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Dieser Band erschieii ursprünglich mit dem Titel: 

Die iUteste Terminologie der jüdischen Schriftauslegung, 

ein Wörterbuch der bibelexegetiacheu 

Euiutsprache der Taanaiten. 



(Seilt: I;It wu iu lUaiar anlnu Auig»be «In Bahmotitilel). 



VORWORT. 




Anfongen der SchriftauKlegung. vie sie sich lange vor 
i des bibliscbeu Kauoiis iii den Schulen Paläaliua's eul> 
^lolte, logt kein fjiltoraturclenkmnt unmittelbares Zeugniss ab. 

»aaf uns gekommenen taDtmitischen Midraschwerko gingen 
den Schulen Jsuiads nnd jlkiha's berror und bei'uht^n in 
rar orsprÜDglicben Redaktion auf der Bibetexegese der Tor* 
ianiscben ZviU der soclis Jabrzehntc zwischen der KerstSrung 
IS und dem Katle Bi-tlisrs; ein grosser Tboil ihres In> 
>g«hört der uachbadriauisclieD Zeit an. und ihre letzte 
It erhielten sie nm die Zeit dex Abüchluüsee der Miscbua, 
[sieben Jahrhunderte nach Ezra, dem ersten Schriftgelchrten. 
tlsdestoweniger genäliren diese Werke und die ausserhalb 
nolhen erhaltenen Reste der tanniiitischen Ribelexegese die 
lichkeit auch in die Scliril'tauslegung der früheren Genera/- 
der Jahrhunderte vor der Zerstörung Jerusalems einen 
ra Uiuu. Sehr riele der cxegetiwheii Einzelheiten, welche in 
tannaitjschen Ueberlielerun;' anonym erhalten sind, gehen 
schciuUch ftuf eine Zeit zarflck, die älter ist als die ältesten 
Tuneu Qherliefurten AutoriUiten. Aber nur i'ilr einen geringen 
dieser aooojrmeD Midraschsiltze li^t tiich der Beweis eines 
len L'rxpmnges fuhren. Hingegen entliält die taimikitische 
itur ein Elonivnt, das man dem grünsten Tbeile nach als 
jener froheren Periode der palästinensischen Scbrift- 
)g betrachten kann. Es ist das die lynäiidot/te der Btbd^ 
nie «i« uDb in jener Littoratur überall entgegentritt ood 
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voD <Icr vir mit Sioherbeit nnnebmen dfirfen, duss sie mit S 
Scliriftüuslegung selbst in den Kreisen der Öchriftgelehrten Pa 
lästiiia'6 ekli alltuähUcli bildete und ontwickelte und zur Zeit dep 
ZcrstSmng Jeruäaleins in ihren wesentlichen Bestandtbeileii läagti 
vorbanden war. Diese Tennitintogio kann als iuitlien tischen Denk— 
jBsH der jütesteo l^chriftaii^legnot;, als das wichtig!>te Zeugniss Ton. 
den Anfängen des Mtdraech unerkannt werden. Allerdings iHb 
dioso biboloxegetiädio Terminologie auch in den zwei Jolirliun- 
derten von Hillel his zum Schiasse der taunaitischen Zeit ver- 
mehrt worden; aber im Grossen und Ganzen blieb sie UDverändertr 
ihr Grundstock blieb derselbe, wie dax ja auch bei eiuer auf der 
Tradition mehrerer Jahrhunderte berubciiden DiscipUn nicht 
anders denkbar ist. Wenn ich also in der gegenwärtigen Arbeit 
die bibelexegetischen Eun&tausdrilcke der Tanuaiten zusauimen- 
KusteUoa unternommen habe, so leitete mich dabei zunJichst die 
Absicht, vim jeÄtem einstig sichern Oeukmal der gleichsam vor- 
goschicbtlicben Zeit der ächriftauslegung I'aliUtitia's zum ersten 
Male ein Gesammtbild zu bieten. Doch habe ich auch solche 
Bestandtheile der taiinaiti^<:heD Terminologie in mein Wörterbuch 
aufgenommen, die erwiesencrraaaaseu einer späteren Kpoche der 
Tannaitenzeit snf^h&ren; denn ich wollte die bibelexogetische 
Kunstsprache des tannaitischen Midrascb in möglichster ^'Dll• 
stindigkeit damtelleo. Auf die Unterschiede des terminologischen 
Sprachgeh rauch es zwischen den Scbulcu limaets und Aküta^s habe 
ich Überall aufmerksam gemacht, dem Heispiele D. Hcffmama in 
seiner grundlegenden Schrift: »Zur Kinleitung in die halactüschen 
Midraachim'- (Berlin 1687) folgend und manche neue Beobachtung 
XU den seinigco hinzuHlgeDd. Dabei ist zu beachten, dass in der 
Regel der Ismael'sche Midrascb den älteren Sprachgeh raacli 
darbietet, aber auch der Äkiha'ache Midrasch sich zumeist inner- 
halb der Grenzen der alten Terminologie bewegt 

Mein AVörterbuch umfasst die gesammte Schriftauslegong 
der Tannaiten, sowohl die haUchische, als die nichthalachiache 
(•{;adiscbc). wie ja auch die tannaitische Midraachlilteratur beide 
Gebiete ongescbieden entbälL Das Material entnahm ich ausser 
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in iuiiaitisclien Midraschwerkcn, die icli unten besonders necnea 
' irerd«, ancb nnderen tanniutUchoD Quellen. Die exegetischen 
[Xapln JTiUeb. Isumds und Eliexr h. Jvse GtUWs liabe icli tuII- 
|ittii4Jg rerarbeitet. Die xiir halachiKcben Herraenvutik gebören- 
KunsUuädrücko, di« keine Beziehung nur Auslegung des 
[BibeltMtes haben, wurden nicht berückeichtigL Von der nach- 
'tuuitiächen Litt«rattir habe ich nur bei einzelnen Artikeln zwei 
^Warke der paliLst.inenaischeii Agada (Pesikta, Genesis rabba) 
igesogen, um zu zeigen, wie die Terminologie der letz* 
sich enge der tanntutiscben Terminologie auitchliesst Itei 
'te Bearbeitung des Stoffes leitete mich nur der loxikologische 
U<siclitai>tinkt: div l<>5Ut4^llung der Beileutung und des Sprach- 
gsbraoches. Metbodologische Kri^rtei-ungon, dio namentlich bei 
Kacfaeo der zur liabchischen Rchriftanslegung gehüHgim Aus- 
cke am Platxc wären, blieben ausgeschlossen. Durch Häufung 
ßcitpiclo habe ich zuweilen einen Einblick in die Art der 
nftäuslegung selbst geboten, welche sich dieser Kunstsprache 
Licnte. 
Woa den Inlialt der hier dargeeiciltcn Terminologie be* 
tritft, sei Folgendes hervorgehoben. Ihre Ausdrucke ben^unen 
dm Gegenstand der Au.slegung: den Text der heiligen Schrift 
nod seine Bestaiidthuilej Hie kefuixeichneii den Text nach seiuen 
inbalüichcn und formalen Eigenschaften, aus denen sich die 
Regeln fKr die Auslegung ergeben; sie beziehen sich endlich auf 
^b ThAligkeit des Auulegers und sein exegetisches Verfahren. 
9WiDilerB horrorstccbund ist der dramatische Cbaraktur dii'scr 
Terminologie. 8ie verrfith Qberall ihren Ursprung aus der leben- 
digen Discusdon des Lebrbauses, aus dem Dialoge zwischea 
Lebrer und Schfller, zwiücben gemein^tm forschenden Sckriftaus- 
Iftgara. Aber auch der Gegenstand der Auslegung, der Bibcitcxt, 
rrBcheint in dieser Temdutdogie nicht als todtes Object; er tritt 
vielaebr dem Ausleger lebendig gegenQber, er wird fortwiUiread 
penonificirt. wie das besonders aus der S. 90 ff. gegebenen Zu- 
■anuneasteltong ersichtlich wird. — Der dramatische Charakter 
der bibelei^etischea Terminologie findet seine Fortsetzung und 
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Steigerung io der Dialektik des Tahnuds, deren Terminülogi« 

wm Theile auf jene zuröckgelt. 

Der sprachliche Charakter unserer Terminologie ist derselbe, 
den die tannaitiRche Ijitiemtur im allgemeinen darbietet: ein 
durch das AramiLiscbe stftrk becinäasster Kebraismus. Bein am 
miliscb sind nur wenige Partikeln und ganz vereinzelte Verbal 
lorinen. Ton griecbiselien Ijehnwörtem hatte i'Cli nur drei zu 
verzeicliDen (S. 125, 127, 131). 

Die besonders bäulig benutzten Quellen babe icb mit folgenden 
AbkQr/uiigCQ ciiirt: 

M » HlecfatlÜiK. ed. FriedmaEin (Wien ISTO). 

8 — SifrA, od. Wciw (Wien 1892). 

Bn «■ SIM SU KoiDcri, cd. Frictlmuin (Wien 18841. 

S<1 =a SiM »<3 Deuterongmiam (xQsaiiu»«n mit Sn). 

X — TvMfth», tä. Zitckarawixl«! (FMewklk 1880), 

BO — B*d(tr OlMD. 
Die Miscbna int nur mit Nennung dco betrefTendcn Tractates 
citirt. 

Für den hier gebotenen Versuch, die Terminologie der tan- 
naitiK^hen BibeloxegeKc darTUstvIlcn. kana ich keine Vorarbeiten 
nennen. A. Steine Tatmudische Tonninologic, znsiiramengestellt 
und alphabeti^cb geordnet (Prng 186i>), bebaiidett ein viel weiteres 
Gebiet auf sehr untnethudiAcbe und aueli sachlich ungenßgendd 
Wciac. Die Witrtei'bflcher Ober Talmud und Midrascli behnji- 
doln nntflrlicb auch die meisten der hier be^rocbenon Ausdrucke, 
aber zumeist auf sehr maneclbaflc Weise, so dnss meine Arbeit 
aach aU Ergänzung m jene» Wörterbüchern willkommen seiA 
darito. 



ßudape<il, Juni 1899, 



WlLOKLU BacUUB. 



2^. PI. ri:(i. In den Ausdrucken riDK^ ni2« (M. Sabb. 

A*IT. -2. 4). ppTi no» (M. Baba Ksiuiiia I. 1). niKDion ni3M (M. 

^Kt'bm I. l), von denen auch ilic- Wingularinnuun yorkummen, be- 

Icutct 3^ die Hauptart eines ße^itfes, zu der sich dessen l!nter> 

u-ti-ii io vt-rlialti^n, wie die Küclikniumcii /Mm Staintu^-attr. Die 

[Tntt-nirti-ii lii-i>si'0 dviii L-nl-iiiL-cliL-nd m*fJ1R, i-iy. Naclikoiuiucn 

Siug. rrfnr^it *■ Baba Kftmma 2 a, Sahbatli 68a (T*?] st. Trfnr\ 

M. ToIiiiT'-th I. 5; j. Saljl). c. II Endy)'. 

l>ic ;/tiieaUy/isdie B4-(U*ntiuig des TVortos 3)5 liegt auch dort 

XO Grande, vo es mit dem Vorbiitn 7lj^ und dessen DonTut 

;:}a verbnndpü ist. In dicker Voi-binduiig Iritt zu dem ^.'t-nea- 

)giftclien ßiUIv da«t vom Buuou liitixu. Diiliei iniiss, venu man 

AuJtdnick recht vei-stelw-n will, 2H stiUscIiWütReiid zu 3^ JTJ, 

^amtlie. ergänzt werden^. Weini es also von einer BibeUlelU* 

it: 3« rU3 m. so Lfdvuift das soviel wie: 3«t n'3 n:3 mK 

). b.: Piesi- Bibi-Ititellc (nt = mn K"ipnn) Imt «im- Familie ge- 

idet, indem sie die Hnuptstelle ist, von der sieb (Ue Er* 

ms anderer, ilir gleiclmi-ti^er Stclli-n lierleilet. Wenn c B. 

in Num. 15, 27 die xu opfenid«; Ziege als einjährig; bi>zvichnct 

rJ. fio erscheint diese Stelle als die Haupistelle, aus der ("ftr 

OIl- Stellva, au deneu die Ziege als Opfertbier rorköniiut. zu 

>l^ni in, du»s dieses einjährig zu sein bat {Su z. Su 33bjt: 



0»OB erhUlrc des Aualruck nicht iu g«n4»IogfMili«in Siniw. 2>'aek 
itct 3M in d«n oUgeo Auulrüoki^u luvkl wie Wunel; und «r eikWi 
iö«, Hiob 8, 1 3. S. di« HOB Uitii Worurbneba in dan T«xt von Abmluaßd» 
tli, Art. rrs« <in d«r Uouoaar Hftodjwbrift da« OriciOKlOi «i^xAg** 
iulXf. AcMti ATueli ZK II arkUrt rtKs-er an mit nxsiBn ifV, rvrwaaat «bor 
]f ili« liad. fon 'lUt in Ucs. 4, ii. • £■ ist das ganaa diaaolb« £IUiMe. 

w dam b)t>lücben ri3M ilntt nmt 'nS; >. Nuni. .tl,»; JiMtu 14, i; I Chr. 
,t; ik J«,ll: II eilt. ^,3, 3 \|ft. di« ubectn|[«iN Badaolung du Au»- 

^AroBk«» n*3 nu, I cum. 3,3»; I Kön. II, }S- 

B««li«r, TubIddIosI*. l 



Die Püriuci 2K rUD isL nur iiocli in wi;iii;{i>n B<>itjiiie1eii 
handeii ■; sie ist sclioii frUli durcli da« Substantir 3^ ];)9 Ter« 
drän)^ wonlt-ii, di-m iintt-n du Ursonderer Artikel (^vwidmut ittt 
Der vollt; AusdxTick 3K JV3 findet sich nocli, in einer vnn de 
Tcrtniniut 3K pa tiiclit ftimu Ue^endüii Bedeutung, bei den r: 
liUtiiK'iisisolicii AmorÄem"''. 

fll5(< Wzcii-lmet aucli die Almen der bililisclion VorzÄiti 
nicbt OUT — wie zumeist — die drei Putriurcben. So M zu 
12, l (2ui3): ^KTB" by COSy C^TU l-H O'K'aam mswn. mit Mose! 
(Gxod. 32. 33. Ntmi. U. 1») und Duvid (tl Sj,iii. 21, 17) alä Bei- 
spieleu. So auch in der Ueberschrilt <ivb ilii- Hetüeu dur Bibel 
verherrlichcudfu Äbscbnittes im Ben Sira (c. HS.): na« RSy 
a'jxy. In dvr griucb. Uohor)^: Kaitpoiv uttvo;. 

TUK. S. rnsri. 

rilK. Die- Bedeutung ..Zeiülien' speciolieirte' sich zur Bed. 
„Sclu-irtzeieliou", BucUslaW». In diwRor Hydt-utmifj; Ist PIK mir 
Feiiliriiiiuni. sowiv autli die Naiueu der BucbstulHiii des Alpbabctü 
als Ffioinlita be!i:»iidi^It werden«. AU Plural wird nicht die 
bibliscbe Plurulform niniK »ngc-wendet, sondern nvnw, unter dem 
EinIluHsu des in Jt'saja (41.-^3: 44. t; 4&, ii) in nauz anderer Be- 
deutung (Piirlio. zu nflK = niH?) vorkoiuim-Ddi-n Wortes. That- 
säi'ldicb wurde est aucb in Ji-sa-j« als Plural ru W«, Wuiider- 
zeicbt^ii. erklärl, /.. B. iu der Pescbittlia älets mit ttrtlDK Ikbersetzt. 
Dos Targum übersetzt os iu Jus. 45, ii aucli beiden Bedeutungen: 
^Tvn'? p»njn H'ne* {in Cod. R*ucbL: ym» *i '^)'■', 



< Andere etellfoi för a« ma 7fi: Sa in -t.i], ■i>4 i—Ütt eu M,3II, flSbi;' 
Sau 3b, Bub. 30>>. HU folf;end«ui S (wl« ZJH pa '"n) So zu 10, t, I9n S3 
(— K.H. t*A, mit folganileuv r). Oho« rti; 8 su 7, ii, 34a j, ' Jockanan, 

Imt. X. «. I Anr. <uion>iD 0«n. r. 68, ig, wo aber ant«r JlnKlrocl: fehlt), nacli 
der bei D. Lwia x. St. «ngombrt» fiklüruuK: 0*irun MTpl B.iVv 3H n'St» 
CSU/O, uKniUcIi DAcli Cbaggai l.i), wo der Prophet rhii)(g»i Hti«lrÜ«ktii:b i 
* ^rVs bvstietiiiot wird (Einer suidarnii Krkliifung folgle idi Ag^*d* der pnliLit, 
AnaiN«T I. Uti.i). — J^A». Tnidunt ,^ei'ra, j. ScbbvÜi 17h3, j. P«<itchini 
33* ti: .•ntn -ii"« m r'3 .-^ ;'kp n-rw te (». Levjr, I, 2b uitl.). — Abahu [nueh 
Asdercr L'abtirlicferanic UinnaitiBCb), Sahir r. bu 1, 2, $ 3: TiaVn Hv 3« r'3 V^X rtl 
JOftP Sr 3« n'3 low m. ^ 8. m<rii(e Sebnften: Die bbbr.-amb. Hpnub« 

Teniliüchaiic du AbolirftUd, S. '^t; l>i« Anfliim* d«r l>ebi-iUachen Oruumaiik, 
H. «. * 8 Bapopmi, i:rttob tlilliD. S. IDT«. — Ueber den Üprachgi* brauch 

da OnuBautüksr indieMmPanktei.iiKn Abr^bwa IbaEii» tia Ommui^itiker, 
S. «S, A. I; Axy«! Hauuaebrift l»ia. ä 177. A. -.L ^ I£af(i,i erklärt 

•Im Wvrt an aU«n dr«t 3t«ll«a In d«r B«d. nWunderMiAbee". 
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BftthseUialt ist M zu 22, l» <94b, L Z.): ?rnrnW2 n>TDlK E" 

S. nach Tnin 

1^" M zu 19. l« (64b23): JJlOBfV n^' K-nc HC ]t»n ns -^^vh; 

'ibfBSO zu 19. 18 (fiöbii). B^'idrma! Kur Beaiitwortiing der Frage. 

.■mm der Posauneiischall scliwacli aiii^etztu und itumer tfiturkur 

Die» gescbati, num das Olir 2u iKTruliigon > und es nur 

hSroD za laseeo« was es zu' liQrcii Termag". Mun niuK^ uüm- 

nscb J»»n dem Sinne nach fiupplircn: nji'DPn^l Hier 

badt'U es sich also um den Siimeseimlruck des Gehörns. Hin* 

i;i^ wird fiejsolhc 8alz in M ku 19, in {66rt i?) unpewt'iidet, 

die VoTgleithuiig de« von dem brt-nneiidi'n Berge (Deut. 4. ii) 

zeigenden ituuches mit dem ItAiK^he eine« OlVnK zti erklären. 

die wfthn» GrÖtise der Erscheinung nur in sehr verklciner- 

iMaasse zui' Vorstellung bringende VergHchimg get^cliieht — 

4u will jener Satz sagen — , um den Bericht dem inenst hlicheu 

rorttcUang!tTerm6geii anzupassen. Ebeiidas. werden zwei weitere 

piele daßlr gebracht, dass sieb die heilige Schrift in ihrer 

ickavebe dciu mcnHchlichen VorKtollungsTcnnSgon anpasst, 

mit Anwendung desselben Sabws^; nämlich Amn« 3, b {das Brilllon 

4ta Löwen al-D Bild der Qottesrede) ; &£cb. 43. t (das To.iea des 

Wassers als Bild der riottesstimmu)'. — In der 14. der Zwei- 

nddreissig Regeln i$t unser Satz in folgender Form iingcwcDdet: 

^psv KTiff T^na |iKn V^ixtrö. Ah erstes Beispiel wird DeuU 32, 2 

^Birt (die Tfaora mit dem Regen verglichen); als zweites daü in 

^K stehende aus Arao$ 3, s; hier mit folgender Au^lhning unserem 

flhtze«: rva pun jrotm^ ni^sa Ijip o^wo -i^in sin ^nn vmpn tdh 

Cv UKW yaaeh rö\y kttet. In dieser Ausfnhrung i«t der Satz 
fornmlirt, als handelte es sich nicht um die Vorstellung, 
leni um den Sinnesetndnick des Gehttres. — F~s liegt auf der 
Ehud, dosx in dem Ratze von der ^.Beruhigung des Ohres" das- 
selbr ausgedruckt itit. was Ulr läiieu weiteren Kreis der biblischen 
leweise in ^t&terer Zeit mit der Regel ^33 yo'fS «mfi TTO,! 

' yi?^t *oiul niebt TorkommsndcB PM som bibUsditn Verboin 1^ 
Ij Ettbcr 7,19). 2 Dar SaU Im Kr di&ie beiden B«lipL«la 

' BTtfii. Cninin. an Eiod. IW. 1%: . . . vn'riA TOtt ^-Otoy yXX i». » tVber 
b«i iti*-*! ttiiil To&Üd *• Elitzef m findcml« Lese*" -aoS «all isr^ (ia 
Coatmeatam m b^tod. t»> %. RerKitcr» Basdil, 8. 189, BiAert UIcmIi 
II. 131. 



mt* ausgesagt wurdo, die selbst iirspi-Ün glich etwa» anderes 
deateto '. 

Josita b. KaivJm^ yebraiiclit den Ausdruck ^mn JJpan» n: 
„damit das c;)lir gespalten wind«" — M zu 19.& (62 b 2») — il 
2U aa^uii. da«» tnii bildlicher Ausdruck gi-hrauvtit »ei, ilainit ^€ 
recht grell und t-indriiiglich ins Ohr klinge, dieses glt-ichm 
spalte (sowie ia Je». 5ü, :> toiu Oelfneu des Obres gosprucbe 
wird}. 

in». iiTWD. S. iiiiU-r rnp. 

ffllTriK. Diesus biblische Wort (rückwiirta. s. Gen. 9, 2S 
findet sich einmal, S. ku iJtl, is (II2l' 1), iu der Bedeutung v<» 
JE'i^ij'p, iu iinigekebriw Rciht-utolRu*: n'a-iirw niiKH noMJ nn^ *. 

■•M. Dies« aram. Coiijunction der Bedingung lindft sich i 
der stäJidigeii Formel: lü'Ö lltJ^n . . . V«'' ...*[< bui dt-r dialei 
tischen Erörtcmng einer halachiseht;« Schrift«' rklürung. Die &>i» 
juDction vertritt da einen ganzeu Bedingungssatz, i-twa TiTiH D* 

oder 10«: DS. Z. B. M xu 12.« (6a i): Vn iffrintTO '?«' iiys '* 

ffOffn K23. Oder obue ^D\ S mi 2. la (I2a 10): ]l^p TO 'Jf 

. . Vn . . . 7nmo. 

]*<(. Die bei Angabu von Wortbodeulungm sühr oft vyrkom- 
meade Foiiiiel . . tfhti .. fW ist gleichbedeutend mit dem bibUifclien 
. . DK "3 . . pK (Gen. 28, IT). Z. B. M zu 12, ü (6b lyj: »htt W 1V( 
^ „das Wort K3 bed. uichts anderes als roh". M zu 20, 1 
(66a i:): yi ^» D'.T^K 1'«». Wemi diu Bedeutung eines Verbum» 
angegeben werden soll, wird xu dem zu erklärenden Texlworle 
ein Verbalnomen gebildet. Z. B. M zu 12, is (9;t:;öj: nmyi px 
npoßn «^K (Textvrort ninaji)*. Mjiochmal wird zur »ngogcbtueii 

Hedeiilung eine Belegstelle aiigel'Ührt; z. B. M zu l^.'J (ä2a 10). 
Textwort n-Oirni: rXf^n hVk msyn r**. uät Xum. Ü7. : aU Beleg, 
stelle. Die Angabe der Bedeutung klingt zwar allgemein, b»> 
zieht eich aber sehr od nur auf die zu erkläi-oode Text.sttille 
Die aUgemeinc Geltting der angegebenen Wortbedeutung wir4 



> S ubU, ATt. Tl»7. > 8. Di« Agadft d«r Tunuüten 11, 317, 3 * In 

Pn. r. c 11 Eixle (tSb) dkfär: pliD 'fe iwn ^psn mop. * 8. Die Ag. d 

Tadu. U, 10S,t. ^ ä. Diu Ag. iL Tabu. II, lOä,«. <> 8 ;cu 28, 39 

(ir^bH li): nVil ißh» yxzi» Vk (Jm ent« itH in irrttitimÜGli f^W k'*<lrucki). 
Eaiit du ItlbltKiili« i->2M (taUiur ;b, «). — U lu 13, 1: CJibb): »hg r.i a^i y* 
3ira, xiLBt TeKtworta &ni, du lui die Wur^ tttU «ukUagt, WMibftJb da« Verbal* 
Domeu au« dUMT g«tiildet iit. AI« llulegn«U«n wsidm luigerdlin P^ 77. it 
ib. TU, 14. ' Sd SU 23,11 (ISOb]») UnUt di* ErkUranj; d«« bbt htor 

MMbendM 1»R n'"t OT« ll^" T>M T"- 
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lioreli HinzufögUDj; von DlpD ^22. Qbfrall. lipzeichnct. iixu 13. fl 
rJIaa): ^HCff H*>H mpo ^33 T rsic) ir«; M ni 13. I7 (23b i): y« 
•rt: «JK DlpO V» m^tr. mit den Belegstelleii; fieii. 18. 2« and 26. s i 
3Iit W^ '^ t** ^'i'*' constatirt. ilass der Inhalt cinps Textes 
nd Hilf Aah flurch fi«ii)fn Wortlaut heztMcbnctc Gebiet be- 
fchrJftkt. um die Ei-^'eitening dioses Gvl>ipte-i anderweitifi wi 
Wncirfln. M m 12.3 {3h imtl: Tr^ «irtr 'tc? h^[* '^ ;*tt 

jaex-jf nj):"« nrvpbh: Sa xu 5, a? (6 a as): na^i nioa *i^x '^ ]•}{ 

130 ms« *!«?. In dcmseilien Siime. aber als Ergebnis« einer 
Dfductinii, nicht nh Kinlfitiiiig 7U piner «iokben bt>i«Kt e<i. Mischnn 
Ctallin X. 1 : pyf3 tdkc^ no «b» ' i^ r*- '" B<?zng i»'i<" I'^v. 7. s*. 
h*J ^ ist d«r Sfliriftitusleger der Spr«clieii(le , in "fy l'K ävr 
— Ton der h. Schrift odtr vom Mit-mslegf-r — Aimesprochwie. 
Twlleiclit ist nticlt 'h uiiil "^ rill VtTlmm XU siipph'reii, etwa 

Hbn ü»H W leitet die Annahme vmer anderen, als der ziiei-st 

tnfach liin^eatflllfii ErkliiruiiK v'm. wonuif die Aiiiiahint' wider- 

l<St nird. M zu 12.3: (11 h le,: nai« nr« D'2B2 lipcai ^« Df^STI 

L-fMO VhVt 1J"H IK D"JB2t!. Oder ohne ilio Wiederholung der 

iwit?ii Erklärung. M zu IS. i (Ibs): U'K MK 'yo'y \rn o^o fw^ 

' . . . "pn Tin kSk. 

|6m. ftram. Partikel, s. \^, TO». 
DJt' S. KTpts. 

TDK. Ein liesondiTR hfiutig niigewendetcs Verbum. Subject 
IvrMiheu ist bald die heilifre Schrifl «nelbst. der zu erkifirende 
Text, bald dt-r Erklürer. Demniich theilcn sich die hierher ge- 
Sreuden Aaxdmckswmcn in zwei Gnipiion. 

L Da« Snbjoct ist die h. Schrift: rmn mo«. M za 93,: 
Ut)!; Sn 20 16. w (34 b«); Chuilin Eiid.-s. — •ffii» Sinw 
f-der Kcficl mit voraogehL-iideiu V^y. ürrhy und dgl,); M zu 
).» (13be); PeaVUE. 9; Taaiütb IIT. 8«; T. &&.ti; l&9.;.io; 
,e; a85. 10; SO c. I8\ Anstutt 2Vl2n wird oft wn a«ia«t: 
vtir. cr.'iu ^jr, Jebam. VI, »j; "idw ki-t on'Vy, Sanh. X. s; 



I So iMh der richtigen Lcaart. ». DIkd. Eofrim XVI, 177h. > la 

Gnprfteh« inr»eh«a Jrhvda b, Tabbat und Sibton b. SeMttaA: dnMelb* 
«3«,si. — An<J«r« Btiip)*!« v. unt. An. h'ttttf, 'SBe. > M xu 19.« 

tla IS II XI) i(t invt rrmt sur RinraiituoK dv« Inholu«, Dicht «Im WorilantM 
»wn4«(i «IveoM zu 13, ta (22b 1 1). < 'WW stn^n T^< >" ■'«■' Bot«el>*ft 

fc. SeMaclu tm Chtmi Bamniggtl * Vgl. ancb . . IDW TfU« »m 

E..^»W n -31, am«, Art. rJ»:. — lt*i Pnulia, Rftn. «, 3! Ti' -jap ♦, Vf'"?'! *-tT«'- 
Ib, ». IT: \kxt\ ■jip <i TP«?*) «'*' 'l'«p««»- 
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-iDiK w*.n -in, M zu IS,« (5a 30); loiK Kin no, M zu 12, i (2a n] 
TDIK «Ines. M lu 12, 7 (7b i>. Auch ohne diMes stellvertretend 
«in wird TD!» stündiR angewendet, wo nach der ersten, gcwöhft- 
Uch mit inKlO t'ingeleiteteii hibllscben BnlepstoUe für eine The» 
weitere Stellen aiigct'tthrt werden. Jeder dieser Stellen ist da« 
citirende TDWi (— lOUt 3in3ni) vorgesetzt; s. M 34b !3; 3Sais 

Die passivische Äusdriicksweise lO**?. ,."'t ist gesagt worden'' 
ist die hHufi(?5te Form der i-'itirung vnn BihelstcUen. So be- 
sonders iu der VerbiDdung IBKJtf, für die es keiner Bei!«x»ela 
bedarf'. Ferner TDW no^: M la 18. 1 (lu4); Pea VU, 7, Pe 
sach. iX. 1. Makkütli I. ti; . . IOWl , . . TOHa: Na^r IX. 5. OhuUi 
V, 6; TSH3 Ht ^V: l*«i V, 6, ib. 7, 3, Obag. I. 5, .lebani. IX. 6; 
1BW 122: M zu 14,5 (26b 10>, 

Eine andere Piv^sirform ist lie^J. Z. B. in folgenden Ver- 
bindungen: mo« 13'ni. M zu2J,3(80aS3); IIDK , . "n. M zu 13.2» 
(13 b T): rmoH ... nn, S ztt 1,13 (9a ob.); iirwn :nia, M zu 21.* 
(76 b ij. 

T9lb (— biblisch ib»(^) ist heaondorfi in der Phrase Tiühn 
"Vh «ngewentlet, s. unter md^^. — Ausserdem "jb TDlS, zur Ein- 
führung einer au» dem Texte gefolgerten These; M an 12. M 
(17a i8j; Bosch Haschana 111,8. 

II. Das Suhject ist der Schrifterkläi-er. In der ei-steu Pcr- 
•Mtn: vh» 'iriQ« Ä, U. zu 12.15 (Bbit): zu 13, 10 (21 li 0). ■JV'n 
IDl«, M. zu 12.« (7a T). In der zweiten Person: niö«, womit 
namentlich e.\egeii»che Deductioneu der rerscbiedeuRteD Art ein- 
geleitet werden; z. B. M zu IS.: (2b."-): zu 13, 10 (Slbs); za 
14, is(29b$): 21.1« (79fl2). lei« nn« i'JD, M zu 14,31 (3Iai»>. 
p •Vi"» nn«. M TU 12,7 {7a LZ.), lann 0«. M zu 14.7 (27a24). 
TOKn Ka». M zu 23.8 (lOOa 18). low "in, M zu H, i (29b 7). 
T^mity ITC«. Araeliiu VUl, 7. IDl^ jby pK. M zu 12. i:. (8b 07). — 
a. auch die Formel: tüik nriK ^212 mv2 (unt« Art. w Ende), 

I^JL auch. Die«« Partikel wird vii-l bäniiL'er btuulzt. als DJ. 
So bt^vniidtirH in den verglvicht^ndeu 8at/verbitidungen: . . f]K . . no 
(8. Art. npj. 

Iti^fiM. mdglich. Gewöhnlich angewendet, um zu &agen. wie 
demi das iu den Textwurten Ausgesagte möglich sei. So lOUA 
p Xl^. M All 13, ai (25a 34): flder Ewige ging »or ihnen..."; 



< Ad» dar Uliditm: B«t«cli.l, 3, ft; IX. A; lühiim IX, 8. — Im £t. 

lUtÜi. ^ 11. ai u. I, w. k^^iBrj. 
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ali.j(38a2jj: ^Jer Ewige ist Herr des Krieges" '; SO c. 19, mit 
Bm^anf Hie in 11 Köii.l6,l enthaltenr chronologiHcbe Schvierig- 
tlit". T 31B, u zw Ps. 122, a. — p IDlS 1t?DK *31: S zn 1,1» 
«as». — ..h liVt» ^ai; M zu lö. 3 (37a s): 20.9 (69 b •}). — 
..V yntK: Sd zu 1,« {67al6); )ni 34. 6 (149bi5)7), - Tt?M 
iUeia: Sd zu 1. b (G7s 20>; T. 318. 3 (Sota IS £ndc). — l^er offeo- 
hdkilge Widprspnich zwisclipn zwei Schrifttfxti'n wird zuweileo 
» (iwinulirt: . . TOib ICBK 'Kl . . . TOi^ TOBK 'K. Diu L&sniiR ist 
Bit nnj» oder nripQ iick eiogeleitet: Sd zu 33, 44 (140b »). 
Widi-rspnHli xwischcn K3'1 und tS*1, D«iit. 31, i; ib. zu 32, SM 
(UJbi«), Widerspruch zrischeii WDn K^ nosffl und D. 34, 4. 
'cjn i6 nat7i; M zu £0.? (ä8c uul>. Widerspruch zwischen 
.Tpl' kS und np3l, beide Exod. 34,7« 



KD. Dieit«B Varbuin dient — im Ksl — sehr häufig zur 
' Penonificiruitg des BiboU«xtes iu der Redensart ytron M. 
■elcber sich dii* eigentliche Au^^nge entwrdrr im PerjWtum mit 
n oder im InlinitiT mit h aiiscbliesst Beispiele: mpm on K2. 
zu 9. 14 (18b 23); ü\nn \rf'9 et^K on K2 »'>. M zu 12,8 (6a L Z.). 
iLt 3VUn steht auch .Tt (=■ .Itn 3iranj, £. B. M zu 14, Sl (33 b i4). 
rmderii in S findet »ich häutig <Ue Fragf: ÜTB^b m K3 HD; 
Ibl«; 44b4; 71ail; 77al2. Ferner *roS^ M Ht 'VI: S G6bl»; 

losb 19«. Vgi. auch den Satz: IT« m» ^7 "»V^ nann ta wa». 
Inder« Orabinationcn von Hia mit Hf^ s. unt.. Art. lefj. 

Der UjphU tt'^n dient dazu, um AttszudrQckea, dass ein 
^urt dea Bibeltext«» i» den Inhalt des letzteren «ine ueae Be- 



Aa Iwdes SieUea wird «Ue iVae», «i« u tnöflicb mI, »okbM tob Ooti 
M, mit dem llinwefte auf J«r. f3.3i, Jei. 0, i, Ke. 4:i, l ttoeründoL 
T. SIT, i.i« (S<K* Vi, 1.1). ' npr loanssr npr «V mi^ -b-w •)« 

tfj •OHi tiza npy %iV icm 'KI. SiaU n;;3- mun — wm «-»dor 
lJVtnfHMUtn,di«D«ran^[«t'cr<lsrM, b^^m^rkt bit>)«n — f|«laMii w«rd«n 
So *uht M riclitijt in ilvr fUratlba. Jamm SDm und BclMibiiOÜi .IVk, wo 
[6. SoftoMMtMi] kIs Amor Ae* In 31 anonjrm «tfibAndcn Atutpraehet 
(«naant Uu 8. mkIi Alf VcrmntiiKini; iler Bfehlcr an die Zeilen. T 344, i 
(Ko» «. 7 Aar.), Seli(>b. 3«a üb. — JCxod. 34,; viH in d«o RngoOtlinmi AtU' 
JirBchia r^li lou npl* hV )i:eirei)nt und ab laut« der draJaolm JUganaeliaftaii 
bainchieu * ü 63d i kon i&^ M ^ Zu dlaoar Bad«uiun( 

(didtx ili« Anwtndnng d«a Qiplitl iu '1«d Wotun Joma h. f%inanjo't 
kT, 2): NQD in.iv .Tivn ]0 mfo iV icac. Tor «W iit mW biniuzudcnkao. 



zit'liting Öfter einen neuen BcEriff pinfilhrt. Die Formel Utit« 
«'?r6. So in der Deutung des Wörtchens hj in Ueiit. Ifi. 3 
weU-hc die (i<'U:Urt«n der durcli Eleazar b. Aiarja's höh berUhnn 
new'jrdeiien l>('iitunK lim Zümu^n entgrii^nsKtztcn ' : D^ljfn ■"mS' 

n^i«sn Tic'^ «'an^ T'n *»' ^z ntn. M zu 13. a (löai«), Sti bu 
16,s (]0ta2&). Benicli. I, 5, T 3. is. Andere BeiBpiele aua U: 
10ft26 (zu 12. i:); Gßaa fzn 20, u); 75as fzuSl.s). Als Subject 
ist amrn anzureljmen. Auch das Participiuiu ist so angewendet: 
Mza 13.16 (10 a»): . . iraoi . . tt^SO. Jedoch findet sich der Aus* 
druck auch mit (k>ni ScIirifterkUrer tih Snbjeet; s. iint., Art. KP* 

Zu den tir/iuiiitigchen Elemeiittjn unserer Terminologie gehör* 
dio Anwendang t\vs Tnipei*atiTti KQ, be<ioiidevK in der Verbindimg 
njrtl Ht3, mit wciclier AulTorileninK der Schriflerklarer nur eined 
besoiiders bedeutsamen, aus dem Texte sich ergebenden Ge- 
daiilcen »ufmerküani luachL Beisjiiele aus M: vi 18.1 <2b»); 
14.'.'4 (32a 10); 16.4 (47» unt.); 20,ii {70a 12); 20,23 (72b mit.); 
21. 30 (87a u) ». Aehiilicli ^9^l Kl2, M zu 14. n (31 a unt.). Ganz 
in demselben Sinne wird mich 8? angewendet (s. Art. RS*). 

Der cxegctisclu-n Dialcctik des 8 eilten thümlicU sind Wfile- 
weisen wie nn«S pö 'S! (6a iS); nr^HlV OlpöB (72c«); riö 7^ ^HS 

wcnc (4d9). 

]^a, i4A'iiw sagt einmal in einer e.xeRrlischi'a Controyerse 
mit J(fS€ d. Oaliläer: T»^» pw »J*t, zur Einfllhrmip einer all- 
geraeineu exefieti^cben Tliew. Es scheint. dn«s in dieser «nnet 
nicht vorltommendeii Plini^c yuth aiphemislisrh fllr inw fiMagt 
ist, wie das bei neleii auf Gott sich beziehenden Verben ge~ 
schiebt, dass n^mlicb statt des Accusativ< die PräpoHiticn ''U^ 
(ar. tnp) anjieu'endet winl. )*;i1N ist eine inetapUix tische Form 



' e. Ag. d- T»nii. I, vaa, T i *M, ). 3 T i?a, ZtlfltfTt)ianM: WS' flu. 

> Tgt. dia ommäiNrA^, betonders la t?<ii. r, hKtiflga Pfanue; V3nc ."A 't\"a 'fi 'i'^i. 
4 Vgl. di« im babj/loHiMflun TatwiHd farlwfthr«>nd ltr>gn^T«n(]«t# Rcdmmrt: Kn 
TBV* ^ So tAHlct di« nrapranglicti« LcHUiiK' AWilnmr» [II, .'>, D«ch j. Ab.s, 

43»», wo itnf*Keb«n winl. dun niKiieha >lA(t ]*=ix iriii]iarii>ri : Vsw. !>!••• 
Ijeautig >cli«-iiit ilnicli V^^ ri-ninlKnt zu «ric, itidrm ninn die Ditiu« •» rsr> 
ftüEid: ich will M vor dt«h Äfi»ij^, dir vuriefifo (nichr, «i« irry it. 21.">li um« 
«rkmrtnd« Wort de« j«ru». T»llliad> ^3"! ilbericiat: wir wollni Orriud« d«rar 
bsibring«!!}. im psUitiiHUl«cbBo3U*elinKiMtc und such InSdxu 13. i (STbs) 
irt dAin l'aut i±» Wort f'rm voigMeUt, i)m a*t>#rr**t MiMr TiariAnt« \'ZO n*n|t 
•du kann. Im MiKliPnt«»« d«* bKb>-loni«i:hen TAlino<l« «ö», vgl. 4^b) word« 
sa ]'V» Ah» •rklünniU ]nrt hitiiiLgi>*tUl; doch i*t diu nicbt — wi* IIVim, 
Dor doc vrodur*>^liaw U, IIB iiirirtt — eine IrrthUinlichc Glowic, coDdcTn ar- 
«ptllnflicha Lmrng ilei Talmudti-xuia. 
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flirf:*«. Altilm wiH iJom von ihm sehr liocli gfscluitzten Jose 
6iJ. öklit sugeii: inM* pK ■")». ^icli will dich Iielehren^'i; darum 
mf<lireilit er cl«ii Ausdruck auf die angegebene Wci!u;^ 

■133. Zum Ausdrucke 2^ n^ s. Art. 3K. Aus deniHelbcn 
*ttmat 

M 1^^. was man getiau so Ubentelzen niQK<iU>: ^Gründung 
«Mr Faniilir-'. wie aus dem im Art. 3K Bemerkten entichtlicb 
ist VunnüiSe der mit diesuni Ausdrucke bezeicliiit'leu exL-geti'ichen 
.Nwn wird auf eine Änitahl hihlischfr Stellen, die inlialtlicli ra. 
ttBiuidcr t-'eiißren. irfrend eine iiur lici einer di-rscllicn sieii findende 
diftere BestiinmnnK angewendet. I>ie Hauptstelle verleiht, so 
lila Dlirifien einen sie zu einer Fi\milie verltindeiidon ^emeiu- 
«atipfi riiaractcr. So heisÄt es in Sd zu IV. 2 dO-ta ob.): '3 

wie 'S "jy iH cny b'» *fi Vy (V. o) i^n^ le»«? S-jso onya «jb* 

STf D'W3 KXO' IDX»' DlpD b2V 2» l'i3 HI 13T DIEr On? 

^2*B 2ircn onp rBP^n. Dnniit ist die nilhere KeitimmKnR zn 

IlcuLlT, ?, wonacli unter K^^ das Bot rotfen werden ilun^h voll- 

'|!tltjse Zeugen zu verstehen mi, auch auf diu anderen Stellen 

Qhertmgen. nn denen stl^\ in Kolcheni Sinne vorkommt (Deut. 

l&iu; 2'2,'i^: 24, :>. Ein niehthakchisclies Beispiel, Sd zu 3,2« 

f7Ia not.): miTOS? iVlJ ^D^ 3[< -("Ja m. Offunbar bezieht sich 

iJies nicht nur auf die ein/ige Stelle, an der das Wert I^^J ira 

eil L-ileurli nnrh vorkommt (Deut. 9, 2<i), sonilem auch auf diu 

inleren Stelle», an denen von Gottes „Grösse" {Tjä) gesprochen 

: Deut. 5, 21; 11,2, "Welche nähere BestimmnnK aber fÄr 

ttes Grösse aus dieser Hauptstclle .^^f die anderen Stellen 

alH-Ttragen wird, das ist nicht augei;eben. In S, dem aus 

ibn'B Mchuie stamiueuden Midraschwerke liaden sieb mehrere 

ii'le Rlr die Formel: . . ^ ZK )^a m* (39c unl.; 93d, Kedo- 

Knde»; Sads: 828 iv. IOOct). 



^Tct. bdilbch 0'-D.i xa p-, aim; Vi'i- lu vu. VidUicht toll darch dicM 
benil« Kiimi ilii- Utii. .belehren" »on der Heil. v»r»teli»rt dilTffransirt 
- Vgl. Nvh. 8, h; PiL IIP, 3 !.;:>. 190. ' CetHr tiiM Mad*r» A*- 

w tw Jhb^ dw Vn-bumi ^in (T 2»4. ;. Ch»«. 2. i ; b. CliKfhK« 14 b und moatt) *. 
M« JIgkd« d«T TAKDAiläD, I, ;:>. i. — Au» dtm bibltMlMO 8pr«<lif*brikiio)ie, 
4«B aicl) jrat Anwi^ndnnt d«« Tntbiim« niischliwn, sei h«rriHii« hoben Neh. 8,8 
Hr^OZ uni), Itamol *,3 (D*>wa WJ'3), wo n «ich d*r B*d«ol«iig von «m 
nälMrt. ' Manebmal Telilt du Wörtchen ni, mani-hitiKl die Anknapfinitc 

ftrali ^. * 7,n so, 77 n^'pD= rrvi c'Tiann n3 o.toi SaV 2« rii ■■"■ tm 
XMnuoli 4» Schnl« limOfl», M i:« 3t, it (SSn;a>, SkdIi. Mk (tkI. !>*m aoil 
Kariltootii )n). wird ditwibn Thoo mu* d«n«lbti) Rt*lt* durch dia Nonn der 
ttr^ tchtnra «biceleitet. 
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Midrascli der 8cbale Ismaets findet siob kanm ein Beispii 
ftlr diese einfuclie Fonimlinmg d<,T Kegel des 2K i'32'. Hiiificgei. 
wird sie im Zusammen hange p-össerer Deductioneii anfcevendeL 
wie z. B. in der Ausfolirong zu Exod. 21, iT (M 82ab}i. Da in 
diesem Vei-s« nur die Siraf« dessen, der Vater und Mutter wp> 
flucht, ausgesprochen Ut, wird gefragt, woher da.1 Verbot dioaer 
niit dem Tode zu bei^trafenden Sibide liei-zuleiteu sei. Die Antwort 
lautet; Aus Exod, 22,27. wo die Verfluchung d<;s Richters uad 
dn Fürsten verboten ist^ Wus di'ii Beiden genieitiHum ist, dal 
ist in dem Worte TtsyS antjeacigt. Diese gemeinsame Qiialifi 
catiou macht dos Verlwl geeignet, auch auf einen weiteren Ki'ei» 
au-tj^edebot zu werden. Das wird so atutgedrfickt: V33 p rtfUt *^ 
üKV mvn Ttn y^ nns «'ci «nn «Vi kvs »nrrs yi na vh on-jc^ 3« 
'>y ^TiiD nnt* To?at? yztt iw anV^p Vy inno nntti "pps cnff 
wS^. Diese Form des Binjan-Ab ist e«, velcbo auch in d 
Baraith» ron den Dreizehn He/jün R Ismacls aU Beispiel fW 
die dritt« dieser Regflu gobrackt wird; das Beisp. ist aus Ijff« 
15,4 genommen'. In der Baraitba zerlMlt diese lieget in xwi 
Unterarten, die zusutmmen aber nur nls eine Regel gezftblt werden 
"Wenn die Deduktion auf einer einzigen Bibelslelle benibt, wir< 
i\v al» irw y\raQ 2» ps bezeichnet, benilil sie auf zwei Bibel 
stellen, heis»! die Kegi^l: D'xro 'ICD 3K f'SS (dazu das Bi*i<ipiR 
Num. 5, 2 combiniii. mit Ler. ^i, 2). In dem angeflibilcii Bt> 
spiele aus M zn 31. i? wird in der Fortsetzung der Ärs-umentittio 
nacbdeoi sich die Dminction aus ein(?iu äclint'tvvrH«^ ul» unzu 
reichend erwiest-n hat. ilii- zweite Unterart der Hegel ungewciide 
indem man das Verbot in Exod. 22, 27 mit dem ersten Verbü' 
TOD l^ev. 19. 14 combinirt. Die Formel lautet: faa p TiT» 

Die dritte Regel K. tsmaela tiuden sieb schon unUi 

■ ä. jcilooUltta l»,i4 (0*bi|. 3 VkL SkuM,« («Id), b. Saub. aOa. * Vg 
j. B. KitDima äbis. ' 8. noch M tu IS, ij (32b ti): llw^V fSO :k V^ r""* 
dort liiUHl«li w akh Hin dnl «ioMlue. Uta Pdicbl«n de« Vftten |{e«eu deu Sub 
batreiTmid« 0*bot«, d«raD («maiDRame QiintiUi-AtioD isar Polgemng für 
gaikKon El*«!« di«Mr IWebteB v«rwcb<l«t wird. Kur awwtcu t,'nt«rHrc dw 
Itegel K*hA»D norb folgmd« BctepitU: 8 >a 1. 1 (Je :>, m J, 8 fllbo), b«Mi 
swl blo«: 3« 1*130 p r;i)i •^r-. K«rner S tu 20, \% {»3* 13), wo auh nnii 
Känzt werden mu» 11 uud iiutt vi'ao »> Im«b »t: r^c- Aocli S su 20, s (a. ol 
A. 3) miut Z, S4 Dri'JB 1"3'30 a« TIS ra nn vwbwiert werden zu: p nna 
** l*» SM "Sa. •- Sd EU 1 1, it fö3b> wild «In« Auwcadang d«r «nten Cut«T 
dn-driuca R«g»l mit dm Worwa MDgalaiut: Dn^itv ;uo 3)i T'Us p nnit -in. - 
X «u 34, 1» (100b $> laulct di« Formvl: ^nio &.T»> i'M p rrui «v. 
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ß0gdn WUeU ab 3. mul 4. Regel". In der Baraitlia 
il«.s Soluiäü Jose OelHi's, bildet Btiijan-Ab die 8. 
und sie wird dort eriftiiteit ^ und eiiigesclirfiiikt-''. Paläati. 
ch» Agadisfeii de« 3. Julirliiiiidei'is bedienen sich der 
;el ohne die Einitcliräiiloiiig^. 

173. Zwi'imal tindet sicli der Äiisdiiick ^^Sp 3^n^>!T, beide- 
I am Hiiinuseigeii, daas der Sclirifttext implicite eine Varher- 
iu|c. Aukfliuligiii)!; ciiIhSit. Stf zu 21. t* (U3aiA} und zu 
.» <lSäb2v»)i. S, aucli 8<>(aIX, ß (zu Deut. SO.«): KTlpn rm 

fSd tuv St.: -ttsiK cnpn nn)6. 



UJ. Im Muude Ihr/ilionii. des loiclii aiifTHlircndvn Tiinnai- 
fiudrn sicli di« Worte ir^ irsoi ^1£^ nn» HO 1?. mit denen 
'~tr iii hAlacUt:^clien DtscusMJonen AliUm^. io eiueiu »gallischen Ge- 
iche Ekn^ar aus Modiim^ zurückweist. Sie bedeute»: Wie 
Bocli willst du Worte (oder Bibclverse) wie Stoppeln aiif- 
tuid nie nns aufdrüQ$!eti? 
lU, ei^. KOrjier, in ilbertraitBiier Bedeitliing: WeHen, weseiil- 
er Inhalt, wewmtlicliur Teil. Ein ständiger Ausdruck, wie es 
Dt «alir alt ist rnin ^$U. Von gewissen Theileti des ßdigions- 



yr ' i. dm a^hluM d«r RMnutliH. mit tier K «in|{*l«it*t üt: 'UP 3» rui 
(TSfS; T *27 a (Snelt. c. " KuiliiJ: B'3in5 'sr» in« swsi 3« T"iai (»<. di* Kr- 
Il>., <li* %Vivni>r Uli. und die fruhartn Drucke haben vor 'lei noch ^"13^ 
). AboiU dl 11. X»ili»i» c. 37 (p. HO. ed. SehedUer): f^ai -Jlit syi;o Z» V» 
'^±TC *»s 3«. A. J^mAiiai &. David iu seinem Conim. zu ä erkJJin. •iVy 
CmS nir iJeuilKh mit d<r leliUn der 13 lt«);etn Isnuls. > B. onL An. 

> n^nn ^SXI KVt r^n'V iie' li'^pl 'nCf. Ata Bebpi«! wlid Kiod, 9, ^ 
liit (j^iiu)iiicli rJkt^i». er Kieht. »noD.viii S zu 1,1. J«* 'ml-). vQ zucnt 
t«aGaii ^'vraUu wird ond swar nuii. do|>f>cltor K«nuuti^ mIiki NaoMlu; 
Fdlmclb« W»iM goacbah «itdi «püUrT >it«t> d«r Ruf GutiM iiti Uotr^ * 8. 
r. c iSI*|: JOHnth/in (Di« A». d. pal. Atnor. I, 67,0); Peaiku t^3a: Sa- 
' h. XiicMtMiti (ib. I, MK. if. Budenuile lautet die Porinel: s'nSlD 2» 1'13. 
rtirwa Bi.'bpl«!*» iit ertiobtlii^h, dius "Vfs iiietat nor ^frobe BoUcliAfl«n 
»* bedeuivi, wie /■«'ry I, :iT4« iiberaeiet. ^ Aw dar ipAuiea 

clien A««4*r P«ilhu 17Ta, t»3S Z'TCTULm aa L«r. IS, J); ib. 
T ^ VPIK TSS; Ib. rSjn yi» • D *J1W ^3. ■ Onn. cinin»] 

au in ft >a I, 3) O'C'fisn, ix «iu« erUaterDd* (iIuaM. t> S tu l,a 

|l>i Sa xa tu, S (>Vbi). " Joaim Tila. lu der fitnlleliUlLe, M tu 16, 11 

, 1 1), aulu. (Uftir: U'^v n'-ais nm 'ra tp. 8. Di« Ag. d. l^au». 1« 1«^ a. 
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gesatzGs sagen Eleazur C7i/*wifl ', Joehanan ti. J\'Hri-, Simo» 
Gamliel^, eine »nmiyme MiKolnii« '. sie sfien min ''&13. Von di 
mit Lev. 19, & beginnenden Ab«clinitte (dem HeiligkeiUgesieti 
wird gesagt, es sei desliallt vi»- der ^ganzi^ii GL'iiioiiicl« der Kind 
Israels" vorgetragen worden. T\2 C'i^n miaT 'du siiE? ■"aca. S 
19,2 (86c). fn eini;r allegi>ri«clien Deutung zu Deut. 32. u bä 
es. mit dem „Nierenfetl des Weizens" seien *;emeint jene Satn 
«eil. welche deu wesentlicIiL-n Tlieil ilc-r Tlioni bilden 0«^ ^'^ 

min ^ HBi:). Sd zu 32, u (iSöbsT)*. 

Olmc V'orbiufUins findet sieli das Wort in Sd zu 1,3 (G6ai; 
0'pnp%11 0'C«n, was soviel ist, wie: -TpilpT mWT 'ßlj, S. A 

pnpi. 

^W. Gleicb anderen „wrsehncidcn. trennen'- bwleutend 
Verben wurde ancli 113 in der Bedeutung: eut>;cliciden, be^ljuini' 
ein UrÜieil festsetzen iingewendeL So i>cb<in einmal im biblisch 
Hebraismiis, Hieb 22, -is. Im biblischen Aramaisnuis tindet si 
das zu dieser Bedeutung gehi^rende äubslautiv: 

iT].t| (aiicb m'Mj Dan. 4, I4. iu Im Tnrgum wird 
die^ium Suh>timtiv /nweiU-n das belir, JJn «der n^n wiedergegebpl 
tien. 47. 2-1; Exüd. 5, !4; N'um. !l. 12. i*; ll»,^:; 27. iJ »; Jii. 11, 
IK.3, 3; II K. 17. 19.34; ,rer. lO.s: 31. ss; 33,3»: Ek. 33. 
43, n. 18; H, :■; Mich. &, iti; 7, 11; Zejdi. 3. ■:; Ps. 105, 10; 109 
etc.; 148. e: Hielt 14. 5. 13; 2:i, 13. l«: 33.34: .m 10. Im SpriM 
gebrauche der Schule nannte man hti: namentlich solche \ 
Ordnungen, Vurschriften der Tbora, für die es keine Begrllndui 
ßiebt. Der toHg Ausdruck lautet: "fro rnti oder ainsn nra 



I Alwtli 111 Kbüc, nacli iw richtigen Leurt; dir. ir«w6bn1ich« Lefl 
rizhn *BU. 1 Ab. dl R. Kuban c. :: (ed. Sehrrhter p. C4); in der Kordl 

VonioQ (ib.); m:^n Tl. ' T Il2,i« <Sabb«ili c. J KitJ«). In der P»mll 

sUlle, j.Sabliwli&btl: ro'jTt J. « Cliagign 1, 8. S. d&zu On^^r, WttMnü 

ZeiMchr. für ju4. Tli«nlogi« V, IS. ^ 8. nacli noch di« Au*>]iTikli« S 

thoih Sa (Tmn 'sisd k; n-»n -eil p |R). < im 0>it;Bio»<Tiirpiiii Lii midiI 
Xqulvalent fflr ^n, npn in d«r Heg«) o;p. llnifhinal wird pn mit pVtn witd 
gegeben («. B. Oeii. ■«;.«; Lev. UMj.m); 1(*v. 1k, S. 3o ; -iO.W; U K. 17, 
WD M dich nm dt» SstKiingen der Helden bandelt, mit DIB*: (vjjio;). In K» 
16, 13 !<t pn or mit Bf) "tj bbcrreui, wu •onal - ma rvr: (tcI. Ji>«. -2«, i», 
Tkrg- von pn OD: D'p "W). — Im Titrg. zn P>. 81. i inpn mit i); o>p üb«r>.; Bl 
S8, » mit Kmu »ie*p. hl Biob 30. 1 i«t pn ab yerbum mit It? Qb«n«t 
1 Tutwoct mvin npn. «benKi Nam. 31,31. & Tw. BMfO DpnS; »bM 

Xnn. 3&, 3>. * Aar die Fr&Ke, wftrum nnt die Rntgvbiirt der KmI 

nloht aaeh die der Pferde und Kikinelo *a*evk>«< w»rdr, «itturori«^ ElieftT 
^p^ktmo» (■. Af. d.Tui]i. I, 151,5): len ^^} ni<t3, M ni 1;, t (&9bs). In 
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Fuii dt-r Ufborlt^fcTunK üer Aga<listciii t^agtc Jodiana» b. ?akk(xi 

Baug auf die Vorschrift vom Reinigungswassei" und dessen 

i^B^ng (Num. 19), mit Hinwots auf die BeEeichnuiit^ derselben 

T«nn npn (V. 2): Nicht der Todte verunreinigt und nicht das 

Fis^er tuaelit rciu. sondern es ist eine Verordnung (Satzung) 

Künigü allwr Köuige; ein Gesetz — sprit-lit (iott — liübe 

gegelien, eine Vvnmluung erlHswii. es ist dir nicht gestattet 

Verordnung ra llbertreten! ^ — Diiss die Anerkennung 

aJä des „Königs-* auch die Anerkennuug seiner „Ver- 

iiuigc-n^ mit sich hringt »agt Simon b. Joduii mit Bezug auf 

'erlti>tiMien Rhegrade*. — aTll bedeutet auch dasselbe, was 

1. Vf-rpHichtung; dem einen wie dem anderen ist tWBf^, frei- 

itge Huudluug. entgegengesetzt. Und zwar scbciut mu in 

Sinue nur im Midrasch der Scbule .Uciba's i^ebrüuchlich 

lateo zu seia^. 

TTff rnt3. Dieaer Terminus, mit dem die 3. der Rieben 

pgrln HillfU und eben ^n die 3. der Dreizehn Regeln IbmaoU be- 

nt 161. k^nn tmr uuch der eben dargelegten Bedeutung des 

alivs mu TerKtaode» werden: gleich« Satzung, gleiclie Ver- 

ag. Mit dem F^pitbeton njtf verbunden findet Ktcb mi3 in 

»noii>*nien agadischen Dichtung flber den Tod Moses' ^ 

ir DJigte uuui in aelu' frOber Zeit von zwei biblischen 6e- 

fhr vrt-lchc irgend uiriu ßi-<ttimmuDg gleiebmSaaige rreltuuf; 

t, M sei dnc „gleiche Satxting". So wird in eioer Cuntro- 



, Bwlioroih ib «ubi dklür: Kui svun x In S Hiidot licli irn i^b i Afura 
lCiu«lheitca des BaliKi«D*|WMU«i: 49d^ la 13,ia {Sieir}; Tbkij ta IA,iS 
ti«ml^ JikAiii); 114a 4 tu 27. II. a »uch 8 a3c ab.: niV p.iK )-KB fjo 
>m e*<pV K^K vfTTii'i VMi. Antwori: An« L«v. lS,34b. D*r Atuidnivk 
imjj lUid«! eloti iMmrallloh im bufryAmiaf&ei« ra/mtMl it. D. Mesi» IIb). 
-Dlcfat Lii don uniiaitiiPlieo Midraachim. ' PuuiLui 4Db, Psh. t. o. U 

\Z. («»). - 'nppn npw n-apn im «in o's^fl 'aVo i^o ^ wru t6ii . . 

'jy "^^ '»s^ D1K \* 'mti m'i3, in p»», r.: TM\» y« . . cipo ia imii 
r, Ana rx-K vfiitdc m«. Im Tauch, ed. Unbcr rpn a (52*J wird d» Vor- 
ii>a d«r roclMu Kuli jd« linsr nvu b«Micbii«i. * ü ztt is, 3 (ssd): 

l*Sp 'KllVo cnVap . . 8. Die Az d. Tnun. Jl. 110. Vgl. 8 ib. in auwni 
«nlM Jdmda'i 1 (ib. U, *7ä): orVp in» 'O ijn • ■ > ■'^'^U V^'^9 *^ • - 
[in 1.3 i«aii>: imn mSk .ii'm a<if •: ^ n mtj ^ly. Kboiuo vc», >a s, 1. 
bMcb i;> V. XU i. 3: Ron-v rVy n-ii h\y. Vgl. Art. nsin, ^ 8d >u rt,tii 

M>Bat.>. Uott 8pn>:tai (xwwiauil, eni m Moms,.dBDn zn d«iibi«iutc«nig«ln>: 
Pk hü nv '»^ «*n nitX Dar Tod wt eioe Tarordauni! 0«lto>, di« für jeden 
VmkIimi gl«icli« ({»linng liat. Auf disun Stalle nuebl Blau matsaetknat 
IV*«M Am £t. JniTM XXXVl, I&3). 



Tfne zwificheii cl«>r Scliule Schnmmars iiik) der HiUels von 
enteren nis Arpuint'iit dafür, das.« man iVw TfigIn'lMj und ilen 
PtUchttheil vom Kriedcnsopfer Am Festtage nicht ziim Prie*i«r 
bringen ilQrCt*, d'w Aualo^iL- zni!>c)ii-n dii^hvii Priestf^rgalieii auA 
der Hebe vom Getreide angeführt: lieide si'ica Guben für iva 
Priester, and was von der Bebe gilt da^ Imbe aucli Olr 
anderen Gabea Gclhing. Die gleiclie Geltung wird mit ilrm 
Atiiidniclic m» mi3 sdihrclithin bt^wicliiict '. Die Aöttlogie der 
beiden Satzungen ist in diesera KbUc nicht mit der Gleichheit tkrj 
bei beiden vorkommenden Aitsdrilcke bcgrdndet^. Es ist aba 
klar, dass dvr TtTiuinu;* TW mi3 uichl etwa dii- Gh-ichh-!! ■'■* 
Aiisdnickt's besiitichni^t^ AHerdings übt-r btrkani dersolln 
ia alter Zeit den Sinn, iu welchem wir ihn im taimaiti&clidt 
M,idraach ausschliesslich äiulea: er bedeutet die Anweiiduaii ita 
Analogiescldiitises luif z\vci verschiedene bibli^nhe Gebote «f 
Grund eines hei Innden gliMchmäwig vi.rkomitiendfn Wun. 
Anwendung desK^lheit Wortes ^-ilt als Beweis filr die ;^kiiiii- 
Geltung einer Bestimmung ffir beide Gebote. Der TinkonisniuB 
dieser alten ICunstsprachu hob das au beiden Bibelstelleu ror- 
knmmMide Wort su hervor, das« er e» zweimal sprach und daran 
mit Hili'e dt-r Partikel h unseren Terminus anfüjirte. Man Migte 
also g. B. in Uezug auf Lev. 27. a und 5: m» ttthS T\xf n» 
iArttcliin TV. 4); dann ■folgte die Angabe der gei-etzlichen Ue- 
»tiramung, welclic auf Grund der durch die Anwi-ndunf! des.sL-lbeft_ 
\^^l^teK angeKuiglen Analogie von der einen Yori^chtift auf 
aödere ßbertragen wir«L In dieser kürzesten und weh! au< 
ältesten Form, ia welcher iini^er Ausdruck luigcweudet ist', hfrt 
er bereits diu Bedeutung eines fcätstehwndcn Tcrminn«, 
wird am iKsteu thtin, nach der Prüiio-iition h das Verbnm 
zu supplireu, welcheH die uxegetiKche Opuratiou deK }>cldieÄ<veni 
auf Grund einer der hermoneutittchen Regehi heKeichaut (s. unt 



1 B«XH 1,$ ...mg i-n» 'HSV r'Z cn^ nan. In T 302, i ii (Joni Tob I) ii 
f hte Mid«n VonioD der OontroTvnc, ia wklier di« Scbultt ÜiUtlt in noAl 
Sinne TOD iJemielbn) aiguuMoi« G4>l>micli uiflobl. ^ H. die Amleall] 

Qtiyttt, Wiw. Z. für jild. Tb«ol. V, «7. ' Dtttnil L^nUnlUo wiche Deutut: 

■Ui Wuccei .T^f In Diuerem Tennhiii», woDBrch ee .Wort, AuHlrueic" tiwleat 
mII. S. Siau a- ■■ O. 8. I&l. Auoli di« Wi«ilarg>bi> d** TernünuM itut-eli 
rbemtt WI 8c\cnri. Di* hsmiencutüohc A&ttloxto in der tAlmudiirahen Llt 
ratnr (Wien Mi*»), Icunn deinnneli nicht lü* dani Begriff* dea liebriiielien Te 
luinai giit«|irecti«nd bexolefan«! wunlirii, da mii nicht — j^^^?*«- ' And« 

BelfpieJae. b«i Btan &. a. O. B. I5:f : U tu i», ia («Ib«); U zu 11. y (4»c&); 
Sl,u (Hdl>}ißdzn3l,ie <1Hft33>;su 23, i( (11Tb*). 
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fH). :vm TWih ist also soriel wie PO in"; (oder noch voll- 

n CT 3 n ]n^l. In der Schnle IsmaeU wimie der vollen 

b1 JVO m'W pT^ noch iler Aiwdnick tf'i?.^^ vorgesetzl. mit 

angezeigt wiivl, Aohh diis fragliche Textvort dazu bestimmt 

dtt* Bibebttelle, nn der es vorkiSmmt mit oiiier anderen Bibel- 

an der es «ich obciilaUe liiidbt, in vergleirJieiiden Ztisaiiiinua- 

\ha% zu bringen (s. Art. V^pn). Z. B. ^[ zu 13,« (5b sa): noi . . . 

...tra ir6i crpn^ kVk nyien tdi^ Tio^r (in Rezu« »uf Niim.9,2 

okI 28, 21*. Gewöhnlich aber geht dem Vcrbum tP'prr^ n^icli der 

litidrack rOCID Tornii, mit welchem xon ilem die Lirunülage den 

Jogiwchlu&ses bUdemlen Textworte nusgesast winl, dam es 

Udig i»t. dati hi-irv«!: ilii^ es Tür dun Zwerk de5 Anatogie- 

lusee venrrndft werden kann (s. Art. niO). Z. B. Sn zu 18,9» 

Dbuj: nw rrta lioo int»i t?'pn^ nsBiö laoo nriTOim^ Da» bi 

B<'i»pi»'h' zn Ifsfude 1J0I3 nach pl^l timlet sich auch in 

leren FüJlen, fohlt iiber gri^v^tciithoils; man kann et* aUe als 

Erweiterung der tirsprüniilichen Foi-met betrachtend 

dir da« Textwort die Qualität der sonstigen Entbehrlichkeit 

: i>tt, damit et, zur Gnnidlage des Sclüiwstfs veruendet werden 

iüt eint-' Fiinlerun^ Jamaels und seiner Schulel 

Der Rahmen Itir die Anwendung Ans auf gleichen Ausdrücken 

iden AfiOlogiesclilussea seihst bniteL in der Regel hu: noM 

[. )K3 TTOWT . . 1» . . pTb -llDttn . . HTl . . "^7^ TDJOl . . I«3. So 

in dem aiigefttlirleii Beispiele des Analogieschlusses zwischen 

n.<l. 2 and 28. -i div F.irl.s.'txiing: •f>7h "KUJl n]n02 ItO 1CK3 

1 1« y^QVCi njns *)« natrn n« nnn pn^ iinttn iiyia no njnea 

^tt^ Sehr ofl bildet dieser die Anwendung selbst ent- 

le Rjüimeit ille (lauK*- Tradition über den hetreffendun 

«cliluSä. wiiltreud die oinleitciide Formel fehlt. In dieser 

Form findet eich 2. B. das eben eitirte Beispiel in dem 



A*t iMnlleUn St«IU, 8b n B, i, «übt vor V^lV such nl&lS. 8. «leh 
1 1J.I9 1S4»)|. In Am pkrallvlcn älell« xu 23; i^ (Mbj v.u.) Bl«hl 4iac)i 
3 Andun Beiipialo! » lU 12,u (17bi); St.i (74b]]f; 31, to (SSli 
;lt.I0 (S<iv8 i<). Bn n ft,» (>«u), wo 'aUU irpnV l*l^ g«|iM»u wcrd«n 
t:\rtn V^rfi; $, ll dObi«); 3l,io (60* 3t)- ' Sckuxiri ». m,. O. 8. 10 

fa*U UDO für BnprUDgrlicIi utut dt« kürure Pomi für DllipilMh. J«ilo«li 
: mv n~ru ^il? ein«» roHsUtndigeD Stnn itnd bednrf JtnM WorUN nicbi. am 
I FarBM] mit d*in T*itw»rt* in Vvrbindun^ in laUoii. * H. MeffitWHi, 

br KUiMtuBK in diß tial»rhi»cb«i MMrosRhim, 8. S; /Uav a.«.0. S. IM, A. 2. 
• SoOb XM «,i (ITh II); in H la I9,c <Sb »> der sweite TbtU ktknar: ^it: ne 
'1 linb ft KP tvm. 



Bericlite (Iber die Erhebung HitU^sK Und xo cntlialtcn 
taiinttitisL'lieu Midrusdiiin vk'le .luf Glcidilicit iles Ausdroc 
btniht'iich; A:ial(»gn^«clilüs»t:. die iiiclit ah (^L-^eni sclmwa U 
net sind ^. 

Der Plural /W^ ^I^.J findet sicli in anf-'t-iDuim-n AusspräT 
ühvT deu durch exegetiscln- Doductioii zu cruiJttvlliUi-u Lli: 
der Thora, zu&ammen mil dem PIm-al dvr Ktgcl loim ^p. So 
zu 3S. 1« (135bs7): irm rrvyi □■•Tiom o-hp i!?Kt. 

Di« Ht'gel dar G. sdiawiu nuiciiL- dem urspi-Üuflliclit-u Siui 
des Terminus gemäss xur Auslegung iXon gesmzlicben TliciUs 
PentJiU'Vu:lis pcliiirt, wunb- iiiieli ftlr dii' :i^:tdiscliH Aiislfgiiiig il 
heiligeu Schrift in reichem Mitnsse angewesdet. Sie steht au 
als 7. Rfgel uul*r den Zwi'iunddrt'issig R^yeUi des Kliefer 
Jom Gelili*. 

WneCTJ. S. mil- Ali. iip'noia. 

rf>i. D'isi n^j. ». Art. o'iB, 

*H33 (JiucL "33 ^'fflclihflieiij, Schmach. Schande, opp. HG 
Em<- alte iua8orvti»chu Rt-j-vl lautet: 'K33^ p^TSH fflSTlpOn 
rCü^ jniK T33». mil Mf-i-ndc'ü Bfi8i>i«lfii; I>cut. 28, 3*; il>. V. 
U Köii. e, ^&; Jes. 36, i-j (-^ II Kr>n. lt$, 27); 11 Kon. 10, S:.'. & 
^K33 ist die ObflCÖnitSt der betri'tl'ciidcn Ausdrucke, mit nzv ilU 
cupheiaiätinclie Umschreibung bezeiclniet. die alk-iu gelesi-n vmnU 
darf». — J^uda k /Uli ielirl: n3c6 tÖK T»i:6 D'Tffn TW DWT-! p 
D. b. bei dt-r alle(;(ins<!lifii Auslegung di-s Hulieiilied«s darf uili 
in seineu Wurtcn nichts tindeii. wns Isnud zur Sidimiich, suadvf 
nur was itim zum Kuhme gei-eicbt*. Gleichbedeutend mit V33 1 

>Tia2,]t (PcMcii.4}: j. Puwcb. 3jaiB;li. PtttMclLGSa. Indittsor^ 
dm Üet)«rll«feruog unMr«a Belipkl«! ut kuu ;k3 und p:^ dia ^'<:ßDUn^ i 
Oflgttmtaiides der buideii Bibdaiellea <1*Bn uud nofij ifiMeui. ^ Dia Q 

■eliirlit« and. Knt<»i<ik«lntig unserar e]i«g«Üecben Re^l hat Schmtrs in itin 
obaa S. H, A. 3 genannica Schrift dcntUBUllea begouneii. Tt-L <Uzu di« I 
apnwbuog von. Mau. n«va« de» JUiidw Jotv« XXXTl. 154— lA». > S.M1 

ed so 32, 1» (134 b Ulli.). — lu Gen. r. o. -i« (4) f»cl «tu apäMtvr AgwUat: 
a;i'U«!] r^v n\-ni ut^i. * Dm hm« d«r dorc oitirtui Bainpiel» üt i 

B*w«ir A'eitM"! i't (Ag. d. Tkon. tl, S80) für du Niuinlium ilca Proplti^;«i) Smoii 
der Aucli NuirlX, 5 liob Üiidot. lu&n firlon iwri iliiiii]iia1« xu UeuLZ, )i; 
dem einon wird biu den Won« ^nt, du uui^h Jv». a,l tielii, In dvm Kiid«rB 
diuvJi Jtkuita I — ftut nn, diu uucb Juo. li>, i: Btebt, ge«cblo»vii. daat, wi 
für Juauo. auck filr Hoava daa Wuud<dr d«« StülMaudaa dar Sour.« g«Mhi 
Die nulcittmdo Foruwl lautet: mGr rrvuV Vn« Vnii ; rjV Jtfi WV ^ T S2S, 

ni«CiUa.£niI«); b. llegilU ?£b. < Sebir mbba nu l.t'i »nd -M. S. 1 

Ag. d. Ttkon. II. 211. — g. fvnirr T 3.j <B«ni>:b. I. tS): DSV^ K^M *X»^ UV; 
iui3,ij (luib UHU): ...•wi^ S3k nip^ iv:m ici <¥j(l. Ab. »««««ob.; f«n 
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mi. In Bezug auf die am erateu Pesaclialwiide xa reci- 
vnicii I>:irsti'IIiiug»-u .ins Isrnds Vcri;ang<*nlicit Inutet die 
Begd. Pr-saciiim. X. *: nzsfz o"Doi niU3 ^'nna S. ferner Sil m 
11,10 (76bsiiT): '■■« ^Cf nni«. ^Klt?* pH V» nnst?; ib. zu 11.11 

IThont.): nap — ni:j; ib. S4.i(14!}li!4); ainsn HCD Vt?iniM5 hV 

n »in naTD. 

tnX bewirken, verarsaclioii. OTi TO T3nS ist eine im Mi- 

eb der Scbnte Akiha's einisce Mal vorkommeude ßedeusart. 

>n n, it (84CI3) und 17. i4 (h4d27), und «beuso Sd zo 12, « 

Ibi»), in Bezug auf dip Bogrtl nduiij;; de« Blutrerbotes („denn 

Blut ist die Seele des Fb-i^ches"; «doiiri das Blnt i'il die 

elf"). Die vollstündigi' Plirase würde limten : BM iTD Tirh 

ra nn -nosAi. S. noch S zu 2.^ 33 (inabe): „denn die Häuser 

Jw Leriteus-täilte*'. Sd zu 14.37 (96liJ?): „denn er bat keinen 

Antht-il Bild kein Erbe bei dir". — V'j]. Jim-b Sd zu 14. a (94a ss): 

, i) nc-ü ybv «'ntr iwrp . . nnit ^si'^p dp *2; S zu 20. » (91 b unt,): 

rren \r\rni. — Sd m 32.« (Ulbo) wird 'a en^yts 90 um- 

fb*n: '3 ^3»^ OfflSia. — M zn 12. ir. (tfa rj): CTÜ ptm-, ib. ' 
.15): n*«: p:in r«- V^L duKU Kiddiwelii» I. 7: HBry rm» ^3. 

f^: ptn K^ nffp niso ^31 . . . noij pirrp-j. 



*Cn. Da^ Vorbuiu *)$^ wird angewendet, wenn der Inlialt 

die AundniclcKweisi* des Te.\lHK gekenuxeicbnet werdi^ii soll. 

b. Schrift oder voji der Thora liris^t es dann, dass sie 

'«priclit. Z. B. in dem betannt^ii Ausspruche: min .TCT 

•11 pB^s (s. pp^); -Mn p&Ta rrrin rrai (s. "«an)'. — Eine 

baidc Fi»nm-I liiuM: -i310 ain^H ... 3. Z.B. M m 13. & 

111): •uns 3in3n c^Dt:? nyatr pw. Im lübliscbt-n Spracb- 

iHi.llOti: i*'T on3 rUniET ciuo-i rwter. \a inti ,-n b'V'^K). B. &uob 
Art. ^W^. — Sil za 13,7 (Mb); Skt«^ *MJ 131 m 'W; Ib. in 17,|i 
l>>-, »aio t«i.i 'mr-v »«js p»en. 
'Xn C.J iit aaoh »Ann dM Otgact xa ngtioxta, o. Ziny I. 3ft9b. Vgl. K 
! (12* ao). ' Kt»ft ne^j M. i. na^j = rpw tr»!) tmt «li* M'mIiub in 

. i.iD^nii|piben (Sffii) uiulaucti »oiiM.Ka*J uinl dir« Wirt) irrtliüinhch, Huvb 

Ii JW|r L. SAua, ml> aruM. Kut. empb. erUiin. Dar vua Lctrt edina MiMlina- 
llwfaftitiL ricbtJK mit n, iiml die Ktklirtius kann nacb dem BaUpMl* in M 
ikl aw«tr«lhKlt ••In. * S. aucb An. mn. * And«» Dejipiele; H tn 

If7«btlif); S XU 3«,M (f>9«34iu). ^abocblu XI , t. — Vgl. ««ob di« 
b>l . . 3 iAk -UiTC 'J'K. M 30 VI, U (Sbj). 
B> r b ar, Tmaaoloft*- t 
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gebrauche findet sich diese Ooustniction des Verbmns ^''I mi 
d«'3 Obü'ct« tiiir in seltenen FilUt-n, wie 1 Satu. 19t 3, Ps. 87, 
Ps, llft. M, und — mit specien«>r Bod^^utting — I Sam. 85t 
Hnli. a 8. 

ICR br>d. den G^gfmstaiul, auf den sich der Text be«M 
oder auf den er gedeutet wird. X. B. M zu 11, 14 (8b 7): 3lil 
min^ ^3T^. Im Midiascli der Sclmle Tgmaels: \rim -i3*ra "CT Tid 
1310 121. M zu 12, 13 (9ai5); Sn zu 5. lO Oasi); 18, iß (ysiaii 
Zur Medensart 1312 (aVD s. Art, KP. Wenn zu einem Tei 
melirere Erkliruuecii ^ebnicht wurden, luulul die EinftiUnil 
jeder fulgendt-n Krklrirung: inH IST — 8. auch Art IJl. — Zi 
Piam] dex Wortes verdient Rrwälmung dit- Formel, mit d«T i 
Kai- wach rtiner eingpleitet zu werden pflegt: H?in) Sp Cl^l H^ 
U xulü. I (lb4); 12, 18 (7b 22). Oder vp D'iai *im. M zu 13, 
(24a r.): 20. -is r74u2). 

TO'^. l>iesec Nomen actionis ku 131 sclicint erst sprtter die t 
»taiilivisM^ho Rt»deutuiig: (.Tottosn-de. Offfiibarungswort bekomi 
xn liaben ■. Aus dem tfiiinaitiHclicn Midm^ch int ein Satz 
erwAhiien, in dem das Wort nooli aU Nom. act. erscheint abi 
Kelion in der Rpecielleii. auf (lott W/.o^enen Bedeutung. Er t&uta 
in« 11313 now an'Xff: darait wird au-Kj.'f'aflt. da»« zwei Peulalaiwl 
stellen, die iiu Ausdnicke oder im Inhalte einander widerKprfchti 
denuocli auf einmal ofTeiibart wurden. £s shid folgende StelU 
die diircli jetit-n Batz uU i-inaiidur widerspi-i-ciiend und dciiaot 
zu einem Olfonbaruugsactv geliJlrig bezeichnet wonlen: 1. GxO 
ao, 8 und Deut. 6, 13; 3. Kxod. 31. u uud Num. 28, t; 3. Lev. 18, 
und Deut. 2&. »; 4. Deut. 23. u und iS; 5. Num. 3&. 8 uud B> 



' 6. dio I)ci«pi«lft b«! LetfJ/ 1, 374». 1 .^nnnym, wülil itlt, M til 2A 

(6»aiOJ, 8(1 xu22,ii (lUaiD), In M fahli No. ^. Kam Schlamm wird P«. SZ, 
■0 uedentM: Gott T«d«tt< Ktnt, wir hörtan Kw«i *iw dor «n«n Oott«n«d«. 
■ell>eu Siuii hnhe sucli Jcrem. z;i, :i-j. Den Keru iler Au«aprai-Iie bddet Ko, 
wu der Sinn lit, (Ihm b«i d«r OflienlwninK dM Dakiilo^ -tin und n'«9 glel« 
s«iii^ T«ni«buibftr wjnle. ]>ie*i;B WuDd«r wird in «Iner BnrHtüiii (ÖcIiwIhm 
'lOh. R. H. VTa). in d«r nur Vo. 1 entlialtvn ift, auidrilcLIkb liervurgebobi 

fwrt ^r iiKn i'HP ntji r:^^ Si' fien \-¥W ru nswi *ji»« va-ia i\om i«i. In 
batet RN in B«xtiir »uf »lle B«ltpi«le: ): ie?^ C-itS *^üt« -xe ns. In Bn m s, 
(ISft tt) irird g*lcf;«nlU«h tl«r Aii<v*iii)iisg dttM«llMn G«ilttnkM)« «uf di* eim 
entvaKviigaMUwn iftflUn P«. 147. « (irocri nnd Jva. «0, » (obc) folgcndo Tli| 
kiucMpneban: 'TV itvi|A oii mraV iWBii •!«» «s triij! V:.t jitip nw T^a imp] 
-mn nur. Ali Beleftiell« w«nlM) arneßlm Band, zo, i (.*■!« d^BM 'Wön 
and dl« swqI In H und 8d clfln«n Vme. In Nnm. r. c. 11 [1} wird dl« Ai 
fubruBg Toa Exod. 2», i »» vilftotort: Ifw -na-« "W« nnatn ir.wy ^:e -»^ 



TJR, PI nrer\: nd^r T?^ VI niia^. Beide Subsiaiitivformcu 
Iti btbUscb zu belefreo; <li« eratere im Sinf!:u]ur durch .ItTem. 
,W>; die zweite im PluraJ tlurcb Deut. 33. 3 s. Da der Plural 
oKieileD mit • nncb dem T geschrieben ist {nnanj, erscbeint die 
ere Form als die ftvbräncb liebe. Jedocii üiidet sich im Tar>:um 
den Psaimuu die audi-rt< Fiimi. xur Wiodtirt^nbe des Textworto« 
^y. Im taiinaitiBcbcti MidraKidi bat dns Wort di« Bedeutung: 
Rede ( — lO'n) oder Offeiibivniiig; es ist das Nomen actionis 
lYerbum T?^ in deswu Anwi-uJimg auf liott. S» beginnt M 
nfipfeud aji Exod. 12. \} mit der An-iftlhrung dnrtlber, dass 
: Hede nicht »n Mosei« nni) Abaron zugleich eigieng, soodtim 
lUooes allein, dass aber aucli Aharon in der Anrede aii Moses 
iabcKriffi^D wäi-. TOnf? . . . TWzh\ JlTl«^ -aTl fT.T» 'iK yoiB 

rm 12 nnsiS V.bs nt?o .Tn» d»d . . . p-i«'' «^i *i2Ti .Tn 

niiain ^as Bjnsa pint* «sös . . nnm*? ^i^a ». — Der l'biral 

dann die specielle Bedeutung der zehn Worte des Belia- 

aIs Aer)uival(<nt dt-« bibliücben 0*12^ (Exod. 'i4, 2«), M zu 

,t (eeb ob.): mtw /Vwna jwisti mpy new k^ no *jdd; Sd 

111,10(134 bunt): rirUTT nicrv^ ^Tai\z\ In Sd :(u 1. 3 (66a ii) 

beide BiMleutunften . die Allgemeine und besondere, zu^leivli 

BDÜet : m-Qin ^d^ rio »nnaT tpj? k^s nffD maru n^ -:n 

iinirov. Der erste und sweit« Dekalog (IjcwI. ao und Deut. 5) 
ri**eo rirtnun rmcn, D-aiD-KTi nran, T 355. a» (B. K. c. 6), s. 
B. K. 54b uDt.' 

^ der BpecielIeD Bedeutung, in der es die Worte den DcAu* 
leicbuft. gieng ^^ wolil sclio» sehr frnli in das palJUtinen- 
Tarfiuni (llter, indem der hcbröi-«cbi- .Ausdruck aramäisch 
gwprocben wurde: Man iibersvtzle OniTI TTST mit K"T2Tn"WV'. 



t Ab^KOiH (and n*cb ihm J). JUmthii uennt auch "t^t, Hot. I,!, äj» 
3 Abnitrtilitt '»arh £>. Atw^Ai) iis|ipamr( dnn KingalAr .T^BX 
'&. 4' !)«i«pisli bei Ltry, WöTtcrbuch zu d«a TaiyuEuiD I, 1«! K * T(i 

1*4 Pu«lleUt«U«n : Bti ttt T,S!( (l&b is>, S en l.i (4dl). K. ont. Art. Dtpp. 
todf« Bet»[(*ek. M su 12, i (ibs): "Man (1. -Q-i) ii=i; iUZ.ü: rnffammin Vs 
nc*. B «II 7, 3s (io« ant.): ijia ^n« nn3\ n-o i.t rfl-ai. -j-o laio nna-.. — 
■n i«.i (aoaubao): "TS- ''SM" ^ '«^'^ ...m'O'-i -JV; 31 sa 13,3t (lUiSff.): 
wst rnnn *no .fr nnn narwn no . . . ^tvS nee 'bs kv -^-■n. in diMem 
B^spMl« bkt ^ RoliOK den oobovC«» Sinn dou oirftnb«rt*B Ootlc» 
Am dorcb Moh« gslelin wtlrd(^ E» KhvtnL d«a> wo id niuerca tut- 
iTMUBia^ *t«ti<. Qnprüngtkeh '2^ gemciat wnr. ao«. B. SdsaSS,lB 
Ih, IWa). Tgl. fViVdm'nan' Bf-mcrkunK zum Anf. d«r M. ^ L. riVT 

* Hi*r ruim^, fiurjw-, jadoeb liAt eine H&ndBBbhfi (>. BnMmo- 
«Ax, TariH iMctioDd XII, 1 1!) dt« luilaiitiche Form, wis T. ' B. beid« j<r. 

3* 
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Das ersip Wort des DekaLogs heisst HKOTp »yzi. dae zureilc 
W"in >. .Teilocli köiunit der Ririgulai- KT3T im Targiuu imeli i 
der itllgenii-infn Beileiitting (= N^^2T. Iiclir. *112n; vor. S. T; 
za EzBtli. 1. u.iii. 

|n (jn>. Dii-ses Verlium, schon im liiltlischtfu Höbraismi 
ein Synonym ui DW, liut in dn- Minuluiui«]iniclur dieses gan 
Terilrängt, i-bciiKO wit' firinr Di-rivula f*^ und ]^ an die Stelle va 
B^tpfp und BQItf getK'teii .sind. Im lialju'liisclieo Aiidrasch bezeichnt 
(laä Vvrbiiiij die exegetische Operution der auf Clruiid irgeoi 
einer hcrmeneutischen R«gel geschehenden Folgerung'. Aas d«l 
cngoren Gebiete der Rccbtsprcchmig. l'i'theilsfälluiig, die at 
(irund der Auslegung niid Anwendung biblischtü- Text« vor wA 
giong, wiinln dvr mit Y'^ bezpiu'biii'te BegnfT. auf das weiton 
Gebiet der gesunimten .Sclinft3UHlt>gung llbfrtragen. Wer dn 
Text i'rkiiii-t*> und äus demselben irgend eine These deducirH 
fallt« tfiu Urtbeil. richtete, und die Deduction seihst wurde Urlbeil 
K'^L-htsiinich, ]% t;i-iiuiint. Di«' steliendcu Redeweisen, in welche^ 
das V'^rbum pl vurkinnnit^ gdliören ßleicbzi-ilig i« dem d: 
adien tiikhmen der tannaitiHchen SchriftauRleguiig. Der Exti 
sagt von sich »elbst uu«, d&ss er urtht-ile. uder er schreibt dii 
Tliätigk'-it — iii zweiter Person — dem wiikliclien oUcr gedacU' 
Tbeiluehmer seiner Auflegung zu. 2{acli diesen :tvoi Grupi 
seieu einzelne der hierher gehörigen Kcdewoi»en hier angefU 



TkTfuio. >u Btod. 19, ti, i. I so £xod. M, 38 und Kam. 7, ib. R. faru«r beJd 
jer. Targ. xu Kxod. 20, i . TU« l'iinXtation Üetor PlantKonn Ut Mbr Kbwmiilua 
Dm tlnphiiigliclia iMJudvaUU K'.*!?'- 

> Jw.Tkrg. ttu Exwl.Zo,:] unda. Dti- PunbUlion Xi'3'i, dieXrry (t. lAll 
adoplirt, iat anrivbU^. ^g mun hcistcu: »".^X S. D^ihnan, Di« Wort« J«*n| 
IRSil. > KT31 Olp p. Von dm- PuDkUÜoii gilt diu in der vor. Aiib| 

0«MHtM. titvi/ (ib.) lieat inti Dnreokt irKX\. Di« L«M*rl tn*sn hat für belJI 
VooAle die iBU«r teotioai«« — Zum SoliInsM sei nucti beraerkt, Okm Lerfi li 
Mitutd grosMD W<.rt«rbaclio 1tl>er ^^ kfttiieTi Artikel knt und nur d«ii Pl«4 
MrfQbn, za dem «r doo Singular T\'\¥\ sopiMiiirt (I. J74b). Die*3r Singular j| 
BR«b ibut da* bibliceb-babrUaclia tto^, du aber id der Bad. Kado, Wort libM 
faaapt oicbt vorköauaL A'oAhI (LU, ISk) folgt litvrla «i« gowoUiiUcb Lei^ 
JiufrMD, 293, hat riohiig uinun b»oiider«n Artik«! i^n. £■ **i liier nocb tf 
irrtlioin Ltvj^B im Taty* W&rlerbueb (1, l«lb) bcricbligt. Unter m*31 «att 
«r niKb: „Sxod. S3,3i J U (n'^l P* t^tn, inh ward« dir talgan ui*iD Warl|| 
Mun aber litt da« ein« Deb«rMtJtiing lier 'iVxtwortc '-i^RK rK n<t«^. Da* TKrgmt 
wori K'TS-) iu alio die Wiedergabe vdd Hnil. bedcuiet aiitu diusaibe wu ball) 
'*;'^, cl«r liiiit«r* Tbvil du BMligUiumi. i In dttr lUntitUa von den Z 

unddmimif Begiatii wird ]V1 bvl der i. Hod bd der i'f. B«g«l 
< , . 3 ins -PB'iiD i pa inw vn 'nB'*iai>. 
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In iliT 1. P*raou: p ^ym. M zu 19. io (64a ob.); m 22. i« 

(bob.)t; ikIct P 'WC *-in. S» r.« 10.3 a9;»l>. fi. scIi.: S 7« 2.2 

lOsiaj. — D'R*3jn jD '3JK 1% M 3111 12. 1 (1 b 1»). — "UTO -m pTK 
(i. obCTi Art. •q,^)* — ...]o iJi'l« 'ätt, Ö zu 11. s* (Slbt7). 

in (Irr 2. PiTMiti: p nriH "in. M zu lÜ. i:. f!»a2); 8ii zu 5, lo 
Islö): Sil m 15. i (97:1 uiit.)>. - p 7\r» ]H3D. M zu 12. ö f5b u). 
ir6 T^ r« «". M zu 12. .1 (3h tl); ib. Z. 24: p^ J^ fH Mn«. 
Dem Mi'Iragcli der ScImU- Al-tWs ist f-ißfiithflniücli <ii« 
Seilm^art . . . T2TD . . . T2T (iiucli D'i^) piT, mit wdU'liBP :in|{i>^eben 
ias9 zwei Dinge otl<tr Gepeii^lüiide f>iii gutnoin!<»nieB rha- 
itiMches Mi'rkiuiil hubcti und daher mit einander r(>rg]ich4>u 
nir Deductioii verweiidi-t wfrdtJii köiint-ii. Der RudtftiKart 
lAn «tois voi^aii <liw Wortt- (non) nm xh rrtru („lasüt uns !*i'lien, 
Tm es gleich ht"), mit wckbeTi wietlemm stet» die Redensart 
I yrh "pO W m Verbindung stellt f«. Art. T'H)'- 

B*D2n 'JS^ fj-rn. Maasirr scbi-iii II, 9. Edujiith 1.10, iiannt« 
m iliT Torliadrianii^cheii '/jpH angrsehttn« Mitglieder des 
'(tauses, die niclit ordiniii waren, aber das Recht batten* in 
gmwart der urdiiiirli'n MitKliedt-r („vor den 'Weisen") an der 
cOMion Tbeil zu nehmen. Nach j. Maaser «cheni &3d oben 
^ Sißion b. A??ai und Srnon >>, Zöm» gelIlein^ iiacli b. San- 
_Wrb I7b ausser dicMüi noch audere Gelelirte jenes Kreises", 

Ücbcr den Ciebraueh de« Niphal JIT) (auch pTS) s. den nScli- 
Ärtikel; ferner Jadajim IV. 3: J1T Btn TOJ» \y\t^ psm 
WytitS TL 

IT, mg. Vrtheil, Beclilsi>njcli. bed. sowohl die durch das Ver* 
p bezcicbnetir exi-gctiache Operation, da« Schliessen. als 
ch ihr Ergebnis!), den ächlu^s. Kino Ue^Eel, die man Jehutia b. 
Jlai eut(!fgen hielt, lautet (8 m IM,», 57dmit.; 23,«, 103a; Pe- 
»JcIl 27b; Sukkn Mh-, j. P.'Siieh. 2.Seunt.): )rhnn p nnw» p ^3 
P li'Tt ^pn^ ifiTOl TOnnV, In dieser Regel handelt es sich um 



* Im «nun diewr 'sw«l Beii|)lel« wird «in Kai wMhom«r, im iw«it«a 
*^ 0. Mhkw« »o «(Dg*l«)t«t, "i 8. ftucli olwn S. lti, Aoin. i. ^ g, «ucb 

**<fc An. la r:;. * ib. Z. I8 arciiutl Fritdonann twch T^a: I"Ci^]. E» i« 

•**'I'1^ m «rgiiucMi. Vsiter« B«i*pi«le (Ur plV •. ohi'o 8. 15- * Kcitplel»: 

*n^l (««lO; 3,s (10» M); 2,13 (I2coU); «, j (IT an); ♦.« a«4 unU); 
^^Tlfcjl); »,)B («aob.); «,11 (310 ob.J; T, n (35» nnt.): M.« <3Id4); 
Bkob.); 13.6(S0flit); 13,8 (6Sc»); 13,1) (67i:iinl.)i 13, » (tSdia); 
'•ll |T3c UQL); IS.ll (7«dob.); 1«,U (Stctll); 23,41 (IMrS). — 8dm 
'•iltnob.); 18,3 (104kuDg. — TlOl.i (Pc«Mb. M». ■ T«l. IK« Äff. 
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die Sclilti8srolgeruiig vom Leiclitern mifei Si'Imercre. Jede 



Hin: 



:lieii Scltli 



bf.ili'utt:! fl in weiUirem 
Formul füt' diti AurstvIIiitiK des 8ctilu.<sci( lautet: . . . V wn T*T, 
M 2U 12, ii (dbolR-ti). zweimal: das eitie Mal ))(■■ oitiem Äuftl 
scIiluHSf, dai andere Älal bei einer Schlu^sfulyeruiiii n>m li«t 
lern üul's Scliwen're Oder in fi'aK''i'dHr Form: . . . B jH MV, 
Stu 12. IT (10a L Z.); 19. 10 (64nC!). Die Aiiknndigung einM 
zuweiseiideu ScUIuhws lauttl: p3 TVnsr, M vai 12. ü (9a 31): 21, 
(79al8)<; i«ler ]ni3 pm. M zii l'i. i« (lOasi; 13,9 (31ii7)»; o< 
— wenn diT Kxfifjfl mit TCK" t*^t? Ip redend eiii^eßllirt wii*d 
p3 '^ IT. M zu 12.4- (17bi); :il, ai («4aai. Statt der letzte 
Formeln lautet im Midrascl» dei- Schule Akiba's die stÜit 
fiinföliiung finus t^rldusst^s : «^T P »Am. oder Kin pn*- 

Kinu K(!gtl der iialiichisclion Kxegewt lautvl: pH pj **J^ 
p)? rivft. „Es geniii,'t, wenn da^ aus dem Schlüsse sidi 
gebende so ist. wie datia, wurauä der Scbluäs ^ezoReu wurd 
& M zu äl. u (7ijfli4>, zur Erliilrtuufi dessen, dass der Prose^ 
aucli nur seclis J;iUre zu dienen bat, wie der i^iraeli tische Kitecl 
aus deK<wn Re^eitrlmung nh «hebrüi.^cli" B.Jsma^ die Kntrec 
des betreffenden Ctasetxes auf den Pros<*]ylen K^schlosMin 
8. auch & zu 7, iK (36c J'): Babii Kuuimii II. S; Biiriiitba der Drdj 
7ohn Regeln, /mt 1. Eeget (8 Ib, vgl. B. Kamma 2äa. B. Batlu 
Itla. ^ebaehim ri9h>. 

In Au.ssprii(-l)en AkilHi's ist p einmal dem Bibeltexte ea 
gi!gt-ngfävt3t '. ein anderem Mal der Halaclia, d. i. der fll>erlierei't( 
äatjniug^ 

Die balacbiäclie Norm, vouaub eiiiu rjct^ctiäcbc Seid 
TolgerUDg nicht geDttgt, am aut'Gmud. derstillK-n den Uebertret 
de« gefolgortou Verbotes zu bestrafen, h\ do formulirl: f 

In Su m 5, IS (4b II) biiilet eine Regel (rrviru 



t & aaefa Sou VI, i. 3 Dm Fonn«! inu y^Txy Ut iu aud«rar 

ttini uiK»w«n<]«t in 0«b. r. a S3 (3 £ndc); ib.c.7S(-t). Vgl. ib. e. «7 . 
n'^ Y^. > 8. fl^jj^lHI, Zw Eii>l«iiut)g, B. 31, 43. Jitdo«li ßiid«t aicli 

eimeli Kuob ^TM p.-n, 8 xa 43, ii MO&kit). ^ S xu 2;.iii (It3bi7)! 

«Incr Coauov«r*e mit ./oeAan'iH ^. Xuri: mpo!' '>j :'3n ^rx :n ;*in ^ ,TnSl 

^ S XU 4, 1 ( Ifte T ). In einer Coniroven« mit Joatta b. CluntMtSa : nsSri I 
rowr v>p^ OJn ^i: «bmao KeriUiotliUI, ». S. Kneb Sd zu Sd, ■ (130« i 
«o it, t\lS n stUCB bt l"!^. «it ia dar ParalleUulU, Jebaia. Till, 9. 
■ M KU 31,33 (8Tbiiiir.)i 3d su&,i (isunL). a (ormr dl« BsntiUui, U*kl 
ftb und die du. v«re»kbB*(«D Stellan. 



— 33 — ^^^^^ 

pn "pT nWu «liircli ilic Rtgul vom AlIgMiicitimi uml Ki>»ii>Dii«rüii 
iit MvtlutiJe dfr 84;)ilti.ssl'it]f:tTiiitg becinlrilcliti^t nUrdc, luüsAön 
bsiil« 8o angewendet worden, das« kpine Beeiiiti':tchtigu»f{ der 
Metttode dt>r .Selilus^folgemiiß; stattniidfl." 

IMa 19. dt^r Z«(>iiuidd THSüig Rt^gnlii lautet: m2 10eUt7 "DTD 
(Tiarft) naru pn «vn. Jiadi derselb«« »iiid vun zwei jiaralUden 
Sitaen der eine auf lliiind des aiidereo zu erklilren. Beispiele: 
IKftn.?, ia: Ps. 97. ii>. 

Einfn Ploral zn n in dvr hier Wliaiidcitcn Bt-dcuUiug giebt 
H uiclit. Hoffiikinns Annülinu-, uuter CÜ^ seien nn i-iiir.ulucii 
Sbllen die* dimli loj^isvhe SchlUes« [(el'ulgerteu Halachotli gemeint« 
i^l unrichtig 1. 

HDT Nur im MidiAsch der Svhule JA((*ri'» fiudot sich die 
Kedeiiüart: non "D^ nma. S. ausser den obon S. Sl aageftlhrten 
Bpi*piclfiii S KU 4,3 (17 a 17): UTO^i tmS Hon DK non 'c*? hkti 
m- p uitsSi K*©:^ non om iiasn p. 

pTpl, aus dem aramäischen pn (p'H) gebildeter Palpel- 
SUmuhJ. mit der Bcdeutuni;: genau heubiwliteii, k*'*>om iinter- 
flKfc'ni, erforschen. Von der bis ins Kinzelne gehenden Erf^rschuuR 
'W Worte Ay-r Lehre heisst ck Sd zu Jl. 22 (Ö4ä ob.); DWi TÖ^n 

cÄ^wi rmfl nai tuoi mm nana pTpnoi 3tfi\ Die Textwort« 

kRi'Kl. 19. 3» Sktb^ 'J3^ Tjm werde« M 62 b 4 so erlÄulert: pTpft 

'irt 110K1 onop. im (;ef,'ensatze zu onnn Ven IIIW („saxe die 

Hiapttaehen"), der Krlilnterimg des Tertwortes TDKn, das. Die 

n'icluttaben des Textes i^i'nnu nussprecliea beisst nf/iwa plpH, 

[Bench. IL 3*. Tun der Thuni selbNt sapjt Simon b. Jocfiai (j. 

liferuth 50*24): ^li3 mwi npipT p'W 1]?. Häufiger aU das 

\crbou iüt Hein Dvrivst 

pn^ Dieses Wort bezeiilmel Hokbu Rin/elhfiten dea 
^ S'rlilfbiwgesel/.es, die nicht auadrflcfclirb im Texte enthaiten aind, 
mlem au^ demselben Jurtli ßcnau« Erfoi-scbuiii; sich orgt-b^-n. 
Iklidraxch der Scbule Ismaels erk;iunte man einen Biuwei» 
dio Vüriitlichliuig, diuHe ICiuzeihcittu zu beobachten, in den 
KnniUnuiigen Ler. 16,» und 20. s; IW» 2VOn BTCff HB |t!j» "h J'K 



^JL,ilU Ag. d. Twin. II, -.'85. 3. ' 2ar Elnlsittutg 6. 4. Anio. «. S. 

iii dinaviii Siniifl ■rkIftrMn Sivllau uiit, Art. e^tis. 

']IIA{ too ppi, wj« J>ry (I 4ISb> nDaimmi. Im bibtitction Uobr. iooiail 
> V«ml nur im Sabutuitiv p^i iror. * S. Ninn: Uk« Anfang« dat iMlir. 
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pc mriDn ■'pnp '. Ebenso Prklilrt Ei b. Jakob iHp Krmaliot 
ia Esod. 23, is*. — Im Midniscb dir Hcbult Ahiba'e wn 
raeliri;r<: Malv cxoRftiacli bL'Krliiidot. iluas üucIi diesu Eiuzellit^itenJi 
der GcseUß am Sinai gf-say] winden'. — Man sprach von dciLl 
Einzel lifiten dor TIiorl und sU-lItu. iliL«Mi Kinzrllit^iteii dor Sclirift-^ 
>!delu-t«u. J. Ii. AM» dea WorU'ii der ^chnltgelelirteD erscldossenej 
an die Seile*. Jcdf-ch ist es möglich, dass urspHInglicli 'p^P^J 
er\B\0 dawelbe bosagle, wiw rnw 'piipl, nur das» i« dem eiueoj 
Ausdrucke diu dtireb gt'uauo Ertorücimug kicI) orgobenddi Eüizel-I 
h«it(>ii naclt dem Objekte drr KiforKcIiUii';. der Tliurn, in denl 
anderen imcb den Riforscbern, den Scliriftgelebrtcn, benannt xindJ 
FQr diese Anualime s|trechi'n Äu^tdrtlckti wie C*1C1D Kipc, ]\jyt\i 
CTBID U.8. »\, dit* DIBID als <jeuet, subjectJTUH untlialten. ( 

^lli Weg, Wi'iM". Dmi tiebraiich ilrs W<irt»'.s — als Ffiui>| 
iiinnm imgewenilet — in der cxegetiHcbeii Kiinstsprarlu- tlur 't^u>] 
nuilcn /A'igen folgende Beispiele: M in lÜ. i:< ('Ja iH): TST TID^K i 

c'3iT '35 w (I. nn«) IHK Tna «^» ni» u'«» TaTo ü'z^•t la nw, 

0^311 'W IK. S zu 4. i (15c UJ: Hfl« m« V"^ ^^»'^ ™Wt? 131 l»*i 
■i2 »t? DOTT ^33 HDl^; S ZU 5, 2 (23» yb.) dassülbu, uur rp©^ 
Btalt nci^. 

Ueb4>r die im Akibd'^chtfiy Miilranclt bäufige ItfHlent^art *J^j 

II jrh K. Ai-t. 1^3. — yn jm k An. f^ (S. 23 ob.). 

ilTD^ *33in t!? ist *<i»d Redt-UKai-t, wie xie be?»iuders im /b«( 
tnaeTscbcD Midra^cli vurkumiuL Eis wird mit ihr atugedrilckt,; 

I Sn> 1>«iden 6i«lleix («eb»; Sl^r). IM* bau«ir«iiden Bitidte in 8 g«li»t««|| 
nüM xiuii MidnacJi der ScLnle AMba'a, >. Bojftnanii, Zm Eiol«ituug 8. 30. 
^H. X. KI. (1ÜIII30). — Vgl. ili« Baraitli» Htmchaja.'», j. Ji>inR4laiii, Sot«' 
iSsia: ."Bran 'pnpi ^: ojvoi mip a-n wooi? n-iy a-jis .i-n nmo r»nfc ^3. ' 
• B tu 7, j»f. (40b UBL): •: neiu a^r i\» "roa o'pnpii CTnib^: i-d« Q*in!n ns> 
*r03 "TT. Zu 2S, I <I04* unt.) .... B^f: »IM ':'&D -1\ '5 '1 .iBIMr ra. — Zu 2«, 4t , 
(moiuiL): *i"co nwo t Sy n-cnTBi n-pnp-n rrnain m-jin .nui-i» to^d. v^l. 
sueh dui Auwprutih Clumat^'g, d«8 Neffeu Jcwwt b. Chatat^i'B dj^riaber, dMij 
dia z%hn Osbot« all« Abicluiiu« und Kiuselbvlien der Ttiorii iu ■ich begreilku 
(Itohir »bba m e.u: aiw iv .TpnpTi .i-rTpit; j, Bobekalim 49d onl., SocM 
SSdi vgl. Dio Af. il.Xhikii.1,3S2,b>. Üeb»r dio llkhu&«rk«iiDung dea cöiiliclieiii 
Ure|iruiigH elw!« eiusqpüi piipi *. Htmlmdriii 9\m unt. * In dar Tndiüuu iibaci 
das WiaMu x/MAumm fr. ^oliU«'« werden «u«U 0*V1B 'plip-n n'nn 'pipi 8«Qaiiii(„ 
Sukka SSft, (VgL ./orAaoan« AiU9|iruoli. IklaifUIa IBb, 2U DwuLS.iOi Bob» 
AuMpructi, Tyrann ISaJ. Der riyMvljt mu«* naob •/■)<« /j. Jehudo, um uuf<« 
gauomiiieu la werden. MibaC C'^DIO 'pnp'.D IDp ^1 anerkannen. VgL das eni- 
■pneliaDdan arutiiü*c])*in AimdroeL [*n':rei Vf^n, Katbnbotli 1? I>. — S. au«lh 
8d sn t7,> (104b unt.}; DCCO 'pnpn. j| 



— 25 — 

hs» man »an einer Aeust^eruiiR oder oiuer Tbat^ache etwas ntcbt 
«l, Komleru uebeiihiu — cliemiii faisant — erfuliil, lertit. So 
MAI.« (85biö>; Sil XU 5,2 lal2); 5,3 (Ibaaj; 12, la ISSa 
Dl); 35. 13 (filau); Suklca IT, 1; T 249, ss (Jebain. c. 8)>. Vgl. 
lu 32.« (137b 16). wo statt td'j nn» 7hh. b. El. liat vrmb. 

rX TTh I'" Miilrascli »ler ScIiiiU- Jstmids wird nl't gfsagt, 

du» di« Tliora eine BeU-lii-uiiß bicti-t. die iiiclit ins Gebiet des 

BifipAM-n und Sittlichen iiceliört. snntlern in den aiist^erliatb (!<?))• 

_Kftra iiegeiideu, mit dem vii-kiemii^eii Ausdrucke p« "pT bt-zi-icli« 

Kit-i» der mutiKciilicIim (lewolmliL-iti-n, dt-r gcst-llsi; Im Glichen 

^Stte, de» tüt-liclieii Lc-bcns. E» IicisnL .lann pK 'p'' miJl m»»^, 

Jinis. «(63a 28); p» "pT -pB^^ Siran «3, Su «h i'^,i (27 b nj; 

" lS,w (88b i); minn lo pw 7T1 tto^^ ainsn h3. il zu 13, s^ 

5Vl); zn 21, I9 (83a 13, ^ Ag. d. Tiiiin. LI, 360. 1); Sinsn M 
Trm p p» jn laio^^, M zu 12. n <7a uut.)'- — Ein« Hi-gol 
/imarfs lautfl min mST pK TTI, Sd zu II, 1« (äOb«)s. 

rrj^ ip"^ ist der Niiuie der 9, unter den ZwL'iunddi*o)«Kig 
Uqgflo K). b. Jose Gelili's. Sie stellt fest, das.« der bibliscbe 
niweilen eine „km-ze Weise* des Ausdnickes, d. 1l 'EUi|)seD. 
»■fwcUt und durcii Krgiiiiziini' dei-xelbeii erklärt werdmi muM*. 
Ab Ürispii-lf werden angtidhrt: I Chron. 1 7, i. wo uiicb 13t?t5Öt 
n tTgänzeD ii^t: p&D ^; 11 Saiii. 13. a». wo Sani dio Krgfinxung 
L^uich ffC3 erfordei-l*. 

Vn. AuM der Bedeiiliiiig »uclicn, fnDtcheii (Deut. 18, u; 17, 
(-1) eutwickelto ddi mit Beziehung des Verbumn auf die heilige 
^'niA die Bedeutung: deu Sinn, den Inhalt iles 8cbnrttt>xt«s 
«Ärschen, zu verst4;lieu Buchen; dou S«iirifttoxt auslegen, eTklilren. 
Schon von Bsra wird auHgeiMigt (Esra ", lo), da»* er »ein Herz 
liuTiuf richtete, TT mv» r» isrr6. Im ll'J. Vsnlm tV. 45 und 
tu) und in der Chronik (I, SS, ä> wii-d die mit cm bezeichnete 
Thlli;>kpit auf die ft&ttUchen Gebotv und Satzungen, aUo wohl 
»ck auf die Schrifltexte, iii denen dieselben enthalten sind, 

gm. Im tanuaitischeu Sprachgebrauche, der jedenfalls in 
br JriLbe j^il zurückreicht, tindet sich das Verbum tm, mit 



'Zsr Bcdi^nun yg}. iI«o Auwpruch Aliiba'a ISnnli. 74b): \0 v.-q '^^ 
11^ ~tT^^. K duu meitie B«aitrl.uMg. I)i« A^. d. Tadd. I, S8I.»; B«viu 
I itndtt Juives XXXVll, :)U;. ^ S. «.ucU & eu 17, lo (Si«3«): ^[t<iW*i 

Tn mw; ebenso lliullin S* a (r.TD'^J. — AinJun üc p» jn iru «unteren 
A 4«B SoU« p^oys f" a T^i c^u« S; ■neS', H »« 17, 1 1 (M* ob.). U»»r l>«d. iw 
»ok MVA; moraliwb« Weltordaatig. * & Di» Ag. d. Taho. I,S47,s, 

• Vgl. Dm Ag. d. Tun. U, %»&, 1. 
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r* sowolil diV 'I'hfliigkeit. iles ScbriftiTklärens uiul Scr 
forHcheus im AIlKi-mt>int:n. als aurh die Eiklärinig imd DetiLuai 
der etiizelaeii SchrJt'tst«llr bezeichnet wird, auf lulgeiide Weit 
angewendet: 

1. Mit dem Accusativ des Objccte, auf wetchea sich 
Tbütitflcdt bcitiulit. Scliekalim 1, 4 iJcdi. b. ^akkat): (TS 
\syiyh rti «^pD Dtnn (näxulic-h Lev. 6, b«) i. — Bar. Mpnaclioth 45i 
roffTti Tnjf \n'bH ir rwTC (uänilich Kzfuli. 45, isfl'.). 11». <autf| 
Siibii. 13b, iui Bcrit^lite Rah's): WTll rP^2 2»' (uiimlicU da» BadI 
Ezechiel). — Beracli. I. 5 {Elea^ar b. Aparja): KOIl 12 ntmcr % 
(nJünlich D'HSO rttt'3*, dii« Erwälniuii'; dex Auszu^uh aus Aegyptei 
in Deut. 16.3)1. In der pu-Nsivt-u Cuusintctiuu (im XipiiaLJ 
ny-na minn. .S Einl. <Har. vou ileu Dreizehn Regeln). — 
rnn: minn M zu 20. u (70a2s). - In deui Satze p •mm 
ümi yyxe CS'Sirön, S zu 9. l mc ob.) ist nach dem Vrt-l 
der Acc. DJIW liiuzu^udc-ukcn *. 

2. Mit dem aus dem Vcrbutii sidböt gebildctdii Substanti^ 
Vyvo als object. Z. B.: hiii ps pTLT vn »iid m. S zu ». M 
(8?c4), ScUekuliui VI. t: .Tnijj p yy'^H "i »-n »iTo ni, Kt-thiÜ 
bothlV. 6». Mit OTTO ist die betreflemle ErkliininK uder Tei 
deutuiiK boz«icbiiet. 

3. Ohne jedes Object. Z.B. Sii zu 37.il i50a um.J: mi 

TDi^i ffmS D'Dsn^ nm minn; 8 za 25, jb (1U9c2o): »nn rpr« 

TBWI; 8d zu 32. .- (I3üa unt): Bmi"? TO li2 f«; 8anh«drin XI. ff 

-an wn -pi 'pam p; T löl:: DfiH jw j-ffin on'M oyo* !iC 

penp; T 250 V (Jebam. 63b. Gen. r. c. 34 Ende): p«1 «nVl nt) 

4. Oft bi'duutt^t vm nicht die h. Schrift erklären, dond« 



1 T|rl- Tuntih 5b (de* Amor* JiMchal): ir\r. •i» Mipo. 2 In Bm 

tat »infi) biebUkibltMbsa Tut: T9«4» (lUUiiib. «,«), Bi*in pv^ ^ptn ^S.t 
lAjnlicli <t*n WorUnui d« iib«Tcrtr»c«i (vgL b. ßAbn M«ila iV'tA). Drm 
beit. nielit „«in von Idioua «layanibnoi SehrifWock*, fluch nicht „Idioli 
■pncb«" u-io Lny, l4äS1>, *iih übarieut, «oDdera bt «. t. wi« Vvi ;n0'?, pr 
ADBdnJsIkKweb« . d.h. di« in einem preCuwn Sülirifuiückt vorkommciula , Ul 
Ovgsiim» la VIp V^. ■It Aujdrucl(?wi!i«i> der beiljgea Sf^lirifl. * Vi«Ilei^ 
i« «bsDM an TsnUbea d«r Sau Simon b. Jechii» (Ag, d. Tuiu. IJ, 88): 
HOT *Sr»A m'w w.iS .•nw.i nsfi'J, M »i I3,i (üb») und «« 1«,* («Tbn i«>. 
il«r pMriTian rgnitraciion liiut«t die ILndvoiart beim Amor» Sfmtar b, 
J. IbgUIa TO&cb.: vrtn^ nuu n •>« nvi^ m^'i it .ib. * Bier wird ni< 

«In Bn>«lU!xt, aondtni der Text eioea Bberwtracw RedcaUt m. oben Anm. l) 

^ VgL Alt! ARMviUMhar Zeil {Samuel b. Nadimau xu Vbanina b. 
rf Rft» "M «nviV rii' rvw rrip^. J. Ab. «va 44 b s i. 



Bclirirterklöniii): üffcuUiuU vortragt-a. So hvisst es in üem 
Bciicliti' llhi^r fitii- Sa litmtli predigt El&urxr h. Aztityä's iti Jabiie, 
»flehen die Schiller •lostid h. Chttitanfa'g ihrem Meister erstatten ', 

U a 13, s (lBlj.f.): 13 »wi'3 . . . BHi Hl ^^3 TP ... am HT i'n 

...m. 8. luicli Solu V. 2-5 ituiircrc .Male: Vm ÜV2 13. von 
den in JaUne nffviitlich vorgi-trügviivu Scliriftei-kläniugo». Mit 
der PrSpositioTi 3 vircl der Gegeiutand des Vurtrases an tlas 
Verbiim gclmttpft. S» Chu((iga II, 1: «■>! . . . nnpa f»"in p« 
...nviro nC'yoi; Bar. Sank yJl) (vom König Mauasse): .Tn 
Vn hff niin^ -»im ZOV. In eioer Ver.iii>ii des elten erwälmteii 
Bericlitw i'nigt Joswi b. Chammja: TD Eni noi. Di« Schiller 
«rt»ort*t«ii: n3 Bm ^^. Ab. dt R. Natlian c. 18. — Im Tai^uin 
a Richter 5.1 werden dii.> Scbril'tgt'Iehrtvii Ui-a«U ^«rülimt weil 
ue auch zur Zeit der Hedriingnisii nicht nnfgchi')rt Imhen. llher 
*eThora öffealiich vorzutragen: ipDB »'? trnn (*np7 nin ITI» 
nryta tfVKho. — Die Dimkreden. welche dje Gelelirten aus der 
Sebde AkAn'n aii die Rewuhiivv von U^üha flir dio guiic]«.si*iie 
Gwfreond^chaft liiehen '. werden iii der einen 4ue)le (ßeracboth 
63b) uit den Worten I7*1*n nnfi. in der anderen (Scltir r. zn S. i) 
wHPTt\ D333 eingeleitet ■% 

]^^. Schrifterkhirer, Prediger. Kiri Zeit^en.isw IJilleU 

taimte des Letztem zwei Lelirer. Sc/iemaja und AltttUon: D*C3n 

8^"!: C'Sor^ 0**fni, Bar. PesMichim 70h. Simon b. Zoma wird mit 

^■i':li Worten iieriihini (Sota IX, In): Q^lBmn T^B3 IMStfb*: In 

^givT piilüsliiiensischeii Ägada ( Lev. r. c. 30 gegen Anl.) wnrden die 

r * 8. Die A(. iL Tann. I, 321, wo ille Pai-allelilsltan Boge^vben lind. 

^a ^tltr rorttHg«D>l« Muu. Vgl, in dem obto. S. ZB, Anin.3 dtirUn AuMproch* 
H'&iiM b. JodtnCt (U 47b 13}: arrt-n :m* rt^n. io dar Braittilunc Tiber Mtier 
' *< Bit^n b. .ll>^fa, j. Cbagigft 7! bji: T-oti wma "iS m 3'^' rvi ymo "i 
I^Ae, d. T*iin. II, S). ^ Aui der FotnciBuiig und doa Texlworun 

iQiri-uroTif iil eniclitUob, da« nicht diu ,ForMh«n in dir Lahn' gcmciDt 
'■l*i« Lfevjf, Wörtcrliuch suden Ttuf. I, läSb übtTwiKt), »ondera da« SITuitlkb« 
TMi|eii über dieeelbe. Der Titrgumiit denkt an Zelten, «le dia der bsdna* 
"■k*« Vtttoifutiti xtni Uli ili» S«lt>Uurupf<»rung Akila't, wie ><« B*r«cb. älb 
''■SUi Ut. < 8. Die Ag. d. Tann. 1[, &4f. ^ Dl« ItedBntiTng : prtdigvn, 

"nffieh Torti«g«n, Imt v^i betoodcn ab vi«l«a St«ll«n d" ^bjloBboheii 
^"•sd*. SitniiK/ b. CAn/nt, der Gaon viin Siira, mgin in veiner Bialeitiia{ 
■»TiJnmd, wi« Jfrtt/irMnd, Wörurbueh An. tm (L'ol. 18«, Z, U5) enrftfant, 
'm b dtm Aii!idrnrkc 'Si^B '^ V^i im Tnlinud das Verbnm tnt fiSVnllicJisil 
T^TTag (ar. ]n^V*) bedeni«i. S. darfibet auob Luituito. BUkure Unittim, Bd. 
n. 8, i-j. '■ VkL Leri in Gen. r. o. b {ij: o'tnn l'."w 8*»»^« jo »•; dam 

*• *itabe: «en pi "KiJ» p ]U3. 
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'■(irte flhcrliofftt. mit (lein-ii mau Elearar, de« Sohn Simon 
Jf/chai's rilhnitc. iits er starb. In denselben erhült er aiicli riaj 
lOpitlictoti: I6?Tl. In fintT Baraitlia wercK'ii ileii Töchtern Zelol 
chads die Epitheta nvjtm nratSW brigi-U-Kt (Bahn Buthrj 
119b). Nach ciufr anoDfuicii, vielleicht, attcii. Agaila m Koh. 7,. 
(£ob. r. K. St,)t ist in diesem Verse der Gegousati zwischen de 
Gelehrten, di« den Li-hrvortroR halten und ihroti den Vortrag d« 
Volke in xierlicher Form und mit bessoron Stimnimittelii darbi* 
tendcQ rj(>lraet3cheni, Sprechern aiifredcutet (0*iD3"lino — D'iem) 
— Gleiehbodeiitend mit TWTI ist 

E^TR. L'iu das Verhaltniss zwischen Aharon «iid Moses a 
verauschaulichen, sagt eine viullBicht auf tüunaitiscbe Qaell 
zur ückaeh ende Agada /u Exod. V. i lExod. r. c. 8 Ende): DB 

. . . pnsi . . . nn« p vifi^ ^D^» «iiDHni »mi acv cinrw» Et 

nur aU Urheber von zwei agad. Schritlerlilärunpen vorlcomraend« 
Tannait liiess vn^'^ ^2H. Abb« der Scliriftaiisleger, Sd 2U 32. 
(133b;) nnd zu 33, ii (14Äa2t)\ — Mit wahrscheinlich beahsicl 
tigter Anlehnung an den biblischen Aiisdnirk Vt^n m (Vi. 2i,t) 
spricht eiaQ oft wiederholte liegende, die Adam einen Blick ii 
die Zukunft tfaun Usst, von „jedem Geschlecht und ^^einen Schrifl 
erkliirem, jedem Geschlecht und seiin'n Weisen iGelehrteuf 
roDHi -\n in w-ym in th*. — Alte Termini sind nnmn xra 
und moiCI •'üin; K. die Artikel lon und DtPI 
S. aucii nuch mit. Art. I^*^. 



■ Unter ]lMiVn bt hi«r <!«r totat K-MCK g«nMiiU AuitUnt dei Tortragei 
il«n Qfi1ebrt«u zu TcratelivB, üetier die SuUuns dca £iiicii zuin Andern bt 1» 
londcn lehrrtticb, wu über diu [lal^Uui'iiRiscbßu Oulcbrt«» Abaku und Abi 
(ins Akko und der«» 8|iTccher )i«rtchict wiri). Sola 40s (o. &ie Ag. der 
Am. II, V9}. Sowie der «aonymi» Agftdiu in Kcli. r.. «rlaubt aJcli «Ini* »olali 
PcitUU««dca Uui «prcdieudttB Auoni ituch der TargumM iv Uiobä, tä, w«i 
•r Ci\i Vf mit nmTOK ^p wiedergabt. ^ In Kxod. r. c 3 Eod« wird m 

£iöd.4, 14, mitpi^'nab erklnft, wm mit H'^ISK gltichbirdcult-Dd irt, a. ror. A 
Ou 0nJMiw-7(ir^m liat nxi liMidi-n ExodacSMltni ]t):'>.ino. * Hier bt 

bcwer* Leanug: Bnr.n MS«. Si» findet moU «ucb in Kxod. t. o. 48 Abf. V« 
Die A^, d. Taau. ll.MSf, '* Vgl. dto CoiiUoveme cu dieften PsalmwotieA 

AraoliiB ITb. DieAg. d.]>ftl. Am. 111, S81. ^ 8a Bitiili«drin3»b, Ab. i(af»5a 

G«B. r. cS4(S). lu Fedktit r. c. .;:i Auf. (ItSu) fvhli rcsm ") ":. 1d Lov. t 
r. ae (;) fehlt TV^.ni -n "l. Vvhvr dl« Cih«tier der li>itr«ff»i)^«ii Aunpriiohe j 
Ag. d. Twm. 1, ssa.ü Ag. d. pal. Am. H. ».J. OIMr — C*cnii Ut dipwlbe Ih 
x*iobnai)g, wie 0*2^1^ — cnsn in dvm s. -^7 mit. Mwühnieu Lob« £c-/i(iiiivd> 
und Abtaiünt. 



— Sft — 



JCI. Kine aramüische Partikel, dio im Hebraismus der 
äeitiüi! Bfii-gun-ächt erlangt hat. Sic euts[iricht dem Liblischen 
F)- '^K^ 9^ht aber über dei^Keii AnwKiiduQgBgeltiet binaui^ Td den 
bihelaxegeti&clien Ausnihningcn bQdct sie oin den Ausdruck 
belebendes Elemeut. und sie war ofTeiibar iu den lebvudigeu Dis< 
cunonen des LebrliHiiüea »n allgometn im Gebrauch, das.^ sie 
ucli Irotj ihres rein aramRisihen Charakters in der Kunstsprache 
ia alten Midrasch festgesetzt bat. Mit KH werden eingeleitet: 
I. ErgebnisÄi- der Si-Iiriflerkifiruug. Z. B. in der stehondün 
Btdensart: Ulp^ K.7, s. M zu Iß, 2S (50b unt); Sn zu 31. St (tlOh 
Dvin S XU II, S4 (55b8). — nip^ HiJ, Aboth iV. 5; T 385 il 
(Biba M«t. c. G Ende), jn^ ^^ jv kh. s. oben S. 21 : nw iV kh 
-■nVroM au 15.2 (35aJ8). . . TOWIJ'B «n SO c. 1 Anf. 2. Frage- 
«tt». 2. B. "ei^ TlDVn no t«n, M zu ai,«« (84b n); ^3K to m 
0^0, 8 XU 13,3 (5Sc»). 3. Kolyerungen aus dem Schrifttexte, 
die mit der Bedio^ingspartikel begiiuteu (Cl;! KTI). S. zwei Bt;i- 
i|>i«]« Mnaser scheni T, 12; M zu 13,22 (IIb 21); Sn zu 37, u 
(51bi4). Ohne CM: S zu 11.33 fMd»). 

*K3S. Die (iniudbedeutung des Wortes scheint dieselbe zu 
Md. nie die von Vsn, Hauch. Da es auch ttin geschrieben wird 
(Clmllin 90b), kann man es mit dem arnhmhen iyt hatcäf Ijuft. 
in Verbiudung bringen'. Es wird nur in der Bedeutung von 
t>fI«rf>oU8<:hei- Redeweise augewcnJ**- '*'3n 'TU, Nedorim III, 2. 
itM ui liyiterlxili&cke Aeasscrungeii gekniiiifti'- Gc-lUbdc. SiiMn b. 
Oimltel sagt, um den Ausdruck „befestigt bis in den Himmel" 
(DiMLl, 28) XU erkliir^'n: "Han ]vi^ miJi mn. und er citirt als 
»witeres Beispiel solcher Äu^idnicksweie©: „heute", Deut. 9, 1. 
JJuan fUgt er die Bemerkung, dass die VerheissungeD von der 
FttmelirunH Israels. Gen. a6, * und 13, «, nicht bj-perbolisch gemeint 
" ilfST] "an U'K. Sd OT 1, SS (70a)». 



w Kabul in, 17ab, <Ior abn- diu int P«niKli» ab«rf •giiDg;eDe Wort ffir 
ipniMb«» biU. Bu- BaUöl (Ttjo» Smitli 905») fpvhX K^l (l'*br. ^3.i) mH 
«m tf* wisder. Vt«Ileicht Lanu mau diMvs Wort, dv Suutiwirbel, 
StnlMäBM t>ad«ai«i, tnr EikMniDg ouMro« '«sn )iamuu*fa*n- Sowohl Uaticli, 
I BikAmuhii kaati >!■ Bild «l«t Niebugen, nur BcMlebnunc >^> venuCce Umr 
äbniigM niebtig« lUdsweUe ili«ti*n. ^ DiomllMD Atudnwkw 

alcb in jtldcbvm Siudc nur noch d«r {aUat. Amon ÄMmi, ObulUD Mb 
£•■]. 8 Di« Jif. d. fni. Am. 11,163. 



^ — 30 — 

im bililisciien Hebraismns 
Verbum ist in tter tai)uiiitisclu>ti liiterattir faNt aiisschlie»*»!» 
als exegetisches Kunstwort m finden. WiilireiKl mit 1DM 
gegeben wird, wie der Wivrtlaut des Texte:* lautet, dicot " 
dazu, um anzugeben. wii*i der Text besiif:t, wn» er »nzeigt, n 
theilt, lehrt. Das Verbum beliütt ho dieselbe IfedeutuDg, in i 
66 in der Bibel hauptgüclilich rorkoiuml. Als Subject des V 
buEus ersclieint im tuuuaiüäcbeu Midrascb ausschliesslich 
heiliftc Schrilt. dor Bibeltcxt. Oft ist dieses Subjcct zu 1 
auch ausdrüclclich goiiannt, indem, wie auch in Verbindung i 
üablreicheu anderen Verben, der Bibeltexl aU ^insH pemonifii 
ist IS. unt. Art. Itn^i. Aber aiirh in deti viel blLutif;eren Fäll 
io denen das Subject des Vorbums TSn verschwiegen ist, m 
man als solclies airon tiinzudenkeii. Die gew^hnllclie Formel, 
der diis S'erbiini angewendet wird, hintet ..-17 Siron TXa cn 
... BT T33y. Zoniichst ist es der Midrasch der Schule Jsinads, 
der diese Formel uns foriwähreud begegnet. ui]d zuar sowolü 
bAUcbiaclier, als li«i agatliticher Rxegese. Olficli das erste I 
spiel in M (zulä, i, la) zeigt daa im Kingan^c urvrlUuite '\| 
tiÄltniss von T3n zu *H3K. V(>n vier rersdiirdenen Texten iMJ 
es da gleichlautend: ...V TJD . . . loiK Kirurs (Wn — 3WC 
Andere Beispiel« au^ den aga^ischen Bcstaudtheilen von M, i 
«war ...» 2in3n T»: zu 12. *i (IGaS); 13, 3'.' f25b i); 14, » (S 
II); 14, ao (iübii); IT), si (44ii ont.); 15,27 i46b7). ...» TS 
zu IS. 17 (lOaao); 12, ai (13b out.); IS, as (Hais); I8,M (] 
24): 12.3« (].^atA); la. «2 (labii); 14.9 (27b'JO); 1B, l l36anr 
15, s (37b uj; 19. iz (i2ui«); I7.lt (ü&a8>; 18, i (67 bu); l! 
(61a>; 19.3 (62a nnt.); äO. it (69b iv); Su. i» (Tlb unL); äO 
(73ai«i8); 21. la (B-ibia); 31. I7 (L04b6). Bei^giieli- atix 
halachiacheti Exegese in M . . . SVWI T3&: Zu 12, •> (&b 
IS. 7 rfiaii); 12.» (6bl2); Sl. J (75a7). ...P TJD: Zw 13 
n7atO; IS, 43 (IBalft); 13, lu (21bs«); 21. s (76b»); 31, ll (1 
38); 81,M(B0bit); 2), u (81bft»34); 21, is (82bie); 21, te (B3l 
23. 13 (93b eii). Aach in dem ebenfalls aus der Schule Unu 
Htanuntiideii 8u finden wir sowohl die volle nls die kfln 
Fonnel in lialaebiachen, wie in agadischen Stilckeii'. Die vi 



I Wo in AVT )li*cbiivpriie1i« Ai» ZongMUMUMg« mit TVr bn^ioIiMt H 
crhl Hw nnmilUillwr mnf dtn bibllichno Spmchxiitinuch fLev. 5, i } surflAll 
In H KU 14l.3t (iliil»u) wirrt in iw«! Aii«prtcliaii d«r Autdrnefc TlO 
gewendet, wail dumit ilu T«xtwon 1} Evdvutot ««rdcit >oU. ' U SO It 

(llbK) febll di« TwkuUpfrad« Panik»! C. ^ AgadiMh. . . V SVUn« 



Fonn int in Sn Iifiufifj;er zu fiiuleu. als in M. Ki'bcii V TJQ dncl«-t 
lidi to i:l<'ic'l><'i* Hi'ilciitiitig in M uml Sti zuwrilcii auch . . ff 1Q'?C, 
,iasdeDi in aiidtien ItfriTatcii sodiliTiohtT verti-elfii«u Verhum Tlj!? 
tleu Art. 10^), aber ausscMiesalicIi bei agadiacher Exegese'. 
Midrascli der BcliuK- IsmaeU ist nU» V TIS dvr bei uciti-m 
'iwiiegetKle Ausdruck, mit d<.-iu atigvgcbvu wii-d, duss dvr Sclirüi- 
i«tt etwan unzeif^. lehrt, üei vn bei hnluclmchem. sei es bei nicbt- 
balubiscbem tiibiiltt>. Wlho koinint si*lti-m>r und nur bm nicbt- 
jbisclier Sclinlterklärunf» vnr. Hinjicpen i«t im Midrancb 
Scimle Aldba's, b.1k rlf^ücti tn'Oester Y<>i'tr«U.'r S auerVaiint 
1, der fi-Btrt-f Ausdruck durrli den letzU-riMi vullstäiidig ver- 
lugt, und . . e Toho t'ungirt alleiu au di-r ÜtcWc \<iii ff T3D. 
in balachischpr. ab in iL^diptclicr Kscgt-JH- '''. Es scbeiot, 
in der Scliule Akiba'fi dit' anderen, aus dem Verbiim Tol? 
Iei«u Au>drücke den Sprachgebrauch eiitscbeideiid bii-iii- 
btntvn, HO da»» üWrall an die SU-llr vtm TSp rtftiii AeriuiTateiit 
^^ lra(. Vi<'Ueicht fand xasm, d&>^ *TqVd auf ernst^ro und 
•kitlichere AVei»e das Eatlmltensciii der vom Tvxte ab]ieteit«(en 
TIh«o in den Worten des Textes bezoicbnft. Wie nachbaltii; 
in Ansdnii:!; Tjp au« der Sehulwpniche beieifigt wurde, zeigt 
4ie Tbalsacbv, d&Ks im Seder (Harn, in der Misdma^, tu der 
Tu^ stet.s nur TB^, lüe T30 zu linden ist *. Auch in den 
BtdAannaitiRcben Midraschim u^t . . ff Tha vorben-schend. In der 



HMl (SVll); 7,1 OSbi«); 7,|p (Hb l); 7,89 (I»bt7); », i (16b>}i tt.aa 
bt*)B>: lt.36 (13a4 10): 13,1 (ZTail); l'^.io (2Sft33}; I^a8(34bi8>; 
h (4Qftii); iT.i 14VA33); S7,i («Obt); '^7,11 (älaj; 27, It (53* IT); 30,S 
IWbtDi 9M <&8anDt.}; 31. h (&»bi«); 31, ii ($»b]A). ~ ..m tjc: la 2,36 
^ttiit); B,T (ITbu); lÄ,M{55a3); '-'7, i.i (»1 blt>; J«,:( (SSban); 35, a« 
bn). — BklMhlach. . . V au\3n Tio: >a&,n (4bimL)i &,!3 («ata); l&.u 
bunt.); 15,11 (sa%K): 18,11 (3Tb IC); 30, 13, IS (ATbuntX — ..Vi'»: >ii 
*.<i(4kiuii.)i &,iT (4bunt); ;,i.-.,i7 (Ubaai.); I»,;t4 (S3l uat.)^ IV, 1(44» 
»>1M.H (4Sail>; !8. 10 (J4a,3t); W,3« (6SbttnL). 
^ >lln 13,11 (I1»IE); t9,M04b»)i ifl.t« (Mbift); 1», IT (44b anl.); 
H^ll («Ab nnu). — 8n SU i.i» (Sait); tl.4 (»b»); ll,s (34b3t3]); ll.i» 
^pkli); 11,1« fK&bJI); 11,10,31,33 (■•■«bllis): IS, l (S7ft3l); U,IS(4SI>7). 
^pU.» (34» 3) m eine hslachitclie The» mit XI ic^ aloeelelieL; jedodi l*t 
^Bwiiiohi nM|iräi>gli<h. Vor einor llhnlich*B Tb»«« liwol «h «<ini^ Zrilan fVrlbvr, 
^P* >*<ii (^bniit.\ VT:e. Dwaelbe VvrbKlniua vAli«t ob swiMhcn 4B>| (au 
I4.1II nnd 40a i» (SU Se, m;a ■ Dar 8b.Is V:.i IJU ^tpv Ci^pnp t>3& (8 su 

', IUk ob. 2wiiiiR4l) •Ummt wohl au* dem lsiaa>r>«b«n SÜdnucb. 
'XohtluK VII, 9 . . p ->B^ liiiUK duiMdiMa AuMpracb ein, der lu Anf. von M 
fl. »0> nit V T3D «tllgttleit«! >lt. * Nor «inuftl Ao4«( *iob ID T (44> 1«, 

ibnOÜl 3, b) ... '3 V;t9. wo ': lUtt V g«Kt» ilL 
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nacL R. Kahana benaunten Fisiläa («.'J- Bui>&r) findet sich tlüs 
AuHilruck über 20. & T^D kein einziges Mal. In UeneiiU nli) 
igt » Tchn last 30 Mal zu luseii, V TJD oin einziges MftlV 

Der durch die Bi'ubac)ituTi|* t1f>s Spriichgt-'brauches in M od 
Sn einerseits hdcI in S andererseits f« streut eilte l'ntertcbi« 
zwischen ileiu Miilraxcli (Ut Scliule IstnniHs und dem der Scliu 
.4ftüiaV libiKt xich auch in den uiidereu Brzeugnis<M;u der taoiu 
tischen BibelexegeM' beoltacliteu. Uer dureli Hoff'mann^ iiacI 
gewiesene Cbaracter von 8il reigt sieb aiitli in dicsvni Paaki 
V IC^D ündet mch vorwie^eiid in dem auf die ESchule Akilifl 
MinickKcbondi-n miltlert-n Theilc (§ 105—301). In dem *r*tenrai 
dritton, zumeist ii^adiscLon Thcilo des Sd findet »icb sowohl T3 
. . NT airon, als . .V TJD bei agadiitcUer^ ab«r auch bei bnlacll 
«eher KxiigesH*. . . V TbSq kömmt in dem Anfangs- und Scbhii 
theile de» Sd oft gciiiiii; vor, aber nur ht» nij<idisr3iem Miilrand 
In dem imitieren Tlii-ile sind neben den sehr /»blreicben B( 
spielen für . . 9 no^O nur vereimtülti- Fülle der Anwendnng W 
T3D au linden ■•. — i)ass in S gewisse Partie«» am»Kusclieiden ui 
dem Midra»cli der Schule lümaeU xiizutlieilen sind, zeigt ä 
auch iliirin. dass in denselben ff 2in3n TJÖ einmal (S ra 20. 
93a B) halacLiiscli und einmal {zu 1». s, titiaii) agadiKch : 
gewendet ikL 

Die Mech iltha rMia DeiiteronotniHin, aus der im iJul, 
Hagifadd zablnichf Fragmente erhalten sinl^^ i^tammt im Gros 
und Ganzen au? lU-r Schule Ismaels, enth&lt aber auch £leiai 
»Ds dem MidraKcb der Selinle Alälut's. Dem ent-^prichl auch 
gemisefale IJebraucb der Ausdrücke icho und 7*30". 

Ausser dem Participium TM linöel sieh von unserem Verbm 



' Oea. r. c 20 it): . . no^ r""''3oa T*^* l*^»' ' 2ur Eialaltnag 

die baUcliisctiitn Midnuchini, 8.40. > . . V :in:n I'IC: 3u l.ii (ft»bx 

t,n <Sf>b imt); 11,13 ITSb»); 1 1, |3 (Taa.3S>i I t,lS (H'lib Ji); II. U (SSb| 

12.3 (ftTK uQi.); :t3,i (14:2k3i>. — tr Tia: 2ui,i(C4i3i^ 12.3s («Obl 
SS,II (146 b?). * vavon TJe: III IS.ia {80«unt.). — V V30: TU IS, 

<SOb)>. < o svan-Tio HaL: i»,n <»Abi;l; 1&. 18 neoai); IT, 12 (l 

tSalOSbs sn 18 s). AgMd.: zu IS,t (98KC). — 9 V». Hat.: m U. IT ( 
tsli 3t. a (t Lift 3«). Ac^d.: 21t Sl.ift (II 3m 34), * Ber>iifff«g«b*a 1 

Hoffmanm in dor HiUsahtlmer^InbelBclinft, S. I — S3 der h«hiai>rb«n Abifaelloi 
vgl. B. 83— »S d«r deutacJieii Abili«Uung. ' TJB Bndot tich bei AgadMob« 
<xa 14.2» und b«tlUUclii*cb«Di (sa IS.s; ia.11; 30.14; S4,-ju). — tote fln< 
ai«hbtiA^. ftn l,t; 90, 1«; 2S.t) und b«i Hu1h£|i.(ziiS1,i;)l BucIiUm««^ 
in, Amm RiDäMx. dor in &d (»1 'J4, iv. i-.'4b30) mit is^ «lDKBl«iiat wird, li 
in uidenr Form, luii TJ& eiit(teJ«jt«i so IcMn Im. 
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derselben Bedeutung und mit demselben liinzadenkeixlen Snb- 
le. uocb die Form T3n^; und zwar in der obai (8. 17) ge- 
ichtvQ Redensart: 013 HO TjnS. 

rrjjiri ist Nomcu actionls zu T^n. Während aber das Yer- 
I, wie im Torigen Artikfl pfüci^ worden, im Midrasch der 
ieJimuIVr der die alten- Turmiuulogio di>r palilstinendschüu 
BiWcxcgcw erhalten hat, sowohl bei halachischer, als bei nidit^ 
IdtkchischiT Exci^e^e angowenilot wurde, hat das Siib»itaiitiv Kchnii 
m fiHlier Zfil mi Sprach ^-brauche der Schulen <li«- Bedeutung 
tiichthalachischer S<dirift«rklAnitig gewontien. Denn nur in dieser 
Mnttunp tritt uns das Wort in den ältesten Traditionen ent- 
Es kann kein Zweifel mehr darüber obwalteu. dass man 
nnr aus dem im vorigen Artikel beliaudelteu T3Q ableit«Q 
f; allfi Konstigen Ableitiingen di-rkon nicht den ganzen mit 
Worte bexeichneten tiegi'iff und la&sen dit5 Thatsache auasor 
Mt, da» in der Schulspraclie, velche sich das Subi<t»iitiT TniJX 
UdetCt dessen Ycrbiuu nur iu der Bedoutuug angewendet ist, in 
ler es die Formel » TM darbietet ', Wir können nicht 
ergrUnden, warum diese Formel gerade tili: den nicht- 
:hi<!chcn T^ieil der palÄstinenaischen Schrift aiisiejri mg die ape- 
ielle Benennung lieferte. Aber es ist ohne Schwierigkeit an- 
nehmbiir, das<t nährend dit- Forme) oelbHt aul' dem gan:£eu Gebiet4) 
in Bibelfxege^e ihre Geltung behielt und erst io der Schule 
Jüäx^i durch . . V TD^ vordnf ngt wurde, das ihr entnommene 
Salatanltr rermOge DifTereuzining schon setir frilhe in seiner 
tbweudiuig auf die nicht liahtchiMThe RibelexegOHe beKchrjLnkt 
■unle. Ks ist wohl möglich, das« als zuerst daa Wort ITjjn 
Uftun. um einen dorch . . Vf [SlTÖTl] TltS eingeleileteD Ausspruch 
w l)aeiclinen — wobei TT]y^ im Siuae von Stfl^n *f]\!J vei-staudeu 
■wd« — , dasselbe untci-schieihiloä Halacliiäclu-s und NicUtlmlaclii- 
«I«s bexeiclmet«. Aber Spuren dicües nrsprüDgUclien Spracb- 
Ittliruicbcs ?ind nicht mehr Torhanden, und wir kennen das Wort 



t AQe «oRiti^n AbUiumgM) doa Wort«* «nreUun riefa •!■ nnhaltbar. 8. 

"^ Abhündlnng in Jcwith QmfmH.v Bemw, IV, 40S — t2e. Zu den dort an- 

fMn«B Anxioiitan Mim noeh hiBtufctÜgt: Abrahom Maimttui iii em«r Ab- 

taAng ab«rdi«I>ct»MliothMf[t<Kol>ciU,tOc): ffW -^ Tl.i V?^ mir. fV^A 

Triff mnvn c>t:io d.-tv 21s ro. h. fjbw, Ben OliaaanJB I, 94i : .B«]!^» *• 

WK(« 0«Mhkl>t•^ A. StMmttiti, Studien 8, 137: ,Tijn »ob vi.t, ronnfm*. 

— Stntci. t^inleitong Ut den Taliuiid, 3. Anll (1394), 8.4, ond SehSrtr, Oe- 

kbUcAI« A»n jSdi»ebm Talk«*, 3. AuA.TI,»39, «rkeiinen lueino KckUmac aU 

dl« »lUln rlcliii{[B u. 
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jetzt nur noch als Bczirivlinunj? Ucäjonigi'n Gebii-t«s der Scb 
aaslegimp, das nicht ErliiutLTuiig und SnlvriBkelmig der pe; 
teuchischen GcKetzu, sondern die Aiislegimg der nic^htgesetzü 
Bibeltexto /um GegeiiHtnnile Iml. T>as Woit ist xum Eigennai 
dieses Gvbietes geworden und mit der Zeit umtasste der N; 
die G«sa.nimllteit &Uer nicht zur Halacha geliüreiideii Sclirifl 
legungeOi sovi'if 5on!ttiger mir niitteUiar oder gar nicht 7iir Bi 
exegese gehörenden reberlietVi-uniiien. DiesiT Kigpnname, 
man auch Tt^^ apracb und schrieb <, bat sich aber erst allmälili 
sm der anK^gebfneu BcdciitunK futwiclci-]t, Deim urspiiliigSil 
benannte man dii- Ge-tainrnthcit der nichtbulachiKclicn Si;brif< 
legungen mit dem Plural nisn, da. der Singular naturgeroiUs 
BczeicbnoDg der einzelnen Auslegung, des ejn:telnen nicfatbala 
scheu Midrasclisuties galt. Die»<cr Plural ist tmch in meh 
Beispielen erlialtcn. neben einem iLbnlichen Plnral. JlD^n, der 
Gesamnitbeit der zum Heligionsgesetze gebürcnden Lohrsätze 
JJormi'u bezi'ichnct. In Sd xii 11.22 (84bi7) lesen wir, in 
Worten „dieses ganze Gebot" sei die Mnlinung crbalten: 
nnjKl nis^n ffllO; nud dazu die weilen» Bemerkung, in DeuLB 
seien dieselben drei Gebiete de» Wissens augedeutet. In Sd' 
33.3 <l43bl4) wird oriilhh. das<i zwei Abgesandte der röniiscl 
Kegierung unter dem Verwände, sich bekehren zu wollen. i 
ganze jfldische Lelire bei Gnttitiel II. zu erlernen Gelegeuk 

hatten: Jini«! nis^n p-na naffon n« Uffi Kipon n« iKip». 
einer alt«» Dichtung sagt die Thora von den Tiecbgespräoh 
wie sie in Israel sein sollten (Bar. Sanhedriu lula)': '!fpa 

rmanai nobn: njciaa. Statt tosoqz 1. emoa; oder aber TOm 
ist (wie in rutTO ^J>3) die Gesammtbez<^iclinu»g der dann fotgeui 

. 

> So Klireib«» lumaiil di« jialäMirtnttiKke» LitUralnnrzuuKnitM; 
6«tyIoNMcA« T^iiiud Mhraibt imiiit .TUn, £■ »t MlbrinntSodlicU, daa* 
nur «maitbltt« Form für T1147 iit. wia nn|p^ H tu IS, 11 (80a t) für ni; 
VgL di« Sltnlldi»» Pomvn: T^TZH, npVl)!, ^tJW, m:Mt, h«lirii»olie W4rt«r 
KniDBiiirvnder Enclxung d«« >~ <lnix:ti M. Uie coTT«cte Truncripücn 
Wort4!> wntf Heffyaila oder Aggtido; nb»r di« SehrAibang Agaia in in den 
d«iB (}cg«niit4U)da liiuid«lDd«n Werken »o UlKenieln sn^wendei, dn» eine 
drfaifiuig dtnalben dnnb "ins dar LftidPii correeten TrHtxnrfptioDeii 
rStlilisb enobednL. ' Hkr üt nsirc ia dem weitctun Sinne ronte] 

di« gßota mSndliebe Ij«hr« (n«baii )n}m). derwi drei DiHipUnen dann niif| 
WHd«ii. In der PknUelitetle, j. li. Kamaia A\j\ tUbt TnS^ lUtt ITV&i 
D. Kamins SSa ist UVI wnp mtMventaodlich üurcli iP^Bl erKitiiict nitd di« 
sftUireg An Meciplinen weggelMMn. * 8. Di« Ag. d. Tann. 1, 163. 



iiiä Disciplinen. and cniDS ist zu ergiiiizeu, iric dos iu einer 
Biodttcbrift UiatsächlicL der >'alL isti, in Sd zu 32.3 (132a u) 
wild der in allea ihr^o DisciptiQen sicli als derselbe bewährende 
Gcfit der jüdisclien Lehre mit den Worten gekennzeichnet: *^T 
nnan noVn [v^ta] nia^si tnpo ana e"i ivw d^o mui'. in der 
AnttlUung diT Gt'g»uHtüud(<, wekhe JocJtanan b. Zakkai'a Wissen 
Bmläsi^to, sind an der Spitze g«>nantit: r(\^T\ "Wehn l\Xfü\ (tipc 
fllWl'. In den tröstenden Worten, welclm Elea?ar b. Aradt au 
Muinait b. Zakkai richtctte, als dessen Sotiu »tarb, rühmte er 
TW Letzterem: nnm noSl nitM KlpDl mtn K*ip<. .Ui6a'»Ver- 
Aout am da» Studium iltrr Lelire wird mit den Wortfu K"-'keuu- 
töelutet: mim nuSl cno ppnn» ^ ,/eA(«fa 6. i/ai. ein Schaler 
Akilxi'«, rechnet xu den Aoforderungen, die an Jemanden ZQ 
äcllpn sind, dt^r beim Fustingotteadieustt: TorEubi;teu würdig tteiu 

u>il (Taanith 16b uut): r\M9i\ D'ainsni D'K'3:ii mm2 nnpl? ^iii 
Hvwsi nu^na cntea. I^cu mit ritueller Unreinheit Uehafteten 
Hr gestattt^t: EmD2(i) niffD^ niicfbi [D^sifosi n»»r3i3i| min2 nnp^ 

iWhnSTSl na^niT. T 4, i^ (Ber. 2, 12), vii die üiiiReklammert*^n Worte 
fehUto; Bar. Henich. 22a (wo die gewöhnliche Lesearl statt CTIO 
birtet: TD^n)"- Ein Mischnasatz, Nedarim IV, 3, besagt, dass 
«6r durch ein Crelilbde sich gebunden hat, eiocm Nebenmcnscbeu 
kaoeo Vortheil eu gewäbreu. denselben wohl iiicht die heilige 
Schnft. aber die Disci[)iiiii'ii der laüudhcht-ii Lehr« bHireu dürfe. 
Du ist so auMgedrilckt: ÜTD^' »*J 72K nrum na'm BITO ITO^Bl 
11^01. — FOr sich findet sich der Plural nnn in folgenden Bei- 



) 8. IHkd. SufHm tX, 803, JLnm. «. i Dm in KUnuDern KMattt* 

Fm Khlt im Text«, mu»* nbcr unbediiigl «rgiast werdon. ' &« BaUu 

l>,BftteIiatbra134a, Ab.iiiai;.N.c. UAnt 8utt11D^(BV-|-i[^a.vor.»„ A.2) 
tiln dl* Anigaben, wi« ftucb loDst, msJ. Von .llire ^L du «l)«Bdu. B«- 
■HiM. In Hu. Soflim 16. » Idarau« ^ttliürzi in der Eweiieu Yeniuu der Ab. 
iL KathM c üS, «d. Seheehlfr K. ^!t> /i>uit rjps imd lUkU ToS-> subt «-no, 
^ »la anpiäDfliclia TenioD bctrsthict wctdca kuw. * Ab. dia B. Ha* 

>H e. 14 Eoda, nach uiL-mur Kuianduiiun iii J. Q. R. IV, 42J^. |. * Jona, 

<h |aL Amgra dea 4. JaltrhuadeHo, wabiaoLoinlicL nach dntu WorUaaU «iiittr 
BMm Tradition, j. Sdwlialini o. ft Auf. (4SC6*]- In dam Taxt« der Aiunabatt 
<>■ ball. T^bauda (8 b «at.) : nrtJm l\nitn vrte\ nws ]fl\ntl. Uas hat uur daa 
itH rt-«i und na'}7t cu aUelchQD und gewUmi, dls unpcUiigUclte Verdoa, In 
te :!)VS wie in dan obigva Beiipi«)«i das Gaaza dar mäadliebMi L«fara b»> 
MUnaL — Dbd Zütfvanuma Akiba'a, Tufph«a and EUa^r b. Amrja wird in 
Ul dL B. N. & IS KanatniM iJar gMtx«& Liahra Baobgaratuiit, mil dar Aalkftta> 
l>B|i nrum nu^n r^ie nav K-^, « l>ie Uüu^lmer HacUt. bat Beidea; 

■ritfUi VTIDT). Vgl. otMO Aom. 3. ^ Üeber die Bed. von tf^ip in ail«D bia- 

kMix<n DeiapialeQ •■ d«n Artikel über die«M Wvrt; aocb Art. n;^n, n&Sn lU 

»• " 
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spiplpti: Sd zu 33.14 (135b 28): niTin -6« Ton nnpn S3p 9 
p3 DTK 2^ niatPlDcr. M zu 15,2« (Josiia h. Chananja): r-yyz -ol 
DTK Sa 'aiKs nivtspan ninawo nno« i^b ntyjin. Von 7«jimIj 

iS?Mc/in rülimt TarpAtwi, rr sei nn3«3 'p2 (Moed Katon 28b)i.j 
Bar. Saiüi. 99b: 'Brt btt nnjn, woltlr Sn zu 15. so (33as): 71% 
'BH ■?». S. unt. Ai-t. a'3?. i 

AüHt&tt des Plurals ßcbrauclit«! nmu aber auch, um ^ 
ganze Di»ciplia der mcbthaiacliisctifn SchriftAuslcfpinii; za tt 
zoiclmcD, den Singular rnjn. Ks verliiilt üicb damit so, wi« s.^ 
mit KIpO oder 2)tO, vulche Wörter d«n eüucUmu. ScbriftTtf 
aber auch die ganze heilipp Schrift beieichncn, oder mit BH^ 
was die «inzeloQ Schnfterklärunp, aber aacli die ganzo Disoipl 
bedeutet Joma h. Chananja bfantwortet zwölf Fragen 4 
Alexandriner, danint«r mjn '"UT np^i?'. Dt-rsflbe befragt se^ 
SebQler tlber den SabbathvortraR Ehaear h. Afnrjn's mit a 
Worten: Dvn mjn nnvi noa». EUapar aus Modiim, der grot 
Agadist der vurliadnaiiisclwn Zeit dcutc-t das Wort TJ in 4 
Bc9cliri'ibiing dc^ i\Imina (Kxod. IG, 31) als Uinwri» daraui. Aä 
das Manna das Herz des Menschen so anzieht wie die A 

DTK *!V u^ TtPio Hin» mrr^ non*. — Eleapar b. Afarja 
Akiba zu; rn:rt ^h t^ no\ — Von jem-u ftltcQ Vertretern 
Agada, di« aU niölBH "Cnn bezeichnet werden (s. Art 
wird folgendc^i Lob der Agada angefOhrt, Sd z\i 11, aa (85ft 

AK T30 rWH T3 IWDO mj.l "TTD^ oVlpH riTO 101(1? 'O TSflW li 

T3Ta paioi Kin ttq rnipn«. — Der Singular rrjn (.tuk) E 



< jMun b. 7>ri (3. Jfthrb.). im Bob(>«li«r tob cii Ft. 3B,i: I^K «^ m! 
nrun. ^ Mddn «ab. B. Di« Ag. d. Tann. I, 18«. > Obagic« Sft. 

j. CtMf . Anf . dafür: inp*« rvi*n na. * 8a M >u 16, ii (51 » 1 1). Im 

pKnitl«lit*Uc jom« T$k: e*B3 cut ^ 13^ r;enee min^, Nii«h di«Mr Var^ 
bat die AfMda die WiTknng, daos sie du Herz nach itch lielii, *a laicht be«i 
wie WaM«r. Der nm«ii Vernon «mtrprlaht di« D«otnnp Jfhada'a /mV 
Bn>4. I9,n (Sahbatlt 87 •): TTOro O-M^V \2h B-;rovC-'Ol nvaiJM; derxir«^ 
VaCMon di« «niinjmi« Dvutiing Kii D« IJ^wn ^:i, .)««. 3, 1 (CbAgigB 14a): "VfS j 
irnn et93 OtH S« ^3^ i'Swr .i'Un. I>«r «r«ira V«nrioa «nlapricht nnefa 4 
obm RUi Sd IQ 33, 14 'citiru AiUfpnich, wuniuih dia nni.l dM Hers dea Hi 
■obm «n»ch«n wie Wein. In allen dieaen Au«*prü«hvn i't di« 'Wirkoug f 
A|]uU mit dem Verbum IVD bnAicUnet, «itbracbcinUch anr Omnd em«r kU 
«tjmologtMb«" Tnrknäpf'iDg den WoriM .TUn mit dem anmitlitc))«» ^U, 41 
A«qiüval«nt dM hebr. yeo. '£at Verglelcbttne ntil dem WMMr bat di« 4 
■oodsr« Badevtm^ dM *ram. in l<«ig«(nj«i) , wonaeb dM Varfaum iilrä4 
b«d«itot und da« Snbst. l-nil Sirfim«, BAcbe. ' Cha«. Ua, Snob. 33», 6^ 

ft Di« Ag. d. Tann. 1, 3U. * Zu nisn -neS vgL den & St oiürua 



lieb (luD Plural verdrängt und wurde in ditr amoräisdien 
Bicb Dod »ach aUeiahcrractirnd <■ In nramäücker Bede 
irtB mau dazu den statua emphaticus KmJK^. 
Titln. CouiuiictioD dea Grundes: da, uaclideOi. Diu Toa 
{1.4&7a) vorget^clilagouo und von Kohut llll. 191 bi ao- 
lenv AbU-ituQg dei-selbcu ans KH und iV^ int aas sprach- 
e& und sachticbcn Gründen unbaltbar^. Auch bleibt bei dieser 
Lbteitnni; f^nn?, itnvorRtllndlicIi, vanim dieso CoujuncUoD, si'i oa 
■t dfm Subjc'Ctc, sei es mit dem Prildlcato, stets duitb ein 1 
nden wird^. Diese Absoudurlicbkeit wird aber sofort ver- 
dlicb, wenn wir in Vion üan bibtiscbc Verbum i-rketmen, das 
nnr in Terbindang mit einem anderen Verbum angewendet 
ood nrar zuweilen inil diesem durcb die Conjunction 1 verbunden 
wird. Z. B. 3ffai m'>»V}. Jos. 7. 7; TT^T ^in. II Saui. 7, 29; htHW 
tü, LI KüD. G, 32. UrspriingÜcli wurde wolil der begi-ündende 
(ab Haoptsatz) mit Vkvi und dum darauf folgenden durch 
Krbuudeoen Verbum eingeleittit, also z. B. airon ICKl yKint 



«tu 8d1t,lt (nniK ... 11»^). Zum labalt« <1m Aunpruoh«« vgl. dl» 
tte JkniD. ] cltirie Deutung Joma fr. Ltn's. 

' NOcti >A>tli4i b. i>t<i <«iuQr d«r Utor«B Amorä«') g«br»(icbt d«i Plunü 
■ dem otiMi S. ^0 Antn. 1 cliirun Atuupraolici fenwr in «eiiior Ueuuuig vou ^3 
^!3Bn, D#ut. !>, I und C*iain V3:, Deut. 9, la, welch« d«r oben wo* Sd «■ 11,13 
ptmublca Peuluug auUphcht. KhcIi L«v. r. c. '22 Anf. (niionjui Kuh. r> lu 
i)«tliU<Jn J. b. L«Ti in Jadsq Tsitworleu äiue Auileutuog; d«r gauueo Lelir«, 
Dbd^tsoo « M MtbÄUUi r^nj« nxnDS'ji iteVn nuVn nsve irpo (in Koh. 
bISki iL rra'm). in der Venton dM Jen». Talmud {Pea llayt, UegitU 74d 
b,C*ia(igM7ad»), «. Di« Ag. d. ^. Am. 1, lüii) lanUt di« Aiifxültlung rtoli- 
l>|er, vtil gwura d«n obso erwAbntou uanaitiscfaNi äktina iicb acachliMMod: 
t!^m Tm*)7t -nts^n nnrai ic^pti (lo Cbagig«, an d«» andern tudon sulUn d«m 
hnthgcbnat'hc «iiKcp-uui: TTUMI, mit Weglanon^ von 7i:^n). Hier int itoVn 
4aidb«, WM in den umiaitlMh«» äätzen tfno (i. ob«a 8. 35, Aom. a). Kja 
'Minr alMr Anum», der Babyloniet ätimtiel, nagt« (j. Pea ITaSl, Uwdirt rua 
Zw): ToVra -p tt':* mtonrr. p «^ rninn p »^ nw^aa p »6 jioS p«. 
H üa Ut i>t7 (L ISab, iSOa) citirt«& Belapicl«: fermr die In dam BagiaUor 
iaa «itutelasD Btndea meiue* Aftulau-vrfces ani«r dam Schlagwort« „Agads, 
* aiif|c^b«n<n ßtallsn. — D«ber;nin '^it, 8» xii&,|* (&«») a. luvin« 
u in J. Qn. B. TT, 4iS. — Debar dj« im babylom>cli«n Talnind lioh 
EteseicbaTtag da« Peaa«bab«iid-Ritiulei al« rrun (nmui) ebend. S.mf. 
— Habar iroK r*nco «. unten Art. rrmo. > Danelbe gilt von Jaalrotn 

Anakme (L'ol. 33Si) wonadi S^R^n — ^inrt. * in npr kVi V*itt.i, Jabatn. 

lETi, wai I^iy als AiMkahm« anrdlirt, ntuaa woli) l6i geleaeu weidao. Im Taxw 
Jifiü*« tat dia ScbwierigliBit dadoreh beaeitlgt. daaa ^VUI ilnreb DVD «raatst 
M. ^ Zu iljvMia «uppoairUa Btiipid« vgl. Baba gamma iS^ (Jona t. 

Liwft: , . Siran 12 rici ^kw. 
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«die Schrift hat beliebt sn sa^n". Bas mir zur Einnihnin^ - 

Haupt Yerbuma dieneode und au sich keinen eigeutlichcu In! 

darbietende VerbuiD verlor durch deD Gchi-auch seine Bedentl 

und seine Uetomiug; es vnstarrU- gU-ichsam und wurde zur f 

tikeh das Verbum wurde zur Conjunctioo und der btigrüadei 

Hauptsnia iüu einem Nebensntse des Grundes. Aber troti ■ 

neue» Qualität des Wortes verblieb die ursprüngliche Constt 

tion, verniiige deren dein ^Kin ein 1 zu foljjen bat. Kimnal 

Conjunction geworden, gab es au-sser der Fordpning de« na 

folgenden mit Vtt^n gleichsam verschmolzenen l keinen weitg 

Z-witng bei der Anwendung der neueu Partikel; man konnte 

da« Verbum des Satzt-H unmittelbar folgen lassen oder auch ni 

nnd das Verbum konnte im hVmininnm oder im l'Jural und 

Imperfocium sieben, wenngleich ^HW in seiner verbalen Bed 

tuHK Wasculiuum und Singular des Perfectnm ist'. Aus • 

BeiHpieli'u die«er beüonderK im babylonischen Talmud sehr 

angewendeten J'artikel, soweit »ie der tannaitificbe Midrfl 

bietet, ^ei zunnchst der in M öfters vorkommende Satz V 

min mosi citirt Derselbe leitet keine wörtliche AofOhr 

des Bibeltextes, sondern eine aua dem Bibelwortc sich ergcbfi 

Tlieseein. S. M zu 13. 9 (21 a lO); 13, 13 (22b 13); 31, il (79a 

31, IT (82ai8); 31,2; (Sftbi); Sn zu 15, 3B (34b2); femer S 

7,11 (34bii). Andere Beispieli-: M zu. 21, u (79ail): S 

. . nmn; S zu 13,48 (67d7): nwODD ]'«! '?^Kin; M zu 12,2 (34 

-apno Gnnm ^mn; m 12,8 (6h is): rwy nisD nDoni Vmn; fi 

13. 18 (64b*): MKDIB p'D wm ^*Ktn; Bar. .j. Schckalim c. 3 j 
(47b 28): p D"tOi8 iV'W ^'«VlJ. j 

fllil (geschr. nilTT), Participium des Verbums nW (= I 
schon Koh. 2, 22, Neb. 6, 6. Jlur in der aus Jsmatls Seä 
stammenden exegetischen Regel nVia ain?0 "i?1. «die h« 
Schrift redet von dem, was zn sein pflegt"». Das beisst, dj 



1 KUmb KhBUehOT F&II dw EraUrmiiK «riner T«rhftlfonn znr ?w 
WOnonLoltyertGhitidenhcitdcrCoDttniction erri^t't. zeigt im kitiltMlimBel 
not du W&rulitn n^. • An« ^:i Vll^n wunla im Imbylünitrh«!! T^ 

di« AdvaTbiklpanikitl V^.l, wnloho von 7>fV (1. 10T2») »u« 73V \1 tthg4 
wird. Ich ta«tu di« w»tira Herkunft da* WofUt »uf Qniiid dar bandMd 
liob beng^n Schreibung "^S^ ^'M^n und ^SMn vermntbct, J.Qu. Review IX 
«!■ iMüd dannf Eartatv in der h«br. Zeiucbilfi nrooi mtoo (IBM). S. i 
PtagnMtit Au> <]«« Ofton E3i Wurterbnche, dem nKH^K 3itr3 heraut«: 
welcbent UAi •■ aJi TliatMche angiebt. Am* itn Talmnd dlp beiden Pui 
■j'nin niid ^:l XU «iavin \To«n tusaiiini«nguog«n sind. * 

8> 23i Ant». 3 «rwfthnt» B«gel lamatit. 
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Schnft nennt einen speciellen Fall, venn auch diu ganze GattuDg. 
■ «etcber der Pull gebort, gemeint i$t, weil sie von solchen 
F&Ikn zu rciieu livbt. die gtinOliDUch vorkommeD. Kine Heihe 
TW Beispielen hat M zu 23, 30 (9Sa) in Bezug anf die Texte £xocL 
lö,so (^auf dem Ft-Idc /errisscnes"), Dout. 22, i3 („auf dem 
Ftide'-), Deut. äO. «i (rtAVeiulierg-'). S. feruor M 2U 12,« (4a 20); 
Hm 23,11 <]20buj; Biiha Kamma V, 7, zu den biblischen 
SUnogcn, in denen, statt der Thiere übi'rhuupt. „Oclis und Ks«!" 
foumt werden '. — Unter deu Zweiuuddrfissig Rt-geln ist unsere 
Be^«l die 18. Sie lautet dort: bss SX\i Kim rapos idh»? -Ctd 
fflra yaon ^*w "icc nspcs loto na -acts p d«. Als Heispiel 
jnnl ao&ser £xod. 2i, 30 und Deut. 23, 11 (aus M und Sdj noch 
OT. 22, » („den Anuen") cllirt'. 

JTyai (Vf. ro*). Aus der BcduuluuR xurochtwii-isen ent- 
icketteu sich scbun im biblischen Uebraismus zwei üedeutuugon 
Its Verbmns, die dem Begriffskreise der Rechtsprechung ange- 
cincrseitR das Entscheiden des Hicht«rs, andererseits die 
inuig der Partcieu. In dieser letzteren Bedeutung findet 
das A''erbum nur im Buclii.- Hiob, dosson UfgL>nstand, der 
zest dt>s sein gut^H Keclit gegen die Freunde und gegen die 
liUguag Gottes vertheidigenden Helden, auch Honst di'r Aus« 
rebe des Gericbtsverfabrens ilauni gewilhrL Jyyv\ im 
D« Ton BeweisfQhning, beweisfa wird in Hiob entweder mit 
AccuHaÜT des zu bewL-itiuudun (oder zu ruclitt'crtigeuden) 
[G«^<.-nHtHnde$ angewendet (s. 13, i:>; 19, s), oder absolut, ohne 
adrllcklichea Object (6, w; 13,3; 15,3)3. Jq dieser letztere» 
Aiveudung^art findet sich TTO'iTt iui alten Midrascli. lu der dis- 
cMireQdeu Bewoiäfdliruugj der halachischcn KxL'ge.sv wird die 
beveiiende Instanz mit diesem Verbum eingeführt. Z. B. M zu 



■lo H mM,} (gsbii) hat aieh TTTLIS nneh awan irrtbümlieh tiagn- 
■tUiebin. ■. Oeigrr, Wi». Zcilscbr. fiir jtid. TlicuL V, -*", Wnurgcn acbeint 
■In CujMtv d«« Commentarf pis no*K (iuig«blich R. Elija aui Wilma) zu JA 
%ll IMli)) richtig zn mIb. Em iniuu dort Matl in3 gekMn werden: minS. 
Btebit WKtuaoheinlteh alnd »uch dl« AtHoreo angaben tuDzuneUen, uud Imuatt 
'*«>i d«[ di« B«gel aaf die ipecivlU Neiuious von .Wlttwe und Waiao' ao- 
"«*«, wibrvsd Akiba oub uimt Keiboda da< tib«rfiüi«tge ] in ftspn daiital. 
ifdu im P«Dl*t«a«b6ommeiitar z. St. gitbt ta dar Tbat di« lI<t«li>Itbatt*UA 
■AtMnrw B«Kel wieder; bisK^icrn Im Tohija b. Flkctr z. 6L ]n3 tind Mttu 
'■Ar es. 'I In dtr ErUut^run|; dieae« Ii«i*pi«l«* heUit t*: Sli^fy ''V/n T^V 

p ~nv. Vgl damit «lu U eu 32,]] (o. vor. Ab».): pT» ovri niD^ 
^•if^ (T'jf^ za iMNi, Toti. ^. lU, bat nU]r.-TV}. 3 Za diw«r Bed. gaben awb 

dai SobttasliT rrUTi. Hiob 18,«; 33,4. 
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)2, 15 (9a): n'sr bpoan iiB ^c 2'?n, nom n>23; 7« 12, le 
irrar nt?K*nn ■'D' rvo. Zuwfilen tritt tler Gegunsiand. zu d 
Erklilruiig lier Upweia gebracht winl, mittels ^E zum Verbui 
liinzu; z. B. M zu 12, la (<Jb i;j): Ijno Sr Win ^J! ffr31> Cfl; zo SJ 
87 (88 bunt.): rmn ^JJ n'Sin H-m. lu ciuer agadischeu SclirÜ| 
crklüruiig vou Elicfer b. Hijrhmos linflc-t sieb der Ausdnul 
T5^ T^y& „bfwciaend ftlr die Saclic'-, T 436 ai (Sanh. 1-1. <)'. 4 
In der 1'i. iin<l 23. der Zweiuuddrfcissiy Rej^ebi wird mit TH 

i-^y n'3io nant? und nan ^v rrsio ttint? Tai auficgebcn, M 
parallele Siltsc aus cimiudcr zu ürgüii2£'ii sind, der eine nacb d<4 
audem xu T&rätehtin ist. | 

'ppin (W. «)0»), hinxuthun. 1. Afit i des Q«geiistaode9, ^ 
dem die b. Schrift etwas hiiizutbut. M zu 12, k (üb i**): ^ (|w 

Jii» in» aironi; zu 21.35 (s8a2M): n*>n» ttvcw ät 1^ fpovi; i 

33, 18 (101a4): IHK »nn 'Sn 1^ «)T)ia S zu 14, 44 (74aiO); TO 
nKDto 1^; S zu 6, u <5i b unt.) . . . p» nb ti'Dir6. — 2. SuVijeci ii 
ctnu Stelle der lieiligen Schrift;, welche zu einer audem etiri 
hiMuthut oder zu ihr lunmitritt. Die Verbiiidiing geschieht dun 
^. M zu 21, I (74bO: D'iv'jyn ^y ]*e'Dio 1'?«; S mI,jü(7bU 
IWHT pp H' 1'Dlö ni 'VI DKl; ebenso m 4, i3 (Ifla*) und zu 5,) 
(ä6b imL)». Sd zu 33,1 (142asn); ^J) H. 1'DIB) ^OlD m "^ 

niit?«^ naia. S zu 4. 3 (I5d e) dtt^j? ^*i*dii51; zu 16, 21 (öäbi^ 

Bn'^7 (L 1'DtO) ID'Ä. S. auch Art. y?3. — 3. Jdutda b. Hai saj 
vou dem BibvlQl>ersctzcr, der xum Bibültcxto sich Zusätze j 
stattet, dass vt lästere : fpiü nt 'in l'Dlonio. 

Tr"nn (W. "VW), warnen, abmalinüii (Ezeclu ä, 17, la; 33, 
II Küa. 6, 10). Im tann. MidrascU. hat das Verbum die B« 



1 8. Di« Xg. d. Tn.nit. I, l?l,3. EId« an(I«ra Aaweodiiiie Am T«rbu 
rrsvt t)«i dtin»el)i«ti TauuaiMa •■ ib. 1, 110, i. ^ lu der Pu'%ll«ltt«'ll«, Ba f 

V, 1 1 (18* >3) 13 itatt 1^, 3 AnmaUinDil«! Konieu AH^tiuuii xiud Taij 

«ftru rni*. * An den erst«n twel StAUcn suht irrtbOmlieli *|Dia (a1w> i>k4 
viBoh tf^) BU l'C«; «u der dritWa Slella feUt nL Du« »|-e« richüc B 
bswmst die im bnbyl. Talmud ofi gebrecht« and nuf unseren 8t«llou banifa«ai 
Tt/tgti: tWK^ r>F ^7 1'B1°> Poach. &». Jeham. Ca, Kidd. 14b, fi. Mc2.9Sa, Soll 
buoth 10«, Ziibiv-h. 48% Cballin 7t(a, Keritb. S'Jb. " So qu;Ii dor riobtig| 

I>«un d«« Jklknt itAtt «l&W. * T Magill« Kadvi KidduMhin 40« ol 

8. d&iu du BcxpoDuum dw Ooi'n Ri3i in Harkafy't Kdiüoii Akf f «onwiaclu 
BwpoaMti, 3. S usd 8. 1340.; farnftt di« von ScMedtttr edirte St«lk d«* 3| 
dnuub Bagguäol <J. Qa. ILeritw VI, 42a, Abid. S), In weIctMr Eiiwr (b. fij| 
jtono») »!■ Autor gMUUiDt und &!■ Galipi«! tioai Snnta«* angeOUirt wird: H« 
Srw* <t6ll (Exod. 34, 1 1 > mit ^msr-s )Li!rii iil-:ir -f * fibcneui uud ■<> «u ein« 
Oottemameii dr«i mKcht. Du bt offeabar antichhtUkli niul «pokrj'ph. | 
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.vetHcteo". S. M zu U, i3.(28bj: Blpon Tnm nioipO nrStn 
rxro'j Tnn^ K^C Ijk-BP^, ^an drei Stelkri der k Schrift verbot 
&otl Israel, nach Aegjptei) zurückzukeliren", nämlich Exwl. 14, 13; 
Deut. 17. 16 und 38, 6« 1. — Der Gegenstand des Yerbotos wird 
IUI ^ angeknö]ift. Beispiele: M zu 22, 20 (95ü., JSliezer b. HtfT' 

n8tM (42a ant.): ainan a-T'jy rnin. Sil stu 12, sa (90b u); TTrnn 
rty 'an. In passivischer Constnictioa: SauliCilrin 6fiu (Bht. :ius 
der Schule Isiuufls — S zu Lcv. 20. 0, 91 il): Vl'j^p "jp intiD nftK*. 

mnnjt, aramaisirende Form für n^i?in^, Noni. actionis zu 
T^ Be^onderd blLnÜK ist im Midrüsch der Schule Ismaels dii' 

ftigc: liTW Hb rrn\» ijyctr v:^ (z. B. M zu IS, i&, Saai; 20, 

11, 70a mit.; 30. u-, TDbll; Sü zu 5,8, las; iä, 7, 37a7); oder Wiy 
r^ mnw ÜVO» (z. B. M zu 20, *, tiöaui ÜO, lu, ü'Jbr; 2y, 15, 
»Ob«). — Andere Beisjüele: . . *? mm« m m, M zu SO, u (70b4), 
8010 5,j(la«). imn»« iffip ntry, M zu 12, li (9a32>. Aus S: 

!T1B« S^33 Krr ^2S WIJ? ^^33 S.T K^ ^13% ZU 3.3 (14a 3 5); l'K 
mit TTOK tö» c-u, m 3, IT (15a 18 20). Mit mrp ist der die 
Sbafe für die üebertretung eines Verbotes nurmirende llibeltcxt 
EOMint. mit mnitt der das ausdrtlcklicbe Verbat enihakeude 
HtWIicxt. — T 228 7 (Megilla g. £nde, tt. Megilla 25bj: ni%1tK 

IttTBuai jvrpi fmjn. 

\^7\f aus dem AmmiliscbeD in dir Sohulspracbe cio^dningen« 
Fr»gepiirtikrl: woV^ Im tannailischen Midi'asch wird mit der- 
HÜMü nach itfr Hibelstelle gdVagtr aut' vcicbe eine andere Bibel- 
^UOs hinweist. "^^ 1^71, M zu 12, 3s, 12a unt.. dazu eine gros»« 
R«he weiterer Beispiele; Sn zu 11, 12, 26a 20; yaw ]3'ni, M zu 13, 5, 
Shi2; l,"m p'rt, T 521 30 32 a* SS, 522 1, la Exod.39,*3, 4ü8»— ü». 
ÜiUrflaLcli der Bibf-Istelh', durch welche eine These des Auslegers 

' Wegt werden soll (MriO pvn, M zu 15, 1, 34 h ist:; etwas Ter- 
«Iliwh-it \yrta p'n ^3». M zu lü, 20. 44a u«; lijii» p'n, Bar. von 

L^ Zweiunddreiänig llegeln. Nr. 17). 

^B > U der Bat. j. SuleliA SSb^; . . ^ICW l-.-Din maipD ':3. ^ hl i4l 

^Htalkiii. B. Ble»a 5sb nat.: 1J3 niaipa r^ mw-n Tn-mn no '^Bs. Für "US vor- 
BÄAmn JlnifriMiri« (i>ilid. Safrim XIII, t«7) di« hn*iut»nz "Un iv und ^ 
^>f KUIK. ' Ira OocvaiaiH na Vr 'vme r-AK (.dir »t Tarboleu") Iwd. öaatL 

Jb- ^ .11199 .'VW B<li' >>t gcbotfla*. * Dii-M Form iM rialL »W OrflsdaB d«i 

gar Hiebt KetraiuobUch sct)-«««!!. * Dar ron Xowe cdh>t« 

■mt t»! iiBiJ pii (1. IL SiKk$, Die Parükela der Mlicluu. 6. IS). 
r^.8«UVttwUi JU.1. 
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^'"on, jri,?n. s. unt., Art. jro. 

K!?n, Fragepartikel aus dem biblischen Hebraismus, leite 
in ilcr oxogetischeii Discussiuii EinwimJe and ArgiimeiitiLtiooci 
ein ^meist mit 1 erweitert). Z. B. «in p «Vm (in der Schul 
^W>-(i(r's). s. oben Art H- M z« 12*23 (läa ob.): ^p O^TST »^ 

. . o'R'aii man «^m lami. 

n^Jg (st c ngSn), PI. nla^g <st. ms^i. Ein dem Arami» 
sehen entnommene-s Wort, iius cli'sseii GniniibedputHiig — Gaul 
Schritt, Weg — sicli die Hedeiitung: Braucli, Sitte, Satzung 
cutwickeUc. hi der Scbulajiraclie begeicbnete man mit HJ'J^ lÜ 
normirttr rt'Iiginsir Satzung, diir t;i^Ucnde Vorscbrift obnts Rßcl 
sieht auf ihrtr llerkitiuig aus d^-r hciligou Schritt 'J- Jede einielii 
Satzung hiesa „Halacha" ; die Gesammtheit der Satzungen, mit da 
Plural nW^n beücichin^t, bildet wch«in in l'i-Qher i.iniiaiti scher Z« 
eine der tlrei Viiciplhien, welclie m-beu dem „MiilraKch" und At 
„Haggadoth" (Ägada) dfts Ganze der utlndlicben Lclire, A 
„Miscbiia" im wditereii Sinne ausmachten. S. die Beisiiiele 
'diese Bedeutung des Wurteü niD'jrj obeu, S. 34 f. Aus dieser Di« 
ciplin entstanden die Traditii}n.<tsaiiimbiiigen, wie sie in der Mitch' 
und der Tosrßa auf uns gekommen .sind^ Da die iionn 
Satxong in fester Form Uberliefei-t wurde, bekam ns^Jl die enge' 
Bedeutung vun Qberliet'erter Ratzuug oder einfach Ueberlicf« 
Bü in der Formet *yBp ntfo'? TOb^ „Satzung Mor-es* vom Sio' 
hflr" (Pcall,6; Edujoth villi ;;'.iadajimlV,3)». Dh Halac 
als überlieferte Satzung, ist nach einer oben (Art, p, S. 32, A. 
erwUliuten Aeusserung Ahiba^s einfiirh ohne Einwand un7.iinehm< 
wfibread eine auf exegetischer Ableitung beruhende These wid 
legt werden kaim^ 



' Vgl. im H«br. ipT; bn Arabüchfit cIkb vom Yeifaner des Arndt 

f «>t^K*se ■)?— Di« St*lU im Aiucli lmut«t <IIT, -JO:>a): 1(31 ^^rw "at MTS^ ' 
jn'B^K h»yna' iiB^a leiin twm: la pSnnn Vkib*0 ik lio Tn onpo. ' ."13 

In Oegenttu« mi k"^ and lu 8^19, *. unt. Ait. apy, ^ ms^a bM!*id 

•fiitcr !ii Palästina die rccipiite MiMtinn JfJnula'a I. , ». j, Qomjotb 
(IM« Ag. d. pat. Am. II, ai'J, 1); Lev. r. c.ä Auf. (ib. II. 'J31, j), « Am 

dni JÜBCluiMUlhii wild die beUcITeiide SaUuog •!> duicli «iua K«U« von ' 
danten flb'trkoiumrn g«k«iiDi«ii;hnct Per jdn^te Tradeiit (an den xvei li 
wrto BlBlIeo Ut ca JocAnnaii b. ^nkkai} bedient aicli d«i Auittruck««: 
. . S 'IM. — In S zQ T, 12 (3Ak ob.) btswclinat 13. h. Amrja «tu Voncbriftl 
*Wa nvtff TO/in, im OcgcuMU« xn Akiba, der «e t>x«f«IUeh dedo«irt«. 
' Ib KiddsMUn ä»b fladei eich eine intemwiDte ConiroTene über die 
dealttng T»a ns^.i In Otla. Ill, 9. Nach Samuü, itm bab. Amor» b«d. •■ 
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Auf Onind der oben enrähnten Dratlicilung der Traxlitions« 
nsMUSchafi; stellt Halacha einerseits der Agadii, anden-nvit« 
^m Midrjisch gegenüber. Da „Sljdrascli" zunächst die haJachi- 
idio Bibelexfgctte bcdrtttet, so bildet er mit der ^HalacliA" m- 
MUDmen da» di« K^nntnin» und ErläuttiruuK des Beligiouag«3etze8 
Ij^M'ode Lehrgcbict, zum Unterschied« Yon d«r Agada '. Aber 
lerfa&lb dieses LehrgebietcR vnn\ Halacha von Midra$ch tmter- 
ieden. A«f solcher Untersclieidunj; beniht die Cfintrovi-rse 
iröcben Meir und J^tuäa (b. Eai), den SchtUern Miiba's, Über 
die Vmge (BÜdduscIiin 49ii), was unter „Misclina" zu versteben 
ML Meir antwortet: rfübnn; Jeliuda: »ITDJ. — In Sd zu 32, la 
(134li ont) lieisHt e» in einem anonymen Auüspntche von jedem 
Inen dt-r Worte des Dekalog-t: ncD n tr D'C-nD noD 
IT no^n. 
Einmal findet sich HS^n im Sinne agadischer Ucberlieferung, 
2a 9. 10 (lisai3): aps»^ wit? uryt? pit2 nsVn». 
13 (gew. Tn geschnoben). 1. Adn-rb der Btjahung, mildem 
b. Jehttda das Textvort p? ia Lev. 19, 36 deutet, um die 
Xthre zu ziehen: Dein Ja sei ein wnlirliaftes Ja, dein Nein ein 
»brliiift«« Nein*. Eine oxORetiscLc Rejiel der SclmU Isntads 

;et: i»6 p ^^3Di p jiDiB nn« 1«^ b^3D \vm min •■■ot j». 

Sd call, 21 (83ae)ä. Im .U'j'M'fichen Midrascb lautet sie: !?^3D 
pyow nn« l»^ S zu H», 9 <46c), „aus dem, wjis in der Ver- 
Diifiong enthalten ist, entiiicimst du das für die Bejahung Gel- 
toide.'' Dieselbe Hegel lautet ib. zu 10,7 (46bt): ivh FDtTCD 
pyOW nn«. (in der einen Form findet sich dii> Rcsel Kewülm- 
ith im babyl. Hhlmud, in dt-r andi-rn im paiciH. Tiiimudi". — 
t Uit DK verbunden liiitet das Wfirtclieri als i'ragcpartikel Be- 
■fiiiKUigfi&Stze ein, denen der fragende Hauptsatz nachfolgt. Bei- 
^i«I« finden sich nur in S: zu 7, 18 (36c unt.): . . n^fi üH fn 
-.^Bfin; 11.4 (48d4): ..rwryj . . . ncr o« vn; ib. Z. 8: bk pn 

Tonj ..l'Onn (dase. m 11. st, 5) ha«; 14,«, "3da4>; 11.3? 
bl«): . . n2*l« . . nzn DK fH; 15,l8(78bö): . . . nBOOO DK pH 



^inRi wit rtr*>D[i] Kra^n, Luideebrauch ; nacb ./ffcAtfiuiii Atta pal. Amor» (trad. 
*»(h Fi?«) (. V. wie *Stl) nire^ T^^ip. 

t s. d«ii ob«ii B. 30, Aaiu. i citirtts Zuruf Elttitar b. Ätarja'i ah Akilm. 
"*t OabI«! d«r Haluchft baini im OegviiMiti« :iur Agiul» aueb n^sn. B. Di« 
^d-Tuo. I,ias,l. =8. Di« Af. d. Tu)n.U, 1»9. 3 a Di« Ag. a. 

*^[I,lie,]. t 6xur 8t. (9t»a), n. Hnia 4ea. S. Di« Ar. d- Tum. 

^ OB, !. * In «ewu Kbw«{cb«Dder Form nnt., Art. pp'^C^:. « a Lcf^. 
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Htsen K^. — Beide Bödcutuugun clor Partikel geben tuit 
bibliscbcD Hcbraismiu zurück. Zu 1. s. Öeu. 30, sf. Zu S. s. Esc» 
8, sa; Lcv. üö. 20; Jer. y, 1. \ 

irart. Die Frage no« «^ ainsn h'sn nn ^, .was hat deii 

dit! li. Schrift uiiorwühnt gclasBon?'^ wini im Olidrascb dtr Schul 
Jsmaels angewendet, wenn Dacb der Bedeutung eines altgetneinfl 
Satzes geforscht wd, der durch die AoMhlung der besonderd 
F&Ue scheinbar uuuuthig geworden ist. S zu 18,3 (86u3a), naj 
BcKUg auf das Verbot: „und nach ibron Satzungen sollt ihr nicl 
vandcln". dosson Inlialt durch Deut 1$, lof. erschöpft zu sol 
schciiiL Sa zu 6, 3 (8a;), mit Bezug auf das Verbot: mCD 'X 
nnCT' »h triljf- das nach dem vorhergehenden Theite des Vors^j 
tiberflilssig erscheint. | 

^fiD. Elea^ar ata ModUm, der du? Wort inc, Gen. 49. 4. nj 
UmkehniDg der Reihenfolge seiner Buchstaben deutet, leitet setii 
Deutung mit den Worten ein: (nffim) ntfiT n^'n.T'i? 
„kehre das Wort um, dann deute es". Sabbatli 55 b'. S. aufl 
Art DTD. 

npDpC- S. unt, Art pDD. 

t^isrr. S. unt, Art. tnu. 

Vf*pJJ (W. Cpi). Au3 dem Aramifischen überiiOEmnetie Wur 
die das ÄDoiuauderschlagen zweier Dinge bedeutet, z. B. das A4 
einand erschlagen der Knie* (Dau. 5, c>, das dor Flügel (Tai*gui 
zu Ezech. 3, n, Tcxtvort nip^ffs, von der verm<ige Metath«^ 
verwandten hebr. Wurzel pWJ), das der Hände (PeschitÜja Q 
zahh-cicheu Stellenj^- Auf diese Gi-uodbcdoutung gc-Ut zurde 
die Bodcutuog, welche If^^^TI im tannaitischen Hidra$cli erbftltd 
bat. Weon im Biboltoxtc zwei Gegenstände liart nebeneiuundl 
Bteheu, gteicliüani aueinaud<.'i-Ktuüsvii, so nagte man: diu h. Schri 
stellt sie enge nebeiieiiiauder. um sie einander auch inhaltUo 
gleichzustellen, indem das Nebeneinander im Texte die sachlicB 
Analogie anzeigt. So beisst es iu Bezug auf Lev. S4, si (M l 
21,24, 84b2i): 'pub ncna -pm rrani 'pii^ dt« *pti ain^n trp 
OIK. Id Bezug auf Kuni. IS, iB (Sn z. St, 3da»2i ti): 2in3n M 



> S-ZKsAg. d.Taan. 1,300,?: — ':|Ui;;i \^),i. NafU &4b3»,betL. di« Ua 
k«hruiig ttisM »fltrBifciivtii SbUm in «tim BeKalireu, Aareh KioKliwliung dl 
N^Btloaqwrttk«L Aa der FamD«btMll«, j. Naili hi d uni,: "tsn ;ir^, uai uctu 
ft«u Tien '% «oTrampirl i»t. Auf Gmad di««erVftrUut« reizuiuliucu di« Wi>rtd 
büolwr iLfvj/ l.4tiea, EoAul in. 'is^A, Jaatfvwavib) du tiabituiuv ■%f^ 
> 8. Avne 5Mi/A, CoL uti. 
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..trthv ^ pitn 7\mi -.ün n« Vpm, Gewöhnlich ßUIt (las Snb- 
jpct 2Van weg. Z. B. M 211 12, i (las): msoS fviK r*pn; 13, i» 
(I0b«:t: l'OnS 11K» »■^; 13,7 (20b2ö): ^n^ "IIKCI TlKEf? [^n l?'pn; 
I9,l(6lbn): *yD"QTDS DHK'S^ D'TBIO ]nj;iD3 tr'pH: 31.3{75b8i, 
iaB«mg auf Deat 15. 13): nnaj»^ nay tff'pn. Statt des PerTectum 
wird auch das Participium Ef'^p zugewendet (vgl. TJO und Tjri); 
wMzu 21, 6 (77a I): mimS nVl P'pD; 8n zu 18,1» (38a 35): «rpo 
nsz "ilDa'j El« T13D (die Parallelstelle M m 13,2, 16h 11, hat 
rprij; Su zu 28. « (53b6): '5*D "iH n^v^ Ton n^iv crpD; Sd zu 
i\.i (It9a27>: nnt6 na-o P'pD. 

Da Vtjft] dio Hcdnutun^ gleichsetzen, rergleichen gewonnen 
Im, wird dio durch das Veibum angezeigte Thätigkeit nicht nur 
foi der b. Schrift als Suhjcct ausgesagt, sondern auch ron dem 
Anleger, der die durch den Text bedeutete Vcrgleicbung ror- 
lünnt S« Sögt in einer ControTors« Jose der GalUäer zu Akiha 
(8»« 18,18, 39 a 22): wpD 'U" D'o'w ^ff pim nmi> lo^po rwK 
^;i Sp picn ninS. S. ferner Sn zu 30. h (STa 2): erpo nn« 71-0 ^jt 
ijQ^ 2Kn XI«; ebenso zu 30. i* (58b 13» und zu 30, 17 öitac). — 
S CT 4, 10 (18c 10): »2D -ühmb rrcpn «b rna^n ii» •<vhv^. — 
Au-:h in der /snweTscheo Eedeweise vyn''J niDio (». oben Art 
^ TTCC^ unt. Art njß) ist der Ausleger das Subject. Wo sonst 
^ Form B^^iJ^ angewendet ist — Makkoth I, 7, zu Deut 17, e. 
H«Bch.Vn,6. zu I)eut,l6,2= Sd z. St. (lOlaa) — muss man' 
3iron als Subject denken. Dasselbe gilt von der Kormel: ^^3 

..(irtH) r^H trprt (ruw') ny to^i (njrn) rrn. die dem Midrasch 
dir Schule JAi/W» angehüi-t; ■<^. 8 zu 23. s (100bio)<, zu 3, 11 
iIUj); 6,10 (31a5); 7,18 (36b5); Teiaura 1, (i, zu Lev. 27, 83; 
T3(l98(SoU7,20). SU Deut. 24,5; Bar.SanLGOb, zu Kxo<l. 22, i»-!. 

Ib PassiTum — B'gJi (gcscbr. sypin) — findet -iich das V*^rbiim 
B'iw Sl. der Zweiunddrcissig Kegctn: rtna *raz t?pin»-ci», 

Der Ausdruck B'^;;! wird auch für die auf Gnind der De- 
■ttioiwregel Gi-^nra schawa bewerkstelligte Vergteichuuif zweier 
BflieUtie angewendet. So M zu 20, 12 (70a 9): DM 2« 1123 B^n 
«fW Tliab (in B«ug auf Exod. 20, 13 und Prov. 3. 9: 133); ib. 
2. II: Dipian jWTtD^ c«i 3« HKiiD »"pn (in Beaug auf L^\. 19.3, 
l""A ond Deut 6, is, KTnj; ib. l. 12; llV^p^ DKl 3H n^^p rpa 



' fli. nn L n>n. > Id der Paralt«!iiMlla du Xidructa der Sebol« J»> 

"'^ M X. 81. (S4b l&>, atolit -Q^ aiaU irpn^; ». Ait. VV3. ^ 8- Di« A«. 

U.iaT.i. — Dm TOB Lnjr, ni,U3>b eitirtwi Baiipiele dte Hophal ge> 



Cipon (in Bezug auf ExcnJ. 21,it, hbpD'i, und Ijer. 24, 
Dass ta der Schule Ismads die AuweDdung der genannten G 
ductionsregel mit V^rf? eiiigefUhrt zu werden pflegt, war berq 
oben (S. 15) erwähnt. j 

B^n (geschrieben t?'p'"l "f'er Vp*T\), das Nomen ilcL io tf| 
komiut im tannaitischen Midrascb nicht vor. Im pal. Talnil 
Pesachim 33a u, wird iu dem Berichte Ober dun Sieg, den Si 
ober die Benc Hüthyra davoutni;;, anzugeben, er habe drei Arfl 
der Deductioa angewendet, und zwar vor den zwei eisten seil 
anderwärts aufgezählten Sieben K^'gelu auch die Regel des Qf 
Die beti-effende Peduction lautet: jnp Hüfii T3X pip TOHi bif 
raa nnr: nina ]2ip not f\» rav ram -lus pnp Ton no tt 
Jfeklcesck bed. also die auf sacblichär Analogie, auf der GemeinxH 
keit eines wpKentlichen MorkmalH ht^rubende Vergleicbuug xwij 
Gegenstiüida In dem parallelen l^ericht« in b. Penachim 6( 
T. 163 31 ist wohl die Deduction !)elbst> nicht aber die Benenn^ 
tTptl mr diflSülbu zu finden. In der Thal ügiirirt HekkSl 
nicht unter Jen Normen rler liaJiu:hischeD Exegese, wie sie JSiü 
und Jatwiel zusammen stellten '. 

''in (otl. 'IH), eine gewiss 8rmaa88en hcbraisirte (n »tatl^ 
setzende) Form der nur im Onkelo»-!Ih.rgum vorkomuteudea ari 
Partikel •^tj'- Aber während diese nur Conjunction ist und i 
Iiebr. *? wiederiiiebt, entspricht ^"VJ dem biblischen njn und tsl 
jdi«ser Bedeutung soriel wie Di; (l^t*) im bibliächcn Aramäii 
<Daa. 7, s, 5, 7, is\ S, 3i ; 4, 7). In den ei^etischen Diseussioaen I 
Tannaiten wird die Partikel in Satten gebraucht . wie sie o\ 
unter lOK <S. 6), yn (S. lu; und p (S. Ül) citirt worden «iud. 
3£it TOrgesetztem 1 wird sie zur l'Vagepartikel; z. B. M zu 13i 
<9a7): rr3i' Vpoan ii» 'im; zu 21,37 (88b unt): om «"na ' 
TTSUl — Da nun tiätze, mit denen in dar Discussiou auf i 
besonderes Merkmal, eine besondere Besünunung eines in Fn 
stebcndüu oder zur Deduction herangezogenen Gegenstandes Ii 
gewiesen wird, mit der I'artikel ^1 eingeleitet sind, so bezeicha 
man diese besondere Bestimmung oder dieses besondere Merkfl 
selbst mit dem Worte ^t, und die Partikel wurde zum Subätanti 



' DnriotittK ngt £«ry, 1, 48Sb DDb.: ^slne d«r fl (7> logiaohsD Mori 
dia rar i:rairaii( von 0*Mtil«lir«ii ui(«w«ndal wurdou*. — U*b«r Ilakki 
in du liol. ExegcM du tmb. TUmads (Vfna ID^ VI) i, Zabuhim «Sb 
P«nül«lau(tai. > B. Vatmao, Onunmatik du jüd^pitUat. Anm&iMb, B. 
Jkan. 1. > So eiklirt rkbü« J. H. IIWm, i« •ciD«D (Ubr.) Stndieii äb«c 
Spnch* d«r ÜUfcboa. & IT (vgl. Gtifftr, Jod. Zeitaclirift VUI, ISS). — £«t| 
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Die5<s neue Sabstantiv wird im »tat. constr. mit dem Gegeiistaodd, 
Jwcn McrknijJ es bezeicLnct, verbunden. S. M zn 13, i3 (22b 
u)i: n^is ^"ina min TO^n 'ti «^i nnin •nabn »ins r&rs m h*> 
: nn .n nna rrne nn m^i n^nc nns nn m »!ji. S. ferner Baba 

I, 1. In S wirtl da« *"in des ersten Gliedes der Ver- 
nng auRgelaasen. So heisst es tu 2.8 (1 1 b s) : rniD k!? 

nruD nnD . . . naii, ib. Z. 9: nnao nro . . . noio jvud kS 

S. auch zu 1,1 <3c7fi.)-'i. 
An die Slclltf von "in liitt im tun n»i tischen Midrosch zu- 
wtäen 'Kl So finden wir in S m 20. 9 (91 d ai) — aus der Schule 
bmads — das oben <S. IUI angc-fllhrte Hei?piel aws M zu 21, i: in 
folfcnder Form: J^T 'HTS »^Üi *H1 W^l »'ffJ HfO ]"""> 'Kl K^; ebenso 
Buhodrin 6€ii. & femer Sd zu 11, le (SSbso): 'K*D per 'Kl t6 
I^ VT3 nn -»^ vhi min lloVn. Im babiflonischm Talmud irt 
jar VI angewendet, und wo z. B. die Miedina, B. Kiuinua 1, 1, 
hat, dort sagt der Talmud (B.K. 6a): nt 'tro nr >»r\ k^v 
sichtlich ihrer Bedeutung und ihroi- Anwendung kann die Eden- 
it von nn und '»n nicht zweifelhaft sein. Es ist nur die Frage, 
ob tie aach etymologisch zu einnnder gehören. Da nn (nx) in 
l(*jtli-r Reihe auf die Wurzel ^K1 zurückcelit«, so nird iniiu in 
"in ein Synonym zu "'in erkuum-n und annehmen dürfen, dass tO 
miirflnglich ebimfalU nis Partiktl im Sinne vuu n}n gebrAuchlicb 
*ir and dasw i;s in lutztcr Linie als eine (irtimiu^h girbildete Im- 
perativform ^. — hehr. riK^ aufzufassen ist*. Allerdings bleibt us 
lUeelhaft, daas dieses Synonym Ton nn in der Bedeutung der 
Nftikel gar nicht mehr anzutrefl'cn ist und nur in suinev Sub- 
Uauifbedeutung neben nn auftaucht, am dieses dann ganz zu 
^dringen. Da^s letzteres geschab, versteht sich leicht aus dem 



'NIv tnnnl (las >Db*tADil>i«clie "in »uf Kbr e«xwuii]t«ne Velse von Ate Vtr- 
lU vid fiitDmt ein aua 'in.! utAinmcnilM *^n an. -~- Km mtrktrürdig«« Beispiel 
^ 4*1 nibituibvisch«) G«bnuch vc-b Paitikdn s. Äg. d. Thaa. t, 447. 

' FoilMtaniijf dui obim 8. U>, Anin. i gebrachWn CitAtw. ^ In der 

lu. *M äcD Dr*iicba Hcnclu ItmatlM (3 1 d, Sa.) lind dia BoüpieU sur driUMi 
Upl (ft. ob«n B, lü) mit dogtiMlicm "m1 ■lylirirt; bo im CommaoUi R. Ä. b. 
AvUt Bad in iler Anfiibnuig ile> jer. TAlmudi (I)»b* Kuim* Üb 8)- Im TizU 
*<• &»g«1>e Ton HWm felilt du entc "t.i du xweit«u QLedei in beiden B«i- 
fftm aMon '^n; awion jrti . . .; w^i '» "in: cttoe m^ nr» nH * Ao- 
'** lel*[d«le >. ou den un HTkr^ eu Kldduicbln 3tn Tan«i«hMteB Tftlmad- 
"tän. < 8. /tafmon sn ilnr i>b«n B.4S, Anm. 9 ciürlon Bull«. Vgl. O rihi' 

**" in Z. d. ». M. G, XXXLX, 000. * Du bibliMhc Awjuivaleni fdr «Vt, 

'^cb Hin, but xuwwilau deu InpcistiT .iiT] tarn Sjnaaym; i.Gsn. 27,17; 



— 4S — 

Umstände, das» ^ir\ als Substantiv d«m Sprachbewnsstsein 
giinglicher war, während 'y^, indem ca auch aU Partikel weiti 
lebte, in EeiiiGi" sulistantivischeu Bodoutuog schwor zu appercipirt 
wuv und schliesKlicli vor d^-m Rivuleii das Feld rüamen isuifSB 
Jedenf»ll.s miiRS anj^enointnen WKi-den, ditss etn(> Zeit lang ^tna 
'^n auch als Partikeln neben einander existirten. Ks iit sogt 
wiibrscheinlich. dass •TM. die aramilisclie Urfonu zu 'Tfi, aas l( 
entätandcu i^t, indem ^M*^ zu *^ susainmcn gezogen und dieses dait 
prostlietifiches K erweitwrt wurde. 



1 

'KTl (auch *Kin. '^Tl geacliriebea). im Äraroftischen nicB 
koninic^ndeit AdJL-etiv, aus der Wur/el 'T (Verlmm «TTin, H^ 
bekennen, gcsti!hcn} gabildet. In der tnnnaitischun Bibelexcgti 
dieate das Wort (zuweilen mit 2 erweitert) bilutif: zur Betonu] 
der wörtlichen Bedeutung des Textwortes. In einer Controrei| 
zwischen Elm^ar ans SJotHim and Josun b- Chinanja über Exfl 
18, i erklüct der Brstere TTlDl im Sinne von heidnisch, gStzA 
dieneriMch; J. b. Ch. hingegen sagt: -tfn \h nn%n n*T3J (M zl ^ 
&7baDt.). Kbensn sagt J. li. Cliananju in der Controvunte • 
demselben über Exod. Ifi. 2* (M fiOaswj: '•«Hl unin ^pb ntTD yo« 
Mit ^/. 'i. Hyrhanos geiueiusam bemerkt J. b. Chan, zu üen. 49; 
•ttTia tvhv (Gen. r. c 98. § 4), In einer Controverac zwisclion i 
tno/d und A)i\bti QbiT Kxnd. 5, sa sa^ Inoao]: "VCW nl^Sn vh ^ 
(Exod. r. c 5 Ende). -lAi^/ sagt in einer Controverse mit J! 
dem QaliUier über Gen. 2iJ. i: '8113 inw TOJ D'.1^«ni (11 ew 
c. 55, § 5)i. Rhenfulls Alciba in i-iner Controverse mit dcmsotb 
über Deut. 20. e: •vr^ in-'7\ (T 309 li, Sota 7, 22)>. In halachia^ 
Exegese sagt Jose b. ChalaßJm zu Niun. 0, »: 'mi npim (< 
sacbiml^X, a, T 168 14)3. Weitere Beispiele, nun der halachiscli 
Exegese in S: znll.ss (56c is): vni rwo n,! . . mo' ^31; zu 
(70d&}: VTll tna ^'; ru 19,* (87a lO. Jehuda b. Ilati: ru&n] 
*T1 omirft*. In demselben Sinne gebraucht Xsmad in 



1 7o^ b. Eliatr In IjvIibcIi tob m. Sc: WTt noi. 2 i>i» Mitofaft 

VIII, 6 and ä<l s, St. (1 10b ont.) haben lUU 'KT d«M«B gvbrXucblicberaa A«4 
VRlant tjrae&S. > tf«t>«r üi« bi*heri{«n BMipf«]« s. Di« Ag. d. Tabu 

S10,9; Mr.S; 133.»; 253, 3; 311,4; 312, i; II, 173, J. Zu Num. 9, i« ». ^ 
•bwatcbcnd« AnffiiHiinE b«! f/ox, MuoraliKb« UniemicbUDgva B. Mt. 
* 8. Die Äff. H. Tann, n, 30T, 3. 
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nut Al-iba zii Lev. 19. 30 (Kerithoth II. 5) dxs Femi- 
irsrn nnBi? K*n ii i. 
lt^ OK^^) bed. ferner: gewiss, sidier, im Gegensätze zu 
1«^ iweifeUmft. M zu 19, i» (65b ii, Ikilxi): 13T1 wn p «irra; 
31.13 (103b 11. ELh.Azarja): 'Kiia JM ^» *Klia l^n^ no. Su 
iS,3ii (6biä): «Tl n^aiOT^; zu 6. « (9b le): 'HHIU PBC nffj?. S 
i8.«(l4bi3): "H*:! TOpJ.11 *im TSin; zu 13. 33 (b6b 13)-. «IfW pT3 
wnff pO . . 'KU — Beispiele fUr die weibliche Form. S zu 
iO.e {92a»>: peon »^ n^-n wet pccn «^i 'kti i*2K; AracUio 1, 1 
wrn nzpl *KT1 "DT. ^ In der Bnr. von den ZwoiundiiroiBsig 
gdn heifist €s in der EioleitaDg der \K Eepel: J)'.2 yn^'i TlD'ltD 
TDi^ I'jyn -porcD :\-ysp. D. h.: die Regel wird nur dann 
ivendel, wenn der Text unfeine jeden ji^weiiel ausscbliesaende 
Ttbe eine Ellipse darbietet und ergäa?:t werden muss (s. oben 
.95)1. 



T 

i|. Die Formel Siran ic«ff (TR) m. mit welcher der aus- 

Biegende Text mit einem anderen Texte der b. Schrift in Ver- 

gesetst wird, findet sich im tannaitiscUcu Midrascli nur 

IKit Sd zu 3, £3 (70a unt.J, »ur .AtiknUpfung di«'seä Verses, 

I dem ein Abschnitt beginnt, an Pro«. 18, 93. S zu 9, 7 (43d i») 

Verbindung dieses Verses mit Ps. 99, 6 3. — Blosses ni dient 

die ErVbiruDg an da« erklärte Texlwort zu kuOpfen, z. B. 

I m 16, ii: 'pm m nta '•'' nan n« -s u. ». w. Im Plural. Sd zu 



> ük B X. St. (8*0 10) tuht d&fiir: ^stB 3vun rciya itnes:. i »«i- 

ßr die «nte ßeileotuug von *im »ui OanesiB nbb»: o. lt(l), eh Oeo. 
tu: imt 37nn; e.45l<j>, xu (l«n. I6,ii, Simon b. Lakisfk («. Pi« Ag. d. pnl. 
'a.l,»a, i>: -vm Bt» K*ift. «.ä7<i). xaO«n, 39, ii, £fdiNue/£-. .VacAntan: nirjr^ 
'divqkS} (•. it>. I, Sl'i,3). ^la dMo I«Ut«Teii B«üpiala bu der bkli. Tultntid 
f*»** Mb) KU tUo Btdl« Toa *Hiti au ipHWr hierfür wlIgMnain gvworjeik« tffi;, 
^■ w iMen wir in drr CuotravvrM xwittiilian ./eAuifa utid AVcAmv» ül>«r D*ai. 
*^H(Oi«Ag. (l.Tftnp. U, 357) in Pe.ik«27»: •dT'. "irp, in 'r«n<ihamii *Wi 'S 
'^li:: vac -piip. Ein tiiid«r«9 Beiipiiil aiu d«r Ptiaikia, 123b, tu Ruth 2,ii : 
"^ T^r ",';ii («ulg«£<.-n der anderen t;rk]Sning, HViit«T, Hotler" l>*d«aten dl« 
'*'***. Moh iltimm. i. :;). Ein B«iap)f_'l A}r .-i-tmi «us ainctrUMber Zok *. Dir 
'Cte p«l.Aai. U,», I. ~ Ueber *liii in der Maoora k. Frttui^orf, J>i« Mus. 
^l^fH SinL S. 4 ; 8tr»A, Dlkd. aaiMmiia, &. 4& 'Im *p(U«ia «nadiMliGii 
'i^nMli iii ca dicM Foriiw>), mit dar die pMiku-Huiiiüi« aiBte]«it«t la werdan 
)**P- & Poikla la. iSb, Tda, 7«l>, 105a, 1051>, 170», 184b, lesb; OtDMli r. 
*-M(i|;Ut, r. e.4(i). 

'Mk«), Tvnüaalagia. 4 
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1,18 (69ä30): riUlöD 'in ptC D^TaVl HTTV ÄH OnaTT ^ 

J», paaren. S ra 8, bs (42a2): O'Vk 'IC ainan an -aa n' 
ni D]f m. Di«! KriLge bezieht sich darauf, da»«« die beiden V\''j(l( 
in V. 2 iils Paar aufgeftlhrt sind (D'^wn "'»') und als solcl 
zam Ginselziingsoprer gehören, während in V. 33 der zweite Wldi 
besonders alf) Widder der Einsetzung bezeichtiel winL 

fß, talsclieu. be«. ächrifU Lücke. Documente t^UcHen. Sia 
b. EUafttr »agt in einem polemischen tiesprüche mit deii Scbri 
gelelirien der Sumaritatier /u denselben: rtTtnn fiH dri6'*l. S*l 
11,30 (87a«)'. Ueber ein anderea äliidiches Gesiiriicb bericLtet 
(a*ni3 nBD 'nc*! ]»X) So m 15,31 f33b8). Im ursten Gcspril 
bandelt es »i^h iim eine 'IVxtänderung dtts sHinantanitichen Pl 
tateuchs (Kinscliiebang des Worten 039 ia Deut 11, ao), 
zweiten tiesprriche um datt Leugneu der Aul'erstehung durch' 
Saroaritancr, .vermöge dessen «sie wohl nicht den Text, aber i 
Sinn einer Pentatouclistelle füUchoQ*. Jn einer auimymen Agi 
zu Deut. 3, S3 (Sd z. St., 70a uiiL) Bind Muses fulgemle Worte 
den Mund gelegt: ^Herr der Welt, ich habe eine Sünde begang 
möge sie — in der Thora — Ter7eichuet werden, damit i 
Menschen nickt sagen: fS scheint, da»s Moses die Thora gefiüli 
hat — ^^T^C nCfD ^"Iff — oder das« v.r etwas gt-sagt hat, 1 
ihm nicht gelwten wurde". — l>fts Todesurtheil in Deut. 13. a w 

in Sd oüasfi) so begrUndet: i'non nn'D z^n t'on nai fi-'^nsn I 

i\3t. Diese» Vcrbum, schon im biblisrhcn Hibraismus Sy 
uym von pTI (JJiob 15. uj S6,.4; 1*3. 51. <J; vgl. Micha G. n), I 
in der Miscbnasprache dieses letjttere Verbam, unter dem E 
flussc Aq8 Aramäischen, gänzlich rerdrilngt. Auch an die Su 
der Derivate von pn. wie p*T», pTS traten die von rot: ■*?!, r 
Sowohl das Verbum aU seine Derivate haben besondere 
l)i>reitK in den augefllhrl(;ii bildiKchen Beispielen ersichtliche ] 
deutung : im Recht>!vtreite siegen, den Process gewinnen , 
gOngUgeg Urtbeil davontragen (vgl pia nsiT. Bar. Baha Mc 
107 b). In dieser Bedeutung wird iCt auch in der exegetiscl 



1 Inj. ä«U 31C3I, b. th>U3Sb: CSn^n V^'"«. Bd Mtml ansUU BL Ik 
iBon: El. lt. JotK. 3 In b. Banli«4riii »Ob (wo EL b. Jwe d«r Bsrii 

ematttr ht) folgt auck noch die Anred« ; dsj^iw orifi'^. — Der Sinn von 'J 
D*nv.l *n»o (au Auoli V. Sutft 53b) iit: leb fiiibB dl« SfiehM- d«r SMuiarltwter 
prfU«-ht «ikbirt. » 8. Di» Ag. d. Tann. 11. 4-J3. 1 St. r-nna L Tu 

od«r ^i^ b«d. Ui«r (SIkIiod, £Mlscl>nag*Q vvnitlusca, abne Objeeu 
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lon angewendet, und zwnr in Verbinduni; mit dem die 
che Schlusfifoljjening hewichnenden y,. Wenn der Schrift* 
■nlegQr Hnerkenncn niuss, dass die Yersucbt« Sclihissfolgerung 
oülialtbar ist sagt er: f1? tp ^ry^ mV. M zu 13, 12 (23a ir): oder 
p3 'n'31 *t^, M zu 21,s;i rS7b2«). Wenn rr hingvgen darauf hin- 
itisen will, dass fin T«xtwort irgend etwas Besonderes zu 
lehren bestimmt ist. weil sein im Wortlaut dargebotener Inhalt 
Kbon durch Schlussfolgcrun^ erweishar ist, so drückt er das so 
»•: . . IDl^ TW^n no nn p ^rvoi DW. M zu 22, ^ t90a unt.); ib. 
ilf'bit); 8n m 6.7 (9b4); zn 6.1a (lOaii). Wenn statt der 
miBn. mrfickgevietientin StOiIu««fol(.'ening eine andere versucht 
lird. heisst es: . . . ua^Tg ir^I *t^, Sn zu 6, 10 (10a4). Diese Aus- 
irUin ündeo sich nur in] Midrosch der Scliutu Isnutdsl In 
■lern iler Schule Akilm's fiinleu wir iMoeu audereu AuHilruck. in 
•elchem rai, mit S rerbunden, eine von der «iben beohftcliteten 
sieb herleitende Bedeutung liat^. Der Au»1 ruck lautet: pS ^noi 
Bul Ledeutet: ich habe das Recht Cdeu Vortheil), eine Schluss- 
liibming anniwrndun. 8 m 1S,2 (75ag); zu 22,28 (99b24)'. 

t^t, Krinnoruiig. lu der Mtschnasprache hat dieses bibliache 
^ort die speeielle Bedeutung, weklie in der heiligen Schrift 
ninileD seinem Sraonjm ]ro| innewohnt, niimliuli EriinierungN- 
tticheD, das die Krinnenmg an Vergangenes hervorruft. Z. B. 
Sakkalll, 13: mpD^ TDl; Mech. zu Deutenmoiniura 16, i*: "Ol 
Wft-. T322 3Ö iSota Ende): ühmrh iDl: j. SukkMcM: VPtV TDT; 
Ulurzie und Kiddusch fUr den Siihbath: n'»K*D rwyo^ •>31 und 
■x^ ^ irot; FestgübcU^; onsts nw-S'^ "CÜ. Dieselbe Bedeutung 
^ (Lis AVort auth in der in der tannaitischea Bibelexegese sehr 
^ifif vorkommenden Einftlhrungsformel lür Bibelatellen: "sj 1^ 
"^il ^ ^yf? "".(T r«?* '9- Mit dieser Formel wird gesagt: wenn 
4« nt citirende Bibelstelle fOr die Sache — d. h. die zu bewei- 
•oit Norm. Tlie«e oder Auslegung — auch nicht al« voller 
Ilnreit dienen kann, w dient sie ihr doch aIk EriDuerungseichen, 
U* Uneraonikon: sie weist mit ihrem Inhalte oder mit ihrer 
&udnickBwei8e auf das zu Belegende hin. Im Fulgendeti gebe 
Kk rine Liste der mit dieser Einf^hningtfonnel citirten Bi1>el' 



* i. Boffmamt, Zur EiDlaitun«, 8. 4<!. ' S. Ai» B*Mpl*U bei Lety, I, 

'*■ Ihrlier gebort aneb, w»» Jo$«a b. CSunanja »aji: Dn -ciS -n-:! *% M 
' 11 1 (Itli aM.\ S. Dia Ag. A. Tmm. t. 223, i . 'S. aueb udUd. Atl C)Sn, 

üBdei /imurMhcn l'nrniel hdut: n^nna: yrth T^. Hier Ut jn^ der 
'BäJt uii( ^. I Kd. Uoffmann, HiMwkeimcr^utMtlMbrin, S. 13. 
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stellen nact fler Reihenfolg'- der biblischeu Bücher une 
Angabe der (J;u9Uen'. i. Geil. Iß, :;. zii einer Norm des E 
rechtes. T247 27 (Jeham. 8. 4). Bar. Jebamoth 64a3. — Ä Q 
24, 10 (nehst N'um. 21, aa). zu eiuer Tbese der halacliischeti B 
gea«. M zu 21, 14 (aibze) und m 22,3 (B9b ii). — -V. Gen. 36 
zu einer These über die Wirkung des Gebetes. Mecb. zu D4 
16, 103. — 4, Qeo. S6, ifi. zur Erkl ton Num. 19, ir. Sn z. 
(46a 1«). — 5. Geo. 37, 15, zur KrkL von Exod. 23, «■ M z. 
(99*8). — 6. Gen. 38, 34. zu einer These des EherochtM. 1 
^'idda db uitU j. Jebam. 6a ^i *. — 7. Gen. 4S, ss, kut Krkl. ' 
Kxod. Sl, 33. M z. St. (84h is). — 8. Gen, 48. 17, zu einer Th 
der hal. Exegese. M /.a 13, fl {21ftai)*. — !f. Gen. 48, 2T, zu ei 
liJorm über die Prtlchte des Saljbathjahres. T Tl m (S«h«b; 
7, H). — /Ö. Exod. 5. s. zur Erkl. von Exod. 21. -j. M z. St (1 
unt). — If. Nuui. 12. 14. KU einer Norm über d«Ti Bann, I 
Moed Katon Ifib. — J^. Num. 2ß, .i. sur ErkL von Num, 19, 
So z. St. (ihhs). — 13. I Sau). 14. st), zur Begrtlndung ei 
ritufticn Vorschrift. Bar. Joiua Ö3b, — ü I Satu. 17, 6. zur B 
-von Lev. 11, 1». S r.. St. (49d i). — tn. H Suni. 3, iS, zur Begl 
dnii« einer 8itt<-. Sn zu 6, is (6afi)- — ^^j'- ' I^Ö"- iü« ^^t sur 
gründang einer An^^abe Qber den Sitz des Sjuedriuma. M 
30.38 (74a unt) und zu 31, i4 (61 a«)''. ~ 17. I Köd. 10. ss, 
Bestätigung einer geographischen Angabe. T 71 ss (Schehiit 
lij, Bai'. Pesach. 53a. — 18. H Kön. 12, ig, zu einer Norm H 
die Verwaltung Jus Heiliglhumx. Bar. B. Bathra 9a. — 19. . 
7. 21 f., zum Belege filr eine volkswirthschaftliche Regel. T .1 
(Arachin 4, ^tj*. — :^. Jes. 2G, ma, zu etuer Norm des Kit 
i;e8euc8. T 643 2 (Nidda 1. t), Bar. Nidda ab. — 31. Jes. 30 
zu einer Ivxikologi^iL-hen Angabe. Sabhath VIII, 7 (82a). — 
Jes. 4B, tä (nebst Itichter &, 26). zu einer These der hi 



1 B« in diattllM LitU, die tcb, durch Jacob'» von Atr {•w&hnlioliVB ' 
biMUli]! ynMte* WorhM iLbweichende Krklüruoj; varanlowt, in BMincm Aufti 
„rin alter Kumuu «druck der Jüditcbon BibalAXCgua* saiamiDtagMUlU I 
Sta4€'i> ZtiUciitHt rür di« •llt«trt. WiMetuehAh. JlijE. XVm, 3. 83— PS (8. I 
Ib., Jbg. XIX. S. 10«— 1«8}. Heu Ift hier Vo. «3, auf wdcJie mlali Blum 
DctrlcMra macht« (vgl. d(*(*n 6«liri(t, I>a« al^'tidiMli* 2aQt>*nrM«D, 8. 67}| 
- In j, Jobatn. 7c unt. von Anmi im NAmtn Simon b. LakitiA'i all toUm 
ir«ia (NBjn) »ag«füfatl. > a Ao/ifUHM, N4n« Coll«etKnMii im Jubrwba 
d«i ILAbblMr-Semimus eu Bcrlia f IHST), 9. to. * In T n*2 2 (NIddi 

als Bewsl* (re»») lüün. i^ InSdui 6,g (75« 1) und in ilar Bar. Manat 
S7» aU Beweii (-IM») ailirt. <* Vgl, j. MakkoUi aid. ' V^^ 

<4a; Die Ag. d. TasB. 1, 231 f. 
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f, M zu 13. 9 (21 a 81) '. — 23. Jcs. 66, zo, zur Erkl. von Num, 

1.1. Sd z. 8t.(]4a8). — S4. >Ier. 4, s, zur Itelcucbtung einer 

»t des RiUial«eseta«3. T 17220 iFesach. 10. t), Bar. Pe- 

1071». — 2ö. Jen 6, a, zu einer These der halach. Exegese. 

zu IS, (6&&), S zu 23. 3 (100b). — ^u Aw. 8, if., zur H«- 

JÜbgimg einer These frommen Glaubens Qber das Schicksal 

Veretorbenen. Sn i\x Ift, 3i f33b6). ^ ä7. Jer. 22, ao, zur 

eines Aiis«)nti;kes. 8 zu SO, 20 (93 a uot.) und kii 20, 21 

Jliio). — 28. Jer. 31, 11. zur Erkl. too Ueut. 11. i.«.. Sd z. St. 

UtObu). — 2B. Jer. 3ä, 14, /u eiuer laiulwirtli»chal'tUchi-n EiDxel* 

Tft5-.!S (Schebiith 4, 2). — 50. Jer. 30, la, zu einer Vor- 

liirifl de« Ritual JE esetzes. Sd zu 6.9 (7fia unt). — 31. Bzech. 

\h.i, XU eiuer Einzelheit der Sa bbatU Vorschriften. Bar Sabbath 

H.— :r2. Ezech. I6,ji. zur Erkl. von D<rut, 28.19. T 556 8 

l|TriQin'a 4, S). — 3ii. Eitech. 33, 20, zu einer hnlnchisclien Norm. 

TÖ4&3U (AraclÜD 3. 2). — 34. Bosea 4, is. zu deu Vorschriften 

er TerbotencD Äberftlaubeii. TllBio (Sabbath 7. <). — 55. 

ktl 2. 13, zu einvr Vorschritl übi-r dio ritualu Trauer. Bar. Moed 

»too 26b. — iSG. Arnos 3, U, sur Krkl. von Eiod. 22. 12. M z. 

t93aiT). — 37. Zephanja l, 13 {nebst Prov. 20, 20), ta einer 

iieit Ae» Kilualgesetzes. T 154 27 (Pesaclu 1. 1). Bur. Pe- 

uctim 7 b. — 38. P& 69, 32. im den Vorschritten Qber ertaubte 

oad Tcrbotene Thi«re. T 605 2« (Chullin 3, ji). — 39. Ps. 84. h, 

KrErkUmog rou II Sam. 13. t*. Bar. vou deu Zweiun<ldrei«tii|; 

Hegeln. N. 9. — 40. Ph. 109, la. zu den Vorschrirten über die 

Eutehtng am Verscihiiungstage. Sahliath IX. 4 <86a), angeführt 

Jtntt 76a'*. — 41. Prov. 6. a. zu eiuer Kinzelbeit des Eberechtes. 

Iio (Sota 1,2), ßur. 8ota4a, j.84itaiec5». — 4^. Fror. SS.so, 



' TgL Bar. Manutiolli mb. > In Atr ftiir. MeuschoUi :u« k1> Bi)w«i> 

(fln pMQv 103). > Ki<lil» 32«, »hao HioOTeta auf di« MiiohaMl«!!*, *la 

b«ri» citiit. — I>i«a« Nrnntniir Kl»hl in KubbAth tX, 4 km HchlaiM «inw BcUm 
'hU«ii«r SebiifliltiitunftD. d«r«n «r«t« (iX. 1) mit N3'^ 'V\ VM 6iiig«leit«t 
■*nnd nniaitulbHr naeb tler luiterh'o. 21 febracbtea DcDlunc folcL Hau 
te(dkli«r &a«h die In BftbbAib IX, 1,'J und 3 rieh ftndendsn Deatnog«» hlerhar 
'4wii nad »nDelimeii, dus die Keimwicbaang uls "S";^ ^31. weil am Anfug 
B4 «in Rnd« der gnnBen R«ih« «lebend , an« Beqtieailichkelt ««gg*lu*«n 
*vd«. B&film vshnchnlnlkh Ui Akiba bIs Uihcbtt der g&nMa, mit der An- 
pttiQ'pjr ")1BM «iiigeleiuuqi R«ili«3U botraeliUNi. Jedoch i«t ein« der Sctuift- 
falB^W , a% Aswenänng rva Osn. ^4,Ii ^uf eine Vonobrifi det Beieltnei- 
iB^pcUiu, in Sabbktb XIX, S, B»r. SübtuUb U4li, 0«n. r. c. SO Im Nua«n 
Bniftfr (. /l*<»7(i'« ««bnobt, aud swAr in der BgmilhiL mit der mein« Ao- 
HfcB« ticiikU|i«uden KennBetchnnDt: nsiV *»> *<n^ ntn t1<V k"1>K, 
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20r Erkl. von Deut. 31. 20. Sd 2. St. (IHa unt.). Sanhedrin Vlll.a; 
— J-j'. Hi"b äl, u, zai' Kennzeichnung einer ;iU AbernlanWti 
verpöDWn ßedeweis« («t^ t6). T 118 1* (Sabb. 7). — ^. Hohelied 
2,8, zur Erkl. von Exotl. 12. u. M x. St. (7b5)t. — 45. Kslher 
3.T, zur Erkl. von Esod. 12.2. M z. St (2b3«)i. — .16. Dm. 
4. 9», zu eiuer These Qbpr Gottes Gericht So zu 6. is (4blT), 
Bar. Sf)ta20b. — 4T. Nehemia 4, ts, zu einer halachischen THmä 
T l3 (Heracboth i.a), Bar. Ber»cli.2b, j. Berach.2b5', —48. 
II Cbr. 35, 13, zu einer hatachiscli-exeg^tiscben AiiDabmc. Bar. 
Nedarin 49a*, 

Wshreud der grössere Tbeil der bier ztLsammengestelltca 
Bviäpielu nnoni/m Ubcrlii-tort winl. ßndel »icb bei zwaiudg iV 
selben der Autor genannt und zwar: Aus vorhaähaniadier Z«* 
Eließer b. Hyrkanoe (JJo. 44). Ehofar h. Afarja (19)*, Ifmad 
EÜBcha il6. 4&). dessen Schüler Josija (36.46)«. Miba {40)\ J9. 
huda b. Baihyra (31). Aus nachhadrianisrher Zeit die ScliOl- 
Akiba's: Meir (6, SO, fil. B9). Jehuda b. Ihxt <14, 33), Jose b. Ch 
UtftJia (S)^ — ferner Nattinn (25. äB), Simon b. OauiUd (11) m 
dessen Sohn Jehtula I (23, 32j. A11.S nnbestimnilwr Zeit: Dorf 
(38), 6'Aanan &. ifenachetn (41)». 

Bei der Hallte der Beispiele handelt es sich um EiozeUieit 
der flalacha (1, 6. 9. 11. 15. 16. 18. 20. 21, 24. 29—35. 37. »8, *0, 
41. 47. 4fi); bei 13 Beispit-Ien um Wr)rlerkliiruug(!n /.um Zireclc 
hatachiecher Exegese (2. 4. 5, 7, 8, 10. 12, 14. 22. 25, 27. 36. 4aff, 
bei Hinf Beispielen um sonsÜKu WortcrkUrungeu (S'3, SS. 39, -t^ 
46). lo secb» Bcispivk'ii ist to» rei-scliicdenon Themen nick' 
halachiBchen Charakters die Kede (3. 13. 17. 19, S6, 46). Die Ar 
Wendung nnserer Formel gebort also überwiegend der baiacb: 
sehen Scliriftau-iK-^iing lui; aber uucb die*ntc)tt-balachische (odd 
agadi!^che) ScIiriltauslcKunii! macht Gebrauch von ihr, wie sie sie 
denn auch in der Barattba Qlier die Zweiunddreissig Begeln der 
U'tzteren findet (39). Der LeIzI«, dpi- als Anwender der Form« 
genannt wird, ist .k^uda 1, mit dem die tinnaitiNclie Zeit aU 
ecbliesst, und sie wird schon von Elie^er k Jltprkmtos angewendet 

LBbetuo Mecbülha xn Deuteron. Id, s ted. ran ^c:sf"KiNii. BUde»beiiiMt 
JobeUelirift, S. M). 3 ia Roacb Bucbitna • * dur^ A»eki aIi voll« B« 

wcianclle oilirt. ' In Sfo^ill« 20 b tob «inom Anurra kI> BmraiMieUi 

ciliit. * tn M ta 13, u (iKb) ron Jo»ija bI> BcweiBiteUe gabraueliL 

fc a, Mifib B. t^. Anm. 3. * K. ucti Aniu. 4. ' S. 8. IZ, Antn, 3. 

S So 8d; M lui ^' 11311, dia Bar.; minn -ov "r. * tt« T (Varluii«: CHanai 

b.Pituka»); die B«-. im bwb, TftltnQd: JV«Ma,- dia im p»I.Tfcljaud: Jfit^'aMt« 



— 55 — 



Boea Z«itg&no$soD der Zerstörung Jerusalems. Die Entstehung 
ÄMw Formel reicht rlemmtch JD die Zeit vor der Zerstönmg 
Ofück tinil legt Zeupui»^ ab fltr die priiicipielle Seheitlung 
wischen exegetischer Dedticlion, die einen Bibelvers als rr^p, als 
ntllgUtigeu Beweis Auftlhrt. und exegetischer Anlehnung, die einea 
BibelTers als blosses *^t, hU Dcukzeichcn, Mneuianikon heraii- 
Öeht Die Üreuzen zwischen diesen beiden Gebieten der Schrift- 
anveoduDg w&r allerdin^ schwiinlcend, und dasftelbe Citat konnte 
wld ab DeducÜon, bald aU Änlelmung gelten *. Schlieäsbcb 
ttrzichtetc man gann auf die Anwendunf; unserer Formel, und 
Qs nmoräi^cber /teit tindet sich kein Beispiel mehr (Ur den 
brauch derselben^. 
'^. a Art. IIÖ^. 




^3^ «ig. Gonoiftte, unter dem ßinHuHS« des Aramäitichen 
bcrall an die Stelle des biblischen ]^ getreten (biblische Bei* 
{riele: Ps. 4ö, s; liy, «3; Hob. l, ;; Ö, n}. In der exegetischen 
k-ODütsprache bexeicbnet "Un einen benachbnrieo Bibolvors, im 
'erbiltoiss zu dem in Frage steb^den. Josua b. Cfmttanja sagt 
n Gespräch mit Isniael b. EU^ivha, luii anzugeben, dass HoIl 
j 2b nach V. 3a zu erkifiren ist: l"^ TD^D nzq nn. Aboda 
U» U. 5; T 639 * (Para 10. m. — Jn der 19. der Zweiunddreissig 
bOgeln bedeutet l'un den einen der parallelen Siitze desselben 
"^enes im VerbiUtniss zum andern (s. oben 8. 23, Z. 8); ebenso in 
«t 22. und 28. dieser Rcgehi (». oben S. 40, Z. 9). In der 20. 



W ' ä< üie Aum«rkuii|[wn zu tf, 8, 22, 34; /«rovr xu 1, iO, i7. ^ 1& «lucin 

ia^ durah Gniuhiit «dlrtiui Hldrucli-KnigDieut zu Rxod. ». i» wird rs-on nt' 
™ E'ipliciiiioiiiua «rkl2rl oittl mit uuMrvr Form«) «ttf I Sam. J-l, i h>iig<*wiii»«u, 
"^ Anwendung d«r Porme] kMiD kIi Heweio dufur gelt«D, d»»« jemu FTiu!ini>Bt 
t l«W«r Idoi« aui lauf ui ifitfA'^ QoaU« ftkininr. — In ), Jouia fJb«2 w*Bd*t 
'*A, na p*ia«t. Aiiiontar rom ncfiDti« du t. Jiitirh., den Auadruok 'Q.'/i "^ 
»* m «in* MiMhiuut«!!« mit Uilh «iii«r wul«m zu «tUiiWm. — In dm baby- 
*^iNliM &chulcB wurdo der Auatlruck M^cpl" auguwMtdift, um daa ta be- 
* *eto BB, vaa die IVnnaiten mit *i3lV -i^] beutichnsL liattea. In s|At«i«r Zeit 
'Vvtoi di«te beiden AutdrOclie für |{l«icbtMdaDteDd ^«lullMl. 8. Tfttafoth zu 
'^dt 4'Jk, ScJUasu-. pD;^ (in D«zug auf No. M) unirroT LmC*); JbraAam Jbu 
^*^ Spraebg*bnMeb, vgl. u)«in* Sdinft: A. 1. tl'a £in)«itaiiy aa HiAUU Pan- 
]Tj Willi iiiiiiiiiiiiiii 8. 54. — tn «tntai bebrHiiiclfpeniMbca Vdrterbucb d«i 
khtliuadtru Lftiittl d«r Atudraek wnnuh 'ViS |T^yi. 



— 56 — 



Dnd 35. dicKor Ri^fiolii beil. TiZn einen vem-ajidtcti Gf^f^eaa 
Vgl. auch noch die agadischc These in Sd zu 11. iv (TGai): 
inan p« cntp Kin ran Hin» ts ^st? DTpon 'sma «xia 

Cnn. Fiel a^n, etwas Neues bringen, vortragen. Eine TJi«el 
ifM '*, Jeinu{a's (Äg. d. Tann. II. 375. -j) zu Exnd. 22, ao lailtott 
-Tirnp an"; »['oio «in hn'W hy msD ö^np Diponps; „wenn Gc 
Israel ein neues (Tebot auferlegt, vermehrt er damit IsrMb 
Heiligkeif. M zur St. (98a -2) '. — In einem Gespräche zrisdw 
Josna b. Chananja und seinen ScIiOlem über des von letzt« 
gehiirtcn Sabbathvortrag EleazttT h. Aiarja's luuica jn*-ei 
J. li. Ch.'s: "ün D3^ K#qn vh\, ^hat er ruch nichts Nene» 
getragen?": K'^n liT ni*«, „was hat er Neues vorgetragen':"*, 
r-ii 13. 2 (18h uut.)2. Nach der Version des jer. Talmuds. Cfc 
giga Anf. [7.5dAi), fragt er: Bmon ^'31 03^ HM X^in TTt-, ol 

fügt dann hiiij:«; m' ^33 ahn 1?^ IS Krr k":» Biion r'3^ -»m iil 
Ebenso T 307» (Sota 7. a); nur im zweiten Satie cntn ata« "Öl 
Enn. In h, Chagiga 3»' lautet der zweite Satx: n'3^ tbw lj 
DTiTi hV3 t?Tn3n. — Jo9Ha b. Chunanja ist es auch, der in Bezn 
auf eine Halacha sagt: yv» HD *> f«! n^ICTO \dyy ff-.n 15:;, KelW 
Xin, 7*. — Die Form dt« Hithpael s. uuten Ärl. na» I. J 

Bft^. Nom. act zum VorigeD. S. die irn voratehendlB 
Artikel citirten Beispiele. Femer S ru 7, 11 t34b2*): n!? f» ^ 
rtEnrn i6h, „mau ktiimte glauben. das& dem Gebote Ober das Da 
Opfer nur die hei demselben neu gcgebirncii Vorschriften eiguen* 

Bf^. In der U. der Dreizehn Ki'geln IsmaelA ist von 1 
Kinzcthc-it die Rede, die — in einem besondern, ihr gewidmet 
Sülirirtlexte — aus der Gcaiviunitlieit, in der sie in dem die 



' VgL sirca wrn m einsr frage ChUkija't. dei Sotnei Ckija't. j. 
S:» OBt, 3 In Ab. i. B. S»lban c. lü (3<« ed. Srliei-hltf): xS V\Tn 

Vr-O-l tY-:3. DnprUDgllcb wohl : . . . c:S «Nn ns. EitM Uandactind fügt 
63^ eiaT n'n, bbIm* d»ni EinfluMO d«r utd^nn Venioa. * Und ebcruo 

£rruit«r Oodvx Ton T. * 8. j. Embia C2oit: tUui Ottthor dea Heili| 

tiftllu auch d«n Samun „nou»« Thor" (Win IJP»); naV.i^ nit S-iB-O WW 1 
In d«r Bar. von dnn Zweiunddrciitig B«(«lai un SchloiM der ErlSMterasg 1 
S. S«gta b«iMi m: *tii Pin^ yn JW* tnpm. Das g»bart sur CrklOntBK 
Biob.l'tft und bed.: Ißott «endet »u«»«iurdeiitli<:bci StrAfgoricIit}, „wovretl 
Nmiea lieh erelgiwn laarn moM". ^ in den liicuMioneD iIm paiäM- T*1ml 
Bndel »{«h di« TMlIeicht Kiif Unn»ilU<:h4 Qi)«ll* xiirückg*h«iid<> Bc««!: KT» ' 
UOe ]"^ fK Vn^rf} (od.' »■■'' Xins). PeMohim :n d unt; Rot» läc &•; E« 
9;b)3, (— Terain.44e3i. wo V11113 M. Wfvrft). Hier bed. tfcvi dUMlbe, 
o^n 131 im n&cb«tcn Anikcl. Der voUo Aiindnioli lAutei tnpc vri'n, J. 
B7ji«4. — Uaber tfnn «]■ liaJ»bifcbeii Titrailuus de« tia-byL Talmuda e. 

n, tftb. 



Diheit Ijetrcffenden Schrifttoxte milinhegriffen war.^IiefinS-" 

ntl. uui für HJcli etwas Xeues. Ann eben dureb-tleti Wsoiulern 

fhrifttext gelehrt wird, folgern zn Insscn. «n ^^33 n-<mf IST 

'..ffn -ms pT^ bl?3n ]»:. Iq M zu 21,1» (87»^» lautet der 

Aösdrack: trm ^ita pT^ «ri ^^sa n*n; elieoso Sqzu 6.2« Cllb4), 

oar inrm sl. Snn •. S. auch S zu 3, 10 (!4d ant): 1313 pT^ «r 

pfWil; ebenso S zu 7. n (34b 2;i). 

njlH. S. folg. Seit«. Dach 3*n. 

701 Im Kai „auf etwas niederfallen* (mit ^ constniirt): 
Jr. 23, I«; 30, in; IT Sain. 3, 2?. Darauf heniht der Ausdruck: 
^ TTBSl ]3n» f«. „das in Deut 23. is stehende Verbot hat 
sie keine Anwendang". S xu 1. 14 (8b loj: Teinura VI. 4. — 
1-. Äuch Bar. Ncdarim 13b. 15u. Schebuotli 25u: hy D'^n cmin 
mm WD nWO "Q1; ib. 1313 »DO 13 1\«? 131 ^JJ? fT^II mjTiB'n 
_RC U BW. — Uophal [^J] "inin. s. unt. Art. TT fUT). 

TTT. Hiphil. Tinn. Die Fortsetzung der 11. Regel Ismaelß, 
eWD Anfang im Art. V^n citirt ist. lautet: TCmrfp ^13' HflK ^ 
» l^aS airon UTmi? ly l^^S^, d. b. du kannst die durch 
eines bcsondcni Scbrifttext aas der GesammUieit herausgetretene 
KiBNJhcit nur dann wieder iils der Gos^mmtheit angeh&rig be- 
Ibachten. wenn die h. Schrift selbst durch eine eotsprechenda 
iaphe dieselbe wiwler ausdrücklich der Oeäammtheit, der sio 
ehSrt, zurQckgiebt. KbcnKo Sn zu 6,20 (111]4), wo ITITflS 
hh. S. auch S zu 3, n> (14d unt>: T^teb 3iron iTinn; ebenso 
U nt Sl. -i« <B7a2). 

Fiel, "ftn (mit ^). umhergehen, die Runde machen, /.. B. Ke» 

jlliaI»l]iXIlI,3: irnnan by VVJT^. „sie mögen bettt'lii gdien", 

Vigentlich toq ThQre zu Tharo geben. Auch Sd zu 1. 1 {65a2) 

[kiu in dem Satze: nivi2» nitsipcn ^3 iy lann' das Verbum im 
Fiel gelesen werden, U*^ *. 



*Tcl. aacli 8d za <, u (IIbh). ^ IdTs;«!! (N»d*rim l,s) ist unser 
^■inick dureti . , 3 ;*J."tu, . . 3 fiumi enetM. — Aus der t*imadiKben Ter- 
Mnldsg dw Anidruck« ist h«tioBdcn d«r Satz i'S'ti 'rg in ^«*N O*«}, Cliullin 
'Ott ood Parall-, za erwühnen. > S. la diewr Stelle A^, d. Tum. 1, iit. 4. 

* Lrty (11. 3!h nntj bringt dÜMD 8aU (und die ibio Abnlieban Btm ipÄtutr 
^) iut«r dem K*). JcdiKli mnu uuh doit, vo k<io ' ameit dem n fce»cbti«b«n 
■ti urifn gal«i»n wctiloo. B«t*pi«la für di« R*(l«ntiiTt Mieten ^3 V]! Utn &a* der 
**0(i»chMi Agiwl«. (. Di« A(. d. palOat. Am. I, SOI.I und &3T,3 <^iHU«l^. 
•^'n(in<ni>l H-^It.l (^ivAot); II. 141, i (AlnAii): II. 100. i (^mmi); U, 5S0,6 
• dntNa fr. Pap4)} m, in, e ( JM<i). Vgl. Aucb Gen. r. c. »4 t,b)i ^: ^ 'min 
C^^Cff iruit «Vy:; J. Bote Balbr* lec m: nrv^ -VjD ^: Vy Vivn — baid« Hftlt 
«lUit JEmim b. htPi: j. ßerub Ob«a; trtvx tvtn ^ •»<«•». 
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1er Formel plI3 HJJ wird in der balacbischen Exi 
angfgebfii. diuis die SchlussfolKCi-ung. die sich aus der V«r- 
gl«ichung zweier Gegenstände cTgcboii sollte, rfickgäugig gemacht. 
tuigOltig wird, weil die Geg«t»stiLnde ver«chiedono Mtrkiaale auf- 
weisen. Diese Veiftchiedeöheit der M«rlema!e wird mit der ebao 
{B. 47) besprochenen Formel angegeben: nr *x^^ m 'KT lA 
JJie BoweiBftlbruQ!! xvird dann so wi^k-r aufueuommeii. dass mit 
den Worten jn?»* nj^n isn nuf ein (•eiu*.- infames Merkmal jener 
aoderweitig vtrüchiedeaeu Gegen»tüDd« liiiigewie^mi wird. Wib« 
rend diese letzteren Fonnelu dem t.xnnaitisclien Midrasch an 
gehören, findet sich die Formel pn *ltn nur im babyloniscbe» 
Talmud. S. Kidduscbin 21a und die dort am Baude rerzeicb 
neten Stellen. — Den Ausdruck 1*']'? Uljll s. unten. Art. 'pn. 

Tn (3in), Das Piel 3'.n igesclirieben 3"nj ist in der Sprach 
der Recbtspflege das Gegeuthnil tou n?t und beJ. verurtbeilts' 
Iftr «chuldig erklären (= bibl^hebr. ytnn). 2*n (gescbr. 3"i 
bed. vcrurtlieilt, schuldig; ferner: einer Pilicbt unterliegend, t^ 
pflichtet, lu der halacbiscbcu Exegese wird mit 3^n aogegeb 
dass die heilige Schrift mit irgend einem Au.sdrucke den üeb^ 
Ircter des bcireffendon Vrrbutus für schuld!};. strulTÜllii: erkläl 

Z. IJ. M zu 12, fi (Üb 2«): Striaen iyi 'nn ^5 s'ttV ^enae ?Mi; s 
SO. fi (68a H): lesv 'iß3 "^«i in« ^3 ^y a"ny 

n;^ eig. Schuld (vgl. 2in. scluin E/«cb. 18. 7). dann Ve^ 
pflicbtung. Pflicbt. In der hatachischen Exegese Gegensatz a 
Kff^, «elches Wort eine Handhiiig als dem freien Ermesseo Qbe: 
losten kennzeichnet. Zwischen htmtel und Ahihn ^ab es in Beztc- 
uuf drei Stellen des Penlateucb» eini; Controvers« darüber, 
d«r Text die Angabe einer PHicbt enthielt, oder die betr«ffend 
Handlung dem Gutdünken überlädst. Es sind folgende Stellen 
Num. 5, 14 (K3pi). hQx. 21. :i (HOB'), ib. as, <•! (Tiapn). Nach Akib 
tat in diesen Verben nairi, nach Israael nicn .ingezeigt '. — 
Etea^ar axts Modiim ^tiiXei in der nachdrucksvoUeu Wiedorliolan 
des VerbiUQH in dem Ausdrucke JTOfn jniW, Exod. 15.36, 
trotz der Bedingungsparüktsl OK, die den Sat:c einleitet in di 
Worten eine Ptlichl »ingegeben ist (lai^ -no'jJl m?l ^O' 
nun »6l ram nsyn) M 2. st. <46ai8). Eine Regel Ismatia stell 



> B«r. Sola im. 8. Af. <L Tum. 1, 248, l. In B*xa^ ^af dia erat« Bt«]! 
bat Sn «tt I«) dieaalbe ControTer»« zwiMbu Itmati und EL h. Ityrho 
Ancli in B«siig auf Lev. ii, n wird GitUn Sä b «tnä BürAltUa cltlit. In dar Bl 
b. HjtkADoi Oi« Aallobt ^/^n'a KomtL 
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^ss an drei Stellen iles PealatekfSHl^r «iuetu mit rler Cun* 
IjiDCtkia Olf eiii(jeleilet«B Säi-w di«^ HnDtlUing iits obligatorisch. 
Iiicbt als facultativ — mcn «^ rt2in — zu verstehen ist. uäm- 
\kh: Eiod, 20. u; ili. 22. .•<; Lev. 2. i4. M zm 20. 3i (73 1> ■.•*); tu 
,:4 (:>lia uiit.)'. — 8. üoch M zu 13. *; (201) iMn): lIEfKin n\BT,6 

Inn ffo'n -wpi nain; ^tu 23. i.h (loiai». Jf«r): mm nai ni»»^ 

?W "p^p. — S. auch noch An. ySp. 

1?n. HipUil l'^f. vcrtauscheii, iimänil6m (8. (len. 31, J; IjOv. 
7,ioj. M mi 20.18 (71bie): ima pc'^OO 8^'- zur Einfahruug 
I, in welcher die vier Ausdrücke von üeiL 15, 1-2 b in 
er Reihenfolge als Anspielung auf *lie vier Weltreiche 
ticttrt werdeu. — M zu 23. 12 (lOlii u): ^i'^no «2'pp '1 — Im 
'*iti ivgL Gen. 41. M) betl. das V«rbuiu das Umkehren ciaer 
Sdlu&üfolgerinig durch KuUwiLchoiner. Nachdem eine S(ilchi< 
ScUttMfolgeruiig aufgestellt wonlen. wird gefnigt I^Wl IK, „sollte 
nklit auch eine uiugekehi't« Schlussfolgerung möglich sein?'* 
Uicse wird versucht, aber als unhaltbar erkaniit. Dadurch 
eigieht sich die Berechtigung der i-rsten HclilufHffolgerung. Uuü 

wird »u auagosprochun: .i^nno yiz 'jvaii i^iVrn ^p5» 'fl^^ni ■•ri^^ 

StMni äl,::s IH&aiä^i)-'. In Sti zu 1».': (4ijbob.i lautet die 

t^ijtaeh irrt 'r'3t 11^'nn ^bs 'rsipm »nin ...0"i3in in ii^n w* 

n^rss. In S r.u 9, 2J (45b unt.) findet sich folgende t'onuel: 
P^ uiini »p^'nn "joa . . . 11W1 w. Sonst findet sich in S nur das 
■^nluitetide llb'n ''^; die Scblussfonu'^'l nach Almeisiiog der um- 
Stblirt«!! Polgernng ßlllt ganz weg. S su 1. 2 (4di!>); zu &, it 
^W*ltj. S. iiuch Pesachim VI, 2, wo -ikiba iu einer Conlroverae 
Bit EUefer b. Hi/rkanvs mit der Einführung ^iVri i» die von 
etttejvm Torgetra^ene Schlussfulgerung umkehrt^. 
•pTn. Aussi-r der im vorigen Artikel bfsprochenen Bedeu- 
tung fiadet sieb das Wort iu dem Austhucki- D'"CTn ilVn, öd /.u 
>i(dSbia)*. mit welchem dasäelbf angegeben wird, was mit 



'8. Ag. d. TftDD. I, 248,1. In Bezug »u/ Ler. 3,|| ■. S 13« II, wo lUU 

r— da «■ aii-h um ein Opf«r huiUi'U — nS'U gMkfl Ut. > t'C'^'^D ?*1 

'Gu. r. c.20(ie}i<:. 31 (UV— Pcxiliift^es uauwiacli: nS vc'in&l tl'W. 

' Ji« «B Stilcl ilkur SMlle «lu Dt iliiil«t ilcb J. Ab. z»a 4 jb oliea. * B, 

tj.il«d)«dni> J'.'«il]; &abb.9«a« und TmiuUi dT « j« <t)'rn m, tmU. ^V^Jj 

. Lc-IHIS), «u» DAnilha f(MA«/)r. > Au dar Uech. sii DsiiWron. 3l,i 

dMbMRwT^atMUehrift, dftiiueb«r TbcU, B. 61) citin Hoffftäim diotelbt 

d«mrt. (loch obn« ifmnoz, und ]nS atati in^. Bbonio ciürt or dta PoriiMl 

I «ia<r Schrift Zar KtniMtnng S. 44, wo ar den AnCutg dar Formal fii 

! PcnoB Kof&lin (iw^m mi>, Uetiar (111V) ;"iV r:i *. ub«ii Art, rui find«. 

' I><a Auadmok sabraucht Lier Jehuda b. Ilai in eiMr ajradiccbVD Con- 
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dem zu BegißD des ■vorigen Artikels gehrachten 1212 yt"^ 
Denselben f^Jan hat auch der ['luruJ des Worten, M /n S3 

(98b U): fÄ (L 'iljTi) ]rroii»'m i^ nhnc ■•'? p». 

p7T\. Kftl p'?n, unieracheideu, «o coustruirt. wi« das Hl 
bebräieche ^"Tan. M zu 21, js (86b iö): iip p pi^rfj auw i 
ij>iB^ on; Sn zu 15, e (29b :52): '30j!? »33 ^3d: p p!^ 3inai 
Vk'. — S iii 7. LM (38 [I mit.): niKDio*) niKDic p pibr6 smsT 

D^Tp6 D'Enp p p^n!? K^K «3 K^ 1K> S ZU 11.3 (48 b ob.): 

. . . w^« pi'?r6 3irDn «3 ah w . . . phrh 3iran. — So zu \i 
(29 h 33): vh p -m *2Dib h^v -DDi j-a min n^'m k'jw ■rnoW 
Irtt "i^ »33 i p plmjl. «. auch M zu 21. ;i <84a r). — S zu "J 

(39b 7): ... ^ ... 1*3 pi^na «^ ... V . . . p 3vi3n p'?n «^ w»» ä 

ebraso S zu lä 6 <7ßb22). 8 ru H, i (70a ob.): p^nt? la^XCff l| 
l)3"ip3 pl^m ]3 1« ^13* ... B1*niH01B3 aiTOH. — M zu 20, 
(VOft'*), in itezug auf Exod. 20. 13 und Lev. 19. «; p^n K^ Tia: 

tr»^ ncH pa (l. p^n) ip^n »^ «nia in 8"«^ m?« p; ib. Z. S: 
. . . pibnn «^ (nm *)«,.. p^n «^ nair. 

Eine Ton ./ow dem GaUläer aufgestellte Norm der li 
scheu Kxegeso besagt, duss die Conjiinction ^|< unterscheiden 
BedentunR hat: die mit 18 einneleitote Vorsdirift erstreckt si 
nur auf einen Theil des in den Textworttüi bezeichnateu Gebiei 
M m 13. I5<9ai); 12. is (lOaio); 21, 21 (84a3); 31.13 (lOSll 
Sn XU 18, \:< (38a i.s)'. Bei diesen BibclsteHen konnKeicIinot 
genannte Tannait die unterscheidende Bedeutung der Partikel 
mit dem Worte p^n. Es beisat stets p^n ^H. Mnii hat entwe 
p^ zu lesen und 31fian als äuhji-ct hinzudenken, oder 
liest p^ (Imperativ Pich'. 

Jonathan, ein Schiller Jsmaelg, behauptet, das Verbot 
Feaerftuzündens (£xod. 35. 3) sei doshulb aus dem alle Arbi 
nm&useDden Verbote der SabbathvfTlctzung herausgetreten, 
die Eintheüung des allgomeincu Begriffes der Arbeit in die 



irowne nll Simom b. Joehai (Ag. <t. Tann. II, l ) 2, 1 ; 309, i) ; denelb« 
pbraii«lit <]«ii Aasdni^ (cia^n f^iV'n) Id einer h«t«cliiKlien Cooctd' 
Jo»e t. Chatnpha. T 113 1 (8Hbbtith 3). j. T«ri]inotb 41 cH. Ahiba geb 
iva Autdruck iti ttiBer Im1iichUcb«B Cuiilrovitrt« mit bmael, Bar. Ab. ur«l 
> £* j«t «niweiler pnrh zn *cbr«iben, od«T pSn^ su (pr«cti«n. ko AmJ 
V«rbttni promitcti« im K&J und Pi»i gabritucbt wftr*. S. aucIi im tvrutea ^ 
di«Na Artikel!, Ubar phn -^M. i 80 lirat B. Abr. b. Dovid in ■«inem Q 

nwiitkr KIT St. 'S. r«rn«r die ua Unr/fa xa I'eu^^blm Sa vcttvieba 

Tftlniuilit«lltia. ' IIVüs, Zur <le«cb. dcrjlid. TnditioD, II, ISO, «Mfi 

R0g«l «o: pVn -^ "BltlV Cipe S;. Jedo«h fasd iob du nirB»nd» lo. 



biejenen speciullen Arbeiten zu lehreo. Kr drückt das bo aus: 
'nur p^ mysn, Bar. Sabbath 7ft und Parallelstellen, 
i^Q), s. Art -a^. 
TSl 1. Das SubstatitiT TOh (geschr. TDin) »rnd Jas Adjectiv 
Wl worden gloicbiiiässig als Correlnliva zu ^|? und ^{3 verwendet, 
nÄr diö Beispiele unten im Art. ^ ftngi>t'ahrt sind, "njh und 
107 «Qtaprecbeu aUu dem bibli»clien 13j9 und 133 und babeu 
iu Bedeutung: sc'bwer, gewicbtjg. Es ist mö^^licb, daJiH IQh 
itnh Begrifft^verscbiebung tmmittelbar aus dem biblischen nt^, 
4« Namen des grOssten Trackenmaasses (Lev. 27, 16; Ezecli. 
4& II, I», 14) herrorgegangen iai. der <<einersHit!( vieder ur^prüng- 
lidi die Bedeutung das Ilaurens hatle fExod. 8, lO) und in Ober* 
ftigeoer Bedeutung auch die grosse Wussermasse bezeichnete 
iBalMikkuk 3. is). Jedoch ist es wuhrNchointicher, daas sieb der 
BegrilT das Haufens direct za dem des tiewicbtigen, Schweren 
jBtvickelte, so da»& IIDTI eig. als Part. pusa. die ursprünglicbe 
ilnitunt: „gebäuit*' hatte und das 8ub9t. nah als Abstractutn 
yiW) borrorgieng. Als Vcrbum dcnominutivum findet sich 
hiufen. in rkzin II, 5. 

Der Ripliil Tpnn, opp. ^, ist D«nomimitiviini 7« TOM, "WOIJ 
bed. ef^chweroii. mit Stnüigw entschpiden, Kint* Fnigf der 
bBler .Tochfinan b. ^alkai'a biutet: 33^1 by Tonn^ min nsi 710 
Tnr, ,.yfesbalb übt die Thora — in den betreffenden Ge- 
— mehr ^*trpng»• gf?e« den Wwh. als gegen den Räuber?" 
M zo 22.9 (91b 7). T 3r.7 2o (B. Knmnia 7 Anf.); in der Bar. 
BiitaKainma 7 blautet die Prageso: ..2333' mifl fTTOnn HO '3BÖ. 
lacb S 7M 25. .'-«niObi«): 01*3? ^ l^J ^ fTTin mom p DH 

^ 1^*13 ^ neim ip. M r.u 20,7 (68 b i«): . . . a^Ton nm 

U, Tph. Eine Gruppe von fünf agadischeo Aussprüchen 

iwin b. Zakkai's wird in T 357 ag (B. Kamma 7, a) mit den 

Torten eingeleitet: icw ^02 poi« 'JOt p IW pi n^n Dn3i ntnsn. 

dieser AuKüprüi-he wird iu M zu 21, e (77a) so gekeiiu- 

Bt: TDin p03 .TTDIK ]3nv pl .TH; in Rar. KiddusclUn 22b: 

pQ3 nm irpon rw »in tttx. Der Zeitgenosse J. b. ?'s. 
^nimlüJ // leitet i-ine agadif^cbe St^briftdentung mit deu Worten 
l: TDttl p03 naCTTRl DnciD "h Wjn, ßar. Sota 15a; in Su zu 



' Auh T hai srn. Ala Ae<iiiiv^«nt Tön T33n ncht ^'ann dl« RrgftiiiitBg 
^ nach lieb. Iii der Lourt von T und Bar. Iiu 't'en.i, wie oft, Rbsolai« 
iMUvn^ und am bcd.: btim Di«be, in Besug anf d«n I>t«b, 
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5, IS (4a unt.): TOm fro TDIKI DlfilO 'h ffrjn I. Das 1*03 vor TpJ 
beweist, »law mit letzterem Worte iryenU ein coocreter G^p'n« 
stand bezeicbnet wiH. ilem die bptreffende Schrifldeuiunp gl«clwn-j 
soll. Nach einer alten Erklärung^ bed. yfh dasselbe was tram. 
KyfVy oder aucli WJ^tJUI; sei es eiu Bündel Gewürz oder eli 
Perlenband, oder ein ki>stbnros zum Srlimucki: ilit-iiundv» K&gcl- 
eben. Äfan bat also die MWibl, jiIh ti'rtium comparaünni'r die 
Kostbarkeit üu aeiimen und ^Qin pD3 hu im rursteben, da$s lUnil 
dt« TOTgctra^ene Schriftdeutuof; aU etwas besonders Kostbars 
gerCihnit wird : oder aber von der Grimdbedeiitimg dt-* V«r- 
knitpfeiiü. Verbindens auszugehen und atizuneluueu, mit dem Au^ 
drucke wurde gesagt, dass der Text mit dem ibiu zugescliriebeien 
tieferen Sinne alle^onsch oder siF-mboHticb verkoUpft wiixl. Dmo 
in jenen Agadasützen JochuMan h. Zakkai's und Oamlids basilcll 
«H sich zumeist um sulcbe allegorisclie oder symbolische, in dU 
Geist der h. Schrift vi nüu dringen strctiende Au^U-gung'. 

Slit Toh in fU-r durcli die Uedunsart Tcn 1*03 erlmltenen Be- 
deutung bänßt wohl zusantmen die Bezeicbniing alter. anonjrnvS' 
SchrifUiiälener aU nniDl^ 'tf^ll. Sitr Jiiidft sieb iu ilrei tauM»- 
tischvn Uubcrhcferungcii üt-s bubvlntiiKclicn Tulmiids: ]t<-racbotli , 
24a*, Pesachim ä4a^ (^bullin IdJb", bei Agatlasütxen, die d*^ 
mit IDin ps3 gekennzeichneten Aussprüchen äUulich siud. D«rj 
in ChulLn 134b stehende Agadasatz tindot sich auch in Sd zu l8.aj 
(106b J); aber dort überliofert ihn Jehtuia i: Ititi, ein Scbol«', 
Akiba's*. iui Nunien der niDlEH ''O'Vn. Aut-li an den beiden »n* 
deren Talmud stellen giebt es eine Vuriuiilf mnicn T tllr JinTOn ^1 
Jedenfalls bemchnen beide Ansdrflcke dieselben alten Schrift 
ausleger*. Ueber niDicn fin s. unten Art. mn. Was 
nnion betrifft, m ist nmcn rUiraL fem. zu "Ben und dieses 
tritt 1^ in dem AuMlrucku 'Uin |*Q3. Aiicli mi ton iji de 



■ 8. Kthdraa Xg, d. T. 1,331 ^ S. SatvM zu Kiddaacbin SSb imd (Hl 

Boia 15«; ToMofotK su Sota I&h. ' Di« L«Mia( den Wurt« luit n mmU ! 

ottwohl darcb die Aulorllllt de* Oaon Soatija und d«a Arutit untctmUtttt i 
Araeb. «d. Kohut IU, Sl&b. I^v; I, 473a) mua bei <l«i ErkUruog de« W« 
aWMT Aclit gelaMtn «erden. < Hier Uotei mn* mebrfiiQli tiHedfil 

VnrUutl«: niBltn «nn («O «tKli Artich, Om, VII, 30»b). * Kin« H..'hr. 

K-m\n n, ÜDH ändert reovn ■'■. Auch die [jeMn riTlNt '1 ivt beMiifl («. Bai 
trinowkx K. Üt,;. ^ Kine B&iuUobnft tutt Al^oin "\ Arucb (Art. ^D.i, 

Sieb) rn&in "i, dio MüncfacDBr Hmlir. riDiBi "T. t Doch liest Lekub 

■uUeoL ie,i fvx.T '1 euit n^n' '^; du wftre d*na bIm noch Xliere BM«u;nif 
dntuli Jotua b. Ckananja, den fidiUer ■focAdNon &. ^aUiai't. ^ S. BtuMÜ 
ÜofiDin. m Bemch. 34 a. 



ke USWt hp ist nur Aer Plural Q^^non Qblicb gRworden 
'Art. nemi ^p . Jrnion vrareu die durch JocIl h. ijakkai 
nnJGBnilit:! II mit. lOin ycz trekftoniteicliDeten s^mboliscliL'u und 
llbgoriach«» äcliriftuM»lt:gunfi;cii. und ihre Urh«bor nuiinti: iiiun 
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tftitl (geichr. crom), iler fünfte Theil (Öen. 47. 2«}. lu der 
HalachA trat das Wort an di^ Stelle des hibliaclwii fl't'lpq, Ler. 
I^U; 27, 27. — Mit ihm hi-zeicharte man di« einzrlueo BUclier 
im Pentateiicbs, womit die Thatsache betfliit wurde, das« der 
Pnlatwicli als eiu einziges Buch zu gelten habe ', während seine 
nuclnen Bücher nur Theüe dieses Ganzen bilden. In der ZTifa- 
tasß der Hüchor der heiligen Schritt wurden diese fi'tnf Thoile 
mr als einzelne Uewndere BOcher geziihlt: aber mit der Be- 
uichnuDg' vovy «nirden sie aU Theilu des Cüanzen (iekenii2eichnet 
bie^-lbe Teadeux zeigt sich nach in der griechischen Benennung 
itf Thora i) TtiviitBoyo; (seil. ^i^).i>;). Von den fünf Büchern 
ilts Pentateucha hieH das vierte ausdrücklich ^Q^lpsn Vftih>. 
Tiler den Abschriften des PenUteuchs unterschied niftn rrjln 
ud tf^in, Plural ]'CTDVl*, Der er'^itere Ausdiiick bezeichnete 
ooe den ganEen Pentateuch euChalteude Rolle; der andere diente 
1» Bexeichuuii^ der Ahscliriftcn vinzfiner Bücht-r d«» Pentu- 
ttVcks. Zum liturgischen /necke der ÜfTcntlicheii. gottc^d ienst- 
ÜtWo Vorlesungen wurden nur die vollständigen Abschriften 
«neadet; die Kinzelabechrifleii dieiitt-u der Prtvatlectüre und 
iW» l" nie r Hell tu. Die R:iuggleichlicit heider Arten von Ab- 
■tlinfteii gegenüber den zwei anderen Theilen der heiligen Schrift 
lPro()helen und Ha^'iographen) wird in folgender Halacha con- 
ttiürt: '3J by jr-D^m yvom ^2i bjf Ttwim min ^2i by mm ]'3nii 
|twr. min 'ij bv c'K'33 ttb h2» D'trais. Femer: min paiö 

ti K. Babk B«tlm 14b wiL: . . rsD zju ncc. 3 Rtelii. C'-n^n. wl« 

E EiabiWnc in <Ui Alt« T*«t., S. 15. 1>«bii «Um«* b«d. T^ronlnangen, 
UtUa: nicht Zihlanitm. D"ilpp IM daa in Num. 1— 4, ii ofl vurkoiniucnd« 
Vm, > S. dio iuWtat Mg H, T, 8d und S hai Hltm, Zur etnluttuig in 

Bt hdllfc Scbriti. S. 44, A. 3. * Dieter Ptnral ist entved«- »nmlUafa im 

■Mt pf^n, oder hpbriitub D'V^n (ww &'^n>, av. D'V^in fvi- D-^nM). 
'TWl 0CtKi11a4, lyj; in j. IbgiLIa T3d not. Blebt luicti S<K'S3 twid« Un)« 
loe* ETVCV In ü. Sl«(f-iU 2Ja laniM di« llalaclui: r-i'„i -sj ^p mr iDO Vf'Jo 
WB 'ji 'if ■» -i tti ta« s*2v3i e'icss "s; ^y ^wm xvavi *m ^jr mwv i« ditr 

ram HiOft« d»ur Teraioa ist mtn iDQ nicbta auderea Kb mir«, nud .Tnnt Hebt 
rthAnlkh aUtt l'ffovn. la dar svr«iua Uftirta tat vor yvanx dw aalbitwr- 
lodUcba n^W »togclilicbsii. Ea fal^ daim nooti aU dritte Horm: ("rDVl N^ 



— 64 — 

B'iraj nincoca j'-troim min ftroin ninDno: yamw mm mnoBq| 
ftreim min nncona d^K'SJ m^ ba««. In .liosen HalacliasAtaj 
ist der Plural pcnm distributiv gvmeiot uod bezeicUuet die ei 
zeluen Theilo dos Pontrtteuclis^. Es ist also unrichtig, yVBWl 
Kiimeii lies Pcntateucbs autzufässeo 3. — Auch die einxeln 
„BiicIiKr" d«s Psalter» nanate man CTSTDin. Chiju sagt in Bd 
auf Simon, ^leii Sohn des i'atriarcli«» Ji^utda 1: "tTXf OVOTl "! 
D*^nn "ISOS 1^, il. )i. ic'li habe ilin diu Äuslugung tun zwei Füiid« 
des Fsalmbucbes gelehrt (Kidduschjn 33a) ->, 

IDH. Piel len. fehlen maclieu, weglassen, op]». 1^% imi 
richtete an Meir die Mabnung, im Verfertigen der Hibelabsclirifti 
beeonders vorsichtig m sein, keinen DurbKtaben /u viel, Vein 
zu wenig zu schreibt^n: nn« m» "irr^D iK nn« nw tono nn« Kd 
iSo D^ipn ^3 2*Tm nn« KSOi, Bcncbl .Somiie-k Erubiii 13a^ 
Part, Pual TptJIi. H zu 2, i* (13aj): Sinan jTD« IM pwn» ffTl 
)^r6. D. b. da$ in Lev. 2, u Fehlende ist in Lev. 23, t'l 
finden. Yfil. 8 zu 23. ir (lUlbe). 

"Ipn, Ädjectiv zum Vürhergehendwn. opp. "in;. In EUof 
b. Aforja's Deutiing von Koh. I2.n6: t6^ pon «b [mm n: 
pn\ T 307 la (Sota 7, ii), Cbagiga 3b"}. als Supposition, ob d 



•nui ^£1 V]r, die einen B»ogui)tersclu«d cwüchaa beiden An«n der PeniatciK 
eodicf* i*nn«UtUrt. 

• T S2T I (H«tiUU ib.); io j- HegUU ?3d iiat. iteht naoh &>N'S3 beide ü 
C^VCl; eben*» IxMeitillit 27», wo di* Uanltli» &buliuh« Abweicbuugan 
wie dift in d«r vorigen Aomerlcuag «r«£liul«ii. titail V^MS liat b. Wttf 
l'Äa. — Ö, femer die in J. Ueglll& ~3>1 uiuultuibar vorbergeUeDde B«ni 
, . . rineee. Ib. '4» oliea conatatlri iiia p&liUtiin'ntiii'-her Amortter, dui b|t 
Arten der PetilnUaohnbichrifton der gleicbo nitiii; cuköuiint: nwtp TVDVn t 
]n nriN. 3 8. Hu. Snfrim 111, T und MOUi-ri Bemerhiing «ii dieNr Btellab 
^ Wie Bhu thnt, Zur KiuleituDK in di« lt. t^cbiifl', 3. 4t. Audi die »na ^ 
uigeblUilien Bcueriuuug der Tbom gefolgerien Siuce bei Blau, ebuudM. 6. 
infl«*«n bftichtigt werdcD. DoricUtiK i>t, dase „die lueeere Theilutic der Tb 
, . . rat Zeit der TannalieD no«]i nlcbt «Ugeowin Ublicb wHr." fiowobl 
gtieeliUcbe Benennung der Tbor», eJ> die oben Augerülirten luinitiUec 
HftlaobMibM bevelecn du Gc^ntbeil. — In T &M lo (Kebm Tl. ;■,«) 
CVOtn eiüMilne ßüfbtr de« PenUieucbi im Oegeniaut iratn (n))ni]r IM. 
Kuueo pMitaleuoh rolle, die im Tempel beaUui wurde. * Nacb Ba» 

rlebtigHT CrUÄrunir: rr.'nm v^ia 'b 'n'ie. ))«tm mit . . *> tmb ktuin nicht 
blon« Lehren de* Testen dor pMlmeii («' Art. HIV 11} teaxinl »ein. Uuina 
LOW, GenmtDclie Sebrifleu. 111,470 eu bu-kbtigeu. '^ In Sota 20»; 

. . . ^'fw '■¥ mM nw •f^N<. L. vi'n, "nrw. e 8. Sie Ag. d. Tmul 1. 131: 
• Dler ist uitcli T vor -on uud \"on die Negattouimnlliel xn ergüsxen, Barn 
Krkllntif (ob»« kV) paart nicht inr inLrwnsitiveii Bedeutung voo ^sn. 
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Worte il«r Lehre, gleich den „Nägeln", mit deuen sie ver- 
IcD. uiiTerändcrt bleibe»? Die Antwort lantet: Das 
b'JflDJ beweist. »lass ilio Worte der Lehro gleich 
Pflanzungen wacbsea und sich mehren. Hier bedeutet «riin ^31 
BattrUch nicbt den Text der lieiligen Schrift, äonderu die Go- 
Momtboit der Auf dieser sich aufbauenden Lehre, welche »ich 
l^ftl(ft|tm organisch vennohrt and fruchtbar ist (l'ic mm nai 
PH), wie die Pflanzen. — Der Ausdruck nni^l nnplj, zur Be- 
leicbnaiig der dcfccten und vollen Schreibong der Vocalbuch- 
ilaliCD (Kidduschin 30a, Erubin 13a), stammt wohl aus tannaiti- 
KherZeit. Als Substaativ ist nl^ntK zu ergänzen, s. den Anfanf! 
du Tnrigeo Attilcels. 

nn, Kai nij, aneinanderreiben (s. Höh. I, lO B'mn, Perlen- 
■ekoilre). Bildlich bezeichnete man damit wohl schon In alter 
Zät da$ exegetiecbe AjiciaaudiTrcibcn von Texten aus den drei 
Tbetloi der hcibgeo Schrift: i'äntateuch, Propheten und Hagio- 
ptphen. In einer Legende ober ICliscJia b, Abx^ja (Acher) sagen 
SHtter b. Hyrhino$ und Jos>vt b. (Jhananja zu Ahujn; W"n i^api* 
vrtzh DiK'nin p\ n'K'21^ mian p mm nais '7mm, j. Chagiga 
Tlk i&. In einer Legende über Simon h. Af^ti sngt dieser: 
ffrra^ 'ia\ d*ic2J^ (L rmno) mmoi rrm "aiz nim yffv ''im. 

Schir r. zu 1. io3. 

Onn, ecbUessen, opp. nns, beginnen. Von dem Abschnitte 
Iber die verbotenen Kben sagt Ismael, dessen Wichtigkeit Bei 
iiiva ersichtlich, dasa diu h. Schrift Ibn mit dorn Gottcsnamen 
fc«giimt ond mit demselbeu scbliesst: «n Tf^a Ditim K n ■lT'"3 nmo 
iSdtject ist arnsH). Sta IS.2 (Säd n)K — J(m(ithan, der Schüler 
^■uels, erklärt die Angaben nw^n rn\r\ nKt, Num. 5, n, und 
^miri riKl, Xum. 6, 21. als Schlussformel der betreffenden Äb- 
«dmitte: Dn3T1 ünra. Sn zu beiden Stellen (6b ue, IIb t)«. 



1 80 miiM *utt innm («Icmil mrden. (& Di« Ag-, (L Tum. I. 130). In 
<■ Panllclf UUcii , Kvb. r. ku 7, 3 od«! lluth r. zn 3, 1 3 , f«blt der AutdnMk. 
J« Bf i der Jlrrühlftt ; . . B'roa!» mvin iDi rr.ini iVnnn. ' In Le». r. 

«. 11)9) *c>: D'ST:^ Cfi-aji D'irai^ n^-W "ut mno. — Andw« Bflwpid« für dicM 
Bdeabug TOD nn aas mordiMArr Zett ■. Sclur r. ebenda«. Vgl. Die Agada 
te pfttfit. AsMTiUr II, 03, e ; 300, t . — ü«b«r dlMe Art dea An«iDU'l9rr«tb«Ba 
TM Bili«Iit«UeD b«iin Apoaul t^viua *. E. Y<Jlmer. Die ftlUmtMuqnÜicben 
OItu« bei P*u!u*, 8. 37. 1 Tgl. PMiku ll«a (£2Mi<ir h. /VrfoU): 

ron» -^aTS *rm rwin na-a iw« ch-si-t ^3. * VidJeioht in 

Bklit cfin lu iMeo, londoni cQTn, «t. raiutr. tob Q^inj TgL nu'Q ^omn, Ben- 

Bs«kir. TfnalMlotr*- b 
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Dyp, Grund, ürsacho. Sn zu 5. is fSba): ^ loyc no' 
T3B 131. die h. Scbrift giebt mit düti Worten KTi mwjp 
den Grund der vorhergebendeu Vi)räcliriften Ober die Bdliaadl 
dieses Mehlopfcrs an. Mechilthn. zu Deut. '25, is (ed. Hofft 
Hildesheimer-JubelscLrii't. bfbr. Tiieil, S. 31): !?» lOJID no 
TÄ n2T. Mit der Frage oyon no leitet Shnon b. JotJiai 
Begnindunp der Vorsclirift in Lev. 25, 3a ein, S x. 8t (108c 
Voa demselben Tannaiten wird im babylonischen Talmud 
Sla und sonst) mit den Worten HIpT rroyia l?*n angegeben. 
er nach dvni iuncren (i runde der bibiiscben Satstungen ftf 
(b. auch uat. Art ^3BC). Simon b. Jochai ist es auch, der 
in Bezug auf eine Oontroreräc zwischen Ahba und Swwui 
AaHUOS die Meinung amsspricbt; nyon r« ^3" W3 p *1213 ; 
manS, S itu 23. -^o (lOlc 20), Monacbotli IV, »>. 

In den bisherigen Beispielen bedeutet D^p die i«acl 
BegrOuduüc einer Satzung. Hinpegen wird Bikkurim 1, S 
DJK) niVO nach der biblische» Be>;rUiidutig. also nach der 
stelle in der heiligen Schrift gerru.gt Fast au.iscblieKslich 
dieser Bedeutung wird D];o (arum. KOPD) in der palSstinen^isci 
A|j»da angewendet*. lui palilstiuensiscUeQ Talmud hat D3IO J« 
Bedeutung auch iu der exegetincbuu Begründung ron Ha 
Sätzen. 

I>er Plural O'OIJ^ ist in tannaiUschen Texten nicht sid 
bezeugt Jeducb ist es wabr&cbeiulich, duss die hier auzultlhM 
dtü, ins Gebiet der exegeliscben Terminologie gehörigen Bvi^pi' 



t Ib., deutacbcr Tlieil, 8. 67 t*gt Hof mann, ilivt Ptinue Und« »icb to ' 
UKliUtba zum ttauteronumiuin, wie >ie Uu Midrasch Haggaiol HaTgeiuimd 
ist, bMOiidjin liHufig. Iin BUdroMh der Schot« Aki/M'» baiMt dJ« betnAn 
FwDiel BM no Tirf}, •■ obu Art. oni Auf. — -ai Sv lejm la «low Ag) 
EtitterK, du Subn«* Jom GatäC», Q«ii. r. c 39 (9)^ li (t). Die Ag. d. Tum.' 
SM, I . ' Tgl. Sab, KeUiaboth 8S b imt.: mreo tt'rt ^K^^sl p ir'13 n^ 

' FOlgeuiI* ßvüpiiiU atu GantuiU ntbl>* «aivii cititt: cm ns c II l'Z); 4h 

M(i>i <ä<ii); eye 'ms 89 (i); ys;t>*KD i^uy, 2a {i), ■^2^); n*D^ na ft 

M(10>; 4V0); 98(ti>); .l'SSIC <KC 22(8), 27(7); 27 t^Qüa; 2»(*y, 49(2): M 
S»(2);«6(ll). ..«an r*eve 3(7); 4i Knde; eO(^).— Di« B*a. «MbUcbw 
CrtnduDg bat aSK an folgeudeu öt«ll«a von Üeo. r.: u 1 (2). C)S) n&; «bi 
86(2); c I (li); iS CJIB l'Ä'ao iVw O-T-fil^ B50 V*'30 ^^••- S. Anin. |, B 
— Uttbar dla /Qi- TmurAtiina fr. Jl^a Gbar^kKriiiiitclie Pliiate «pro r"UHi 
*. Dk Ag. d. |m1. Aui. [II, tu». 
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mTbailo auf tanoattiscbea Spracbgebrauch zurückgeben. Man 
lüdet den Plural i» IblgBnden Bedeutungen: 1. H'lin ^Djrts. diu 
SrOnde der ThoiB. das ist der biblischen Gebote, Sanbedrin 21%, 
t^etachim 119 b. Es Ut das die am Anfange dieses Artikels an- 
M^bene Bedeutung'. — 2. Auf Rah geht zurück eiuo Deutung 
ICD Nch.8, 8'. in ■welcher eiiit-r der die Vorlesung dtT Tbora 
tfonzeicboendcii Ausdriicke diuücr Stulle auf die nnngem&ssen 
Ibtiitze der Bibelverse gedeutet ^^-ird. Diese Abi>ätze beissen 
TOfCK In späterer Zeit nannte man die 2^eichen für diese sinn- 
lODiMeQ Absäue, a. i. die AccentzoicboD, DiS^D K — 3. Die Viel- 
Imtigkeit des ßibcltextes wird durch ciucn babylonischen Amoro, 
Ihjit mit folgendc'u Worten aasgesprocheu; nD3^ IW in« «ipo 
IWTpO nD3b KST TIK QJIB j'Kl DiD^D \ Auch hier hat D^fO, wie 
■ dem eben unt«r 2. gebrauchten Ausdrucke die Bedeutung 
tSinn, Inhalt". Ein patA.^tincDsischcr Amora, Samud h. AVic7i- 
MJi, sagt ähnheb: DiDj» TOS 12 «yiDi »in nn« Hin piDcn* 
Denelbe Amora sagt von den Versen des bibLscheu Buches der 
^riiclie: 0*t3JftJ TTS/hm O'JB 13 ]'»V plDBl plDfi b *I^ f*'. — Diese 
Bedeutung dvs \V'urt^<i ist durch MissverslüntiniHH aucii in eine 
Blrutlia der Schule Ismaels eingedrungen, nämhch Sanh. 34b( 
I nm das Aequiralent für nuiET^, in der ursprUnghchen Ver- 

idiescT BuraithjL, Sahbath 88b, ist: man hatte uümlich mifv'}, 

in dieser Version die „Sprachen" der Welt bedeutet, so 
»den, als würo der Sinn des Wortes: „Bedeutungen* «. 

^)Jt3, eig. huladen, behisteii. Das Partie. Kul und der Xiphal 
ID der halachischen Exegei^e verwendet, um eine Ver- 

btung zu bezeichnen, die auf eini'iu Gegenstände geaetzmäasig 

ihn belastet Sowie 3*D die '\'eriülicliluug der Person, des 

^edcs, so bezeicbnet pj:^ die an dem Gegenstände, dem Ob- 



' 8. Aach Entbin 13b, in dorn Bcrichi« Jochanan'a über SymaiKcUut, des 
Bltin: nKDin -üfO und TtHB üfB. ^ lin bnb. Tulinod, HsgUlaa«, 

tita STb, trsdirt roti Giananeli in dnia ivtUjitiuDDRischttr) Tftlmtid Ungill« 
Vtt ut diif«tr Tradtnl «!■ Autor KaRUiiit. In Üen. r. c. 34 Ende fehlt dis 
ftbe. * In b. H««iU»; CSITD "pWB 1^ ITptU U'3'1 (■. ustcti, All. 

io J. aiegtila: CT;d.1 1^ 'SZC Dtti, «iMiiao Ueu, r. Zum Aiudrucke d«a 
lt«aUcb«n Tklinadi ». noch Olt&i;i|t)t Ob, K«dariiB Um. * Lery (II, 172b; 
IT, *tb oben) ub«riMUl itimcJiroaiil»cti CSpC: „AcwdW^, O'OVD C: „diijunotJv« 
Annt*'. ^ Sanhsdiin 34 b. g. Dia Ag. d. bnb. Amar&u-, S. 112. 

r. n 4, 1«. S. Die Ag. d. pü. An. I, SOO. ^ Schit r. tu t, |. 8. Die 

Id. pnL Am. t,»l. Anden arkl&it Btau, J. Qu. Kavie«- LX, 134, jedoeb 
I gaoAgeade Bc^imdung. ^ 8> mrtne S«lirift: Abnhuu Iba £•»'■ Siu- 

ta Hdaem PentaUucbcommentar, 8. t»; Die Ag. d. Tanu. II, 31T, s. 
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ject« haftende Verpflichtung, "^y^ und ebenso der Nipbalil ß|e: 
wird mit dem Accusativ des QeKcnstimdeai in dem die Vcrpfiich-* 
tuD^ besteht, Turbundeu. S zu I, 4 (6d 9): Tüxyü na-u niiy na 
ra^DD jSBFi nam rhyp *i« hdiod ». 

In der 9. und 10. der Dreizehn Regeln Ismaets ündet scfa 
der Ausdruck: in« ^lo \\ya-b S^an p »xi ^^33 rmsf t3i. d. k: 
Etwas, was in der Gosammthoit mit inbegriffen war und — durch 
einen besonderen 8chrifttext — uuk der (ieHanimtheit henuutriU. 
um einer besonderen Bestimmung oder Verpflichtung unterworfen 
zu werden. Eine Variante für JSlö lautet pyo oder ]XyD {Ak. h. 
Daäd im Conimentar vi S); ferner ]Vtt (su >at die Schrt.-ibiuiS 
IPC r.u puuktircn). Vielleicht i&t dus Verbum im Niphal zu letca 
als») l»l!^ - tJjqnV. 



T, HAßd. Die AntorschaO; Davids an einer PsiLbiüitell« 
(37, 7) und die Salomo's an einer StoUe im Kobeleth (3, 7) wud 
S zu 10, 3 (45di2i3) 80 angegeben: byy . . iDi« »in in T ^ 
. . . TDIK «in noljcr -T. Mit Kin ist wahrscheinlich 3inn gemeJDt'. 

Tip, eig. von der Hand weg, sofort; im späteren Midruck 
sehr häufig, besonders in der Erweiterung der biblischen Eraili- 
Inngcn auf;ewendet, um die ErzUliUing lebhafter ru gestatten vni 
ein iieiips Moment einzuleiten. Es findet sich so auch im lannM- 
tischen Midrasch. M zu 14, 30 (31b ii): TVffü'? Qipsn IDK TD; S 
zu 10. 3 (4-ld unt): TTK V» •f?ti TO'. 

pr. Kai VT.* wissen, erkennen. Mit . . . tf yiP, du wirst C- 
keimcii, ersehen, wird eine biblisch zu belegende These eingel«it«t* 
M zu 12, 1 (1 bi3): . . TDK2t7 pt6 nsins n-^Ji ni'Dtrn yttv yj\; 8 

zu ü, 8 ("iisd unt.): . . "VMXf cjrn pipQ inv ic3o lJa^p^r y^^ 

Ferner leitet dos Wort die Beetiitigung einer TorbergegaogeoMi 
Schriftdeutung ein. M zu 15,8? (46b 7j: ..,'-inff ps plP; Btf. 
der Zweinnddreissig Regeln, No. 10; ... IDKT Min 13? jnn*. — 
Ungewissbeit in der Auffassung eines Textes wird mit yTV "^ya, 



1 Ib. K. 17 mon pVC za xgtf ({Vs-J emendirt werden. > Vgl. in 

N«ttJahra-HQaMf|ieb«t« (Ka*): 3w; B'wajn ttsj I' ^jn; KMlonb»: t ^f awi3S 
licil. ADdcn bt EU vsnwlieu l"«'!! T-3. Neb. CSU. ^ Deb«r dia IdeatltM 

d« nealulain*Bt]ieh«n xal tüS'Jf mit Tq^ ■. IWinait, Dio WorU jMn. I, SS 
nralotOKbea Liiwntarblatr, Jh(. ltS9, 8p. 4S7. * Der pnUUt. Midraalb 

liat gnAluilieb ..V 1^ inn. 8. Gn. r. c. 33(2), 71(1), T3(£}, 81(2), tOO(«)pl 
Penlcta 105«; Lot. r. c. ) (4 Eadt, S Enda). 



i^ weiss nicht, eingeleitet M znlG.si (5]aii)i; 16,ss(51an): 
\i, 1« (51 b unt) '; 8 z« 8, is (-U d 4) '. — Im Plural DT"* UK T«. 
8in9, 1 (43c2>«. — Mit p"TVi^ ,,um bekannt m geben", wird im 
Hidrascb der Schule Jstnaels auf den Zweck einer Einzelheit io 
dir biblischen £rrählnng, auf die ans ihr zu schüpft^nde 1/ehre 
llingwneeen^ Beispiele: ^tntr bcr \n2m ymh, M ifu 12, « (5 an, 
m Besrog «tlf her. 34, lo); 20, 18 <71ba6); So ra 9, 5 (17b«). 
fW TPnn^. M zu 12, '2» (ISaui). D^nJ ^C? jna» '^^ Sn zu 2", 1» 

{8S»o. rwD ^ map ■^. Sn zu 8.4 (leijs). p-w ^ insc i), 
8iza 8. !t (16a n). ncro l?» inrrDm inoan '^. M zu 13, le (24a2T); 
wo ^P WDSn S. M XU 14. u (28b:.); 20,2m (72» io). ^ IITDT "^ 
B^T», M zuH.a^ (31bie). ^lli p^TI nto ■^. SnHi27.i (49a24). 
- Ai'hiilich ist min ni« Dr .TTKi yr^, M lu 16, i (46b it). 

TIT. Piel TIT, einzeln henorhehon. au-szeirhncn. M zu 12,9 
(Sbm. in Bezug auf Num. 16. 24): mDW PHin n^DH nvün TTP 
tjy '103 pJ»; Sn z. St. (32a 8): '3ß3 »miDH n mso airon "m* 
■Wy. — ^y BC* TIT wird von Gott ßosagt, der Israel damit aus- 
uu&set, dase er seinen Kamen mit dem Israels verbindet und 
wfc den Oott Israels nennt und nennen l&sH (biblisch OCf tnp 
^ In M m S3, IT (102n ob.j ist eine Gruppe Ten liibelatollen 
Utar diefiem Gesichtspunkt« zusammengeätellt: Exod. 34, is (,.Gott 
laieb"); vwa UM? nn" b»-v:r hy: Deot 6, s („unser Gott"): li*^ 
Vfrs tt» TT"; II Kön. 21, 12 („Gott [sraeU^); Ps. 50. 7 („Gott 
iein Gott bin ich-): ^mc* 'oy by k^k im? Tiirr-' k^. In Sd zu 
^4 (73a oben) fehlt die Stelle aus II K5ü.. die vielleicht nnr 
tngeschcibeD wurde, um auch aus den Propheten ein Beispiel zu 
ettiren. Statt "TT heisst es in Sd invi. also (T^V. W^J) !»*"»' Vy 
Vffa HSP Vmn Es ist das dor Hophal zu ^y ^ (s. oben Art 
'ti) und bed.: auf etwas gelegt werden'. Mit diesem anonymen 
Qnppeosat2e stimmt Uberein ein Aussprach Sim<m h. Jochai^t zu 
PlSO. 7: . . 03'!jy «"JK 'DB 'mm «^ . , .s Der Tannait AVAffiwrt 
ligl Jakob (za Gen. 28, ii) die Worte in den Mund: ttp vsto» 




1^— 1 IB JVtMlMuiMi* AnjgBlw M«ht irrthOnüieh ' W». > &Utt jn-P u'Ji 1. 
IV *t% Mtja «« iiu sfffilten Thalia dM Abaatees rtohtiK atolit. ^ In «iiwia 4er 
ielnh lamaeU g«tUin(«D Stacke. « B«itpi«l« au der paläat. Agads: 'PS 

V.On. r. e.S(ft), 88 (10); DT»* ^W 11*. 0«b- r. c 91 (D}, 04 Enilc, 68 (9), P«- 
ftlaSla. *G«ii. r. h«t 1]m?lS; c. BJ (S>, 7'i (S), 8» (fl). • L. a-oia, 

Dte WfirurbBeli«r v«9aiAfan«n di««* HophnUPotm nicht. JottrOMf r43Sb) 
inct >U Hopbnl zu V^n »lu Benkch. dl b mit. n^ntn, doch irclUirt diu iro ^n^. 
giaiMB. EiR« Uwbr. h&t dafür: ^nnn. ' Bxod. r. e. 39 Anf, Buth r. 

Wlt^ 8. Dia Ag. ä. Tann. U. 99. . 
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ll d«3;k "3 ]n nnwio n« i'^p lep n"2pn in* pny v^y w» n'ap 
•^ iBtr irr-o n'^pnc '1K jnr «^ '. Da.? bcaioht sich darauf, du 
Gott sieb den Gott Abraliaois. Imaks und Jukolm neanti. 1 
d«r Baraitha von <lvn ^weitiiiddreiKHig R(^g(>1n, Xo. 16, wird dd 
nachexilischen Propheten Chaggai, ^acharia und Maleachi, oq 
Beziehung auf Mal. 2, lo («Gott Israels") folgendes Trostwort i 
Israel in «k-u Mund ftelegl: («H D"o cnh^ffii tirKatriff inil 
K>'^y nnVD IDtn DSM^K'. Hier ist Tlli't? das l'assinim zu M 
im vorli erstehenden Beispiele zu lesenden "Vy^ und obrobl Fn 
dical zu tOV, doch nicht dasselbe, was es in dem Ausdrucl^e 9 
im'Dn bedeutet j 

Xithpacl. IH3 ntn D»n Tn^n; no^ Warum ist gerade dies« 
Gottesname hier angewendet worden? So wird an der eb« 
titirten Stellt- der Buraitha von dva Zwt^iuuddreiüsig Kegeln i 
Sezug auf 7 Sam. 1, ii {^dor Herr der HverKchaaren^) und 
2. 16 («Gott IsrnfU") gefragt I>t bedeutsame Gebrauch eim 
bestimmten Gottesnamens dient a.U Beispiel Hlr die Regel, wdd 
80 bezeichnet ist: iDipOS inron I^X Hier ist inro das Parlii 
pium zu dttm in jener Frage angewendeten Verbum, indem 
passiriacbB üedeutung bat und soviel ist mic IIU;'- 

1 Qen. r. o. 63 (U\ kümr Scb. tol> xv P«. 91 (A). ^ In allen 

aiig«fßbTt«n BaUpJelen t*t ea Oott seltist, von dem ai»eesagt wird: IBf '4 
Aber man findet dicMn Aumlruck auch mit liraol al» 8abj«ct, oad zwarn 
damit. kngegaiiBD, da» iBrael tAgllcli du in Dmit. 0, 4 >t«b«Dd« Bekenntaif 
*I<riclit. a«n. r. t. •m <T): Ol" SSS HS» O'in« . . . IIR; Bchir r. sn 3, le ; twn 'S 
mspe cv Vaa iD»-, Sabhaih-Kedumchn; DTSB TOTi c' Vs: ipai 2"iy le» o-TircrtB 
(vgl. Pirkn U. Kliaser «. * Endoj. Sforgnnf^ehet, Btntdlction vor dem SobMl 
T"l''l i= TOP ^^•^l). 0«wiibiilicli -winl üi dlcaen BeUiiidun ilT eo erIcUn, ij 
wAra tMn« Bcdentnng: ,die Einheit Gottei, vvrkUoden" (Lery U. SäBb)L DW 
Erklänuif steht urner dem SiulDuMC des 8pät«r«n philoiophitohvD Sun« 

f*bn>ncli«>, in w«lch*m irr xai Wiedargali« dan arabixcbnn ,xtoj verwemlei 9 

»g^ j l. da« BekcnniniM der Einbrnt 0«tl*a, mit ItlT QberMtat wvrde. Ao I 
dtirtan Stellen bed. jedocb Dp ~tj^ da«a«lbe, vu In den oben Im Texte aq 
föhrian B«tipt«l«n, in danan flatt du* Sl]bj■'•^t i«t. Indern Inntal da* B*ktii 
oiM in Dent. e,< cpricht und erUKn: «der Ewige iil unter Gott", gnchi^tl 
Miner Seile datMlbo, wai von Bsiten Oottu gmichicfat, ir«nn «r lieb dan Q 
ItnMtU n«uiit und nemaca llort. Beidei wird mit SV in* b«ieicbn«t. Ana 4 
ZuBammenhang« . In w«lcb«tli der erwübiit« SuU in Sobir r. steht, wird 
Bicbtifh^it diewr AufCiiMang sbt Evidesa erliciuibar. In diwMia 8)iu» tat H 
Uffl r)Vr Im Tarffum an Bob. 8,» und tu Kcbae.ia zn Tenteben. 
3 sniun» (PaTHphrb«« dM T*stworUi »iV), tlnendntion JB. Kattfttrtlfnh^i 
(:7V rrc'nx S. 41 a). p:ino andern ähnliche Deutnog der Stell« durob dan A 
i'tMchaa I. j. KidduMhin S8ci3 {Alf. ä. pal. Am. 111, 327). * B«is|)i< 

Vy,l}i in dicM>r Bed. •. b«i LeüS/, II, 23$a. 
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TTTJI) (gcschr. inro). Part. Pual ttx Tn% in der Bed. aua- 
UHliii<?n, hervorheben. In der balaclii sehen Kxcgesp wird das 
Wurt aiigewtndet, um auzug«beii, das« ein Gegenstand durch 
irgrod «in lie$«nderi>K Aferknial auNgczeichoet. aus seiner Gattung 
herrorgehoben ist, auf Grund dessen andere Gegenstünde, die 
dastetbe Merknial liaben. derselben Ilehandlung unterliegeo. Das 
Schema der Folgerung lautet: ... ff <ni— , 0'-, n— ) TTins . . no 
...ff Cai) ^3 1«'. Beispiele: M zu 22. is (93b36); 22. la (Mb 
fi); S zu 2, 6 (IIbh); 11,32 (53b8}; Bar. von dea Dreizehn 
Eegdn. R. 8; Sd zu 12.14 {81tai8); 14, so (96bi2); 21,22 (114b 
It)i24, 8 aSSaio); 25,3 (I25aS7); 25.4 (126b4)2 

GIdcbe Bedeutung ivin invc bat B'nbQ (Unt&C) in folgendem 
Bwpiele: Sd m 14. li (ÖSaii): . . . EniBD iffJ nc; vbenso S m 
11,11 (50c 7). Chullinßla bat dafilr: ..17 invü 1t?J .TC'. S. 
fcner 8 rull.sa (50d4): tfllDC nSTH TO '. Ebenso in der Äus- 
lUtting der 6. der Dreizebn Regeln Ismacls, 8 2b 4: Blfin HD 
..ff "«T ^3 vhn 'b r»« 1« . . ■ t? 131 iniBO'. Jn M zu 13, 13 
(SSbii). ru 20, 1' (71a;.d), Sn ru 6. * (Öas«;:) — also im Midrasch 
der Schule Ismaeh — lautet die Formel: ... [3] enis» BiBH no 
...i6k 'V r** -"l**. Offenbar i^t tnifio in den angeftüirtcn Bei- 
ip«kn ein Sjnouym zu TTiVO. 

üeber imiWl OP und tniBOn CP s. unt. Art. r^bo (nach dem 
An. BTfi). 

In S zu 4. lA ("Ifta i*) wird aus d^m Arlikul in rnjri gefolgert, 
W seien unter mpn '3pi gemeint ."nyatT D'Tm'on; ebenso wird in 
Srol4.s4(72dunt.) p«n^K« mit nmrDn pKn ^k pai-apbrasirt. 

TIT. S. Art |TB^. 

WT (bibl. tm»). Piol DIV, die Abstamnmnfr c-iiier Pewon ao- 
eAen. Sn zu 7, la (14b i;): itsSC CP ^Jf airai lOrr; zu 27, i (49a 
h): ra?^ ^rns aironi; zu 25, u (48b z): napa lont) ^Tim: M zu 



I Dl> 8ehluwfolg«nin^ ist «in« Anafübning der 9. der Drefaieliu B«g«lti. 

J^nktt l« du BUNlrGcklich ge!»|;t Z. E. Sd a« 12,U (89« ll): ^53 nn-n .I^IJT 

1.1^) if} -^e^Vi n**!« i!i<pn^ nur m^\ 'i AuMwrfaalb diwer Formel flDd«t «ieb 

m d«rMlb«a Btttavtniig t.B. V. XU 21, 1t (8&b8): X1^ V^ l*^** "^ T* 

(nj; SiolS.a (48»g):0'Tni'BnCiri C'»33 K^II'V]''"; 8dati24,B(123»B): 

I S311 e*«** Hb» -S i*K, > In ß foist ili»nn: . . B'imT» nir '»31 B-nn na, 
ch einlgea HuidickriAan (■. Dikd. Bofriui XYi, eib) aucb in Cbullic. 
' In 8 ^ht b«id«n Beüj^slM) (&0o;, £od<> dicBInflUiruDgvoraiie: ]i: lai «rw 
nMOn. ^ B. wach KeriUioUi «b (zn Exod. SO;»). ^ Der masaoretüeb* 

Tul bst gas r'v* ^x. 
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13, a (Sa 17), iD Bezug aaf Exod. 1 und Nüm. 1: lorroff DtW 
\rv^byy pn'c ^d . . ']rn'T'2 1. 

^»ly. Partie. Ktt! von ^3». Eines der häufigsten Kunstwörtflr 
des tauiiai tischen Midrisch, besonders des aas der Scliulc Is' 
nwete stammenden. Mit diesem Wort« wird eine hypotlieliscbe 
Auft'assting des Textes eingeleitet, die dünn vennitteU der Formel 
"101^ TiD^n (s. Ai-L -nobn IT) durch den Hinweis auf einen Aus- 
druck des Textes widerlegt wird. h^J\ hat in dieser Anwendung 
einen ähnlichen Sinu wie das ebenridl» hrpoUietisclie AutTassungea 
einleitende *3K gplö (s. Art. PDEf). Beide Ausdruck»* altemiren 
auch miteinander; z. B. M zu Ti, « (5b unt.): *1« i»!» n*3T)m p 

Vüün «133 101^ Tio^n TünntPö. Sn zu 26, s* (49iist: on^nj ]pr 
f3^ o:*3 'j« imii? ^13' ^iia 'tt ^iis3 lei^ tio^ti D'aaiVD '3« jrow 
W^ni 'B ^ V'fi DDSV- In diesem letzteren Beispiele werden im 
Kweiten Theiie pleonastiach beide AusdrOckc zußlcich gebraucht 
Bei dem hAiifigeu Vorkommen dieses Wortes bedarf es ketaer 
weiteren Beispiele; nur aus der Miscbna sei citirt: Makkotbl,*; 
Ohullin Vm, 4. — Mit » verbunden, M m Vi, 9 (7a l): T* VlJ» 

TDl^ TTD^n ''h. — Unser Wort gebort zu den dramatitclMO 

Elementen unserer Terminologie und ist durch Ellipse nus eiaa* 
Satze wie "IDI^ nr« ^13' oder iah '3« !JT3^ hervorgegangen». 

^7*33, I- ^0:?3 oder ^^V}- >Ständi(!er Ausdruck, mit «l* 
chem eine kUtme Aeussei-ung Über Gott entschuldigend eingeführt 
wird. Er ist als Ellipse etwa aus T\r»\ h\y[\9. >d]3 [idki] [ibwp 
[m "XyÖ, „wie wenn das über Jemanden gesagt wäre, über d<ii 
mau es sagen darf''*. Mit dieser eiitscbuldigeuden Einführung 
(». V. wie: sit venia Tcrbo) wird tlcr Elirfnrclit vor Gott, der die 
betreffende Aeusserung widerstreitet. Genüge gethan, die mensch- 
liche Ausdrucksweise über Gott gleichsam gemildert. Sie scheiot 
ZOT filteateu Termiuologie der agudischun BcUrirtaus legung zu ge* 
hSren'^; auch Jodiauan h. Zakhai macht tou ihr Gebrauch. Er 
flftgt Toa dem Diebe, der die Menschen mehr fürcbt«t als Gott: 



' Belapl«le aiu spftioreo Texten a. bei Levi;- U, 235a. ^ 6. ubttn. 

Alt. *lt. 3 l-e^y, U, -40a. — Üeber die hüUinsehft T«rverthlMkrkeit d«r ni\ 

VU* oder den Ähnlichen AuMlrQck^Mi elngcflitirtoD hypotlietiBoboo AiiaI«gaB|U 
•. WriiM, ZurGMch. dar jud. Trad. I, iis, lU; CAicoIkm, Dm laut« Faamhnuih: 
Chrini, 8. 18. < Tgl. don AufMtt tob N. BrüU m Ko^kt JaMbaraa. VTI 

(iMbr.Tli). 1— J. > Br^il, ». *. O. 8. 2, behnupUt mit üniÄilit, Atu. Wort 

Mi ent Eur Z«it. Akiba'i uuIgvkoinnaeD. Koh\^, Arucli IV, 131«, wjed«rhoIa 
dltM B«li«uptung. 



iw i^wn n»i .-wi na'K iths n^ ^ n'fT n« n?y aian Viy: 
pjor ni-jt 1VK3 [nVjJO. M zu 22, & (91 ba). T 357 si (B,K.7.2), 
, Bu-. B. Kanima 78b '. Im tannaitischeu Midrascb findet eich 
im Ausdrack an folgenden Stollen angewendet: M zu 12, 4i 
(J6BI0); 15,2 (a7b;)^; 15,;» {38a9); 15,6 (SÖassj; 15,17 («b 
utj;16,i3 (49ai3>a; 17, ts (66a38)-, l%9 (ßSbai); 30, n (69b 
3); 22.3 (Wtai)'; Sn zu 10, 3S (23b8); 11, i« (25bsi); Sd 2U 
U,u(i8bi3); 32,8 (154a3ä); 32, lo (134b 30); 32,38 (139a32)* 
Du in der Mbcluia Sanhedrin VI, 5 in einem Ausspruche if&n* 
B lesende ^M ist siiäterer Zusatz". 

Akiba, tu dessen A^ada solche KtUmheiten, für welche man 
du Wort ^1723 anwendete, eine grosse Stelle uianelimen i^, 
Klbclt einmal diesem KntRi.'liuMi};uogs\vorte noch die Bemerkung 
fonus: IIDiK^ IffCH % SlfD KIpD tt^O^K. ^.Stünde es nicht in der 
htUigen Schrift so geschrieben, man könnte es nicht sagen". M 
»13,41 (Ißaie). In der Parallelstcllc, Sn zu \0, ih (32b3i}, 
fehlt VlS^aa. — Die nachtanuaitische ÄRada bedient sich beider 
AudrucksvBJsen, um agadiscbe Kuhnheitcn entscktildigead ein- 
zuleiten '■•. 

TD*. Fiel T^.. Ein Thor des HeUigtlmms hiess Twn IfU, 
«a man dort die Halacha begriiuduto: fis'jnn ns pD"D vn OETP i«, 
ffshrscheiiüich bed. hier T©"'. dasselbe, was sonst Jf^ (s. d. Art). 
li'gl die vielleicbt aus taunaitiscber Zeit stammende Kedeusart 
Vnif^ mm Bin», von verReasenen und wieder neu festgesetzten 
lutitationen, Mc-gilla 3&, Sukka '14a unt.'* 




* Butt rfrfO bftt die Bar. äe* T&Unuds enphamisttich nca. T; rurVjn ]'y. 

: Di« A|;. d. Tun. 1, :>^ • ». Di« Ag. d. Tum. II, 430, S. ^ S. ib. 

,>. ' Tri. T JJMii (B, KBnimn-.'j). ^ 8. nooh So »a «. 18 (l2b 

^■fM IBWn l'W Ma'a; <Ag. d. Tann. II, 507, S )- In der Parallebtelle, 0«o. 

n srnD jnn ;i-zi ]-•*• »hn« Vn'Ss. x» l>erecb Grv7 TQU e. »: ns'svn f x ^aa 
pe iw^ nSs*. VMii«Kiit itt w 8a yiw jwn cu njriu .'u*:v:i su v«rb«M«ru. 

'& IKe Ag. d. Tann. D, fl4, 3. ' B> fehlt auch In Lowe'$ MiichiuflditioD. 

T|L Brtitl n. *. o. s. 3 — HjatMAr ZtuMx i«t Vis-U ftueli T<». Sota e, u Bnda. 

io icr Autabe Zuekcrmatuldt (T »21 4 ) febU «*. Vu-os i>t >obon dmbalb bl«r 
■US am riatao, «utl Ui der dunit eia(8teit«uu AetuMtrung nicbt von üoU, 
«•teil TOD InMl die B«de ist. ^ B. Dia Ag. d. Taub. I, 3£3ff. » S«- 

Midn dl* Agada Simon b, Lakitelu bi«tet viele Beupiele hlernir. S. Di« 
IfiAft der paLAnwr&er, 14070:; «. äucb ib.n,lä7,i, lo d«r Puikta («0. 
Illb«f} kommt Vu-U an rolgendeD Stellen tot: lAb, 29«. 103b, llSb, 191b,' 
3l«,lMa, lUb, 171b. ■■> J Rmbin ^^ei«; «. 6b*ii 8. S«, Ann. 4. 

' Dcber dal angeblicli« Beiaplel 1*^ 1f *S im 8iniK roa „«tviu nna eln«r Scbriib- 
tcS« iMWAiMii'' btti Lfty, II, 348 b, a. mit. Art yo't. 
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TtD', Gnindlage. Fumlament, Tu Her H, der Zweiundd 
fiegeln wird dieselbe so erklärt: ViriKt? na by ID^sn TID' nt. Üv 
Erklärung, iu welcher "llD* als Synonym für pi3 angewendet isi 
involvirt die dann folgende und bereits olien citirte Einsclirän! 
der Kegel', indem mit dum Worto WlKff Hü ^J? gesagt ist, da 
die Hauptstelle nur itir die ihr folgende und nicht fflr frQli 
stehende BibelstelleQ iiormirend Ist. 

HT. Wenn das Textwort seinem Inhalt il»c1i irgeml eitu 
«peciellen Fall ausschliesst, so wird dieses AnsgeschlosfienM 
durcL die Fnniiel K^; her-eichnet So der /sirioti'sche Midra« 
der Ahiha'aclie Uidraach hat nehen dieser noch eine aodei 
Formel fs. Art. DTB>. Beispiele: M zu 12. 80 (IIa 7>: 03*n«tro ^ 
DlptS biZ ^3Wa 13'W? nt »y, d. h. der Anmlnick „in allen eaeit 
Wohnsitzen'* echüesst es a\x^. dass man das ungesäuerte ßn 
aas dem „zweiten Zehnten" bereiten dürfe; denn dieser darf a 
ÜbcraU verzelirt werden. Ih. (IIa I6): SsKJ irst? m KT '3tjr 

nnoea nhn. U zu 13, u (i8b io>: . . . Dv^n ws- . . . nonaai 

8 zu 2, u (12h:); 7, is C39&14); 7, so (Was); Eerithoth T. 2 
Bezug auf Num. 15. 29): . . »1130 »T nac: HCriV^ . . Hieh 
gehört auch die Redensart ^^^fj ip R^j; (s. iint, S. 80). — Hänßg 
wird die AnsschllessuDg eines specjellen Falles durch die Fon« 
tVSVfj bezeichnet, zw wclcliem Yerbmu mau als Suliji-lit 2.\!^ I 
di'iiken hat. Heispiele. M zu 12. :. (4b;): ÜID Vjfa »mrb Wl 

12.« (5b 18): n-nn noe «^nn*? niötfo"?; 21. 1-2 (80ai>: n» triT! 
]Bpn; Sn zu 5, 18 (3b 23): ff'H 13'«» iDpn nw H'Sirr^ tru S tu 1 
{4c 9): ib. (4c IT); ib. (5ae). Dvii Grgt-usalz zu t«"»!:!^ bildet I^S 
(9, oben, S. 8), im JtiM'schen Jlidrascli auch rf\zi9, s. S zn 1| 
(4c a). Zn V>2r\ p kS' geliürt die ebenfalls im Imaefscb 
Midrascb sich findende stündigc Redensart: [Ö— , 1—] HIOID 2Vt 
[D— , i_] nV>2CK Beispiele: M zu 20,7 (68b 18); Sn zu 6, 
(llbi); t^^^ (Slbsa); 19, is (45b22); 28, 11 (54a»). 

Im Midrasch der Schule Akiba's wird der HiphU von I 
Huch angewendet, um das AusschUe^fen eines epeciellcn Ftl 
durch den Ausleger za hexeichnen, dieser ist dann das Subject. 
heisstesS2u l,i (3d unt.): . . . Q''3pTn HK Krt\« »t^i ..StrcTiK xn 
und so fort darch mehrere S-'itze hindurch. S. noch S zu 1, 3 (5 
3,3 04a); 7.30 (39c oben). tt':fio '3« ro n», S zu 7, i» (37a 



> Tffl. 4eo B«x mnvn r« r:: -in, Schir r. Anf. > B. oben 8. 11. Ann 
' Tgl. damit '>'>3H p BVy m ti*mv, von JtmMniva. dar rieh «albH 
Aar Q«iMniBtlieit An<(«*ebloMni lisl, U za I3,a ('JlB4)t 18« ii (SSbuauK 
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In /««aePschon Midrasch wird »TH mit dem Ausleger als Sub- 
j«1 nnr in f(il|j;eader Krageformel angeweDdet: 'J« »'31D POITO 
....TU 'M K'2D1 ...HK. Ät ZH 12, 20 (11 ii 10); 13,12 (22^24). 

Dw Pftssivam ['?^3D] «^D findet sich S zu 4. 22 (19b le— 20)». 

So vie ma, dient auch der Imperativ tCf als dramatisches 
Qtaent der exegetixcli^n Terminologie. So In der gtändigea 
il«lrn<iart des IsmaeTschen Midra-icli: »Kl^ M ^"^C^. M m 12, 3 
Ühr^y, IG. 13 149b u); 18, ;i (SSais); Sn zu 10,9 (löbie); S ra 
M,lf. (92ai7). — Bloss nmi *«: So zu 27. n (52auDt). S zu 
1.6 (7a I); 23. 1« (100c i»>». — Tp^» K?: S zu 5. 17 (27a5)i Sn za 
l&,ti (35b 0)^ tf^^t Kä, 8 zu ö, 1- (2ßc unten). Hiclier geh5rt 
d» dem Midra^cli der Schule Akiba'i eigenthOmliche Eedeosart 
tiq;nJo "31*. 

3 *OP5 M. 3 «II*?). eigenlh (Im lieber Ausdruck, mittels 
itma die Gleicblieit eines üegenstaudos mit einem vorher 
(nShnten angei^ebeo vird. Es ist nicht recht klar, was als 
Gnndbedeutung des Auednckes zu betrachten ist Levt/a «wie 
J«. was an üud beransgcht" (II, 255a) ist kaum verständlich». 
Mehr Sinn bat Juatrou^s (Col. 587b) „like that which pas^ies with 
it iin llie sami' clasR)". Die Prüposition 2 ist walirsclieinlich als 
Swcietatis aufzufassen, mit dem KX* auch in Ps. 44. iü rerbunden 
Bt'. Es scheint dem Ausdruck eine concrete Vorstellung zu 
Gmode jm liegen, etwa — wie iu dem citirteii Psalmverse — dem 
Heerwesen angebßrig, in dc+ssen Sprucbe das Verbum (CT eine 
trene Bolle spielt. Wer mit einem Anderen in derselben Ab* 
tIttilaDg ins Feld zog, war dessen 13 K31\ In der Sprache der 
Scbile erhielt sich diosu Redensart, durch diu Vergloichungs- 
putikel erweitert, um einen Gcgenhtand aU mit dem anderen 
Slwhartig zu bezeichnen'. In der tannaitischen Bibelexegese 



' Die VTötWrWieher TeTT«tohn*n den Höphal nwht. ' Tgl. dan IK* 

'in*. Aboth H, 9 (Joch, b, Zakkai xu ■eiii«n l^chiUcrn); Bar. Kidduiieliin ^1% 

(fiiqfr b. JtyHcanoa in leinen Sobaieni, a. Ag. d. T«nn. 1, 117). Im tasbjloiA- 

tbMTalnind aram,: 'in pu>. > S. Af. d. T^nn. II. -143,5. * 8. EofT' 

■iTu, Zur KnleituB;, asi. ^ FIriteJieria den Naebträgen (l1,Ui^) 

•rkUn: lOUichwi« mit etvas fa«rTortrat«fld, d. b. ti toi- oder darst«l1and, vi« 

na AbUld d«Toa*. ' Avlinlicb •rlLlirt WrixM, Stuili«n ü1i«t di* ttpracb« 

d«r KiichDB, S. K. ' 8. i. II. S la 5.3 (-2?ft3>: (Q tum rf K^ü n3% ^V»; 

.Mi (SSdant.): c'dVvs nvz k^m k*:s im (imliüintich 0*0^0?). Die»AinH>scbe 

Wiadargab« di«*e« b«brfii»bfrn Iiltotl«TniiR flndul aieb im pallUi. Tiir(i;tim zu den. 

il8,M «od !>«m. 14.9 (s. Lery. Targ. Wort. U. I2lb); «"3 p'Cns. «'S P'MS. 

In in PcMfaiilhn wird nm FiVTm (Exod. 1S,I) nil mB« n^ 7IUI Qbaiwtst, 
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Verden auf analoge Weise gedeutete Bilielcit&te durch die Fo: 
low nnx (nilvr .113) *13*:2 KSV2 mit einander verknüpft $0 « 
zaklreicheo Stellen von M (la, 21), 7 b etc.); s. auch RrtNch 
Kcbana III, 8; T 312f (Sota 9). — S zü 4, 2* (21 b l): Wlff 

13 (Ora m'KP D'*011 12 «STD. 

Die Torletzte der Sieben Regeln Hillels lantet: QlpOD i: »"M 
inK. Das lielsst ttoIiI: die Erkläining einer Bibelatelle nach eine 
anderfii Stelle iihnlicheu lulialtes ', 

Bf;. Zu nrro, Exod. 13, u, hat M <33b2T) die BemerknuK 
pi tikV "ihd ETI Tt?37 nno. Für ilie erste Bedeutung „morj 
von jfftzl", il. U. am folgt^uden Tage, werden als Beispiele citii 
Exod. 8. 18 und Exod. 17. 9: für die andere BciL „morgen 
einer Zeit lang", d.h. künftig, einst: Exod. 13, i4 and Jos. 3S.: 

•Vr. Fiel -15;; Adj. nn\ S. ob., a 64. 



](C. Aus der aram. Partikel H| (~ bebr. 7Ü) erweit« 
Partikel, welche in d<^r Mi Hchnusp räche das hiblische nfi rert 
Im tannaitischen Midrasch dient das Wort zum Hinweise auf 
BibelsteUe, mit welcher sich der Ausleger ehen beschÄftii 
üeberaua häufig ist die Formel np(< l«?p „von hier" ^ d. h. < 
G^rund dieser Bibelüttdle und ihrer Auflegung — „haben sie ' 
nämlich die Weisen, die Gesetzeslehrer — gesagt"'. Mit die« 
Formel wei-deu normirte HalachasäUe, die zum grossen Thtrile i 
der HischDa oder in den Baraitheii üire Stelle gefunden habai 
auf ihre biblische und cxcgotischo Grundlage zurückgeOlhrU Ab« 
auch uicbtbalaclüscbe Sät2e werden mit dieser Formel aa dfl 
Text geknQpft Zuweilen ist auch der Urheber des bctrcfTendd 
Sataes gfnannt; die Formel lautet dann: TOIK . ,T rm ](*Ä*. 

Wenn die den Gegenstand der Auslegung bildende Bibetsteü 
2M einer aDdorcn in Bezieliung gesetzt werden boII, wird auf dt 
andere Bibelatelle entweder ebenfalls mit \K^ oder mit 1^9^ hii 
gevieseiL Beispiele: Sn xu 10, 3S (Tcrgbchcu mit V. 35), 23 



-WM ab«r, wi« w ichciBi, «ioer Kiid«m Btdoattt&s du TorIxiiM pU ■ 
rrih«a liC. 

1 S. £. ^. b. D.'t Cotnmanur n & 9 a. 3 a den «>n«ii AuMlrai 

C'SSn «IIHI IICB, Abothl.5, > Ohne TIBH, M ED ia, » (4Tb u); ||^ 



mit: naw lisiH nn« ]S3i 'n rraip 101» nn« iks; Bar. Joma 3b 

(Elieser b. Hyrlianos). zu Exoil. 25. lu, vcigl. mit Deut 10, i: T^vo 

..-rw p« 1R3 mpD ^ir uisi i'Bny ^ktb"» len. — M zu 18, ! 

(57b IT), Tgl mit Deut 24, i: m^ff ]^n^ TOWl ni^ JKS low, M 

n SS. f«. Tgl. mit Lev. 22, sT; no 'rec 1^:6 "wsHai »ru» ^85 loKi 

;^"6 1« . . . ]MD TO . . . 1H3 1« . . . iVn^; S 2U 1,5 (6b J); 23. IT 

{101 b 3), 8. oben, Art "iDa — S. auch noch unten, Art. a«. 

L^as. a oben, a 73. 
1^. Diese Partikel, die bereits im Bucho Koheletli aDge- 
det ist. um dem Perfectam vorgesetzt zu wenlen, steht oft 
bei ßibelciUten Tor "ID^;. So IDt« "OS wSm, M zu 20, a* (73ft 
out), Meuachoth DE. 5; TDtO 123 nm, Sd 2U 1, » (66b nj; 123» 
TBKl Sota Y. 3. Aracbin VIII, 7. 

B^ PTD. Der Hiphil t?Ti3n bedeutet in dar Sprache üvt Bechts- 
HDege: Zeugen der Lüge übeKutiren. In ftbertragener Bedeutung 
Vlrd der Aufdruck von zwei Bibelstellen gebniucbt, die mit ein- 
ander in Widerspruch stebpn, einander widerlogen: D'3iro ^M? 
ITl n» m D'ü'rcDTi. S. die letzte der Dreizehn Kegeln und die 

(. der Zwciunddretssig Regeln. 
KTPD. S. oben, a 75. 
Tf% {snoä TS '«3), Friigcpartikel: wie? auf welche Weiae? 
lüpiele aus dem tann. MJdraRcli. M zu I(>, ss (5Ibio): Jotua 
0\, &t«lU die These auf, dass daa Manua nach dem Tode Moses* 
M>cfa 40 Tage bindorch gegeesen vorde. Die exegetische Deduo 
tioD dieser 40 Tage leitet er mit der Frage ^3 ein. M zu 13. & 
minj. _ ISO KH, M zu 12, 2 (2b-2i); ib. C3ais); S zu 1. 5 (6o 
M>; Sota V, 3 '. DaSBelbf i« einem Worte geschrieben Tl'3n in 
B: lu 4, 2 (16a 20); 4, i* (19b3); 14, *o (73c5). Die toIIc Form 
^ nno, Sn za 30, u (S8a i;), weist auf palfistiueosieche Redac- 
In hin. 

*p3. Eine der häufigsten Redensarten im Midraitch der 
Wnile Akiha's lautet: (HH) It yn^ ^!J3 W. Mit derselbwn wird 
•ach einer aus der Analogie nrischen zwei Gegenständen gezogenen 
«tigening üne auf anderer Analogie herubend« Folgerung mit 

' Hofmann, Zw £iiilciiuiig S. 31, siürt <Us Iküptid ad« S oiul ucaot Mn 
^fl& Amt EeiL: wi« iic d«r Kbnrntiara Widwnpruch aiVEUgltiebea} uuicr dta 
** 8 <buftkt«hiiti«oben Kuiutauodrücketi. Je4o«li bat d«r Au*dtii-;li in den 
'^i(iB ans U dieaelb» B«d*nLiin][. Der jUiia'tclie Midnucb hat. aber Mn 
'V3 i»üi dort, wo der /MWwTMbB die Fr««« ii^Ti nunpo *1V vf^rfi irs va- 
*<ad« (AblfaMiiN, &.-I3). ViLSdEon,! (IKbont.) mit M >« 33. « (9Bb nni.). 
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läDflTdem ersteren entgegengesetzteD ReHultat« vorgwoblagw 
■fcBgieb dich auf dieseu Weg"). Die erste Folgerung üt It 
Begfil mit den Wort&a n "^^ 'lü (^^^^ Minlich eingeleitet; 
zweite, ituf die enrähcte Weise rorgcschlagcno Analogie vir 
durch i'iiie mit den Worten mjn "'p^ hkij (s. Art Tvcrt) eiflaeleil** 
BeweiafQliFung abg^wtest'n. Hierauf folgt, wii>derum mit dt 
Worten 11 ^^^^ "pD ijc eingeleitet, eine Widerlegung liieuer Bf 
weisftlhrimg. Den Scliluss des Ganzc-D bildet das Textvort, w 
welcLi-ni die zu lieweiseuio Tbei^o sich ergiebt, oacbdem die di 
gegi-n Krhotieoen Argumente sicli al» unhaltbar crwirscn haben 
Unsere ICt^densart ündet sich »uch dort, wo nach der ächlai 
folgeruDg aus gleichen Ausdrllcken (Genera scluiwa) eine aode 
Folgerung aus dieucr Gleichheit der Ausdrücke voi^eschbg 
wird'i sowie hei äcbluHstoIgerungcn aus Anahi^ien, bei denenn 
jenem Ausdrucke nsn 'D^ nttV kein Gebrauch gemacht isl 
Statt 1^3 findet sich auch 1^ ^^^^ sowie ^^ n^^^ und kun« 
.13^». Di© letzteren zwei, nur vereinrelt auftretenden Lesart 
kommen gegenober der ungemein grossen Anzahl der Bei^iiii 
für die gewfihnliche Wertform 1^3' allerilings katun in Botracl 
Dennoch hat nmn die Erklärung ftlr 1^:) auf diesem Wege n 
sucht ^ Ausser der so häuäg vorkoaimeoden Formel di^K taaU 
tischen Midrascli findet sich dieser Imperativ — in dersdb 
Bedeutung — noch in einigen, zumeist taniiaitischeu Texten, I 
denen ersichtlich ist, dass das räthselhafte Wort der Sprac 
des täglichen Lebens angehfirte*. Es wird dann meist mit ^ 
conatruirt''). Ebenso oonstruirt ßndct sich das Wort audi 



1 8. di« oben S. 31, Anm. & citirtco Stellen in & > 8 tu «,I (2>4a 

Bd XU «.S (75R3J). ' 8 CO 7,11 C^Hil ob,); II. j« (^ecuiii.); 8d tu 31,1 

(lUt>}9). ' 8 If3b24. > Szu 12, 31 (TSounU, 7äd3j. Hbvaso j, !■ 

430 b»W. ' S aa £3, ll ()03a&iiJ. 1 Voa den 8.21, A&m. A 

BnüpiAlsa llnd«t *i<h im tubj], T^tnud b. B. 8 lu 1«,A, Joau &SA Hj. 
42c jg); £0 4,14. MeiiBcboth Slajtn 7.34, S^eUuiliim '0*. 9 SobOQ Bai 

Cemra. ta Sabb. U&b, «rkUlrt dsut Won so: ]iv*> ^vpv h^m "p nsV Ofli 
•ohwebtc ibiu die «clteuo VitnaDta vor. Kbeuso erkltut Vercnbimrfi i^atai, I 
■jVa ^sCumraeiiDD tMfp-f} (G«n.]3,t). mit Berufung auf jun» Twjjuit», I 
ohiia fi&HLt EU «inftbnen. ^ Jthuda I t^l bouiuui SuhiM fiuMMl.' 

ntn 7^.1 ]it6o (Uütu lUUira. 164 b. zweiaud). Am «u^t sn CJlyu b. Abba: 
TVtf •ait)'> (8«bt>«i)i U4», di« MiuidicQcr ÜKbr. bat 1^ tt. 1^). — la « 
iMgcnd« Über Mow«' Tod ngt Gott: rpo -]V:, Hd xa 32,bQ (ItlauDt). 
10 lu uitftn GlMoliaÜM iSiiir$ aa^ «iu Antt sum tCruukvn: '^W *|^3 (| 
SaWo aib, «ach hier h*l dl« Mnuchüner U«chr. ^). — In derMalinuiig, w« 
(Ua AdUMen der sudt mi dwn Lcrlr » Tichtso bubAn, Mgta m« ihm: ^ 
IfreS (Vena n&ulicb eis Kronrr Alu»utiteracbiBd iiriKli«D ihm uod der Vli 
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bekannten Abweisung, welche Eleafar b. Aiarya der kOhnen 
Agtda Akiba's zu Tlieil werdea liesüi. In einer Version dieser 
ihrasnng ist fSa durch "[Sl "pfil^iO «^^3 ersetzt*. Es ist, als 
)b diese Tersion eine Notärikooartige Deutnng des räthseUiafteu 
ffoctes eutbielte; l^S = ^ nSa. Auch diese Vai-iante ist als 
mute Erklänmg unseres Wortes vtTweiidut worden ^ Man liut 
lit Wahl zwibchec) beiden Erkläiiingen; nach der ersten mU»slu 
iwjt "ifl^ nacii der zweiten ^3 gesprochen werden. Doch ist ee 
rahrsditutiUcb, dusä keine der beiden Ableitungen tla.s Richtige 
ülei; soDdem 'fts ist aus der cmiihaU>!chcn Wiederholung des 
[■{KfAtivs ^ i-Dtstandon^. Vielleiclit sprach man das Wort 
lann uls Imperativ einer durch Küi-zung entstandene» Wurael 
p3, einfach "^3 \ 

TO. Kai ^Sj, znsiitoinenfassen, gKneralisirrn ; npp, Bl^, ein- 
lierTorbeben, speciücii-en. M zu 12,43 (16b 13): nit?"IB D' 

Wi3i T^nta mio iioa diibi rhnra i^s. „Es giebt Ab- 
litto, in dvnen die b. i>chrift erst zusammcnfasst und dann 
Hwificjrt; in anderen Abechnittün iüt das Umgekehrt« der Fall". 
Ab Beispiel der ersten Art wird Exud. 19,o citirt t^o □^*^2in rh» 
i» Vorhergebende zusuininienlasut); als Beispiele der zweiten All 
jjp . 19, 'J (wo TTTnn npn nm der Spccificimng vorausf^eht) und 
■ Text selbst, Exud. 12, 43. Dasselbe 3n zu 19, 3 (41b :;4), aar 
m iWt die KeibeDfolge der Beispiele der zwelt«^a Art umgekehrt. 
Dlni'lbe Regel findet sieb — ohne die Beispiele — So zu 18* w 
(39a uuL), mit der auf den Text sich bezieheodeD Hinzulllgung: 




iBmdn« l>«steht>, Sd zu ^ä.H (riöato), Job&iu, 4««, lOlb. — Ü«ni FeM- 
iiüuier wild <lsiu die Ab)i;ab« einboVeiuIen Priaatvr gegeDOtwi' dt« Auf- 
MmiDg: nw 'rm -pS in dsn Mmid K«l«Kt. T ttA ti (Teniui. I. %), Kahn Haxia 

tBrnbia 71 k (j- Tcnuu. 4Cb la hm daiui': B'B<n p -ft tiyf'}). 
1 Cbagiit" 14a.: rvi^nm 07:3 bt» 1^3 n-un ^sn 1^ na i»o die JüincfaeDcr 
Mhnfl; die Auagalicn h&ben noob — &v« tianb«driii eib — ynnsne BKh 
ito). Ebvoio Saub.;i8ti (liier Ut ea lUe Mducheoar Huidacbrifl, wekbe nacli 
I^UunMUt: T'^''^'^^)- ^SuihadrlB »7bDnt. Die Uitncheaer und auch 
■ieM HutdMli rifun laneo 1^ weg. Eine Quelle li«st aucli hier, wts die 
Btatb. Hwlir. io Sanli. ssb: ^»1 na-s^ ^S:. > S. Abr. Cok», Qrttx' 

IsWKMohiiri. Jhg. 1871, B.4«3r. S« «klb-Maacb £<t-y (U,33«) and /otfrow 
[U.M3K). A'oftwt'a HeTluttwa au« «invin p«niKti«& Vwrbuin twdaif keiner 
nwUb Widttttecun«. * Leb li«bo — Z. d. U. U. 0. XLVU, SOS — ror- 

IKtiUi'a, 1^ *»* dem reduplidrieii Sumtne 1^* lienialeileD, also 1^3tV]> 

■Hfttnal ut, was S :ii*b obsn xa liMeu ttt: ... II ^Tl^ l(n MS nnMV3 
' iS: im3k bie Par&Uebtellt, ^^bAclilm 70b oben, Itat daßr'p'a niOP3 
rtavz . . « (Augabeii : Nies). 
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yroHZ BiiBi «1103 nV^i n^nna n'yh\o vx — Ausser dem Parti 
act findet sich aucb im Partie. pas&. !ji^5, s. oben (S. 19) äj-LTJ* 

vb^, die (j esAtnintheit, dos Allgdmeine, das Ganze; opp. B']^ 
das Besondero, Einzelno, der Einzelfall. Von den Sieben ßeftel 
HiUt-bt luut«t die 5.: Dici bb^ *. Dieselbe ist in dorn Regelkuioa 
Itmad's KU fn)g«ndi^n acht Regeln (4 — It) specialisirt wordw 

4. DlBl V^O. Beispiel: Lev. 1, a. Die ReyH lautet: Vj» f« 

5. S^31 OTC Beispiel: Rxod. 22,». Die Regel lautet: FBja 
bTEH ^p (l. -VDID) -IDID ^"ra'. 

»>. ^^31 01B1 ^^3. IUisi.il>!: Dout. 15, ifl. Die Regel laatet: 
B1C.1 J'V3 K^» p nn« 'K ^':3i btB) ^^3. Dann folgt die Aiiwcnduiig 
der Regel vfrinittela der oben (S. 71) erwähnten Formel*. 

T. b'?3^ ins «1.1» DTDl BTB^ T*W S'*'™' ^^3. Beispiel: Eioi 
13, 2, vgl. rait Deut. lä. !&''■. 

W 1^3 ^^3.1 ^ nD^^ «^«. Beispiel: Lev. 7,2o (die Friedensopftr. 
die au9 der Qesaiumtheit aller Opfer — Lev. 7, 3T — bCTtB* 
treten). Die Anwendung geschieht vermittels der oben (S.7I) 
er«-äJintcn Formet ^ 

9. uu?3 Kin» in« ijro \iytib S^3n p «n bh22 .-rn» ^n te 
iTsnn!? Kbi bpn^ sr. Beispiel: Lev, 13, is und 1S,»S. 

10. !«■' u'ijn «■?» irw lyo yyob S^dh jo kti rrn» -m ta 
Tom^i Spn^. Beispiel: Lev. i3, a»'. 



• So In d»f Banitha im KinfiWQce von 8j in AI), dl R.S. e.87: B^m te> 
^1731 BUO. Ebenso la T 4f! S (Sanb. 7 Eade): S'nx BIBI cno) ^2) (di« friUMm 
Atiigab«n i)«r 1' UM?n dm zwAÜe BIM kum). • Im JolgaadvB gaba ieh. 

fUigrin nebtt doii ßeUpkUu uaoh der Baraitlin im Kinennir« in 8. — 
Iwbe fttr di« Mathodo dH ,A11^m«ineti und llemutiduiii" IcmU It 
Xtchur^jm b. UtMtana; >■ Jo<:hanan in b. Sctitbuoth 23ii (Die Ag. d. Tkod.IV 
CO). 3 >;iuu Anwauduiic dU»ar R»g»l «. U Kb oud 6a4Ib kh dun ia. v 

berceliMd«n Art. (%3> citirivo 8t«ll«ti; 8d su r-,lS (4be)) S,it (tlk4); B 
lS.t (a6b3oj. * In Mm 22.1 (e2bn): «i'DiD «m» Ww ^:p -p»^ aiM" 

iWm Vsn B^en^y. * VrI. M ru iJ, ij (Wbs); M. it (3i»s)i 2i,s* < 

«ot.); tiD zn 19. la (3»bi&), Bar. J. EEidduacbinSsdst (» b. 6ou 16a), 
Anm. in ;^n. :p]). s In M z. St. (ISb oben) mit den unl. Art ni|B 

Warun elD««<rubrl. SXmXi VV;^ b«Liat ea dort MsV ' V|L II lU IS, It 

IIJ: %n ^ TObi S'jan p Wi Wsa .l'n; ebeim« »o 13,s (20b«); 31,lt (SOlit 
^V> ritri ^^=3 nr'n. 8. auch ob«D S. 45 du Fonn«l . . wv nsS .-rn 1^33. 
9 Vgl. ob«D Art. IJm (8.6*). * Tgl. M 7u 21.ii (8ia T): 'jrjiD 2in3n 

r*)$ f^rgfy iS^se. 8. hmtr di« «bts S. 74 giebracbt«ti B«>api«le cu 
SVra «nie. 



U. nnH '» ertn isia \\r'f bbsn p ks^ ^!>3a tvtw niT ^s 
ffTVB i^^a^ 2iron UTtrr» n» i^^s^ i-rmn^ ^W". Bci^^piel: 

Lvr. U 13. 

Dnter deii Zweiunddrei&sig Regelu des Elie?er b. Jose Oeiüi 
klnii drei eiac Bezieiiung auf das „Allgtrinunc'^ uiid ^Beson- 
km*: Dia 'J-L und S5. Kegel bcruiiBD auf dür 8. fiegel iArtä«^. 
Die eis« trabauptet flir die agadiacbe ScIirifCausIegnng dos, wm 
in dar genamite» 8. Regel für dk> Imlacliisclic Scbriftnuslcgung 
IfjeugDet wird: «' ttisj» ^y lo^^ S^an i» «ri ^^M n'n» 121, 
Beispiele: Josua 3, i (besoiidei-e Hervorhebung Jericho'»), II San. 
lio (bettondere Hervorhi-buiig Äsaels); II Shdi. 33, i {besondere 
BworfaebuQg Saids). Die andere ist eine Modiücation der 
i Regel lainaeU: iT-an ^J7 10^^ hh^n p «n bh22 rrnpian. JJii* 
Beispiül daxu ist balacitiscli: Niuu. 35, si 1. — Die 13. dpr !^wei- 
ttil*lreissig Kegeln lautet: 'm IBTD K^K ll'Kl nffpo ririKü V^3. 
im 8. ant Art. riBVO. 

Die Ausdrücke ^^3 uiid CU dienen auch dazu, um die Unter- 
ttbrtdnng ziriscbcn allgcmciueii. uiuta^seudun Geboten dur heiligen 
Sebrift und den spöcialeu Oeboteu, iu welche sich jene soudeni. 
a iKseichnen. So werden m einem auonrmea Satze. Sd zu 1,» 
tÜiis), dessen Anfang oben {S. 19) citirt ist, za den von Moses 
oCnbartOD Bcstaudtbeileu der Lehre auch gerechnet: niV?^n 
nb]|C}^ Li einer Couti-overse zwtKehen Ismad und Akiba (Bar. 
Ch^gaßa, aoü»37b, Zcbachim llöa) sagt, der Erster«: ImWjs 
VD Smo niOTBl "i-oa 1"1DK3^ wkhrend nacti Äkiba: mDlsi riSSs 
Tti2 noRJ *. In einer ParaUele zvrischeu Moses tmd den Pro- 
fixtca. 8(1 zu 13. 2 (92:iT) heiast es: *]K D1B1 V?^ TDK nOD no 
BT41 l^ta VTtN* D'K'21, d. li. sowie im Pentateuch aUgemeine und 
btwndcre Satzungen sind, so lässt sich auch in den Reden der 
Pr«phGt«Q AUgenieineä und Besonderes scbeiden. 

Vom Ueboto der NiicIiHtenlicbu lehrte Ahiba, ea sei der 
•piJeste allgemeiue SaU*', der oberste Grundsatz in der Tbora. 
jfing 'm} ^?. S zu 19, is (ti9b 12) \ üwli umfassender als das 

^B 1 S, obni, Art. B-m (8. ST] und Art. im (S. 57), unltn, Art eno. > g. 

^BSinittiA, BahA Ksdim& S3 b. > S. Die Ag. d. Tanti. I, 3(3. * In den 

Bbtt. 8. 24. Aniu. 2, »tu dem Midraach der Schul« Aiiiba'a g«brBclitc& Au*- 
■frteluo in rv^ durch CpTTpi eraeUU — I>en Plural mV>S a. flfUra ia 4w 
&niHl» Kazir tä b. > Ebeoio j. N«dftriin 41 37, Qsd. r. e. 34 £ad» 3 ^TV 

H rapwbttlvtoch xa vwntelien. AfcUu «priclit in aadarar Form den Oealanktn 
AOtir Mu, 1. Di« Äff. d. Tun. t, 7. — Ym '>'tS in d«r lUlMb«, t. ScbcbUih 
TU,!: Sabbaili VII. 1.3. 

Ja«h«r, TMMiKAl^f*«. B 



f. I' 



Gebot der Näclislenliebe ist nach Simon b. Asta't die in Gen- 
ausgesprocbeno Lehre rnn der GottcscIienbiltUiclikeit dos Mi 
sehen: Hto ^na ^D nt DiK ni-6in noD rrr, S ib.» — Von eim 
anderen 6esic1its])uiikte iiuk sagt Eleamr aus ModÜm, div 
Exod. 15, 2« gebotene Pflicht, die Warte der Ijelirv »nzuhiJn 
sie sieb ajiraeignen. sei der itllgeraeine Sntz, in dem die g&n 
Tliora enthalten ist: 13 rfi'hs mMVVff iisn ni pDt?n, M ni 15, 
(4€ai7)3. — J^iuda h. llai knili)f{ tni ')1Jf\ Deut 32. 2. welch 
VerbHTO in dor „kanaanüischcn Hprnclio" soviel bedeute wie ff 
Geld wechsebi, folgende Regel; „Eigne dir die Worte der Lell 
in iillgemeinen Kützen ao und (;icb sie in einzelnen Sfitzen ' 
gleichsam in kleiner Münze — wieder". Sd zu 32,2 (131b ü 
CDiB DJt'xici D^'?? min 'Tai om 'in d'jijjV». 

Anüerc Bei^piolf der Anwendnii*; des WurleK ^^3. Sd zu 1 
(64d5}: 13103 lt?y» HO ^J? ^"JS ni 12102; d. li. das Textwort , 
der Wüste" ist ein allgemeiner Hinweis auf Alles, was Israel 
der Wüste gelban hat. — M zu 12. 3 f4a7): nj n» V???, il. 
rv begreift auch dan Junge der Ziege in Rieh, bewiesen aits Oo 

14,*. M zu 21.35 (8981»): TOTVZ nra-i .T'm nn^ji no-aa W 

ro*t?J, d, h. der Ausdruck liJ begreift auch die anderen Vciha 
sich, welche vom Thiere nusgeliende Schädigiuigcn b^zeicliuen.- 
Ncdariin X. 7 (mit Bezug auf Nam. 30. 14): M DpH ^'!3^ KW I 

itn ^5^ »3 «^ opn ^^3^ «5 K^ iDn ^^a^ (T ssaiädässelbe^j 

Sd zu n. 7 (92b7): MTtSib leW» ^b?»; 13,0 (9Sb2i): M 

^' lOWff. — wl? ^^30, s. oben Art. \r}, — M zu SO. : 

18): nw' K^ n^30 ^^30 nur pip ^^30. — S zu 4, a (I5d 
aS^?p mnin ratm. 

^97? ^""'^ ? ""^ 'V'^)' IVäposition im Sinne des biblisi 
*i? ^IJ, ?1D. Mit Vm b«eichnet sie die Richhnig, nach wel 
die Auslogung den Bibeltext hinwcndft. 8d zu 32. 38 (138a 
V. 32 (l^Pbai). V, 37 (I39b3): msm i htnff' -tis itnn ? 
rwitn '0^3 renn. Nach Jehu<ia (b. Jlai} bezieht aicb der 
treffend« Bibeltezt auf iBrael, nach Neehemjii auf die li«' 
sehen Völker*. — M zu 15,7 (39a55). Sn za 10,35 (29 



* Bbwi«9 j. Ncdnrim ib. In 0«n. r. ib. ■!■ bovonderer SaU: *>\1i 
jnVO. Zorn Tantilndnitie dal Aampruclivt ß^^ Azinfs f. Ar. d. Taan. 11,4 
T|tl. iMMrtu, Die Ethik dei Jad«nthtitn«, S. HB. ^ ä. Die Ag. d. 

l, 217. ' Der I^acal auf C — unlancheiilH äit»f. fl*d«(ituQtc des 

drackM TOD i»n» oben b««procliea«n Auoilnickt l^^'Sl m'j*>i. B. j«lo<-b 
r. c32 Anf.: COtDl 0*^3; luiderenieiu m^r in drt Br)[«l Ji>rAa»an»: 1" 
mWsn p. Krnbia 27«, * 8. Die Ag. i. T«na. n, SjaL 
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tftsm "»^3 ^3*33. d. h. in Zacli. 2. 12 bezieht sich «7 ^nacli oben«, 
«f Gott. 

13fl. &. unt Art ^5;. 

rU3L Piel rt}3 (gesctir. rtM), auf verliilUende Weiie ftu»- 
drtcken. umschreiben. Tn M 711 15.7 (39ali)' findet sich eine 
Sähe voD — 11 — Bibelstellen, an denen die Kühnheit des 
Antdnickes in Aensserungen Ober Gott dadurch verliilUt ist. das» 
ita betreffende Wort meist durch eine Aenderung des Personal* 
nffiies scinK anstCssigo Beziehuitf; a\i( Gott Tcrlicrt. DaK erste 
Beispiel io der Keihe ni Zacli. 2, is, wo ea eigentlich heissen 
BBsjte *yt', aber die II Schrift selbst hat diese Beziehung auf 
Gott Tcrhüllt uud 1^1^ dafür gesetzt Das wird so ausgedrtlclct: 
ann rtyys »htfi. Bei di^n anderen Beispielen hoisst es ciufacli 
»Ton TiXO». Es sind folgende Bibelstellon«: Mal. 1. ts (UTIK gt 

■ ßwküRt iD 8n zu 10, » (22t)). ^ [q ^em T«zt« von H und Ein ^nd 

t*«i tencbiedeue Auvapr&cL« über die ZacIiKriK'Bt«Ue intb^mltoh i:iiiariini«D- 

' fBimfM. Zsent «ird nümlicli «Hemi 5l(iU« »Ii letztei DeUjuel fiir ä't- ThoM 

«■Btatet, du« Im«lj J*eiiid« anoli GoU«<> Feiii4« »od (fH^V va apv *D ^3 

Vilnius Dp Am3). llATQ gehört die B«iiDerkun£f, dnat atcb d&n Suffix in \3'J 

uTGaU ti«ii«ht <rt|« »t^5 ^'53). Nach di«Mr B«twei-kong ist IV« iir«priing. 

lieb inMillion) ri. nii^rnuf folgt eine Kodcr« Brktftrang der 8t«lle, vooncb Gott 

'«Ktdvnd« iat uad «« tittinon müMla: *j'P, die««« utivr wagen der AnilöHigkcit 

1^ Amdrookeit durdi Umwandlung äen Snfflxca d«r I.ParNon in Jm der 

l'-'wfdn n U*; vurtj«. Der unpriingliclio Text in M (und SnJ^Inatete »tvrA 

»! Vf foaa yri: (8n ohs 'in ^3, MT; b;3 *w •;) nna pjuni loi» mn 1:1 . , 

(■ i«Ut Itiniu a*rc. Sn OlpD Vp) Uli «313 K^K (8n "lUM kS) lOlK U'* l'y r333 

3ttB .inff »6H (l»* T*!» ^'^ '3'T fi-^S in« ^""l ^'TS '6^5 Vl3'33. Ja U i»t vor 

'»«raten EfkUmnc fn,\:v i (.TthuHn b. IJai) bI« Autor gennont. In 8» (ehli 

Int ABgfttM. In Ag. d. Tflnn. 11, !lti£ hob« ich J«lindft b. lUi di« sw«it« Rr- 

taraug nitd di« ebdk« ämnui Rtkniipfut Rvüic von Bwspieloo für iV\2^ ny: 

iBfMGliriaMu Di« inuu nun b«ric)iüft wurden. > In Bd auch b«i ibaes: 

In 'SB aVa. In d«r Li«tc dvr 18 D")B10 "US im Dikduke-Tehmim, ed. liaer- 

Bkaek, 8.44 heimt «a b«i jeder Kummer: 3Vi;.-t ru'':Vl6tC^ votbergehi di» 

•^pDiIicbe L««uDc uiit »Bg^ftigtem Tt'ft <bo war m, «iter: t« liüu« «a »eiii eollen). 

tweim»! iteht in D, T utaU der An^be. wie ea beiiMn iotlte. die Andeiitung: 

.Tn TfijfO ths. In dei l4i*i« dm OehU w«-ocblft («d. Frmid&rf, S. 13) lautet die 

ronnel: aW3.l rU'3B mVk "wV T*" "M . . .; jcdncb iit SVUn in b11«i Nnmnivm 

intt Anirahin* der 1. ond Q. ftmg*bli«t)«). Im Blidr. TRnebntna li^va (m £xod. 

I3,T> lautet dia Forme] avun inuv kVrj nur bei der enten KuniDier gebt aoeh 

wann: 'wni ^ TT'n 'J-Jl. * In T»»eh. (». ror. Anm.) — Arooli 133 1 edlirt 

avii Stellen dea JeUia4ena — iet die Liite von U durob andere Babpiel« er- 

antttrt, «ob deren eiaem (Oen. lg. 11) wir aua Oen. r. e. 4» (•> wiaen. da« ea 

dem Avttfitneh* SifOiU, •in*> Atr-orn A*a 3, JahrlinDderta ttnUtammt (•. Die 

Af. d. pal- Amorter II, 4M, 21. Dieaer aber hatt« diu «oiihentiatlKhe CJm* 

•rtrsibaag niebt ali nnprönglicli dem Vibeltext« angobArend anfgefa**!, ton* 



»nw); rSam. 3, 13 (pm st "h); Hiob 7, 20 c^y st T^); Habakk« 
1, 12 (n'iisi st monj; Jer. 2, 11 (ni23 st. nns); Ps. im. 20 (OTli 
8t •m23); Nuni. U, is ('nyn st injru); II Sam. 2ü, 1 (r^w^ ri 
rn^H^); Ex. 8, 17 (DDK st 'BK); Nnm. 12, 12 (IDl* st UDH). Dli{ 
letzt« iJeispiel betrifft keine Aeu&scruog; Qber GoLt, soniied 
bezieht sich auf XCoses. dem uiclit eiii« uuehrerbi«üge Acius«niq| 
Ober aeine Mutter in de» Mund gelugt werden soll, der also »1 
sagen muss statt )ia» >. Ein älterer Tannait Sittion h. Tar^KnA 
erklärt mit derselben Formel ni'S» tfhv. das Wort DS'-^riMa. Ueqj 
Ii 57, als eupheiu. UmacUreibung für iS*1M2, dus Zelt ifott«s4. i 
Dieselbe Bedeutung, wie in Sinsn nio bat unser Terbn^ 
auch in der Vorschrift der Mischua. Megitla IV, 10: ni'IJ» r\^ 
ini(« J'pWD. Mau macht einen Üebersetzer schweigen, der — b^ 
der Uebcrs^^tnuiK des Abschnittes vou den Terbotcncn Eheo. hui 
18, 7 ff. — statt des Suffixes der zweiten l'erson iu eupbemiatischai 
Absicht das der dritten Person seist*. — Auch du eupbemistl 
flehe Ersetzung eines obscJineii Ausdruckes durch ein andom 
Wort beim Lesen des Bibelteites wird mit n^? bezeichnet. I 
2yä2o (MegiUa Ende): nat?S |nm p3t3 ■'»3:^ piron rnKTp&T W 
(s. oben Art. 'W:;. — Ib. cai'? n''2i'j miK i'Md TTrh 2tov\ 2TC 
ynh fnw p33D )*K. Dies bed. wohl, dass man euphemistisch »tatj 
des Singulars des Bibeltextea deu Plural sprechen dürfe, uicM 
aber lUBgekchrt statt des Plariils dtm Singular. — Für die Un* 
Schreibung* vou Gottes Wirkungen iu bildlicher, vergleichende! 
Ausdniokaweiee wird ebenfalls das Verbum fi^ gebrauclit M d 
19, 18 (65ai8ao): Vmnao WIK pso UK m (s. oben 8. 3, Anm. 2).- ' 

<l«ni äitMlbo »t» CHclitrigliche ,V«il)««Hntnf d«r Sobiift^lohrtcD' (B*')^ ' 
baztictmet. Die» Bexeichüun); wiird« tu den K[«t««a dnr SlJusonUin fSri 
lt*&t« B«lh« mkUigttMnd ond man iprkeh Ton 0>'U1& llp'n; oder du» 
(Ochim w«octila): mijF TP'n l^O n-, B. Uie Aß. d. Taao. U. 20.V 

i Sil zu n, \i Ci«» unt.): 3\nsr ni';» kV« [leiS t^» ri'r] ua« nmo. 
duetlMt (sojn Texiworte nio); [atr:n nJ'si? h"»! -oi^ yn» hm ijirs in. ni 
beiden AuMprüche sind hier sai einander ergtlnzt. Noch dem aweltra Aa 
qcvdM, in d«m nocU nof Qan. 37, JI (irnK \}1t») varwi^vn wild, Ui dM fl 
Twa wrbuDt« UIBQ uns nexftichniLiig der BcbwMWr. In dum tna»cir«tiaobd 
T«rs«ichi)ijM in l>Üd. TcAiaim und in 0«hla-wcoclilK zAliIt Num. 13, is i| 
iwei Nasiin«rn. > 8. T)ia A«. d. Tuin. l. 449. > Bir. BchebuoUi 47| 

umL dom ToIUt. Tsxte im Arnch, in 1 (ed. KoKvt YUI, SSBb, vgl. IV. 3541^ 
ta den Tslmttdkuagmbeii fehlt d*r Scbluu ri'-v »S*, *. Kueli I^iy. II, ä&Ob < 
wodi* Atmaliinc, D3*VniDMialaeuph<iuiiÜj«fa«Uinit«lluBgiLUB D3'>l^ie3 i 
itBiiobtic i«f| obwohl lis an einer KiuatSer der groesea Line, nimlicti II 
Vf, I, «ine fitaisre bitu. ■ ti« nach der ETklirang* d«i Anion Jona in J. : 

tfOU f As tl. Tgl. Xeey II, SAOa; itaryulitB, Moa&wutinft, 39. Jhg, S. ?ö. 



G-ott <lie Israeliten als „Priestpr" (Jes. 61, e), die Priester 
ik nEogel'' (Mal. 2, t) bezeiclinet-, giebt zu folgendem allgcmeineo 
SUie Aiilasa: . . . D'irea »S« 'fiZSO IVH )pQ «ITOS 'W'W- D'iOn 

Fsm 'M^a H^H laa ir» lasa Kint?3 o'jnn a'3*an. 8n zu 18,20 

tS9bS8}, 

^U2^ eine umschreibende Benennung, im Gegensätze zum 
agntltchea Nomen Gottes, dem TctragrammatoD , der kurzweg 
all 3tf, ctf?. genauer als inrcn db> oder irTssn Dtp bezeichnet 
mrd. S zu 20, » (91 d i4): 1133 K5K i:'« 1K QtTS noiR nn«. S ni 
19, 13 (ß8c 17): n« rm"? pao inSa "mTon dp ^y 16« D'3't: ■^ t« 

■^ ano De f?D TKrn TOlis TlO^n O^Usn ^3. S. noch die Bariiitha.' 
Sanhedrin 56a, 60b. — Sota TII, e: 12n33 Dffn n« IDI« E'TpDl 
W33 mnoai. Hier bed. I'lä?: seine — des Tetragrammatons — 
■ischreiWnde I^esung 'j'H». In Sn zu G, 13 (I2a;*>. 6. ST (ISb?) 

BUht »US ohne SuflSx : "irsa ."U'Toa »"itßon DBfa enpDa. 

flD^ Versammlung, «■»«f«»-.'/,. Die in der amoräiüQhen Agada 
tth beliehtf Personißcation der Öesammtheit Israels durcb den 
Aiudmclc ^insr nD13 * findet sich im tannüi tischen MidraGch itur 
TOrinzelt. M zu 15, -i (37b e): npn 'iß"? htnsr ncaa matt, als 
Knldtuiig zur Paraphrase der Textworte: „G'Ott meines Vaters, 
Wi will ibn «rheben". M m IG. 12 (48a 23)-. mow? HD *5E^ *T^i 
■ ■..Smr nW3, Paraphrase der Textwortc: „ich habe gehört 
"kl Murren der Kinder Israels". 

t1D3. Pift n:^?, bedecken, verhüllen, upp. n^^ J^iuda b. Btt- 

"jTo UdeU ^/.iTm dafür, dase er die in der Tbora mit Skill- 

aWeigea bedeckte Schmach zweier biblischer Personen exege- 

tiKb entLülIt hatte. Er sagt üun: miH n^as nnm Wp? mwi, 

I Bar. Sabbatli 9Gb, 97a. Sn zu 12, 10 i2$a 30) iflid zu 15, S2 (3Sb 

^ ';W3. S. uut., Art. Dltff. 

' tEQ. Ka] ^Q.^ vcrduppL'ln. X&cli einer im palustinensischea 
Tilmud meliTfiKb m findenden Ucberlieforuug boieichnet Ismtui 
— im Gegensatze zu .l^i^ — Pleonasmen der biblischen Texte 
als ]^ii)3 nivb, „Terdniipelte Au*di-Uclce» >. — Das dopi*lU 
Bccitjren ron Versen der HallcUPsnlincii, wie es nocli 'yXzi in 



■ 8. ni« A^' d. pul. Am. I. 370,1 > 8. Die Äg. i. Tann. T,323. 

> &. fotgUKlc BtcUiD d« Jenubb^lmi: Sftbbath IT«, Jcb«Ri. 64; Kedsr. 3Sc; 
SOU214; Hota22d. Tsl. Dj« A«. d.Taiiii. I. M»; Geigtr, Wtet. ZriUcbriftV, 
a41L — OCD Sinmilftr *rV3 prV g*brRucht dar A««di«1 Siftwn, 8. M« A«. d. 
imL Amor. 11. 4ie,s. 



der Sjiia^ogvn-Liturgio für Fs. 113, 2i— S9 üblich ist, wird 
^23 bezeichnet, Kiuc wohl alte Nonu der Miscluia, Sukka III, U 
laatet: BitTD* OÜti ^lß3' b^ssh Wi» OlpDi. JLt tsVO ist dan] 
das einfache, eismalige Becitiren verstanden, Wcoii es niiB ä 
einer jOngeren tunnaitischeii Triiditioii lieisat: KBTD p TIjA« i 
irui T\z ^fiiD .Tn UT Dn3T ns coib rrn (T172M, Pomcfaid 
Eude)^, !60 kaim dos nur bedeuten: Eleatar h. Fttrta'i recitiitj 
Eiiugv« im Hatlel* eiiifuch (also das Meiste doppelt), Jthudai 
recitirte Kiiüges dann doppelt (also iIbn JMeiste einfach). B 
Babylonien Ymrdo die Angabe Ober El, b. P. so tradirt: >U (fQ4 
tr'UT (SuHa 39a). wus auf einem MissverstÄnduisse des Ao^ 
dnckes txm Ix-nihm kiinti^, ' 

Niphal ^»?j. M zu 12, 1 (aao): inwaj n^caa 73^ nämlid 

die dett Propheten Jirmeja. mit Einweis auf Jereu. 36, sa. Dd 

' beisst wohl: J. ivurdo dessen gewürdigt, dass er zweimal mtü^ 

prophetische Kcdea niederschrieb, als in der ursprUngUchtf 

Sammlung seiner Keden waren*, | 

)rO. Uipiiil in?^!) die eine der beideu Wagschaleu si&kdl 
machen; iu übL-rti'ägener Bedeutung: für die eine vou zwei od 
ander entgegen (»eselzten Meinnn^en den Ausschlag gehen ui* 
dadurch die Entscheidung lierheirühreii. Iii der Schriftauslegi^i 
wird der Ausdruck von einer BibeUteUe ausgesagt, die als drirt( 
ewiaebun zvrt^i einander widerätrettendeu Bibelstelteu den Aul 
schlag giebt. ä. die letzte der Dreizehn Regeln Ismai'ls (dc^ 

AnTaiig derselben s. Art. trns): jri3n 'B"^ffn ainsn mav 1 
Cn'rs, In M zu IS, 5 {4bsoj wendet Akiha diese Uegel in 
gender Fonimlinmg an: pmoi m ii)3 ni a'2in3 »il? .TUfQ niDj 

p'j'a pna-'i tt«^ siro w;' pipoa ic'pn'C' tj; ni 't Sj» mi. 
mael selbst wendet die Itegel in dieser Form an, M zu 80*1 



1 NmL Biachi zu Sukk« 3eii, vgl Pesacliim liab abea. b«7iebt dab 4 
bi«r g«iu«iut« Bniiicli dw* <iijp[)«U>!ii Btcilirecis Atx Von« »uf liu gaoM U«ll 

- Inj. Sukkü &4B31 in umgekehiier (oud wohl *uoh richtjg«r) Folj 
O"^"! na evu «bib \i -rfh 1 bist na ^bis :vn «si, 3 s. m« Ag. d, T«^ 

I, 4U&, ]. ' Dua b'eaitDinuiD in .nj gebt wubl «uf Knn ninp. * <?e^ 

KrUatung (WlscZelUKbrift V, %ih), wonach C«B hier die B«d. bM: erlAutatf 
kit>deliii«u, aloa zum TextB dcsr rocitirlen Ptatutverae erUäreodB 2iisiiUa Bassli 
itt wtdur dem UJinBlÜMbftiiSpncbgebiauob», nocti dem lobülw und SosaniDH 
hang« d«r hiir b«iprocbsiiaa TiKditioDU&tza onUptMli'titd. ^ Ueb«ri 

ffiFKi, tiWiat nilt-,^, PMikU nsa. L^. V. C 13 (X), m. Di« ig. d. paL Am. ] 
1T8. ' St. ira* l&ipsB 'pn*ff ip l. ikb-b ijr pipes ^"pr.v Iii«Mtb« Fora 

liiiutg — Noonjta — in So xu 7, av (tobiiji «tui "vha ^ dort: inM':. S. 
Ag. d. Tum. 1,804,1. 
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*fJJk cb.j: nrtwrt jj'isn iy?n niK-^po *:» wpn' tt3. — Die dritte, 
(otsclieideude üibelätvlle mit ]jn?n 4>it]{!uluitct: S zu 16, i (79c 
aLf, wo AkUiit NutiL 3, i lii-'miizielil, um in Bezug uuf die Scliuld 
ibr ScIluo AhoroDS iiu Widerstreit zwiitchen Lev. 16, i und Lbt. 
11). t XU Gunsten der letzteren lü^telle den Ausschlag zu geben. 
EbuiM am Schlüsse der Baraitha im Kiugange tou S (3b]: airo 
...ynan ... *ioik ^nK ainai ... idik ttik; uiimlkh im Wider. 
itnite nrischen Num. 7, sv und Kxod. 40, ss> giclit den Äiis^clilug 
£e Angabe der letzteren Stelle: „denn es nilite auf ihm die 
Wfilke": nur so lauge die Wolke aber dem HeiUgtliuiue ruhte, 
bnte Moses iu dasät:llm uiclit Iiiucingetm. — Die 15. dur ZwL'i* ' 
Hiddreissig Ecgelu üt wörtlich f;leichhLuteud mit der leiztca der 
Drcoi-hii Regeln. In den zrei Beispielen, -welche daselhet citirt 
»erJcQ, lautet die Einlillining des entscheidende» Ver.ses: Hl 
BTJ'a Jtnsni 'VrboTl ZVOn*. — Mit dem Ausdrucke »Li mxpao 
trstS) y^^, «aus der oigc-ueu Sti^Ue ist es entschieden", wird 
iW biblische HegranduDg einer Thase aus der Hu.U[itstetIe eiii- 
feleilet, durch welche die Heranziehung einer andenru Stella 
tubehrlich vird. Sd ku 25, a (125a zg), zu ergänzen auK Makkoth 
m 15 (wo aher jn2lD durch TO^ ersetzt ist), in einem Ausspruclio 
Änvii b. Jochais; S zu 16, 87 (82d 2) in einem Aasspruche Meirs^\ 
U Ol 19, \t» {64b9}, in einem Ausspruche Jchuda^s 1\ — ^V^^T] 
ItSn, 6, unten, Ali. JTD. 

inpD- ^'^° ^'^^ StellsD des reatateuchü, an denen die Za> 
Sdiftrigkeit eines "Wortes ztuu Vorhergehenden oder zum i'olgea- 
ita uicntschieden ist, sagt Issi b. Jchttäa ßi. zu 17, e, .'i4a6): nvon 
tan anS f«? ttvjm v onax statt jrj?!? findet sich auch 



I K» Beiaplal* lind: ]. Dl« tnnandtr vidti«tr«tUiid«o tahlwantabwi in 
U Amu. 24, ) aad I Chroo. ^I, 3- Die niflKriuu: vuti MO.OOO wild nül Uerao- 
ifahiag «idu dritlAii BlaUe, i Cbniii.27, i erklftic '2. Deat. !'.',& („-vou aJUn 
Mm Btii]iini.-ii'} und V. i4 <„iu oiiiciu doiiier Slümui«''}; «utgcgtkheu durch 
QB>ik.!14,3i, Dobit der PanUeUtalle IChr.Xl.is (eoo » äoxi2). S. nnt. 
Alt s^. 1 Statt iBiii "1 muM niUuUcI) gvIoMii w«nlui: -OUH l'KO 'n, OAcb 

*9 tu. £*t)aehiin ssa, in der imwr Auidruck r«hlu ' Jmliul Imi die 

'»ht^ LMung in:» »U V'äO, * B. Di« Ag. d. Tann. U, 375 cDKcgclKinfB 

f*tiltoki«Uui. ID Gen. r, c 3«(8) flnd«C aia AgKdiit iu den Wortwi Kipor U'-Sl 
^LRCttbO,«) di« rTt:?l HOg«deat«(, d, b. di« ßcBtimiutuiK dar awci/elhafUn Zo- 
^FIltoilBlwit «iDZi-Ut«! Wörter. In d«r l'nruUcU(«U« J. HeiiUlA Z-tdlS — ab 
~ *a«n*iiu CtU&rüDg (vnmH ITJ dtr oben. S. G7, Aom. 3 erwältoun ErkUraBC 
"4'« u Jm Seile gAMtti — D'p'cnn , (Uro Plural sa f^sri. — Sar Sudu v)^ 
An, J. Qu. KiiViev IX, 13«. 
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Kill 21^5 sclimhen. Bar. Baba Bathra Hb unt. TT* 
. . . nso arO ntro \iro. Wer hat sie — diu BUckor der h. Schnfi 

— gc<ichrieben i* Moses sctirieb sein Buch a. s. vr. S. auch Aii 
tHZi. — tiott alaSubjucI: 7nirQ naro, in einer Dichtung Sim» 
b. Jodtai% j. Sanh. 20c Schir r. zii 6, ii >. rOTQ nas. Sd m aii 
(130b 16), mit Bezug auf Jer. 3, i^. In der Kegel aber wird m 
Gott iu Bezug auf den biblischon Text ausgesagt, er habe tba 
schreiben lassen (Hiphil, i'n?^). So an der zuletzt citirten Steltt 
{Z. 17j: 1^7 ^rQr\2t\ Qi^ (in Bezug auf denselben Jereinia8-Ven]> 
M za 14, IS (29b2Ä): 'ilSron 133 «^1 (in Bezug auf Num. IU); 
dasB. ib. Z. 26 lin Bezug auf Prov. 17, I7); M zu 20, n (69b 9i«): 
lD>y by S'nan (in Bezug auf die Textstellt-) ». — Simon b. Jochai 
Ler. r. c 24(3): mina usi rrVD i:^ S'nan nrcno i Doch hsJ«« 
die PaTalltdsteHen an3 statt 2'fon*. Den Samaritanam sagt m 
Taunait (e. oben. Art 'j-t): DDn"nn2 onsron. j. Sota21d» (i* 
Sd KU 11.3». 87q«: BrunS). 

Xiphal apai Kzu 18. t (86aM): D'ISin \i» Iffjfn 'OCffO W 

pic^ rrn r*« laroi »^ i^ff mva o^ainaa. ciiHllinyn.er» 
£«cug aaf Gen. 32. a): IfiipDS 2r0Xf »ivt noM *2-<03. Vgl t> 
TpaitTOi im K. Test. 

Statt des Part- pass. atn?, welches als Substantiv zur hSoäg- 
6ten Benennung des Bibeltextes wurde (s. S. 90), wendete mu 
zur EinfUlinin}; von Citaten aux dem Bilteltexte ineiHt sein an- 
uiiüscbcj Aequivalent Tn^ an ^ Beispiele aus M: Zu 14, 30 (33)>l)> 
wo mit S'ro ein neuer Absatz eingeleitet wird. 30. 3« (70b) ölten 
ni33 a-'nai . . rro (s. miieii, An. 1}}). ao.s (68a2i): DsmiTOatt 

<so bt>ginnt eine Frage, die ein Philosoph an Oumtiel JI ricbtetV 
13, 19 (S4b) bei einer ganzen Helhe von Parallelen zwisdim 
Josepli und dem Dakalog: . . STO . . 2\ . . STO . . 3. Nach lü«g 
beim ursten Bibelcitat weitc-re Citate mit 3*n31 einget'iUirt: zn 
13, IT (94ai); 13,81 (SBas«); 14,4 (26a3S); 16,2 (37ai8); 15.U 
(45a8). — Zu 18,13 (59a3p): ..a'ns rwH'Q nvyoai .. «nan 3TO, 

— Eine stehendi.' Formel fOr ungewöhnliche Ausdruckswcisö ist 

1 8. I>I« &g. A. Tann. II, U3. i. - Im bibyl. Talmad hiaOg: Kicni 3n3 
UCm ZVO''x 3 Att* dam oidtcrH» Midnucb; -|(Vltn3 Hins, PadkM 1<J & 

>3S rcxcv mui *iee, ib. i36bi .nuo com, Gta. r. o. «3 (i); ir^ra ama rrn «^ 
0«tt. r. B. 1 (4). — mma -[V «narsn -aai, Oon. r. c. si (*). ' s. Dl« Ag. 

Tmä II, 107,j. Vgl. Ocn. r- o. »0(2); rrtwi .iM «S VM«. » av« 

MlUn; «0 M n 12, 37 (14l>tb): 3'Jt3 >^:tV. Büußg Dnj}. Uelipiala für 3VI 
mtna (rgl.di« biblöcbm B«i<pi«t« für ZVi% avn:n, :uv:3j 1. bei Ü/aii Zur Ein 
ß. le. * »an luu d» gawöbuIicbeD 1N3 (s. oben S-TSU. 



(8J»n), Dn^fQr D2^; 32,8 (1341) ß), niSl2i st ^33; 32, 23 (137bB), 
TU» 8t. 11DK. — Mit der araiii. Partikel 1 verbunden, 2'rDl: 
Um U, i (27a»); 14,« (27fti6); 23,7 («)9b imt); Sd üu 18, ifl 
(WJbii). Dom zu Heilten den Textworte nachgesetzt, bedeutet 
J^ dosg das Textwort iiacL einer aiidcrn als der über lief t-rten 
VocaUsation, mit blosser Zugrimdtilf^uug de« gexchriebeiten Buch- 
ittbeatexies zu dvuttMi sei. M zu 14, sa (33& la), Akiha: ^noD^ 
nc. d.h. *noo ia Hobel. l,u «ei so zu deuten, »Is Kiesse es 

ans, wie in deu Bpätereii biblischen Bachern tjowobl die 
BcHrif^, aU das Scbriftwort, Bucli. Alt iftt dttr Aiiüdnick iT^tn 
l^tJQf'. die scbriftlicbf Lehre, im Gegensätze zur luflndlicb 1lber- 
lieferten Lehre'. Vollständig würde der Ausdruck lauten: mtn 
inXS mCKiBf (vßl. 11 Chr. 2, in: 2103 IDHIJ^. Das Wurl DrQh3\. 
Dnil 6, 9, wird nach der Notarikonmethode in ori 21^^ (= ah\^ ^?)i 
T«Uitäiidige, ftdiU-rlo»i' Schriß, aufgelöf^t und darau die Belelirung 
ftknflpft, dass die Buckslaben fehlerlos und deutticb j^eschnebcn 
«Ja müsitn. Sd zw St. (7öai4)s. — TSä834 (SlcgUia Ende): 
13)P9 VW f^lp; d. li. man liest deu obsc&aon Ausdruck in II Köu. 
10,n so wie er geschnoben ist, nicht dessen eiiphemistiscbe Ver- 
tretang, weil an dieser Stelle der Götzeniliengt damit verunglimpft 
"erdni solL Bei den Wörtern, welche im Texte mit Punkten, 
jaiHi ültosteu ma&soretiscJK'ii Kcliriftzeichen, versehen sind, helset 
in eiuer tamtaitiNchen Regel darüber (Geu. r. c. 4S, 7d) der ohne 
ftakie (lebÜebriie Text DJip, der Theil des "Wortes, über dem 
& Puukte stehen, rqip}*. — Mit D}ri?3 D'l?'^ wird zuweilen 
Ugegeben. dass ein Bibeltext uuch seiaeui Wortlaute verstanden 
»trdwt miiss. Sd zu 14, 21 (95n2i)^; 22, t7 (118a s)«; Bar. Kid- 
^hin 17b (zu Deut. In, u>s Bar. Hnach. 35b (die ParalleUtelle 
bm 11. 1«, 80b 5, hat dafür: lyDffDS)". — Der Plural tou S^f 

' Ifl. IHb Ag. il. Tftnn. 1.8i,s (vgl. unieu, ArL TTriR). — Sum Atudraok^ 
•■» *7» Tgl. ra 'Jf »rip, SoU VU. 7, vom Au*w«»iiigr«dlJreTi «inw Blb«l- 
•bekMUM;. ' Tel. die bei Lert/ U, 484 cttiri«a Stellon. Yiell. iA der volle 

Aadmok: iraa n}nif n^w; 1. s 9» au.jx (n3(;34): rnw <nw ie^ ntuim 
n ^imm 3^^ nnH ^in«-^ c.iS Mn't. Ia &i zu ra, 10 (M5»t9) dAsaelb«, ma 
U» SeblnnwoR« «a: an:: nnai ne ^7 nnit. 3 gt. on 1.-13 liat die Bar. tab. 

Mb lOSb (vgl. atenuli. SU): non .-13'n:. • & I>i« A«. li Taun. U. 431. 

< rgl. Pvnchim 21 b. * S- Die A9. d. Tann. I, To. 3. * 8. Die Ag. d. 

tarn. I, MO, I. > e. Sie Ag. d. T«nn. I. S4T, 3. 
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leaeichnet mit ftp verbunden die heiligen S«hrifttii, t 
Büclu-r; der Auadiiick lautt^t anf) 'ins und bestimmt: vrpn "jn} 
Der Aufdruck bildet eißen Cipßcusatz zu DVin *3n3, profal 
Schrifteoi (Scbriftstücke), T 207 la (Jörn tob 4. *)>. Ihm 
spricht im X.Test. Upi ■^päy,\ia-a und ■jpo'sai ö^tai', 

ain^, das üeschi-iebene, soviel wie atn? 15^». Dieses ij 
dem Pftiticipiuni pass. entstandene Substantiv bedeutet: 1, Ü 
einzcbiL' Bibclstellc; so in den bfiuligen Fällen, in denen zV 
BibeUtelleu eiuander eutg£geiig«ätellt werden. K» heisst du 
...IDIK IHK ninDl ...TDIK IHK 2ir3, s. X[ ZU Iß, 13 (48b l4 
20, 7 (G9a i>; Arucliin VIIT, 7, iVi-nt-r die Art. JJ15 und Art. D 
Ende citiiten Beispiele. — TD!« in« 3irO% M zu 14, 4 (26a xtat 
Vha 2iro (&. obtn, S. 86). Den Pluni! CJUIS. Bibelstellen, ». ^ 

cm, &m, y-o, D*p. * j 

2. Die h. Schrift als Ganzes, stets mit dem Artikel verbiß 
den (Sn^il) und gewissermaasseu pergonäcirt. In wcIchtT Ad 
dehiiuug der Sprach j^ebruucli dt-s tiiuiiaitisclien Midrnücb w 
Wort iu dicsctu Siune un^^'l'»dt:t, hiolit mim juis folt^eodcr Xölt 
in der die vcrschi« denen Verba aufgezählt werden, mit vdd^ 
3in3n ausdrUekhcb verbunden Torköiumt. Das Yerbum std 
mnieiat im Purticiptum oder im Ferfeclum. Einmul ist du 4 
3ViDn Tcrbundcno Wort ein Substaotiv (rrji:). I 

laiK ainrn. S. Aru idk. — avon XTfK- ^- -^'■'- "^"^ ' 

Diron D-JDIJ. Sd 7.U 23, b (120u30); ib. [Z. 34) TD(J 10117^ 
schwciguiig iU:s Stibjectes. 

2^t^:::\ »x S. Art. ki3; Art. tdV 

2in:n nm a obun. S. ii*. 

3Von 151. S. Art. np. — is-ip airen. S. Art. nos. w 

ainan rin. Sd zu 13, < (92a i6): »)TD^ ainsn jrsn im tp :^ 



mit Vi 



gulM- M 



1 Pur iifjx gingixUr 3^ »U fi«2«iehnuiig der Bibel Wer ein« 
Biicli«* iiMbt M kein fieuplel in h«brlU>cticD Teilen, weil tlur Siogulu- 
M&tidig dur«!! atns vcidrilDgt ivuid«. llingeg«[i utf.l< mun arAmKUcb: 
KITS (— 3w:n -.SM). KRtlicr r. m s. 10; l^::^: nsM, Lev. r. c, .» £tid« (Eu 
in deu Atuud geic(|ij. I>aiiHi:h itt su beriuliligea Btittt, Zur Bitücitong gj 
i^UBi. i Ende. ' Yg'- (ibcn S. ii, Atun. 2. > Weitere Beilpt«le »A 

Jtlou, Zur Kinloltntis. 8. 121t Ueber die dort venucbio ti«ue KrlüOruiigj 
nf7\ '3 >. lULt-, AjU l^p. ' £« sei uocb »u[ die bebläücben Sirutfl*^ 

BMBte bitig««iueD, la denen zrz Oden Tork&mmt. 3«, 33 : TRJn £JC3i; 4| 

:Maj 44. » : =roa ivo iwu; 45, 11 : nnn arrs. 0. ai»r«et«t »teu mit ^f 

^ VkI. C*3'.r:r Erin>i in dem üben S. en luDtcr Niplial) ciiirica 
8. nocb Blau. Zur Einleitung, 8. 19. Ü. Li» Ag. iL Timn. I, 3«9, 4. 
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^imn ^-pin. S. Art *)'OTn. 

3in3n iTiin, ^n jyTytn, rn Tri^g. S. Art. nvpf. 

2Vjn ii'jnn. S. Art. itn. 

3Von T^Tsri. S. ArL büi. 

T.t\2r( rrin. S. Art. n'an. 

3Vi3n n^:^ri, 'sn n^?5- H. Art. n^jf. 

:ir3n cf^.pn. s. Art. cnt. 

:in3n o'-^-t. S. Art- mp. 

:iMn srpn. s. Art. Bf^n. 

mörn siron «3. S. Art. rw. 

z'Ton p^ pi^nb 3u\3n »2. S- Art. p^n. 

i»rv* n« 2^3.1 TIHT. S zu 23, i» (101c7) I; Sd zti IG. I3 (102» 

.), wo 'yy St. hki. 
:vi3n TiT, s. Art. Txr. 

:iron np. H. Art ruD. 

ma nvcn n^j. Su zu 18, ib (39a, uut.). 

atfon ToV- S. Art. no^. 

1^11*50 avcn. S. Art. isi. 

:iA3n TM. H. Arl. Tjfi. 

r»iD sin:n. S. Art, *tr. 

Tpni? 2in3n. S. Art. Tön. 

•?j^t3 3iron. S. Art. yc. 

Tjon noD. S. Art xa. 

2tn3n ojip. S. Art, Djm. 

»TitfD arnsn. S. Art nac. 

VOD auirn. S. Art. «tri. 

7»?n? ainsn. S. Art. ncr. 

:'jcn ip;?^. & Art. pni 

3UW1 p^. S. Art. p^D. 

:trcn 139p. N. Art. 7:0. 

»JR 2W3n. S. Art. »:y. 

2ir3n "ms. S. ArL lOß. 

iifcn D-Ji; an ib'Jci iddtb ; d-}» "an; an bttc^ tj;. s. Art b"\6. 



' Ib dtv Jimr, Kabtkolüm 6b blo« i^nsn ~;dvi. ' '^n iM Pi«l su blbl. 

\fffvoi btd.: von Aonjabcn iiuäcl.tiuItco, mit ileii»olb«u veraobonvo. 1>m 
iMManU« diuni. T^fTi, «rkJKic EUatar b. iWaiA mit dem Sau»: hf noti iTTUVI 
Snr^ pttO, H«n4«bolh7«b. 8ftb. Dk ^BTl N t^BODfui luit nn ist fj«dodk 
niebi mit Leri/. U, 88s, dsTün abzulaitwi bt), coniDuin« maa «i kim:]) mit ^. 
— la «cttenin Sl&n» wird der AoMlrvck kngowandst T 3Mf. (SoU e, l|: ^vn 
tuun r^, iV fZCHD. Uiet bed. «a Jenuuiil«* Ehie ■cboDeo. SBoIukbt Bbaik -j 
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sinsn vhi. S. Ari. ene. 
sinsn ^n?; sn l"!?". S. Art. Tw. 
svisn J5I5; ivap 'sn. S. Art. pap. 
rinsn nK"; n?. S. Art. hhi. 
ainsn n?-|. .s. Art. n2\ 
iiKtn nj^. s. Art. nap I. 
zuiDH njö, S. Art. nacIII.. 
2inDn n^ij. S. Art. r6n. 
2iion DtJj. S. Art. OBn. 

Selir Hufig ist 3m?^) vor dem betrefFendon A\'rbuin alß »Ibrt-j 
Tcrständlichcs 8ubjoct weggeblieben; naiuäiiLlicb bei stehendn 
J-'ormoln, wie T^iJ, Ttj";!? u. s. w. Aucb sonst ist Sinn aU in 
Subject dor Atissage tiiuzudenkeD. Vgl. z. B. Art. tCP, 

Ein charakteristisches Beispiel fllr die Porsonificining d*l 
Schrift bieten die Worte, mit welcbeo einmal Ismael b. £/*»{**] 
«ine Auslegung dos Eliescr b. Hf/rhanos zurtlckweist, S zu I3,*il 
<6Sbi.i): cfn*i(j* Tj pintf 3inj^ ipiK njjy *^g. „Du sagst te| 
Sebrift: schweige, währeud ich deute". 

Erwälint sei noch die GcgebüberateUung von SVOn p wij 
*l&ini ^pC zur Bezeichnung der zweifachen Art der BcgrOndl 
einer Halacha. S zu 2, u (12d7>; 7, le (37bi*); 11,3 {48bii)iJ 
22.4 (97 c 11). Sd zu U, « (94b 27). 

D'?in2. Dieser Plural dient, mit dem Artikel verbunden. ■!*] 
BezHchnuitg der ganzen heiligen .Schrift und ist dann gleic 
bedeutund mit Sin^H). Beispiele; Lev. r. c. 9 (9) und Öon. r«' 
c. 22(10) D^:}in3n n|'i, in mehreren tanoaltischea Agadasätm^ 
M zu 19.19 (65b T); Q'3in33 ns' p'D nr nn; Sd zu 32.* (133a»)4 
a'2M\2n S33 p ynv no. T 90 b (Maaser scheni 2. is) und 3«l< 
(Baba Kamma 8 Ende): |'ainD2» '^mer pB>DVVi>. S. noch, 
nijj, cnt. 

Mit D^^Vl^ wird epöciell die dritte Abtheilung des Kd 
iKzeichnet, dessen Gesammtheit demnach 0U\n3i D'K'sa >nil 



■ p\.-ün 'JO nlt AaqnirKisDt tob SWOn \b, Sd ta l(,e (Mb nnt). 
1 S. Din AKndk dvj TaonuleQ 17,888.1; WI.i; 507,4. ' S. 

HutailUBi;, S. IS. Da* „Ticlloieht* iIm. Z. 'Jl Ut ai)«rHüMifr, äx dt« 
SuUcB in T büiaLchUiaU de* Aoadmoko* idcotiKli liod. — Üiau nimi 
UDd 8. 39 mtb UBieclit u). (Ui* D*3Vi3n ^ an «inir dar oitirtea Sttfl* i 
»rnauuK der gansea heil]x«n SoliriA seL Tivlinelir bildet D^UOn kU« 
IVnenTiuDg und bz tritt hinxn, wie z. B. In niuin 1)3, ondgabüTt xam Zu 

b«&C« dM 6»tMlt, 



Ebenso wurde iii amoräiscbcr Zeit^ der Gesammtaame 
ibrift tEPTpn '■ZTD auf die Ujgtograplien beschräukt Da 
Im ersten zvivi Abtheiluiige» des Kanons ihre be.souder«n, liisto- 
bell und sacliUcU festbegrUndet«ii Namen hatten, war es sehr 
ftUkrUcii. dass mau die einer eiubeitlichen Benennung entbehrende 
litte Abtlieilung mit der allgHiueinun Bezeichnung der gajuon 

EmltiDg benannte. 
tt6 8. r. viu i/fy. S. unU, Art. rnp und Art. HCp. S. ferner 
Art. 10. 

Ifjl^, aus *> und 1^ (<=' hVo) zusamniengesebstes Adverbium. 
öl dem biblischen n^^ gleichen Ursprunges und gleicher iJe- 

Eig. Das Wort dient, um ein biblisches Citat als an einer 
eni bcliandeltea Texte entfernten Stelle befindlich zu be- 
en. M zu 12,3 (8a 12): IDlX Kin J^n^; 15, 1 (34b unt): 
xb 'SHUV 1133. Mit I^n^ wird nicht immer auf eine in der 
Uiknfolge der biblischen Abschnitte und Bücher spätur folgende 
ileOe hingewifliteu. sondern es bedeutet sowohl „weiter oheu", als 

Eanteii". S zu 22,2a (&9c2i): nvina mrjtos pn^ -otoi, 
Paratifle ftlr die Stelle in Leriticus Qen. 1, * citirt wird '. 
i B «u 23, 17 {104 IS), wo mit l^rft auf Lev. 2, u verviftsen 
K _ Ueber I^ — \»2 s. oben ÄrL I«?. — In S findtli sich 
Bden pn statt f}Tt7: 13a oben, 101b. 
"^ (geschrieben ^ oder *»r)^)». Der Ausdruck '•\h a^, in 

, > EL Blau, Zor EinUitunK, S. 22. — D'Svil D'3V13, dk i[roii«ii BMgiogni- 
ll: ?Mlin«n, Pr«T«bi<a, Uiob; Ü<lSp D'Siru, dl« lüeinea HAjpognph«ii ; 
UulUd, Kohnleili, ElageliMler. Bar. Bärachalb C7b. ^ G. Blau, 6. tt. 

't|L die Pu«UeIat«]U Chailin V, 6, wo 1*?.!^ vetmieüon ist. * 8. noch 

'Uu, w o siiI>cuU8,i0 uait "CM KVI ]VnV) auf iixod. £4, I3 TcntiusD ut; 
EDd«), ta üeot 13. 19 Ulf ib. 13, II. — 8uu . . . iDiK »m ]'jrf3 
\'>:fn, TU4 3 (BBDh. 13 AoT.) Ut dia Pu»U»lat<U«, Buili- HOfa, 
. TD»». * Di« WflrMTbiicher (J>fry U, 4g4b, Jäi/row fl95b, 

Ib) jNmklirett ^^. loh «clb«t hnbc «• in m«inH Schrift: Die AatiagB 
Gnninutük (B, &) '«1^ (liwwüj), lüt Nom. mL tum Fiel n)V. 
r, piiitkUn. Jetzt i;Uube ich Jedoch du Wort '^^ letea au mrwoaj 
I AiJKür, wie '}!• Du Warl iit daiui Appo*iLiou ru Cft, utid dar Aiudmck 
inut; «in baglelt^ler, d. h. mit einer begldtMideii tiltli«i9D H«x(ttcluiaiit[ ytr- 
^*ate. DlfiM AoflltMimg wird 1ie>UlÜg:t durch den voti X>otM edixtai) 
,.T*rt, in valDbem (p. 87 k, Z. 33) du Wort «ia Puthaeh ontcr dem ^ 
^)> Zur pudvlacbea Bvdaotiuig d«r Adjulirfonn txI- '}U rreic«*procli«i), 
tittUt 



'^nser Wort ausschliesslich vorkömmt, bedeutet ein«n voi 
einer niLbeim Bestimmung ^beglt^itcteu Kamen'*. Die Halachn 
nnt^TScfaeidet Flüssigkeiten, tictrilnke, die mit einfachen Kamo 
■benannt werden (*1lV K? üTi^ J'VXI) von solchen, die einen znsamra« 
gesetzten Namen haben, wie die au« Früchten Lemteten Getriale: 

■»nS DG? Dr6 cra nnT ^i'o !jd ^Kt?l d'iid'i *oi o-nin *&. S zu U.m 

(64d}. Ebenso iititerscheidet man die schlechtweg Ysap (2lH(l 
genannte Pflanzenart von denjenigen Arten, in denen zum Nanitt 
ständig ein bcsleiteudcs Epitheton tritt, 11^ Cff 1^ B"» ZM ^ 
S zu 14,3 aOcii). 8n zu !9.o (-J.launt.) nnJ zu 19, ib (4611 uat)* 
Negaim XIV, e.. ParaXI, 7'. — Der AuHilnii;k gehört Btreog» 
genommen nicht zur exegetischen Temiinologie, da er sich oirgeu^ 
auf ein biblisches Textwort atipewendet findet Jt-drwh venliMt 
er als Bezeichnung einer sprachlichen Kategorie hier eine Er- 
wähnung. / 

Wrh. Die Frage ^^^ ^p, «wer hat es dir zugeflüslert" wirf 
— ohne weitere ErliUitcning — durch Elieper b. Jose GdHi » 
drei Bibcistellen geknüpft, um anzudeuten, dass aus ihnen ein^ 
kefcterische Anschauung gefolgert werden könnte, nach welcbff 
Gutes ond Böses gleichwerthig wären. In drei anderen Bilel* 
BtoUen findet er die "Widerlegung einer solchen Folgerung; 3i* 
widerlegende Bihelstelle ist stets mit rprtn mCK einpeloitct*. — 
Vgl. auch die Bar. Beraclu 7b, Megilla 6b: TOlb Dl« yrrh dO. 
womit eine Biln-lstelle eingeführt wird, aus der sich ein Einwauo 
gegen eine These der religiösen Weltansicht ergäbe. 

TD?, Knl T^S, lernen. Im tannaitischen Midrausch, namrtit' 
lieb dem halachisiiheii Theile, werden Folgerungen, welche dJ« 
Schriftauslegnng aus dem Texte xieht, als ^Lernen" gekennzeichnit 
Besonders im Midrasch der Schule J«mae2s bilden AusdrQcke wi 
„ich habe gelernt", „ich will lernen", „wir haben gelernt*, „ili 
hast gelernt" ständige Tüemente der Darstellung und geltOrei 
mim dramatisclien Rahmen der ErJlrterung. Beispiele: '■mo^ CK 
S ru 18.« (86b3i); Sn zu 5. is (4a37>; fi. s (9a i); 6,12(10 
unten). — TB^K, & oben Art. 1?^. — Tp^ onn, s. oben 8. 71 
Anm.4. — lyah, M tu 16.3« (öObioii); k za ]3.ae (6»bu>. - 



■ & noeli KedArin VI, t ('»S BV Ki.-TV 'UO) ; b. Eakka ia»i j. KU^im & 
Auf. (Sldti; 32a3X ^ 8il ku tl.t« (seb). g. Die Ag. d. Taiin. II, 300. 

Prag* ysrA *a io ein«r h*la«ki*clieD KrorUmpK, £nit>iii 61« («. To»«rotli 
bri ein<m Af:Rdiii«n d«a 4. Jbdu. P«a. r. e. ^ <9b), i. Dia !(. d. jial. Am. Ü 



tre^ttR, M zu 12. IS (9b la). Sn zii 18,8 <37atD): SO c 5 g. 
Bidt — ■010^ lisn *B^. 8. oben Art. l^'I. — IVKh tub. M J.u 
IS. I {2a 30). — lilc'j H^ 'S^. M zu 13. 7 <20b 2*). — UtO^ HO '31. 
MtD22,a(89aift); 22, i« (94bB). — D"WV laH'in, A rachin IV. 4. 
-pö^ WSoa. fl. nnl. Art. («ö. — mö^" CK. M zu 12. is (9^3 
II); 13.13 {22bn>. — mD^ff in»^. IVI zu 12. j (2i»*j:). — «n 
ro^. Wzul2. t6(9bi»); T46Sa7; SOc.30. — mn^ l«». M zu 

(47 b 



i3,i» (103a2). — le? nn« i»co, M zu 13, 22 (nasi; 16. s 

»); 16,8 (48a5)i 16. n (48ba), 18a (5Sbi) Bar. der Zweiuud- 

dwissig Regeln, Ende. — TD^l KU, k. Art H13; TO*?! K3, s. Art tW. 

Das Partit'ipium To'? wird nicht nur, wie in <l«n »-bun an- 
gpfÄhrten Beispielen, vom Schriftaueleger, der aus dem Texte etwas 
()l?ert. ausgesagt, soudiTn aucli vom Texte selbst, in Bezug auf 
«Iclien gefolgert wird. Wenn von einem Texte für einen andern 
ttne Folgerung, «-ine Erktilnin^ gewonnen wird, diiiin i»t diTJeiiige 
Text, an» dem die Leiire gewonnen -wird, der Lehrende {T?*?!?), 
öff andere der Lernende (It)^). Darauf beruht die Formel: 11 
■^ trpi} -rpS^ M m, M au 22.2 (S9aJ6); 22, ifl (94b3ti. Die 
ü der Zweiunddrcissig Regeln lautet: ip'? («Dil np'?^ »3t? IST. 
hj.y KidduscliiDö9a'J5: .1^3110 Teh n3j» pin n3B rnaS may 
Ifilp "19^ K3c:>. Hierher gehört die 7. Regel Hillel's und die 
TOtletzte der Dreixebn Reßeln Ismaels, s. unt^ Art. j^ig. 

yipha! TlpVa. S. unt, Art. n^> 

Piel TJp"? (auch TD"V geschrieben). Neben Tjn (s. d. Art.) ist 
"Vi "ias Verburn. mit welchem vwn dem personificirten ßibeltexte 
— sei e« der einzelnen, eben auszulegenden Bibelstolle, oder der 
Lßchrift als Ganzem — ausgeiiagt wird, dass er eine Belehrung 
iirbielcU dass er etwas lelirt (s. deu vorigen Absatz über ^o'^). 
OuSubjcct itJlsn wird entweder auagesprocheii odvr verschwiegen. 

Btispiele: TO'^i atnan w, Sn m 9,1» (18 b 13). — p»^ aiJWi lu, 
M lu 12, * (-lai!); 12,äfl(13b«); 16, I3f49a5); 21,H(80b7); 
ihn (84b»); 22,24 (ft6ln.i); 23, is (102ai2); Sn 7u 18,37 (41a I); 
». aoch oben (S. 35) unt. p,s T^r^. — Miohh ainan K2 to ^^\ 8d 
a 22,5 (115b 6)*; s, auch oben unter fl»J -^IJ. — to!)^ 3vn3,T «3, 



^ 8. anch Bnr. Pwiteliim 2.^b urcl ili» don um Kand« dtirtea 8t«DMi. 
>S.I>)« Jkg. d, Taon.II.SSfl. ' Z«ry (U. SVin) und Ja»<rMe (TISb) Imm 

iwUute Wort "X^; doch halte icli m»üie [j«gung filr hcbüg^r, da KVSl dor 
CfS^EvnC dnrcb ein P&rtkipium bedarf. Aucb müMt« e* nntib der »nder«« 
IiCNBiK bciaaKi HQ^ ]&, wie «• unmittelbar il«nin( im j. KiildaKcliio &9B1I 
b«iMi: ^n f} 'B^ nr^ n*«, — ßAber 19^11 p n?; (8b n I8,ta, äflaji) ■. ir«jf- 
■wiNPt. Zm EinleltnDg:. 8.7. 'InSd m ]l,i«<Wbi>}btra>DM!b*3iitin[^fUI«i. 
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M zu 31. u (80b9|; 22, 15 (94ai)- Andere mit K? cotabiniile 
AusdiTicksweisens-obcn, Art. «13. — niTTimb^, min ^^^tDV. i.oI«b, 
Art fjy 73?. — TUV schlechtweg, Sit zti 5, :s (6a8); 8 zo il 
(29c unt.); Sota. V.-2. — TS^. a. Art. ^^3. — T^i?*- M zu IS.« 
(UU mit.); 12.27 (I3ail); 13,19 (S-lbs); 13,31 (25ilU); RS 
(321>5ö). 

Da'^ am häufigsten Torkommende Derii^at von "rpS. ila.s wt 
V'prkiiüpfunp des Tosten mit der uns ilnu gewonuene« litleUrwi 
oder Folgfiung diont, ist das Partie, t^'so (mit naclirolgendai 
. . C'), bei ilem ebenfalls Sircn Jas verscIiwiegcDC Subject ii^t & 
ist bereits olieii (S- 31 f.) d :Lrgi'li'{;t wurde», wie 10^ Mcli » 
seinem Synonym T55 im Sprachgebraiiche der Schulen IsmaA 
und Akiha's VL-rliäll und <n-io us dasselbe schliei^slich Tiirdräugt liti 

Zuweilen findet sielt "rg^ in der Bedeutung: eine These fufr 
getiüch ableit«iL Suhject ist dann natfirlich der Sclirittanalegir. 
Ad Tarphon richten seine Schüler, nachdem er i-inp baiaciiisd» 
These aufgestellt halte, die Bitte: «11?^ «2"1. belehre uns, M.'i»ttr! 
Er antwortet mit einer «xegetisclieii BtjjrUnduug der Tbe» 
AkM VI Tarphon (Sxul.s, Gbe): 'jn^ijVtf no ji*sh tdi^ •i'cnr 
Sn zu 18,18 (39a la). Jehnda t. Bathym (der Aeltere) rieliW 
an EUe^er b. Hyrhanos, der ein© Frage nicht b«antwortetc, wbÄ 
er darüber keine Tradition hatte ('nVDt? vS), die Frage: n T1^ 
soll ich dazu uiue DeJuction gehen? S zu 13, i« (63c ii)^ Nfr 
gaim IX, 3. Ebenso bei einer auderen Gelegenheit, S zu 13,»' 
(69c 12), Ifegaiin Xl, 7. AkÜia sagt 7u .hsmi b. Chnnanja in Beza£ 
auf eine Verfügung Gamliets IT. p^ TWVB "D Sys IbV? 'h f 
'icy ^If^J. Lind er deducirt aus einer BibelBtelle die IJertcJi- 
tigmig des Verfahrens Gamliels. Hosch Haschana II, t*'. -* 
Die L5-sung viucr niciitlialuchiKchen exegeliachen Frage dtiKit 
Äkiba wird mit den Worten eingeführt: TÖ'Vl Ha^pp T M, B- 
fiascb. 17 b unLI 

Da» 2u 19^ gehörige' SubstmiUT Tvs^^ wird unten besoudert 
behandelt verdeu. 

J^b. Jlit i-mn man r\th wird S ru 90, le (92d*) bmI 
dem inneren Qmode des in Deut 12, 3 Gebotenen gefrof^t Ii 



> Aus •pxhS ZV\7n K3 «eliilrit. * Stutt Sirdi* I. ilk>rt U no^ 

Mcb dar Coauneniar R. A.b. D.'i tut 3 19^^, nicht -mh'f ist dia 

■prfisfUfih« nnd ricbttg« LMut, Di« Bcmuluo« von BabbinOmct (DIU 
8o(r. IT, S9>, ToS^ p4WM bmar ta diu Uund dis BchtUan m!d«iu L«! 
gcfeküber, aaifUU, d» tD^ nicht btlehrta bedeutet, sowlera cx«g«tlM 
dadudns. 
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ÜBiIet sich öfters die Fragf tütti TKii: zu 6, 4 <73a2); 6.s 
TIad; 11,20 (S6a); i^. Q (S8s,lii). 

■^b, ». T. wie n^a^, uiittjii. S in 3, s (14c s>: . . . JHD 1DM 
]DB^ "OKI („unten** d. h. Ler. 3, n); pub TDK TO nKll «3. S su 
23.:« i .unten", d. b. in dem den nächsten Abschnitt beginaenden 
Tmi'. Luv. 93. ifi) '. 

]bj^^ 5. V. wie n^PO^. oben. H zu 22, aa (fl9ci8); ^3» 'oS 

BrpToä 'kSk 1310 irx pohy ]byr:ib ppn (s. unt., Art. i;^)?)i. — 
Sdn 13. M (88b unt.>; idd? ids: hd'? n^jTD^ ts«: qk („oben" i-it 
IVm. !2, «. „unten-' V. 11;. — S. auch S zu 23. 2 (IOOm 9): pvab 
...]Vcn ...*T2in «in („oben" ist die erste Vershillfte, „unten" 
dit tweite). 

]V^, Sprache; Ausdrocksweise; der einitelne Ausdruck. Im 
tansailiachini Miilrusch werden lexikalische Angaben oft mit Hilfe 
iei Wortes ]1t^ forruulirt. das entwi-dor nur dem erklärenden 
vitT zugleich auch dem erklärten ^'orte oder nur diesem vor- 
flHctzt wird. Meist wird die oben (S, 4) crvrähntc Formel 
..«^ . . . r>* d^Tch ins"^ erweitert. Beispiele: M zu 14. a? {32b 
»,.Vfitfi/(n): npp \\vb p'K (bewiesen ans .Ter. 5, is) i; Sn zu 10, 
>i (Sla2*): n»p2 ]■&? »b» Kl ]"»: 12, l (261» iinL): ^32 "13T ;»« 
Ite \&? »hK Dipa (bewiesen aus Gen. 42, -^'j, Xum. 21, s). Sd zu 
■li (130b uut-j: nrnnn pc^ t6H nn'ns ]it?^ v«. In S zu 13, a 
(W»l») irerden drei Worterkläruugen so eingeleitet: r\tW ^vb HD, 
pBjr iitr^ nc. nncD pE^^ nc. Ebenso 8 zu 25, 10 (lOTas): ;ib6 nc 
^.: Vgl. i'ani i. l: rrvha ]iE6n hd; ib. 'yan iTe!7n no* 

Ceber eine »ndere Verwendung von yfob bei lexikalischen 
An^eo s. Art. VüV. Den dort aiigefilhrleii Beiäpieleu ist noch 
«■mreihen SJ zu 3, 33 (70b35j: .T^ST iWIpl niM?^ ^ zehn Aii»- 
^ki> giebt CS für da« Gebet'. 

> &wi> f0lc>-: ^Bi; in: i^K nfi^ niis:i sva. L'm*: ik3 ^i» ^e^r rtnn cv na 

Ktl Im Jalknt z. Sl. u( iDsV durch Vl]?= emeui. ' In dar FnmllaUwU«. 

u CiitiUit) ä»R : G-trpa H'mt ■ans m'x nn yi^n 'no th. > tu sd lu XL, i 

tlUbit) aounjmi: .19? iJCirOS 'vT'-K. * Ebenso B. HMehWM SU Voraogtitit 

tiljvnn »i» im pK; in H. Uaitcliiitui yvi nnch S^K. » D. Ii. Wu bo- 

!■( licicr Aiudrnck n'tfVyi Wu bnl. diMcr Auinlruck "l^^'lt — Anilcnn 
B tut die Ptarue JorAnmin 6. Awt'«, B lu U, 3g (656). Negalin X. l: HDI 
^BW inn ;irSn (die Müclu* lia( WM »u 'OiM mn) „Wu Ut di« AuMlracb- 
vtiMt Mau iKKt ..." 6. Die Ag. d. Tann. 1.318. 1. DI« i«hn (in Wirk- 

UcUmI IS) AuadrüeJ;« werden daiin «o aufg*t^lt, du« «atwedcr doj bibllMh« 
tabiuuitir »cllwt, oder da.1 ntui dem bibliccbaa Vcrbiim Kcbildct« Kamen »otioDÜ 
fHUUBt wird. i)ic SubfUntivk liin): tnjlfa (Bxod.3, »), i.TpKi (ib.}, >nr< (Ju. 
. ii)i die Xomink «ct.: 'nßyt lu ipjl'l (lixod. 2, is), *irif ao 'V T» (Pi. I«,l), 
Saektf, TMnUo>»(i«- 7 



9B 

Eine Hegel der Schule Ismads ober deu Gebrauch der Sf- 
nOEiTinüii. durcl) die dcraclbc Biiicnif zweimal bczoJcbtiet «inL 
lautet: flUiff^ 'rp rrnn ni3T Sn zu Ö, 3 (7 b). Als Beispiele 
werdeil angeführt p' und IDC, Nuiu. 6, 3, ferner obne Stcli«- 
nngabe; no^nt? und nn^^i (rielleicbt mit Beziehung auf Eioi 
12,6, vgl. mit Deut. 16, 3)j nrap und HDin (I>ev. 8, 2 und «.Di 
npiD}r und n^Gff (a. Lev. 13. so uud 13, 3i); n\» und riBtt (8. Dwt. 
13, 1, 3). Die IdentillLt der Wörter io Bezug auf ihre Bedcatini 
wird 80 formalirt: }" Kin "Offi "üff Kin p. — Aeliulicb ist dk 
Regel IsmaeU, dmas es iu der heiligen Schrift „Terdnppelte A» 
drücke" gebe, ri^lBD niaiB'b, s. nbwi, Art. >E3. In dieser Fm> 
mulirung ist die Kegel nur im palästinensisch eu Talmud Qlxi^ 
liefert: im lauuaitiäcben Midrascb und im biib}' louiseben Talmi 
ündvt sie sich nu»)ichlieä8liub in der F<inii des altgeinviua 
Gedankens, dass „die Xhora die Sprache der Menschenkiiiilv 
redet" — D^K 'ia ptf^S min n*at — . .L h. dass die h. Schrift swb 
iu ihrem aprachlichen Ausdrucke der gewöhnlichen Iltdi-Yfä» 
aaschliesst und detagcmiUs Tcrschiedcue Arten der pleonastiacbn 
ÄusdrucksweUo darbiwiot, die mau ditlier »icht exegetisch ''«• 
u-i;rl lieu darf ■. — tu späterer Ztit — imchweishar seit J^mda i^ 
Koreisch (ICtide des *J., Auf. des 10. Jhdts.) — wurde der iU* 
gemeine Gedanke, den die Regel darbietet, auf die von 6«tt 
gel>rauchte tueuschticht; AusdiiicksweiHe der Bibtd, die Aotbr^ 
pomorpbi-siueu und AnthropopAthisnien, angi'WKndet^. 



«rp*j9 zu pur (j«r. 7, tft)i >Se; tu ^eimi (Deau 9. n), »hiSt m V>bnm (ix**' 

S.26), •^'nj "I irr' (0«n. 2Ä,31), '»HTEP *ti TDjrl (t«. 109, jq), M |nVl «0 ^"^ 
(E«i)d. 32, u), "l«n KU pnnio (Dmu,-. iM. In T«iicli. lanrir Auf. fB.3)la«** 
der Sau: rfxTirt mrpi nie» .131:1. Die Koihviifutge, mit ilieilweiM Terindnt« 
Audrficke», üt TolgKude: 8 (n^n>, 12 (rann), npjn <n«u), l, 3, 5 (."^U*). I, ^ 
mnp (*: ICfX "i 1J3), H, 10, 11 (MVn. wur*a» Siin eorrumpLn); 7 felilL In 
B«l4g«l«llcti w«rd»it nkbt nRg«g*ti«a. I>l« vi*ll«tchl uraprltottieh« PoTtn 
Iilit«. mit dsnelbvn Rinfillirunft «rl« Jn Sil nnd auch tnlt dm B«l«j:n*ll«ii, ttmit 
•ich ftli An«pruch dt* AmorA JoekatMtt (ilor vi«l TknnAitiHbM tnulirt) I 
T>«ut. r. c 2 Anhum in folccndcr Beiheofolg«: 2, 1 (n. npp3 I. rtpft), 3, t,t, 
{imr\p\ ■»«'3. au »npK ■^ "vil? (-ebildfii), 7, 9, 12 CO'wnr) 

* lamatt Mlbst K^bntucht diu llvgel Akiba eofenüher, 8n iit 1^31 (Sl 
nnt.); Bm-, Beritli. 11 n (vgl. Oiiiiii 4lt<): Dumcb. 31b. Andere TanuEitva | 
brwucb«o d« enturctlar in B«BUf( aut den Atindruiik VH B*H oder anf 4ta ] 
(IniUv ror d«tn Tcrbam ßoituui. & Die Az. d. Tado. I, 1*61.; Bo/ftnamn, I 
KinleilUD^i S. lOt. — Uatrer CotobisHtioMn dor It«j[»l mit iii>d*r«it », Ag> 
Tann. I, S4fl. 1 ; S47, 3. 'S, tnem* Scliriften : Die DibelexeEM« der JOdilä 
R«liipou»{tlii1aM>ph«n d«f UituUIt^n vur M «iiiKliii , ti. 72; Di* nibel«x*j 
VfMTM SdntniAiii'«, S. 19. 



Za ri31 nillP^ ». unten. Art ia\ 

Zur Cbarakt«rUiruiig der biblischen Ausdrucdavdse diennn 

Dde Eu&imnien-i«tzonÄeu roa 110^. 

ilTt pt?^ n^n y^nfy, „Ausdnick <ler Liabe und Ausdruck der 
äferung". AU solcher wird die Wiederliolung des £igeD- 

rn!i in der Aui-ede Gottes im iVloü«-'< (£zo<l. 3, 4), Abnüiam 
GiHi. 33, 11), Jakob (G-QD. 46, s) uud Samuel (I Sau. 3, lo) be- 
■dnst. S zu ], 1 (Sa ob«ni, T 36 (B^rucli. l. u). 

■ Kit n;**lD JiOh und taiJ^O \-a/i wird der Unterscliii^d /wischen 

■ nad fiwi be/^icbiiet. indem das Verbiim yoET fjuantitati» 
WT — üiii grÖsseiTs Maass des Hörens — bedeutet, als J'tWT. 
Um S2, i (131a 50), wo im ersteu Tlieile des Ausspruclius duu 
routcllung Torgenommen und diu GtLiMi so lauten muss: ^D^ 
Ipo pKrtJ 'fi^ n'o» Wrtn cyiD titj-^a ans nnfi Q'21"id ütvrvs 
im TW" laT^ Töoi n-jitf' «2 jn**'"" l'os^^ ^^'''^^ r«?^^ ni n.'\D 
wi (1. O'anoV) D'arma naixn n« jM (J.^s. i. ij v"« 's^hhi 0*6» 
IWPD^ (sie) nD^jnSii. Statt "pci muss wahrs<rbeiaUch trc-leäen 

fen BX1 (5. Art. DTD), 
ro'jß Jüb und nst? JIO^ „Aufdruck der Verunglimpfung'* 
.Ausdruck des Rubmes". So werden die zehn Benennungen 
Jux Götjen und die zelin B«nemmngon Gottes einander gegea- 
ftw^iellt. M zu 23. 13 (101a 8): rtn'ac \\0h2 rwip3 mi ni2j7' 
ndrop ipah ^^p oipon». Hier lied. no'iB, was sonst mit 103 
nU3 (8. oben, S. 16) bezeichnet Ä-ird. 
Zu Ipnoy r*^ s. Ali. llpntsU. 
, Mit Ttr IVV und Erä^ ^W^ wird Singular und Plural be- 

<lii S mj 1», I fsrau) beiMt«(ioBeBB|;»af D^^»): niOff froifO inii nt 
loiA n^ Trray ara niuuv b<»ib (duMiba s xu -^s.i, nobto, ub«D s. it, 
>t umrfiibrt). El ward«» dork aucti dl« oaUprMbMviliu ÜtTmoloxi«» dw 
I Atuilriicka e«gelHin. Di« I.iM» in M Iniittit: D'V^M .tsdq ^OB n3]np fpe eil 
'»'2'Jip'» CS^I B'3SP O'tVl. Vou (liMai) fohit lu 8 O-.TI. «t«»»» VP», daa 
lkBnipVgI«0b1>*daiit«nil Ut, uaJ nsjnni uau tind doit raiC. V^V*. 0» 
b*aift>]g« iii in 8 «n« Mtilen) tit in M. In Ab. dl R. N. c- 34 (S. 99, «4. 
MMbUT) im. dl« Li«M, wdelic der in S »hr nahe Aebt (nur >tiitt nzts: \v 
^B; o'^'W). «6 ffbcwehrleben: nv may fin"pj '«11 ^» rwB rrwjf. 
iweiwn Verflan it» Ab. Ai R. K. (8. l»l) t» ein« aiiiDDiK auf S bc- 
LiH«, rani Ttieile mit lion Hort g«i(«bRn«n Etjmiolujfiuii lu letcn. 
Lüt« laulvt: 3"« CM "r" Cimi l^r n-nit "SR n-.iK ^'*3)l "iKf B'rt« ^M 
I rem ler- In Ab. di R, N, e. ;i4: xw -yra »npn x-pi nie ^po n-cw rnpr, 
, ei»« «nd«n IrtHic uiwi sinir eine Krwwteruiit de« i" Öcbebuoth 3fiK miU 
atra TtnacfaniuM* im OotiCHumeo . wvtcba nicht ■aagaHwcht worden 
Aiu boidvD Liii«ii «onabinirt itt di« in d«r swüMn Tardon der Ab. di 
L lOOiX tn walclwr dia B«OMmiUi|[«D OoU«s 
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zeichnet (b. Hat. Penarliim 117a), mit 131 pff^ und D^gi JC^ 
Masculinum und Feniiiiiiiuui 4M /.a 15, :. S^hsa; S xu 2T. :i, 
IHbs; Bar. Teraura 2b). Diese Bezeichnungen sprachlicliur 
Kategorien pchörcn zu den frülieston Anfängen der pr-amm»- 
tiscbeii Termjnolopie des Ht'braischeii '. 

In d«n bisherigen BeiKpieien int iic6 auf die AaüdnicIcK«««) 
de« biblischen Texte» bezogen. AIjcp um eine Ausdnickam« 
diT T(^xtausk•^'Ullg von einer andern zu unterscheiden, wird rhtth 
fall» das Wurt ^sh VLTVfendet, wobei dann die inlialtüche Cot«» 
HcliciduniJ mil inbegriffen ist. So in der stilndifjen Fiirmel fH Äl 

ppxin ]Vf'7D »htt ])^nH^ yw'7:i -101^ 7-!?)?, M lu 12. s (Sa-.-«); lÄii 
(db37); 30. lA (7l)bii); iM . 3 (75b3S>; Sn zu G, 3 (7b.^4]: 19,S 
f46b nut.). Oder diwselbe, nur TIT^ st. ^1^: M leu 12. j f3biiH 
12.» (ob»); tSii zu 6. 4 (8ft unL). — Ferner in folgenden Aus- 
drucken: IHK ycffbz iDW rnirr "11 in« ^w^a loiK t«o a Mn 
14,22 fSlaip). — p>in p 'jjjas? pjy^a ptw *:«i mn ir-^a p ?w« 
Sd zu 6.9 (75a M). — fflJit?^ nv2i«D TiKa nuip^ npaw ffl, 
^10. M zQ lä, ]£ {9Anj. Alle diese Kodeveisen gehOrcn 
Midrit^cli der Seliuie fsntaäs iin. — S. auch S zo 13. i (501 
JlTlK llt?iJ3 7mx 0'3TPD UK nn (in einer Controperse zwis 
JEJ. 6. Hi/rkanof und den Gelehrten). 



Ti;n«p. S. Art. DTp. 

mp (auch rrPD KCSthriebrn). Maaaa; Ei^jjnscliaft; Ikgd' 
UieT kömmt cunüclist diejenige Anwendung dts Wort«s in ße* 
tracbt. in welcher e.» eine Heget der Scliriftaualeguug, eine a^\ 
getische Norm bedeutet. Die tannoitische lleberlicferatig k«nt 
drei Zusammt-nsteliuujren solcher Kegeln, l. Die .Sieben ttc?«!" 
HiMs. Bar. am Eingange %'on S (3 a nnL): yzw vn |prn ^1 
nrna ':pt 'ic!) nnn; T 427 * (Sanh. 7 Rnd«): Ab. di R. i\aÜMUi| 
c. 37. — 2. Die I>rei2ebn Regeln Ismueis. Bar. aui Kiogaiij 
roo S: ixmi rmm nno mcrj; (Var. «r^DO) c^a nom fjKjfar 
Die 7. dieiter Kegeln wird M /ii ]:), 2 (18b ob.) so pingeleil 
pn rcrrn minn» nno 3 -c nn« K-n; die 12.. M zu äO. 15 (70lt! 
Sanh. 8611, mit folgenden Wortt-n: miTUTCT nno TTtaS Cf'WD TdV\ | 
pS n?TU. — 3. Die Zwciuiiddreisiig Kegeln des R. Elitter, 
Joati» du Oaittäers. Gin« selbständige IJaraitha. auf die ii 

* 8. Dl« AnOogo <l«r lialirliMb«ii GmaniKtlk, S. 4. 




— loi 

nu\f^ biri}7ewi(>sen winl > iiiu 
ün Werlteii eiiiverlfil)1 er!mlt«n hat.». Sie Iiej^innt mit den 

7n\fm>: nne cncn wüho2 [*'^-bs\ ■^r i bv ua "«jr^N i ids] 
"WYU ».Tunn. 

Aiit ilif eigeiitliclio Bt'deiitunij des Wortes n^p in seintr 
iiivciiiluiig nuf i\w Kegeln der Sciiriftaaslegimg fällt Licht durch 
uueii stehenden Ausdruck des Isiiiael'sclieii Midrasch. iii wiOclu-in 
UBxebe Regeln mit dca Worten einticluitt-t werden: iTiina TTiü it. 
M m 12, & {4b !6), boi der letzten der Dreizehn Kegeln (a. oben 
&8«); M 7u 31, 13 (Slbs). b« einer Kegel Josija's. des Schillers 
huuiSj Ober die Anslegiinp der die Todesstrafe betreffenden 
Tnte; Sn za 5, 6 (Sb4), bei einer Regel der Schule I^ma«U (s. 
Suta 3a) über die in der Bibel wiederluilten Abschnitte (s. Art 
■13?): 8q zu 5. 15 f4b]i), einy Zusatzrfpf?! aur 4. der Dreizehn 
Rrzebi. Mit dem Ausdniclce mini mn Koll wohl ResHgt sein, 
«ii«- anzonihreiide Kegel als eine dem Texte der heiligen 
ift inhÄrirende Eigens(3iaJ't betrachtet wird. Die eiegetinchen 
sind n&cb dieser AutTas.sun^ Peststellungt-n gewisser Bigr^n* 
Uten des niis£ute;;ündeii Bibel U'xti-s, atiK dHiieii sicli dir bei drr 
l^ong zu befolgende Kegel ergiebt So wäre denn die Be- 



I Daunoeli bniii«)it di« Kebthaii, d. h. dl^^ Utmui tische Umprufig dar Bft> 

I — kbgntcbvn von cinzelDen tpiltereD IlMt&ndttioilen — uiolit basw«tf«H 

iinrd*D. Eiu ArHumeul ftir ditiae Kalithäii kiet«t z. B. ilHi YorkumiDei) dat 

«Uianlicb tADiiailiaclien Aiudruckav 13*'^ ^3t in der Baraitliik («. «bon _S. M). 

r BiH«, bei dein die BarBltba beoUui und cilirt wird, ial Abniwi^^d Ihn Gan&\, 

' lU Mdit aenni, aber mit d«Tii»]lii<n Wort«n citin. vie unnige AnMpriicha 

' TndiiJanalitlenilur. 8. iNfi'nr Schrift: Leben und Werke dM Abiilvnlld, 

kI3. ' Bi» in vun R. Stmum au» Chxnon (um UOU) in Min« UlmndiwJi« 

dolQKin fPir*^;rt C) lafgcncDiiaen worden und Kiang roD da in den An- 

luin Traktat B«raclictfa in duu Tu}uiudi).ui2abc!i Qbar. Um «odercbalb 

nadortti friiber (1140) batto »ic der Kurüer Jekwda HodoMi Min««! Wark» 

I Hskkofer eluvcrlaibl. 8. roaiue Auitülirongaa in der UonataMfarift, 

'•ihg^ B. IHtr. Bndlicl) fiDd«t aieh die Biiraiilia in <leit bMd«D »üdantbUelkatt 

elic«in(TUationifn, Midroach Hagadci und Midraich Hachefez. GiDm 

i dar Banitha bat aw den l*t«t*ren xwei Werken «dirt B, K 6tng*lirrger 

liHBan .HaoaUblittcTii'' <lä»0), hebr Beibi^e (I— XVI). ^ l>i;ii«i-Ibeii 

tritt ain Auaapnieb Jwh^titan» voran, in wek-liHiu der Urheber dar Hegeln alt 

*«xi(Uehec AssdiBt iterübDii wjrd, * Diciu Atiior-uigab« i>t voot Midraaeb- 

fioauMut&iar 11' Einhorn varmatbet wardeu und nnch der Analog de* Ai^ 

Ih^M dar BarMilha toa dnu R«s«In liinaels vuraumiuiiol*«». BuUiigt wird 

die Varmntliang durch den Text bei Hndfiui. wa der Anfan« l«ut«l: "i ^BM 

tf^M. alao tntt KuruiBf de* Namen*. ^ Auch bei Sadaui mi», ntebt 

.mrr. — Cebar d»a TerliAltnlaa der Kw-eiunddTeUsJy Begcla za dea Begaln 

Jwarto Q»d d«iMii -U'iAa'« *. Di« Ag. d, Taan. tt, vtit. 



deutung „Regel" Airtui auf die Bedeutung „Eigenschaft" mrfli 
xufdhreii. — Allerdings kann man dtn Aasdruck miTO mo u< 
ojidc-i'S verateben- Die Kegel «nrd als „Maass in der — oder: 
die — Thora" bcxcichnett weil sie das Maass ist, welches auf 
Bibeltcxt angewendet werden muss. wenn er richtig ausje 
werden sull. Dann geht di*- Btitl. „Kugel" auf die erst« BedM 
tting des Wortes !T^p zurück. 

Mit TTClf wird nicht nur die Regel der Scliriftausloping bl 
zeichnet, sondern auch die^e Auslegung selbst, besonders m I 
rieb um diLS exegeliiicEie V^rfaliren eines bestimmten Ausl«^ 
IiandelU So Meiiachoth ILI, 4: vtsnn' T mnyi miya niy!?« 1 ffiä 
n^lDB'; Pesachira I, 7. Sclicknlim IV. 6; man «M ni'K; ib. IV, 
(Jhba): vriD n« mtyn iry^H i. Smoji b. Jochai empfiehlt sei 
Schflieni diis Htudium seiiu^r hatiichischeii SchrifUuisloguug, vA^ 
die AkÜia^s in wiederholter Sichtung enthalte . mit den Wo; 

«jittin 67a): M'p? 1 ^ rnnc fliDiins mann »wtot? '/ino lar •; 
Achnlich ist die in do]>pelter Version enthaltene Aensse 
Jdtuda's I. über seiu Studium bei Ef^rnr b. ^'eJtammua (M 
chotb 18a): yiOB" ja ixy'fn 1 b^» ■■min nisoS TO^nca, oA 
yu» p irylJK i !?» rnno man!» ^raij.-wi S. auch Ab. tli Hi 

Nalbaii c H Anf.: D'Oan ^C mion bo\ ym der AnfzHblung 
Kenninisse Jochman k Zakkai's)\ 

n-lD rnp und nojpiB n-^. Maas* dt-s Guten, de-i Hh 
Maass des St rafy «richten, d^s rnluüc^i. i-'iii Ariom di-.s tjum; 
liacben Ifidnisidi lautet \ m:piB TIC IH n:iD niD naiTD mo HW 
nwritomo low ^n. D. Ii. das Heil wird Ton Gott iu reicliC 
Maossc getnesseii, ab das Unheil. So Sn ru 5. is C^lnü), S 
6,17 (37ar}. In M 2u 16, J4 (49a]») laulet der SaU: irM 



> S. duu Jlenacb. 98, 2«b. Patacb. 77b, j. PvmcIi. 34c ob. > . 

d«iu nMtitftttnsiii>ub«n ljpr>ehgitbT*aehe «ei Avt AoMprueh dnt Agiidiawa Jl 
e&oJr emäbni. d«r «li die drei Stufen dn OcactzviMudiiimt nennt; 1. fnsVni 
ob«ii S. 4?, A. S); ä. rne; s. T&Sr (autt nns h*t Arncti, is, V, %ih, d*a \ 
tnlw ir<B). LeT. r c. » AnC. Koli. r. tu 4, a. 8. Me Ak. d, pol. Am. II, : 
Xln» Legande, Heboc^ber loli :tD t». SS, enahll; der Prophet k'Uja tuid J« 
Zni fir )Z irov "i r'e: l*pB9 i'<i. Da* Wort wurd« Ira BinKol^i "nd Pia 
mit flem anni. li^''?D bdiI i^*» (n. «mpb. K?^?^, M^i^^) «i^dergegabau, 
der Uitiwre AuidrucV «rbivli «ich aIi Banoooung «in«* Th«il«t d«* tHoa^b 
MldraMb lam l'enlMiancb. S. Zvm, QottMdi^rnUich« Vortri^ B. 47: 
awift'» Bili1«itnn{ xu Mionr AuaRKbe von M, p. XXX ff.; H^mattK, Znt 
kiluag, 8. 5. ) lo AgadMllKCu von FJeaxar av» Mtyliim und Meir. S,\ 
Af. d. "nuiik. I, IM, t (wo „Jebtidu b. Hmi' irrthitmlicb aiatt M«ir sananoi 
II,«^t. 



mrw moo nano ■rem mo -ois 'in njn i« n^io ra)ia mo? 
iucii liat die Parallelslelk-, Jouia 76a, die ursprdii gliche Form K 
aucli SoiiU. 100a, b. Aboth ili K. Natliao c. 30. 
[a S findet sieb oft dit- Frnjrc: nano ma ir« oi, mit der 
i balaclusche Kategorien in Bezug auf die Ausdehnung ibres 
irfiteU-s mit fiuauder verglicben werden. So zal,a(4ai»)i 1,4 
CM); 7,3» (39a 0); 11,33 (ö4a it). 

Bf")^, Substantit zum Verbum tm (&. diesen Art.) zur Be- 
jciuiuiig der mit diesem Verbnni ausgedrückten Thätiskeit oder 
Ereebnisses dei-selbeo. üiip bc«l. also cntwcvler das Auslcgon 
lieilijieii iScbrift, da« Forseht-ti in derselben oder das Ergeb- 
dieser Tli&ti};keit, die einzelne Auslegung. In der eriten 
leutung fiiidt^t sich das Wort in der Sentenz Simon h. Gnm- 
I: Tmyon k^« "ip'yn tmion »b. Abotb L i7. Hier ist iPiip 
der allgemeinen Bedeutung des Förmchens. Lerufusder prak- 
eu UetbäÜguiig der Lelireu. dem Handeln entgegecge&etxt, 
Mnst TttV^ (s. d. Art.). Diese allgemeine Uedeutang hat 
da« Wort aacli in der Zusammensetzung V^t^i} tT^. das LeliT- 
bn, eig. ilas Haus der ScbriftausU-gnug, Scliritiforschung, als 
_dtt Hauptgt-gcui«tandet< dt-s Lt-brL-ns und LemAUs^. 

Die conoretCt an einen einz^lnea Text geknQpfta Auslegung 

B^TP 2. B. in der oben (S. 2(>, unter )i.i erwüJmteu Formel: 

iKltmo m. S- ferner die EinftUming einer agadiachen Norm 

tetrar« aus Modiim: nhMr^ p uts .t>v irrmn ni, Gen. r. c4a>. 

dieser Bedeutung des \Vort4:'B gcliQrt der Plural niE^^TJ, 

Ltikher im tannaitischen Midritscli »elir bäuüg dazu dient, um 

Textwort D^n /.u erklän-n. M zu 18, la <.ö9b3): D'nSMn 'pn 

iSh; 18.20 (5*)b'.M); niEmc 1^« D'pm»; .Sd zu 11, .v; (87a 

;j: nvnon i^« o-pnn h^: 12. i i87a26); nrnon iV« o*pnn tvh; 

w 10,11 (46dj: mcTran i"?« n'pmi h^ n«*; 26, *3 (Uäcss): 

Ti 'h-» D*?nn. Offenbar sind unter niErnß ilie auf die De- 

und Krliluterung der biblischen äatzmtgeu sich beziehen* 



' Bu •nsiB mo l. Hbwll nsiD nia o4n n3>l>n nie. In Ab. di B. Natbaa 

L»&aii9i »ich BhmIm: n:« n*« und :isn ntta. ^ Aiaiii. wr\t3 '3, «roffir 

•WdioMl Kema ftllein M«hi. B. Lety. Tm^. Wb. Jl, 12b. * 8. Die Ag. 4. 

Kuik 1, IM. — VgL d«u BaIx de* pal. Amor» Rtla. J. Ju»u»40c j; : c-t-rs ^3 

Xnfi rWBfl. * BftideiDKl Ut Jojim &, Cäan.«^ der Amor (Ag. d. Tann, I, 

AM, 1). Denelbe eriüäri einmal auBUuliiiuweiM: r^n lali ms^.t, U eu 15.» 

(Ma U)l TbaUäehlkh liaben nc^n und JllV^lS dsualb« Obj«ct, nftmlicJi <Ua 

tbcr du aebriftliel» Gt-wu biitauag«b«Dd«n aberllerartva SaUnnc««. 

> JUmqm EarillioUi ISb. 



— 104 — 



den Schril'tauslegurgen gemoiiit, d'iv man im Testworte 
gedeutet fitnd, also luilaclitKchü Aii<ileguiigmi. Di« Hiilacl 
üelliHt, vttlcliR da-s Re<;ult:it dicKer AuKl«giiii(!eii bild«ii nnd du 
sie toit dpni Bibelleite verknüpft werden, heissen nta^g ("■ ^H 
S. 42). mtif^^p und Ffli^JJ siiid also die eiuiuidcr erg3iiz«'u< 
Tlitiile des Gesetxoxstiidiuiiiis. Diilier werden diti Wort*- iii 
10. n Drr^« n nai IITK, du- m .i.-m mit nitriTe crklürleii C 
gehort-n, a«> gcdcutvt; nis^nn l^K. S ^. St. (,4Öd iint) '. V?L 
den üb«u [S. 43} citirten Ausspruch Über den I>eltaloi;; ' 
C 0" niD^n nea 12 »' ''D'P-n»: leraer die elicndaselbat erwili 
Coiitroversc über den Bccriö' der Mi^cluia, 

Anstatt des Plurals filt'^l!? dipiite auch der Singular 
daxD. um die Gesammthcit der Scliriftauslegungen (specicU 
lialacliisclum) zu bezeiclinen. ^Nanitnllicli siebt in der Aufaib 
der Discipliiien des TraditiünsKludiumi^ — der njtfp im weitest 
Sinue — immer au erster Stelle Vfy]ü; dann folgen t\&^ 9 
nriJnJ. S. nhcu S. 341". — Far itf^TD findet aicli auch der töU^ 
Ausdruck: Q'psn Bhip, 8 zu Ö6, u (inb-2fia*)*. 

Das Wurt ^yva wird sclioii in dem biblischen Buche 
OtTonüi (IJ. 13, S2 und 24, ar) angewendet, doch schwerlich m 
durch die tannaitiscbf liittcratur bezi-upten Bidiutun«. An 
erateren Stelle wird das Wort in der Septttcujinta mit ?tß 
vieder^egebeQi an der zweiten, wo es mit 1^ rebuudeu ist, 
Yps^i). Tliataäclilic^h wird CT1B beim ClironiHteu nichts and 
Iwdeuten aU Buch, Schrill, insofern das Buch Gegenstand 
Forscljuiig, des Studiums ist, sowie die Bibel K^^ hoiest, 



■ la Kcritbgtb 13b der Sins«Ur nr^R 11. > Dm M ^-itUciolit d 

di« aocM klteiii torkomm«(ide Pluralforni menc zu eia«U«n. ' 8. i 

(9. SS), Art. rnvt. B«*vi]i3«ra bMchtentwerth i«l ein« Bt«ll« Ea T (Sftta^ 
der Erfurter Codex Ut bler lOckeubafi; den TullsttiiKlIgea Teil bietet Zm 
nmmd^ S. 30V, in der Nol«). Ui»r iit Trov. 'J4,-j; xai di« ruaciplinec de« 
diam* gedeutet und aw^r la fulgcnden ver*c biederen Venioncii , 1, M'^pc. >1 
mo; 3. niro, D-nis, fi'aST ; J. cnie, noSn. rnwj 4. ri:7n, nniit, -ns^ 
J<g, 3 uod 4 »iail dw dr«i TiadiLiamdiccipluHi) Kcnwini, dn sn-ro — TCbn 
Ho. 1, 8 bedcuiei TMOC die (geHLnimte Tradition, von durnn KlnMlfÜelitm 
nur eine», ia 'J. sw«i geotuuit uod. In der B»r, Sota 44 a ßnd*t sieb aar I 
jtdoth Tc^n autt 9-nD. * Der liati. T&lmud, KidduKliin 4«b utwa 

ftttttb dm Atudruck n^,W l'l'll?, um ibia Wort r^W au eriiläi*«», mit vdl 
JoeAamm die Ulidplln der li&lacbisobeu lijugue baeiclioet baue. — 
Auiilrncli« &")pis Cvil?, mit dum Hn/iidkofA jfexloloth F^idv di« «It^n aitdn 
irerVr cum tcntuteucl) — niit Aitdiklimc da Toratb Kohanim {xn Ii«ti 
— betaicbaet werden, >. Friedmonnt Einlvituntt za H (p. XLVUI). 
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GfigeostftDd ii;tt Li>!icnH (v^l. Jes. 34. le: 1K1p1 n lüQ hjia 101^). 
Du an der zweiten Stelli* sicli findende "15p ist i-iitw^dtT er- 
kürende Glosse, oder "ij^ ST]? ist eine pleonastisdie Verbindung. 
«je "»90 rf?)a. Dil- Septuagitita bift^^t nur «_-iii Wort. 

nip, Friiyepai-tikel : w«.»? Audi in Vei-gleicliung«sätzen, in 
dneii die beiden Glieder der Vcrgleicbung durcli ;tO und pfit 
ftowi« — Bo auch) «injc;« leitet werden, war ras ur!>)»riUiglich 
ftsgciider Bedt-utmiL'. Z. B. Nazir IX Ende: miDKn mto HD 
TI3 '?«ioP2 rnicKn mio i\h T'n jiirera Divs heisst eigentlich: 
Hiij bed. TT^ iu Ric)it«r lä. aV Dass Simsoii ein NasirSer war. 
.iitth I Sam. 1. 11 bed. )T)1D, dass Samuel ein Niisiim-r war ', Es 
bvdarl' keiner weit/:rcn ßeispii-le für diese kci UlicrauH häufige Art, 
nei Bibelstelien mit einander ru vei-gleicben. Nur folgende 
lli^chnaatcUoi seien iiocli citirt: Sabbath IX. 1; Jomu VIII, 9; 
auliin V. ö. — S. uucb oben (S. 77), Art. JM. — Uulior HO 

^1^ nthr t. unt, Art. ■ne'jru. 

yp. 8. ob. (S. 68), Art. T. 

I»9p. S. ob. (S. 76), Art. I»3. 

Cl^, Siib-tt. £uiii Vrrbuni WH, im Fiel tiLsien, greifen. Daa 
Wort bed. das Greifbait-, Wesmibafte, Wirkliche. Z. B. nKTO 
tan 16 ...niyn, S zu 13,93 (6Gb83». — Als Adverbium hat 
SIJ? deuselbeu SJuu, wie 't<^ in iler oben (S. AB) augegebeoen 
«MUu Bedeutung, M zu 12,37 (I4bsi, £1. b. Byrhano$): ni» 
BBC». DerselV' Tamiait in Sd zu 21, 13 {USaa); WDD nOKl .T31«. 
nn Gtgenstttze xu JA'(?«iV bildlicher Auffassung ^ Sil zu 1!, is 
(äOis): ITOD .-nuv t^K n*K W. M zu 23, 2b (»Tbi», in Bezug 
Wf U'V. 22. 27): E?DD ICK nnn [<!?K TJ-'K IK. M zn 19. -'0 (65b 17): 
toxi TTO »I3D ^ir. S zu lU, i (15c !3, Ismad): VOn .TK D« ^13'. 
Stil 26.38 012b 21): tTOD pniK ^U'. Jer. Sank 20 c (in Bezug 
iuf I Köit. 11. 1, Simon h. Jochai): riM^ tTOC on««. Bur. Baba 
Kutnma B3 b und 84a (in Bezug auf Ler. 24,-^0): \y K^tt Utt W 
»8^. Bor. Saiili. 64a (in Bezug auf Deut. 4. 4): »WS ü'piai«. 

■ &o richtig Jatirow, ;38n. UnricLllj; erklärt B. Sachs, XK« PAriikela 
MiieUiiii a. *i, dieMs no mit ^was diu Hiib«I>u)[l''. — Vgl. aucti die Formel 
»ß .. .2 C» ra, oot. Alt. tcn. '' Weit«»« (UV Partikel n) k Oeifftr, 

ZciUdiritt VUl, ISOC > Vgl. IGTCC» ^OpC. Ab. ^rm fl;»; «CO 16) 10JID, 

IM*. * S. Ag. d. Tmiu. I, II»- ^ S. dioMlb* Controv«rH n 

i«,lt. obni 8.4». Anm. !. * 8. Ag. d. T»as. i, S»J; II, iSä. ' In 

«M-riua BftTAiitw in Simon b. Joehai (t«r Autor, in d«r tni«a DwüAoJ A. 
JUwAx, der in 8. b. i."* Nbiiicii tu tradlniti pflet^ (e<. Ag. d, Tano. U, 8»0). 
6 B«üpi*)e für üi* Krwunng von •Kii dareb roo t. obeo S. <9, Anm. 2. 




1^30, zu&amiiieuKezoF'fu iius ]*^ p. & v. wie f I4Q '. Die«« fVi 
parük«! wird im tanuaitiscbäu MidrascVi fortTßlireud aii|;ü«i'i: 
sei es wo nach dem biltliscLea Urspruage eiiier Tliese, eiiier B* 
lacha, sei ee wo im Laufe der Discassion, za einer ans den 
liibeltc-xt-e oline wt'itcres zu folgeruden These, nacli der Bentk 
tiguiig einer Erweiterung der Tlieso gclrngt wird. Beiapiole d« 
Kelbstiiiidi^eii Frage (bei der die Antwort eiitweder mit IQ^f 
od^T mit Tölfj ToSn eingeleitet wird): M tm 12. a (äiiitia); 17.H 
(^51)30 1431 33;ii»(i3!tBs;; S zu 1, :• (61) i); Terumotli Ut. 7; Ssk 
hatli IX. 1 — 4; Sauhedrin 1. 6. Zuweilen lautet die Frage idt 
Ktändig so: ntMtt nnH ]^^. ^1 r.a 13. B (51)30); 14. 'is (32a itnL} 
U,3i (äSbioii); Sil 7.11 1U,S4 (32a»)'-'. — Iiuierbalb der exe«e 
tinclieu Erörleriujg wird die feststehende These mJt M^ "^ ffl 
etngeleiteti dii' danin grkiiQpftc Fra^o mil V.$Q geschlossen, im 
Antwert mit 1!J1^ iffl^ri eingeleitet. S. die oben (.S. 4) nnter n| 
gebrachten Beispiele >. — In Sn zu 29, 9i (&&bij Ut unter d«l 
EinAuase der Terniinologie des babylonii^cben Talmuds 1^ IU& tf 
die Stelle von p3B gesetzt. 

IDD. Kfll ID^, übergeben, überliefern. Im Targuiu wird 
im, zuweilen Tip.T mit TpD übersi-tzt. In Abotli 1, 1 bip : 
. . . vTyift^X ^yoü (Tlin ist nicht die Üeberlieferung der rallndüc 
Lelu'e alleiu gemeint, sondern die der gesauiinteu Lelire, wie 
Mooies ara Sinai empfaugeu hat. der schrifllichen und m0adlich«n 
Daher heduutc-t trjiütf nicht bluss mUudlielie reburliefemng. sol 
dem auch — und dann %'orzugswciHe — die auf den schriftlich« 
Text sich beziL-hende Uebeijieferung (s. den uächstea Artikel^ 
Das Verbum ist in tiinnaitischen Testen selten. Sd m 16, 
(119b 83): D'Mn^ H^K SITOH npp K^ Die Schrift hat t» - 
aSmlieh die genaue Bestitumung der Tage, an denen uud da 
welche Arbeit verbeten ist — deu Weisen Übergeben, es üui< 
Überlasseil. T 458 aa (Rdujoth Eudej: Q.TJ3^ ]mH fTpID V. 
orrTD^m (rgl, j. Jebamoth 9d oben. b. Kidduschin 71a): d 
Weisen überliefern die Namen der Familien, deren Legilimit 
angefochten wurde, ilireii ICindeni und SchfLlern. Bar. Kidd) 



> AM«, Maf]r»r-Zdd(i Snm)» (Dng.-JüiliRoba It«vii«), IX.TlOf^ tührt 
data YiO dvreb Üiir«r«nilruug von V*^? gMcLiMleu wunle and nuc nkdt 4 
DrMcüe, iiie«!«!! nach ileiu l)iLli »clieii L'i-ipniugi' Ingl. _ ' VkL diu tt, 

wenduDg dar Poriii<^l nBX ]II3D, oben Art \*3. ^ S. auch Levy Ui. I4&a. 

* & oben h. S9, Anm. S. — ^so vou der Ceberllef«ru&|; achHtilich«r Belehnn 
K. in «invin Atiwpntetw Jekvdtft I, j. Jota» da iinc: KKtn nhKsn raty^vi 
•Itn'l t'itt («b«Mo j. 8flh«kiil. 49ti t&). 



107 - 
scbinTla. von dar mflndlichen reberlieferuDg des Gottesnamtiu: 

n'TIDp. Ueberliefeniug. Es ist da» in Ez.20. 37 Yorkommc-ndu 
ITort. anii ilalier wjt- dort aii#!!UK|ji'«clii-ii, iiiclit etnii rf^l&Q '. 
TtnyMi» und Thcodotion beReugpn. (iiiSB das Wort in Ezeciiiel in 
der Betl. „Ueberlieferuii);'' vemtaudcn wurde: toan hat also dus 
B der Scliub)ii-aclie in die-ser Bedeutung loWnd« Wort« ubunso 
BUgwprociieL. wi« an der firwäliiilun bibliadien Stc-lle. ßeifipivle, 
Sthekalim VI. 1: IU3 pi[<n am Dn'niaxe. DT3 miOD; j. Joma 41a 

ife j. Sfbekaiiin 4Kd uiit., -loa 9: JTant? irilOKD 12'T3 K"n miOD 
yr'> Tny nin; j. Joma 41 a unt., j. Schckalim 49a 'ji: ■*^'a miDD 
iTi"^ irvt(rir6 tt^ ^n^MDi. In keinem dieser ßeiapielu, sowie 
ucb in ki-'iuL-iii dur in (Ut Anmerkung citirti-a na<:)itannaiti<;<!hiiii 
Beispiele bandi-lt es sich um UeborlictLTuitg rt'ligiöser SatxungeJi, 
MliJeni um Uebertielening ii-on gescbicbtlicben oder sonstigen 
Ktimtitissen. Die so gekeun zeichneten Ueberlicterungen gehören 
ins Gebiet dur A^ndu. Tliatsüchlich vrurdi:ii von ainorSinchen 
st«n verschied ene Angabwi, dii; den in den ("ben angcfilhrten 
riipi«ieu Äbiilicli sind, als niJt< ITtlOO bezeichnet^. Auch wo 
mSD bei einem halachiscbeti Gegenstände angewendet wird, wie 
ffl dem Ausspruche des Amora Jizchak (ChulÜn63b): TVio Tijf 
nrccs ^tu, bandelt e» sich nicht um di<> ii^atmng selbst, eondero 
uo die Keuutuiss voti Daten, iii diesem Beitijiiele lun die Uber- 
beferte Ei5Uiitniss drr Thatsachc, dass irgttnd ein Vogel im den 
ndueo, ntuell geniegsbaren Vogelgattungcn gehöre*. Fflr Ucber- 



' S. nttmt Aua^Ubiuogau in J. Qu. B«V)cw 111, 785—7^0, aXt richtig »a- 

•Aaaat duicb Hchürtr. Otvctalcbt» d<u> jiidixchfln Volke« W. 3'i«. ^ Ana 

lMtattMÜttMb«n Tc^tgn, di« »bor eiidi Tlioit« auf ÄllMrvu QutUen bomben 

kiittei:: Tn STu ."vidK'. y\'a,» is-n-zjra u't: niso, M^-iiiU* lOb, Sota loti (1. Äjj. 

* rtl- Alu, U. asi. 1 ), yar} r* :t-i minw cnisna dT3 ni»o, j. Ketkub. 95« at 

fS* n, nra), j. Oiuin *J l» 1 1 . «Vi 'Vaa^ fh mw toVV «Vp -pisra "."3 rnioo 

VT^ j. pMiMliim 3S a uni. <f. Ag. d. pal. Am. 1, %0). In laiaw A^di xu San. 

t*.H, /sltob in deo Mund gi-legt: "TS Mri V*''")' l'""' O-jyiW 'TS »fn miOO, 

(W t. c. 80 Ende. — nms T3 niwo •arm .-r«, E»od. r, e. « (3). ». Ag, d. p»l. 

**-I.Jl». ^L«v. r. fi.l8(i), SitwoM. isn:i3J ^ iCH ^p; oifi im n-j« mioB 

fif-iLpü. Am. II. 4:13, a}. — Pciilfwenb. P<-«. r. c IT («ölih •''f^tiia A. Patti 

Hl t J. b. Situoo): cima mm b'-ubS mnira -ye» ra mr '5 irn ."njB atoo (tb. 

XU, |7fl, i>. — j. liMt» Bftilira c. e hi^nde ( lAe), Tanttnitna: yito ir.-i n-.ui mso 

fXn ;s nSljr ■i*3t c^ps. * Die iJrklLrung Ata Worte« misoa wird dort 

aaniOcIbM- «o gegebea: "st "h ice -iino .Tt «ji^ toi^ TTti ]D)ix Vgl. Löte, O«* 

iHO. HebrUUn l, 304. — Vgl. KDoh Geu. r. c. 81 Ende, dj« B«ni«rkimg Biraiar 

k Matkt (Ag. d. ]i*l. Aui. 11,4:) XU Joa. 11, ■) (di« Vtrbrvanang CbasonJ: 



liefemngcn u'ÜfponKgtät'Ulichc-n Intialtoa difiite der Äusdra 
rp'j^ (s. divseii Alt.}. Uingegen wurüc tlio Anwc-ndung von 
von ileo angerülirt^u Beispielen al^geselifu. auf Jie <lc]i gescbh« 
bcncn Test der Bibel, zunächst des Pent-itciichs betroff«!»] 
UeI)«.rHclV>ruiig bo'«»: Iiräiikt. Du* wird be^oiKicrs aus der Tt* 
JTJIDD^ UH'Vt-^ ei-wicliUitli, welolie unhul dfr ibr g«?geiilib(jrsileh 
den Tliesi; K^IpB"? DK"K^ jui Art. iCjpp bespi-ocheD werden 
Wenn nun .lliba in einer seiner Sentenzen sagt: ITIIbS r^n^l 
„dl« llebt-rlifferuiiy ist ein Ziimi für die TLora" (Abotli llt I3U 
Ko h»bcii wir kein Hecht, hier das Wort ITWa in einem audpMH 
Sinne, als dem znletzt erwiihnti-n zu verstelmn. Vielmehr niilf«l^ 
wir annehmen, dass AJiiba, in dessen Scliriftauslegiing gerade dil 
Rücksicht auf die Jdeinsleu Einzelheiten des neschriebeueu Text 
ja sogar — nach der bfkannti':n Lffji'nilr Ä(i?«f {JltniitcholliSSl 
— auf die KrÖnlciii d«r JJucbstaben cliurakleriHtisch tuiil epoc 
machend M'ar, als j«nen echOtzenden „Zaun fllr die Lehre" den 
machen die ..Männer der prossen Versa mm In ng" empfohlen liall« 
{Aboth I, ä), die sorftfsUU^c Ueberlioferung des Bibeltt'xu 
erkannte. Man darf daher ohne weiteres in Akiba'« Spruche d< 
leilouden Gedanken jener BiKcipliu erkenneiu welche den Nam( 
MaKMira trägt ^ und den nilicltext und deinen kleinsle Guiifl 
hellen zn beiTahien und mit alh-rlci innomouiHchra Uillsmittei 
und sptema tischen ßegeln festzu^lelle» sich henidhtet, I 

I I>ic AiJM|incli» ni1D9 otlor n^.lOIp i»t eine nof rniDf bcruhiindF Punktins 
(l«r ächreibtu; moe; dioio kommt in d^r liü mild Uefa- mtdnu«hi«eh«n tiltent« 
nttcli uU'ht vor. Die Wortrunii iT^BO, ilie in imi^liiMliniidiKlirT Zeil nuft4ai4 
ut &b«r •T'.pb, Hlur. rn^ gi>le«eu worden, in AulobnuDg du den biblUeM 
Orlaoaiueo (Deal. 10, t; Muu. 83, so). Die Auajai»cb« n^t) liat kÜM Q 
■ohtchtlich« Grundlage und ist ent in nffuerer Zeil anfgekonimen. 8. Näbtri 
iu niaiiKiui S. lÜT, Arn». ] «riv&Lnteti Artikel. I>i>* Kri>it«niiig Könige, Kinl.l 
du A.T.. S.3Hr., kunn nicht al» Wideri'KUug d»r m«üig«ii betmcbt«! «rerbi 

^ Samtigl b. Jisckiik, cm |)ft!Julin. Amom vom Anfang d«a i. jAhrhuad 
detititl den Ausdruck STD;, 1 Cliniii. 'is, i>. ao: riiBSn TT, j. UckUI« lOKOb 
In Uidr. !>Amue) c. lA Ende dkfiir: 71*^1093 nui'» IsSa. J>. b. dit Utael 
d«f HeiligUiuu», die David »eiiiein Sohne BaJoinu Qbergiib, wurde in eil 
duTcb urmau« Veberliereiun^ gefialiUut«n Texte g^Keben. <H. Die A(. ± \ 
Am. JU, Ab). — I>i« OeleltrteH eon Vtteterea (im 4. Jahrhundert«) shImd in ' 
Worten, mit vKlc.b^ti Keb. 8. « die lorenUtt.!:« Tarlenung der Tbora dnreb ' 
LaeiMa «rzAhll wird, di« MnMorü »tigcdouiet : n^^DB^ p'&, 0«n. r. o. 39 1 
(s. ob«n B. n7, AniD. *}. Im j»r. Ta.linuil, BlojciltH '4 d j<j, üt dJeiw Deutubf 9 
den Atutpnich OiananeU {RabB} iiber Ncb.t!,^, welchem die Mmnung 4 
OsaMneoMT ascef&Rt üt, ftufkenufninen: nTtoep nt inpS3 ll'S'^ lt«.ia diea O 
rtolitig ut, baweiM di» Verona diatea Auiaprucbe« im bab, Talmud, MegUl» 4 
KcdwliiiaTb, wo die Oeuluag IttltBon I^R (flelcbbeleatnider Pluiml roO* 



Es sei noch M za 19, -t (62li3j erwähnt Dort werdeu die 
1e «ihr Iiabel guselien- in der liöUchuft Gottes an Tsnifl 
laraphniJtirt : Da^ TDl« '1« miDOS »*?. Htvr Ist das durch 
lelerlicfrning Gewusste (iem Selbslcrfahrenen, tiesehenea, ent- 

_ E90. Fiel DgS (f;cächr. OVD). eigentlich verringern, in exi-ge- 
■chcüi Sinne: vcgn^'hnif^ri, ausschlicasfin; Qeg«nRfttx zu n^\ eig. ver- 
Bcbr.'ii, in exegetJBchem Sinn« ; hinmt'ügen, cinschliessen, oiabezieheu. 
Dise bei<lt*ti Atii^diilckt; bezcichn<>n eint* bibelexegetische Mt-thoü«, 
■lidiTon tTrhebcir Bochum aus (jimzd^ genannt wird; von diesem 
Itnde Sit- Al:iha. T 446 2« (Schebuolh 1, t): cnm rm . . . KS^py "1 
1 Dl trat DmjD inb pff I'DIJJ^oi 1"U\ Jochamn licrichtot so 
Aurflber (Scliebimth 2(>h): jvrro it d3 p*n Dim /ik tJoirp »Tpv l 
Birci n3"i cnn *03 in"« op'oi nana r6i3 minn Vs n« tnn. In 
ia Auweiidujiy dieser Methode wird ioi Midrasch AkUa's he- 
SODicni die Pnrmi'l angewtmdi-t: DTP a^njO ''T"^^ *!'"*■ **• 8 ä^" 
tt <4c;); t, s (6c uni.); I, i3 (äa un(.>>. Das von Jtxliaaan in 
teineiB erwühiiten Berichte citirt« Alusterbeispiel besteht in einer 
Atifllhniug Akiba'e zu Tji?v. 5, 4, Sie lautet: HTI y3»;i '3 Mi 1» 

fem Bjrai nan nz-^^ im Dnwn hbs' tc« !j3^ »vis 2'tt'n^ i» jnn^ 
•■RM) -CT oyo Bjro 'WJi *^*o Va nn nsn "hd ^zn nan •. Di« iu 

iliesem Beispiele atigevemlt-tt? Nanu entspricht der 6. Regel is- 

r«. Subjocl zu nan und isyn ist auch hier 3tn3n\ Aus M 
erwähnt: zii 21.« {7ihs): ainsn Bj;'D»; ib. (Z, yj: nzn^f 
ÄISl, Ohne Suhject: zu 12. * (4a24j nrT niüCJ n0302. — Auch 
die AussclUiessHHg durch da» dem beti-effendi-n Texlworte 
bSngle D^nh au-igedrilckt wird (vgl. »ben. S. "4. «*»inSj, iat 
jSohject airan zu denke». 8 zu 1, i (;*d*): TTVlR n« BVD^ r!?«. 
Formel entsprichl Rü- die EiiischliesHung tfOTi'? (vgl obeu, 
irsnV), Als Akiba die Methode des AiiKscIiüesseu» und 
E*«ciilie»sens auf hv\. 7. 12 rtnwtiidete, wies das Eleapar b. Asarjü 
ttt den Worten zui-ück: tsyo^ ^1 1^13 DIM ^3 TBIB nrw iV'IW 
I^ JfBlff 'l-M ni31^ lt»a. S zu 7, la (34d unt.)*. 

'"^Cc-T. W: EL Ui^ta, »U>. üKBuu., 3 £inl. Ant-: mm t^K) als kbwMeh«Bd« 
'*<n!mg (T^ i-iO*') ittn AunpnicL« «ogefUgt iaC 

^ ■ C«Ur neaim ni^w, T&ucb. pnnm KmU (vd. Bub«r III, l») >. Dia Ag. 
■«1. Am. I. Bl, 1. 5 S. Die Ag. d. Tauo. I, »1 -M. ' i^wb ffojTiM«!»»'« 

*<&«rkiitiff (Zur EinUiUiDg, 8. 31) „hat dar tKib.vloniMibe TAlmOid dafOr lUU: 
!3W saun ra-no in»". * & die Ueb«r»Bteiiiig di«»*r SulU bai Lfrjr, IU, 

Statt 'HO hie« w in ilur ItAraitU» unjirünaiUcJi ro, »tau 'Vö Va : lai V;, 

* Vil. B«r. B. Ha»^li. 9 b. Jote 6. Oo/o/Mi = "«"?«" -T.? '"'« *"?»• "''"» 

TW. * 8. ob«n S. *2, Anm. 4 I':iid«. 



Zuweilen ist der Ausleger das Suhject zu OKp. So in der 
S öAers vorkommend eii Fonnel ... & ai»;9^ »b ...» 0'?:pVO 
zu 1,2 f4ai7'iij; ], t i5c unU); 2. is (13an); 7,2« {Syalc. M 
diesen Stelk-n Bndet sich aiicli DI{9A3 uU Fassituoi zu DSO,.Bai 
geschlossen werden. 

tMJto (gesclir. OIJTD). Xom. «ct. m OBO, die Au8schli*S8idii 
In S lautet eine »tändige Formel D'01I?''a lS» 'in. die aiigeweiiil 
wird, wo einer Reüie von Wfirtem des Textes aii^^clilie^senii 
Bedeutung zuerkannt wird. Zu ^.S7(21cio); 6. ;,' (29a 16); 11. 
(BOlji). Vgl. S zu 7. ia (36di8). Die dreizeliu Stellen, a« d 
im Penlatencli besoiiduns lle^ruI'gehollL^n wird, dass Gattes An 
sich mir an Moses — also nicht auch au Äliaron ■ — rieht 
keunzeiclinel Jehufia 6. Batht/ra so (Sn zu 7, so, 15b le): TV^ü 
mina» nrtsT S^so ]^^n» ey'c o-eiyo i»jr. in S zu L i (4i 
kurz: l'Bijro 3 ". — Uxi j'Wjroi psn bezeichnet man die gai 
durch Afnba von Nachiim [iherkommfiie tucef^elische Metliode; 
<len im vorhergehenden Artikel citirteii Bericht in T. Im and- 
Berichte wird als Inhalt dieser Methode die Deutung ge' 
Partikehi des Biheltextes angegeben, von denen die einen, wie 
und p*!, auKftrhliessende, die anderen, wientj und Qj. einschliesseiii 
Bedeutung haben; p2n foil J'n« ]'Blp'0 |*p"ll pK, (Jen. r c 
(t4>; D'DIJJ^D D'pll D'3H D^iri D'e:i DTlH. j. Berach. Hb B9. j. 
SOcet>. — Von den Zweiunddreissif; Rcgohi haben die 
vier diese im Sinne di-r MeÜiuLle .Uf/'uV gedf-ntrten Partik 
zum GogMistande. Wir zweite Kegel LeisHt IWIPI? «nd betri 
ausser ^ und p^ aueb JO. Die vierte Regel heiast "vy^f v 
B'JfT? and betrifft Texte, in denen zwei jener Partikeln vcrbu 
sind, wie in Num. 12. a. — Uebcr oiyo tntt 'CT in der halael 
scheu Exegeeo s, uut, Art. ^13T. 

istyi9 hed. als Substantiv die Minderbeil (im Gegensatse 
ZVi, Mehrheit). In der Bedeutung Minimum findet sich das Vi 

io Sätzen wie a'ii? nnn Div*n, M zu I2, u (8b rj; nir'n o 

D'Sff, Jl zu 16, 13 (4!>ft unt); O'Sff 012* Bijre. S zu 16, 8i (70a llj 
DjpD (aus t9)fl^ gekürzt) Adj.. wenig; npp. T(sr\a, viel. 



> a. obflo, Art. t;'! fS. te). Zar 6Mhe «. Diu Ag. d. Tanti. ], 383, 
> Üeber di««e Bericht« uad '1i« paralleles BerieliU dn bab. Talmud* «, 
Ag. d. Tann. I, tsl. ' Eiir Oescbidiw der RflKelii d«a -m und c«: 

SeliKim, »!• hwwaacntiscb« AnnloKi*. *• >-^f-. &• !«*• * VgL NfddA 

«b. <w B«sn« auf I San. 1, 3«): tr» b*b* tnrc trw nwi^n ttvro. Vcl. da 
Midr. Bam. c 3 (il: TMnpn 'n» miA .n«>pnV. 




feAkä>as lautet (S ™ U, äs, 75a2) ': lyiBBi nsiTo ijroa 
Dpion .Tn»wi rjWBn »*^ nanon nntrcn eyio. D. k; Wenn 
xtTTort so verstanden w«rden kann, dass es Vieles, aber 
_o, dass es Weniges bwleutet, wie im Texte D^ö\ Tage: 

duiD hast du, wenn du das Vitale ergreitst, nichts ergriß'en, 
«uM aber, wenn da dan Wenige erftL*eifst (das Minimum ist 
scher und in dem J^fohr, daa angenommen werden k&nnte, ent- 
lulten — % Tor. ArLüt-l am Ende — , die Vielheit ist unbestimmt 
■od iinbeiveisbaT)3. Eiue Rege) der Schule Aküui's lautet: Q^C ^22 
tJWTrw Dllc 3inDn. Ueberall spec-ilidrt dii- Sclirift die Minder- 
Iml Sd zu 14, 4 (d4b »), in Bezug aul' die Aul'zithlung der reinen 
Thiere; 14, n {95a n). in Bezug auf die Aufx^laug der imreinen 
Tösfl K — BJJIB \\ah, n2113 pirt s. üben, 8. 99. — Die Terkleiiicmde 
ABidrucksweisi- (im Oegonsatze tur hypcrbeliscbcu Ausdrucks- 
vwe) bed. Q71& ]V'7 in dem Ausspruche Sitiwn 6. Gautliels IL 
(G«. r. c. 2S, 10,: B?io jitr^a o'Siran nai nioiiJO np^2. Es sind 
dif drei BibcUtellcn (Geu. 4, n, is'um. 16, 'm. Richter 11, 3^), an 
■koen Ton der £rde der Ausdruck nc •iSfi [nicbt ,10 nne oder 
n yt) gebraucht «ird *. 

TSO- Mit diesen) sonst nirgends vorkommenden Terminus 
t'^ticnnt div 26. tier Zvciunddreissig Hegeln diu Paronumasic. wie 
w m Jerem. 23, u£ und üi Jee. 30. m angewendet ist. In dem 
ii^fthnUcheu Texte der Baraitfaa hat ^EP mit dem Namen der 
3i. Kegel, *U3, den Platz geu-echsolt; doch passt 1U nur in die 
!•■ Kegel, und der richtige Tliatbe>itnud findet sich auch in dem 
Tvte der Baraitliä, wie i-r vun .Tehuda Hadns^fi geboten wird'. 
ffjeto i>yo das Wort-ipiel bedeutet, ist nicht klar. Bei Hadassi 
l»aw der Text der 2ö. Begel: m^KS yv^no ^V V^^X was — 
ttch dtrr Analogie der übriyt'n Regeln — uiiij;i-slellt werden 
taisi: rrnva hy Jtnn» poi. Jn diesem "tB, nicht !?J«3. Imbcu wir 
'telkicbt die ursprüngliche Gestalt des Terminus. ]Jie»er wära 
Richlj anderes aU die Abktlrzung des die Paroaomasie iH-zciefa- 
Maden volleu Ausdruckes, wir er sich in der ti&cbtanuatiachen 
AgiiM findet, nümlicli: ptfSl I^V '7CU pff7. S. Gon. r. c. 18 (4), 

^P > Cjtlrt j. Jörns 40« IB. > Im babrloo. Talmad wird dl«M nepl 

^■Boajtn) M ciUrt: nvfi.1 B?ie nvBT mr m^ n:re neFKrt, ctut^«« iTa, R. H. «b, 
^Vmi« 00 k, Bukh« jb, KidduKhiu 17b, Challin 13S». Anchln-ib. Fut an allen 

diMMi 8I«ll*n ÜI mvcr mit V (nwht s] gtttebri«b*n, An «tiii|:«& mii Tt am Und«, 

via 4B 8. S Vgl, den Auipruoh Jeliwla't l Cliutlin SSb. ^ 8. Dia Äff. 

A Twukn,33l,t. ' 8. l)it Ag. <]. Tanu. U, ZBT; UonaiHebrift, 40.Jbg, 

(!»•#),& Ml 
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c 31 (8) I. In diesem, walu-scbeiulich alt«reD Aiiatlrucke ist ^ 
cliaraktoris tische Woi-t uud diese Präposition i^ird in iiaierl 
Hegel ab Terminus beiiütat. wie in der benachbarten Kegel di 
Prftposition IJJ. Zu ^y wurde mm wie bei andei-en Regeln die | 
das Verbuiii yv\y\ aukndpfi-iulc Präposition p binzugefügt, un4< 
wurde; ^Up. Dk-üt-s !jpD wurdu u«n missverstäiidlicb als ^n( 
stonilun, zu dem aufs nene die Prüpn^titioii p bin^iutrat: ^jno. 
ntpBO, Th;it. Tbatsiiclu-. Wirklichkeit, thutsficlüicber Inhal! 
Hegebcitiieit. Ucscbchnii^ä, Erzälilung, Bericht. Jm Isma^vim 
Midrascb wird öftere die Annahme nbfiewiesea. das3 di« to 
BibeU''Xte dargebotene Reihenfolge eine Rangfolge der betrelei 
den PorsouGu oder Sncben bedeute. Die abgewiesene Annaluf 
ist 80 formulirt: n^is^? DTTp K'^j??? D*]1prr^3. „was in dem Bibi 
texte voniiigelit. geht auch in der Wirklithlvcit voran". M I 
13, l (1a), mit de» Beispielen: Himmel und Krde (Gen. 1, l, 
gegen Gen. 2, 4); die drei StanimvHter (Kxod. 3. «, hingegen 
26,43); Moses und Aharou (Exod. 12. i. hingegen 6. 26j; Vi 
luid Mutter (Rxod. 20, 12, hingegen Lot. 19. 3). — M zu 
(70ii 20): VixU--r und Mutter. — Sn zu 27, 1 {49h ob.): die Töd _ 
Zebfchads (Num. S7, 1, hingegen ib, 36, ii); zu 10. u (11*a«) 4 
zu 30, 3 (65 b 23): (lemeinde und Fürsten (Num. 10, s. 4, hingeji 
27, i)J. — npi^n ,ib?D «iler luhalt des Abschnittes" mit na* 
folgondem 3: Sn zu 6,33 (llbao); 8,2 (16a9); ohne nsrwn: i| 
zu 12,19 (llai); .Sn zu 6, as (llh3ß)3. — nlsro n^tf?. im Zt 
punkte, für welchen dns (jJebot tbatsHcbbcb gegeben wurde. 
Gegensatze zu ntnn^S, die ktinftigcn GcDoratioucn. die Zukul 
Sn zu 5. I (laio); S 7.11 JO, e (47a 30). 

Die 13. der Zweiund drei s*ig Regeln lautet: TOye rviW 3 
p»K-i bv ll^^E vf>H iren. AI« Beispiele führt die Barailha | 
Gen. 1, a7, wo im Allgemeinen die Schöpfung des Menschen I 
richtet wird, wahrend ilie Einzelheiten des Berichtes (l'Ö'pp BT 
iuGen. 2, 7tf. folgen *. Vgl. S zu 8, 14 (41c a): i'Gf^c n« DTD Kir« 

n'B'B'^ nteyp, der Bericht von der Schöiifuug: Gen. 1. Ol 
giga II, 1; S üu 22. 2s (s. obeu. Art I^lS); T 226 e: Zweiaü 
droissig Hegeln, üo. 12. — n??!? n^^, der Bericht vom Tlir 
wagen: Ezech. 1. Chagiga IL, 1; Bar, Sukka S8a (in UegiUk 



1 S. I>i« Ag. d. paL Amor. II, «46, 1 ; III, 73, ^. I Tgl. T K<iltll 

Bad«; Die Ag. d. Tauu. U, IfrS, 1. ^ Statt CTin;^ 1. 0*in:3. Vgl d«a 

wOlmlkiiao Aaluoff «on EndlbluBgen : . . : nrpB. * Dum, aueb aMb i 

KwtttcD OtUpMv, di« üiiUd, im An. 130 ciUrte Bemprknut: . . . ~rao p&V* 



lid« nur ÜllQ). Mit dioseii beiden Beaennungün von Geo. I und 
El l werden auch <lie an diese Abschnitte fic-knüpfteu ErläutcruDgen 
Md Speculationeu kosmojjonischen und tlit-osopliischeü ' Inhaltes 
bmiebneL — Audere mit rrvyü zusammengesetzte Bezeichnungen 
ÜWiicher Berichte: vniai BiS ntryo (Gen. 19. so-as), T228« 
(Megilhi K. Ernte); ]2Wl ntrjfQ (Gt-n. 35, 22), Megtlla IV. 10; nPJTD 
tini .TTCr (oder Tön npyo. Gen. 38). Megilla ib., T 228 7; rwyo 
\mr7i Ssp (Exod. 32, 1— «), Mpg. ib., T228 7; "iüTI ^JJf TTCryo 
(Eiod. 32. 21— aij. Meg. ib.. T 228 14; ny2J2 Dibb nBJIO (Richter 
W-nff.). T 328 9; iDni 113DB rr&i^D (II Sam. 13, 1— is), T ib. (Me- 
- W-A ■ i»nm nn ncyo;; V2K 'Kria Di!?ff3« niTj» (II Sam. 16. K^ts), 
I :;-iH 10. 

•"Upa. 8. imt,, Art. HU. 

*;}9P. Mit der Frage niln .TlDK mj -JBp leitet jU-Jfcfl eine 
ß«ibe von AussprDcheii über die Symbolik der Festesgebräuche 
tit. Bar. Bosch Haschaiia 16a-. Mit deusclben Worten leitet 
Suim b. Jochai seine Fragen nach den (irflnduii bibli:tcher 
Gebote ein; und ebenso sind di« ähnlichen Kragen der Schiller 
Sjudh b. Jocbai's an ihren Meister eingeleitete Die kurze Frage 
•"% *]fiO dient M zu 15, 19 (44a iz) dazu, um anzugeben, dass mit 
Ex*d. 15, I» da-* im vorhergehenden Verse Gesagte begründet 
itt: . . K3 '3 HD '»0 'V\ D^iy^ Ti^C 71 Ebenso T 47 st (Demai 
2. «). CT Deut. 18, 4 C .. ins 13 -'S no "Sfio ^U•I n'fftn. — S. nwh 
•TW» auon nee. Bikknrlm I, 3; Ohjüla IV. 10. 

(rtJO. S. unt.. Art. »"tB. 

KnS. Kai K^. Im tannaitiscben Midrasch wird das Verbtun 
^''iir häutig beim Hinweise auf allgemeine, aus der heiligen St^hrift 
"ifli ergehende Thesen öder Anschaumigen oder ge^chicbtUche 
Duteo «ngowendet, und «war in den zwei Formeln; KSlo n^^ 
-'in findest", »rso {^t WKSp) „wir haben gefunden-». Diese 
Ponaeln gtfhuren zu den dnimiitischen Kleiuenten dieser Kunst- 
lintclie. 

1. Sehr gewi'ihiilich ist KS1D nntt p\ namentlicli im ^lidrascb 
^ Schule Jsmad's, dem aucb die sonstigen Beispiele tUr 7VW 

t Bti Irrjr in. leiB, Z. '.'4 ). Tbeo»>phic il. TbcogODic. ^ lo T ifH. 

I^klu S ED<t«>, rifl. T 910 ob. (R- H. 1. 1 ]), f«t>lt Oi« l-'-irm An i'r»ge. 8. Di* 
"^•«l. Tuati. 1, 314 f. > KidiluDuhio 2li. h'idUu ät». S. Di« Aj[AiI* il. Tann, 

Ö. IM, _ VgL den im b«h. Talmud (B. Kkintiiii 107a ai>d »(»imij oft wteder- 
^**» AoMprneb Aiifrn b. NmhiHani'»: rijren ntpsa niT& n-vi fi-nsm ns 'icc 
•RP. 4 Dtm frut)!? tu T4e in (D«mai l. it) etnaprkbi inj. Demkt 

S>«h>i. TtnalnotagU. i 
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KS1& zumeist angehören. M lu 13, i (3a I3); ib. (2b 3); 13. n 
(llbuDt.); 18.41 (I6aftl«); 14,30 (30b3); 15,1 (34be); ib.<35b3ei; 
15,6 (36b30 3i); 17,15 (Stiaae); 18,1 (57ai!as2#, &7b3). Soiu 
10, S« (30b4). Sd zu 6, 7 (74a9ii3i); 11, lo (76u i); 33, is (L36l 
1» s«). T 300 20 (Sota 4, 11). — Andere Beispiel*-: . . . ksw xb 
. . ]»ci Dipo ^33, M zu U, le (30a iint.) '. — oipD b^cf Ktti ;uin 
..V, Sd ra 10, 34 (22b aa). — ..V kxid nn«. M m 12, •:* (JU 
8S). _ ttro nriK Dipo "jss «n. M zu 12, i {'2& i-y. ib. (2b u). — 
TJeber OTin nrutip Dipo !)2 s. unt., S. 116. — «sio nriKB !03, 
ZweiuudJreisaig Regeln. No. 11 Ende. — . . K3TC nr» 'Kl, M fu 
12,6 (öa 16 1 3. 

2. U^SD tpt?) 121. .M 211 15. n (44b8ir); 19. 2 (62a w); 2»,» 
(89b 20). Sn La 13, s (37a uuU): S zu 33. ss (99d a). Saobvdrin 
n, 2, 8; IV. 5; Menachotb IV. 3; Anicliiii III, «. T lfl3 w (Kir" 
purini 2,3). — ^S'SO. M zu 12.43 (17a la.t; Öd zu 6, ä (Väa ^ 
Kidduschiu IV, 13. T 3 i3 (Beracb. 1 Endej. — o\pe ^3 MTS 
Sn zu 30, 13 (56a7). — W-SO p'ni M tu 15. i (34bi2)s. 

Gehören die aiiget'alirtcu Beispiele lltr ^yno zumeist der Äff- 
düchen Schriftausleguii^ an, so ist dem baWhjscbeii Midras^" 
und zwar dem der Schule Akibu's, die Forruel U'Sp"."!? — wt 
linden wir? — ei^reiithümlicb. Sie dient dazu, um das bei fjae 
Oegeiietande Gefundene auf einen anderen Gegenstand TermO| 
der Äualogie zwischeu ihnen zu-^Ubertragea. Dieser Sclilu^^ 
durch Analogie lautet gewQhnlicb ao: . . . f]tt ... 3 U*30 HD. ^ 
TU 1, l5(9a4S); 4.25 (21 ca); 7,2* (SScd); 14,21 (72ci4): 14.* 
<73d il)i 27,i3(l!3d4). 8d äu 21, ii (113b 28). Menachoth SU. E 
Teiaura II, 3. Ohne HC S zu 14,40 f67as). Um die Uugleiub 
heit zweier Gegenstiuide restzii&teUen, wird unsere Formel «bea 
falls angewendet. Die Formel lautet daDO: . . .irSB HD KVT p 
. . ^3tt. 8 2U 3, M (15a 4j '. Anstatt des KrtResatzos tiodet sich 
innerbulb der Diecussioii, auch di<j Furm des Umutandssatzta 
U'XO OK, S zu 11.» (fi6c20>; Mrtüa "C^, S zu 4, r (18a uiiL)^ 

■ b*rag« Jooathans no Bimos b. Jocbol. S. Die A^. d. Tadd. II, 10«, i. 
3 Im itkchUnnftiüichfln ]tli(lr«M;h üt Kyu nRU sin« «t«hend« Furmel ffOr Kin« 
füliniag von ErwciirniDKin d«i bit>li«ch«a JJrzJlbtuagHtoff« duTcU die DicbtnuK. 
tind iwar nicht immii' auf ex«(Miwb«r OnindlNf«. Aus Pealki» und Uena^ 
vthbA *ci«n folgand« Betipi»)« &iig«rabrt; i*#iilcU 23b, 34a, Tl b, 09», l)lb, 
113a. 115b, ISSK, 137b, isea, 144b, 147 b, ISAr. iRTb, lS9m. 0*n. r. c 40(«); 
eO<!3}; U<lO; 71 (S); 77(i>; 08<Wlv). Beispl«!« tikr «TS nw ]3^: P«*iktM 
22 b, I8»fti Oen. r. e. «4 (&); •» (l ]. > Beispiel« (Qr . . V lJ-ja in Pcdkta: 

Iflb, iOb, C4ft, 121»; wuOan. r.: e.S(l3); 2t) (s); 33 (ll). • S. «neh S xu 

14,i« (72a3): . . ^ B-tt tn,i . . . U*» .i&. 
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Sd to SS, s (ISSbti). — Aus dem IsmaeV^chea >[idrasch. Sq zu 

llhl). ..]»:} f\» ... (sie) 11M3D HD. 

[m babrlonischeii Taltmul i-^t li'Sü HQ xiir Beneunung des 

]Dgieschlu8ses gewonlen. S. Jehamoth 7 h: . . B M'Ttü a02 Wft 
. . rtO; Nedarim 4h '. 

Der Nipbal KfQ? mit üarauf folg«adem Participium wird 
ibtafklls znr Eitifllhrting des aas dem Texto uod seiner Ausl«^ng 
n ziebeiid«!) ?>g;ebiiis!;ei angoweudet, vtnd zwar in den beiden 
iVtrsien riKSps und U'SCl, velube man als die PasKivfonnea zu nm 
CTO und U^ betrachten kann. Es finden sinh folgende Wod- 
tangen: •ffill* nn^ ll«3pj ,.es ergiebt sieb, (du bist tn der Lage), 
lus du sagen niusst (oder kanuj^t)". H zu lü, i (Sas); Sn zu 
17,13 (SlaiT); S zu 20,2 (91bunt); 25,2 (lOäaimt^ Zweiund- 
beisKitE Begeb. Xo. 31. — IDIK nvcsüx M zti 13, u t23bso>; 
«.1 (46b2l): S zu 14. u (72a8}; 25. lo (107afl); 27. 32 (UScT). 
r 301 II (Sota 4 Eiulej. SO c I Enile. — nttlp nn» nKSCJ. M 
c li 2 (3tt2«). — D"pe nKSDi, S tu 13. 2 CfiOb*)^. — Dem Mi- 
der Schule Ismaels ei^«Qtliiimlich ist der Ausdruck U'Sl^^ 
uit dem eine allgemeine, auä dem Midrascb sich vrgubfadc 

le eingek-iteb wird. M z\i 12,3 <3ae); 12,7 (6asoj: 12.13 
baut.), 12, '."J (llbii); 14. 7 {27a30); 20, fä (74a um.): 21,7 
ptie): Ül. it (81at>; 21, io (S7ai»); 31, 13 (lu3a unU). Sn KU 
».H(6bs>; 6,11 (1082129); 7. i (ISbsj); 9,6 (17bii); 27, 20 
Kbli); 35.13 (61ä»). Sd zu 11,28 (8tibi»j: 3:.M (131a36). 

IKp^i wird auch mit dem Gegeostando iIit Auslegung aU 
(«bjecte Terbundeo. So befloaders in der Verbindung •Wj'? »}t^ 
1, S. 95; femer T&^s K^ps. n, cbeadoe.; BEoe H;f9). M. zu 
(laij. Ohne durch oiu Verbum in» ParÜcip oi*gilnzt zu 
[: ine Sir n'as *uo *n*i xse:, Sn zu 10, s« (SOb um.). 

nUP, das einzelne pentateuchische CJebot. Die Gesammi- 
' derselben, 613. findet sich aU feststcbeiid »clioii in einem 



* Oebvr dtia TvrtiUtiiin (Im U'TD :n9 gmwnnt«a AnatogitoohlniiKM snu 
I «. SflfMiri. Dm bBirocHAotiicha AiiAlogi* S, ä. 1 Hi*b«r gclrärt di* 

tiB j|tiba**cb*D HJdruch Vürkommende Foi-mel: tmS *lDim;, in vikher 
mttt mit N, mit ' gMcbritlMii ist, voLl damit da* Wort niebt inien gt- 
Mnvtfdc Sit) 7,3T («Do); 8d zn 3t, n (llTut); t&i^ KTSntr:, T üOl. » 
Ulklh«,!!); ferner -«l^ Knrv, 8 su 6, i (SVbi); S lu 4. 13 <l«a.4), MVCVW 
l^i IT, t) (Md34l %W 1c:i9. Die leuteren Beupicis sclg^n dta unjnCuic 
Form: eric tia man den AoBdrock miureintatid und *SIM1 aU Kkl lu, 
mui '^1^ ao St^« vou if^lii. Der bftb. Talmad hat "«l^ imr stt, k 
I Mb Dat., Sabb. IMa. 



Ausspruch« dos TannaitäQ Simon h. Eleaear, M za 30, t r6Ta Hf, 
£9 ist wabrächeialich, dass die beiden Zatilen, doT«a Summe 61S 
die "HB Uebote und 365 Verbote, als bedeutiatD«? ZabU'a>, lUl 
symbolisch verwerthet wurden, die Grundlage dieser Zäh]ua| 
bildeten. Der Amoru Simliii setzt in geiner Predigt (tber dil 
Gebote 3 diese Zahlen und deren Symbolik als beltHnnt vorani -^ 
Aus frflher Zeit staiiimeu die ÄuHdrQcIce nbP n]3p und ttb rxfi 
nfcfigO (». M zu 2u. T. r.aas»). Mit nbj. „thue- ist der T.vpusiie« 
Uebote» im ttngeren Sinne angegeben; mit rrljr^;^ K*?, «thue uiditl 
der TjrpUB des Gebotea, das etwas uicht thu» heisgt, d. l da 
Verbote-*', — Aus (Irr Fillh- von ßciHpielen für da» Wort njJO 
in der taunaitischen Litteratur fielen nur einige weiiigc hier citiA 

H za 12.« (5ji»): nntt msn iy no^^ nnsn ^3 ^M\ 12,8 (6bia)j 
1B1» rmcsn nistin p x\n n^tn 'r\a ainsn li i'oin (s. obet», & ¥V\ 

Ö zu 8, ifl {-12 a 15): S\püh niSS 13 pKff "Uli T3T Vs i> r*. 
wird dann iin Einzchten auä^C't'iihrli''. 

trjpp. 3. Art. mp. 

DlpO, Ort. Slftlle der lieili|jen Schrift. Ein Aus: 

NecUem}ä's Iiiuit-t: "IHK mpD3 Dn^yi in« DipDi o^iy mir nS 
cnn» niDipDD rrjn «'nn!; p-a. Zweiunddreissig Regeln, No. iBJ 
— niDipo nc^tri C':*J2 lysn p, M zu 15, 21 <44b 4 u). — npsi* 
ybtn nüHD tt^id nioipo, M zu 13. le f23ii.io). — J^nda b. Jte 
nyvi ninipo3 T^ry «ipc ni 'in, d. lu dieser SohrillTers ist rei« 
iudrnj sein Inhalt sicli au vielen Stellen der h. Schrifl wied^ 
findet, M zu 14, is (30ii«7>; 15. a <37b I8)s. _ «51 THK Olpoa I 

DiiMH o'ipi Ksw nnwr oipn Ssai o'ip^ Tiaa pbin oipan tra* 
Mpr^ 1123 p^in. Sil 7H II, le (25b is). Soh'her iinriiiArtig*r AiJ 
sprach«, dit* mit »s» nn«? DipD ^3 (oder loWP Dipo ^3) 
ginnen, biet«» der tannaiti^che Midrascli eine betriichtüche 
Kohl. S. M üu 19, 2 (ßSa'^j; 8d xu 18, i (87a&>; 12, is (S9a 



I 8. IM« Ag«4a derTannnlMD II, *3i. — Tfl. Sofin. Ein Campend inm S 
jaaiMbvn ÜCMtiMkimde, S. 14. "> Die „S49 Glied» dot Ueiiscbau". Obolaj 
I.a^ di« 343 TKfe dM SoBtMnJKlim^ ^ 8. Dt« AgiulH iltir |ifl. Am. I, .11 

' Vgl. eiiii?it AuHprucb Joehanann, ib. 1. 310, 1, ^ Mit We^I«M«| 

von nt^B «urdKii ilMna Ti^ tmA nlffn m': liin Tvrtnini fiir Oetnit um) Verll 
(k dnlflD, Art. Trtf<ß), Am !^Vyr> xV wtinlc dnrob weitere Künunf vt'j (— || 
dl« BeiektiBnng de* Verbot««, von der uuui ituch den Plur«t 1')"^ bildetaj 
UHU, An. eW9). in. «fnem Salze äim^n A. Joeh'ti'», Pnlkm &l b q 

ParalltUn (a Die Ag. d. TaniiAiiea II, lOT, S), bed. mVa den Bibtdveri: 4 
ms im Dwe ra w nun nnii ^r . . rcctr». ' B. Di«> Ag. il. Tuai 

SM, 3. * 8. ib. 11, 201, i. ra^n mo^pes nuch abeo, 8. 41. An ^rnn. 
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14.1 (SSbfl); So Ell 11, IC (^Shs); 8d zu 3, £4 (71ai). 

BciK|iicIe zu OlpO ^33 s. Art \V (S. 6) und Art. HSfi 

11*). — 8n lu 10, 35 (22» 16). WpO TV TVn vfvff. d. h. der Ab- 

eluuU Nua. 10, sc— 3fi steht nicht nn sein«.T ursprünglichen Stelle. 

- tlpoa ans)» H^H leW 'l^St ChulUa VIl. 6. von Gen. a2.33'. 

- ro» Kin tsipBO, e. oben (S. 87) Art jro- 

nypP, ein Theil, npp. hbtj, da« Gänse. S. die 18. der Zwei> 
ntddreissig lt«ge]n, obeo 8. 39. Art. TVp. 

irjpp. Ziiniichst Nom. apt. m »rju, lesen, also s. v. wie 
^fTg- Vpl. 3^!? n¥'^i^, Bemch. 11. 5; KX'?'!' 15! (n"''« Zeit des 
LMenB"), ib. II. I: n^cm *npD, T5iJ (Ber. 2 g. Ende). Ge- 
iSlmlich aber bed. tCJ^p — wie hcboii Neh. 8. s — deu Gegea- 
ttAod dos Leitens, das Gelesen«. Sowie 3xn^ dt-u Text der heiligen 
Sehrift btrzeirhiieL insofern er )!»'schrieben ist, hed. S'lpp denselben 
Tat, iosofem er au« der Schrift gelesen wird. Und ebenso wie 
VP^\ bedeutet auch ippp: 1. den einzelnen ßibelvers, die einzelue 
Bib-elstelle; S. die Gesamuitheit der biblischen Bücher, die b. 
_Schrift3. — Beispiele zu 1.: niinn p Kin mpo, M zu IG, i3 (49* 
' »); mwvi p «ipD 1^ ywff. rmai jd «ipo i^ HUn. S zu 11. 33 
Ib unt.). Sota V, L'; im« in» mpoi, Sotn V, 2 ; TWj? «ipo rr? nn, 
.ulMsn, S. 116; Dinr iy nri 3f>u ni Kipo, SanU. 97b »; mn «Tpon, 
jmt, Art D'p, Kip. — niKTpo 'W, ß. oben S, 87 (Art. yo). S. 

it.. Art. bvc. D'p. niKipon ^d, i.b. Art 'KM. — Zu 2. s. die 
Art. rnjn, S. 3-ll'„ citirteii BeiBpiele, m denen »TiJp die 
Bibel, i^pJ? die ganxe traditionelle Lehre bedeutet. Ferner: 
inhedrin 91 b unt, wo berichtet wird, Meir bähe auf eine die 
Aifcrstchung der Todte» betreffende Fnigc nicht aus der h. 
S^ft und nicht aus der traditionellen Lehre, sondeni mit einem 
itm gewühnliohen Lfhen entnommenen Gleichni^e beantwortet: 
r* T"o H^K njt?eo nSi tnpcn «S» — T 248 ic (Jebam. 6, 8): 

Aach das Studinm der Bibel heisst K'}pp. sowie da» Stiuliam 
^ traditionellen Lehre n^^. S. Abotb V, Ende: D^3V l»:n p 




' Xaitn teb mn -Dipcc. Makkoth [II, 15; nic0 cnpoo. U au 3i,i3 (losb 
i*.'>Tt34ii (&«bb. le. lei. Hi«r bvd. Cipe Licbl di« BibtlrtflUe, Mitd«ni 4ra 
0*tfoaiaDil, von dem aiKKrgwigvn «ird. — H)<r ml Bocb dl» VMtamtl 'hfp 
t^ «nKhat, die dio Unbadinfilheit eiiics bibüMhan G«bot« UMcigt. K* 
kMHHtinfc« Mal in U vgi: zu l.Mt (9b e); aüi U fTOas): 21.3 (T&b33). 
I VfL »aeb i^-[p. n^f^ n;^^ nyjttf, l S. ffau, Znr BinL tn 41« h. 8ehii(t, 
& SIT. • S. Die Ag. d. Tum. U, t«<. ^ a Die Ag. d. Tana. II. 07. 
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7\:vnb ü'Xr IC?? p K-^pO^'; Kidiiuschin 1 Enile: KTpoa"i5ffWl 
p« fnyi rucoai. Simon b. Jochain Ausspruch ülier die Vrai 
längliclikoit des blossen Biliclstudiums: TVX-VSS ma HIpCS pC^ 
mo, j. Uenich. 3b 3;i; SahbatJi 31» i» und 15c ;*; HorajitÜi 4«c« 
Tgl. b. Babü uezia 33a unt.- Die nur das Studium dr-r Bibd 
PilcKendeo beis&eu t«-ipD ^^V3 (opp. n:i7C ^iv^), 3. die I>«atni| 
Jei\Mda i>. llai's zu Jcs. ßG, £, Babci McziA 33 b 3. ! 

Zaneilen stebt I*1I?Q, al« BczeicUtmog des Bibolt«xte8, M 
&rnin. tTebeisetzuiig. DU^^, goyeiiülier. S zu 10. ii (46d unL): Tfl 
. . . Dinnn i« h-\2' Kipon nt nma*. S. auch unten. Art Diri^.-^ 
Von ^«wissen P;ir(ie«n des KeligionsgettvtzeK huiKsl «ü, dast 
für sie wenig Schridtext und viele Satzungen (tiiQmlliche Ue 
liwferungeD) gobe. ni3Tm rrohm djjid inpD. Olmgiga T. 6. S. 
unL( Art. 2p9. 

Vereinzelt tritt uns in tanniiitiücUen Texten tf^ ab 
BammenfaBseiide Bezeichnung der biblifldion Bücher ohne ^4 
Pentateucb entgegen. In Hd zu 33. iit (L35b24) n-ird nämlM 
dieser Ycrs allegurisch auf diu geistigen Güter Israels, die t^ 
scliiedcncQ DiscipUni-ii und BestaadtboUe der Lebre gedeut4 
eai v^'ri trtpn ir 'tc mDiin ^dk'i . -. . min u 'noa ^p irta»^ 
niD^n nt tu cr^'e^nn ]dcji niffn ii j;!5Dei. Hier ist offenbar unli 
inpp die Biltel ohne die Thor» gemeint, da dieser eine bcsondq 
Stelle in der Deutung zu Theil wird. Ä. auch diu oben. S. 3 
Z. 10 citii-len Worte; jnpDl mm mpK Diese speciellü An*d 
düng des Wortts KTjjp ftndet sich sonst weder in der tannu 
8ch«D. noch in der nschtannaitischen Midra8cblitteratur^ Hi 



' Tgl. Iii der Üeberli«reFuiii{ Hoack^)a'M über die 4ä0 SyiugDgen Ji 
mlaiTui, triKdari^'iijeder zw«iS<.'hDl«n verbanden waren: Tie'Jn A<21 «"tpe^ "VB I 

mtnA.j. Uttgiiu iti 33, Xeüiub. s^on (o. 13 Anf.). ' a. Di« Af. 

Tadd. II. 9%. > Vgl. L«v. r. c. 36 (3). * B. in d«r Deutung ran N«h. ■ 

durch &ib, b, JUküIb 3« (j. UcgUla T4d ii): fi^ltn nt . , . »inpa m. Fatntf] 
<leo VonchrifUn Jona b. Tjivi'» um] Ammi'» (Din Ae. d. piü. Am. 1, 141 1 | 
IM), Benob. e»b; OU*Ui •mtn Hipci O'ir. ^ Die weiKrtn TUeil« dia^ 

AoMpruebN %. ant«r nw n*^j. ^u, .-n].i. * JmIoc]i fällt die« Il«iiiiivl «4 

venn ibbd di« SUD» in Aboth di R. N. c 14 Ende «o «m^ndiri: m'.P K^po 
flni.ii rwSn te-nol nitro (n)rtl o*3Vi3> O'H-m. - Jilau. Zur Einleimng. fi. 
glaubt zw«i B«iipi«l« in Ct«n r. und in ScMr. r. g«hindsn zu Itabon. )Bdoeh 
Gtvnd irribiimli«lier Anffounng. Dtsn in Gau. r. c. 16 (<) lat die Dontunn 
SWett«D VenhSirta von c;«n. 1, \i mhm nivei )npB D^Ttm pm nVi3?l i 
n-Uie wwtni) zwu- «in« PoTüvtsaug der ra V. IIb nod IIa O^K 3mn ov iri 
.... ri'^'n "^iK aber unter ~~Im\ "\31 iii in diwam Fall« nicht der Pnntatsn 
fienatnt, tondarn A\« Lelire thr«in ft^^nsen UmAiAC« naoh, •■ oben 8.9&, 
farnar B. ii, Art. 191;. wahrend nn T. 18b die DiadpUaeu der Lebr«. mit 
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(egen ist sie im nussoretiscben ScKrifttbuiu gebräuclilicb ■ und 
aocJi in der taitt«laUerlicheii Litt«ratur, nAmentlicb bei spa- 
aisehea Autoroa, s«it dor zweiten UiUftc des U. Jahrbuuderts 
iBadya b. J^htda) nachweisbar. £s fand sogar ein« weitere 
Difftrenziruug im Gebraucbe des Worten slatt. indeui man mit 
irpo im eagsteii Sione den miltlei-n Tbeil der Bibel, die Pro- 
pheteti, bezeicbaete^. 

Kodlich sei uoi:b die Bedeutung des AVortes K^p in dem 
Grundsätze i*'}pip'7 □H'tf^ irrwiilitit. Von einem i«()n<tl ilberbaujit 
nicht erw&bnten TannaiteD* wird erzäblt'. seine SchQter bitten 
thn ge&mgt, ob iu Lev. 12. 5 das Wort D'V2V (= Q'JJ^If/. zwui 
'Wochen) nicbt elna als VlfZl^. äiebzig [Tagu] verataudeu werden 
kSiLae. £r beweist ibncn die Eicbtigkcit der Lesung D'JJ^V' aus 
d«m V'et'bultnis&e der Zableii in V. 5 zu denen in V. 3 und 4. 

die äcbiUer weggegangen wareo, sucbte er sie eigens auf; um 
zu sagen, doss es einer Argumentation iUr die Lesung 



.Liier gsmcn h. BcliHft) an i«r Spitze, &ufg«titli1t iverdeti. Wu du aai 

8Ali T. m 1, t gebraclit« Beispiel betritti, «o lladec cioh «Itenllng« in Üeliir. r. 

^itlMaMTaag über i!ie ausieu Lbslich«!), Lonea aber vod WiMeu «rföllieu 

mit der Aa&khlun(: llD^fi ruSn ritTiio nwo mpo m\r an tr 

I mnDOUl. Aber in £x9d. r. c 2S |to) lind&a wir die iweifelloa unpriuf- 

iTKnioo: rnuii nsSn iieVr .ups kv& Q'ieic o'm^d oii. Hilchit wabr- 

iil :n der Verfion de* Stliir r. daa Wort mr In seiner weitMUn 

•owng an die f^ptue der Liste gestellt. Vgl. in Schir r. selbst, ra 1, n 

Jj: rnii« rtnocw iio^n .iion inpB i3 ^^.^P p*« ^3W« ins. 

< & Fmudorft Usnor« Ua«ntt, im Ulois&r anter vetn and Kr'"'.ui. Bei 

I Aacker bat üVam, UuMraiisdie ÜntainuchtinKeti S. M, den Auadruck mws 

U' i»Kbg*wl*Mn. -^ 8. fiKint K»<bwciningoa ■□ Revue de* £tud»t 

EV, 113— 114; XTl, 2T;— 37ä; XXII. M, n. 1. AuMur den dort uiKeßbr* 

las bkbe ieh nooU folgend« (befanden: A. Ihn Krra am Bade da* 

1^331 inpe3i ;7i^n3. Iw — unechten — Briefe Mowt Maim&ni't tax 

bn; iV^rsi Kip03i ;r\va. Oft bei Joaepit lim Ca^i; *. di« Anftth- 

Steifucttneiäer, Die hebriiüichcn ücbonctiungan dca UittelalMn, 

. 3SS. p. v:4. A. 3*3; ferner bei fUnau'yruhiurr, liee «erivHiiu joif« 

I du XIV. liiicltt. p. 194, 19& und sooei. — Cliruaik dee Aekimaaz (.Vcw- 

r. MadiK«*«l Jawisli ChroniclM 11, lai uiiun): M'^pon rai^i mtra Mitp!). — 

pdcr* iotere—wit ist, we» in der B*r-8ir*-IjeKes<]e (AlphabeUun Siraci* 

ped. 3lci-tcineider, 20a) von daoa frühreifeu Ueldeu detnelban en«lilt wird: 

mpo ToV n'WJi njB6 rta nmp ibb ibS .11» nr-iw nvo i3 ^ i^p i"«» 

ÄRw rm^ "wVnu * t^t \> niin* 1 Jahio^a b. fi«ft (od. fiiitu). £§ ist 

oickl dar genngila Anbaluiinnkt daf&r vorlmnde«, in ueEebe Zeit iliawtr Tan- 

laltn aMKca Est. Walir*c)i«lnllofa gaböne er d«i wnkilM'Kbea Zeit au, 

lBtrSL(i*bt]); in SanbadriB4b vird dia AeoMarung J,b. H.'t «o gafttban: 
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nicht bedurft hätte. tr\püh DH tTV ^3b»; „denn die htm% 
hat eine Mutter", d, h. wohl: die Lesuug. wie sie für Wörter 
des Bibcltt-xteti, die auf vcrächicdene Weiee gelesen «erd«ii 
kennen, überliefert ist. bat eine feste (irundlage, sie kann ucli 
auf eioe sichere Tradition berufen, wie ein ^od auf nine 
Mutter ■. Es gielit noch einen tantiai tischen Text, in welclitni 
unser Qrundsatz angewendet wird, um die unzweifolliafle AiiUtntit 
der Uborlieferten Lesung fefitzustellen. Ee wird nämlich im babj- 
Ionischen Tiiltiiiid (Siiiih. 4nb) eine Buraitba citirt, in der es ia 
Beiug auf Eioii. 23. iah bi-isst: iTTDK ohrq =) s^na bw tok 3^ 
ir^^ DK V*. — Ausserdem wird eine Reihe taunaitischer (!kKitro- 
Versen im bab. Talmud so erklili-t, dass die Verschiedenlieil itt 
Meinungen auf der Anerkennung oder Nichtanerkennung jeM 
Örimdsatzes beruht. Wer ihn niidit anerkennt, also irgend riB 
citirtes Wort nach einer von der überlieferten abweichendeo 
Lesung außspricht und deutet, der bekennt — ko heLsst t» in de« 
betreffenden amorÄiwhen Erörterungen — den CfrundsaU:; wrtf; 
riTOij^, d. h. nur die Ueberlieforimg des ße^chriebenen Buch>tal)*ii- 
texte» hat eine feste Grundlage; es sei also gestattet, ton 
Zwecke der Auslegung da« betreffende Wort auch mit ander« 
Vocalen zu lesen, als es die ilberliefei-t« Ijesnug angiebt. Es iA 
nicht sicher, oh die Pormulirung des zweiten Qruiidsatzeti berate 
in tannaitiscker Zeit geschah. Vielleicht ist er nur dem en>l£l> 
nacligehildet. iitd die Vei'S<.'.hiedcnbeiL der Meimingeo denlhcher 
henortrcten m lassen. 

Für H^ in der Bedeutung „flherlieferte Lesung" findet sici 
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■ Man niusi annahmen, du* ea «ice tpricb«Ortll«bB B«denMrt gab: 
'ySfiV CM, N. Iiat ntn« MutKir, womit lamtt «ftgt«. cla*« Jvinntid sieb f>uf M^^ 
H«rkuoft b«ntf«n kann. Auf die trudiiiooslle Lmudk <!«■ Teiles tlttert: 
b«dMitet di« Hod«n>hn: di«« Ltinng bat eine gut«, 1i«>glnubig1« HerktiU 
ül von unanfechtbarer AuturilAt. Aruch.CK 2 ll, Ufa), erhlhrt C^ In 
Ked«BMtK axU tniP> "^Zi "py und vergletcbt den Aatdniok 2K \\ll. Jodoeb b 
bl«r i¥ — wie obsn, S. 1 (ueixt worden — gaus undarR Bedeutunc. ^ B^ 
•ricl&rt auf diem Weiee ein« Controvene zwiiohen Jthuda 1. und den n«]«bn 
tea in Beiug auf ^!^}1. Deal.l»,i (ander* liMuag ^Vn)i Mukkutb 7b unt, — 
Joc-hanan «lalll viimk Kanon xuninni«n wonach »uxeer d«in erwltbuten Jabndi 
bk Koes no«h fol^ndo tannaitMch« AuloritAten d*n <jra»d«at> mp&V MV 
aoerkannun: JAvia I, die Schul« Schammai'», Simon b. Jochai, Akitm. 8i*> 
hidrin 4a, mit An^be der betreffendea ControTaraen; MakkoUi $ü. obn« 4i«> 
■•Ibcn, — 6. dl« weiuren Discauiooeii über die Ancrkennun( de* GmadaMMi^ 
BaDh.4b. B. ftnicr Peaacbim seb, Hukka eb. Kidduicbin ISb, üptbachia 3J|i, 
Dadioroth äia, Kerithotli 17b. 
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■kr tdII« Ausdruck BH^ID H^pp, die Lcsutiß der Scbridigelebrten, 
wfklie oach einom Ausspruche des Agadisteu Jigcftak (Nedarim 
17k) nUeb^rliefenizie Moses' vom Sinai" ist'. Damit ist dasselbe 
jaaagt, vrm mit dem (jromli^atze H^ptlh DH E?r 

n3')p. S. ..Ihti (S. IlOf.). Art. BJflü. 

Dtfp, icusammengesetzt am der Pdtp. ^ und dem Subot. üV^ 
-» Ctt^l. Zwei Arten der Aiiwenilung diefier zus. Pr3.poaitioit9n 
^eHienen biet Erwrilioung: 1. In Verbindung mit "»Plf^fi' yiebl «ie 
lie Ipibllscli«' Begiiliidung einer These an. S- Bikkurini F. 2; T 
130 1 (Sanh. 9 Ende): M3 2 (Nidda. S. •), — S. Otem steht un- 
nittel1>ar vor dem biblischen Citat tei einer Aussage Ober die 
iili.fication einer (ieset/,esilbertretunj,-. T 245 i» Mi-bam. 5, s): 

»'> T\mn» b» TOR DiBTS v^y nniD« (Lev. 18, ib). Sd zu 24, u 
übte): ^»yi ^2 pit%fn bz oitd ri«S ns isijj i'st? nstp tfiisn te 
rVy man t6 a-nroi i"cc inn 101*2 oicmi i'3» n^iyo i'i'n ^21. 
BCer den Lohn des Lohnarbeiters znrtickbalt, (llwrtritt fllnf Ver- 
M«c. auf Gmnd von Luv. 19, is und Deut. 24, 15 J. In T 393 2« 
B. Uez. 10, 3) heiMt es im Einftlhrungssatae: nCDO D1»D "Clp 
'^. In Ij. Bttba Meziallla: iV^n niet? ncona I3ip fVariantea: 
•^ noona laip. j'W^ nnen di»d 7). Einen äUoliehen Ausspruch 
tber die Uebertretunp toii i'Qnf Verboten durch ein Vergehen s. 
3 m SS. 20 <98b 7). T 444 2 (Malclc 6. «); 552 2 (Tcmura 1, 10>! 
loch hier hat die Baraillia in Tenuira 6 b: t\Ti& mron Olffo ISiy. 
— S. auch iißt.. Art. B^. 

y^^ In Keiner hiinljggten Anwendung kömmt dieses Wort 
ta tannaitischeu Midrasch aU Beiieichnung des Gleichnisses Tor. 
i^ (ileicbciss, eines der beliebtesten Hilfsmittel der Scbrift- 
niBleguog^ wird in der llegel mit der Formel eingeleitet: hvo 
..h mn 12*in nah. 2. B. M zu 14. 15 f29b7); S zu 9. 7 <43d 
«i. Bloss ..b iVO z. R S zu 9. b (43b .%). Vielleicht ist ^»Ö 
■"hkIi Ellipse aus dem orspnlnglichen ^ffD "f? ^WBK geworden, 



' Ol« «toMllni «i>K«fÜhrUii Hftiipislo lind WbrUr, ^i« «in« Irgtndvri« Mif- 
■Und«, ftoi d«m RuotiiubvnUxt »lUiii nicht rrkrnnbMr« ToealintioD linb«». 
B'ibrtb«!' Rap&poH, Er«eb Milllo 106». ' lu i*a Ciuitn wird ^3 für k^ 

fMW, weil in der Bdl»ch« ilieae NeKatiotiAEinnlkel bei dar KonDMicbnunK d«« 
ITatetea llbUeber iiL I>i« «riM der beiden VoraclirifUn In Dant. 24, it i«t nrar 
küsTfalKrt, wird aber ab »leb» beu-acliwt. In b. Baba Mexl» iatDcQt.^4,14 
ibads« d«r flinf Verbot« [jerechnet, vAbnnd dia «nU TorKhrift ntu V. lA 
MiOndon, »li Oaboi (nvjt), gerftobnet iaU 3. jadocb die ViirüititeD b«i Rabbi- 
Itmita, Xm, 938. * 8. di« im Rtgialar xuni II. Buid« d«r Ag. il. TumwiMn 
ifai Sclilacwortfl .Ot«icbBiM' BneefFcbvDm SUDno. 
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mit welcheu Worte« ein alter Tatmail ein Gleichniss eialeit 
(ßosch Hascliana nlk) ' — Mit "JlpD n-irii feni^r die bildlichi 
oder nllegori^cbe Erkliiiiing bezeictmet. Tsniad f>. Elisdia. tUi 
wird liasonders hervorgehoben, gestattete sich eine solche Er 
klänmg bei «Irei imutateuchiächen Stellen rgesetzlicUen liihalt«> 
8n m 21. iB (82 h ufit): 2»!' bHiixf- i n'nff ctst rrtr'jrD in» .1 
^tPO pßS n-nns i?ini; Sd m 22. i; (llTb imt,) ebon^o, nur 
Btfttt ^BO ]133. Ad der dritten Stelle. M zu a2. ?. steht die all' 
goriaehe ErklÜruug (der Worte ,.^'cnD die Somit* über ihm auf 
gegangen") ohne jene Angabe '. 

Von den Zweiunddrcissig Kegeln bildet Vlf^ die 26. ik 
Beispiele werden aut'getu)i)-t die beiden Fabeln Jütbams (Richur 
9, 8 IT.) und Joaschs (II Kvn. 14, t), die als AllBgorien gedMHl 
werden. Es folgt dann die BeraerkiiiiiK: diese ErklärunggweiM 
dürfe nur in den Propheten und Hagiographen angewendet wi« 
den, in denen es viele lileichuissredeii gäbv. nicht aber im 
tatench, speciell in dessen gcsctxlicheni Theilc. wo nur je« 
drei allegorischen Erklärungen Ismaels eine Ausoabme kittltfi 

"1313 D*iiD« onan noa a-^xm i-ct» o'ainsi D*t**3i3 hsio nn« p 
]'in "JiTfi pt?^3 p^n*! b\y nn« *k msoi miji naia ^a« r*:? 
9ffD iir^3 pin ^t*ytst?" i [n'nipj ann .tc^co, 

pD??]?. S. unt, Art. jn». 

jI^I^. Zum Verbam DW (in der unten, Art. T\^ JI, n^ 
«prechenden "Bedeutung) geliildptes Substantiv und demgenM 
BezeichniiTig der mftndlichen Lehre und ihres Studiums, ptrslld 
EU Kn]3p, dem Kamen der heiligen Schrift und ihres Studium^ 
Wenn in einer Baraitha, Erubiii 54b, mit der Frage TB trt 
nstffD eingfliütet, angegeben wird, auf welche Weise Moses di 
hehre tradirte, so ist hier unter rij^a das Studium, da« Lcnw* 
und Lehren der Tradition gemeint — Aboth LH, 7: "pna "[^rtOI 

irasno p-oßoi nii»i. Ib. 8: initroo nnw ^sn naiem. — In cu»- 
crctem Sinne heil. nMiächua" den Gegeustund dieses StudiuiUi 
diu Gesnmmtlirit der Iradirlun Lehre, in welcher man drvi Lebf 
zweige ixlcr Dii^ciplin«» unterschied: Midrascli (auch Talmud 
Ualacha und Agada. S. die Artikel 7T\iJJ, n;^, eh^p. 1«^ 
Diese der Breitheilung der h. Schrift ])nra11ele Dreitheilung d< 
TraditioQskuude Ündet ein Agadist de« 4. Jahrhundert«, Ji 



/>■»/« » 
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Grund eines a]t«ren Spnicb«s 
angedeutet, Üi*«es Wort wt'iai uacli 
JhiD »uf ilie Dreizahl hin, die sich in VielHm, wät Isra.«! nnd ^ine 
Lehre betrifTt, gelteinl machte. Die Ausftlhnitig dieses GedankenB 
be^nt mit der Angiilu*: nxKi D'3iJOi DW33 min ns6i»D min 
firom JiiD^n "noSn ncrWo. Im «ersten 8aiice ist rrim s. v. wie 
rj^, und iluu Bt«ht im zweiten Satze n3EfC in »einer weitesten 
Bedeutung gegciiüher. In dieser ureitesten Bedeutung kennen 
LDcU die Kirchonräter (namentlich Hieronymu») den Ausdruck 
Uucbna. d«n. eie genau mit &Eu-cEpu(9i;, pl. Stuctpoistu wieder- 
teben^. Im engere» Sinae bezeichnete 7\)xfa die in der erwälmti'n 
[VKhotomie nu^ genannte Disciplin, die svstcmatiscbe Samiu- 
■Bg der vom Midrxscb losgelJJsten Halachaüätze, woil die^^e als 
Im viebtigfite unter den drei die „MiRchna" bihkinlen Dinciplinen 
UMrkannt wurde. In einem anonymen Ausspruche in Exodus r. 
B.47(;), der dem Josiia b. Nechcmjii's äbnlidi ist, indem er 

k falls die Tbeile der Biltel uii<l dit- Zweige der Traditions- 
:D6cbari UKbeueinauderalelh, ütelit liesbulli nu^n au der Spitze 

9er leuter«n: ^H an23 rrr» D'ninai d**c23 min f) aina . . , 
r» ^ rrr iio^nni nnam tnioi ms'yn (oflenbar ist iwsl^aii ein Zq- 
«U> Schliesaüch wurde „Miscbna" zum Nameu der Halacba- 
•UuoluDg Jebuda'fl I, desjenigen liitlcraturwerkcä, auf dem sich 
4ua der Talmud aufbaute, das aber in Palastina auch in nacb- 
teuAitiscber Zeit mz'^n genannt wurdet — T\^X^ bezeichnet auch 
«Uli einzelnen Halachasata und ist dann s. v. wie n}"??!. 

^ItFUJ, au9 10 und T|Vi zusainincn gesetzte Partikel, die mit nach- 
Ugeodem C* einen Umstandssatz des Grundes einleitet. Hie dient 
nneilen zur Angabe einer biblischen Begründung, M zu S2, 18 

13): min maxp ^int:; S zu 6, i (298 as)-. Toxa? jjio. 



(JQl Nithpael K?;rQ. AU transitives Verbum verwendet 
I Kon. 22. 8; Jerem. U, u), um die TTrbehersfhaft der Pro- 
|faflln- snd auch anderer biblischer Autoreu an dea bibliäcben 

^P* !nHekaiBft tv*. lu VxoA. 10, i. 8. Di» Ag. <1. {mJ. Am, 10,904. 
^•i« SMtleo bei St^ürtr, OwKhiclile iI«t J. V. I*, BS. »•). ' 8. obm 

.'*9. Anai. :. ~ In Att cb»n, S. IIS. Anm. T ^«bntflhl^n n«i*pi«lAn und %atAi 
in il«r nachiaDtiitiLiscIieQ Midraacbliiunttur \tt die LUte der DiKipltnan 
IWt Btul Im Sinac dar ipftleren AuffaiuuDg modifleirt (■. Zvm, Ouuw- 
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ächriftcn zu l)awicbuen. 8*1 zu 1. i Anfang: l. Moses, iti 
auf die Kiiigangäwurlö des Deute rotiumiuiu<(: T]V/ü MiTÜ H^ 
n^iD niinn ^2 n« zro Kin nbrn 12^3 m »h» ». 2. Arnos, ia 
auf difc Ein gaiiKSwo ritt des Buches Äinos: H^M DlDp WSlTü itS 

HiiTia nan 's^n [viv] «Sni 12^3 i"?»». 3. Jirmcja, m B*--z«g 14 
Jer. 30.4: 5n3 DncD 'it? kSti ^2^2 1^« vh» jroy «33« H^TI 
.TOT. 4. DaYid, io Bezug auf II Sanj. 23, l: K^« in H3Wli hV-« 

»jiB?^ by mVei o isi n nn idkj im vhm naSa i^t*. 5. Salöowi 
in Bezog auf KöIl 1, 1: K^ni laba iVh h?« noS» »ijra »^ ■:) 
. . S»o cD^« nt?"?» lan lona tssj. 

Die iinl]ewuHst(> Weissagua;; in deu Worten: f^du «int fi 
bringen und wirst sie pflanzen" {„sie", niidit „uns"), in Exod. Ja.» 
wird so gekennzeichnet: tttD^nj HD tyr K^i n\2» wa^Tü. M 
St. (43b 7); vgl. Batii Bathra 3J91). 

HjU mit vorgesetztem ? kömmt im bibl. Hebraismus nurtio 
8, 19. aV Tor; im taunaitiBchen Midrascb ist es eine häufig aoffi-wet 
det« Präposition. Sie zeigt an. dass ein Gegenstaad d^tm aniieni 
entspricht, ihm parallel ist (Grundbedeutung: g^ntlber). M 
83, le (!02ft luiL): htTos'' Dp rT3pn mae nuT'-a »^ i:j3, d. h. t 
sprechend den drei B»ndesschli«-sKiing<>n (am Sinai, in dea ElilM 
Moabs, bei den Bergen Gerizzim und Ebal) wird das Verbot, ai 
Zicklein iu der Milch seiner Mutter zu kochen. dreitniU (Emt 
93. le, ib. 34. 2«, Deut. 14, 3i) wiederholt'. — M zu 14. J3 r28l)«I| 
die Einzelheiten in der Beschreibung der Theophanie, IN.1^ 
IS— 15, entsprechen deu verschiedenen Kriegsmittelu irdtflckfl 
Heere . . . ortr nitnoo^a t:a na un'jv nvoiin Tsaa o'ay. — )I 
ni 15, 17 (43b 21): rhvo ^p laa «inw noD^ onain p initni* 

Von zwei BibeUtellcn, die einander entsprechen. M zu 9l| 
17 (70b 12): nnn h'? aina naai tvi^k n '33k a'ra. Hier 

IJia auch die uruprQngliche Bedeutung, da der Gedanke 
geführt wird, diws die ersten fünf "Worte des Dekalogs auf <i' 
einen Tafel, die anderen fOnf auf der anderen Tafel geschrie' 
waren und dass die einander gegenüberstehenden Worte einandi 
Buch inlialtlich entsprachen, so da» 1. dem 6., das 2. dem 

ditnnllftb« Vortrage, 8. tS). Jedoch liegt ttbanOl die tu^MüDglleh* TriehM« 
sn Qruiule. 

< 8. »uoli oben, Aru ij^ l In Stn^ ^af Salono ali Vcrhaaw 

B4M1m« der Sprüob« i. PcukU54b iAg.d. |m1. Am. I, Ml, l). In ButuK «gf 
H«<l«ii Hiobi, Puiku neb: nvnzi r^az tQir& ^^'» iv\ T03V tp. VfL Imt, 
e-ftisj: B'p-ee ".t> K^K X3JM Wf "wa. «. Di« Ag. d. p^l. Am. U, «J, 1. 
* S. Di« Ag. d. Tanu. U, »2, 3. < Vgl. Dia Ag. i. Tum. U, »». ». 
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iLlfc — M zu 20. 12 (70aa): 113331 ^D« HW 72« fl» f£ 

V. 8. 8) V'fW ^ ™ TM S'W. Und 30 wild noch mit meliierea 

illcloD durchncHlhrt. dasg GotWs Gvbot. die Eitere zu ehreo 

D. tiott selbst zu obren, eutspricht '. — üwei parallele Schrift- 

faeiBsen: m lus nt Q'Sin^ 'ler, M zu 12, & (iba?), 9. obeo, 

0«m /U-iWM;I)en Midra^ch ist «igentliQmlich der Ausdruck 
1JJ3 ^11, mit drm die Tundetiz eines 8rhnftworle5 angegeben 
wird. S VI 19,24 (90be): TPn "ja ■■nm m2T, in einem Aus- 
Gclie AkAa's; Sd zu 22. 1 und * (115a * ac»: K^« min niai «^ 
13» J. Pesacb-Ha^iKada: min m2i ö'iS njrsi« 1J33^ S 
^86, S (110 c ob«U): 13*33 2irOn HU m«J) T21p^ 1D03.1 H» 1W2. 

96,1« (111c 33): T21D Siran nuam crizn iiia*. 
Dass einp Znlil in bedi-utsamer "Weiive anf dieselbe ftnder- 
xo iindendt« ZabI liindeutel. wird ebenfalls dtircli 1^2 aus- 
lokt In SO c. 16 wird die ZabI 36. 11 Cbron. 16, 1. als Hm- 
auf drei Tbatsacbea gedeutet, in denen diese Zabt vou .lahren 
findet. . . ruff rb 13a. S. uuidi SO c. 15 Ende. In dieser 
Bedeutung ögurirt IJi (ohne ?> als Narae der 27, der Zweiund- 
Anäaig Begeln^ AU Beispiele werden folgende bedeutsame 
ZaUco gcbracbt: die dm 40 Tagcu iti !Nuuj. 13. ib entsprechen* 
iea 40 Jabr«. Kum. 14, st-; die dem Jebu verheisscnen Gcucra- 
. bonen, II Kön. 10. 30. welcbe den 4 Generationen der von ibm 
BertOreteo Uyiiaslie Aebabs entsprechen: niay» nim T 1313 

TT ^ mpysi ztun» n-ahn. 

Pp^'^DU, d. i. voTspixöv. aus dciu lateiniscben nStarius, Gc- 
Kiitiadscbrciber, Tachygr.ipb gebildet«. l>as Wort bedeutet die 
UMbode der Tacbygrii|jbeD, die Wörter geküi-zt zu scbreiben. 
I)ie Anwendung dieser Alt^tbode wird bei ein7.elaen, besonders 
•^imen oder sonstwie dnr Krkl.'lninp bedürftigen Wörtern de* 
BiW]tcxt«s Toraus^eset^t: man sagt dann, ein sotchos Wort sei 
IfTsU 1*6 und enlbalte in gekörzter Weise mebrere Wörter. 
Mai 17, ja (Mb 18.1. Ehaiar aui SfoJiim: lip*1D13 ]Vffh ybm] 
Tan ^T». Sn zu 35. »3 (62b 17), Josija. pff? »)'*3rr «in Din *3 




1 & Di« kg. d. Tana. II, 470, 3. ^ &. Baba H«xU S!b; NU »(cft *V 

* In M zu 13, 14 (itbso): cn cu nyiiK tr* rmo». * Vgl. deo 

Aamprwh Simim b. Jwhai't. Bomch. 1U& (Ajf. d. Tuin. U, 132): -VW ^ lu: 

j^^n -.115 nSi i-wi »*} .!( H^pe ru^r. • s. oUd, a«, ^pi} (S. ni>, 

^plclii uniniltelbar iiu> ooia, wie Kravs», B.viuiUulicb* ZeltMlirirL II, SIS. 
tncMt. ' B. Di« Ag. d. Tmid. I, 30&, I. 
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|»^n *>y ^» 0- in!) ]!"' B^H '2 pp^nWi'. Sn 7.« H.6 i24b*)| 

pt?ni t?"^n fluitp'? nr^t?^ potre m» lai apps-ieu ji^^ vn [iB^j 
pa^ni. In diesem letztereii Beispiele ist die Methode der 
schon Tßchyffrapbie in ihrer reinsten Gestalt angewendet won 
je ein Wort durch einen Buchstaben vertreten wird^. Ein all 
Beispiel (Ur diese Art des Natarikou bieten die verschiedenoi^ 
Deutungen deK "Worte» tnp, Gen. 49. i *. Der tannaitische 
driisch bietet eine grosse Anzahl weiterer Beispiele fILr die 
tung biblischer AusdrQcke nach der Not&rikon* Methode*. De 
Ausdruck selbst fiuilet sich noch M zu ÜO. ti ;70a.23): nH Tä] 

min «"-CTt? p-op' \)foh )nh dki iiy p2*iw* ivd"? 73« mti "p«! 
1*6 p ^!>50 \n 1»^ ^^30 i'cni min "^an pc? jiP'^oix Hier 

also als Kotorikon diejenige KDrzung hezeiclinet. TeimSge weh 
ein positiver Satz auch die entaprecliendc Negation innlrir 
und umgekehrte VueI. die oben (S. 43) unter Art. p erwfi 
exegetische Regel. — In der Halacha wird es als pp^iDU 
seicUuet, wenn .lematid einen Huchütaben schreibt, der ein giniM] 
Wort bedeuten suU. Siibbath XII, R. 

Unter den Zweiunddreissig Regeln ist ]lp^tQU die droissigste^j 
In der Ausfllhnuig zu dersellwn wird uach iler Berechtig 
dieser Methode iu der Agada gefragt». Die Antwnrt nird onl] 
dem Hinweise auf folgende biblische Würter gegeben, die nkcil 
der NolariküD-Methode lu verstehen sind; 1. DiTQ«, Uen. 17,ljJ 
2. ^D12. Lev. 2. I«; 3. nnOJ. 1 Köu. 2. t>\ i. BT. Num. 22, äS '». 



■ B. Dia Ag. d. Tum. 11, 329, ]. 1 80 Ut «UU ile> si&nloBMi Vf^ ' 

iMen. S. Frütlmann x. »i. ^ 8. Srauu a. m,. 0.. 8. Kl». ' 8. 1 

Ag. d. TiuiD. I, 132, 1. '• Ü. <li4 im ll«)(i»ter cum IL fifrade dtr Ag. d.' 

unUr d«m Sr.IilKCWoTia: HVrarid«iilunK mit Zcrl<>Kt>tiK dta WorMc (Kourit« 
«■(•go(i«n<^n StelUn. " VletJ«ioht su !#•«»: n^S^. ^ S. «ina aJMiBGkll 

Anwmduuit dpa Termintu ]ip'*^mJ ;idV3 bei Acha. «iii«iu palSct. Amun Mj 
4. Jftbrbimdaru, DauL r. c. 2 gcsen l::Dde (Die Ag. d. pul. Am. UI, 13t, 1^ 
^ B«i JicAiM^a üadam uad im JfüfrofcVi Hagyadal die 3i.. Indem die d<> I 
wett«r unum) iii i<««l Nummern gesondert liL 8. Honatochrifl, 40. Jti^., S. 1^1 

» .iiyQ lip"^»« l'BnnP ;*!». Mit «ioer »oleheu Pmg« werdtn n^r »«*] 
die AiHfüfaTaiiK>ii m X. 2*, -*, !(■ vinj(«t«it»l , wehrend Iwi don Asderin SuSy 
mtrn die AtufälininK mit der FrA^ Tt's bcjBtiDui. ^** Aach J«w i, < 

(fi Die Af. d- paJ. Aci. 1. IIJ) tiüactn ortet (Üaliballi lOän) die Frac« 
mwn p lip-'W^S mit dem Hinw*!»» auf omyt. Kr l)*gBögl »ich aber aicÄl l 
der durch den BIb«liext »elbat (ebouneii Zerleping dei Wortea in fcfl 
»ondem er deatei aneh jeden Biirbiiaben dieeer swel WArter ale AafaE 
*labtB «Ist« Vortee. (nOen. r.c.4«(;) wird von pelSaU AnorAem de« t.| 
enUlt, fle bftttes di» Prag« erArteri: .Tnn.i p yip-yera yyo. 8U antwoi 
dem in Oen. I7^a gtyebtaen Beiepiale. — I>aa 3. der Bslepi«lf in der Dai^l 
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ta 2, u (ISbiS)* findet sich di« betreffende Deutung dei 
Wortes ^*]9 ohne dte Anvendung des Ausdrucke)) 1p''^QU, der 
B.ljhl<a'>iclieii Midr.iKch übertiaupt nicht vorkönuDt; dnzu werden 
atere B^i'^piele der Notarikoii-Deiitung gegolten, und zwar lllr: 
jßpXl. II KüD. 4, 4j; no^Jfa, Hii»b 39, la; nD^JffU, Pixiv. T, is; BT, 

Zu diMfim in der Terminologie der t«naaitisclien Bibelexegese 
Afewendclen Fremdworte sei ein anderes gestellt, vrekkes in 
^er Terminologie zwar nicht vorköiumt^. aber, wie es scheint, 
httlaUB schon in der tannattischen Zeit üblich war. I*^ ist der 
pHrucb M'^&&('')^ mit dem die 29. der Zweiunddreissig Regeln 
«Msnt ist Das Wort ist durch Trans|jositiou aus tnSB'a ge- 
■Yinleii, und dies iüt ein Derivat aus yp^e^F^'i Buchstabe, oder 
fafi|taT«(i;, Schreiber, also etwa YP«}*fi«"«ict'. In der Ausfilbrung 
«■ Biirnilh« wird die Regel ia zwei Unterarten getlieilt: 
.^Xrh*, d. b. Deiiluug nach dem Zablenwerth der Buchstaben, 
lit dem Beispiele aus Gen. 14, u. wo die Zuhl 'MS den Zablen- 
'CTtb der Bucb^itaben des Namens itjT^K (Gen. 15..;) angiebt. 
• IfffllKTtmiDn^, Tausch der Buchstaben, d.h. Gebeimscbrift durch 
*enDutation, mit dem Betspiele aus .Ter. 51. i. wo '•Dp 3^ nach dem 
"innBtalioQSsyslemi: »2 PK = D*nty3. Kör beide Art.n findrt sich 
1 nachtannaitisclien Texten der Terminus «^Bö*3 angewendet*. 



"M in Siibbath 109b Acia b. Jakob iugcacliritb«D.; du 4. d«r Schul« 

■ 8. U^naoliath Mb. ^ W«( Sn zn 9, i f8»2;) xu )M«n i*t: n'tl« 

''?li'~>&c'^ i*t «ifilen Glo«M, wi« itui boidru T»Juii]d«ii eu Kaiirl. 3(J. 
•ftrsu], b. üwttT .<•« unv) eniohtlieh iit. ^ Wesn du Wort, wie Xacka 
■aiwnt (Beiti4g« JI, 74) eu (^fijLizsvi. (— lat. notBriiiR) geliOrl, to iiiusi iiun 
■MMMMd, dam i!i« Kaust der ^pa|i.^KTSi: Dicht aar in Schn»II>clinn, «in- 
■(■«Mh in Gthfirntchrift lesland. DeoD X'^CD^ bed. elno Ochcinucbrift, 
'■Uc itatl dvt Wun«* »«inra Zatilenwvnta odor «na dureli PnnuutAtioD der 
VbMaban cewunncpc CltiSr« bittet. Uit ^tvific-pU (Lrry I, 32th; Kohnt U, 
Hft; «gel) nocb Krauu, Lvlinmirli^r i, 9.t) lixt unter VToit iiictiU ta •cluiir«|]. 
t^th itn wahncbemlkii divwi (riccbixbe Wort gteiaeiot in AI>otl> 111, lü 
>• Bägrr. Jfld. ZciUdirirc Vtll, 185; XAt^Ugel. Scbnneu W. St3}. and <■ bat 
■«Unf di» Trnnirpotiiion vod ii>l»'^J in ii<'«ee] EinrtoM geübt. * Vgl. 

Vnaoib43cj<) iAbahu): »••^c-i \-i^vn \o imiiGia -.y. S. «ncli Levy II, 
Hab. 1 Ku ].: Rab, Sabtu.th I4üb unt.: 'vi n^na i K've'u y>]i fxu 

^■ixUok 3,1t). Zn 1. ibib. äanb.32M. in UeEn« »nf l>Aiiid&,3>: r-MW':3 
^ riU-H; Sr'MM («. Di« Af . i>. pnl. Am. II. 459): VBi n-TT K'^DCa (SiBj. Pe- 
'■fcoiiub {n HufcA 14, j>. Joehiinan lut «in« Toller« Form d«a Auadnicke* 
Nte J.Alt), Peilkur. c. 43 <ie2ii): «ic« m.-\ inn mn pp-eo'J iw*? (w I 3»n». 
&■ MMli j. TuftDtih «7» M , wo «in aonit nicbl geiuutBter A.at«r R^S "i 
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Kine alte TextgPstftU der Bnrnitlm zählt die zn'eite Art 
jntiO'J als eine besondere Regel >. 

^03. Imi)erat. KaL nnKj-nB* mj ^^ ^ia Eine im AJnMstid 
Midra&cb öfters vorkommeTide Phrase, mit der eine Argumfnfl 
tioii als unbrauchbar abgewiesen wird („nimm weg, was dn j 
bracht hast"). S zu l.a (4de); 11, hb (ßfidi); 16, J3 rSSc«) 
j. Jornn, 40c i3. 

Hiphil. iVjd» irni ain^ii i'jw, "No. Iß der Zwciinidd 
Regeln. Xach ::ir3n erg. hh:i7l p. Vgl. unten. Art HDl. — 
auch uat, Art ]n Ende. 

^1 8. Art. nnt 

tfpj. Mit dcD Worten TOl'? sitfB) D», „weun dein WilJe 
zu sagen^'t worden im Akitta'ic\>vn Midrasch EinwendungU 
geleitet S zu 7, 13 (35&6)i 15, k (77dis); 2ä,26(99b20). Hii 
geh&rt Ttfer-TO. gekürzt aus "Wi^ TWBl n». was ist dein TlVEUe, 
sagen? D- h.:'Wa-s immer du auch tilgen mögest, in jedom Fb 
S za 4, 23 (aobs); M zu 16, is (49» unt.)^. — Im gelben $a 
ist fOt^ gehraucht in dem Auedrucke jrrb yssi DK, S iaä|; 
(97 a 2)'. 

n^Pf S. Art lieft. 

rriipf s. Art. s;;?. 

tmSi. Hiphil H'iyn. hiuwegutihmei). hernushebeti. S zu 

(Sba;: nn^im ^j) -.üii ib Ml pn V'j50 wBo aiMn "in. It». 
6, e (9a ti): nHoiBH bj? "m^^ i"? Ml m^jn ^b» wffo ainsi 

Indem in Kum. G. ä und ebenso V. i die JbWt£etzimg der ^ 
Schriften über den Na?ir mit Wiederholung der in V. 5 si 
ZeitbestimtnuQg („wSlireod der ganzen Zeit seine« Gelflii 
beginnt hebt die Schrift ihn — den Xazir — aus der oincii 
8chriit lieraiis, um hinsichtlich i^uiner über die andt-rc zu belobf 

Erwjihnuug vordient der AuHdruck: ptyz loim ^ 
D*rnDiQ. in einer Agada des alten rftmiscben Tannaiten f 

(virU. — mr "n) XU Prov. lO, i bemerkt: ^»Tra !«■«» mn in(»'j \crH UM n* 
m». WaltrHlicinUcli üt nucli Li«r ^fpiee'l ('j'!>3p.]MirixQv) su tM«t>i 44> 
Im genau M i[o()ild«t wi« |ip*-iBU. Du Taztwon nnn bed. null d«r n 
FennuUtioB Hitit, At<hci U«r ihSriobu Sohn briiiftt Anfilta ie Ji* Aug«» 
31 lUur, or b«wiikt ilir Trauer. — Telier den Otbraucli dtt AuidrockM 
^•(«reo Lllieniiir *. Zmiu, Dtt ^lUifOf*!« Pom« <!«• HitUkltera, 8. M 
> &. obta, a. 13ö, Aniu. S. ^ Id Qen. r. c. T4 («), fiudet alcli d»1M 
•Tni dts «kWrenJe Ulooe -Tm m^i rjn (d. t noitn» vulen*). > S. 

111, 3öftb, -424*. S. aucb dk« «elit pUiuiU« Vennuiliung <?Wjr«ni übwl 
1« •cn l*«), JIUL ZaiUcfarift VIII, isa. 
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lrf(nic(?), Pesach. 53 ]i I. Du» Verlium hiit hier etwa die Beden^^ 
|tag. die es im biblischen hOG KCr: hat 

tJU. Kai inf S. folgende Redemarten : S xu 3, a {14c 0): 
[w inM S32 iSoa IttWn n« jn*^ VlOl. in Bezug auf Lev. 3. &b 
[^loil V. iib, die aus ciiiniiJer zu ergSii^en sind. S zu 13. n (Ö4c 

i): »2 "23 "rioKn iwi fwiaa jwira noBn xw in*^ r*öi. \'gl. zu 

,tT {e5b3)3. — ima pni, die Schlussfolgerung ergiebt es, M 

IS.» (lOas); S zu 20, ai (d3b s). Die erste Bedensart im 

i'schen. die zweite im IsmaeTschen Midrasch. — M zu 12, s? 

Ifii:): 101D3 «n 1^ jnu uiSnno tab ynsa i)V nniSD. In j. J«- 

DOih 3a 4! lautet der zweite Tbcil dieser Kegel über das n 

1q>: 10103 Kn tS p3; ebenso In Gen. r. c. 6« (8), SS (3); ib. 

.50(s): . . ib in. In b. Jebam. 13a: Siran rh ^Tsn . . . n3*n ^3 

jen — i;3j? \ni^, ». unt., Aru t;jv (S. 141 f.)- 

pjll Kai pn^, wie im biblischen Hebraiamus, losreiwen. M 

iSS, u (93b 8): Toaj? ^asa p:» tpw itsi^n ^^sd hv-mn sinan ipn?. 

muss ^KWn als epexegotisclics zweites Object xu Xpl>l vor- 
odtir I>J>} lesen. Der Sinn des Yerbums iat älinlich vie 
Fdct TOQ Vir? im Art Wi (S. ISS) 4. 



120. Kai 159, meinen, glauben. Das Partie, lü^, activisch 
Teraiehen. beceicbnet eine Meinung, die sich als irrtfaomlicb 
n-isi (9. Kciliuboib \'TI. 10. 'rrn rm^D), 8» zu 11,« (24a 8): 
In 'Btt »^ nt TC«ff "Ü (*^ nt "IDK m *C«? *C "«39 ny „Du taeinat. 



> 8. Die Ag. i. Tkim. II, aai, 1. Kravta, litliDWfirter I, :-l4. > VgL 

r. & 14 JiiMl«; ^Ks); 3i Enile; tt(l); ««(&>. > S. Dl« Ag. d. Tarnt. 

>,3SJ- Di« AnRug« der ti«W, Orftiiiuiattk, S. 4. ' KavIiiaaoMÜaelitB 

M wobl der Auadinck dw babylonlacbca Talmndj: nkrf^ pcuf tny, 

iTMbot, dM ia MD Oübot ilb«rg*bt, vi« c B. du Tarbot in Dnt CS, « In 

lOtbot in V.T (CbullloHl»}. ImumuitiKlifliitUidnacb, SdsuSZ.T (ilSa«}» 

XII, 4, hAijtt «D MLahM Verbot, <Ui dunJi uin Utbut argiiot wird: 

te^ ns v*9 (niT;i ti^ »tsd) mw. Curmcur >lii dci Ausdruck nrj'} pp*icr 'jA 

.8&b uttL: nv^ll l^n'ie nspri 16) i» der Im jer. Talmud, in «iu«ui Ai»- 

Joehfuvint sa dodttitde iützit Uo »): rw^ n»im irto pn'3V. Du 

dos Verbuni pfU Ui liler dar Oüfasatiuid d«r bibliactMO Tpnctirift, 

du Bwamebneid«!! de* N»ir*, du «rat <Nuin.e,S> G«g«fi*tMid «iau 

'irtMici war ood dann (V. i(i> <i«K«ti>tafid «ilMMGabot« wurd«. Der Atiidnick 

MtjloiiUeb«n Tttimndt BütfM »ig«!!!!!«!) ao lantes: 9^9 P?^? "^ 

[•^ft (newi lAo). 

>Mti(, TtralBOlofi«. ( 
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wer dies — Num. 11, e — gesagt hat, habe auch dies — V.7 
gesagt. Ndid! Wer das eine gesagt hat, bat nicht das aniiei 
ges&gf*. Dann wird 3iisgef[Uirt, mll dur Schilderung dee Ma; 
in Y. 7, Dach der Klage des Volkes in V. 6, vertheidige Gtrtt dal 
vom Volke T«rs€buiiLhte Manna. Es fulgt dann noch eine Reih 
ähnlicbci' BeisjiifU- von Biboltcxten, in denen omnittctbar nebe 
einander stehende Äeusseiimgen von einander zu sondeni na 
entweder auf ein anderes Oliject zu beziehen oder einem andcrei 
Rüdeudun zumschrcibuii aiiid. Rh sind folgende Bil>e[.stellen: (Jet 
38,3eaund 3«b; Deut25,iBaund isb; Kichter5.sö und si; I&M 
4, 8a und Bb; Jer. 26, is und -Hi; Ruth 3, isa und i3b. Zu 
Schlüsse wii-d die These . . . 112D JiK mit Beziehung auf den la 
wiederholt '. — Zwoiunddroiseig Kegeln, Ko. 13 (s. oben, Art. flDJ»] 
zweimal: TICKT V ißiB »6k irKi "inK npyo mner iiM yovimx 

TIO, Picl "l^p, ordiiüu. Simon h. Gawlii^l II berichtet i9 
JugendreminiR<*nz =: l^lpl filtriD pTDD ivi pi rr3 ber JV^'SI 
T3n msS CSabbathl3a oben). Die Hchiilkinder lasen die ge 
lernten Abscbnitte in ihn>r Ordnung, in üirrm Nacheinander ^ 

"IIQ, Ordnung, Reihtufutgc. Kacheinander. M zu 19, 3 (62l>l) 
mn 1X3 TD; 19, u (R^a itfn mn 1103 ^Klff' '13 b» liTn tSH. 5 
zu 16. M (83 b untj; TCKS t?y*i Vn llpH ^2 n-tlDK nff"lfin ^» p! 
nffS JIK 'n ms (vgl. .Toma V. 7)*. S zu 8, (41b t), mit Ben 
auf Kxod. 29: IM O'iiDK ]bnb iiown noa vf>y. In aHou di«e 



) Blno tLholich« ZuiunnisniMlluDg anUT »nder«in SchUKtrort« *. 
Art. 3<^. - UcUpicU ftlr lao (nna) PK atu a«n. r.: c U<l); «S(t<i): TS» 
7«(I0); Mi{6)- Ib. 0.87(2); inttOWr, Vgl. Ili« Ait.d. p^L Ain.l,4i9.Ji Mtrf 
Hifehcr gehört tittch d«r i& der Mntaora übliche Terminal 1'3S, |*7'3a (mn)-' 
fa. "va^, Q'^IU), «-Qinit anietfcban wiid. dua lüt ein Tuxlwort «ine aadtn' 
dam üuaaninieBliaiige und lilDiie beoaer euupraoh«Dd« Loaart — vmaMlri 
werden »ollte, dis ab«r trotzdem der überlieferten Textforoi gegenäliei n *■< 
werfen tat. ^ S. Ag. d. Tano. 1I,31&. Jedocti IsDtet eine VariaDt«: p'" 

irrwint (ohn» vn). Tlioi» (Sabb. i,ij) bat i*ipna »t. t-moo. B. wH» 
Art. ipn. * Vfl. Scb. tob su Pa. 3. i (von der KrkUnitig de* Muchei n aa*' 

dam Platanen im PMlntbucb«): . , . mp^i mn -cd.t "iy 2v!i rp2 iS p imT 
{■■ Sie Ag. d. Tann, ü, 48t, s). B. eucfa He«tiaJoth nibbktbi (B. Huntnidr. I 
M): Toyto nai ^5 na O.TJbS TB«1 3W ... — Di« BedeatonK d«i PW > 
ancb dw Pari. peu. de» Kai (v^ -A3-=] in tri). B. Bv. Erablo Sit>: 0.f<M fff 
(«. Die A«. i. Tann. 1, 303,t); Tsulsii: rrjn^ tnfljfQ. B«)*pieU da* ParL 
Kai Cn») >. bei i^jr. m, iSlb. Anwerdam Oen. r. c.09(i«): pTiot 
minn ->-^ t 8, noch Gen. r. c 70 (i ) : [imKi) n^o«u ".Ton In»; narb tael 

Tenuutba&g, Ag. d. pal, Amorier II, 1 16, 4. tannaitiaeher Herkimft. — J. 
gUleiab jb; tto hv Timn 'mrw n« yfxurv •"a. — J. Bwaob. «d unt t 
73a H), VOD der Orappa der HaUelpealnen : ^-ES if Tmott H'Tt 11p. 
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inspielen bed. TTp die innere Anordnung d«s bihliüchen Äb- 
icliaiUes. das Naclifimuider der Versr. Damit hängt zusammeo 
die WS aaclitannaitischer Zeit und in der Massora bezeugte Be- 
■CBDiiDg eines Bibelabschnittes mit 1^5 (aiftm. Kyip) '. was soviel 
Bl. rie D^plOSn "no. — Dos NacliuiiiuiidiT drr liiblisi'iicn Sciirift^n 
mi Kanon wird in der Bar. Bahit Hatbra 14b mit D'M'ai iv HTP. 
WM "JP ITTp beM-icbnet 

"iTlp (ge«clir. TiTO). Nora. acL zu T'lp, iti der Bed, vun Tjp, 
Dio 11. dt-r Zwc-iunddreiH-si){ Ki-guln bcisst: p'jnaij^ 1'^, d.h. der 
Zauameohang, welcher geti*ennt wurde Die Beispiele zeigeD. 
dm damit die Tretiuuuj: ziisainmcng«'liunüer Bestuudt heile- eiuer 
ifBUktischeii Einheit, eines Satzes dureh den Versschluss gomeint 
ist Die Iktiiipicti^ sind: IT Chroa. 30, la, ir, Hiob 17, », «; Prot. 
^11, SS 3. Jedem üt-ispiflo ist die Btnicrkunt,' aogefögt: in*tf 
fftnjp »'w ivrryh iht rrn^. Als Uediny:nng für die Anwendung 
ifcwer Regel ist angegeben: wenn der Inhalt — der Zusammen- 
tiug — dazu hinfuhrt (p^ pp im« nni'wo im« pT 'no''«Di. 

110, Endf. Sn zu ft, 18 (6aW); S'IIDaff D61D Off *ty ffTO WTpi 
■~.'ii n«; Sd zu 21. i6 (114al8>: WD DBf ^y JlTi. — S zu U». nf. 
iSSeii): ip»^ 'CPS yss-VT^ IDTO ipt?? IBID ffna^ ^s^D na;; dh «n. 
Äl tn 21, IS <113aü9): mnit anw Twi« wit? nvrs^ idid» tjo. — 
^ in der Bed. Wortaus gang, s. Art. iru <. Eine siebende 
BtdeRSnrt des .4Ai7«'fichffi Midrnsch lautet: . . MS^^ «DIO 0?. 
n*eiin wir schüestdich den Inhalt des im Textworte dargebotenen 
Btgriffes erweitern ..." S m 4, ä (17d7): 13. 2 (COb i2); 14» « 
<He4); Sd zu 15,11 (97b 21). 

tfl?9 l«, Schbisa de« Abschnittes, b. Art ;;ij?. — tdS ny] 
ft*p."s. Art !;?)?. 

|;j>p (— oij|«7ov), Zeichen, Vorbedeutung. M zu l'J, i« (66b r): 
J*^ no' ps^D m Tsic ick;» Dipc bo trawaa nc» jots n» 'in. 

Ria folgende Bclegstcüon: Ps. 47. d; Je». 27, 13; ^ocb. 9, u*. — 
■^^ IP'P als Variaute zu I3i^ rptn, s. unten, Art. rr^fV 

70. ^«1 )'!0 (gescbr. J)^), aus dem Äram. slammeodes 
v«rbnra. in der Bed. beistehen. Als man einer LeltrmeiuoQg 
^**oa h. Jochai's, die vr mit einer Schluss folge rung begründete» 



' 8. Lt^ir nt, *a4». ^ Dmm« B«Upi«l Ut mit l'B'OlB V*1 (Ibgtteifet. 

' 8. Die Ag. il. T«Dn. LI, t9i. ' Zar Bed. Vcraeode, aw«it«r Tlicil dca 

^«M. upp. em (Kram. Hfi'C—lilv^) 1. Qm. r. e. 7i AnC: ntn plOO ^9 «Xi K*) 
■*^ ito 161 WC. * Vgl. Sa IB t^ Si (»Sb s)i mH^ 318 10*». 

9* 
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die Worte entgegeuliiclt: mvtn t?' p-6 DK Vapl mVn 
er; or'CO iUum 1D1K 'i« rain. Hd zu L'3, a (läOa «nt)i.— 2 
einer Controverse zwischen Jsmael »nü .-Üiiia über die Bedeato^ 
Ton n?' uml ans, Deut, 6. iS; ')»ya&^ 1 nST JJ«rt DISMl TTd 
tzuleni sie auf Deut. 12, ii hinwicücu. T 175 is (SehekaL S^ t> i 

D3D, Hiphil D^?^1. zustimmen; IrefTen. i^u zu 11, < 
IS): rr Sy cscn Dipom. Mit den Worten „er erkannt« 
nicht mehr" (Gon. 38, m) stimmt Gott den Worten Judas m, 
denen er die Unsdiiüd Tamara BDerkemit, — Bar. Sabbatk 8 
»IT "jp «in Tna wrtpn D^soni inyro ntro nc^ onan rw^o. — 

zu 1, 1 (6a iH). Rar. ^Jebach. i:Ja, THrjjJjon zu .lA'ilia: OITi J 
npioff^ D'2DD1, du deutest die Schrift und triffst damit den 
mir durch Tradition überkommenen Lelu-satz '. Ebenso wird 
Jliüd berichtet, er habe mit .tfineu Schril'tdeutuugcit. ohne 
den betreffendeo LebrsUtzün Keaatniss zu hnh«ii, den I 
dieser letzteren {;etroffen. ALs er dann aus seiner Heiuiath 
lonien nach Palästina kam. wurde ihm <he Febcriieferung j 
Lehrsätze /.ii Tht-äl. n2^n ^l'pi n^yi D'3Dm vnTi, j. V 
33a unt.^ 

p^. Piel p^p, beseitigen. entXernen, S zu 1, u (8c 
nnjDn n» z^ran^, die Schrift bat das Speiseopfer au8 der 
meiusauikeit-der anderen Opfer eutfernt (indem alle Opfer, 
Ler. '2'2, 19 gemeinschaftlich durch Mehrere dargebrat^ht nei 
dürfen, wälirend das Speiseopfer, nach Lcv. 2. i, nur durcl^ 
Person einzeln darzubringen ist), 

^D, Kai "^t^, aulehiien, in die Nilhe stellen. Sd za' - ^- 
(149. 24): :iron 1399 "''l'^ °**^ß** •'l'™' 'S^; ^"i" Erklärung dessi 
dasä dos Land Ephraim nicht besonders genaoiit, sondern ZU f 
ena» noch nClOl gestellt wird. We Schrift tbut dies. » 
Ephraim der Jüngere ist. Der geringere lUng Ephraims vi 

* 8. oben a 22, Anin. j. J Vyl. Oitlin 48»: onV n^ r'DO k-tl-w r 

•T^. Oeo. r. «. 1 (14): Vf» m*> r'OO wip p 'i«- OcfUr ia Gen. t.: rw^ 
. . -tV, 0. 21 <T). 22 (sK sa (jX 34 (t). 3 60 die ricUii|[« Ijwan. I>m IEV * 

Avagthtn iii wolil so «nisUndaii, daun' Sp (ckünt *^ gaachi-i«beii tmd du 
imbüinlioli SU '0*Jl, IDII eiKÜiut wuiilc. ' Ebenao Migt Tarphcn, Sonl 
(Hl» 8): mVrt C'»s'. WXJRS IfW tt^y. » B. »1« Ag. d. Tmui. 1,4. 

tfZBm «rg. njme^ odtr nsVnV. CIs ErkUnrog. w«loli» &Aira» (Di« Cotf 
ven«i) dar Bcluuninulon unil Bitleliteu I, 18) für (l^?D:n biat»t, ist naWt 
wie DKmFotlicb dl« tilvr miirofuhrtcii A«un«roDgtin Tkrpboiw s«igtii. — 8. M 
DOCb in Jthuda b. Ilai'M Bwncfat Ob«r äi» KnUleliuog der eriKhiMhcn F* 
UnehaborMtXdiiit (H*«ilU Cn): mn nri^ CV^: »'H^ii < fiMT. 

iMfa: nnio kVk 3ir^i p^e d^. 
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I^Kilurcli gekennzeichnet, dius «ein I^iuid nicht ttir sich ßetiannt, 
mdern das Mannsse's mit ihm zusammen erwähnt wird >. — Eine 

,oefeti8che Regel Akila*s lautet, Sn m 25. i (4(ai6): nCTD 73t 

O-n PTjp^ nn*urf7 raioo «NTP. Das Neben einander zweier Alv 

clmitic kann dazu henüti^t wt^rdeii, den einen mit Hilfe des 

iem zu crklürcn: der eine der beiden Abschnitte .lernt" von 

Edsm andern', ifeir, der Schtler Akiha'a, knüpft daran die Be- 
Berkimi;: 2^Iwo niTo pini3 iTD 11 nipimi vb V nisioD nTöHö nz-ey. 
Viele Abschnitte stehen nahe neben einander und sind doch cat- 
ferat Tou vinander „wie Ost entfernt ist von West" (Ps. 103. 15)'. 
— Derselbe ifeir schreibt deshalb die Abßchnitte der Me/iiza 
(Deat. 6, 4— o; 11, 13—21), obwohl sie „gesRhlossem*'* Abschnitte 
ond. als „ofiFene- Abschnitte: rmnn p lA It iraiOD psi VKin. 
Bar. Menachoth 32a». — ftiizu IS. 50 (:i9b2i): 7ICO n-cWi V n»TD 
nip^. Hier ist "poo in adverbialem Siime gehraucht; mp^ — • 

Mit ^S verbunden bed. ^^9 das Stützen der Satzung auf dtm 
Schrifttext TS?« fKetbub. 12. K); »IpOn !?y «ISO«. Chagiga 

U: 1300'» nc ^ nn^ r«; >h.: 1300'» ne ^y o.t^ et. — s zu 

K^.^ (i05d unt.t und zu 25, so (lOSas), Akiha: DISSn 13&D T830 
nr3M B^iDK VW GTCBün ijl'. Hier dient Jie Priiposition Vj 
m Angabe de» Gegenstandes, attf welchen sich dt« bjbliach ge- 
stlttite Satzung bezieht. Zu IWD vgl. oben (S. 76), Art- ;K3*. 

> lu Bwug KDf -psci r^v Ks, S(f 3u 32,1 (islftiBsi) «. mein« Vetw 
"«fauiK. Bbea & »ff. ^ 8. Dir Ak. d. Tmnii. I, SOS. > 8. Die Ag. d. 

Itaa. 11.37. * tiS n fehlt in dtn Auagaben; outi |*m hat Rtuchi: ]yiK\. 

^|1- GWj«-, NacIigclMi»^»» Scliriftou, JV, 88, wo Z. 8 toti unU ,N«4" nr 
Ifafacboth) verbMMrt werden muM. ' Utimt In nfloblADnftttlMhen A|{]ida> 

AtHn Riid«t «ch di* I>«atun{ de» Hab^neiiiMiilor» von bibliaelioii Sltli«n, mit 
fe Tnge dnpilcitet: , , nc-iD: . , no".e nppc; no^. 8. diu bei />ti/ 111. M3»b 
*lTulit«n D*ii]udf. Aber «ucli ./i'hu'/a/ «iLf:! jnd« Bor. Borach. CS», HauSa, 
liria; ne« nw^ i*t3 nsifi n:QBi nsV. InO<-n. r. i\. t^fi) 1»ui«t diu Fr*««: 
^BarWlppori no 'US. — Die Anwendnog von ^tSD in exam •xegMiMbMi 
^td t. Äff. d. pftl. Am. 1, 1 1 2, :i. I>le amui. Fomi ri*^ X^P (— ^^ TB?) ■• <3«)' 
^ t>n(lj. PedkU 2Sa. — Der Plural tod ^iCf bezeicbn»! bei Elearar b. iV> - 
•Mgaticdi« Hkthode, b^naehbArift ScbHft*«!*» »nd Ab*!biul>« mui 
EU «rkUm. und er flnd«t diete Meltioite den O'^vst) in dvni PmIdi- 
illl, s »nfAdcaiet. J«b«m.4A, Bemcb. IOa. S. Dt« A{. <t. piü. An. I, 
H>', 1t*, a. B. auclt uoch Die Af. d. T«nn. ], 33« (Bauar b. Atarja). 
^J. HtttlB 4<e it d&far: KIpB^ .nr^Mt Q*:I3101; b. Olttin (9b: 3WW .tB ^y a*:i»D1 
• ä. die KrkläriiTiff diese» Batzea bei Lcvjf III. 546 b. Knen ftba- 
lichiBSait (wob] U.nn«iliieh) i. j. TerntnotliSSi'lT, tn üexiift Ktif P«nt. I&,g: 
*V^ |D MVttr ^ISn'ftV 1»D ire. 8d z. Sl. (STb uat.) hat ditfllr: S^l l^iDM VOO 
''** rP**"*- ^ -^"f die»er n«<l«iitnny de« Terbacia ^Cp bwuht di« Ao> 
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*1^, Phir. mCD (= ^i^Xtttv, ^i^Xta). Bwteiclmimg der Bflchi 
der heiligen Schritt, sowohl im Kinicelneii. uIh in ihm- GfSAmmi 
heit. Es bedarf keiner Beispiel*^ f(lr dieses \^'ort, dessen icri 
uologische Auwendung scIiod in Dan. 9, 2 zu beobacbt«n ist ' 
Als DL'Uüuiiuutivuui zu ipp ist zu bttrachteii 

nplD, l'tur. D'''^.S1D, seit Faso, die Bczuicbuimg der Sclitift- 
(jelelirlen, d&rea huuptsächliclier lleruf die Iteschäfti^'ung mit den 
^ucUe der Lehre Mose*'" (Neb. b, i) war*. Sie sind die Trtg« 
der ftitesten ScbriftausicRung, die Bewahi-er und Erklfirer iliü 
Bibeltextes, ihnen schrieb man die den biblischen Text be» 
treffeadc TJfherlieferuiig zu. Die (-.esung des dor VocalbeEeidi 
nung eiitbehreudiai Textes iiiioiiti; mau O'IDTD K^]?P (*. oben. Art 
tr7^p)3. Obwohl nun DnDiD die alten Schriftgelelirten in ifaref 
Qesammtthäligkeit bejieirhnete (griecliisch Ypa(»-[»«"«;) ^ Iritct ei» 
im babylouis^cheu Talmud erhalten«r und vielleichl aus taniutti- 
scher Zeit stanimendf-r Ausspruch diese Benciimmg von ihrer in 
Bibeltext und dessen sorgtalti^e (.'eberlierenini; betrelfcaM 
Thätigkeil ab {Kidduscliiii SOa): v.lff 0"«1D D':iErKi iK-^pJ iM 
rmra» wnittn ^j nnaio, ^dic Alten wvirdeu deshalb O^Die g«^ 
oaunt, Wfil sie alle Kuchätubc^ii de^ Bibo]t«xt08 iähtten'*, II 



wmmlaug der »rfttuiusobcii Aiiliel-Furua tu der nac])iann»iÜKhea Zelu &£>! 
m. Sl-Ia ; ferscr du SabKUiutiv l<ri>97l5, zur Bawicb&uiiif «Idm Hiebt att tniB 
Dcduclioo {«luoloKtn, aonderii im Eiuue du uIud *\3^^ *^SI (s. «Ixiii S. U) 
gebeuaa bibli«ob«ii AtiAaUfs. 8. Ijtirj- I, iStia. 

> B, die Amfuhrungca b<i £/iitt. Zur Einleitung, ä. I fl. Dort wird ml 
fi«clit die Aoiidit, tliua W\ca im cai;cr«ii Biniia dia prapb«tiicben Büdief 
MMlta«, lurliobgawienen. 6. nach Oeiger, Nach^elMiene 8«brirt«ii IV, l'J. 
3 SdUlrer, GucUeln« de» jüdiacben Volke* n>, iU. »93. Für Ktr« Mlb» *>« 
aus« B«z«ieboang «b äufer durch die Baiiehoug il«rae]hen Huf die Thor« 
deren IcitinU aUbrx betuuiint, ». Kira T.fij 7, it (■nun. 7, I3, 21). ' M' 

hm :i7b. in dam Anu|)niclia du AfjiuliMaii Jitthnk, dvr ib. aiB* b 
lirs|){><) von Uel>«Tli«r«ruug()a surL**oBg de« Toxi«* alt CWB 'AVt b«Mii 
Waa da« bedeut«!, i>t unsawits uiiil «ird dnrcli die iui Talmud gabnictiteB 
a|H«lo nifllit (»rkeuDbar, In Bmuk bttf V^btO \\^r> s. oben, 8. 89, A. 4. 
beioadert srav) -^yx im Gegensau lu min n3l. HaniJ. X) {X), 3; B«r. 
»7r (rgl. 6h*a. Art. pnpn und Art em). GiimlUt iL (fclnda daa 1. Jatirb 
dtrU) apriclit dnmai die OcIcbrMm »einer Zeit uocli nir 0*^6^0 no (Sota 1 
■n d«r obeiu S. Sl eitirun Bl«ll«i; ati«r %a «cinetu Miinile tet dtiu« Aarsd* 
vriM«tiuuue«ii MU rbcUirUcbcr Arcbaumtu, du dumidi boreita B*e3R die 
WdlmUclM BeDUUlQBf derSoliriftK"li3l<riui wur. — Am den uti. (K.&0), An, 
aithteB Btülaii entnehoMn wir, duai die Scbriftf[ele>it^e>i 'l«r SamarUnntr 
in der nachhadriaitlHheo Zeit D"S1B ceuauut vrurdeu. Xlie Baraitlia in 
aboth 4.sb (nmltin tOSa), in der tt'Z G<>tensati n ^Q I Cnwi«ftead«r) 
•oheiiit altm tTrapruogca lu aeiii. 
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QiBgigB 15b wird diese Deutung des Wortes ^1D an Jos. 33, is 
gdmOpft. Der Name wird also von der deu alU'n Scliriftgelehi- 
tM mgeschriebeaeu luaesoretiäclieii Th.^tigkeit abgeleitet K 

TpID btid. auch Bibcllolircr, sowie die Bibelacliulc 150 n*5 
Idessl. Die ältere Bedeutung dos Wortes kam ausser Gebrauch 
nd blieb an den S<^bullehrei'n haften >. In einem Au<!Rpnicbe 
iSmumi b. Jo^i's ist von D'ltfoi Q'IBTD die Rede, den Lehrern der 
Bibel und der Tradition «. Tn einer Vorschrift über den Bibeil- 
atttenicbt <T 223 30, Megilla g. Ende) heisst es: IDITS TD^ TDloni, 
<LL d«r Abschnitt Tom PriestersegMn (Num. 6, M— 37) und die 
Enftlitung TOD David uad Batbseba (II Sam. II) werden wohl 
bei der Sflfentlicben Vorlesung uDQbei*setzt gelassen, aber der 
SciiuUehrcr lehrt sit- so, wie er andere Absclinitle lehrL 
■ TpTD (arani. npD, KlDD) bed. auch den Bibulahsch reiber, sowie 
nmiher Oberhaupt. Docuraentenschreiber, Notar. Jedoch scheint 
b itr tauuaitischt.-u Zuit diw bebräiwche Wort durch das latei- 
nische librariuB, hebruisirt xii "^h^b (nderl'j^V, auch "1^2"'^ geschrieben), 
»rdrÄDgt wordfii zu sein -. Der berfllinite ileir war Bibelabscb reiber 
NU Fach und bcutnchuct »ich seihst aU "h^h (Ei-ubin 13a, Sota 
Ka,)*. Ein anderer Tanuait heisst Nachum "l^S^n (Peall, 6), 
— ÄOB der hadriaaischeu Vertblgungszeit wird als Held einer 
le Xakkai der Sofer (K^DD *Hpi) guuamit, der uach Baby- 
floh, Um und seinen Schüler Uamnuna den Üofer lemea 
nr aus alten Oateu als die frühesten Autoritüteu der Massora 
fcainen'. Ttiatsäcblich waren howoIi) di« Bibellehrer als die 
Kbelscbreiber, die denselben Namen IBID fuhren, ihrer BeschiLf- 



'ZVir Paläatineimr Abahu «rkläit C'fID «iMnfall« uU die .SUiImdui''; 
*^(r fOhn den Numea £arlick au( di« ThätigWi der alten ikliriftfelelirUa 
's da Ponnut innig dar H&lacb«»»lze, dio lie in Zttlileiigr'upjieii (m^BD rUTCD) 
^*Mbteii. B. j. ScbekAlim c. 5 Aaf. (tSc unt); Dia Ag. d. p&l. Am. II. 103. 

6. olwB, 8. tlS, Anni. 1. 3 gohon in «intin Auwpraclte da* Eli*x«7 b. 

BTrboM (SoU4flftUDt., M. Di« Ai:. (L Tum, 1, 110, 3) «ind RrtM (— BnNOin) 
*h4ie im H«Dg« untw den ircsn (0'Q:nn) lUlModa OImm du- <}«bild«t«a g»- 
"«»M. * J.CbagtK«T«c24i P«>ikUi 120b; KcImt. riooem. Ko. 3. 8. Di« 

*f- *. Taaa. n, 80. >. Du arftoi. A«quivalem ]":.-idi pM nudet »ieh j. Ctuc. 
'^■ilt. in oinvr AMkdot« nua dem Btid« dM 3. JahrbaudcrU («. Die A;. i, 
M. Amortor IT, 14«, i): In oia«iu UaU* Tanc&uma's (Lud« du 4. Jnhrhtu)* 
^*ti),I^v. r. c27 <]} ond »onit f*. Di« Ag. d. pftL Am. 111,491,6}: cns-a -av 
^^W. S, »noli Ijot. r. 0. &(3): niTBiQ npuTn m cto^ dh» o'jbdi o't*io. 
' B, di« b«i J,fry, ll, («7, ftQg«fährleii EUll«n. ' 8. DU Ag. d. Taoit. [I, tO, 
^ 8, meine tfollzäu ia ^to^iner« llitg&xin für die WiMMiicbAfi ätt Juden- 
, Itd. XVIJ, Ifiv— 173 and XTUI, 50t; Die Ag. d. pal. Am. 1, 3, i. 



"tifföngnach die berufenen Pfleger und ErlmUcfcfer die Scbr« 
und Lesung des Bibeltcxtcs bctrirtfradcti Uobcrlielumng. Ua 
es ist aicht uuTaUreclK-mlicb, dass nenn ah Träger dieser Ucbi 
Ueferung in den oben angeillbrten Oateo die alten D*^o, die 
Schrit'ißelebrten der Zeit des zneitcn Tempels, genannt werden, 
eine solche Anschauung von der Thittigkcit der späteren QlpDi 
der Biliellehrer miii ßibolsclireibcr entsprang '. 

0*^0. Fiel D"]?, eig. castrireu: bildlich auf den Bibeltext als 
Object iingewendet, wenn man einen Satz dadurch erklürt, «litt 
man einzelne Worte desselben von ihrer Stelle herausi-dsst und 
BO die Wortstellung des Satzea umkehrt. Ein hauptsfichlich«f 
Vertreter der Schule IsmadiS, des Letütorcn Schüler Josijd irt 
es, der diese Mcthodt? ivn/uncndcn lieble'. Er formulirt sein 
folgender Regel: irwhl.i «ippn 0*10 \ Sn zu 9. a (171> 13); m l»,» 
(33b 38): an beiden Stelleu ist erst Abaron, dann Moses genannt, 
während in Wirklichkeit beidemal die Frage zuei-st an Ahan» 
nnd dann — als dieser keinen Bescheid wnsste — an MoM» 
gerichtet wurde. Ebenso Sn zu 27,2 (49b 7) <, in Bezug auf ilio 
Aufeinandeifolge von Muses und EU-a^ar. Josijii foriauUrt die 
Methode auch so: D'^IDlj K^pp nj '"iq, ,.da->i ist ein Bibelsalz mit 
umgekehrter Wortfulgt-^rf So /u Kxod. 5fi, 24, wo nach iliin die 
Worte yns-ai yba K13« -au n« t^i« it?« Dipon Vd3 eine Um* 
kehruüg aus "of t\H T3i« y^o^2^ yiti «12» ic« oipün b^z sind*. 

In dieser Forumliniug lindel sich die Regel anonym angewemiet 
ia M zu 16,20 (50a2}: V»Z"i D*JI^ DTl — n OTT »Kai; S» 
9,32 (46b 3), wo dio zweite Vorshälfte vor der ersten stcV« 
mOwte*. — Der Tannait in dessen Schule wahrscheinlich Umael» 
Mechiltha ihre Schlnssredaction e^hieU^ Katlian, wendet Ü« 
Regel Josga's auf Pi>. 119, iss an 9. — Jotija wendet den AoRdrüclc 



1 Vgl Die bsbr. SpraohtriHenicbAft (aus Wmler -WünatAe, Die jQdliob* 
LittciKiut), S. <. 3 B. DJ« Ag. J. Tau». II, 257 f. > Ein mw 

ScbrifuteUer, UaiiDal da L«ct*ur. ed. Dernbaurg, p. AI, 1^7 cltirt dl« 
»o: ir.».11 nn K"pen e*«. TliaU;iiclilieh i*C ^^n in diCMr BkdMlnRg 
mit Ol?. < VkI. ß«bA RatUnt n!>b, ' Buniith», Soik S8a. In Sn 

£,33 (i:^k&) Im (loa In-thümliäh dem 6X«geti«cli(i) 0«sn«r Joc^ft'a, JmmMm 
Ktaohriebut. 8, Die Ag. d. Taud. II, SA7. t. ' Dteie bndea ErU 

gchfiKR wobl aucb Jotija, *a; in deuen Naineo wird mach eine dnreh luv«n> 
liawcrkBielUct« BrklSnuig von Ta. S«, ; (TOMTS lApn nSi &vw h» Tins) 
diu. Gen. r. c 39 gagtn Anf. (mp B'-Jüd). 8. Di« Ag. d. Trud. IT. S3», i. 
• B. Dil Ak. d. TaoD- II. itO, :. » Uiilr. Suui. c. 1 Auf., &*« ]ri "^ DV3 

mpnn DM; j. Oanicli. I4cd: 'M'p C-U» ]ra -\. Uiiclin» Beracliotb EniU 
du Baaulut d«r Utnlccbrong, oh»t d«o Terniiaai. 
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&ach auf ciu Hysteron proterou iouerhalli eines Abschnittes 
in, er sagt iiämticli in Bezug auf Geiu 28, i<>— S2: KVI rolDo 
mcn. indem das Gelftbde Jakobs in V. 20 der Vej-heissung tD 
V. li TorangeganceH sein oiuss '. ' ■ 

Hitlipad O-^^on. PasMTiim mm Picl M zu 33. 13 (101a8): 

wipDB nv«"u rav (pjf> oinon vhu; 23. le (ioib uot.): »^ 
CBipöo n»^ln nrVe' icinc. Diese Satze geben deu Gnmd daför 
u, iass der Sabbatb und dio Feste in diesem Zu^ammettbauge 
erBfihnt werden. 

ÜTß. Kai OPI7. fig. vt-rstupfen. vci'schlii'sson, in Übertragener 
J|I Terbergen, Kebpim luiUen, unbestimmt Insseii. SO c. 1 g. 
f;-|h(l^lAN mnp^ 2\rar> tu »b »'>n^ „Kotumt denn die Scbrift 
— mit der Angabe «.denn in seinen Tagen wurde die Erde ge> 
fteäH", Gen. 10, zs — um zu verbergen und nicht nclnichr um 
itllch kuodz« geben?" Sonst findet sich von diesem Verbum in 
er exegetischen Bedeutung nur noch dm Partie pass. 

LttnOi in der Regel mit entgc^engfsi-tztem Vtß&i ani;ewL-ndet. 
eine Wort bedeutet: uubustimmt, undeutlich; das andere: 
bütimnit. deutlich gekenoseichuet. M zu 15, 1 (36b 17}, in Bi^xug 
ttf das „Ross" iu Exod. 15, i und das iu Zach. 1», *: . . . DinD Dio 
B^TCO 010. — Sn zu 6, n (10a m). in Bezug auf die Xum. 6, 10 
oad Lev. 18,8 erwiUintei» Opiervögel („Xesler'*): ]p) TTOino p 
^^■eD. — Sn zu 15, !o isiaL'B): ~w?pti ntsnn noiriD pu nonn 
fÜ^lCDn. — M zu 20. 15 {70b «j nj»! i» 21, is (82ai): mSO obo 
'Töiro mxi nicmco n-'n» ni pjJ3 110«^ Gemeint sind die drei 
Gt»bote aber den Diebstahl, von denen z-wei (Lev. 19. 11; Blxod. 
'1 . lA) hinsichtlich des Objectei« iles Dichstalils deutlich sind, 
«Her (Eznd. 20. u) unbestimmt. — S ni 4.24 C20d lU): IToV 
fc^lBDO fllDVloa _ S zu U, 8 (49be): Dir02 ^nVTl »^£03 "ini.T. 
mB ni 9, n (4&b 11), mit Bitnig auf Num. 6. Z4: nS'D n 03V1 

■ I Oes. r. «• TD (1), wo der Käme Ji»rua'« sui8>;f&It«ii ist, wie ich in Äg, i. 
M.iB. II, 119,4, EuaSgthftbc. 6e{*DClbertielit. wkeg«wi)luillcli,die ob., S. UO, 
AjD. i erwwliaU Heisnnc Jtnathtm». — Ei»« npüler« (ta«lla (TaDclium* wa 
*>i.4B,i) «ptit S*0 ui die St»ll« von ICH in der ob«n, An. Ten, ervXhnMO 
''«rtdMitnng. — OImo, B.sa, ti&l>e ich di« VornitiihuDg ftiu([Mpro«h«n, d*M in 
^ sa 12, 1 zwtimal ITQ) zu dem DnnntKii'llicU«n "pxi corruropiit i*t — In 
* <!htl niifcitiwili«r Z«it wtndot SiPfM h. Lekitch die H«thod« Joiijk'i an (V^ 
""^ Onta nvt Vp% j. R. Uiueh. U b «lUi Lev. r. o. 21. S. Dia A(. d. p*!. An. 

r;, : ; ST«, I. 3 8. tvth den Ansnif JMiia b. Ciananja'» an 0« Ortlxni 

BthftnBMiteu (Cfaagig» 33 b): nD3i ns: rviH ^ TiWr» fS os^v nuviD ivaiL 
* T (Ol 9 (Abiloib S Ende) fehlt dieter Paiwu. 
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vrn 2in3n ittt s>ti' nn» j'st? noinn. — S 7u 20. lo (9?; 

K): mina ncinon nrra ^3 ,Jfile TodessstratV, die mibesliiaiBt 
ohn« Angabt Jer Hiuriclilmigsart — vorgeschriebe o ist". — 
nia! ist nir? siatl K^'JIBp gestützt- S zu 16, 2 <80a 2 ,im Namei 
Ji. /siHüc/.*"), in Bczu« aul" die lieiilfii Vt-rst- lii-t. 16, i und Jj 

^y mn* itjV. dwd ihki nino in« nr isi m nnm *«? nowi Varer 

Dincn. — S. aucli Art. rUffTf, 

Die 6. der Zweiimddrmsig Regeln lieisst Dinj ipri) ^[3; ib« 
5. tf^S» iDhi bp. S. nnteo, Art Sjs. 

DTlp. Substantiv, das entweder dem Verbum "lOK in adwi- 
bialer Bedeutung angefügt, i>der im ^tatti« coDstructus vor den 
als utibtjKtimmt /u bi'zt'iolinirnden Gegenstand gesetzt värA. 1.SI 
zu 12. 8 c5:iaj): DPO nnn2 nmöKn niso !?3D nnH; S zn 20. i« 

(9«ii;:o): OTID mOW» nn*D ^D. — M zu 12. :;:' (Üb a): nDKil ^«A 

DTiD nin'p^; Su /u 5.2 (la«): Dno mini niKiii noKai Vmn; 5,u 
(ßbi*): DDO . . ntyini? . . . ; I9,4i42b2ß): niini niyssK nowiVw 

DTlD; ;(0. 2 (."JÖb u.i) Dnc . . nnai . . .; 28, 3 {Ö(ta iiut.): lIDKä*. SW 

Dno mina nin^o '. ~ a. Su zu ti. 5 (ob ae); dv a'sn^ nrv« ans, 
Sd au 18,20 (I08a4), Najir 1, 3; rmna miöRn n;i'n ono'. 

TTD. Kai TOD. cinreisscn; in übortragoiier Uodoiitung: wü«- 
streiten, inderspreclifti. M zu li', 5 (41)8«}: nt 'T ^y m l'VD 
S. 8«) >. 

TTp, Gcbeimniss. HTlfi '"IJip „die Gebcimnisse der Leliw*» 
Bar. j. ketlmb. ä9d iint.* — Was D'-in^n ijjji D'^xh^jx h)i (vgl Dw 



< lo d«n ilni latzl«reii S«i«]}ie]eR folgt sMt«: ]71S (r)inK3 SUisn 7^ IT*. 
BJor ut utatt V^t daa Vert»iiii B^B niig«w*od«t, w«leli«» bt)«aKt, OaM n^M 
»ndcru-iuls iiKbemiiDint gt;l:iueii(tii ItegritT HD i)«r einen Dibelstelle «iiM IxMB* 
der« ItetrtitnmuB^ Ki'i«tn Ut. Kur Kxod. 11;, 11 i» dt« An d** „X«)irn 
eioiu» Bünilel) beBtiuiuitj nur in Lev. n, 1« Ut (3er Pinfer als der d«r 
Umad b«Mimiiit; cur in Kxod. SP, it iit n^ mit der Uwtimmiim B'^R 
UiMe n&bera BettUuuuug wird ula aucb für üie tuid«reu Btollen 
trwbtai: '» vr\b CIC^L). > In cl«r baUoliiadieu TermlDOlovU i^ 

G«g«Uki2 211 <mvi(Z) (I. unt.. ArU VH-C). Scti«liftliiu rv. ; ; Kedarim 11. 4. V 
McxirIV. 4. ' In naohtiiini«itJ«obaD T*xt«ii iit«lion. aind über ohne ZwcV 

JUWMn Ursprunf|:«li du B&U«, in wolobcn di« Widvrnjirüulia viriach«ii 
and dem reiiLateueli, «owie di« Wldenfrüdiu in Kobvl. und il«n 8; 
Skloaio'a mit uiueMni Aoadnutke bu«letiscc irerd«!. Sabbntb 13b: T 
mm "TST rtfiTD. Ib. 3«1>: m im m 1"biio ttstb. * Die P»nül«1a(a1le, T 2»* 
(K«lb. 5, 1}, b. KiddofchiB tUa: n^Vi n-jT!. Bier b«d«uiei dar Aiuanivl: ni 
«twA Q«Leiml«lire, (ondeni dio varborgooneu Eiaiietiteiteu ilor Tbora, iIm E 
IjAonagMatim. D»r Atudmck kommt »»eh Pesachini llVaob. vor (£/. fr. 
tfoM), wo er Gchtintkhr« b«deut«t. & mftn« gobrift: Di» BiMoxegM« M9 
StalDkOnis, & 12, Atun. 4. — Mit nr]7 "^rQ, d» r*rborg«n«D, niohi untuhul 
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1.39,28) in M XU 22, i» (95a s) bedeutea soll, ist nicht 



er- 



f'OP. T5I!?'?- Bezeicluiuiig iK-r VerKaiiiienlieit. Iiu Girgea- 

ziu- GeKCuwart: nnpi ... MW'?. M zu 16.4 (47ae). Im 

B*tM -im Ziikuult; K3^ THJf^ I^ tPI -Dj;»^ TH tr\ M zu 15, 1 

kii). Dacn lot{,'ea Bei^pMe, iu denen die C^>rijunktion 1^ mit 

Pei-fectuiii und solche, iu dpuen sie mit dem Iiaperl'ecluni 

rbouden ist. Es ist der vrKte AuhüIz zur tRrniiitolo[!iRc)ieD 

chpidung der beiden H;iupttt!niponv des Verbums '. 
P'fnp. Piel rjy, verkrümiiieii. Drei agadisclio ScUriftdeutU]i{;eo 
Ik IlaVa wäin Jose di-r Sobij dt-r DamaKmerin mit den 
ieii nnück "(Sd xu 1. 1, ßBaisis): n« »'Itj! ngjt? nn« nc^ 
Sn. .(W'oziJ vcrkrtlinnwt du uns dir Sclirirtwortt-V" Viel- 
betleutet B'3inin bier Üibel itU Ueaanuutbe(;riff. (S. üben 
VkL unten. Art. IpJT. 
S. obwi (S. lllj, Art. San. 
1^. Zum Gehrmiobe dieser PrÜpositiou 8, b<;&, Art. IDK, trtc. 
|?6y. Kai n^. Eine dem biblischen 2^ V) Thy (Jir. 3. is>, 
Thy (Ez. ao, 32) lamliclic Itedensart ist njJl ^V rf?y, in den 
l.kiimintii. Sil zu 5,s& (fibll)-- injfl H* n^I?n «b; Sd ?.u 33. i 

iie,: inri ^jr r6yn '3i (ib. Z. aö: ^n5'^a nni>y *3i); diesL-lbu 
T4C6i3t< (Ab i(ara4,3). Aach die erste der zwei er- 
bten bibüscben Redeuj^aYtcu kömmt vor. S zu 1, 15 (8d lö), 
l; 2^ by r^ *D1 '-; T 3(>4 ;* \li. Kamiuii 9, 7), Aw^itf»»«!, ..'büliso. 
lipsen Itedeit!>i)rten, in denen das Foniimnum des Vorbums 
iteutruni zu ver<t*>lieo ist. Vfird mt-'ist »?inf dt-iu Wortlaute 
r«xte« uacii mOjjUche. »bor bgiücli absurde Auffassung be- 

ttm einer ricbtigereu Geltunj; zu vei-sclmfTcn *. 
iipliil nSjil mit Vr verbunden und darsaffolgcudcra AnHJ: 
odeiu etwüs »> anrei-lincn. als ob... Sn zu 7, la (15a 13): 
rV"I ^»*3 Sl'^'T l'^P "^" ("t>- Z. 13: n^JfO). M zu 12,3 

): napn »bs jreiff i^io Siran i*^ n^3?oi; 20, it (TObis): ta 

BiUeltt^xt« sielt ergeticiiilen Kuit«llititeD de« Oeaets«a übvc di« ver- 

I Eb«D, unicbreibl eiu Aniont (ÄKhi) d.u nr^p d«r MiwhDü, Cbaglgn 1 1 a. 

^' S. DI« Anftnga d«r b«briiiKbea Grftmia*Lik, S. 4, Anm. S. 2 Dl« 

Jm Pß« hat such liier: vn ^ n^jrn -iv * Im bab. Talmud 
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ST), 24. 18 iia4b 11); iV*»« aiMH i-^v H^VD nan ni36 jiwu 
nai M Abotii HI. 7: Wfi« r-nno i^*o ainan t^v rbjro'; j. Ket 
35c unt. (zu I Sam. 2, a;): pny psip p.iljM 2U1M p'Sy 
— Mit uiibestiiumtem Subject (wobei vtwu D^DüTi p liinzudcnk 
ist). M zu 15,2« (46a la): iSkd r^p 1'^ 131 'DD pDlDt? II ! 

rtipS c^pi 'n 'c^ t?ecmi loiy. Sn tu 15, n (SAh i9): D^T»n ! 
nyoc *3D ^*3pn :!jk3 1'"?^ cH'a m'i» niso*. S zu 23. s (looi; 
niruKfn nx ^'?n i*?« v*?!? c^yo myinn n» ^"mon ^d. 

J?^, das Obere, Vorliergehendt*. opp. iwnp. M zu 21 
(7BaiT):' n:i'bji!j n:innn irpo. Die „Obigc^ ist i\w in V.:, ^ 

„Untere" die in V. ii) Ki-wälinto. M zti 21, i (74b i): ys'tim ^ 

TDB trainnn *)« tdq o'jv^jt no crai^pn ^ (s. oben S. 40). I 

^oberen" Scliriftworto sincl dif inKxoc!, 20; dii* „imtereu" die 
Cap. 21 ff. 

I^^y. Dieses zuerst im Buche Koliekth auftiiucbcnde u 
dort noch zum T heile in der iintprötiglicheu Bedeutung (]«r Ml 
Seligkeit und Plage erscheinende Substantiv bat im tannaitiid 
Schrifttham aiisschliesalicb die von dem elymologiRchen ^m 
des Wortes losgelöste Bedeutiiuf;: Gegonstand, Sache. Inhalt I 
der tannaitischpn BibHlpxegi'se winl da» Wort sehr oft «.ngevenJ 
und liezeicbuet den Ge^ienstand oder Inhalt des Riboltfxle«. 
auch den BiUeJabachnitt selbst, insofern in derafelhen ein 
«timmter Gegenstand oder Inlialt bL'hamlelt wird. M zu 
(4a unt.), 13.10 (glba): 1310 pJ-'H 153*. Sn tm ß, 5 (fialf). 
(9a 2s), 15,40 (35ftifl), 29. :w (65b L-i): 13113 pjjn TTDZ. — \ 
IDSy *»2, 9. oben. Art. TH' Anf. (S. 691, Art. pfU (S. 189). 
pyn ^tiT\. pyn p'csn^, s. unt. Art. pDS. — M zu 19. lo (63bi 
, . . lo^tt *"n HD pyn »iid3 . . . idik «in ms fsyn rfenns; gwn 
Bind der Anfang und das Ende des AbBchiiittes Lev. 85. S- 
Ebeuso S zu 18. 9 (8.5b 28 so) «. ~ 131D 13^« JBD^l l'jjrß'?» pJSl 
Dtnpias hSk. S zu 22,2» (;94cio); ..oben» ist V. 27, „uoU 

V. M ^ — ^3 rw 3in3n v*;? Tnr.i pn« u» ijnjn rrp k» 






< S. Dio Ait. d. TkoB. I. S;'a. 2 !>■ f« «eil «m keinen SchrifUtxt 1 
ddt, itt 3in-.l bt«r na Actiuirxlmt Rr Cotl. ~ S. »och Abotli LI, 1: *» i 
n-Vi W DS-^y. Vi*lli!kht i>t überall -JV lü« ObJMt hinzoradcnk«!). 
d«- F«rall. 6t«1lc, J. S0UI61I uiiL tiDil «beiuü Uiilr. Snm. £.7(4): «Vi -p*a 
■tftit 3W3n. Vgl. Dl« Af. d. TaDD. IX. iST. • S. Die Äff. d. Tuin. n, S 

^ ras wür« el)i9- Hin Pkue lüa "DS. i* Baidu AuiprildM iM 

Jimarl. S. Dia Af. d. Trod. I, 34», i; :.'60, 4. • Bar. CliuUÜl tSa 
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Sd xn I8.S (36b 8); in Bezug auf den Abschoitt Nu« 
1-:, der mit Hinblick aiit tlie Ansprüche, die Korach gegen dio 
Frintem-Urdo Abarons erhob, diese Würde mit Verboten gcbützt. 

— p^ rjy i'a. s. unt.. Alt. nijijcn. — \'iV iniK, k. oben, Art. "inp. 

— pffKi py. s. oben, Art. «]'Din. — S zu 23. 44 <]03b 7): nrcnc b:>\ 
•nt ppa nD«J. Alle Abschnitte — über die Feste in Ler. 23 

— sind mit einheitlictiem Inhalte Terfaast Sie sind nämlich 
ik^czag auf EinEclheitt-u. aus einander zu ergSnzeD. was durch 
te abscblittKsctiili'Ti Wortr in Y. 4-1 ungexfligt wird. — Sn zu U. 5 

(S3bs«): oire er zrh ciria o'-scn i'nt? papa ff' "ai. Liegt es 
inn im Geseo^^&ii^ä ~ *1- h. in der Natur der Sache — doaa 
AAegjpter ihocn Fische uD^Dl^eltlicb gegeben haben? — ^WD 
ppÄ, 9. imt^ Art. DTp (DTpiO). 

Mit dLon Au<idruck(< "VSVtXff y^y:: vdrii im Mit3rHfich ilf^r Schule 
ÜiHub auf oine andere Bibel^telle verwiesen, iiacli welcher der 
Inbilt der zu erklürenden Ti'xtstelle oder auch nur eines einzelnen 
Torlea besser odtT volllcoiiimener vertttäiidlidi wird '. '^[ zu 1 9. so 
(IShia), Hinwwis aul'Kxod. 11,«; 16,ao(&0a3). Hinweis auf V. :;*. 

— 18.1 (ß7b7B)* ftti* As.% VerstÄndniss Ton igä weist Josua h. 
Ckananja auf Richter 18.30. Eleofar aus Modiim auf II Saia. 
*l» hin. — Sa zu 15, 89 <3ßas lo); 31J. 7 (57h J). — S«I zu 1. »? 
(70a 18); 32, lo (ISSaii); 32, ll (lä5a 18 si 33); 32, 15 (ISebs).-- 
Atdare ähnliche Ausdrücke: "WWIP na l'Sys. M ü» 15. i7 (43 b 

ni). ^Hpirr^ Skib" now? pya. w» sie lü. 4i (35u unt.). 

V^O^ T.^ti kommt einige Male vor, um anzugeben, dass das 
Tot»ort in der /.uerst angegcbonen Weise zu verstehen ist. nacli- 
dan die davon abweicUeude Autlassung widerlegt wunlen. M zu 
llio(7azi); S3, is (102a :o). Yielleicht mniis auch in M zu 16,23 
iWa 13) stall tcmo gelesen werden lilOKP. S. auch H jui 1 6, la 
{<9a nnL). 

fl?* C?S^- '■'Jn r?»V' Sd zu 11, 12 (7Öba4). in Bezug auf Deut 
U.» UQil Ps. 104. 32. An dt-reiiK-n Sti'IW bückt Goit dit« Erde 
Ott Heile an. an der aiult-rn zuiu L'alieile. 

Zar Dialektik der taunaitischeu SchriftaualeguQg geh&reo 
falfttde Bodewcisou: n6 m pV "» "31, S zu 14,35 (73» I5), iu 
Boiig auf Deut 24, e lind i>\ 8d zu 33, b und » (I44ai9). — S 
a S3, j ( 100a 3): w^i^ \-iV^ na? pj» rai. — Sn m 10, 3» (21a 
"): Ttts^ ;:33? \n:n ntriT^ v;jr u'k m; ib. Z. 13: pp uv DK 



*llaeii Cnuracbied iwUclicu 'a ar*: (». Art. Kr) und -SKIV yiVS fw- 
*tht ffViu feimiuwlleit (8inill«a Über itie Sprüh« der SliieliBA, S. I8>. 
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mup? pjjl vu.n .-it?n'?. Wenn der Text tler Natar der 
Düoli nicht auf ilcn Besitz urkliirl: wcrdtm kann (da Chobal) k 
Anspruch aiif Besitxn'clit haben konnte), so gjob i)im eiiic B«- 
äehung auf <Ue Sühne — nach der aiittHron ErkL: auf die Gnb> 
stJlttl^ — (div: Chdbalt im Ijainlc Uriid vrrlifisjH-n wird). S IQ. 

7,2 (29c 18): i»Tn jTOTin^ ]'iy imn nnr« !jiri6 i'iy U'« c«; iStr 
(87 b«): Miipüh fin py inm liei^ pn py u'k dk. 

Di(^ letzte der SiL-beii Ri-f;<lii //(V/^:^'» luiit,!t: läJäV^ Tp'^ 'i;^!; 
t]Ql«i- dcji Drcizclm Re^elu Ismaels ist bs die erste Hälflt- der 
vorletzten B«gel I& der Um-uidia am Eingaji^'e rou S (2<lii) 
wird als Beispiel angt'l'üLrt: Lc-v. 13. >ilf. Bftss hier die Ani^be 
„CT Ut rein" nicht absnliit zu verstellen ist: roin auf jeden Fifl. 
das ißt aus der Fort-Setzung in V. 4'jff. ersiclitlieh. aus der htr- 
vorgeht, dass es aucli Fällu giubl, in dt>neii Kuhlkr>pfigkt>it „uo- 
min" ist. In M -m 20. is <70b5)i und der Rar. SnohedrinSe« 
wird diese Regel atisdrficklicli citirt (s. oben, S. 100 imt,), um » 
beweisen, das» das achte "Wort des Dekalogs an Pei-fionen be- 
gangenen Diebstahl (Mensch enraul») zum Gegenstände hat. dl 
die Obrigeii Veibote, in den-ii Ziisamiurnhange sioh jvnes 
Verbrcrhi-n gegen di»^ I'ersoii Kiira Gegenstände haben. In 
»ndem BaraitJia, Sank, ih., wird auf Sluilichc Ai-t, mit jrtf- 
drtlcklichem Hinweise auf unsori^ ReRel. hrwics*-«, dasti in Lf- 
19. 11 vom Diebstahl, der an Sachen liegangcn wird, die Bede Ut 
In Su 2U 7, I (13b 30) erwähnt Itinael selbst die Heget, um wrf 
Grund dcr^cllieu die Worte EHpn '3D nno, Jiev. 10. *, am V-'V 
T\ ^iuS VVi\ zu erVlürcna. — Kint Vctcrubtheilung der 12. B«g«l 
Imta^ ist ffilBO lob n^"^, in der Barnitim (S 2d unL) mit fi^ 
gendem Beispiele ilhistrlrt: Aus Lev. l<i. m. wo nur schlocktWBS 
TOD einen) Hause die Hede ist. küaute man scbliessen. dass di" 
Gecetze des Aussat/es auf jed«» Haus, oIuir Rflck^icbt auf tles«*'* 
BamDaterial, Anwendung linden; aus der am Schlnssc iles G^ 
aetaes »tehenden Vorschrift (V. «) aber ist ersichtlich. da»3 t»W 



■ Bo T 437 « urnd Ab. ill It. Xklbka c. 37. Am SohluHe dtr Bftr. »m Jf^ 
guig« von S i&S «utt -icVn. In dw Har. *i<1)>«t. wo di« 12. R«^»l Itmadi ^ 
fpTOcbn wird, «tehl in d«r Anwendung dor üvgel ('2a i3} ish. ^ Itf* 

•Ub«n nur di* Aiifuifftworl* dei Pu«tu, dar ftiu drr tHlinU(li*th*ii il*rfticii» " 
«rfftiu«a Ut. > In Sia t>,3 (4&dft) IM ümteifb ErUftmDc, ohne Iternf^^ 

«Bf di« B«c«t, fn Äkiba't Vveata {«bnebt. Die ealccfrottehentle Crkl&rc** 
bkt (n Sa Jote, In S EJieftr (b. IlTrkano*) zum Antor. — Eine Berufung ' 
die ^tgfH ia der Agada i. Oau. r. 0. 16 (Cnd«), Peäkla USsb. B. data Af* 
pal Am. 11,33«. I. 



luusi^r gemeint 

Man kann ^S^^VD 1D^ iinil tCIDC *10^ so uutersclieidcn: 
Et«a5, vras aus dem Zusammeiiliatige gefolgert wird; Gtwus, was 
aas. einer liinterdreiii Iblf^emlcti BestimmuiiK grinlgt-rt wird. 

Die 20. der Zwciunddrcissig R/^geln lautot: no ^dk:» TiT 
Ti3i^ ray mn ^a« i^ py irm. Was ron dem einen Gegenstände 
3Q«|i;eäii^t i:it, ahür on.f^hgt'inus.'! nicht zu ihm, wohl nbcr zu oiiiom 
imkru liMgenstajide geliört. Man bezieht also den betreffenden 
Tot auf lÜPüen andern Gegenstand, und zwar ~ dati wird als 
Bedingung liiozugeitlgc — wen» diese Substiluirun^ inil Hinblick 
wf beide Gegenstände Krfnrderlicli ist {ri'nn'? py «in 'ro'KDl 
n 6 TU»' K^l m l"? •pos'C«). So ist es notbwendig, die Segeos- 
»OTli: Moses' in Deut. 33, t nicht auf Jehuda, sondern auf Simon 
nbwiuben '; denn einei-seits erhält Jehuda in deu Worteu „Höre, 
Btiger, die Stimme Jeiiuda's" dvu Scfjeu; audcrcrscita bliebe 
SÜBDD olmc jene Annalmm ungcüegnet >. — Ebenso ist in Jorem. 
83,!* 3^* nicht auf Jakob za beziehen, da von diesem im Voreine 
■it Üavid nicht gesagt werden kanu: „uni von seinem Samen 
Hemclier zu nehmen". Vielmehr ist — da unter den Herrschern 
flit Könige und Hohenpriester gemeint sind — 2pJ?' auf Aharon 
n iMdebcn, vou dem diu Hoheupriftttor stammen, wie die KOnige 
(»a DaTid. Das ist auch aus Y.u ersichtlich: „die zwei Qe- 
»tlilechter, die der Kwifre erwjiblt liaf^. 

VSP. Kai ÖJJJ, stiafcn. S zu ö, n (ä6d ift): Wy Z\rQn in 

■Tai ner nnt< Vy y^r irKff *o^ 2vun tpay p dk yti' o'W? t) n« 

t'D^ srayv. Wenn die Schrift auf «olche Weise den be- 
hat, der unwiKsentlich sieh vergangen hat, um wie vieles 
>lt«r wird sie den bestrafen, der wissentlich sOadigt 
tfi^. S. oben (S. 41), Art. .T]!T1(<. 

D3tP, mit l'ersonalsuffiiL; selbst. In Sd wird den einführenden 
(Porten Moses': ,ich sagte euch" die Bemerkung beigegeben: 
iNicht von mir seihst sage ich es euch, sondern aus dem Munde 

oaf> 1D1K •:« »mu:n 'Co sb» m^ tdik 'iK 'oxpo »b. 




' Id a XU H. O (71aii1 dailet »icti die Fotguruug. obo« die B«gt.'L 
iriDin'in. Bbeiiaoiiiisweit«nBelipi«l:]-\nii^prin''y^. a ob., ». itl nni. 
> In 8d xo 33,1 (I44bs«— 11) nnd dio Wuri« Utrui «]( Ski bü Kode d<« 
I «la ScigM) für den SUmm Simaoii fnd«uut. * Geber di« von OräU. 

fewi Mwefcrift, 18S0 (39. Jb|;.), & fl7, uigtiioinnieDe Berafang ^Aufiro/iJl uif 
'^ IfcBcgvl £/. fr. Joie QtiiiCa ». meioe Beflurkung: Au* dei ScbriftarUiiabK 
^ ilwhnUid Uenvin Iba OaoAh. <ISea), S. 27, Anm. 1. ^ An den dn>i 

■*d«r«i, Stallen mn fna mpn. 8. darübar uat*a, Art. Ifip. — Zur OtfMäbcr- 
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So 2U 1, 9 C67a IS); 1. e (6tib *)■ 1. so (69a unt.); 1, w (70a z»).-! 
In einer Discussion zwischen Elieter b. Rj/rkanoa und Jo9ua\ 
Chanaifja spricht der eine den Gnindsatai aus: il'DVl !?2 10*0 | 
iDxyn «intya h^«; der Andere; iDsys «intra «^H jmn ^2 t5W l| 

^ebachim VIII. 10 '. Die beiden Siitze beziehen sieb auf df 
Verbot in Deut. 13. l und besagen, daes daü HinzufllgOD ui eibll 
Gebote und das Hinwegnebmen von demselben so m rersteh^ 
aind, dass das Wesen des Gebotes uurernndert bleibt und 
AendiTung nur eine quantitative ist. 

3py. Kai apJJ. an der Ferso fassen (Hosea 13. *; Gen. SB, 
Mit diesem drastischen Ausdrucke keuuzeichuet Isma^ drei Fi 
in denen die Haincha, dns ist die Qberliefert« Satzung, dem Wi 
laute der Schrift seine Geltung entzieht^: «Jl^pTp ns^nniOlpDr 
WIpO, 8ota Itia, trad. von Jochannn. 1. Die Thora sagt 
moH), Lev. 17. 18, das Blut sei ^mit Staub" zu bedecken, 
Halacha bestimmt: mit jeglichem Dinge. 3. Die Thora 
Num. 6, 4, dem Nar-ir dürfe kein „ScheermOKser" Ober daa 
fa.bre&; die Halacha roi-bietot jede Art der Entitaarung. 3. 
Thora sagt. Deut. 24, s, die Scheidungsurkunde sei auf einem 
SU schreiben, die Halacha gestattet jegliches Ding, worauf 
sobrieben werden kann >. 



lUUiuigTS^HegUlft 31b(.db4;j): Die Sirafnden luL«v. US pEMtniairt*«: 
dl« in Dtiui. 26 ]nDM MotJ 'CS TWa. 

> Vgl. B. niLictiann .'Sb, ErubJn 100». 1 B. 1>1« kg. d. TMHLl.t 

> Aruoli (app 11; Bd, VI, B. 3-(4b} koanl di» Vuri»Dl«« repiy «od 
IjvtxtKT« Ijrsiiiiif fiiidat sich in d«r V«t>jun d«* J«niK. Tftliaads (>. di« fol^. iM 
— RoKhi >t) boU 1 Eft eiUttii d«ri Auvdruck nsflj! nhr ^t m: Upjr nK MIR 
[Unil) n'^ijn nB7B. ^»it> tvWt gewaluuui die Fera« d»« Sdiriftwurhs «at s«m 
BtudorU und eotwurzelt es" («iilxiekt Ibm dao Bod«a). Ueliiigcn« wird I 
iMb. Talmud («Ibii, Bou iQa uut„ rsp^; loit mp\y crläuLen, • lu J<r.V 
■ad, KiddiuobinftSd i«, Uuuit der AusupruDli Umottt: ntpijr .mnn nwipo' 
yrtVh nnit Bip&SI tc^f)»^. ät«t.t rTim luufi uffuibAT ^cl«r«D werd«u Tti^ 
mwn in d«r AuaführuuK garado diu Avqiiitaleut für K^pD ÜA und nlrbl «> 
im ouger«D tiiuti* «i* „tnündlicL* Luhir»" varrt«od«D vittAtm Icnna. gtNtl K4 
die la der Tb&t iu Sii cu 6, i (ebii) twitebctt den Schülorn Ifmtetlt, Jti 
«od ^hnathan codItovcib iat, bUd«t j«r.T<amod: .DitTbor» ■•gt, bvod-S 
mit d« Pfritim; ditHslkcba: mit Jedem Dioge". \a Uxti 21, s <;?bob.) 
lieh noch eis Hnt «»««rei Atiitpnioh««; . . . ftv r.^s» rrniu» nai 'k^ 
■a-! V» frstn ^vv». siatt n^m L .nn&H n:Vr\ Wu dw ScUinu der v 

du jw. Talmm!» licirim ; VKh "nw Oipo3'. ■wird &1a B«ii{>l«l dl« von ii 
mit Hilfe d«T 4. Ain«r B«t[eln lobea B. 80) b«v*rk*l«lligt«(i Aiuüe^wig in 
14,3 e«br»<:bt, niit donin Ers^bnin die Bxlacb« nicbt übtireinvtinun«. Im 
Tklmud «rlrJ di«M Au«l«;;Tiiig ebenf«ll* elUrt, Bod elu iMb. Amol» {Sae, 
ft> Jitehak) oonatfttlri, Aitttr Fall Mi tou den in Itmadt Anaipra«lie xuuun 
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!Cal 1E^. tn einer agadischen Controvorse zwischen 
'». Itai lind Keijtemja, Ober Ps, 12. 6, sagt Letzterer zu 
sierwm: irpcn n« U'Vy ipljf nn« ^no ig (Le». r. c. 32 Ant). 
Eä ist (las dieselbe Zuriickwcisatii;. die demiiRlben Jehuda tod 
Seiten eino» anderen Tiinnititen i:ii Theil wird, nur dIasB dieser 
Itilt 1^ sagt: r^iri? in. oben, S. 139. AH. nij)). In WirklictLheit 
tiod das S3'Q0Q)-n]a, die beide „krUmmen^ bedeuten. — Das Partie. 
J^ findet sich auch io einer Baraitbä, j. Gittin -ISc a i und be- 
dntct dort: knuumo Wege geheiu Hinterlist gebrauchen'''. Statt 
IC'? bat in uosereiu Satze eine andere Quelle, Scbocher tob zu 

Tpp. Kai njJJ, eiitwuraeln, ausreisstu. Elteta- h. Hi/rkttnoe 
%^ finmal zu Akihat in Bezug auf eine exegetisclie Drductinn 
AwKlben: TTWro avoP TO nipjt r*rpj?, Pesacbim VI. 2. in einer 
DicMong Simon b. Jocitai's klagt da-* JJ^utoronomium über Salomo, 
der die V«rbot6 in Deut. 17, uff. als nicht bestehend erachtet«: 
*^ 'yiCT "id '»0 -iV ■iip?'? vp^2 '. lu einer flbnlicben Dicbtung 
Jätiia b. Kafvha'>- kliigt Jus Jud dva Jfamens "^^ (Ü-eu. 17, li): 
ipt» uiiK ^ nct?D 'iJJi;?? '. 

yip. Piel S'y;, vermcugeu. Partie. Pual ailjns. Von Jo$a 
^ CMo/la wird bcncbtet, or habe bei der Erklärung einer Bibel- 
*l<Ue diese mit einer andern „vcriuotigt", indem er ein aus der 
Bibelstelle selbst ni^'bt zu Tt>r<it«lieiide& Element derfiolben nach 
«MW andei'en Bibelstelle deutete. So vermengte er IT Siim. 21,«, 
«■ SmjT^ (statt 'Vfyc'y, I Sam. 2.'5, u) zu verstehen, mit I Sam. 
lÖL 1»: rtatt Palti werde dort deahilb Adriel genannt um anzu- 
^ten. da»*! «owie Palti's Ehe mit Michal, auch Adrirls IChe mit 
Mctal» gesvtjiwidrig gewesen sei. Der Ausdruck l.iuteti 'EST "l 
fTSWO rfiinpo »in ,Tn. Bar. Sanh. 19 b (Var. V^lipo ni«ipa 'M? 

nt}*. 



{■■WlMii drei PöUta v«r*«lii»i«D, wtiJ ea aicU in Lhnt aicbt otn den Widvnpruch 
■*iKhi& HklBcbk and Schritt« nrt, KODdvm um d«ii zwisohaii Q>1itchB und Mi- 
^nmh ha»dlo: »m ma .lapiji wa mpa napij? nsin 3"»n Kp ••2. An« trio >»t 
^ TklniMltcxl«, durch Cibche Aull6iiiii( d«r Abkfmuuc TID du nnrn-itilnd- 
Ikbt pano )^word«D. Bo enundiit «ti«h, ohne BfrsieliDiiK auf d*a iuvM. TkI* 
^H i>. X.Hria in Miaeu QIumwo (in der VTUiiaer Talaiud«uagab«>. 

> Di« P«rKU«lii«lle, T 3-74 lo (K^b. 13, i) bat tUU (|p9; fDip, und den 
^^tiebt in b. OiUla 40b: rt^x. 3 g, da, Sub>i«ativ Yp'J>?, Lny UI, 

'Uk. 1 L«v. r. c 18 (3). In j. Santa. 30c is und Hebir. r. >a &, 1 1 UhU dwr 

■nu Sali. — S. Di* Ag. d. Tann. U, 133. * her. r. ib., ächir. r. ib. B. Di* 

'fr d. Tun. Tl. 3IS. » 8. Di« A«. d. Tann. U, 171. 
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IB. Für drei Bilwlstellc» wird T 313 a-io f& 
conatatirt. dass ein Wechsel der redenden Pertionen augenomiai 
worden muss. iiamlich: 1. Jer^. 26.1» und So£; 2. Nach. 1, 
und :if.; 3. Ps. 56 und 58. Die dreimal fi-iederliolt« Regel lant 

n\ TD« Hi HT iDKff .To D*i?i 'snj w nBOS ^3. D. h. die Redi 
der versckiedenen Personen sind Turmengt, «Li. ohne dass dtf 
Wechsel der ßedendcn kenntlich gemacht würde, mit einandfl 
Terbunden. No. 1 ändet sich nuch in einer ähnlichen Zusamnu^ 
alclluiig, die in Sn unter andcrera Schlagworte geboten wird 
ohen. S. J29, Art, 130) ". — Xach No. 3 folgt noch ein TJert« 
Beispiel: Höh. 8, ^ saRt der „heilige Geist-; X. aa (hia TJm?) k " 
tsrael; V. eh (von my 'J bis zu Knde) sa^jen die Völker dfl 
Welt. Dieses Beispiel ^tchört zu einer anderen Gruppe, die nnt 
im Art. TS zu erwähne« sein wird'J. 

Vielleicht tannaitischen Trsprungcs ist der Ausdruck 
n?lfh|, mit welchem Chija b. Joseph*, ein Öchdler Jochanam 
gicht. da^s in Kxod. 22 eine ,,Venncn);ung der Abschaitte" oU 
waltet, indem ein Vers (22, e) nicht iu den Abschnitt vom anj 
rertrauton Gut <32, 6—9), wo er sich äudet, biueiugehört. sonderf 
in den Absctuiitt vom Darleh<^n (22. 34—36) <, 

my. Piel n")3;. eig. au^tgicssfn. A}ii}>a gebraucht die R«d«w 

art: ncsin h^ 'dS r6i3 nty-inn ^d Tvry, S m 19, 20 (89di), 

er sagen will; dii- Motiviriiug ^deiin '^ie war nicht freigeli 
wordt^u" it*t Iüaa^«igebeDd für ttie ganze Sat/ung, von der die 
AbNctuiitt (Luv. 19, 30— 32) handelL Die.s drückt er bildlich 
aas: die Schrift — erg. aircn al« Subject — h.it den gan»< 
Abschnitt in jene IVloiirining liineiugcgossen. Ebenso hei&>t 
in einer anonymen Baraitlia. j. KiilduKchia 58d A4, iu Bezug 



' Wu No. 3 batrifft, ko Kli«inc lUr uiiinttt«ltiRre WmJimI zwtMh«D 
llinwci*« mixt Uott«« itrar«!»!« Ücrcohtigl^cU (KDchuni l.t.l) and dtm 
Ootu* Erbkniurn (V. 1) die AtikImuiidb li«Tvgrit«ruf«ii xn haban, da» tiisr 
W«ehMl A«t r«d«ad«n Pw«»i«a T«rli4|^. — N«. 3 M dunkel. Ki wwd«) 
dis boldcn l>Mlinv«rae, £6, 1 uiul üS, 1 dUrt, ilie tiM Wurt D^K geineinsitni \ai\ 
WU Ulf diMM Citu di» R«gel jiniuw«nd«D i>»<. w«iu Mi nicht. 1 In IC 

SAUitie) o. 10 blldat dleaei 4. Bdapirl d«» ScIiItiM eiii«r ZuMmmensttilong 
«kb*D Baiipishn, d«nni al!«n du R«e»h 9*: Jfi ^siw -le ct:-) 'sn^p 
m ^Ut K^ ni ISMe .le^ m int uigvbAogt iit. DI« erat«« »eob« fioi*pi«le isld 
BmbuaI >iDd: 1. I Siini.i,9K und sb; 2. a»n, 38. Kn aiid 3Sb; S. Xnm. 13« 
Bad s»; 4. Num. II.« ond 7, £. Kicbtcrt, in und ai ; 1. JerAni. 19, ii> iib<I 
Bialod wiao, mit Aiunmfaiii« vonNo. 3, dl« tM*pi»l«diir obttn (S. 129f.) im 1 
13D g«%mcht«D Orupp«. ' S. Vi« Af. d. paL Amorter. 111, £44. 

Bkl« KAmnm 107a. Vgl. GftDbcdria 3b. 
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tei Abschnitt von der lieviratselie. Deut. 25, r— lo: HülBn ^3 Jn^J 

E3^ r6o; d. li. die Bestimmung i=HJ?'l. V. 5, welche die Voll- 

debuitg der Lc'viratsebe fordert, ist maassgebend ftlr die gani« 

S«tning. — Das urigewöliiilichL- Wort TVCy ist an den parallelen 

Stellen des jerus. Tulniiids licim zweiten BuispivL« corrumpirt: in 

«/ebamoth 6c 63 ist TTtff {V — 'J?) daraus geworden, ib. 3c 2»: ITOV 

oder .TP7 '• Das erste Beispiel im Ausspruche AliÜta's ist ini 

bAbjloiiischeii Talmud, Gittiu 3g)>, so gegcbcD; rtensn ^3 T\Tfiw 

TWBH K^ n^lS. Diese Lesung ninij* scLcint auf einem MisÄver- 

sct4Ddiu3& zu beruhen, indem mau Tryz als yyu oder yys hörte 

VKXid dies dann ins PaKsivuin unisetHe^. In derselben Umgestaltung 

fijndet sieb noch ein drittes Beispiel uusert-r Bedcnsart ia einer 

.k^arattlia des babyloniscbeu Talmuds, Eiaba Batlira 113b: nriTTl 

X'i nrn"? nVis ranzn ^d »nyii« obwo npinb ^«-«r ^laS; d. b. die am 

Schlnss des Ab-schnittes vor der Besitzvererbung (Num. 27, 6— n) 

«ich findende Bestimmung, dass es eine „Ueclitssatzung'* sei. ist 

TDaassgtbend für den ganzen Abschnitt, insofern als Verftigungcii 

nlxr die Erbschaft den Vorschriften über die lUn-hLsprcchung 

uziterUegeii. Auch hier lautete der Satz ursprünglich sicher so: 

yi mrfj n^s nsnen ^ rrcy (wobei yi eio Aequiralent des Text- 

w«ncs BtiPs ist>. 

ncy. Aus ntey nisö und nt^n hS n)»? entstandcu durch 



< POrdl««« Corraptel m^f gUbt J>i^yail, «35b} eliMs baMoJ«» Arlik«! 

^la dii»r lomi oirffendi vorkomiaeodeu BedeutUDg, mit Herldtuui: sms dem 

^nbMebwi, diu von Fleitcher (Ul, 7.'T) in Min««) Kacbtrnge mit Becht iiU 

vUir bvMlabovt wirj. > Irma zu S luücbtc am£«kebrt n*iiF aua nriT 

•Udtan; Jedoch liai ilic B*il«ii(iin^ von t^y (IfiN), hogcgnen, bi«r keian Slnii 

od IM für die L«nrt de? bab. T*]iuiida (di* Ubrigwu von fi. jtfrr. fr. Davii in 

Conaeour la S otuia Wviutrst «n di« St«ll« von niy gcsvUt wirü) mir auf 

Itniia^p« WniM sti veTw«rt1i«ii. Auch d»e von L<vy Ul, tfW« «doptirt« Bcd. 

»^vblndea" iit ualialtbar Am but«ii und ciiiftcbaien erklärt »icb di« B«deu>' 

"V ftU im T«si« angegeben Itt. So hU ai« wboB d«r Coinm«nuir "(Wt» py 

n 8 Yvreiaadm. Da» rrrf, anigicsaeo, idIi ^ coniUolrt wird, tkhi man i& den 

*« injp in. «98 b r-itiru<n BKlupplen. 3 gutt njnw bat das UaDctaaur 

*'l ^T^V, «clcb« Varbiitl« jedoob kein« BtrQekncbtigusg verdient. Jattrmr 

(lUt) couuüri für d'scu^i np-nx — oLno auf di« Stella in Oitlin Sftb Mnm- 

**^n — «in« b«eoDd«re Ikd«iattini[: prociamirt, v«rk&Dd«t werden, und daxU 

*'' ebtntalla etazlgM Baiipiel dai Actirum, mit ubr prublamai beber Ablaitnnp 

*** nn, «ii« Parapbrate tu tnp mpD in Sn tu SS, tB (Mb n): Swios ipit 

'""^ nssai ,-W03\ DlMelbe FanipbraM flnd«! dob aucb in H eu \-i, i« (»a 

""t^l. )«<loeb mit i.it;j etatt tjfvm. l>ieiefl Icixter« i«t niebu Andaraa ul« Terbnlv 

"'■•4(r|;abe von K*ps, indem yvt Aeqnlvaleot von icip irt. Dm Wort bad. 

***•: bNgagiM ibm (dem F««ttage), teiebne ihn aut (U fr!*t Inip«''.). 

10» 
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EQAang die Ausdrllclee frlp? und nt?Sri A*? (oder Jtuni W^J zor 
BMaitihnuug der beiden Cloäscn der biblischen Gebote (s. 31 zu 
90, 7, 69a U}. S. obon (S. 1 16) Aj'U n)^ >. 

Ttfjf. S. oben (S. 116) AH. fffplp. 

TJ?Jf. »la*; TJ:»1(S aU Ber.. de« Putuiuius obt-ii (d 139). Art TW^ ■ 



niJ^iB, Verunglimpfung. S. oben, S. 99. 

HäB. Kai 1CB, freisprechen, einer VerpHichtung oder «Dar 
Strafe ludig erklären. M /.u 20, : (68 b le). vom falschen Schwöre: 
12Tp.-i p n-jiDB n^no Dcrr -lOW '2K pipn ]d rqoiB . . . 3uun "Vi 
ni3on ]o mics Knn 13. — Sd zu 92, as (U8b u): ?r)'??5' "®'* 

D^D. Ans dem griechitichen icEtaic, ITeberretlung (TielleicW 
aus dem Aorist eiraiaa) abstrahirte Wurzel, wdche im AraiD*'* 
sehen (Syrischen) und NenLebräi sehen Bürgerrecht erhalten b** 
und im letetereu naineutUch im Fiel D^p fgischr. D''*B) und dc»s** 
Nomen aoU OVp sehr oll rorkommt Bas Vcrbum bed. i)b<^ 
reden, biiHchwivlitigoii, besänftigen'. Sn zu 1 1, ß (24afl a:,): Di?^^ 
'^y D-oinno i^« nn ^j; wii 1H12 an^ nawi D^iyn-Mo te nn d***^- 
D. h. NuuL 11, 7. das Lob des Manna, ist Gottes Red« an i»-^^' 
AVeltbewobncr, mit der das Ungerechte der Klage Israel« in V^-* 
übtrzeugend dargethan wird (s. oben, S. 130, Art. 120). Hier IJ»*' 
D!9 eine dem griecliischen Verbum nTüier Hteliende BedeutoV^i 
Ebenso hat DV^ die Bed. Ueberrcdung in der Krklärung A'ecAff"**j 
ja's — gegen Jehxtdii 6. llai, Gen. r. c. 93(«)S — , wonach 
(wie in Jos. 14, a lt7J'*i) die Absiebt der reberredung anzeigt (M*^^ 

i*ÜB. Diw Partie, des Hophal, nJDi? (geichr. naElD), däa s- 
bedeutet wie X!^. frei, ledig (z. 13. Jeliamotii 111, 4, Oegens&tc 
\KiB^t verbeiratbet) , kennzeichnet ein Wort des Bibeltextes 
der Deutung gewärtig, als im Texte entbehrlich and di 



< Tgt. oben, H. 126, Anm. 4. ^ & Üeraob. 28bk In einem Auu|: 

Jochanan b. Za}ÄaVt: O^Ora »"kV ^\3< <Mn. > Di««* OontroverM üt 

d. Tann. 11. 3£0 IrrtbUmlicli uufreblieben. * In diesem Sinne bei 

Chüli h. Al^a n>i« kg. i. pul. Am. El, IUI) dt» W«rle Jthnd«'« ta\ JoMl>b, 
49, 11—11 all koottgercobte Bade, wnltlie «ich tbcili an JoMpb, CbaÜB aD 
firtder, »Mite an BwrüiuniD vcndet: ivia^ oiv, vnii^ ctT, r|Dr>!l di'B. Gm. : 
o. n IT. Rode. 
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Zwecken der Auslegung ofTcnstebcnd. Im Jlidrascb d«r 
Je lamaeU lautet die ständige Formel bei Anwendung der 

Uten der DreizctiD Regeln: HUP mt: xrb\ efprh naisio (s. oben, 

15)'. 
Q*^^, Angesicht. Die Verliindiin^ D'i? n^^i, <i;i8 Angesicht 

ibüllen (vgl. Hioit 41,5). Gegensatz zu d^;d nips (v^l. Gen. 36. 19), 
Jieint sprichwörtliche Redensart für mivKrliüllte Frechheit und 
iilosigkßit gewesen zu sein. Das i^t deutlich er»irhthch »us 
daraus gebildeten Nom. act D'3f *lV$. das zweifellos die er- 
ste Uedeiituug hat^. S. M z.u L7, e (ä3a » u). Eliefer b. Hyr- 
s: B'ID *1^32 Ka, toü Amalek, der sonst Israel mit versteckten 

igriä'es beuDruhifttcdicänial aber mit ofTcner Frechheit kam. Bar. 

^bin 69a: D')ö '^^sa 1D1D, der in Frechheit Abtrünnige^. Wenn 

der biblische Auedruck fiir Frechheit, Cebermuth: „mit 

Dhener Band" (Nuin. 15, 3ü) so paraphrasirt wird: T^XiHy TU 
Witt (Sq z. St., 33 a 8). go ist das eine sehr siungemässe 

edergnbe des einen Ausdruckes mit dem andern^. Die Br- 
ing iTjW? kaan nur bedeuteu: „^egeri die Thora". AVorin die 

echbeit gegen die Thora besteht, wird in Sn a. a. O. durch dns 
piel lies Königs Manasse erläutert: ZW rcni? n^ptn ]2 nc^DS 
^ iTUna Bnni\ Von der ^makeUucheuden. lästernden 
da"* dos aU Ki'lzer gedachten KüuigH wird sofort ein Bei- 



' Zar CouUoven« hm-ifh uuü AhÜia'f ub<!r div Qu>tlißcaUoa de* •^\yi^ 

■NM. Zur Eial«lt UDg, S. a ; Schuart, Die beriii«Q«iiliiCbe Anftlogle. 8. S4 ft 

' Vgl. S*;f inOQ, Jm. 93, 3, a» S*i| Tfien. > JocJUnoh (Di« Ag. 4-. 

^-Am. I. SSft, 1 ) deutet den Nainm H'^f lo: n"3pn ^IsV a>» "fili 'vow (i Sun. 

I), 8oU 42b. * Der*»lbe ATudmck nif\ TB iit tn Kxod. 14, 8 nnd Nnm. 

in Entem Sinne icrbmticht: er bezoiebnct die unencbrookea« Eäbnbeil ilai 

ilwti Yolkea. Im Onkths-Targiim wird <U(ilr ein uiderer bUdUdier An*- 

. gelfrftucbt: '^| tf";3, mit unvisrtiitlUeiii Bftapw. Daa i«t ein« alt« Ucbai^ 

dea AoMjrccbei; denn iie wird ia H (3:b 17) ilatt einer Erklinmg g«- 

Xhu« *Vj arv Fuicbtluri^keii, Kababeit bpdenttl, liabt idrd im Torgvm 

bter 5,t, wo (OB den Schrift gel «hrtem gM)4rt iit, du« xie «neb in £ait«D 

tfftbr nicht ftUfbÖrt«ti. VortrÄ^u übor A'i« Ijobr« 211 bjtU«Oi 1«. obno, S. 27, 

und in dea St MgaKen furchtloa das Volk belcbrten : IUW^3 •ras i'^n*^ 

JWbinn M vns. & in der panUeUn Bar., Ba&b«drUi e9b, l>ei«l ei 

' ui den Test aDknäiifeitd : <cn ^ nnins . . . nojs m. * So Ut 

*JW ili;r za iibenetxen. nicht „geNiiverHClitende Hwgg.*, «th Lvry 

kt«B (nnd nach Uun TfAnfcA«, Der babjrloBiicht TAlmiid III, SQSf.] 

I>«(ia VII b«d. Makel («. Lmy 1, 4l7ab) tuid in <]*r ForiMUiuit 

I AuMpracbM wird das Ptalmwort, in <l«in 'Bn Torkommt (P*. SO, l»}) ü> 

ginn« aU AtuprMcbe OotL«) an den lAaurer gedeutet. Uebrigeu 

I, data ■ni iv (;\iT')nru.n ein« NotaTikot)-D«ataBg d«i im Texu M- 
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spiel gegeben: „Er hatte es oicbt uöthig, in der TKora du 
sfthlung Ton den Alraunen Iti-ubens (Gen. 30. I4ff.). nocli die i 
gaben über die ficliwester Lotans zu schreiben!" (aua"? "b rm 
. . muia; in der Bar. 3in5^ mCD^ 1^ rrn H^). Also nuchrerbieti 
ßpatlein über gewisse Partieen d(^s Ptiitatauches — i\as ist i 
Lästerung, welche dem Könige Manasse, als dem Typus eil 
keteeriächen BibeUesei-s und Bibelauslegers zugeschrieben tri 
— Auch die Textworte „deou das Wurt des Ewigen hat 
verachtet^, Num. 15, 3i, zielen auf mvu Q*3fi n^xsn, Sn zur i 
(33a35), Bar. Sanli. 99» (Schebaoth 13a); und auf der Deuhi 
des ganzen Verses beruht, wie in derselben Quelle' angegefc 
wird, die Sentenz Elea?ars aus Modiim über die Verächter ( 
Gottesbundes, des Gotteawortos und der göttlicheu Gebote, Abt 
ni, 11 ', In einem antniymuii Aasspruche wird — vis bei J 
aus Afodiim — minn D'io nhion y.a denen gerechnet, die kein 
Antheil an der kommenden Welt haben. T 433 ss (Sanh. 12, 
j. Pea 16b a«; j. Sanh. 27c ai X Ebenso rechnet ihn Jdiuda I 
Jenen, denrn der VersöliniuigstaK keine SOhne bringt, 
4ßbB*; b. Joma85b (Sclirliuoth 13a, KeritbotU 7a). " 

Au!^ allen diesen Stellen, zu denen noch M zu tS, c (Sft' 
hinzutritt, iat die angegebene Bedeutung unseres ÄusdnclM 
ohne weiteres als die richtige zn erkennen. Einzig und alleis 
dem Atisgprucho EUapara aus Modivn, jedoch nur in einer Ti 
sion dei^selben findet eich zu rmro D^3D ThxDi^y der Zusatz K 
roSro*. Uit diesem Zusätze — ,,nicht nach der Überliefart 

f«Dcl«a WoM«a 1*ue ist; iri« denn thalt&chliob in Sn vor enn) iXV n'Knl 
die Worte ifijo KV1 '.1 PH »teilen, die der Cori.meuiaEur fi. BiiM (ond Ol 
Ihm »Mnmwi) mit (Tnr«rbi ith InUrpoIalion betni«tit«a. 

I 8. Über dlMra Auffprach aad iipliie poloniiseb« T«tid«tui die A«« 
nngeo Gvttwaniai, MoiuLi»ohrtft, 4->. 3hg. (leset), g. sosfl*., 337C 1 

^•r. Talmod rlndrn sich (*n heideti Stelltni >sei EfkUmngen uoMra 1 
druftkee: l. W«r »igt, duia die Tliora siebt vom Biinin«! (offenbart) i*t. 9. V 
BAoUkb («"criBS) üch z^zvn die Worle der Thor« varctbt. Nach beid«' 
kUraOfen Ut alio „Frechhait fegen dia Ttiora" der ginn den Auedrttcketi W 
der eiiMn iu dsr Uvidubi ul^r ihren Uivprunt;, D>cb der anderen in derV^ 
trelong itirer TorKbrlften. Da« Wotl K'O.Tita (= loiiit '^Sp, ■. untva, S. ' 
iL 8) iat hier uageniir dMeelbe, wae Vit 'lil3, wie denn lUacbi za ErtiUB ' 
dttM« mit jenem erkllru * SafrAi erkUrt, Baab. l*9b. C'U nSm mit ' 

D>U. S. rbrvar Ftitdmann, Betfa-Talmtid 1, 384 — 337 ; Margulin, MonataacH 
i9. 3bg, (tsaa), Ca. ' Dieser ZoMtz etcbt nur In dem gewubnlieben MIkI 
texte nud in der Bar. Saab. 99e; aber er fehlt indem von Lowe «dirtMi (paU 
SUeebnatcxt«, nowi« in Ab. di II. XAihaD c M. Er aoheiat »I*» b«bjrloaiad 
Vnpnmgw >n eein. 
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"pTtigen Satzni»}!"' — ist jene Büdeut-ung von D1D ÖtJO nicbt zu 
TCT«iilbareu. In ^yil-k)icbkeit berubt der Zusatz am' einer anderen 
Anffasawig des Ausdmckes iTiin^ 0'3B n^as. Der Urheber des 
Zusatzes verstand näinlicli D'3^ iu der Beduutung, w(;lchc sich in 
Mchüimaitisclini Texten, iiiii! zwar schon hei einem der frtlhesten 
palästineD&iBcheß Ainoräer Jaiiiiai > findet, und in welcher ^An- 
gesicLt" ein Bild für die verschiedenen Art«« »iid Wt-iseu ist, 
nach dcneu eine Bibetätelle au^^clcgl word«)) kann'. Diese B«- 
dwtnDK des Woi-tcs 0':| stammt jedenfalls schon aus tanoaitiscber 
Zeil. Der Urheber de^t /u^at^es HJ^ns ttbiff fand sie auch in 
HD^rem Auädrucke und verstund denselben so: »wer ErklUnuigs- 
vctM! iu der Thora enthdllt", die der gUtigen Satzung wider- 
iprtchen. Er scheint Auslegungen gesetzlicher Texte im Siuue 
gehabt zu haben; während thatsachlich unser AuKdruck auf etwas 
■öderes, aJs gesetzwidrigt- haiachische Exegesen zielt. Nach dem 
üben Dargelegten bedarf es keines Beweises, dass der Zusatx 
•Sfao »hv unbereclitigt und jedeufall» unecht ist und dass der 
Umdruck mirc 0*J5 nVscn. dur uuch in neuerer Zeit mit Vi»rliebo 
» «rlilärt wird, M-ic ihn der Urheber jenes Zusatzes verstanden 
hiP. ron dem im Eingänge erwähnten D*5p *lV) uicbt getrennt 
»trden dai't'. 

pDD. Hipbil p*9t:}, unterbrechen. M zu lg,« (6a«): p'BDn 
rSR JJit den Worten am Scliltisse von Deut 16, e hat die 
Schrift den Gegenstund unterbrochen, so da«s der Anfang von 



' i. Sktib. 22»Tt; ""HB O'je B'Bi »to o'3B B' o mnj .Tiinn sm» *T3. 
B'Wck iim Ag. d. put. AuiurÜcr I, -tv. a ciiiitcu pBrAlIcUlcIleo. Jn einen Be- 
■Kkt« JoekantH» (Knibin I3)i) i«rtrill O'crc dnn Auadruck Cl^ (■. oben. Art. 
^), - Vgl ilna Ao«tlruck D'» Minn bei AMba, Krubiu 5* b, mit v*l«]iUB 

hck nitiaur V«rinmbiui£ (Di«i An- d. Tanii. I,3b4, i) Akiba dii T«xiwonDn'»S 
ttti. ttl, 1 (du guffiz »Ol S'etirar bMi»gvii)< ge*l«ut«t bitte. — In ipliUKr Zeit 
*Uil der Aiudrucji 0'l^ UbUch, am die Tleldeuilgkeil dea Hibelwstt» xu b*- 
HithwB; tnnn inbalitvirt ibn d^tn O-affS in d«ni oben, S. AT, Art. Ofp Ende 
''vihiiten ADtipraeh« {vgl. damii Atn Sclilana d«r vor. Anm.) und apriobt von 
^^llrt o'JB 0730, von d»it TU Aimlfguiigiu-iiiiimi dBt Bibul. S. darüber Zum, 
^ Bina, & SC^ g&d meine AttriuhranKcn : Abraham Ibo Ktrra'a Eiuleitung, 
&I4;8iMle,Z. f. alit. ViM., XL ST; BHVue du tlvdm Jaive« XXU, 35; J. Qu. 
b<Mv IV, 909. * Z. B, GtisfT, Nucbicelan^ne KebHrten IT, S38. G. varwelat 
^4ia oben, Art, no:, ci-wlhnteD Sieilen und erkläre: „Geheitngehttlicn« anf- 
'mUb; Hm beaiebt «eh w«bl auf die SyinltoliainiDgeti, vi« ai« DamentUch 
^inUelie Ui-aur rorDabmen''. (Diei^lbe BezlehuDf äiidet im Anaipniclie 
Astor na Modiim auch Onltmann, a. tbta, S. i&o. Annt. i). leb lelbn habe 
-^-d-Tuin. 1. 197 im Sina« d«r jctsi fSr unrioIitiK erkttnutea Erklintns äb«r- 
Kl«: ,<rtt EvkI&taiigeu dar Sebrifl «atbüllt, die niebl der Saizung eauprechco". 
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V. S" nicht mit den Worten in V. e ^um SomienunUrgaug*^ Ter* 
bunden werden kano. — M zu IS. s (3b si): ^flin p'OSn^; ulii-nsi) 
Sn i\L 3i). 3» (n5bi5), Ismiiel. S zu 2, M (12b t2) i» Itexag snf 
iOB Wort l!fH2. welchos 1^|> und Cll auseiiuiiiderliiilt: PS^II p'OMl 

— S zu 1. 10 (7c 18); rwtf p3 piinn^ nt?D^ mn ];i*^ p-oßn no^ 
pjp^ pijl pl nKTiB^. Die tlntcrbrecliung — im Texte durch deo 
fegima eines aeuen Abscimittes aucli Kusserlicb angezeigt — 
dieote dazn, dajuit Mose Zoit f^fniuti«. zwisclieu i-iii«tu Äbeclmitt« 
Qiid dem audöreD, eiD«m GügeiiKtaude und dem aitüfren nudh 
zudeiikeiL 

rtU^?"^» Unterbrechung, Nom. act. zu p'Dßn in der ira Icttto 
Beispiele gegebenen epeciellcn Bedeutung. S zu 1, i (3 c le): "S^ 
. . . mroS nm ^rvi mffrsm npocn vn no. dam. wie 7c fs. wr. 

Art). Beidemal knQpft Nii-li daran die didntc tische Tklnliimng: 

fa piannS Tis cnpn nna laiüi »Tpn ■«dd yoi» Kinp x w n» 
Bnnn ]d om nosi rroa m« ^y poy^ j^aj? i'ai rnne^ nrnc i. 

ptDS ffieschr. i>1D*&)i. t3'i?>^ piD9, die Abtbeilung der sin»* 

gemüssen Absätze innerhalb des Yerses. S. oben, S. 67, AniiJ.3. 

p^OB, der lra.ditinncl]L' Bibelrcrs. Sd zu 1, s (Ofib otit); 

Moses spricltt: nffiD ycuü 'ü USB"! Wir fflsn nntt pioD 3»!»« 
niit?*i «ir nnsri mw. — U.ir. SanL itiiu; licta picc »mpn ^3 
D^ivi» na« J030 ^ — Ib.: D'Tffn Ttr ^p pios «Tpn. — t 46 s (De- 
mai 1, H): ntn pioen Kiip 'Ji'V: 'D' ^3. — Bar. am Eingango voaS, 
Ende {3c): IDIW piDDH ^Sl (t-itirl wird Pb. 95, 11). Hier bed. p«f 
dasselbe, was Honst 3U13-'. Ebenso «lebt D'plDB filr n'?in| in foJ- 
gendeni Beispiele (M zu 15. *, 38ii .ny. l'j^l D^lOD -"iff ■tD^pn' TT! 
S. unt-, Art. D^. — Sd zu 32, * {133ft l-s): ^t? D'plDB 71^ 
pn plTJs. 

BTß. K«l D"}?, ciniteln hervorheben, apecificiren. 8. Äi* 
Wd (S. 79j. Im ^siHrtcJ'scheii Midrascli ist folgende Hedcii^ 
geläufig: nno TnK2 3'JOn DTBl. M zu 21. i* (21b ö); THrti B* 
DT» (rinK3j, Su zu 5. i (1 a 10); ä, si (5b fl) u. 8. w., an den olM« 

' Vrl. Ij«». r «. 1 g. Knd« . in Beauj auf 1i«t. l , i ('JT! . . inpi), ••• 
f licl)«D mit Exoi 3, 4 : .TpBft.l IIC f» IJWJ ^MQ ^15"i'' fW"? 1*3 V^K p'»6l rSt 

t W«i])ir die dieMm Koiiicn »ci. cu lirniidc liefende Fielform, iioelt ^ 
PmI dal ftram. V«rbaiui Sud« i«h v«ri«iohTi«L Jedoch üt (Uew In B;i1«M* 
(•UUdf. S. i^jrn« ^Mtfik Cul. usb. * &. bi« Ag. d. Twu. 1. 194. 3. 

* T(tt Padkta it^Ta: pWB-l ISN? >lt. Im «pAiOTO Sprafibf:ebntiiclM U»zcielUi*^ 
plOf ancli die gsiute Bibel nod iit Syitooym zu K'.ps. 8. Bviipltle «lu il>* 
12. bii tiim le. .Tahrhandcrt Rsvne du ftudw Joivei XVI, 2TS. * S. 0** 

Ag. d. Tun. 1, 349, 3. 
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S.138>, ÄrLBTO unter 1, citirton Bc^ispiülen. Fernt'r: BneV Ip 
PfOn is, M zu 21, 15 (61a 14); 21. l? (82a 13}; Sn zu 6,4 (db3); 
hW (Ua UQt.j; Sd zu 6. 9 {7Gb 4_); T 45;j 10 fScbebuotb 3. »). — 
ha dem Miba'schen Midrnscb: S zu 5, n (27b 12}: ^'^ ms noV 
MW; «, 2Ä (42a i): DOC 2in3n B1D K^ff; vgl. Mftkkotii I, 7: HD^ 
Dron Die ZwoiuuJdreissig Kt-yehi, So. 23: 13^3 nt 0*1B nok 
!b. Xo. 13: VtWD D-lf. s. i)ban, S. 112. — Dyion HK BIIB 3in3n, 
oben, Art. DpO. — In allen hisber ©rwftbnten Beispielen ist 3in3.T 
ugesprocbenes oiler hinzn/ii denkendes Subjekt. Nur in einer eio- 
gen Formel iat der AusU-gär das Subject. Dämlich in CTYiS t)tt 
tt (oder *iD11B). der stolieiitlfii Forlsi-t^uiig der zu Anfang dieses 
jtikels erwälmttri Rcdmisiirt DHO inM 0^B1, 
^016, das Besondere. Einzelne, opp. ^^ S. den Artikel über 
fftiteres, ob., S. 80. 

Eine dem Midnmcli der Scbule .■[]:U>a's ei gentbtitn liehe Formel 
t . . . ^ a^p, die »ngiebt, was darcb den ausgelei;;ten Ausdruck 

t Textes aus dem Bereiche seiner (JeUung ausgeschlossen ist. 
der Schule ismads wird dits mit »"^^ au it^'cd rückt (s. olx, 8. 74). 
►w Beispiele für die-ie Formel I>eiJarf e* nicht. Nur einige seien 

itjrt S OT H, 3* {73a 0): . . nj'ßD: "HS n*a^ bis osntnK ps n^22. 
d KD 14,35 (96a unt,): '[ms^ü KiVS^ eis 7T3. Aus Mischna 
Dd TosefU: Sote IV, 1; (;iiulliii \l\\. 4. T 1 h; 232 i; 301 21; 
36»; 625 ii>i. £9 ist nicht ganz klar, wie in dieser Formel 
TB zu verstellen sei. Ei) scheint fast, iils ob liier eine andere 
tntndbeduutuag zu Grunde lüge, wonach mit dfin Worte die 
t^ aassondem. ausscheiden (vgl. Tt&) verbunden ist. 

DC*11). Dicfi&'i (^tiadrilitlvrum. dem im Svrischen »Aif 
PTI) entspricht 2, soll aus dem bereits in alter Zeit bei den 
tiiien und den Syrern ei» pe bürgert ea K'DmB, T.'3^.^r^r.^li^ her- 

^P' Bstsptolc am dem a^ditebsu Hidnueh: Gen. r, &39 (3 und n); 31 (ij); 
Ffe). Lev. r. c. 'i ii), '^ S. /^j'/m Smith. Col. »37af. Dicarti «frische 

■ttain lefaemt 2irMr »u uulnen, w>iid ct in Kinjuig^ peiiwi ArcikoU „über 
■*r«ri>ttn oe-tt- [Z. d. D. H. O. XXri. 7»; Oaunmeltc Bcbrifiea lU.SS) 
'** dfiiu«lbeii nuawigt, n i«l .b«i e^rero und Juden tMreiU in ilen enwa 
'^AnadvricB gvbrliuoblieli*. — U«b«r di« P&'li-Foria <!«■ Yerbuma •. J2ojf- 
^Mt-Vcrr. GratDDiuioKSjFriw», |x231. > S, /xrjf IV. I03af.; i\tjrm SmirA 
'^SStt. Atu dam t«iiiMti»e1i«ik 3IidrA*cb wi folK*ii<l*i Bosfn»! «nrithnl, du 
*'liknut üQUreiiant Ut. Sd na IJ, : (d2b ij), ran duu VurrührRm (enr Ab* 
(<o«r»i); inoa «6k d-t^i b"«» t»; h»ng«geii : «'sn'WJ «V« B"eM i'it Tnn 'Tat. 
^OtgwMtx von -/9¥ bt toosf^Vf} (1. Abutb I?, 1); dieses iai &I90 Rbtcb- 
^ ' ' l'^fa mit jra.-rea, »»ri« du Terbnm s?^^ =3 .i^j. 0«ls2«Büieb bemerk« 
t*. im io aar PUraie n'iVs: .-n.*« ;'» (Ocn. r. c. 45, Tl) du letite Wort nkbb 
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stamnieii '. D«r Bedeutung nach gcburen H|C<T^9 uiiil CQ^B jcdi 
falls 2u einander'^; jedoch ist es fraglich, ob diesed l>eoomiii 
tiviim zu jenem sein kann, da als solch«* etwa KTiB zu erwarti 
v&re. Es ist also mOglich, dass □D'^C (syrisch *0*\B) aus der Wun 
Cnc (bnD) KtHnnnt. die ausbreiten, liildlich: kundgeboo, oö'enkoBil 
mnchena bedeutet. M m 12, 6 i5a ii): Dtron 10^1 tD9*)N. D 
Schrift macht den Gottes|jUt«rer (Ler. 24, lo) bekannt und be 
üxa besonders hervor, um damit anzuzeigen, das.s er eine Au 
nahm« unter den aas Aegjpten JJefri'iten bildete'. 

jTlB. Wie CS scheint, alte Bezeichnung dor Tempelpsalmel 
Taniid'VII.3: p^BS iy»:n; ib. 7:T]>t^ piß ^ ^P- Rosch Hawka 
30b: pifin riM ^ciDi innt? '':dd. lli. ;^1il (Ausspruch uVwAoiya'^ 
"fjhn O'piin p p'rnS RS'pj; -i ntn no». Die Psalmen aberluof 
werden auch ak Tf^'}p bezeichnet, »-omit p^f ßleicbbedeutwid i 
S. unten. Art. ntflp. — Sun«t ist p*lB Benennung der Abschniti 
der mtindlichtn Lehre, der Mi^cluia. S. die Bar. Knibiit l>4 

Opn.B, liT*). 

EHD. Piel UfT?, dentlich machen, hesUiuuit aussprecb 
heraussagen». T 49ii 8 (Zebach. 1 1, 7): 2in3n na tn*ß, die Schi 
hat es beim Gnnjcopfer detitlich ausgesprochen, da« dessen P 
dem Prieister gebort (Lev. 7. 8). Hinzuzudenkendes Subjed ' 
SUTJC auch in folgenden Sätzen. T 6 8— u (Beracli. 3, »)'■: 
^H*äia, die Schrift hat es bei Daniel ausgesprochen, da-ss es dt 
Gehctzi-iten gieht (Dan. S, ii); nsna t?TB, bi-i Cbanna, dass 
nicht laut beten mass (I Sani. 1, u); IM VTC, dass die dl 
Gebctzciten an drei Tageaceiten seia sollen <Fs. 55. le); 



ra 1^1 gehört, woliia ea Lety <I, 3S3b not) einreiht, toudcni eu '^}, »1» x^ 
■B l«Mn lat. 

> So Zung a. a. 0.~ ffoA/er <Z. <l. D. M. 0. XXllI, BS»), nach ibm Sil 
{TT, -IST t.) and Färri (iSe), >ch)il);t ^opd3r,fi.n; vor. > laUnwnnt ut 

Unutiiu'li tJwtM^fS, «Ud daf AaquJvalantTon «^Ttfia, sara&bcrva 
dM VtrbQou iKrs Tarwpnditt wüd. H ru 12, 31 (I4s n); 811 lu 13.11 ( 
•*33 KSO'M O'pun -JIBS (1»!^«. T«!. ^MKr «. a. 0, 8. «8. * S. PtOT. II. 

n'fVi mt: ' s. a*n. r. ctöIt): sinw ibdtb iA; o. 85(1): B'K'aania 

. . . nSl free^-'e Wf. » Kicht bierber gebort B'p^bfl V3. Benwh. II, ü ; 

n, 1. Dort Bind D*p'S die Abslti« iiriicben üeo II«ii«Ifktioueti und den 
KbaitUn iti ScbraiA. ^ Kin« Beib« von B*iiipi«len für ^| (gM«):r. 

und tf^c kV im Sinne von benimmt auimpretlii^D i. S zu 7, 13 (S* bc). Vj 
femor oer^ sncv ip, Snnli. VII, &, vom Aiiuiireelieti d«« g<^rtlieben 3(am«Rt 
QlttinM» Totn Anwcbreib«! dt« K«ui«na d» Z«og«u: l-^rjat? rvcc). 
1 £bra»o J. Btr&cb. e. 4 Anf. (7»}. In b. liumclu 31 n biril *l' S)l eiVD 
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%^, b«i Salotno. wek-b«n Inbalt das Gebet habe (I Kön. 8, S8>. 
Vit in dieser Beispiel gnippe, so dient aueli sonst unser Vtrhuin 
diza. am anzugeben, däss etwas, nas in der Tbora unbestimmt 
gdusen oder nur angedeut«t ist, in den propbetiscbeB and hagio« 
pupiiischcn BOcborn dt-ntlicli a«s;;<;spr(>clieii wird. Meisten?* wird 
dabei die Formel: nblp2 tthlt^ <tH'I DH'^Jf angewendet, iu welcher 
^^ die Gesammtheit der biblischen Scbrift«n ausser dem Pen- 
1at«acb bedeutet (s. Art n^?;?}. M zu 12, i (»asi), in Bezug 
h( Hohelied 4, 12; IS, i* (I5b *}, Jercm. 3, 'J; 14> » (37a3), Höh. 
4,»; U, IS (98b a), Koh. 7, i«; U, I5 (30a 5), ine zu 13, s»; 19, 
IT i6Sa 3), Hob. 2, I4: SO, so [7i& lu), wie zu 14, I3. Sn zu 16, so 
(SSm). Ps. 50, 2o; 27,17 i52ii34), Hob. l, 7. S lu IH, 5 (8«B 
a)'. Hob. 7, ». Bar. Sota 37 a, Ps. 69, a^. Ausser dieser Formel, 
&. nacb den Uer aufgezSbUen Beispielen zu urcheileu, dem Mi- 
diuch dvr Schule Ztmoels eigmitliQnilicb i»t und äonst nur selten 
itirköntmt*, finden ^icb noch folgende HinflÜirungen nichtpenta- 
ttachiscber Bibelstellen mit dem, sei es activisch, sei es passi- 
lisch (Partie, Fual oder Hitlipael, Nitlipatl) aogcwenJeten Verbum 
tp. S zu 10,4 (ihduy. 7\bi,pz itih b)} uhco :ifDn \2i*, in 

BmiB auf Maleachi 2,4. Ön zu 16, 3o (33a i;j): Bn*E1 rrjW' K3 
JÖ;:p3, Jes. 5. la. Exod. r. c 42 (:j ': cn» rov pff. Micha 2, s. 



.■ Aus d«i» Mi<)raai:b der Scbui« lamatU. 3 |n ]( i«, n (31 b *) ■> 

«hftfäbrt: "Vtl SilUn V'Sf. > Icb fanbe auuer ilen RngwtQbrtoii und ilurcb- 

■lAtr Agadft gehörrnden Beispielen nocb folgende BeüpIclQ (Ur die Formel 
nip v^ue \*7y\ («ftindvii, di« dar biUneliiMihen Tradition «ngebören und Hiebt 
— *'ja reo« ttgftdiichcii Beispiel« — «uf den lahnlt de* Puntateusbi Dexoc 
kibm, M>ndem >wci arcbüologiielm Thiiiiiaubvn und eine embryologii-eli« iu 
)U«l*t«ll«a ftnKcd«utel lind«a. Di« Ueiapide stehen alle in der TotoflM. Tl?3li 
HirpiDTtni Z.t): duNikunoTtlioi'. In Hub. 1, 1; (b. JomaSSa *ueiiii,'enibrt: rrSy) 
Wv^ew); 188 IT (ib. :t, ;}: die Stnng«!! »n der Lud« de« AIU^bailigatAn, llöb. 
lu (h. Jutna 5a« Riit "^OIHV eingeftibn); 645 i (Mddii 4. tu}, ebmio b, Siild» 
&t die BMcbafTiinbcit nnd wunderbnro Rntwickvliinj; dee meiinhlieben Em- 
Me^Riob 10, 10 0. (in j. NiddsAOd 3u i>uit der nJub«CcU«: ^1.136,1«). lUo 
<'i^ la dieMD Bftiipiülen iil unMre Formal gewitnertnnuMii in uuei^anllielMm 
*"W wt«wendet. Hieher j.h(>rt ; T»inid IV. 7 (- Middoth IV, 2); E«. «4, 1 
dlpR' »T* Vy ri^CD Kir r^rt). SebchäUm I. », K?t» 4. j (-t ^p «mto icn pi 
"Yf- ' So motB nümlicU Kelv««n werden itatl de* •innl«wB: VTOn (31 

"^ pnii f ^ ta^vo. Denn (*)T Sf bedeutet nui den Autor, nicht den OrEen- 
*M| de* Bilrelvirii-*» nnd ^Vtsn Icnnn nur Sabj^ci sn V^Jt tefn. ^n.*^ ^f i«t Hr- 
^nug ra r*fio w[« 1*^ la tmco. E.ne Comliinimns von sinsrt mit ni3p3 
fadrt lieb aneh S in 1< , » {83e obgn}, wo «a «henfiilli to Beiug anf AbAron 
*< i«iMlb«D Haleachi-Ven heiwt: n^3p3 ffowa 3V3n p\ ^ JirAii^ 6. 

^ai.1. A(. d. Tun. U. 215. Dm Sitlck iil nne tutaftitiicher Quelle. 
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21 zQ 17, s (53a 2): 3TW *T bp »l^SD (s. unt., Art. Ben). So 
18, 8 (36a 31): R1V T ''V ensm (s. unt. Ai-t t^-i). Sn zn 27, 
(BSbs), ProT. 27, i8: Em» (Var. T^pi) v^jn. — S xu 1. ] (4a II 
bipn in Num. 7, »» wiril mit foI^L-udcE Worten erklärt: i^ 
. . nD3 'n ^ip D*3in23 ffionon -iriDi D'airos c'i^oi?. AUq nilii 
Stimme*' (durch den Artikel beütimrat) ist die Stimme Golla 
wn welcher in Ps. 29 Genauere« ausgesagt wird*. 

Andere Beispiele für das PissiiTini von c'T», ohne BendHU 
auf die nichtpeutateuchisühen Bücher. Sd zu 33, I7 (USbasss) 
13^ tffllDQ I'Kt? ^th: 33, 18 (146b uiit.): omoE' lülBru «Sl. 

Die 17. (1<T ZwpiundJreis'sig Rttgoln lautet: E'^HO 11'lttf^ 
in? DI??? B^BHOI imjsp?. In den beiden daxu gebracblen Bit- 
spielen handelt es sich um Ergänzung pentateuchischcr G«ftt- 
stände durch Stellen niclitpentateuchischer Schriften. So h 
Beachrctibung dos Paradieses, Geii. S, h, zu ergäni«ii aus Eüocl 
S8, 13; die Vorschnlleu Über die Pries lerg(!sch1echter, Nnnt 
ans r Chrnn. 'H, lü. Die zur Ergänzung citirte BibeUtellp 
mit der Frage M^^ J^'.^l eingeleitet (s. unten, Art. yoS")». 

In allen bisherigen Beispielec ist das Sabject zu T^ 
Bibeltext selbst oder der bibliaclie Autor. In dem Siimc, 
das Verbum später erhielt: den Bibcltext erklären, erläutern, i 
dem also der Aufleger das Subjcct, der Bibeltext dan Object Mt 
kommt 6^ in der tannaitischeu Litleralur kaum vor, aber auch 
der Amoräerzeit ist dii-Hu Bedeutung des Verhums nicht gelä 
(s. jedoch iint, Art. tfns, No. ^t)*. Hingegen wurde Ch? in d 
Bedeatung „erklären" in Bezug auf TraditJons texte angeweod 



* O'aina bed. bler daaelb«, was iu d«u obigen Baii]Maleii nfrsp, o<l«r i 
wu Mtpe kl* Eei«tchnaag äet uieUtp»nuit«ucbi»«lk6tt llOeber. Vi«ll«kbti 
■lud liier mit o'3in; die HagiostapbOD gsmeint. ^ j^q, je^ Qm« 

rftbba und PMikln mimi folgande Beispiele für Aea 0«braaeti von tf^f i 
fäbn. F L^;b: r*i*fiiTniQt; PUT*. ]i>4Bi V^'BI naSr H3; Gm. r. cSTd)! 
rrxi ^KpirT na; o«ti. r. «, B9(i); pTBi n-jw k; , . . a^a ^npin- ovt ab »Vnj 
O«». r. o. 3»(:>: VT V'atJi fTTps uV tneV aVa 5"« aa »i iVa. Qbd r. c. i«|: 
. . «n-fi i3'.T. trvB a"?! . . ü«ii. r c. si (s): PTtiH a"? in« v-.sr\i 'ja. ' *««■ 
la «iscr aaf iita6 iiirilakg«bend«D Ueuiunc v^u N«li, S, 9 (*q den oben 6-C(i 
Anm. 3 cidnen Sielleti) du T«xtwon V'^C? luii „Tar^uia" srkUrt wird, *» < 
raht du iiiiin«rbin auf d«r AnnKbin«, d&*s d«r Bibaltvxt dnrob diit Tsr 
tTklAn wird, und l^1( bedeutet: dla Bibel erktKreo. 8. 6ritnbaHm, Z. d.II.1 
0. XL. 34!. Omiis vur«ifix«U int der Amdruck : n'*^? y^n V>^\ L«v. r. o. 1 dk 
biBobtt waltn<h«mlicb i>t hierGn'tlaufdem indutMidrnichlitUratar in i o 
FUlao fibliobeu 'Ui£i venctariftben. — Vgl. übrit{«iu tiocli ilwa unun, ArLiVl 
IQ »nr»hn«iid«D Atudnieki ^ ^| Hfi. 
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sagt in Bezug auf einen Halacbasatz. d^n er kennt, 
wrläuteruDg aber ihm ^inhekannt ist: Vh^'7 '^ ^Rl . . . 'mKUP, 
5 (6b 8), Bar. Zebacli. 13a. Darauf erbietet gich Akiba, 
.ulening m tioben. mit den Worten: I^^tf ^^^ (so in der 

S sieben die oben. Art. Td\>, S. 96, erwähnten Worte). 
.13 (TTctf.), Aiiü einem GeKpräclie zwischen Simon b. 
ßd Jose dem OalUäer: ^b 1DK VTii^ 'h^hsn '0^•' "i i^ iD« 
n B3nV DTfhpp r« 6 TD« vr^n? i^ "bm* nsn^ iriw ]■•« 

ibil tfn99> untcrscht-iden. Sil zu 6, a (73s 9): 3in3n CnCH 
PW^ narwo ntnyn p. Die Schrift unterscheidet dec, der 
Gebote au9 Liebe Qbt, tou dem, der sie aas Furcht Übt. 
§ fgeschr. 91TCJ, Nom. act. zu ShB: 1. Tn der oben an 
(teile angegebenen Itedewtung des Verbums. T 21d lO 
I 2, 10): nsT 'tot IdTC p-n. Wo findet sich die Sache — 
der Untergang KOnig Josija's — deutlich ausgesprochen? 
.: In Echa 4, so. — Sd zu 11,12 (79n20), Simon k JocJtai's 
p* von Brot und Stock, die zusammen vom Himmel 
ueD: das Brot, wenn Israel die Thora Üben wird, der 
»enn es die Thora nicht Qben wird. Dann die Frage: 
ViTD pvii». Antwort: In Jes. 1, i» und •:o\ — 2. Die 
» Bestimmung: einer biblischen Satzung. Bar. 8anh, 87a, 
b. lUii: onDTD ■'-mo ietitbi mm nsTo np^yt? in (vgl. 
ant}. Hier bed. Onf nicht die Erklüj-ung des Bibel< 
ondem die dentliclic Bestimmung darüber, wie die in der 
ft vorgeschriebene Satzung auszuflben sei*. — 3. C'nps. 
ilich. S. oben (S. 57), .\rt. im. S zuS4, " (104c la), San- 

'II, b: »n'63 riytsso no nioKf. 



inVM statt WVrVt g«Ie)«t) wardan. ^ Tgl. die bei Levy tV. 143» 

*iapi»l«: j. KilDJiiD 37iit4; b. Baba ßaibn 121 & oben. 3 8. Di« 

DD. 11. e». * In irfv. r. c. 35 (9) d»füt: -ai Vff ijo» wn i2»n. 

■ iJ-r^l. obca S. IM. & In gd ialgt ein« iwoite Kbnlielie »ii'bluof; 

und Bobwert, di« zuNunmen tom Himmel berabkamoo: W«iui ifar 
Htn Ducti« giMchriebtiM Thor» itbet, wenlet ihr vor diwem Bcliwen« 
wo nicht, nicbt, Auob bi«r folgl aieielb« Frng« {mit dcrfelbvu T*- 
Utw. r.). Antworl: 0«o. 3. ii. tlicie iwcit« DJclituni in mit tffyi n 
faltet, m Lev. r. mit yijff» n an in ; im JUkut I, 860 and 11. 35« t«t 
MS JfMfitM als Autor ^«niinnl. Der Auiiprucb ist Ag. d. Tui. I, 303 
(SO. — Die Redennn lat ^ lan^'B )TMi bei «ioeoi ApMltitcn dH 
k U* Äff. d. pd. Am. ai, 362, T. ^ Aoi Bft<:litan>i»itiMli«r Zeit 

t anun. «pu» ^KTI XVn> die ErklKrasg jene* Bibelvstitea (Amoe 3, 3), 
n4ft. ' Beifpteli aiu der naobtaDaftitbctitti Seliuhpreetie '. bei 
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f\pn, Nom. act zu Bfnpn. M zu 23, lo C10Ä»»»flr- 
•hvh \hii Y2 »"cn. Vgl Bsr. Salib. I55b. Eioe Fonod im 
drasch der Schule Jumads lautet i; ttf^n r^rpif. M m 12, liil 
SB); 13, 13 (22b 31); Hn xu 6. i» (3a 23 10 31). Dem entspricbt 
der JJar. l»esachiiu 27 b: »IfcH \Tb 10«, er (Jeftuda b. Ilai) 
ibneo (seinen Opponenten): Ein Uotersckied ist da. 

Bhblp (geschr. tniDB). Partie. Pxial zu Vt)$. In t-iuc Reih 
mit den obea (S. löö) (jEcbrucbtcD RedcDäartco •t^Spl i^P 
dgL gehürca die uatet Art. CVip (S. 137 f.) steLeuden Beispiel«! 
den Gegensat^E zniscbeii D\rxf utid cf}>:^. £9 seien noch folgen 
Beispiele ervlüint, in denen letzti'res Wort oildn, aber in 
Stilben liedc'utuug vorkoninit. Sn zu 10. sc (20b Si): "^HKl init ' 
Uiipoa eniBO (aU Paraphrasv -m O'jT'np cnaim, I Cliron. 4,-ay 
Sn 2u fi, 2* (I2a i5,i: rcniBon na-na '' la-O', mit Hinweis auf 1 
in Deut 28, 3— e iiusgesproc heuen Segnungen >. 

Eine andere Bedeutung hat tf^ip in den oben (S. 71) 
Beispick-u, iu welchen es mit I^^D gleich bedeutend iri. Die 
Bi'drutuug dt's Furtii:. geht auf tnuo andure Bedeutung des Vt 
bum.s ir'^C zurück, als in der obigen Gruppe Ton Beispielen, 
bedeutet — gl^-icli dem Hiphil — auch abäutidem (vgl 
B^)'; B^&S hed. abo abgesondert, durch gcwit^sc Merkmal« 
andero, zur gleichen Crattung gch<:)rigeD Diog«n sich absc 
durch diese Merkmale au<i gezeichnet. In dieser Bedeuto&g 
ttpB ein Synonym ^oii in^. Ua^ Partie. Pual liat hier di« 
Bedeutung, wie das Partie Hophal in dem Ausrufe SmwI 
Oamliels. 5! zu 15, 2b (45h 20): cnpil OTl H^J^ID HOS TVn 
DHl TCra 'ntD «in im Es ist sogar möglich, das« aock 
diesem Ausrufe das AVort ursprünglich pEf^bD hiutete. Th 
lieb ilffkt sich im Aussiirucbo Sinwii b. Oaniliels, der von 
»underbarcti Wirken Gottes spricht, das von ihm für die W* 
Gottes gebrauchte Epitheton mit dem aramäischen Bf^D, « 

hnj IV, 149 b. Y(1. nocb liei Trailiti<Kuin Über BalooIudiUe: «ni^t: 
aebebUih\', &,&. 

> S, fhffmtmn. Ztir £ial«itiuiK, S. 4-1. 3 Uicber («bSKU Mirih I 

dtm balBCbiHCben Mldrutb fcilg«iKlc fiabpiel«. S xu s.m <4lil ii): 
fK3 mu Tm rAigrs. Ali«« vm lo d«r Salxung über d*i Prirkt-GMcopfc*' ( 
I. tff.) «aadrlioklicb vorecicti liefen ixt, du lil aucb hivt (bev, S, laffj 
lieb ai>g«g«l>eii. B su 4, to (iSe «>: \ia w\yta ytm B*c>v nsis r^c« ne ^ 
' Dur riel tf^ ßodei ticb wolil aar io dar «pMidlau Bedeutung: n^cb 
dem, «lull irtancn («.LiTy IV, lilb); jadocb b«w«»t duSubilaabr n^r^ i 
■ebnitt, )]»M der 8prMbf«braucb asob di« tranaitiTc Bed. tnnitea, ad 
lumot«. 
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Targ. zu JRi. 14, i8 V^B wiedergegeliea wird '. In der Regel 
gebraucht da« Targiim zur Wieilerpabe von H^p^ das PnrL 
, des Peal, E^li, wie aui-b sonst im Targum die bebr. Wurzel 
mit Enc wiedei-gegeben wird^. 

Was Bhbl^'? Dtf, die Bezeichnung de« eigentliclien G-nttes- 
nens, des Tetragriiramaton, beiritTt. so liegt es am iiäcbsteB, da 
Ibe Name auch als *ll?*t^ Otf bezeichnet wird, auch hier, wie 
[dem oben aogeflllirten Falle, die eine Bezeichnung :iU Srnonym 
alldem zu ncluueii. Beide Ausdril<'ke bedeuten dann den 
Kdcbneten, von den anderen Namen ahgesonderteD. Gott 
eigoDthtiinlicfaeii Namen ^ Diese Bedeutimg, sowie die 
tität der beiden Ausdrucke wird bestätigt durch dio doppelte 
äon, iD welcher die alte tannaitische Ausle^ng zu N'um. 6, sr 
Uen Ut Die eine Version (Sn z. St-, 13b :) lautolt n« Wn 

:n D^a h»v 'aa n« "D-ian ra tdis Kint? -d^ -idw nab ■•o» 
n« lecn td'.^ ■ro'jn ••u'32 »b» u*» ik Eniuen Dff2 tbik nr« 

rü*1Q2 tmcorr qü3 CTpO^ (dasselbe mit anderem Anfange 
Ri 6,23, 12a 31. Die andere Version (Bar. S«ita 38aj lautet 
Schlüsse: *V invDn ■•ae tay ns tnci tqiV iio^n. Trotz der 
seu Inctiiigrucnz di?r beiden, Versionen (die zweite Version 
die Tbi-se der ersten: *U*3a na"TD2 noch besonders) ist 
ich er&ichtlich, dass nach beiden daa Toxtwort lM „uusia 
H> verstanden wird: der mir alh-io üigentbündicbe, der 
Bzeichncte. der besondere Name, im üogenaatze zu dem om- 
ibenden Nanieu, (s. oben, Art. ^ä?, S. 85). Ich halte es für 
tlist waiirsclieinlieti, da^^ ^C' in i]i«>sfin ^lidraschsutzc lU'i^prQDg- 
90 parapbrasirt wur: ''n? Tnrt;.l DB? oder 'ho BniBDn DV; 
aus wurde in der zweiten Version ^b im'on ""C/ff, was, näher 
Bdieu. keinen klaren Siiiu RiebL 
Weuü man von der fJl«icliung CniCDH DO — "mnin Dp ab- 
, irfjeu und das Erstere filr sirb allein erklären will, so ist San- 



_ * Diese» vtto im Targum bed. uiclit „gebvim", wi« Grünhaum, Z. d. D. 

' t. 0. XXlkl. S22. Hntiimiiit 3 8. die Bemerhung D. Oi>pfiihems, UodkU- 

•dnA. l«Tt>06.Jl«.}. 8.339f.; 6HlnAaMm, Z. i). D. U. Ö. XSXJX. 5«7. 

'DltM ErilUrang hiib« ich ItiTI in der MonstMclirift (SO, Jbg., B. sesiT.) vor- 

pVtfm («. «ocli H. d. tlU JaivM XVIII, SBOf.); dooli i>t li« In im )plt«r«u 

V(Tttatifllmi|i«D fihi-r div Bttdcutuiig do« Auidmi:k<i* tnifiB.l CV tücbl btriiclc- 

A(^ti(l worden. Ohne KgaDtnias meinet ErklümnK und ihr» JkmcanppuBktw : 

ArfjmonyinttD Termini <lcr taitiutiUichitn liilielrji«};«*«! nnva u. PlCD, hnm auch 

JbUF, Z. d. I). ». G. \KX11. äu;., so d^m £rg«bBiM«, dan vr»on ov, lUa mit 

Tran m glaichceteut, ^icui jüiMicbto ä)>racb gebrauch aui ali oomeu Mpsrauna 

te. äinmctoin >rBUi^MDd(rt.HiiBgez»rlinei, reBvrriru «ii»)guilg>u b«nn''Mi. 
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liedriu VII, 5 b^ranzuzielieo. also: der Name niiT, n-ie er tl 
sächlich ai]8geß(jrochon, oiebt wi« er umsehrieh«« wird; oder 
ericUirt: der imsdrllclilichH, hei^litnmle Nuine, im Gegetisatu 
den Umschreibungen, die Gott nicht ausdrücklich mit seinem M 
bezeichnen '. Andere Erklürungeti des Äusdrackcs eniBon W, 
versacht worden sind, verlai*&en die Grenzen des Sprachgehraa 
innerlmlh dessen dieser Ausdnick geprüft und gebraucht 

(TB^B. Zum l'iul fi/^B, in der Bcd. trennen, ahsondurn' 
biUetes Substantiii', diis vorzugsweise diizu dient, die Abscluii 
des Bibeltextes, besonders die des Pentateuchs zu bezeichne! 
Eiiiu im Midi-ascli der Schule Istttaels oft zu fiodende Frage laal 
nmirtD motu ne?. U zuSl, u (80a :12t: gemeint ist deraiuilMi 
einzigen Verse bestehende mn-^sorotiscbc Abschnitt. 91,18 (8Sb 
niuüH. Abschn. '21.«— 9, 21,123 (84a laj: mas»<. Ab»«:hn. Sl,3»- 
23, iä (l02)L2ä): hier int keiu massoretisoher Ahsicbnitt. 3^ 
(104b 18): mass. Abscbn. 35, 1—3. So zu 5, 1 (la i): mass. Absc 
5. 1— ^. 5, & (Ib unt): mass. Abschii. 5. 5—10. 5, 11 (3b J): ml 
Alisch«. 5,11—31, ti. i (7a 15;: mx^s. Abschn. 6.1—22. 8,1 (1 
unt): mass. Abüchn. d, i-a. 10,i(18b33): mase. Abscbn. 10. i- 
35, s <60h 14): mass. Abschu. 35. »— 3*. ^^nw^ilen wird die Be> 
wortung jener Frage mit den Worten abgCNchlossen: iHOlÜ 
n ntnc Sn xu 6, n (3b 11); R, 1 (7a le). In M zu 21, 19 (8I1 
findet sieb diese Schlusspbra.<(e, aber die einleitende Frage lantetn 
*B)U nia^; dussclbg ist der Fall M zu 21, sa (85a u). Die ScUfl 
phrase alleia steht M zu 31. jo (&3a n). In <)ie.<ien letzteren B 
spielen handelt es sich stetn um die massorctischen Abschnil 
Andere Beispiele: M zu UI, & (7ßa .h i e): Trense *i^QKn n:a. bI 
lieh 21, 1— e. Sn »u 27, r (49 b 2flj: oi"ia3 '":e^ nErifl navo f 
gemeint ist der Abschnitt 27.« — 11, der ib. Z. 2i Ji^na nV^^ 
nannt wird. S zu 8, b (41a unL): mahii nnjrcn mo^i « rat 
wryrA; gemeint int derjenige Theil des Abschnittes Lev. 8, > 
von dem .-Vnlegen der holienpriesterlicben Gewänder baodl 
mfji^ ist wohl als Pasäivmn zu 10^ zu nehmen. — BikkU 

> 6. Geiger, Urschrift und U«ber*eUuug«n d«r Uibel, S. M4 ; CoiMt, I 
MtaKhrIft, l»10[li.3hg.), s.1St. — \(iL Xager, Z. d. D. U. O, XXXT, I 

3 EnriUmi mI ottr die *toih«icli« Studie von Sl. Grünbaum, tJoh«r 8«! 
taamraapborucb n. >. w., Z. d. D. H. O. XXXIX, US — 610; XI^ 234—304. 
) B. oben, 8. ISS, Aiim. 0. * Dm Von kommt 1d fitther 4, 7 und 10, 1 < 

nnd «ntvprlcbt üori lirta l&titt»itiMlieii 0nf in dar Bad.; genau«, atuKirnckll 
JLngBbe. — Ar. umtt tWZ 1>e<J. Sckeid«w«{- (s, Lery, Tnrg. W^rtwbnoti U. 3M 
■bnwo btd. fn^ (■. ob«D, S. IM) in Obad)^ V. 14, ücliaiüewet. * Wl 

Ltrjf no&h Jd«fr<w ««neicbnen d«D KipbiJ von "V^. 
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Ttentn ^s loix? nj; (D<'ut. 26, ;) 'marm «iip; gemeint ist 
hiebt der Scliluss des rmts^. Ahscbnittes. Deut. 25, ii, sondern der 
ScUqss der von dem Darbringenden zu sprechenden Worte, V. lo 
UiHe>. — no-icV toid |'1. s. oben. Art. pDß. — n^^n n^nj;» (i. 
Uten. ArL Ülp). M zu 15,8 (401)8— is) für AbscImiUe uns IVn- 
IMeacb. PnJiihfteti und aus Koheleth. — !Ti^TP als Benenniing 
I« Propheten-Absclinitte: T 226 ja (Megilla 4. la): ^t? nü^ö nmn 

VW imp . . . r\iV)p rvl^t> nrm tu i^is n« H"iip m ^nn rwoni nyai« 

BSP ^363. AIk BciH|iitil vines „ktuini;!! AbscUmLtüs^ wird .Tos. 
ifi,3 cittrt. velcbcr Vers einen Alnichnitt für sich bildet '. 

Der Plural zu nchc lautet nVE^?. .Menacboth III. 7. 'nP 
va2ff nitru); jh. ^'bsrcjs ptwib y^n«. — m*»TB b\ ob. Art. ^^3 
\aL — nrw-iB ary. ». oben CS. 14r>). Art. ^nj;; Ende. — In 8 am 
17, a (83c 17) findet sich der Plural niPls (w;is aber vielleicht 
IV irrthamliche Schreibung ist)»: IDK .153 T1DK1 nicnsn bsc \-xa 

BR roa rncf mcncn ^2b 3k i'W n ms tük -i2in m idi"? nobn«. 

kuch nnt^n Art. jpn. 

F Ciiter den Krfordemisseu der Tollkonmieuea Schreibuu{* des 
Kbeltextes. me sie in Sd zu 6, « (75a. uff.) in Anknüpfung an 
lu Testwort nnarai (s. oben, S. 89, ArL SO?) aufgezählt werden, 
itddt sich auch die rnterscbeidung der „ofleuen" und „ge- 
eUossenen" Abschnittt; Wenn TOino nmne nmnß noine ncne 
(((Chrieben ist. mus^ da? Exemplar dem Gebrauche entzogen 
roden. In der Bur. Sabbath IO:ib als Regel: kV nmnß HEnc 
WTC nayp'' «!? noino nnipo nipi?'*- Äiniwi b. Eleaear berichtet, 
ne sein Ijehrer J/eir die zwei Me/.u/a- Abschnitte gesrUriebeu 
1^: mmnc rrnrcnc rtpjn (s. oben. S. i:i3, An. tdd). 
■ Die pentateuchischen Abschnitte werden in der Regel nach 
mm Inhalte benannt. So heis<it der Abschnitt Num. 37, s— ii 
rt^J rt^ (8. S. 160); der Ahschn. Num. 5. i— t ff<W9 D^ t, 
I lu 10, T (46b «). Num. 23. 2—24, 25 heisat DJf^ä 'fi, Bor. B. Bsp 
bal4a; Num. 6, 1—21 li; 'ß; Num. 5, n— 31 noTO ß, s. obt^n (8. 
I33,Adiu.5>, Art. "pD. Sitnori li. Jodtai spricht von QYt^f B (Exod. 
ö, 1-13. lu). TTTU B (Exod. 21, 1— 22, 23), C^ETii? (Ler. 



' 8. Grtffpr, N»cbj[«'li»>«n<; S«hrift«n IV, 42, » Vgl. M«gillft 54 *. — 

UBtutctiaouK der «iaulueu PiAlmeu, al« AtnobnitM du pMlmboche*. flndM 
Uih iVtt z. B. Renuhotb t> li imU > To&ü« fr. ElUitr »ort .Tn/ilut 1. Bt. 

^t^io derTbat AW gew5kalicbe Forai ;)i-ltrA. ' Vg^l. Bd xd 13,1 <e3K»): 
"O"^: c*r33 (iK "an nss rwa ao; Bn «ti-30, j (fisbjg); ovsv t)b inn nt 
^Bc T93 c<iru ttuin: "i: ncM nu nro KlUilv. * Vgl Maas. SuMm 

1.^ 



II 
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19i 1 — SO. 13)'. Der tetz^eiiannte Absclmitt ist nach dem ers: 
bedeutsamen Wort« seines Anfanges benannt. ?^acli tien Anfi. 
Worten ist beuamit der Abscbnitt Nuro. 10, 35— se: *m 
\raci J?1M3, Sn zu 10, SS (22a so); .TaJajira HI, B; T 683 3 (Jj 
dajim 2. lo)». 

tieft. Kai tlfp.-opp. !?e?, V oben (S. 85 f.)- -ÄJ-t. ^B3 
Wßl'9< gestreckt, (joradc. Gcgcnsata zu ^»B?, einge^i 
knuaiu'*. Mit diesen AusdrDckeu werden die beiden Formen dl 
Buclistabeii "p, p, t\t, ys bezeichnet, Sd m 11, 9, Bar. Snbb. lOS 
<8. vorige Seite): d'-didd D*eit7D^ iroitrE D'Bibs^». 

nilB. Kai rrn?. l. nfiie. opp. onn s. oben (S. 66) Arten 
S. auch oben (S. 99j: on? nna. ns rui^. — a. S zu 15,25 (*9ii 
Nechemja, xur Erlttiitei-ung der oben (S. 111). Art. OIJ« .iVnfM 
gebrachten Regel seines Lehrers Altiba: nineS ainsn »2 noV 1 
ninD*? K^K ^lyj^ «3 «"? K^ni ^ly?"? i«. Dann die Anwemlai 
Ijipnj D'3t? D'Q'' IDIK nnscai . . . Hier bedeutet bipa^ iiud mn 
dasselbe, was in dem oben (S. 137), Art. nno. gebmchten B( 
spiele Cinp'? und C'^fV — ^' I" Scliekalim V, i wird der K 
iTJIHO?. der als zyfciter Xame Mordecliai's angesehen wird 
erklärt: Iffim ''ün2^3 nniß rrnt?. Damit ist wohl da»s(dbe gei 
was in der Baraitha (l)erach. 63 a) Über die Abscbiedsrrden 



t Di« Ib Simoa b. JoehiWa AuHprnch« (a. IM« Ag. d. Tkod. ü, IVf) 
RU)nl«n Abvcbnitt« lind nolch« in ^-eiteri<iii Sinn« <gleich dea WochenitbMfanMI 
d«i «injUhrigm Cvclui, die «(«nfciUs ri*ir%B gcatuint wordra) and unCM 
raabrcre aigcii Uictae Abaetiniite. Dtrn HeDemmn^eu die>«r gran«r«n Abaclüd 
irard«D Kuni Tb»il« die Beii«t)itui)g«ii der bcirciTenden Tbeila d«> tumkitiMl 
Mldraicb, sonie der Biieiier (TrucUte) der Uürchnit und Tuiaftu eniaoma 
So h«nt Xp^n r:DD lowobl ein AbiclioiU der Hechiltb* »U ein Boob i 
MiiduiA. — I>ie in lutchUnuiLitUclieu Texten vorkoiniDctideu Beamnunf M ^ 
A)>Mllll>U«n ftcliPiimn iriulitioDell und aU«n Urajirung«! zu mIo. S. dl* * 
AfkdMvD Led grnitnntTn acht AbtcliuiLle, Gittlu SO« (Die Ag- d. paL AS' 
3331). ^ Ein« grow« Stvog» inlohor Benennungen flndel «leb in der £inl«M 
Ktun Saiackoth gtdolotJi (ed. Hildethtiiher, S. lit). ^ Aua iwcbtuiouliiel 
2elt Audel rieb fulgenüe Benennung «ine« PropbeteD-Abichtiittef: fS'Vi'' fl 
blU.1 l^sn (d. 1. 11 Kon. ISX J. UagUU 75» ». 3 Die Bednitniig , 

b. Schrift eiklKreo" 1ml dai Terbum noch nicbt in d*r lituiiHitiitcbvD Tenai 
Ingi«. F.ben*nwenig Anilel «ich e^^ nnd eitff mit der Bed. der gemdo, cinEi 
Binn dce l)ibeli«xi«a Im t«uunliieoUen Sebtriftlbuin. 6. nui'ne Awfuhnai 
Sude'« Z. f. di« nltuurt. Vtm.. XlII, 301. * Vgl. ei0f , opp. 1)1»}, eil EpiÜI 

d« Uomet, BoiKh Uucbeitk Ul, .1, i; Heoncli. 3&b; vou am gerade 
atrecktnn tiDd den g»krömnii*-n PinEom. ' Tür die einselneo Hi 

i^ a«bba(b toi«: nein p r»w: 1^a o. •. w. * D«r iwl&it. MUcha» 
dl« Dar. J, Schekalim «äd 1 1 liai: trizi nnc. 
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hauiteu in Ü8cha mit iprn . . . dVi3 inne, vrn . . . T rwB ', 

Du Verbum nrs bed. hier den Vortrag mit einer Bibelstelle 
aOSoeo, beginncc; Dn3l io dem citirteii Miitchna^fttze liezeichnet 
d» Worte des auszulegendeu Textes. — Id der DacUtaauaitiscben 
UdrAsclilitteratur i^t . . "i nn^ der «itelteiiide Ausdruck, mit dem 
die ProoMDien der agadischeii Iielirvorlrilge cingefQhrt werden. 
Die obigen Beispiele zeugen für dea taaiiaitiscken Urspniiig 
dieses Aujidruckes. 

pin§, 1. Synonym zu tf^BO, opp. Dino (s. vor. Art., anter 2.). 
i ölen {S. 138j, Art 01119 g. E. 3. nrnne ntfi?, opp. .iipmip 'b, 
i.üt)€ii, S. 161. 3. OTiin?, opp. QlpVip, Sd zu 6,» (76a it), Bar. 
Sibbaili 103b, dasselbe was minc DO und noiro DD. Sabbatli 104a, 
Bnoicbnung der beiden Formen des Bucbatabeu Mein. 



^, Seite. Eine bäufige Kedeo&art der halacbiscben Schrift- 
udeguag lautft: in^tf rnfj*;! ■rjn. Sie wird angewendet, wenn von 
mi diircb besondere Merkmale sieb 11 nter^cbeid enden Gegen- 
RSodon ausgesagt wird, dass eio etwas Gemeinsames, eine „gleiche 
Stile- Laben. Diese BedenBarli folgt stets der oben (S. 47) be- 
tprocUenp» Forme! . . nro . . nn »6 oder . . \ro . . '»T K*?. S. 
Mch Art Tin (S. 58). 

In T 312 leff. (Sota?, sff.) wird eine Qrup|(e von Bibelstellen 
«^eitlbrt, in deiniii die neben einander stirbeuden und uiigc-icliie- 
dtaen Toxtivorte drtü verschiedenen Personen aU Redenden za* 
IBcbrieben wci-deii. Jedem Beispiele sind die Worte beigegeben: 

tB lA at TBK» noi nt ich k^ ni idk6? no ni 1V9 nj o'ia': rwla?» 
i^- £ä sind folgeade BiboUteUeu: 1. Deut. 21, 7—8; die Aelteäteo 
»frechen V. rb, die Pric-ster sa, der beilige Geist tb. 2. Gen. 
J8,3s— «; Tamar spricht ssb, Jehnda aea, der beilige CieistMb. 
3. Num. 13.37—»; Jo»ua spricht s;, die bOf^en KundscbnBer 281, 



* In Scbir r. zu 2, t B13J «uu nrc. > In V su IS, ti (33bM) Inuut 

*l:Vn» rno.T lir mt » in Ed. Zactemiandel <si3i9) lind dicM Worte 

^"MiDlIch KU ileu Ajifu>{ d«* zweiten AbMUe*, uwtktt nn lUi Ead« dn «nun 
IMWlL In d«t £r/aner Dtchr., welcb« In dlM«r Editioii nbgvdrackt ist, itvhMi 
dliWftrt« nur naeli dfm «rti«u R4üipitlt)j diu *lt« AiMgnb« 0>«i Alfiti} bAt ■!• 
MA >c4ini IMfpic]«. Aacb in dn Y*nion dM p«). Talmods (i. auun) iuImb 
Ai Von« Meb jtd«m Bi>itpi«]«. 



Z*]eh 3»>. 4. Richter E>. 38— 3i> Sisera's Muttor spricht 20b, 
Frau und soinc Schwiegertöchter sprechen :». 30. der heilige 
spricht 31a. 5. I Sam. 4, s— 0; die Frommen unter den Phüisto 
MigSQ 8ft, die Frevler unter ihnen ab, die Helden unter ihoenv' 
M /.ti 18, 1 (ö6b unt.)- Nach Josua b. Chananja var in 
was Jethro m Ohren gekommen war, der Kampf mit Amalek 
nJ3 nains irrtir. nämlich in dem anmittelbar Torhcrgelieni* 
Abschnitte, Exod. 17 ». 

Uobor ly? (— TI 'M, vollständiger TS n] "«?), s. oben S.7 

■pet. Uophal Tp^ (geschr. 7Tlin), genöthigt sein. Sd 

15. 13 (99a 2): n*i3V -iDiS T-aini "laj? nai^ airan Tisin; statt A 

gewöhnlichen lOl^ SirOH T^S •. — S m 7, 8 (34 ae): Ü31IVT 
— Hithpfiel ip'??'^' Zweiunddreissig Hegeln, Ko. 9 und M 
^liPTtfP- »• oben, 8. 49, 143. 

Tp^y, mit nachfolgendem Infinitiv durch S verbunden: gl 
nOtbigt zu thun. Dem MidniHch der Schule Akibas cigenthaoiEf 
ist die Formel "iiyf? 2Vy^rj :\"\f, S zu 1, 2 (6a le); 7. <34a tt) 
Oder mit Weglassimg des Suhjeots: . . Ißl^ T«! . . 101^ -jm i 
EU 9, 11 (IIb 18); 15, 7 (76c la). ^öl^ -pS y», S zu 13, 2 {ä9j 
unt); Sd zu 16,1» (103ifca4)«. Fragend: ai n^a K^ni tdi^ 7^ 
OVlue. 8 XU l'J. IT (67b unt, 98a ob.); zu 20, i& (93c »)\ £ba 
falls fragend: ncK^ yv. S zu 13, 3 (58b unt). Aus dem Midrw 
der Schule Ittnaels gehört hieber: M su 21,»3 (87 b 2s): T 
»»)) "«iDa iiran^ avon; 19, » (63» 22): jvrb n»o .th yrs •^^ 
T 170 20 (Pesach. 9, 3): QBW TDi^ -p* T«! ^prr lon umno b«wl 



t So auch d»r Vcriion dw pkL T&lmDcl«. In T liC V. is vor u 
1 Om OftnM lUbt »b B«rmitbft j. Sota 2:td «S— 24k S. J«d«cti UuHt 
Pomal bi*r ao (o*eL j*dtin li«Ut>i«le}: ni %k« rm viK \"ifs naio nr-^ 
n ^OM mS m mnr rdi nt -cm m^. du &. Buipicj r«b]t. la t oisis) 

duiB «itv« lh>Ue1i4 Orapp« von dr«l Bibeltt«ll«a nnur dem S«hUg«oitt 
D'*i7^, (. üben (A. itS). Art. 3nr. Dieser Orujipa futgt ain B«ispial, welclnt 
•nun Oropf« {«recbnat worden niiut : Höh. 8, t — « ; der heilige QeUi iprkUi 
IhmI«» bia -prrt, die TOlker der W«lt dM Dvbri«« von T.e. In dacrtt 
Itebui Orupp« von BltMlrutlen <*. oImo. S. ISO, ArL "CO) In 8a m II, < v«d 
»nt n&Mnr OrnpiM dl« B«iipi«l4 Z, 4. und U («bruhL > TgL SmII 

AuHpnah (Q«d. r. c $, *. Di« Ag. d. p«l. Am. i, UT, i): KTD nme C^ V 
irm nnawn itni nm yreV ne pnra. * VgL Gen. r. e. 74 (i): yam 'p 

■vfi ■»: PmUu lila— III«: loiS 3VC.-TT>>j Cl3^^) "pS alunürvnd dA 
. . T"». » Vgl Pwikta IMb— ifflb: '0\'f SWM Tm ^rrt (i. aneli HC 

ABia.)i ib. IMm "eiV TQ 19'V^i Oan. r. c <S (t). * In Qta. r. afektB 

•a <ta araoOtaAlM roraMt: . . «^ "e-QS rip -ps nui K^; e.ss(>)] so((}i»C 
UU>i tOO); Bftft). > Tgt 0». r. «^ »1 (•): Ittft ttipen TO, fragü«. 
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rncc. «i. b. in Prov. 17, aa ergielit sich die zweite Vershalfta 
itTersULadlich aus dem Iidialte der ersten (inj. PesacluSTa 
lioffj pis ^1). 

^pUf, obna ErgäDZung durdi de» Infiiiitiv. findat sieb stAndig 
\Jsuuiel'9c\i(^n Midrascli in der Formel ifl^ fT«) IV^c („es be- 
dieser Deutung nicht"). M zu 12. iv («auisj; 12, la (Sb 
»); IS. I« (9fa 7): 17, 14 (S&bo); 33. lo (1021) si). Sa zu 7. is 
(14b 21); IS. 3 {3f)a3i)<. Xur in 8d etcUcii folgfindo Plirasen: 
T^ ';*; mp («wozu bedarf ich dieses Verses!"), zu 6. * (73a &>; 
U,s (87b 2ü), im Munde Akiba's; 22, e <H6b i). ^IIJ «J(» TV^^, 
täiä.h (ISSb 14)1. 



k 



tl/^p, Substantiv zu fj^p, empfangeD. im engeren Sinne: die 
Ldiie euipfangen (Pea II. 6; Aboth I, i, 3 u. s. n.); CorrelatiTum 
n ttp^, wie ^5P zu Tpp. iJas Suhstaiilir bed. also die als Ueber- 
Ikfenuig emp&ngene Lehre. Jedoch wurde das Wort nur in 
itm besoDderen Sinne der iu den uachmosaischeu biblischen 
Schhfteu niedergelegten Ueburliefonuiii; aui^ewcndct. indem coati 
to Urheber dieser Sclirifton, die Propheten im vreiteiea Sinuei 
*1j die Träger der von Moses überkommenen Ueberlielening be- 
liwhtete. Ihre Schriften, d. h. die Bücher der Propheten und 
Bagiographen, Verden daher gegenüber der n^p, dem Pentateueli, 
^ dem zusammenfa&seiideu Ausdrucke rt^3|7 bezeiulmet'. Und 
Pftstgewuraelt vrar diese Kpeoielh^ Bedeutung des Wortes, doss 
ü veder in lannaitischen, noch in »moräiscbon Texten in anderer 
Bedeutung gefunden wird. Nur spateren Tiihrbuiiderteu war es 
«rhehalteu, die aiigebliclie Ueherliererung der Geheimlelire mit 
nsertm Worte zu bezeichne», so dass Kabbala (im 13. Jlidt) 
tan Namen der jüdischen Mystik wurde*. 

IIa. Di« Ag. (1. TiiDii.1, 393, 1. > Vgl. Omi. r e. M(ii): .-.^pn ns; 

); tftt T^ .TU. 1 Wenn umd in Abaib U t iMtt Aa Ytttiam ipi; 

hiTcttkuiu ^;p Mtu, arhült ukii rolj{oiule Sktz«; jrrt.-n u'qni iiTVi i^p mre 
..n^n pM'Sr. IFWre CJpll nmo ^:p. Da die I'ruj<L<Un die O'^ip» lind, wild 
ta TDD llioeD berruhreiiile Tlieil d«r h. Schrift .1^;^ geiiuitit. Vcl. Zun», 
I MHi AiataÜi^tt« Vorlrltge. S. 44. Dafür, dsM »ucL „die G«mU6 d«r iniiiidli«li«& 
'^«kltltcbraiig'' KabbaU beiaien, bringt Zum keinea TMog; e« gi«bt auab 
^b«, AadoM — ooDatbig» — T«nnuthanson üb«r .1^}^ t. bei £/au, Zur 
*I^Dti(, B. 24f. * In einem dar ar*prünKliob«n Dedeataog nktaitnii 

*^ gebruiehi S. Abraham Ib» Dand du Wort, wtaa «r *«ln« b«luuiaM 



Änsser den oben (3. 165) für ilie Formel rf?2pi tni, 
ilur iUiiiliche Anfllhningen tiicIitpentatcwchiBcher Bibelslcll«' 
brül'lttei) Beis])if]eii sind in tAitiiaitisclieii Texten nur noch venji 
Füllte der Auwondung unseres Äusilruckea eu finden. Tauiil 
1[. 1: IftlK Hin T^ipiy (.Tiicl 2. is). Zweimiddreissifi Regelu. ^oM 
3. oben I.S, lÜ-J), Art. i^i^ iCnde. In diesem letztem BeiBpid 
ist ti^'^p. aasdrUcklich der H'jin entgegeiigesteUt. Dasselbe ist di 
Fall in einer AeiissiTniig Jehuda's 1., die in einer Baraii 
(CbuUia 137a) erb»!leri ist; er spricht Ton TTJVi 'T^l und "]■ 
Tf^^t zur Entgegenstellung der beiden Citate: Ezod.Sl.ST 
ESaiQ*35, 1^. Auch geltöit diuse Aett&Kurung ins Gebift il(> 
halftdiinchen Kxegese, wJibrt-nd vs sich in den tibrigeu lJi'is[ti«lt 
für nS^jS im t»nnaitiscb('ti Scbnfttbum zumeist um NicbUialicb 
sches bandelt. Zugleicli zeigt uns die Aeusserung JebudxN 
diejenige Formulirung des Gegensatzes zwit^chen peutateucliiscl 
und nichtpeatnieuchisctier Begründung der Halncbii, wie &6 
tnthylotiisciten Tahnnd als ollgemeiu üblich erscheint ■. SötoU 
diesem, ah im paläsUimmschen Talmud ni der Ausdruck ' 
«tets in Verbindung mit Fragen der halacbiscben Exegese 
gevendet >. 



Chronik hla r^^l} ing bexeicIiaeL Er meiut die U«t>er]itf«ruDg der jlidii 
Ijelire, detvD TrSgsr in unanierbrocbsner £mb« durcb dl« Proph«tra bit X< 
hiiiikuigtführt wurdon. B. «ucb /^, 0<i. SchrirUD 1, 309. 

t laxV ni Ti'}Zp '-.^•as .llir "■^3^: Cliagig» lu h, Baba K&mma 2 b. In «ii 
CoDtroTone x-witcbcn CMja b. Alba und Atnmi (KidO&33k): TilVt *Vn 
ntap "-no min -Tm i'in i'm niir nain. .Uctii, Ro»eli HascUin» t«»: ntap • 
»1 n^ir *^2i;. Sabina, R. HMch. 7 a: '■^5^o ijnoV irt y-ai rwD n^wo ai' 
veS n^^ (nsobgebildet deo Worten CkUda'f, Jon» 7t b and Parall.: m^ 
UTOi IQ p ^Kptn> '1310 UTO^ »^ U-Ql ,1W0 niire). — Aui dem jiiüiJtinviuiiel 
TaliBDd («icD folgeDd« UcJfpIoU «nTÜhii'. Aof dl« FiB^e n^spn ;q pt&^i — ■ 
Bazuf nuf «ine hMliu;UiM:b-f>x«ge>i«cli«Ti'->'n'n[idung von Jacitjn 2^,31 — tuitinM 
Simon (Cb«lla&7b IS), diete Stelle >«i weK«n <!« Worte in V. 38 «Is TboTtj 
bMracbteu: r"^in "»at «vir ins, Kidduscbin esa iS: ...r.-nn'ilio n^iprpina^ 
— J«b*moth im 19 (KitliluMhin Md Ci): Jftjt«fr am« Kofar Xibburaja (k. 
Ag. d. paL Amor. Ul, TOS) fragt Chaggai: 'j*pte m r.S^n ID; Chofffftti 
worut, naob F.itnt 10,3 nnd das Beebtdar Zftebtignng ana dem PviUuenckH 
dudrond: i^vr nimsi. I>a*selbe Otn. r. o. T(t), PerikiBSCa, Pcatkia r. C. 
(<J b), Kob. r. Ul 7, 31, Taneb. rpn (B. lA). — An di« lunnniliaoli« T«rmtnal<l 
koSpft BS ifffr«, wcuo ar ngt (j. Kiliuim Sldii): nVspa VT». S«raclb« Ü 
druck PMacbim S2c 19. > Der iiacbialtniidiicbon Z«it f«b&rt an dar 

Maea. Sofriiu 18,3 zn Ireendc 8ata, in welchem nizp ""Zt propbeti«cbe Ond 
nmp bagiograpbiKba Bibcltesi« bedeutet. S. Bhu. Zar Einlritong, 6.30^ 
bat dabei dieaelba Verengung der Bedeatung etaUgefundtD, vie b«i M^i 
0b«D. 8. II« f. 
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pap. Kai VwJ>- festsetzen, bestimmen, nsvi ly^p 2ircn. ^die 
Schrift Jiut c:t hIk Ver|itliclituiig bestimmt^, ilas Gebot ni obli- 
gitariwh (8. Art. nain): M zu 1^. i* (8b 21 ;«); 12, lö (10b i); 
13.« (SOb 9 »); S zii 2. :- (1 1 a 5) i; 23, ä (lOOb 12). nsm aiTOn W?!?: 
M EU lÜ, 6 I5b»); Sil KU 28. IT (.Hb S); 29, 13 (55a 22). — VSp 
...m TVips avisr, S tm 5. it tSTalli. in Btttuß aiif Deut. 1&, ». 

- fo^j rroa [i^] ysp, nsii li? jjsip iircn, S ib. (27a aiM). in 
fi»ug auf Di'tit. 2A, le; dasselbe T 22 s (Fea 'i, 9)\ Sd zu 23, 3t 
ISlbis). Vf!l. SiIäu 23. 8 (l^uasij: 12E? cipon nn^y^pi; Aboth 
012: "c» Ä pip »on "jro tsnpn. 

mp. Partie. Kat Dllp \ vorhergtheiid, früher stehend. 8d zu 
IS. 19 (89& ä>: DTp T2n ran, d. li. von den iiuf|;em)dteii Haus- 
jaiMsen ist dwr froher Stehende der Wevtbere; ebenso Sd zu 

16.11 (102a iiij, 16. 14 (102b:)*. — npjica CTip »tipD3 mipn ^3. 
& oben (S. 112), Art nl^|0. 

Hiphil D'^pn. frühir erwähmu. M zul9. a(öa7): ö'lpn ^iV 

'«Tiff^ not ^ff OTi*p? 3ir:n. 31 zu ä(*, i.- t"Oa «20): wnpn irtV 
Tl'3^ DK^ 3«. iD Bezug auf Exod. 20. 12; 3«^ D« ■O'^^Ti pß^ 
rw^. in Bezug auf Lev. 19. 3. S m !. 1 (3c ob.); 113^^ HKrp Dnpn. 
Partie, Höpbal D^-I^p (g«schr. mpiß). Eint lUgel der Ö<hule 
/weete lautet: mina -mwoi ölpio T«*. Es giebt kein KrUber oder 
Spttt«r in der h. Scliriit^ Diese Regel wird in M xu \h, h (4üb 8) 
nir Erkh*tning des Umstandes Lei'üDgezogen, dasft im Lobgesange 
brads am rotheii iicero V. s den „Anfang des Abschnittes-* 
bullen soUtf (indem iti dit;sem Verse das Frühere, in V. 1—7 das 
^trrK (rntlialteii i^t^». Diu dabfi angewendeten "Worte: iVn JV 
JTtVD -iniitDi Dipio yvu ]W3 3nD: no^i nciEn n!?nn werden dann 
•ocii auf andere FSlli' angiw endet, in deiieu eiu solches Hyateron 
noteron in der heiligen Hrhrift angenommen wenlen mus;<. Je- 
dAck hasdelt es sich in diesen Fällen nicht um den Anfang eines 
Abichnittes, sondern um den des betreftenden biblischen Buchea. 
E* «erden folgende Beispiele angeführt, hui duueii nicht immer 
(acU'ucbtcnd ist, Treshalb das Buch mit dem ongetUhrten Verse 
kUto beginoeo soUen: Das Buch Je$ajft lititte beginoen sollen 



I S(, .-TCP l. ipsp. 1 6. Di« Ag. ff, Twin. I, 220. i . J Levy (IV, 

^'•1 ■immi ein Subiijiniiv B*ltp mit der fciiiiniiirii Nebtnforni n9*JV ui oad 
*r«>luit nur ftU MüKlUlikttt, diu txmtreiidvii WOricr ician all Puikiplum »af- 
"'•■itt. Id WirklicUkoit i« diu die cioiig riclilise Auffauung. Anch ü» 
^tmition ir.'^ i«)i«lol nicbi* nodeT«! eii seilt «Ib daa PariloiiiiiiHi ond iat 
•tabn :tp 111 tfiKhtu. Vgl. ini*. *-Vgt. die ol)«n (& M) »tn End« d«« 

r An. -^^^ ciune agadiicbe lliei«. > B. Di» Ag. d. Tano. 1. S49. 
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mit Je». 6, i; das Buch Kzocliicl mit Ez. 2. i <D&ch Andereo mit 
Es. 17, i) ■; das Buch Jerennas luit Jor. 2, 2'; dos Buch Hoki 
mit Hos. 10, t; das Buch Koheteth mit KoU. 1. ts. Id einer u- 
deren Version dieses Isniuel 'sehen Midrascli (Kohcletli r, zu L it 
mit ^«ycCT '31 ^3n eingeleitet) lautet die Formol Bacbenlsiirecliend: 

■miKBi CTpiD x»ü kSk ]«3 2roj nnlji tcdh nfrnn nrn^ 'iki nri ai 

Tmnz. AuKKer den in 1^1 stflienitmi BuiRpiuleii (nur Hosea fi^t) 
werden in dieser Version noch folgende gebracht: Lev, 9, l fDi 
daji dritte Buch des Pentateuclts; Deut. 29, » l'Or das Deutens 
□omiuiir, Jos. 3, 7 für das Buch Josuu; Richter &. 3 für das Litd 
der Debora»; Ps. 73, 22 für diis Buch der Psalmen. — In So m 
9, 1 (16b UDt.) wird an den umstand, dass der erste Monat i» 
inreitcu Jahres erwähnt iat, wälii-end in Nuio. 1, 1 (löDTI Tiinn) 
schon der zweite Monat erwiihnt wur, die Bemerkung: geknäplt: 
mifiD iniKm otpits ]'wr tvoV?*. Jehwia I. bemerkt dazu (ib.). 
ein chronologisches Späteres, das früher erzählt wird, sei seh« 
Ezod. 16, as zu bemerken. 

Unter den Zweiunddrcissig Kegeln ügnrirt die TOm KrObei 
luad Spiitcr als letzte (32.); si« boissi daselbt: imKo Kin» cnp 
rntEHCl. AU BeiN[iiel wird aiigt^flilirt: 1. (-ieii. 15, dt-mi die hier 
ervfihlte BundesschtiessuDg, V. »fT., nebst der Anknndignng da 
ägyiitikcheu Knechtschaft, kann aus cUronologiBclien Gi'Undeu mir 
im 70. Lehciiejuhre A1)raliaui8 stattgefmideti haben, gehört at» 
vor G^n. 13, 4^ 2. N'um. 7, die Aufrichtung dett Uciligthuins- 
gehört vnr Num, 1, mich Exod. 40, 1-, Nach dem zweiten Iki- 

»piele die Folgerung: firenfia DipiD imKony ith nn« iwa. — Vit 

vorletzte (31.) der genannten Regeln lautet: pVi nniKO »VTff DT?» 
Dieselbe betrifft die Eiaschielung tob Sitzen vor dem Schlas« 
des Hau|>tsatzt's. Beispiele: l Sam. 3. s, wo 231» Vwari den Z* 
Eammenhang zwincbeu •133'^ und 71 ^3VI3 unterbricht und eigeullidi 
«r»t am Schlüsse des Verses Rtehen mll-sate«. P«, S4, I6— is. w 
V. IT den Zusammenhang zwischen V. I6 und ts unterbricht 

Cnp> l^m den Ausdruck „Mund (fntte<3'* zu rermeidea. ge- 
braucht der tannaiiiache Jlidrasch den Ausdruck Vf'pT} ^ ,.Mal 
dw Heiligkeit". Sn m 15, ai (33a agj; dem Leugner der Uitt- 



■ IHcitr Ven «Ilsia i*t genannt in dar Vonion dw Koh. r. 1 In te 

Versiun iIm Kob. r. «t«Iit Jerenüag ror Kn:cliieL > rit-. nr.-iV l«i >T!i l" 

nveS. • All <lenMlb«n Uuutuid icaüph Rab, PeaMhlm Gb, dl« BuurtE«*! 
nn\rs •irrmil Dtpio y» r^sMi na. ^ Unter d«m Namen Jos^a (i. ChalaflIfO' 
nxcb 8*d«r Olani c. 1. * Auf ilitwr Erklirnnj beruht die nuMarvtUeli* 

Acceitia*tt»n, di« b«l SSV di« HauptpAOM kugivbt. 
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bkeit eine^ Wortes der Ltlira weniöii die Worte zugeschrieben: 

« iDXj; -"BD niro ni ^3^l tp-npn ■'dd "tok minn "sa; la, S4 (33b 
: e'-pr^ •'cd ib insitr nj;. Sil zu 32. t (131a 27): D'Tnj» inD^ 
pn 'BD D*37eit?3 D'^DWi D'BiT nvTn ^«X'' (luit Hinwsiis auf Jes. 
at(.). T 21a 7 iTaaiiitli 2. 10), ParaphrasH ilcr Worte Pharao 
^0*s: „GoU belall!, ilii« icli eile'* (II Cliron. 35. 21): Vtpn 'DD 
F^iW. wo Bnpn 'Bö gleich)) edeutenij ist mit DTiVk 'S3. ih. V. 22. 
ne ileii Ärtikfl tur tnj). S zu 1. i mclirero Mal (3i! lof'.): 'DO 
5^ tnp. VielteicJit ist ib. (Z. 20j ia der Phrase: 'DD JJSl» 
nTü "i3TDt napn, <Ue »acli ^Dö stehemk Beüfilcliniiiig Gottes 
üTipn eiue Aeaderuag imJ Erwfit^ruug des ursprilug- 
9ipn %D. Dasselbe gilt dann von den audoron Beispielen 
i'prt »SD, Sd zu 1.8 (Sr.b *): 'DD vh» 62^» 1DW ''3B 'OXJJQ »V 
t''3»c n2pn (s. da-s ei-Hte Beisiiiel dieses ArtikeU): i-btJiiso zu 
{.(69u unt.); 1, SD (70a 2&), Ad ciaer vierten Stelle in Sd zu 
[67a 13) ist anstatt tPTpn 'DD tk-r aucli ttoii^t vorkom tuende 
ruck niU^I 'SO uiigfwt'uduit ■. >[iin darf uiinelimen. «lass 
in letzterem Au^dnicke dat Attribut dur Mucliti Huch io 
ren?ni dits Atlril«ut der Heiligkeit anstatt Gotte-- genannt 
^ B^n Tertntt t:rt1)^n. wie Gott mit regelmassiger Hinzufilguug 
üulopie «in Ina mit Vm-licbf Kenunnt wurde'. — Anders 
man die Verbind unsen tfIpO "OJ und EfTpH Ijn viT3tt;heu; 



I 8. Obaa (8. 143) Art t/iV. Don Ausdruck iTiMi 'KD wcDdet ÜMOel »u, 
[IB, 11 <33a Jl): miajü *00 neo'; iojup jwmn lai ^ nvzv. Der Schule 
ist Bomjotti 8& iiTtliümlich der Ehuou <le* babylaniMli«n Titlmud* 
Btb 2«a. in Exoil. r. o. 33. § 7 mit pa"; no« ciiüt) nilSJ -fto .Trr «Vi -ij» 
xtig«Khmb*n ; *. Dia Ag. d. Tann. II, '2Stf, 3. Si« «Dtittig«n boi Ltv(f 
)$7\t) gckTncliteti Tlciipicle »inä »och Uouni lisch er TTcrkuaft: SttibnlU fiS b, 
loMM (ditnolbe, .labani. 72 b: .-nuin *n nm;); I':xod. r. cSt (2), Eteatar 
utk; Mr-KilU 31ti, Abaji l*. oben, (■■ 143, Adiii- i); SaolKidria SB» unk, 
— Weitere taBDaitiwb« UiiU|ii«le. Bar. B«ba Uazi:« ist»: niDXUr mm 
'lO. U BU 17, |] (54 b 32)1 n-^iaai 'E Vp (».Ili« A«. d, Tkun. I, S13, i). 
, »4 b: Tiyatn 'va fioV] ntrei. Vgl. Dalman, uio Worte Jero. 8. i<i*t 
!6. Di« Ag. d. b&b^l. AiiicT. S. )9. ' E( üt uanöihig und aorichtig,' 

dleMB Amdmckes aRzun«>iDiea . dnn .t^^p n)t«h ncithcbrlibchem 
Wdi« «iBfocbGotl bttdautut", vri« Rlau, Kur Einleitung', is. IS, Uiut, 
I auch V^pn nn und tJ^p '»n: lu nrIcUren. Vonichliurr drüclit «Ich 
(l R. O. H. 1A&) auij wann ar *i>gt, „da» «1 ein« OotUisbezeiotanuug 
^4*« Uciliirkcit 1,-axcbea hat", £r «rinn«rt au Wn (V^S) Kf^?, «tat ania. 
ileni von r-n *p-a vnpr. Dau In vip "sns anwr V\f nicht «ioa B»- 
; OoLi««, laiKJtrD da« <I«d biblücbeo Solififlan sukomtntnda Attribut 
itt g«tn«lQt iit, beweilt lolila^nd iltr Autipmcli Akiba*t aber da» 
, Jüdajim 11, S: c-tnp nn? o-Tin vn np csinm ^so. * 
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in beiilon i>t tfip attriliutiv mit dem ersten Wort 
und vertritt das Adjectiv. fs oben (8.90) ÄrL 3J)3 ' und uit 
Art, rjfl. Vgl auch tfTpg V^, die Iicilige Spraclic. 8d xu 81, 
(1121)5), Sota Tn, 2. 3, 4. 

üp (Dipj. Fiel D'.p (geachr. D*'p), aufrechterlialteu. bestSügd 
das Wort, die Verlieissnng btithütigen, erfüHc;«, s, r. wie im bil 
liscben Hebmismus D^;?. Sd xa 1 3, 2 (92 a ft) : rspO 1W( rwo :■ 
rxtpt ID-^pl nSpD "(ID« Q'Jt'll 1« n»pO n'^pl. Eine dem /sntaeTwh ' 
Midrasoli cigtiitliiimlieliü Frui^u lautet D!pS ':» (HD HH 
. . . (D'^pn), wie belhätige icb, wie hallfr icb aufrecbt dfts Vf\ 
der Scbrili? M zu 12, 3 (4bis le); 12. « {bhiiaiy, 12, ii (7bi] 
12,34 (Ho-28); *J0, 26 (74ttto}; Sn zu 6,:. <8b29); Rir. R Sl' 
58b. In einer ControTerse infi,t I^pints xn AitifMi^: c"po rjw 
II zu 14,39 (33a 19S2 S5'-'6): mit derHt-lben .Krage bi*giiiut ein« 
Simonb.Jochai gerichtete RinwfiuUiiig, Sn xii 11, & (24a&)^ S. u( 
die Contnwerse zwiscben J'eÄUf/fl i. /^d' und Jose, dem Soliuel 
Dainascenerin, Sd zu 1. l (65a 7 i» lo) ', In (li*"*en FrapeD handt 
es siob d:unim, dass der betreffende Text mit einer vorher M 
gesprochenen Ansicht in Einklang gebracht, von ihr aus arkB 
werde. — Wenn die Aussage irgend einer Bibelstelle durch «1 
an einer anderen Bibelstelle berichtete oder durch die Ausle^ 
in ihr erkannte Tbatsacho be^rtütigt wird, wird die« dtff 
dio Formel I^W^no iD^^) C*pS ancegcben. M m 12, ii (ifl 
19), in Bezug auf Exod. L9, ib; l'J, lO (I34b IT), tu 13eziig auf Bo 
1, is; Bar. der Zweinnddrvissig Regeln. Ko. 1. zu Exod. 12, S9^ 
Bezug liuf Eiod. 10, 2S. iu freierer Anwendung findet sich di( 
Konnel in halachiaclien AussprOchon. T 169 i» {Pesacli. 8, is), 
Bezug auf Pror, 27, lO; T 175 lo (Scbekal. 2, i), in B<'Wig l 
JTuui. 32, 2s; T 2-11 si (Jcbiim. 1, lo), in Bezug auf Zach. 8, 13. 
Di« BefitJttigung eines Propheten Wortes (.Ter. 9, 9) durch die ■ 
schichtliche "Wirklichkeit zeigt unsere Formel an in einem Al 
Spruche Jose h. Chalaßha's^ SO c. 27 Ende, Peaikta HSh" 



> Vidletebt 4ui tannsiFch^r Z«it ttammt di» FortiMl, mit der im 6A 
Yen« mvt dou BnKJogritplicn dUrt trordco: ZWf ^If^jJ 'yyv^. 8. iie KcdiM 
und dia dr«i miiüarcu Abeclinitl« tl«i Xtajfibnt-MtiMnf (Bä/>>. i 3. Ih» i 
i. Tun. I. 326. ^ fisUpicle aua Gco«ai* mbU und FwikU; &**;& *»■ 

Om. r. c«(«): T0((), o"po .im no G€d. r. e. :o(s), Pusikia uj«. cyo 
. . . 'S") Ota, r. 0. 4S(«), 71 (3). ' Z. 11 Klebt irrlhümUeh a"pB 'SM RR •< 

"D nr« ro. * 8. IH« Ag. d. Tum. II, i;6. G. * Dau nctuv ra e*7^ 

T 493 IS (?«taob. 3 Enda) esivirrichi in M<tia«lioili u»; nm tcfen v^ irf< 
In IViiktft 143«, Schir r. iii 7, i schlieast uiueie Formel die tnit cpaiwl 



Hitbpnel (od. Nithpncl) otprin {D;pn;>, Pi^sivum zu d^?. Si 
BiU.is (61b 1), Akii-Mi: DTnj? 110^ TTVH ^13-1 iD"pn:c 'nnop 

m;i ^121, mit Benif? am Micha 3, 18 — welclie Uiilieil»- 
m«agung anf Grund ron Jer. 26, \f, 29 Urija xiigeschriebcn wird 
ani Zach. 8, 4. — In der B:ir. Makkoth Ende lautet der Satz 

Sw ifwoaff yn'3 H'Iik ^» irsisi nn"pniB' ruzv n*^3t ^ 

pro. — M zu 17. 13 <54b To): Htn »f^pon Dn'bjl G"pni, niimlicli 
:Il 35. a an den Amalekitcrn. SO c 27 Endt? D-^pW O'SP yM^ 
inpon, niimlicli Deut. 29, a am bt^ligcii Ltimli-. Sn zu 6. 3 
rbi), T »83 IS (Narjr 4, ;); n"pni T^JJl. nÄmiicIi Xnni. 6, i in den 
l'flrtea, velcbe der Hohepriester Simon der Gereckte an den 
nmen Jangling richtet '. 

Dem Midrascti der Schule hmaeU ist «igenthUmlicli die 
mit welclier auf den Widerspruch zwischen zwei Bibel- 
iten hinfnewieseii wird: \Hhr\ (oder D*3in3) mmpn ■'MT lD"pn* ira, 
! können diese beiden Schriftverr-e gleiciweitig aiitrecht erhalten 
1? U KU 19. s (4b3e)S; 12. i& (8b u); 13, ho (l&bsio); 
)9.« (20b 10); ^<i. 17 (70b iiut.); Su zu 6, 2« (12b f.). eine ganxe 
tedie von Beispielen; Sd zu 11, 12 (78b 22); 12, 3 (ßSa :); T 470 « 
pira 6,13)'. S. auch M zu 20. 7 (69a:.): T WpJl' TSO 
BC^ns, iii dem AusNprucbc Ismaets (Iher die vier Arten 

CPf (geeclir. B^), Adjectiv zum Vorticrgelienden: aufrecht 
ietiend, giltjg <op|i. ^;), S zu 5. le (37c ft), Schekalim VI, e: 
|Birp B'^VO *3t? iKSe;. zwei neben einander zu Recht bestellende 
rute (iu einer dem Hohenpriester Jojada in den 2Iuud gelegten 
iiKheii Scbhrtfluslegung). 8d zu II, u (61a unt.): D-Q"'p DK 

'*|t!ti(ete Erblftrutig h1>; in S'l tu I, 1 («&>> frhlt (li«>«r AbKct.Iiin«. Eb«tiio 

^tth Is S4 die BD deo b«id«n »rgafUbrlcn ParkltcItiellcD Tcrmitttlit iu>i«r«r 

fvgebana Bezi'-liung >uf J». &A, 3. 

' Di«ftia PaMi^nm vgn B*P eaUpricbt im N.T. K^f«ii9>)vfti, »o in d«in 

[tawultn b«i Mallkaem biivtg*a Tvti (o<ler Srwc) T)i))pwfi^. £v. Mattb. 1,11; 

f^ll.l»! 4, n; 8, IT, 13, 17 ; 13, »i 51, 1; E«-. Joh. 15, as. Dm würd» in dflr 

! ^HiiIacniiKhen Schultpiache Jener Zeil >o lantea: Q^pn'^ *p, oder kurz 0^^ 

f*|L rtü Ti>T,piuO^'»ai, Uebent, ron fll]<^B\ 11 Chron. 5». 11). EbMiao K*. Hn-o. 

'•1*»: iv« ^irr.TjHiLs» . «t ■;<j'j^ai = B*ai,"cri io*'Fntf *".:. Et. Vaitb. 2, 17 und 

n.»: -Mt i::>,T,(iiÖr, = 0*'pni m. Ich eHtineM damii, diw« iJm biWUcli» K^p, 

*tMBiit a&Mrcm ü)J> glticlibcdcutand Ui (t K-:>n. 7, t; j S.ii,iii Jcntn. U,ji) 

FdwkiMh mit xr^J^u«», im Tarffnni mit cp üborMUtt wird. ^ S. oben. 

B-H Aim. *. 3 lo 8 XU 3S, ti (lOOd 30) iet das urvprüngticb Mlltia di* 

^■Ct mballuids TT2 ttn <t. obeu, 8. 77) darch die Wott« caVU 'IV VTpn' 

*^ w»«ir*it. » S. Die A j. d. T»ud. t, 2M, I. 
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1 "T D'^ » 1 D'^03 DH1 n'"i3t »lai O'C'p .TiiK 13T (in iWj im 
vorigen Artikel ürwilUiitfn Aguda Akiha'e). 

7p, leicht, geringfügig, unlieJeultiul; Gegcnßatz zu TÜIJ, 
schwer, gewiclitig. bedeiitenil (s. obfiu S. (>1 ). AbolliU, 1T> 
n^WTCllj n^p^ mST33 Tm. Ohne Substantiv, M zu 23.1 (99bll): 
Tionrt nit üdd tjcS^ »^jsa niron nait? 'JBd, die h. Schrift spticbt 
von dem Unheileiitemlern, dumit luiui iluriiu-s — ilurch Schltus- 
fülgeruug — ilas Hedeuteiidere leni«. KiiiL- stämligt Fnige üi S 

lautut: mittJtjn i"io«: ne^ ni^n now: o«. zu 5, » (23c s); 7,ti 

(38*8)3; 22, » ('J7:i 12). Zur Beatilwoi-tuiii? wird dialektisch 1«- 
wieseii, dass die h. SchriTt sowohl die IviclitereD, iiU dit- scLwe- 
rereru Fülle angeben müsse, mit dem Ei-gebniase : ni^pn "MSi^ yv 
milßnn ID»^ ynsi. S. auch S zu 6,17 (atcd). in demselba 
Sinno ucrnt ein bereits oben (S. Hl) erwiihnler Äusapruuh, 8d» 
1, s (C6a i4> unter den Beätftiidtheilßn der Lehre: nnionm nipn*. 
Bar. j. Sanltt'drin 281) (zu I Kön. 16, s\, ^p3n): on 2Knt* bv l'll'V 
DJ?2T bs VJTl-llDns (SO ist zu kHen Statt rmiDinD .. rmVip, da« 
nicht angeht, wie ier^ IV*, 260a thiit, die Wörter als hebrätsciui 
Plurale der aramäischen Singulare K^lp und «TlSin zu belracliU'n»*. 
'jp (gescbr. ^Ipj, Äbstractum zu ^jj. wie lljh zu 11D1J. Sn w 
35,23 (61b uut.); l"ßin l^lpl l^lp HDin WIDi (xa losen: iV;; aml 
lipn). S zu 5,3 (23bc): pDW 'a\ l^ip '0'. .1. Sanbedrin 30a lUH- 
(eine Baraitha Ismaela): onoin ona t?1 D'^p Kia Bf . . . mW HT 
(SD leseu: O"^,; und ö'^pH)*. In den Worten der Lehre giebt <ä* 
Brleiclitcnmgon und Erschwerungen. Edujoth V, 1: JV3 '^'^ 
Wn n^3 "winoi *mv (zu IfSfu; 'Sp utid '"lofi). 

■phl 7p, ^ame dttr exvgutisclieii Regel, vormOgo urelclier 
vom Lutchten aufH Schwere, vom minder Bedeutenden auf dtf 
Bedeutenden?, oder auch umgekehrt vom Schweren auf-* Leldit« 
geschloiiSKU wird, also der Scliluss a minori ad mtgus «der k 
majori ad mtnmt. Diese Boneunung mfl^ste eigentlicb 19h) T 
lauten; wahrscheinlich aber zog man ch vor, in dem ersten Bestatvl' 
theilc »tatt daa Substantivs, da.<i auch eine andere, sehr gcÜsSp 
Bedeutung (^, Stimme) Uat. das Adjectiv jni gebrauchen. D"* 
BaDennoog giebt die weseDtlichen Momente der ScblussfolgePUiC 



> Tor SpZ ul dorcb TsrMtien Tins 0iiix<i*obo1>8n ; l. obm, S. 39, Aoük 
' V(L Ztbaobua Ud. ^ DftVon ut zu unUrMh«id«D O'VOSfn 6*^ '*' 

Pla»l VOD n^nt ^ B. folg. B. * Dm Bicbtig« bat Jimtrow. 4;6b ob«k 

* jMirote (<3&b anL) L Qo^pVI (wi« C^n»), J>fj< (II TSa): pstn («ruaÜ«^ 
£• wild woUl «m einlncli9t«a lelu, du Won nHcb Bxi»l. S, I D tu iMea und "* 
1 al« BMtcr leellooli dei Icarzan <i xn b»ir»eLteo. 
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B, (leren verscliiedene Schemata aus den folgenrlen Beispielen 
nichÜicli sind. M zu 20, 25 (74a 3): ^3 IKCf? TOini bp D'12T im 

3 ■wff'? noim bp nac niaipb nsT dk iionn naie d« noi B'Ssn 
■^ Ib. zu 20.26 (74a H8): ciiK Ds noi loim bp o"i3T nm 
a jnan nb «\n 71-c »npn iok niio^ k^i rtjji'; k^ npi aia t»» 
^ Hin in c^ipn tqkt n'ncr 'n ^w iniaiz «inc "p^n p'is iruD 
u rr^ t= 2in:in. Ib. zii 20, -j.'> (74» la), Jochauan b. Zikkä: 

3 ci^cf niyoDKf Sjr nsto -aD« d» noi lomi ^ ff-iai "nm 

Ken ^ns orr^v f]'i;i »h 7112 trnpn idk d'db*2w OiTSK*? bKitr 

IncW^ TOIH 1^3 TJfV TV p inW8^ ff'« J'D B'«^ ff'K p Dl^ 

& »bv ."1031 nö3 nn« ^y nn£»a^ nnoffö i'2 rft^oB^ n^cBO 
'MniB r!?y. Ib. zu 'Jl. : (78a lo); i3o tc ainsn ns'siD qm moK 
?p rrjrsi tö icm ^p lionn. — Beispiele von Scblussfolgernngcn, 
« in der exegetischen Discusaif»» aufpcstellt, aber durcU den 
reis auf ein Textwort beseitigt werdon. M zu 30,25 {74a 8): 
p.i EHpi !j3Vin m m32^ iid« !?pn nsrn dk nai pa mn» 
31^ TiD^n n*»!: 12 pin i*t «'pit «in jn D''^^a^^. Ib. zu 20, a« 
ito>: n^r' nrcs u snosb iidk ipn nzm dk hdi jna n'm? 
[nTjT rnrcD piooS -i*id«c «in p ciionn o'enpn enpi ^3'nn 

»71 piäi )nt? 'D^. Die beiden (Jegenstände der Sc)iIuhh> 
lg werdrii in einem TlieiU- dieser Beispiele ausdrücklich 
und -iMäi) qualificirt. Diese Qualifioining gehört zum ur- 
Mnglichen und rollständigeu Sclieiua des Schlusses und auf ihr 
enht die Benennung de» Irtzteren nitl den Abstrakten jener 
L^Jectira. 
^Der Plural zu iphj bp, lautet D'1W05 ^"ip.', dabei ist also auch 
zweiten Bestandtbeile des Ausdruckes das Adjectiv an die 
des SubetantiTs getreten. In dem oben (S. 43) citirten 
jmcbe über den Dekalog heisst es, Sd 2U 32, 10 ()34b unt): 
onicni D'SpnODl". Chagiga 15b, von den Schriftgelelirteii, 
Portsetzung der oben (S. 135) erwähnten Deutung zu Jes. 33, 18: 
i piom i'Sp pVpit? rniy ^pit? n'K. Baraitha Ismaels. Oen. 

Ende: mira c*3iroff ornnm o'^p mcpo Tn« m. 

Die Hegel des Kal-wachomer ntebt an der Spitze der Sieben 
Cgeln HiUtis sowie der Breizehn Begeln Ismaels. In di:r Ba- 
Hlha über die letztt.-ren (S 1 b) wird als Beispiel eine der in der 
Sbel selbst Torkoniuicndi-n Schlussfolgeniugen gebracht, nämlich 
fwn. 18, i«a. In eim-r anderen /««aci'schen Baraitha werden die 



' a. mch den oben. 8. la, Z. 8 cltirt«ii Sttz. 
^bl u|inhn Bala Kamin» ihm und Par. 



3 Di«Mr Tbvil dar Ba* 
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zehn Stelk-Q der lieilig^D Schrift aufgezälilt, iu deoeo die 
folgeruDfi; des Kai-wacliomer aiigewentl«! ut: Greu. 44, s; 
C, 12; Niim. la, u; Deut. 31,2:; Jor. 12. ia; ib. 12, ib^ IS, 
2J, s; ProT. lj,3i; Esther 9^13; Ezech. 15, »'. Die Zw 
dreissig Regeln EVieiei- h. Jose OdilCs nennen al« Ö. Regel 
tnifiD loim, mit xw«i Beispiflen nus der eben angeftlhrten 
Jeretn. 12, :>a »iid Esther 9. 13. Es ist also der au$<Irückiiäi i 
Bibeltexte zu findende Kal-wachoroer. Oiu G, Regel lieissl 
CinD IDim. Als Beispiele dazu werden Scldussrolgerungeu 
braclit, die an zwei Einzelbeiteu des IB. Psalma (an pin^ P 
und "^i ^ irn?) geknüpfl werden und in diesen Eiuzelhoiten gl« 
sjun lalettt sind. 

Kip. Kai ixy>, lesen, mit der specielleo Bedeutung: 
heilige Scbrifi le«fn, die daher HTpo heisst (s. oben diesen 
Mi^l^'l ntc H^^ ist ein aller Aiisdnick l'tlr das Studium der fi: 
(fl. oben, S. 34}. Aus dem taiiuailischeu Midi-ascli seien folgern 
Beispiele für die Ariweiiduiig des Verhums angi-föhrt. Dem 
drascb der Scbulv Ti^mads ist eigentliUinlicIi die Phrase KTptf '■ 
mit welcher die Krage tkber die Bedeutung eioeB tlberfl 
«chetneudeti Beslandtheiles de» TextfS eiu<;eleitet wird. TA 
12, 10 (7a 11): 1DW HOV 1p2 17 tt1S?n »HS 13DD 'tflUm KTpl» *: 
D.h. Es würde genügen, wenn ich blse: was davon übrig bl 
eollt ihr im Feuer serbrennen; wozu ist gesagt: bis zum Moi 
(Denn, das^ es bi& zum Morj^eu verbrannt werden inuss, e: 
sich schon aus dem vorhergehenden 8atze; lasset iiichta flb 
davon bis mm Morgen). Dasselbe M zu 12, s (6a unt.). S fei 
M m 12,6 (6b unt.>: S» zu 5. -J? (6a 34). — S zu S, 3 (10* 
6n 2U 26, jt (49a 1) n^t K^tp. zur F.infUtii-ung eine» Bibeicitai 
Diese* Art der Einfühmng von Bibolcitateii findet sich auch 
der Form . .hj) '*M k11|), uo die Prügtiiüition diu Beziehung d^ 
citirteii Bibelwortes angiebl, Sn zu 5. i* (2b M), 6, a (9h U): f 
rhv -iH; 96. s* (49a 2): DH'H' (- '2« »"ip) '^"ip. Statt ^Ä 6u 
sich z, 8/u n, 31 (27d4): Dn3 '3KKltj?i. Die^e Bt^i^tpiele gel 
alle der lialachischen Exept-se un. — Dhs mit Vr Verbund 
Verbum Kip wird nanieiitiicb dann gebraucht, wenn man 
Bibelfttelte citirt, dii> auf it^end einen Fall in freier Weiee I 
■ 

> Di« oMMoraliMha CtVstlwfening (OcMa Kctdkla, Ko. IBS und U 
ynip|>in dl» LiiU In fEmf pestaieucliiicli« und fünf nicbtpeiitatwiebiMhe tt 
•pialc. iii(l«iD «n di« SiÄU« <ler ciii«ii BSi/l« 0«u. 4, }l tritt und aus d«r rwcl* 
BKUt« Ex. la. » wcgbinbc > B. MexU 58iiudi.: yu «"np *}Mv; J. B. K&M' 
Sc» frie in £. 




I^Tird. T 248. 3 (Jebam. 6. s): nrn ttycn n« 'Oi' T v^p »ipi; 
W la <Kctk 5 Ende)": nrn nyon dm rrtp '«npi». Hicher 
ikKrt auch Sd zu 12.29 Olhsio): mn tnpcn \«M^; die das 
alige Land zu verlassen ^'enÖtliigten Tannaiten wenden die 
Itrten Schrift Worte fOcut 11. 3if.) auf ilireii eigenen Fall au». 
- Auden Beispiele ftir den voll^ljUidigeii Ausdruck: M xii 21, W 
8l>4): rm tnpon bs rut H")^, d. h. lies den ganzen £ib<?lTvrs bis 
: £ode iAkiba m Meir)K T 67(1 n (Maehschirin Ende): 'S* ^3 
n mpon tmp TS^n; die Pamllelslelle, T 4fi » (Demai 1, 12) bat 
Ben statt «-ipOT- 

Wt^nn fiu Wort dos Textes zum Zwecke der Deutung anders 
•lesen wtrduu soll, als in der übiTÜBferttti Lesung, wird das 
it der Formel angegeben: ...»*J» . . ic-jpn b^. Stfiit »-pß 
idet sieb gewöhnlich die aramäische Wortfona ''Ipn (auch 'np'n 
»chrieben). Einigema! lautet die Fonrnd . . »b» »JD Kipn b»; 
I üudet sich aucb . . . »b» . . . K1^ *nn bü, Su zu 11, »9 <2Ab 
1;). Die im tjLnaaitiüclien Aüdrasch enthaltenen, mit dieser 
Dnnc'l eingeleJteteu Wort deutui igt- n beruhen theih auf anderer 
*amg des Buclistafaentextes, theiU auf Acnderung ilos Kucb- 
tifccntextcs selbst. In M. Sn und Sd Hndon sich folgende Wort- 
|atang«n beider Art, J. M zu 12, 1: (lOa 27). Joaijn, Textwort: 
; Aendemni; 7uui Zwecke der Deutnng: n^son, — M zu 16, M 
i), D'nsjJ (Ps, 78, :;:■) — CTi'i». J! m 17, 8 (63ft unt.), 3'»?* 
bron. 24, J4) — D*'?^?'. Sn zu 11. 32 (36b u), BJf^Ijn — 
Sd za 32, a (138a .•), njt' — n?'?^ (— n;"tf'.)«. — li. M 
Ä, i;i (8an;. Jos(ia, 'rnDd — 'njTDBl. M zu U, s-.- (31a28) 
Mar, cm (Pti ilft, SS) — c Tl Sn zu 11,33 (26b i«), JeUtida b. 

fbi, Toaen — idwi. sd zu 32. 17 (136b «),- Dtnpp — dijw. 

S2.li (137a mit.). K^ä — 1^2. Ib. 32, 2i (I37hi7), niona 

Ib. 33,4 (143b uuU), JVyo — nDin[K)&. Alle diese 




1 8. Di« Jk^. d. Tftan. I. 51,3. > 8. Ruch ttbta^ 8. 170, Ann.«. 

I aiu Ota«n* nblia uad TedkU. Oca. r. c. SS M: mpOH O.T^ tnpl 

t(JÜnba); Sl (i): rin 'n rhy mpi iJehtida J.); 32Uo): maTpn m»"?» r^ irpi 

fr. EtiOMr}; mn pctn n^Sy lirp^ P«>klt« 174n (in einer rnaUnag- 

U <)«* xnciten Tempoli). — Ohue Ob>«. PMlka69b: vhf VMrpi; 

.: rtji d-pi; CUu. r. c. 1(11): ifi-^ wrpi; G«c r. «. M(i);rt|r impi; 

)U»: "1^ Mtpi; Gm. r. o.£«(3). a4(t), PedkullSa, lT7ii: ]1R^)) np nvi. 

I la lUm iwr)ül«l«n Barichi« Bnh% Kammft IQ, 9 ül uuiKtt Akiia't JAuJa 

. Bnd ttatl dar Wurtc . . . ic^ ut«t er: lUt Oi\ n&"p mV) , . , T^:o^ riD"p 

*tta. Za ^97 ■. eben. 8. 170. ^ In tkl xu II, tt (S:it>s) pi; »mit ^3. 

' Vaa 8d lu .»4, T ([Mn t*) bvUiffl, i. Die Ag. il. Tann. II, üt, a. 

r T*xi in Sd, cz n^K om ;Bn k^m risn ;n "npn ^x, siebt ttiam Siaa. 
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BeUpiele ai jigp fg jUlisch und gehi^rec dem Js»ia^schcü Mi 
an. Jn S (aber in einem .iu« dem IätnaeF'6chen Midraecli st&m- 
mendeu Theile) findet «icli nur ein Bfii.spiul, und zwar zur ha* 
UcUiechen Exegese gehörig und mit TT'Z ^p ' eingeleitet: zu 30| 
13 (92b tinl.), wo Akiha. zum Zweet« der Deutung statt 3?C^1» 
3?E^>. Aus der taniiaitischen A^Hdu sind noch in grosser M' 
Auslegungen erliatteu, denen Wnrtdeutungen mit Teriud 
Lesung zu Grunde liegen *. Ks braucht nicht lierrorgehoben 
werduu, dass dit-se Wortdeut »iiscn keine erustgcmeiDteu Vorsc 
der Textändorung sind, sondern einzig und allein dem Zwei 
der an die geäudertt.- Wortfoi-m sich antehueuden Schriftausl 
und Scliriftanweüduiig dieiu-u, Eiiuuul wird mit der Formel 
. . von p tTipn die Acnderung dor Siituitruclur dargelratea: 
za 11, 21 {83b 5), wo J'isua b. Karcha sagt '. iu Koli. 1 , < 
es statt moiy vh^sh Tiwni «a IITi l^in in eigentlich liei 
Toiji rh\-yb im 7»i yim r^l^in pK; denn da die Erde für Jii 
Mensclion ge^cliaifcn ist — das ist dor (ledankengaug dee tt» 
uaiten — masslp das Cieaclilecht der Meusclieu bestellen und 
Enle dem W^rhsel unterworfen sein. Abor die Erde, veil 
4in der von öntt gesetzten Ordnung festhiüt, vergehl nicIiU w; 
rend die Meusclien Gottes Gesetz übertreten und vergehen. 
Historisch berühmt wurde die mit unserer Formel eiugelei< 
D<'ulunK ÄliifxCs zu Nntn. 24, I7, mit welcher er den Mann »• 
KögeJia aU den vcrlieisseneu „Steru" begrUsste, dem „Edom" 
Kom — unterliegen (V. le) und der den Rest aus der „St 
(TP = Rom, V. 10) vcniicliteri soll. l'> sagte: vf>» M13 npn 
.3tO^. Dioso D^io Schhftaiiwendung, auf Qruud der«u Bar 



Die richtig« LaiTinft folgt mtt Leichtigkeit »lu der gegeWnen KrlJUHennf: 
rfTVzy h: hv V"<'"no^ i-nonnc. Dt^niDuch flndet iler Ajpdi*t in niona elm t 
deuinng der lüiuligea Glatli , die >ie dazu treibt, eilen SUnden naohmctiti 
Er licet eleo in nisna eiiHall ilat n ein n, also eivt« rtvitji. &IMt |m(ml 
ywm, de oin Bithpe^l xa ^in niebt vorkommt. Zur Bede&tang von 'jjf^ 
ob« (S.i7). Art ^in. 

' nn -^p *wb Qen. T. c. 39(iO; 13 np ib. c. 4S(a). — BeleiMvU ßri 
vollere Formel «ue Q«o. r. und PetUtk. , . . N^K p lt*iip '.in ^tt, Geo. r. c. 81 $ 
Pe*. neb. ... kVk "ipn '}», G«d. r. c2(3); i&(8). Pm. 60b, 197«, 301a. 
1 8. euch SeDhedrin &4b, Keritliotb 3». An lelxtcrer Stelle beiett ei muMitW 
lieh: rrr" .ts np (al*o HIphil). > 8. die im Re^i.ter tun SohluM 

II. Bttnde« meiner Ai^eda derTanoeilen (S. STT) unter den Hohle^worteti ^Vi 
deaiung mit AeodeniDgder VocAtumpracbe" und „Woridemung niiiAea 
der ducfaitsben" veneichiieCeD Siellen. * S. Die Ag. d. Tann. U.Sit. 

* 8« Eobe r. SU 3, 3 , tradirt roa Jfhuda b. Hai. In j. Taiuiiib «9ä li 
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Bar Köchaha- (Kocbba) '^Murde. zeigt am deutlichsteD, wie 
« 3«ne alten SchrifUuäleger mit der Formel „Lies nicht so, 
Modern so" gemeint liabeii. 



nin. Kai n(*i, sehen. Zu den Phrasen ni«! K13 aud TW^'Vi Kf 
i oben, Art. H12 iiiu! Arl. VT. — Ein merkwHrdiger Idiotismus 
iit die fVage n^*} nip, deren sic^h die tannaitiscbc Bibolex^ese 
bedient, um ir|i;ß»d eine Tbntsache oder eine gesetzliche Bfr 
nminnnf; als auffallend zu keiiiixeicbiien. Die Antwort auf die so 
fingeleitete Krage wird mit dt-r Auslegung der betreffenden Stelle 
{«geben. Als Siibject zu ntj"} erscheint in dieser Frage der 
Gfgenstand der biblisclien Aussage, sei es eine Person oder ein 
Ding, Tiiweilen ubi-r «ucU die Bibel selbst. JiKhunan fi. JCaJdciä 
ittdet die-se FragefoiTO in niolirernn seiner «ibeii (8. 61 f.) unter 
^ enräluiten Seil riftauMegun gen an>. 1. U zu Sl.S (77a 13): 
rctvn tao yaint? \r\» nntn no; ebenso T 358 « (B. Kamma 7, 5)>. 
IT 3Ö8 1» (B. Kamnui 7. lü), in Bezug auf Deut. 27, 5: n»n no 'Dl 

nwtt "yo Sso in» bcs'b Sna 3. M zu 22.« (Olb;) titmi no 
fma inr 2i:n hv Tonn!) min; ebenno T 357 20 (B. Kamma 
T.3)». — Ein in Rom nocb zur Zeit de« Tempels lebender 
Sdiriftgelehrter beginnt eine Agada Ober die Hciligaiig des gOtt- 
Üchen Namens mit der auf Daniel 3 mcIi beziebenden Frage: HD 

Wn p2:h (OTH pemp hy) psy itodü Tntjri ^mro n'jjn iki. Pe- 

■icfaisi 53 b'. — An QaniUel II. richtet Jehuda ans £^ar AJdio 
(BtM?)'' in Bezng auf Rxod. 18, i.% die Frage: TDl^ HCD TWn HD 
Bin "hn K13' '2. Mech. z. St. (5»a unt.). — Clianina (wahrschein- 
ücK Ch. b. Oamiid)*- richtet au Eliefer h. Htjrkanos die auf Exod. 



*•« Banitb» Simon b. Jocluti'i : l^Ta *1VO yn 3prO 33U X"- S. Die Af . d, 
1W. 1,29t, t; B«ru« d«i fctud« Juirtf« XXXVI, 203, 

la Die Ag. d. T»no. I.Sl.t. ^ loi Jor. Tslmad. Kiddiuchin SSdsi 

*«• Vn^ «o «ylirirt: v^'« Vao ^1' ww pn'S rtm Tsp nm .lo. OffMsb»r 
^mfct dieM AeBderong mS der Redexiaa de« die Fra^ RK*) HB niobt mAx 
"W o gMi gebnaeh«Bd«n Sprnehbewuaxtafiin*; mu) *chri A du , Sehen" li«b«r 
'»XiMcbU, itl> dem Obr« ca. Noch «aUr Kcltt die Acndemss: ü» bftb. 
^^nd, Kiddiueliiii 22b; hi^r i*t die uniirtmglicli« Phnue g&nz anigerattxt 
•*'i* Pr««» l»Mrt«t: B*-3*tt ^» \v» T.WI no. ' In b. B. Eftmm« 7»b 

**: fp-in nronn no icc. S. oben, 8. 61. * B. oben, S. 129, Anm. 1. 

*8-IK*A(. d. T»i>n. I,»»,}. *B. Di* Ag. d. Tun. I, 151, B- 

>><b*r, Tiralaeloilft. 12 
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13, i;! sich hpuneliende Frage": D'llDn -TOS rmsi !?K*iO* W"i rto 
D'^il D'DIO ntSE H^l. W zu 17. i (63l>5)5 — Simon h. Joduti 
knUiifl an ExCKi.2l. i die Frage; fflM te^ DiTp^ p*1 Wi nr 
nmnaiP. M z. St. (74b 12} ». — Eine- aiioiiyroe Agada, lirückt Aiv 
Frage, warum iti Ps. 76, 3, auf den alten Namen ,Ierus,-ilem9. 0^- 
zurDckgeenngen wird, so aus: BüH TÖ Tinn^ iirOTi mn no "^ 
IWfKin T 3 8 (Bcracli. 1 Ende). — lu dieser aclioii in lanii»!- 
lisclier Zoit ausser GobraucU komm enden Frage ^jelil die A-H* 
-wenduuf; von Tltf} iinf die liiMlHutiing erfalnv-n, erlt>b«i (Tgl. ."B*^ 
3TO, np n«1) ziirürk. „Wn* lial N". erfatn en, erlebt, das8 er die» 
und dies tliut?" So fragte man etwii eiuphatiscli, wenu man das 
Grund Ton etwa« besonder») Auftallfudeiu wi«äeri wollte; gewisaa^^ 
maassen: was ihL ihm widcrfnlinni. vms foi^ht ilui an. das» er e^ 
that? Aber diese iirspnlnglictie Uedeutuiig der Pbrase rerblasst«^ 
80 ToUstündig, dasB man sie in der exegetiscben Kuostüpracbe. in.^) 
die aiigcfßlirteii Beispiele zeigen, auch bei leblosen Dingen 00*^ 
bei Bctfriäädinguu anwendete. Kiii BL-i«i>i«l dieses iutere!i&aQLc^> 
Idiotismus* glaube ich schon in einer BibelsteUe erkennen ts> 
dürfen, Wenn niiiulich der PhiUsterkitnig in seiner Enlrflstunjf^ 
und Verwundemng iiIht AUraliams Vorgeben ihn fragt (G«»-J 
20, 10): ran TSin nw nvy o n-wi to, so wird man diese Frag^ 
am besten eo verstehen, dass man in ilir jenen Idiotismus erkenn *■ 
nnd übtnTietÄt: Was bat dich angefochten, dass du dies gw- 
than liaüt? 

Im Alidrascb der Schule Ak'dta''s, der kein Beispiel der ebecir 
besprochenen Phrase aufweist, findet sich eine rindere, auf dem — 
selbra Idiotismus bcmbi*ndr Pbra-ie: .,h Jl'lt} n^ Diese Frag 
fUr welche ich nur in N Beispiele gefunden habe^ gehört zu d 
-dmmatiscben Kiementen unserer Kunstsprache, Der in ihr 
gosproclieue ist der wirkliche oder geflachte Genoase der i-xc$ 
tischen Erörterung. . . . Hee 13 IBI^ fl'«1 TO, S zu l.s <4c<)^ 
1,3 {5c iJ). ... IIBg.. . "Bl^T'tiTnt^ ll,3(4eb!j; 19, io(83b«i — 
jjranS rrxn to, l, « (6d i&), i^sn^ ^vtt^ rm, 1, tu (8b i); 4, 
(I9bunt.j. i^H nK i«nn^i ibit nK maib rctn noi, 6, s (i9bs}. 

n**]. S. obt-n (S. 47), Art. 'iq. 

n^^ Beweis*. Ein der Hechtspn-chung angi'biiriger Ans— 

■ 

1 Dl« Anttrort EÜeffTm in obcD. &. 1% Aiim. 9 «nycfübrt. ^ Ic d«V 

B*T. lUmcbotb Sb dBfßr: c'Sbji ü-dv ^•^Dto wsn «iB'b ttwn ffls. 6. 9.1t»» 
Anm. 3. 3 8. Di« Ag. d. Tatm. H, ü«, 1. < 6. aoeb Bar. JebaiD. tJm ^ 

vinrt nil3» r'K^ ms. ' S. ITcffmann, Zur EittUitung, S. 31. ■ !•*' 

behalt« die dt-r KevrAhDlichcii AuMpncba da Warica «uupreoliande VaaV 
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zur BazeictiDung do? Beweises, auf Grund dessen der 
^diUr (las ürtliuil &\\l, die RL-chUI'nige ent^chviilut. Sanliedrin 

ttS: iDtn D'Tjr «an i^ no« ]-nn n« iniD rr*n »catas pi Sa 

W.Tin «sc pT iHK^i frtn 'S t^k td«i rrKi Kzn no» D'iy 'S j'w 
l. — Die tanuaitisclie Exegese ueniil den Beweis, der Rlr 
These, eine Meinuu^ iu eiueiu BiWIti-xtL- gebracht wii-d. 
Is rr^. Z. R .Iibainotli XIII, 3. Akiha's Einwand gegeo 
biblihche Belegstelle Eliesers: n'«1 DIPS, ist toü dort eio 
is? Ebenso T 41Ö 10 u 30 (Ab. «ira 3 Ende). Bar. Ab. /ar& 
in einer Conti-ovcrst* zwisclien Jose b. Chalaftha und don Go- 
;en. Pesachim VI. 2. Elieier l, H'jrhanrfS gegen Jtisua h. Cha- 
ma: nnth mn n-nn no jiclt m rta s zu 13. », in einem Be- 

w j4X.'äia's über einen Dt<i]mt mit Ittnael und J&st<n b. Cha- 
^a: Twn nrh tciü TiSnan. — Oben (S. 116>, Ai-t. rnpo Anf.: 
mn nioipao n*«"i «^3n*> i'snx, Der volle Ausdruck lautet n;^j-j 
ifj. ftin Beweis fOr di« HacliK (ttlr den Gegenstand, die These, 
einuDg. KrklÄrungj. Z.B. M zu 19. 1:1 (64b 14). Eleiirar b. 
«Tf«; ^yoc -ClS !TM\ Bar. Joma 80a obeu, Jeiiuda /.: .Ttm 
kn OV -^2^S. T 461 2» (Ab. ?ara 1 Ende). Simewi &. Eleafar^: 
Rr t2 Oyani laiS mni" Zweiuiiddn-i<isig Rubeln, No. 20 und 
...12lS .THTl. S. lenier die oben (Art 1?n gebracJiten Hei- 
ftlr die Phrase: T2iS 13? 13tS rrtn j'wr 'ß Sy *)K*. 

iQT. Fiel np (geschr. n3"l). eigentlich vermehren*. Üeber 

Bedeutung des Verbuias und seint- Anwendung in der tan- 

iclieu Exegese s. oben, Art BJ». Aus-^er den dort gebracb- 

P,1p (mm Bubatealiv g«wonleDM Tcrbaluuawu , vgL ii^, Bsecb. '^S, 17) 
- Lery (IV,40«n) pimktirt .t;(:'> toch d«r Anslctg;!« vcn 7i;i.n, &oa. aet. 
-, ]«ilocb tnlspricht dir Mm tür r-n"* diu dodi. act. n'.rH, vou deui n*!^ jedeu- 
a icliHiltii iat. In «ntr ftll«n Mu«tin«buidiolirift, die meinem vefewlg- 
ttkg«!) KaufmunD gthitle, in uunr Wort «UU to potüctin: n';^*!. 
t sZ«as«a* und „Beweis" «iiiil dit tieidvn Milicl xiir KrkmnUiiM de> 
SW fMUtelliutg der Wfthtb«it. ÜIm Zm^o hSrt dar Bkhtor mb, d«i> 
bmdU er; deiUalb «clil beint d«r Beweis n;^. du an 6«li«iide. T(l. 
II . I : mv Ys* yaaoi »rti biw rrj! rw»^ b^; d. li. ti wird ni«lit ^ 
mliclicr Rioblor lein, der sacU dem ticlil«it, euiacLeideii niun, ««• er 
AufAR *u(ltt, mit ddti Otir«B lii^ri. £iD ulmadinbe« l'iinelp lautet: 
Vi'S9 re K^K 1*"^^ V>*' Uieber gthSrt vivlUicbi Bucti n^H und nun, Je«. 
, 18, wolil du lioliltMiMt DocUBkenl. da» Bouaiutacfc de* VertragM. 
il« A(. d. Taun, li. 42^,], * Slaii n'Kl bnt dit Bar. d«a beb, Talinod» 

kSI li. h'edariin 40u): ico, Keiolieo. * Wa* daa dunkle nrmm, Oeo. 

SB fSttdd iMiTitn, H. Di« Akt. d. pal. Amär. 111. SSS, i. * In^ biblkfcliBii 

feiemus iit ailgomeiD der Hijibi) augaweiidet. der Piel nar iw-eiinal (Biab> 
»,Pa.44,is). Andere Badeattmg bat rtyi in Esceh.19.3; EcbaS,». 

12* 
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Beispielen seien iiiifli folgcmli! angefilhrt, S 
u «3i'3 p'«» onsT 13 i«i'3 on» o'-QT ir2**w nrw; 7. si i38b i 
D*o!>i» DJ'**» D'"mi 0'o';t?D cn» o'ia': is'riB? irw*. M m la 
<22b «); ninn« on^ TKtr d'033 h^k ns-is 'y« i». S mi 2, 13 (labi, 
mcSn rw ni-if*. S zu :, ä (33a um.): 'njip 'iw? ^c». s 
1.2 (4c 4): ppa iiDHn ^3 r\\si>. ib. (Z. 6); Q'ijn m n\2i> 
8 m 1&, S3 i83b6); inn ),i3 mai^ pe. na^n:, das P&w 
rt3^ findet sich als GugcnsaU tu &I?pnj .in den oben (S. 110) 
des Art. BVQ angeitlhi-ten Stellen. 

"•Ü"!. Nomen actionis m ^5^, opp. DtJJp. S. «iben, S, lOJ^I 
110. Es seien qocU folgende Beispiele aDgefttlirt. S zii Ti. 4 
not.) — Scbebuotli III, 5 (in einer Coutroverse xwisclieii 
und Ismiet), AkSta: 2in3n 'Cid. Ismad: "nan 72^ airon -U"* at 
■p!? aironi. — Kine Keg«^l AKihn's lautet: «"JH 'isn in» nan f* 
tSJJD^. S zu 7. i'i (34d M)s. Dieselbe Regel wendet Elititr^ 
Jaküb au. S zu 2. 4 (lOd n) '. Die (regen theiligc Begel lautet, 9 

zu 7, la (34d 1«): maib tt^K BijTs in» lan v»- 

Diu mit *U1 bexruiclint^to Regel des Kinacldiotiseiis, welche 
deo Midrascb Ak^a'a charaktemtisch ist, stellt Elie^er 
Hagdiii als erste ao die Spitze seiner Zweiunddiei^sii; 
der Agada. Diese Regel bosclirilnkt sich jedoch hier, gleich 
eorretativen Regel des Aussclüi^sseiis (fityp), auf die exegi 
Verweiidiiii^ jjewiaser Partikeln. EiuseldiesBeude Bedeutung 
die Partikeln PK, DJ und qs (s. iihen, S. IIOJ. Die dritte d« 
Zweiunddreiesig Regela heisst ^131 irtK >ir\ and betrifft Texto, ii 
deneu zwei der geriauuteH Partikeln coinbiuirt sind. AU B« 
spiele wcrdfii ausfuhrt: l Sam. 17, 34 und Deut. IS, 31. 

B'T^n rm. Da» bibUsche *I^ T?n. Ps. 51, i», beweist. i»H 
im Ausdruck Ü'Tpn y^\'^ der zweite Bestaudtheil attributive Bfr 
deutung hat. durau altio, dass tnp in dienern Auädmcke Qoli 
bedeutet und cnpn nn s. r. sei wie Geeist (rottett, nicht gedwU 
wordeu kann*. Im taiinaitische» Midrasch wird t^])WJ n»1 
dort augeweadct. wo gesagt werdeu soll, dass aa irgend ei: 
BibelsteUc Gott als der Redende zu denken ist. So in den uni 
deo Artikeln -OD (8. 130), aiTg (S. 146) und T? (S. 163) gebi 




' Bo inuH auit Toyn -vn Koleeea werden, vgl. welMr unten (33 a »> 
t Der (cwöhntichf UUeliiutczt (nach die Bar. Sah^bnotb ISA obea) kal 
Irmafit BiDwmixl Kr\ lUU 12*^, jsdocb <lor pal. Hivoliiuiext («d. £««w ItSi 
luit, Mi« 8, na'V I VcL. Bar. Meoacboth s9r. 4 Hi«r itt vor < 

«iiiS«Mbob*n; TTtTO. ^ 0«g«a Blan^ Zur EinUitutig. 8. ISt VfL 
Die Woru Jmo I, ISO. a «anh oben. S. IM, Art. rip. 



tnSuUeDi io denen neben vlnander stelieud« Bibelftätze auf ver- 
idiedene Hedende vertheilt sind. Die bftreiTende EiiifUhrung 

lotet: mew snpn rrr\ <T 312 1754; 31313; Sd zu 21,8. liabia) 
>d«r EHpn rm niOK (T 312 ait. — Mit de« 'Worteii m)Tt xrpn nnt 
nun (der hfilige Geist rufl läutj werdt-n als (jottes Kede Bibel- 
lue gekennmchnet, die gleichsam ah Antwort auf ähnliche 
bosBentllgen Israels zu leetten hnbeii. Es sind folgende Vera* 
au«: 1. Israel bekennt den Einen Gott, Deut. G, *; Gott nennt 
irael als das einzige Volk auf Brdun, tlSain.?. 33. 2. Israel 
Uut die Unvergleichlichkeit Gottes, Kxod. 15. 11; Gott die Uo- 
ergleicblichkeit Israels. Deut, 33, ss. 3. Aehnlicb Deut. 4, :; ib. 
,1. -i. Israel rahmt sieb (iottcs, Ps. 89, n\ Gott rtllinit sich mit 
rnel. Je». 49. 3 '. ~ S zu 10. * <46a 1): cnpn nn tB;'9'^;'. oftm- 
ch Psalm 133, der auf dit S;ilbimg Aharons zum Holu-nprieater 
loof; hat — Vrfl^ZO t^n nn. in Bezuj; auf DeuL 31, e, Sota 
X,l> (s. Art IffS). 

Von Muses lioisat es: Bh^n rnn? I?!?. S. oben (S. 152^, Art 
\Heci. Von den Propheten: D'jrain ^t2 niPi: ^?^p^ nn -jirn. 

Hm 18,18 (lOid 31). Vom .■Xiiflirnfii iler Prophelie in Israel, 

SO c. 30; tnpTt rrra CKiano D'«'3an j«d ly. Von derselben. T 
08« (Sota 13. 3): mi npDö o'inrtMn n*K'35 -»hsn n*n5i 'in moma 

WVD VTpn. Vom Aufliürc!! drr Prophctic iiiisserhiilh I»ruels, 

äOc.21 Knde: niöwn p inpn nn npDB bm-ar'? rmn nin»D». 
Vn der Iiisiiiration Salomo's aU Verfassers der S|)rüclie, Kohe- 
Mb und des Hohenliedes, SO c, 15 Ende: tnpn mi rty nmff 
'^ onoon nr'jB' ^o»\ — Dass dos Lied Israels am rotben 
leere. Exod. 15.1—18, vom ganxeii Volke im JCustaude der In- 

Eüou augL'fctimmt wurde, wird su ausgedrückt: DTP^J? nm9 
i-o»r, vnpn nw M zw 14, »1 (33b ib); 15, t (3öb 1). 
Daraus, diis» Bucli»b mit Gewissheit angab, das^ die Kund« 
ktr nacli drei Tagen znrQckkoUren werden (Josua ä, i«, TgL 12), 
Sri geschlossen: cnpn nvi rT^ an-ctj, Sd zu 1,84 (69b»). — 
Rh die Muttvr Sisera» ge«procbeD hatte (Richter 9. ss), konnte 

H^So M zu \b,i (sdb unt.). In 6tl su S3. i« felilt Ko. 3; vor 4, «ucb dort 
MkAbunHliiinicr, aUb«n noch zwei I'Mie: Uoli. 3,1; ib. V.]. Bxod. IS.tb; 
'^W.ll. Au der Spilxe der Kaxusn Beibo «teilt rolgeaile, unvcrslindllch« 
^MlMnleIlal^;: piv *sti rneiM ripn m^■^ Sk: ]*it anoui ^KW. la Sd hbU 
>hnU 4m io U iltlicada rn^.X > la der parelUtm Bftr K«titb<}th 5b 

r. motn V^ na r.nt'.— tn SdxnSI, il (I2Bb]<>) li«i«*l m, obnu B«zi«hniic 
' Uib*uulle; rweS npr nn ra-wa l. «ntwed«» rrypo »il«r wnft. 
■ückUarMlitiKbs l'iojilutten vor der 0(r«nb«run(i w*rd«ii rorber «uaMr 
I pMont U\oh und die audsrea 8pr«i:b«r d«« Buch«* Uiob. 



Deliora nur <1urcli Inspiralioii wissKii: ^ 1C(* n*«;«© 
eipT^ nna mi2l!J B-rD'D. Sn z« II. a (-24» u)'. 

rt?1, Wink. Andeutung. M zu 17, u (55a a). Elea^ar 
Modiim Über die Tier FroniuieQ, denen Andculuiif^n Über 
Zukiint't ijt'nteben wurden. tO^ on"? ]^W'K Muses bekam in 
Worten „lege in die OUrcu Josaa'f' liCxod. 17, i*) die Andouti 
dftsft diesei-, nicht «r selbst das gelobte Land Israel in B« 
geben werde. Trotzdem betet er spiltcr, in das Land koml 
zu dltrfen. Eben.<<(i tiesN Jakob die ilim in Gen. 28, n gefford 
Andeutung unbeachtet und fQrclitete vor EsatL Hingegeu bN 
tete David den Wink, den er dorch die Besiegung der wil 
Tiiierf (1 Sam. 17. 3e) bekommen utid erlcanut« daraus, daM 
dazu bestimmt sei, etwas Aussäe rord entliehe» fOr Isrnet ni ti 
Und Mordechai erkannte den Wink, der ihm mit der Aufi»«] 
BsLher.*i in den K5ui{;sim]ast zu Thuil wurde, uud er sali eD 
tutigsvoll (Esther 2, ii) dein Köuimcndcn entgegen. In diS 
Auespruche des Modüten hat td^ nicht üpeciell exegetische . 
deutung. Hingegen kommt ihm eine solche zu in 5d m 3f| 
Cl39b i:): D'onn n-nrh tdi srh in'its moiptsn p in« m, „die« 
eine der Stellen, an denen ihnen — den Israeliten — eine i 
dentuiig der Auferstehung gegeben wurde. " Als solclie St« 
wurden auHner dem AusgangüVLT-se („ich tOdt« uud beleb«") i) 
angefilhrt: Num. iJ.% lob; Deut. 3;(, öa; Hosea 6. 2. — Sn M 1 
(36a 3"), Chamit\ji\, iler ßradersolni Jiysna h. Channi\}n'f. fil 
eine Andeutung des dereinstigen Tempelgesangea in Exod. 19 
während Jonathan, dur Schiller Ismails, eine solche Aiideut 
in Xum. 15, 3 findet'. Heide gebrauchen den Auädruck: tD^] 
minn p Tt?^; .kmatiia» setzt noch hinzu; ^T ^ BHCn» 
mtS*. Damit soll rielleicbt gesagt «eio, d&äs durch K^ra im 6( 
der Chronik (s. U. Bathra 16& oben) die Institutiun des Tea 
gesanges der Leviten ausdrOcklicIi erwähnt ist. — Bar. Sab! 
103b, Taanith 2b, Jehudti >: Baihyra: rmnn p DtJ "pO^aS tD^TI 
D. h. die Buchatalien Q, \ n, welche in D.T3D3t und rr3D» {jk 
88, I», jt; zu dem gewühnlicheu 70ay\ (V. i«, 2!, 2^, -2«, 34, 38} ' 



t Am Gt&aiia rmbb« mm» l'alg«iide B«iipiele ollin: niaW «-9.1 nr 

M(6);M,ia. .•>«!« npn nw. es (io>, 83 Ende, npn rm vo^ T5 {9*. 1 
tnpn nn (tfn) 15. s*(i»). »i(!). np.T nnnptin, sidax tnpn nn Vipi, 4 
WTf n mna j*wsflso rn, 37 (; >. wr^n nra nun, ih (9>. np.i in ueo ^hfh, ■ 
'<3Bo Fipn rcn np^Di. ei (6). vtpn mi iiso n^i. suO). npn mia iiorb 
Buch Dwilel), 85 (a). n»^ >^» ^ ripn ma tbhw «n, T4 ((}, 03 C:). 
At- >!■ Tkan. I, 318. ' 8. D.e Äff. i}. T»d. L 323, L ; 4«1, |. 




7**,^ liAta*-«. rr* I 



(V. 33) tu ilem gewölinlichtii Dcvas (V. is, 21, u, st, 
M.n) binzatreten. lüMcti das Wort D'O, Wasser und eiitbalt«ri 
«me Andcutmiß dci' kUol'ti^eu TVasuerlibationen >. 

rfttfT, opp. n^lri; 9. oben (S. 58) dirsfn Artikel; opp. .T]t^ s. 
oben. S. 13. diesen Artikel; opp. TT^, s. olwii (8. 57) Art. hm 
md iä. 179). Alt. n:tsn. 

a?^ Part. pRss. Kai D^Öl. Jorno h. Chananja leitet eine 
Ägada zii Exod. 17.8 mit fulgeiiden Worten ein (M 2. St 53 a 
ok)i: ar« T ^jf cmsci cwt nin »ipnn. Offenbar hat biero«^ 
ibewlhe Bedeutung, wie sonst DUTip (». oben. S. 137)'. Dieser 
Scliriftvetrs — dus besagen jene Worte — ist nndeiitlich. Mnbe- 
stimiat; wir crfulireii iiicbt. wanini .'Vniaiek plWzücb kam und 
bne\ angrifl". Aber es wird deutlicb durch Hiob 8, it, wo unter 
dm Bilrio des Waflser*. des feutliten Grundes, als der Lebens- 
bedinpuDg fUr Scbiir und Hjed. die Tbora als die LehrnfibediiigunK 
hl Israel pemeiot ist. — Zu. dief-em sonst nicht Torkorameiideo 
SiikbIot findet trieb der I'Inral ' in der Benennung alter ScUrift- 
uist*«!er. diT niDich '^'Pi. die auch W(Dn T'^.n genaant werden *. 
Folijfnde Aiissprilebe finden sich unter der Benennung moicn X 

M m l.'i. -22 (45b 18): „Sie faiidun kein Wasser", d. i. die Tbom, 
Meli .Tes. .^5. 1. M zu 1.1.25 (4.'ibl6): DiiK heilende fj; ist die 
Tkira. nacli Prov. 3, i». M zu 10, i^ und 31 (49b 4; 51 a 9): |lp ist 
<hr Name, mit dem die Uraetiteu das M&iiim benannten. M zu 

I&Ji (AOaA): Audi beim Manna galt das Wort aus fieu.3. 19a; 
< lonsste an jeglichen Aforge» „im Scliweis.ie des Angesiehtcs" 
eleocD werden. 8n m :)5, 2i (€2aii}: Da.s dreimalige rr{g in 

Ktsetu AhiHThniltti (V. ii, se) lelvl, dass TJrtheile über Leben und 



' Du Vtrbnin tQI, flndct mch uicUt in tuiiiaili>cti«u Tuxtra. In d*r &m1i- 

F^B>Hiicli«n f •Ulcrmlnr findft nicli <!«■ T«rbum Klleici. towj« ia der Varbimloiuc 

IVlVt* Aaiicr d«n bei Zwy, IV, 4i3b citirWa Baüpiolve (ChalUn 93«, ä4bb. 

'Ith) «.iiocfa folgende ttuaOeo. nbbs ond PniktM. 'ft m^'j 17% Gen. r. e. 33(4); 

itS» (f. t)ia Ag. d. paU Ain. II, 3T2, 4,i). . . . ^V lS 19^, Oen. r. c. t*(fl) 
iai,fiTO,i). Tftn^m^ioi, Gen. r. e. 1»C») (ib. li,8«o,j). . . <? «91 , Gen. r. 
^fti<C»Hib.lU.4a9, J»; Pviikt« ISb <>b. 1,434,)); 8»b (tb. 1, 43S, a}. — Pi* 
■Mio« Blb«l««gM« w«ii(ltc den Aosdnielc sa. am dl* mirctuph-mllrgoriteb« 
'■MiHntg {Ähr. Ihn £tm), «dar die typitch* Awl^giiDg (ZSAar) xa twtckb- 
*n. 8. nwio« B-nwrkuRgn), ßvvun de« fitudeN Jaim XXII, 37 ff, Stade'» 3£. f. 
<■ Uttm. WiM. XIU, 301. 3 S. Di« Ag. d. Tann. I, 169, t. > JftUrat 

^***t In Aer Tbat BWQ *i«tt otf^; jedoch »elieint das nur eine erleichtevDdft 
^•nani« » «ein. * Vgl. oben, 8. 172, rimcn, Plural xn n«sn. • 8, oben 
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Tod durch ein trericbt aus dreUsig MitgUedeni {iTp; — Zehu) geDÜA 
werden. Sd Kii 18.3 ClOSb 2). von Jehuäa h. Jlai Ubcrliefi-i1 : S.nn- 
bolik di;r in Deut. 18. s vorgfsciiricbtncn drei l*riest«rg:ilif n \ 
Bar. Sanhedrin 104b unt.: Diu Ps. 60, sf. Torkommenden 2iaiMS 
bedeuteil gewisse von der kommeiult-n AVeit Ausgeschlossene, deoeo 
mit den Worten des Psalmes BegiiudiguiiK iu Au^^sicbt gvab&\ 
iflt Kobelctti rabba zu 10, i: Eine äentciir. über dio Sclbs^ 
beurtLfihing, von Akiba angeftihrt i. — Mit Hinblick uuf die 
deututig des Singulars QlSf^ in ütim Eingangs gebracht«)! Sat 
daif mun ri%1)^ ''^'^^'^ ■i'ls die Ausleger der undeutlichen, dm 
Gedanken nur in Aiideutiingen onthaltendou Bibelworte erklünu, 
W0211 weuigsteuA ein Tlieil der unter ihren Xaiueii erbaltenco 
Aussprüche Mtimiut. Mit der he Icüniitt^n Büdeutuitg de& y«Tl)iiin> 
OSn im Hrbräischen und AraniSisf.hen {verzeichnen, hezeichiien) 
konnte man die hier constatirte Bedeutung t<o In Zusajumeoitiui 
bringen, dass maii auuimmt. DIE'^ bedeute etwas, was nicht lUr 
auagüschritben. sundcni nur durch Zuichm angedeutet ist — 
In dioNcr Bedeutung üclieiut man ÜMf^ auch in D.in. 10, i\ vo- 
standen zu haben. Demi in einer Gemeinde, der Jehiida I, dtf 
Patriarcli seinen Schüler Levi fr. Sisi empfohlen hatte, befrag« 
man diesen unter anderem Qber die Worte im DauielTcreo: W 
natu 3X133 DlB^in. Im Sinne der Fragenden lii'gl iu diesen Wort«» 
ein Widersprucli: OD« HD^ DICH CR! DIBH rmb HO« D«>; deoD 
üKt^ bedeutet etwas, wiis nur durch Zeiclien angedeutet ist, wib' 
reud ncK ZTQ klare und vollstündigc Schrift bedeutet*. 



Tt2Xf. Pic'l n?rf. rühmen. Su xu 7, is (läuu); SVCn "^ 
C*"OD3 D':n 'Jisa inas'O, die Schrift rühmt den Stamm JisüJU'hk-* 
ob der in Aegyptvu in ilmi Iw-^tandenen GerichtscollegifQ (dii 

< B. OU e. SZ. A. T. 3 S. Die Ag. ü. Tfcuo. I, 282, S. > J. JebAin. 13m j: « 
Ow. T. c. ei (1). f:b«n«o Schir r. tu l.u, wu die Ij^länurttag sa Vut. 10, tV' 
muuerfaiüb de« Rnhincnii der ErzAbliinf über htili h, Sisi'B MiMerta]g g«tiracb^ 
wird. In b. J<-k%iiiuUi I03it lnulut die Fr«g« >a: nsR U>M0 :^3 MSVI ^^:B; ta»- 
Tucliotuft^ (11.7) M>: mva "^pv "Ct V 'Z\ Üim« abwoicbcBil« i>l>tiiiruar' 
d«r yraf« Lummt tlakvr, ilu* dei Widciipructi zuiiicbtrn a!in uiid rsx irs mU 
d«r !£«it datvb Unkctiutiiin der itiis na Utund* liegcudcti Ucdcnttinjf von fiVl 
tu Vtrgtuaabitit gerleUi. * So erklärt Stimuel Jupbi AacUcnaii 

(im CoB»n«fii*r ^tnn n* tu o«(i. r.): eiv^i iiB"pRBn nen ns*n3 fsto nu? 
»^ ovn [n vBoo (uiciit avt:). 
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ttimlich in dem Namen 2«*; — s. t. wie n^'B^ — . Niim. S6, 2*, 
u^wleatet sind)'. Von ilerasellwn Stamme heilst es SJ zu 33, 18 
[l47aj): mtn3 nanso ^^c?B" V» noscw id^d xVhks iDPcn („er 

rird getiUuut üb dtfi' Tliora^. denn diu Zulte sind die „Z«lt« der 
rbore"); dazu der HinwfiH uuf I Ctiron. 12, 3S. 

nj^, Rtikm, o|>p. *ttj; und T^ii (s. oben, S. I6C}; ferner opp. 
9<^ (8. oben. S. 99). ~ njöa, n;tfS, s. uboii (S. 71), Art. on\ 
- ITQtf, inM* inin^. 8- oben (S. 69), Aru jrr. — Die Recht- 
ntigODg bibliscber Personuii, von denen der Bibeltext UnrUhm- 
c^ bericlitet, durcli C'hya wird mit den Wm-tea eingeleitet: 
2b6 niKipo o'to cm «^n i (nämlich Gen. 38, u; I Sam. 2, w; 
IlB,3>, j. Sota 16d miti 

13V. A^ereiii/elt stübt da der Ansdmck (y Kidduschin 58b 
I) «int-rBaraitha CM>/l4j«'s'; KijO^ nniTTn lohi ^ß ^2^^3. Viel- 
ttcht gehört diese Pliraso scho» der umoräiscUeii Zeit an*. — 
JKJTVj ^^1 K. oben. S. .'l. Anm. '.i. 

jnf. Kai H];^, ({kicil sein. S zu 1],4S (&7b läso), Bar. 
aiüiD27b: nona^ iiyi iijr^ nona n;:»iv* "^^^ i»*«». — Uiphü 
ipffi, gleich setzen. M zu VJ,*t (loa. unten): m?M^ .T.T m» mui 
rwo» msD b22 mt«^ ijn ns nicii ainn «a. Dasselln- 8n zu 9, u 
ISbss). Baraitha. Baba Kamma 15a. zu Num. 5, e: ainan nvSTi 

naao ppaip h^h o'nb nuR\ Bar. ib., «u ExotL 21, i : ainan mem 
•ww pn Sa"? b"k!? nL"K, Bar. ib., zu Kxüd. 21, se; airon m^n 
■nfüff rnrrD ba"? c?\<5 .tj«. S m 16,33 (83a i»): moaa n^-a mt?n 
fm'. M zu 12. 6 (Oaij: imm pntÄ iwkt nrnffiT^ ainan «a 

r^j', gleich. rn;|^.T Tjn. S. »beo (S. 163), Art. rt. — n-jl^ 
i^. S. oben. S. Vi. 



t B. ftuob ob«D, 8. 133, A. 4 End*. > 8. Di« Ag. il. Tantt. II, 527, i . 
IHtMr Il*r&ilha(j. Kidiloirohiti Agb il— «a «Dtii|»ricbt Sd tu 34, t (122kS— 1T>. 
hguitwii TOD BiiderMti Venclitedvnhciten iit su bemerken, da« für ta^ In 
1 du Buaitlia «(«s Jermob. i'lQ bat (i. oben, S. 31). * Du «rird dadtmta 

■lUfti dac» ein (laltiaL Auiorärr lie» 4. JalLrhiuiilerts iten OruiidHU aiu* 
tMt (}. SckebDatli 37d SS IG); m yf ywuci en-to laTiüi ff^n rw» v^ia bs 
T%. Jadoeh kkoa aucih di«a«r OruiidaaCK aaf tjuitiBiiiscber Ü«b«iltef«niiif 
Bnkra. Im lub. Talmud emiapnobt dem Vertuim ^^^ in dieser ßwleutung 
^« iHdaciion br«Qti«ii, d, 1. widetUgeu — Tl*' *• ^"If I^' n4b. V^. 
«At}», irjTP. WideriatEun:;, /..rrjr IV, 62« a. ^ S. auch S in 1,11 (Sd4): 

*!f 1^ ... :t}^, za 3,e fltb ii): n^'n^ . .• »y^- * U Sn au 5,« <3a*>! 

""Wi S1IH1 nuion b:ft m^ nw» rvmijf). ' Die Bar.. Jon» «1 * lial: 
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i*r^, LU'cl, Gesang, Eine anonyme Ä(i&<lft 
Lugiacbtjr Reiheiifolfie zt^lm Gesäuge auf, die ^ 
anf;ei*tiiniiit winilcn, M zu In, i (ä4A anL), aiiktiDpfoDii na I 
Textnort HKin rrrvn r», mit dor Kinfühning: KVi nrw mwj 
p niTC -©j? j6ni. Es sind folgende Xummeni: 1. Der in 4 
30,2V »rwrilinle Hjiuiius, der iu A«gyi)leii in der Xaclit (l«r 1 
G'eiaug angestimmt -wunle. 2. Exixl. 15. i— 18. 3. Xuin. 31. i^ 

4. Deut- 32. 1—45 '. 5. Josiia 10. 12. 6, Kicliter 5. 7. II San, 
8l Ps. 30 (Suloiuo's Hymnus bei der Eiuweihung des Temp« 
a. II Cliroii. 30, n*. 10. Der in .Fes. 42, lO uud 48, 80 n 
gesagte Hyduiuk der mcs-siaui^chfa Zukunft'. 

Von der sticliisclien Fditu, in welcher gewisse SlOcke 
Bi1»UexteH geschrieben werden, beisst es Sd xu 6, 9 <75a ii) 
Sabb. I03b: TM «STS nrn^t? rrTG? i» n-rCD r^roa •». 

IDB'. lt*»T'^tJ ■^5?'^. H. oben {Ü. 3), Art. ]tM. 

Q^, PI. FiTXf, d<T Niiiuf], spuciell Gottes Niinii;, im va 
Sinne der eigenlHcbe Käme Gottes, das Tetragram tnaton (8.01 
8. 85, Art. 'U?). der auch Tn^'pn Dp* und C^IBSn DB* lieissl (s. «b 

5. 159^. Sowie im biblisciien iiebraismus tür Sff auch T?I j;« 
wiirde (s. Pe. 30, s; 97, la; Hosea 12, «; Pf. 102, ts) und xuw« 
beide Wörter als Synonym.*! neben einander stehn (b. Exod. 3,- 
Jtis. 26, b; Pü. 135, 13, vgl. Miob 18, i;)*, so wiird(> in der tui 
tischen Schul spraclie D^^ in der Bod. Gottesnamo durch Tt] 
gewöknlicb rr^^ttf:, vi^rtruten. Das ist eine Abkürzung ans Itj 
D^. das Auitiiprei:hen, Erwähnen des Namen.s ^ Ek scheint if 
im Spracbgebr»uche df-r Schide rrj^lj« be-sonders dort gebral 
wurde, wo es sich um ilie Niederschrift der Gottesuameu 1 
delt So betäst es am Schlussi; der Anvti-isung Über die 



iDlMM Stück )i«-iut J. »«3iUaT4b<ft (3fau. BoAriiu 12, s): V^Alt 
(ftnf Orund von l>cut. 31, 2(). - In Taucb. zu £zod. 15, i ist ala 1 

Salomo'* HuliFU«d g«naiuil, «AhrcDd No. H Uavid lugnchiieliMi wird. 
Targum xiim llofa«nl>od«, dM mit <i«r LiMe d«r nZebn Hymova" eiDg«l«i' 
(ftU P«r*pbra>« zum Taxtworte O'Van vv) iit üo. 9 wie in Tam-b., ata Ne. 
OBMT» Ha. I gtJbiutxtl, wiibr«nd als No. 7 I Sam. 8, 1— lO figurli-t. 
DCHDt Tanc- ab K(x 1 den aIk HjmnuK AilntiiK TenUindffD«D 92. Pwln. 
3 8laU ditr Vvri« in Jpvhjh vitiri l'wDcli. Pt. 9S, i , (Im Taty. xnm Bob. vi 
■nf Jea. 90, i». — Ucber di< List« der Zifan Hymnen bai Saa^n ■. iTi 
BMpanMin dar QMnim, S. 30 f. * 6. Jai^b in Stade'B Z«ii*elirifi, 

Mt • 09 T9«.'1 bei Mcntclieii: J«t. 49, i ; Vv. 4i, la; bn Ovtt: itB. 

SO,li; i:xo<I.;0.i(. In Bczuf auf Abcfitter: Kxod. 23,13. Vß^. dM 
eODMTuetioa: Jer. ll.i»; P».8^&; f. Ji»«( a. a. 0. S, Tl. 
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ldfT«io .Schreibung ilcs BibelU-xlos: miDtWl n» HS ansc IK 
n. Sd zii 6. 9 (7n!i )»), Sabl». lOHb ". Bar. ^r(i^a(■hotll :tüli (nach 
M Version in Sofrim s, 4): Tun mpD hjf rrot»n n« pniD psi. 
Bar.Sabbath llGa (vgl. j. Salib. 15c 53): irm-Oietl pJ. Ib. (Jose 
k Ckfilaßha): ]r\2V nn3I«n IIK nip. Ib. ( 7itr/.;r...ji: DKl Dnw »|1*W« 

p» m"omn. Bar. Srmlj. 1031.: nnjtsn n« -np ntrio. McjriUath 

Twiiith» (s. auch h. Kusch. Hsisch. 18b): n^MTK 'IPnD TO^a 

jnBtr 10 «n-W« (Vai-. nVtsa). Hier ist «n"D1« das mma. Ae<tui- 

talem von rnpll*.! und beweist, diiss man ilou in Döciiuieiiten 

' ftsclincheiien GottcüTiamcii ebenfalls mit dteeom Worte bczeich- 

ntt?, Wenn die zu dieaor Angabe der Meg. Taanith gegebene 

Ctläuti^ruiig der tiamitha autheiitiach ist, lied. liier Mfl'OTH = 

TOiK den Gnttesnnnien ]V^JJ b)f, der in der Nctinunfj der has- 

mniiiiischen Flli'sten und Hohopriester in Documenteu Hiigeweiidet 

wiirdu (JT'Sj? Sk^ ^nj ina pni> Diuans ergähb siuli, da.« mit 

?TJ}1K Hrsprllnglieh jede Benennung Gnltes, nicht nur das Teira- 

Krammaton gemeint ist<. Ks scheint aber, dass man schon frühe 

■ias Wort speciell tav Bezeichnung dos Tetra gramiuatona an- 

«enilete. Dieses wird wohl in den meiste» oben angeBlbrten 

6>i8])ieleD ;;ciiicinf sein. Wenn es jcdiwh in einem taiinaitj<i<-hen 

Töte heisst: wer rituell unrein ist. dürfe Jiihel und Tnidition 

Btadiren, aber dabei nicht die Gottesnamen laut aussprechen, und 

4'te M aiisgedrückt wird: nrow rar »h& ta^ai (j. Berach. 6c «), 

"äer nach einer anderu Version {b. Berach. 22a): yo»" XW TS^ai 

&Cf mn^m. so nassoti uiiterschiedloH alle Gottesnanien gemeint 

Mbb. Auch in der nitclitaniinitischen Zeit Anilet muii bnhl den 

Pfcüern, bald den engern Gebrauch de« Wort««*. In der Massura 



' Vgl. Sofrim I, lo: msws n"m^3W ^3 vr.v cidosSk bo irmni nwj» 
^^. = 8. B«vo» 4»$ £tu<l« JalvM XXXVIII. 42. " 8. IffH- 

^mttr. M«diMT»l J«w»h Chraafclei II, 1'.; um., wo iTTLhGmtiob tlKr.l» g*. 
^^liekt uL < Wi« «in« HrklÄrung i!*a Wnit«* K.i^;iii oracli«t&t In 

^«r trliiutdrnilati tlnimillin <l«r Autdnick rvrCG^ D'CT □& ri>:iQ '2\ 

VaUittBentiKh« A^dttten ipreehcn von nn;>N ]>3B in 99. Ptaloie (J. Tiu« 
"itbiacjl), hl w«leh«ni du Tetraframraklon »iebeii M»l vürkQmint; van 
'»V^SW yvri im a*bete Clianoa"«, I Sana. 8, i— lo (ib. Z. 25, 9 Mal du THni- 
CfwBtouoDti vou nnstK rnvT .*UbV im SS. Ftalm (ib. 2. », vgl. Be»cb. SSb. 
^B y«l du T»tr.). Anderensiu sAtilc Howhiija iu Gen. l.i — 1. ii f^nm cpsv 
"T^R tOm. r. 0. SO g. Aal.), wobei aowobl die IMipId« T'lr 0':^^!« 'n •!■ di« fSr 
^'"T^ fftAblt »Dd. Der bjit>T)oni*cba Amor« Jo$rpk »priclit <li«racb. 28b) von 
J*»«*^» rT^3W n^BJJ niiev, wfthimd in d«n Abiehtmun d*« Sehern» (DwiL 
'• *—9; n. U— li ; Nam. I&, »J — «i) nur mit tliiixunalima voti D'nVic ISOoito» 
■>«CD«ii gMühlt -werten kÖDiun. — 8. fiber di«Mi 8eb«nnken der Dedentnng 



bedeutet jedoch tV\yi». icm« nur den vier buchst» bigen Namao 
Gottes y 

T3p bedeutet iß maiicheu Redensarten deo einer BibehteQe 
211 entneUmoiideii Gruiid ciuer Kesetxlicbun BesttmiuuDg. Makkotl 

l, 2 (Mrir) roi^»n •■!»!? 1W20 mso 'T^ ]H*aan DIM «■«?; d. h. d» 
zweifache Bestrafung der überführten falschen Zeugen grüdM 
sich auf zwei Terschiedeoc Bibelstellen. w^ bed. aber hier nic&l 
„übortr. Scliriftstellc''^, sondflm dnsselbp was DW* (die dem An- 
m&iüchen cutuommene J^ebeiiform ftlr OJf) in der Verbüvdonj! 
otato. Dem eben citirteu Satze folgt Makkoth 1 , 3 eine aod«n 
Halacha Mi^iiS, älmlicheii Fiihaltes in der die beiden BibeUtellfQ 
(Exod. 20, le und Dfiit. Id, i9) unmittelbar der Partikel aagehäugt 
werden: i*? amyyi oitTDi ipr Tp "pns niyn «V dipd D')iovr IT?* 
DO? "iffW^. lu dieser zusammengesetzteu Prilposition Wtfp, ii«r 
obcu. S. 121, ein besonderer Artikel gevridniet ist, bedeutet fftf 
den in einer Bibelstelle sich tindeiiden Grund zur Qualißcirund 
einer Gcsetzeüübertretuug. Die Bibelstelle, wekho diese ijiuli- 
ficii'UDg enthält, bietet gleichsam den tarnen, dun Titel, unter 
welchem die UobertTC'tuhg zu bcätraferi ist'. Daher wird die 
Bibelstelle selbst, welche das Verbot entliält, als Op bezeiehoat. 
wobei dieses Wurt die Bed. Gnind bat In den oben, S. I3h 
citirten Beispielen tritt ntDE' an die Stelle von yyfh^, Verbote. I" 
anderen Redensarten ist die Bed. „Grund" — sei es biblische'' 
sei ea sachlicher Grund — noch deutlicher erkennbar; auch di' 
(jleich<iani tautologische Verbindung von Dd mit D^S'p wird nicbb 
gescheut. In einer oft citirten Baraitha (Pesachim 84a at> 
ParaU.) weist JaJ«A die exegetische Begründung einer halacU 
sehen These durch JfJmda h. llai mit den Wurti-n zurQck: 
. . . DlffS tt^K m K^n ÜVn p. Jämda b. Hai weist die sachlicb 
Begründung einer Halacha Eiirflck, um sie exe<{etiach zu begrOudi 
mit den Worten: "lawff DlPD k^h ra Hin D»n p H^. T 293 
(Sota 1,6), 61SSI (Negftiml.is). Bar. Neiarim 73a. — Ejn 
Thcso ileirg wird von den Gelehrten mit den Worten abgewiesen 



voD jr,jtif diaAuitrubraagaDToiiAV^. Z.d.D.ll.G.XXXV, 1*2 tt. aai J.Für^ 
ib. XXXVI. 4tOfl. 

' 8. Frtntdorff, Die JdniMtA nuipta, GIomkt, B. 1. ^ So L^ri/ T 

&49b, wohl ii:ieb &Jiehi tu Hakkotb 4k (trpc Dirni. > V^L i0 

ttiiili«!)«!! AawesJuog«!! iton B^ and &<tf in üen KusBuim«Dg«»eUt«ii l'arrilnl ' 
Ctf3. S^i. aVh; C^ *}1!, C)V ^. AeliDtKh haben Sv0{i3, noBMii dia Bad. T« 
vr*ud. ^^u, UhgyAT ZüdA Swinle VIII, iit, Ub«n«Ut Ofn in M«kkotk t, 
MicIiceaiU* mit .ItflobtiÜMt". 
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Kerithoth ni. 4. — K*rith. IV, 3: oiBm sintr -i2t 

70 tn-sa n3T . . . in»; Kinnim I. 4: TllDC *JPD, in« DPD i. 

pDtP. Kai ypsf, bSreii, verstehen, eiitoetuDeii. Dem Gruitd- 

Itbkcke der alttii Teruiiiiologie geliort an Jie ilcii Midnisch der 

bale Jstnaels kennxeiclinende Phrase '4(l JJiJH!' oder nisiimiiten- 

og«ii *9Spitf- Sie leitet, bd Aas auszu]eg«nde Textwort an- 

IcDBpfead. eine mögliche Auffassung desselben eio. um die Dn- 

vWtbwki'it dtTselbcn aui* einem anderen Ti'xtwortu, mit dem 

losdnicke Ißl^ im^ri t-ingeleitet, zu beweisen. S. folgende Stellen 

^inU: Zu 13. 7 (6n II); 13, io(7aio); 12, ii (7 b la); 12, is (Sa i;>; 

(8b 14); 12,20 (13hl); U,3q (13b 21); 18, s (58a 3e); 20,1 

B); 20, n (69b unt); 21, 12 (79b s). In diesen Beiapieien 

die Phrase fragende Bedeutung: „aoll ich etwa so verstehen?" 

beaso in der Fonnulining. wie sie sich in der oben (S- 113) im 

hin. Ttlff^ erwähnten, Sat7.f'gi*uppe (M la) öfters findet: JTDV 

Pa . . . 101« mnü2 . . . 'i(t. Zuweilen wird der mit 'iK yow 

(■iofeleitete Salz durch eine Frage ergänzt. M zu 13,2 (3u. 15): 

|..TD* TlB^n pD ^jyoiff; M zu 21. 11 (79a n): . . . 'JJfOW 

K-.tdA raabn ... c^pn 'IK nai Mit 'JK ynw altemirt das 
libedeutende ^d;. 8. aussM- den oben. fS. 73, citirten Bei- 

lipiden. M zu 13. s (21a 1): TtsVn enn »«id 'i« jföW ^a2^ Jn:ni 
1» ^lapa Vn Dv -nyso ^ir ttinn ava 'k Kinn Dva lei^'. — nw* 

[AV, s. oben (S. 43), Art, JH. 

Wenn der iii einem Bibeltexte gefundene Inhalt der Yer- 

[ftülstlndigong bedOrftig ist, wird auf die Notliwendigkeit derselben 

Bt der Formet M^'pe' (rt ^2(« hingewiesen, welche bedeutet: je- 

|-<d4ch wir haben nicht remommen, dem Texte nicht entnommen. 

m 12.4 (3a 38); 12. u (Saaa); 19, lO (63b28); 19. la (64b ?). 

'Aaf eine exegetische Deduction JosyVi's erwidert Jonathan: T'iyi 

IJW? vh, M zu 19, ft (5b 15). womit er sagen will, dass dem be- 

tfeffenden Bibeltexte die zu beweisende These nicht jx\ entnahmen 



1 Der iplltrtnnniinrhnn ScbuUprach« der nKbunnutUchcn Zeit K'^J^'l 
*■ Ita Asw«wlnDg dM Aa>draek<>t D0 ^7, mit der tinmitu!l»r d&nuf fol^n- 
^KbeMelle, bei exe{«tl*ctier BrKtün<lnDi; einer TLeae. 8. ]. B«racb- 3c »i 
■Wi em* O n*ni B» 'ly; ib. Z. «■ ^n^VrT d1'3 y3P db Vp; Ib. «h ir : oe ^ 
Q^hiyi<<nm, Poaifctaioiaant: c>r6tin nvjnt n&q6 nin)io:cv V;. 0«n. r. 
«•3(1): KT»)» Twnna n-7^ dp Ijp. — AucJi mö i?. Pwiikt* w:»: jwti-! av ^)» 
'^: Oh ITTb: 1^ '»i ^inrn !w Oip ^y. ' l» dtm pMach-Bltaale 

(Biggid»), in walflli« dicMr Sau ftufgenomnicn iit. üt «uch ttm Anhnc« 
4«M«]b«a Sh* »n die Stell« Toa *M IfW g*tr*UD ; denn dlerai wkr im MidraKh 
**'■ 8<hiil« .lUh'bo'a nichl mehr gebriochlich. 
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sei'. Kine roUstäiidifie Forraol Uutet: . . .*>i» ... »h» liJfCff K^ 
. . . 101^ TlO^fl MyW K^. Hieher geliört aucL die ständige Fraji? 
der lialacbischcn £xeges«: uysr H^ HimK 1370? tP:V. KL dWh 
(S. 41», Art. ni.7W. V;:!. auch die- Ausdrücke: .T>wn hsi ijywiA, 
So zu 5, 8 (2a 2); minn '?D2 dh^ lajioiP k^b», Snza 18, i? (38b»). 
Zar 17. der Zweiumldreis&ig Rt>^i'ln (s. oben, S. 166) liat 4ie 
AaefQhniiig in den beiden Heispiplen zu doi'selben folgendoi 
Ralimen: 1^0» jS'ni . . . IVSD »h ^2» . . . ü ':yoB'i. — Das* w 
Deductioii einer Tlie^i« zwei einander ergänzende ScliriftifiM 
nötliig tiind. aun denvn zusaniintii dii^ Tlie.'ie zu entnehiuim i^tti 
wird mit folgender, an di-n Hcliluss ilev Krörterung gesetilca 
PoiTuel ausgesprochen: ISytD» Vh 1*6 DKl D-3iro *J» ncHVtJ!. M 
zu 13. 18 (10b 23); S 2u H, zi (Tab, is); 14,41 (73o s); ib. (Z. U); 
3&, s (in6c unt.); 25. ^o (lOSd ie}3. 

Hiphii aWr"- !^' o*i«'- S. 3. 

yiD^ eig. „das Gehörte, das Verstandene, EatuommeDe** 
bedeutet den aus dt^in Textwortc ohne weiteres sich ergebeuilai 
Sinn, den Wortainn de^sselben, In der Kegel findet sieb (Ui 
Wort uur in dir Kiirmol iyiO0. M zu 15,2a (45a 11 J, JoBuai. 
Chanitnja: lyioco D-'n IKXD VÖV. 17. m (66a li), El aus Modüm: 
•iyaxr^ pte?. Sn zu 12, » (27 b mit.) iu Bezug auf Exod. 33. » 
Akiba: ipiDD3 m«.T >. Wenn die Auslegung des Textes nach im 
"NVorlüiime durcli einen anderen TfSt beseitigt worden soll. Uuttt 
die Foriut-1: . . . 101^ Tio'jn M)1CB3 '3» yi31&. S. M zu 12. ( {6a*K 
13, ?<ä0b3:); S0,22(7äb&); 21,2i(84ai); 23, ji (98b i»}. - 
Ausser IJFUStt'S findet isicb noch iy%^ in dem oben. S. lU, Afif- 
de6 Art. D^DS ungefüluleu Ausspruche .ikiixi'ä. 

Gleichbedeutend mit ZVä^ itit 

flfH^I^ welches Substantiv 6 ebeuüsdls ia der J^'urmel Vf^^^ 



■ In d*r I>ftT»U«bt«U*, Kn xn 9, j <!;& t3): U^BV |6 y^yf mn mW' 
^ V|{l. Pmhm 3ät>: . . nyer ja^ni ujrae rV . . i ^m . . . v \ijmv: Uta.*' 
0.78(10), »2(1): .. . U)»i7l3Mi . . . isjjo» «^ . . . iiyem? -eVi a«n. r. e. M(l); 
, . . U)nv 13-rti 'IpSV hV . . . . S SrArrMn- (J. Qu. Oeviev S, 11. AtiB>tf 

v«nsiitli<*i, da» i,x'i'jz7-t. tn Ev. Msttb. &, 3i n. ■, w. biuige mU dar BwlMmf 
dMTertaaa PCV m ilcu liier l>«tpr<Kli«t)«ii AtudrUckeu euaitinniut. Jeducli ■* 
diM«V«nniiUiiJii|tiiT[itii1U>«,dii«n iinKTBOgeUamliiiineT nur lobdut: 'Wilhj'^ 
8ti i^iUr,, J. h. IM}« .19 &??9^; c« Ut liier ab« •iuf»cb vom Anbftrva T*** 
nvhinwn i1m Schrift Mone*. iiieht von ilvm TeMtcb«) dHnIben, com i:DUMifciM* 
einer an* ihm aicli «rgebeoden Tli««e dt» Hede. * Xff'J' (IV, Sie»; punkdrt 

obne ünncbe ns^. * H- Die Ar i1. Tniin. I, »42, ). ^ Ali TSau» 

»tionli m 90ir\, Heut. 34, v, itctit V^r? i» bei i. »U (IAOa h J : jnsens T ^ f 



da Textes bedeutet. M zu 12, .16 (141)1), ^ Bj^ 
■•V, 17,8 (53h 4) <; Ijraror DTEH; 21.10 ftsB^M^ 
lyetTOD nniD2'^: Sil zu m, lo i I9l) •.':): lyaffoa DS'Bnn'crinai; 
|s, 17 (Il7b2i): rvercD mj,*:n ■'?vi3S; Sot» A*IIJ. 5. Sd zii 
aob imt). AJiiha: lyoCWa 2-St 711 KTH; Bar. Jornafila. 
j 16, Ki: ijreefos nam: ebenso Bar. ib.. lu Lpt. 16, 33«; Bar. 
Ler. 16, 33: iJfccrcD cin^T-; Bar. Sotii 43 ab, zn DeuL äO. 
f &. Jakob: IPCCDD n*;. 1JI01703 D12«; T SO.'i J* (Sota 6, 10), 
1; auTEzctli. 33. ■-•5: lyccres l-BO-n OTl; T 309 10 iSota 7. so), 
f auf Fror. 94, si: iyß»03 •;■? mffn mnjJl Bei Boscitigimg 
msinne^ findet sich die rornul: ■no^n lpD»M 'JH yow 
I zu 12. 1» (lüb 9). Athiilicb ist die iiuierbalb der vxe- 
in Discusftion gebruucIiU- Frage: ipcv&S . . . K^x n'K ilt, 
a, 9 (SUuHi*); 20,34 (73bi)-. 

Vser dieaeii Beispielen, in denen lyptfp ^leicbbeiUiitend ist 
^, findet iticU das Suhätaiitiv yüpü in einer grosaen Keih« 
I R(h1c weisen, stets den beim ilJircn dm Tcxtnortes zu 
indoD Sina desselben oder auch »einen begrilTlicbeu Inbalt 
beoiL 1. Ohne Snffix und ulme Präpur^itioti. M zu 13* * 
||...iOt^ TlO^n ... B'20 y«re; bier bed. das Siibst. — 
itischer Salz zu verstellen — dasselbe was sonst '2|i }t}SKf. 

M zu 12. 16 (10a»); 12. 3« (IIa lO). Eben^w M zu 30, 24 
I; Sd sni &. « {2a): . . . iiiic^ . . . KZO pcoo. Im Stat 

B*clinn,.tli IX, 1. -mx ]KS ^3 yoDe. S zn 4, rj ilöa 1): 
^ ni2-6. S zu 5, 1« (27a mit); jW jnSTD br n\2"l^. 



irtfr fc, ffjfrkonwi, gtfc^n Joma h. Ckarntttj/i, *. Die Aa- «J- T»nn. I, 

Bar. Bccfaorotli 5b viebt £!.'■ UviDantf au; nCB cn'Bi. il«r Ort liiea 

dw Wort b«dArf Alio k«lfi«r Dtaiun^. 3 Vel. ük. Kfihab. tTb. 

nyono L IHSVO;, da dies die »tändig« Pai-rnel iai und du SaBfix T 

icbl sof Omtif und Nutneru« d»i TestworUs (du ahngcm ulebt 

flutMtMiUY i)i) atigcwrod« wird, niii Bedeliuns »f dM hiuzugod«chU 

lävc. ' S iD bvidna St»)l«n ["33 1 ; B3b is) vvnnaidvc doa »neb 

nur TeKioMk Toik«niintud«D Aiudrtiok l]R:ve:, i&duu dni T«xtwort 

boli wird: roiBTi ni mte. '■> 8t. ^Tceo; 1. ipeve:; t. du to 

«Mrktc B Itat auch hi«r (83 b is) du Textwort Mlbit; W'H S<:.t!.l 

*8. Die Ac- d. Tann. 1,70, ]. Sdxu 2«,e (ItObis) uod Ta06, t«: 

'S pl; Bar. j. SoIA 2«d «J : ore »V» ]»B0 llfc ' Hi«b« >•• 

8 m ll.ij (B2b;): iyo»o3 1237 9^ ipotrea n^n nn w, — n*i«pi«le 

UUOvnmti rnbbsi: Cap. 1{^); 31 (e); «((&}. — C^bn die AnwcD- 

Amdrucke« bal Untachttt b. SnHih •. dco Excnn ia laviaar 

htbr.«Brab. 8pnchT»r$letGliUD^' des Abtilmdid, 8. 09 — 71. Dar 

I «rwUat« arsb. Autdruck Uym-* ^^ Ut duaclbe wM l!pSff7. 
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ür-T Wort-sinn lies tiiif» Textes zum Abgehen Tom 
sinne des andrrrn 'IVxtt's zwingt, wir«l so ausgodrückt (S mll 
48a a); J?0»0 TO «'XiD VßffD'. 

2. jr^Efe?. xuiiietst in der Forraul iles /iFmifWschen Mi 
. . . nciij iiD^n jiDffD3 . . . (jo) F|K 'JK yoic, M za la, is (9ail 
12.l«<10uT); 12,20 (llaia); 13, kj (21 h * lo); 13, i2 (22ai^ 
Manclunal steht in dieser Koi-mcl lyipC^a^ fllr 3?9I^Q3: M t^ 
(12a2*); 13.0 (20aa«). Zuweilen wird in der Ponuel das a 
Icitendo^äH VO^IS wfg^cla»st'u ; diuin lautet sie: . . . Vti IWtn^ •-• 
M m 21. 12 (80ft 4); 21, 18 (81 b 22). Andere Beispiele för 
Sn zu 5. 3 (Ih 12). Akif'a: VDBT33 D^^3 mKI cnK 1IW; Sn m 

(2a 31): j.'Di?a3 D"u.ni D'tPim Dn?3«n jfDwoa ^sn «'.in »cn». J 
Ueber TJ«?Ete3 amjn njtf s. nnt, Art. ni» IH. I 

3. yp^fw. M ra 13, 2 {I8b4): ^Vin n« kijw »w yBPte.' 

zu 7, «3 (38da): . . . M'XID J«»DO. — Stat. constr. S zo 10, 
(4Gb 4). j. Erubiii '^1 b 2&; 1K^ VPtfQpi, s. oben (^ 43), Art |n. 
M zu 22, 23 (95 h unt.), Bar. B. iMczia 113 n. zu Deut. 24. ii : 
. . Vn TOI . . . jnv '3'« . . . ^owt? ». « zu u, s (49b 3), Bar. 
66b: ...'!« jmip . . . intet? yni?»e. S zu 22, 32 (iJSd i|: yi 
. . . TOHiP ycBOB UK ». — 'OjJDE' k!j i"Ty .im parao, s. ob 

8. 190, Anm. 1 «. 

njJV^. die gehörte Kunde, das Yei-nomnieDe, ist sp«il 
Bezeichnung der halaciiiscbcD Tradition ^ Bar. Mocd KatonSS 
S2WT n'aa m:.*!! nyio» n^'wsm ]'». Chapiga 14a: . , . man 4 

tS^&t?. Pif l tf9^. aus dem Aramäischen UbemomaieDes Aetj 
Talent des Libl. FC\p. Die Bedeutung dienen, fnngiren« ixt aafi 



1 Kfn« Krweiterung dlcMt Nonii durch Ulla ■. JoinK42b. 81« < 

4ort Mf Nnm. 19 Angewendet: K^^sc jreec^ )n>vt3 ^'ü ic*xie ;iovo nVts nrwil 

> In Bt lU 31, 3 C7&a *) I. JIDVCS sutl ];d9IU. > S. moah 0. 

ABm. 8. 4 tKsM Formel ilndet pich elnigenml in Oen. r. sttge' 

C»p.8C(e)i «0(j): So(iD). An d«r («izcern Stello IH du frateude rn* 
dnreh iaa dinete u;t onvtxe. ~ ÜJiba. dtr bnb. Amon, wendet AitT' 
u in einer AuileKUnK icti Kiod. i, 13, Dabfi llathrK 110». * An M 

ätelleo dei Ü itl uilt uiuercc Foriiial die obnn, unter ^.1 (8. 43) «rwIlhtiU Kl 
TOB der KffHiiou auf die AfflnoKtioo zn lohlicMcn uad uwgcltehrt, angewed 

* Her riurml A'-V^lp'D Andet aich in nftoliUnnAitUelien Teilen: j. Jon» 
ob., 1>. Jom» 80 b »ad »onat im hehjloDi«<hen Talmnd. JLrej/, III, 284 ft ■< 
ftoa dJeetm PlanI ein Atitirmciiim rtp^l^C. JimtrOK', CuL SM, b«l du H 
lifi»; jedoch ununehaidat er oboe N»ih ];^9 und ir^Q. ' 8. 

rv, 4?a, 
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Sprache fibertragen wordttu; iiiaii sagt von einem Ausdrucke, der 
ftr melirere Bedcatungen verwendet wird, dnss er ftlr lu^brere 
Aiudiflcke dient, luugirt. l'iid so wurde das Vorbuiu cf^, mit 
p^ Terbunden, zum nt^hendeti Teniiinux fUr k-sikuliscliu An» 
phea. Sn zu U. » i24h i6): r)\yüh rxfhoh BTDtro nriK -qt". Le?. 
r. c, U, Auf.. JUtiir: nuiB6 *n» &avo nin tic'jn'. Eclia r. 
Pruix-raieu, üo. 24 Auf., EL ti. Jal.oh: ntf^tr tToffD Hin pebn 

i]Sff. I. KaJ n^^, etwa» zum zweiten Alalu tliuu, wicdt-rlioleii 
tt.IKöij. 18,54). Eine Rogcl laimelä lautet»: ^3 mirc .Tia it 
i? K^8 rk;?» «^ in» Dtpea aij;c*» itm in« oipos rrcHxs neis 

"nt IST na ipnc'. So S« zu 5, s {2a 4). In der Foim, in w^lclicr 
äime R«gel iui btibjloniücbeu Talmud (Sota äa und Parall.) stet« 
UgaflUirt wird, ist das Pnssivum (Xiplial njl^l« angewendet: Ss 

na mm» tst ^'3Ef3 kV n-itfi «b n'jtf:] nnoKio txb-^k Vid- 

leicht aiiK tau uaiÜMclier Z«it stamuit dit> Formel, mit der JoOta- 
«oa aus den drei Abtbuüungru der IieiHgRn Sclirift drei Verse 
ctlirt". die denselben Gedanken eiitlialten^: miTÜ ZITID nt IST 
KiWi "ty^iffoi D'K'3« '«t;ri, Megilla 31a. — tn einem Gcsprflch« 
i*i^ieii Juhuda T und Hhija sa*;t .Teuer bu Diesem (natrh den» 
Berichte im bab. TiiUiHul, Mi)ed Kuton Iftbj: OKI i^i'^l^ K^ n*ip CK 
1^ rVB »6 nrij't? dki np^v k^ n'3t?, d. h. woun du die Bibel 
»ach dreimal gelesen hrittest, so bat man dir nicht den ncbtig«n 
Siim des betreffenden Verse» (es ist von Pr»v. 1, ao die Kode) 
«tiärt. Üiegelbe Zurecbtweisunj: Iftsst der netiannte Chija einem 
ita)teniGelebrten../otja(Aon''.£Vä'i/(»',/.uTlioiI werden, Beracb.löa". 
ä[ zu 12, t (4a 22): ^\ztb atn^n vhy nxf, in Bezuf; auf die 
Wiederholung von np^p in lobn; elwänso M sru 12, 3i (IIb a)'". 



( e. ol)«D, 8. IS«. ' 3. Di« Ag. d. TuDD. II, 4 S. > & it>. 

irtO.«- — Vfl. Uie AnfftDgc der tiebr. Ürammatik, Ü. &, Atiio. 4; Ib. B. 11, 

■ AaweDdoiig un*«r^a yerliaai« in d»r Maasora, * S. Di« Ag. d. 

.1,S&0; Hoffmann, Zur EinleituDg 8. 7. ^ S. oben, S. 5«. Art. Unn. 

^An aaoliiaiititütiiohnr K«it vgl. (l«n Aiunjirtich A<ka'$. Ooo. r, e. SO((i): 

mn m .ivSn a>» 'rt^-^x 'iV we-tfii fenivr Jffw fr. Cüanma'« An»- 

[fiaob. SS« (•- DU A|[. d. p«L Am. I. «äO, -j): lU '1=^ rraw» .-nm ^3 

frmi. ' Vgl. otMit, S. «S, Art. nn. '8. L>ia A^. d. p«l. An. 

S&, 1. 9 Ztx c6Cc und dviu im fol|[eDd«n B«ispi«l vUbmaämi ^^^^^ s. 

18,14: leVvnitr^.' ^ 8. Di« Af. d.Titnn. n, »55,4. — i>ry. I ?,£«&«. 

I trklArl <l«ti Sa» auf g»ox liiinwidriKe W«b«. — V^L nocfa In •ioMit Aw 

Vwl« JeAmita h. llaC» (t. Di« Ag-. d. Tan». 11. 10b,*): mw *-ara oeie M.i 

Rb B^vct ."UiBn. Sd zn 3V, 1 (131 b 31 }. '^ In verMhiedenao Baraithfn 

^■i ImI>. TalnoAi flndtt rioh difmib« Xarm i*r ba1actaitali«ii ExApta« ia diSMr 
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jiidJreissig Regfln lauier 
etwas, waa im Bibeltexte witderbolt ist. welcbe Wiederhol 
Deutung benützt wird. Als Beispiele ■werden ciÜrt; die 1 
KoliiiiR diT Zahlten iti Plmruo's Traume, Gco. 41; die di 
Wiederholung von 'n ^3'n in der. 7. 4. 

n. nj^ hat in der Scliuhpracfae die aaf dem E 
-wiederholen, zu wiederholten Malen sagen beruhende Bei 
des Lernens mündlich überlieferter Texte erhalten. De 
Lehren, Lernen und Behalten ungeschriebener Lelirstadl 
besonders diirch das wiederholte Hersagen oder das stillt 
tiren der8ell)i>ii (TniiifilicUt So wurde ri}^ zum Terminas 
Studium der Uebcrlieternng und ihrer Disciphneu, sow 
lesen, Terminus für das Studium der h. Schrift war. 
oben, 8. 162. am Anf. des Art. ptDB citirten Beispiele bezü 
lajtfyi auf einen Bibclv«TB als Object, weil dort davon ' 
nODdlicbeii Belehrung über denselben die Kede ist ü 
(Sabhatb 13. i)- pit? ^3K cnpH -inM yt\p pK MOHV 1 

FOr njl^l ing, oder rollständig: njtflsaiTlt* njljfl «")?©!] 
Tom Studium der heiligen Schrift und der Tradition, bc 
keiner weitem Bt-ispii-le '. S. oben, Art. TT\}t} (S. 34f.). 
^ verbunden bed. n}t^ inDndlich tradirc», lehren. So zi 

(33a 1»), ileir: B'Tn«^ nsw ü'w min lai^n rv. Baba llei 

Simon, der 8ohn des Patriarchen Jthuda 1. flu.gt dem 

iniapra xh napni iimri . . . innV^a u^ ffac. Kiddosali 
Itroin •!» -b 'n'jip, a. oben (S. 64). Art. BWin. Bar. Enil 
ipiD 1^ njp, ipTE ]nS n»i. Der HiphÜ njtfti ist in die 
deutunfi iu tanuiillischer Zeit nicht bezeugt. Wo er soi 
kCmiut. iht er Aec|uirali>nt Aas uramfiJKchen "^^j welches t 
bed. was . . ^ njlj'. — Ueber O'JI^ r. oben, S. 135, Änm. 
ÜI. Piol n;tf (pcschr. tmiv), ändern. Sn ra 15, i« 
Ämaci: mina? n^K"3 ^30 it nx'a 2ira.T WP, a. h. hier h 



"Mona: -yit) ^'^ i^w nuon. S. Pwatehim ci«, 'ab (= 11 4>); JnDui&; 
buoth li& (in LcT. 14,11)1 ?«b«ohin!i 23b (cu Drut. le, ;>. In der I 
d« bab. XKltuudi wird siu »d wii)(I«rt«(«ben: mp Tii ifin~. {= l'üX^ 
Som» 39b, J«bftiu. 40«^ SlitiMolioib IVb. ■ 

■ AUgemeiDere fiedsauuig twl n^fif (Aboib ü. 4). rjim (Ib. I^ 
»t kaeb in fliM«ii B«iipial«n xn&iehit diu Leraan im Kopfe, <1m lUp« 
dmi GedUclitnm« knreririiiiMB tfebnibcka geiueint. \i^\. SrhOrtr, Q 
Jüd. Yuikoo 1 \ üi. i Aixicn m rpTtUbto ttt dar ahn (S. 167) eil 

DpI^V B'3^ Tk; dort bat nyf die Bid. ttwut sum iwcitcn Mal« rorCmj 




TOD 1^ gesagt ist, wird so gekennzeiclmet: lyDffOD xron ni*P, 
die k Schrift hat das Wort in einem andern, als seinem gewöhu« 
Kehoi Sianc gebruuclit, Sn zui- St. (4Gati)V Jdiuda S. wendet 
dcB Ausdruck an, am das Ungewöhnliche der Tuxtworte K^ TiTK 
Vjrr. Lev. 23,28, zu kennzcichen, Bar. JomaSOa pliun nstrtP 

n^C'^, das Pasäirum zu nj&f. findet sich in folgenden Fragen: 

nmn ^30 n n"Tin n'incs na, in B*3zug auf n Chron. 

rsi, wo — im Ge^'ensat?; i;u llS, i und sonst — die Worte 
3% "0 aus der Danksagung fehlen. %i zu 15, i {34h sa). • — HD 

rm» nrain tea mn nann runc:. S. ohon, S. 19, Aom. 4. — 

rto meijfn Ssa nt "«?: n:nc'j no. M zu iti. « (C2b 12). — n» 

ETS-n ^33 1(1« n:;it?3. S. (»ben, S. 177, Anni. 2, — ""«Sß 13Jl»3 no 
ff^r D-oio naBD Dnnsn. S. oben, S- 178, Anm. S. — M «u 16, as 
(BOaisj. Die Forsten der Gemeinde fragen Moses; ninci HD 
Wn Vao mn orna. — Pesachim X, 4 (Pesachabend-Kitualej: HO 
fflWn ^20 TxtTx 7&hr\ runm». — Bar. Menachoth 10-th, Jischak: 
. . . n3 Towp nnao n*3n»3 no *. 

i1]JC^, Stunde, Zeitpunkt (aus dem Aram. K]fl^, jedoch etj» 
melodisch mit dem hebr. Verbam TtSV, blicken zusauimeuliilngeDd). 
£iiie schon im tnunailischea Midrasch angewendete stehende 
ftt«« ist njl^ nijwa, m jüner Zeit, damals. M zu 18, s (67h 
tt); K za 9, M (44d 11); SO c. 6; 11 Ende; S2 g. E. — Zn ei^ 
Hlui«Q ist auch: lom enn nvv nniM H'i. S zu 9. sa (44c is); 9,S4 
\Mi 10); 10, ü (45c s). T 11 10 (Berach, 4, i«j. An allen die««s 
8t«llen werden Verse aus Uagiographen und Propheten auf Si- 
hutioneu der mosaischen Zi>it angewendet \ 

ip». Kul ^ptf. M XU 18. 1 (57b 13), in Bezug auf die Text- 
»wte ,für Moses und für sein Volk Israel": 'fVrers rxfü iptS 



'ElMiuo Temiir« 13b; Sots lOb 07seü3). In dieMr Barmitli« i« Si- 
,jJ«eMai ida Aut»r gciMuiitl (>. Scfitean, Hie liarm. Analogie, 8. t8S). 
I diMam SftUa «Tkenn« i<Ji di« volbUndic« CiotKli ilvr AXiba In deo 
■B Frag« B'B)*0 CI* rs (Suih. 6Sb). Dju> 0*81^ nicht Dtul «itidftni 
Dter Emflusa doi Knim. )tir& umyotiiliet« Pluralfunii Ist, liabe ich Ag. d 
I, 503. 1 ccuigt; Tgl. Uonatuchrin, 31. Jhg. (1BB3>, & 570. 3 Tgl. 

"• in ball. Talta. bteilg« Frag« tUV *KD. < Du ent« H«l *UD T»r nBi 

MmIi Ut d&a Won zd iir«tctteii, s. fiA£>&MOK-irt XT, ::t. Sutt mrtfi ns hat 
_'^ kftMbtaer tUndscUrifi KIV NR. 8. du Yorig* Aaiutrkung. ^ Vgl. 

""^ «. T; Tout mn m- wm ^. 

II» 
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"yo ToVni ToSw ai ^pv npös ^*tTEn; d. li. Jethro lUelt M»( 
und Unkül für glticliwiegeiid. ~ I>«i' Xiplial lüidot aicb iu dl 
Erlilutemug zur ly. der Zweiiinddptiftsig Regelo (s. oben, S. H 
inio ün'30 ^^i?ij'^. — Piel Sg?», erwiigeti. D^^^ min 'T3t t« 
in dem ubeü, S. 23, Z. 22 cilirleu Satze. Im Sione der betdl 
fUr Kai und ^iphal gtibritcliteu Beispiele findet sieb sehr bia| 
das Fai't. pass.: 

'?\p^, mit "a:? vei-l)UTnleii , ploicliwiogend, glcichwei 
KU 20, n (Bolus), vöüj Sabbath: ncyo ^D lila ^^ 
nviCU. — Zweiunddreisfiig Begeln, Xo. S4, ron Anael, tl Stt 

2, 30: dSi3 1J33 VH 'sipB'» TDl^ M ZU IS, l (57l> U): H^lpBW T 

^1»'^ napn rwjrc nmaji D'oan ^d liaa onso n«T. Zwein 

dreiayig Rt^yehi, ib.. toq Jericlio, Josua 2, l : pttn ^3 "Ui rAlpl 
npin3. — Im Plural, der die YergHclii'ncii Dinge zusiuninenEu 
M zu 12, i (Ul)); in Bezug auf diu oben, S. 112, Art. Tt^!^ 1 
wiLhnteu: ni3 nt D*^lpB iünäfiV) O.TM? '. Sn m 27. i (49b 3). t 
den Tfichtcrn Zelolcliadj^: V3 M m^lpP I^ID'. Tai Midraaeli J 
Schule .VHlM'i lauti-t dir Ausdruck kui-z so: 0*^P war, Ö 
■1,33 (22ul S4); XU ilf, 3 ($ljb. 87 u.); ubeni^o iu der Mi^tctmu. B 
rilliotb Ende». Jlit 3 verbundeii ist 'np^ in S zu 10, n it 
ob«ii>, wo von den Söbiicn Aharons gesn^t n-ird, dass sie il 
gleichwertbig waren an Anaelion und auch an Ergebung in GoU 
Willen fOTi, 10, s): nn'ma u D'^iptP) T2D3 12 D^hypv. — W« 
zwfi NrOglichkeitcn in der Erkliirung einer UibcUtella in Fol 
dor Unbestimmtheit des Textes sicli die Wage ballen, Mi wl 
du ao bezeichnet: ^ipd "yyii}. M zn 12, l< (eal4)*; S z« 1^ 
(13d 11); 3, 4 (14:1 unt.)^. In filier Oi)ntrf)TerKe zwischen EUt{ 
b. Ilyrküuos and Jostta b. Chananja sagt Jener, mit. Hinblick I 
zwei Bibelstellen. die einander hindclithcb der Gntscheidung Ol 
eine «ufKeviiirfene Fr.4ge dir Wage lialton: *l) SlpJ? l**Tjf ^ 
f^D. Darauf bietet Josua h, Ch. die Entscheidung dar, sie ) 
den Worten einleitend: T'^S^ '»• T 168 » (Pesach. 8. T). Ebej 
sagt Aftiba in einer C'ontroverse mit Stnion b. Nanoti V fll 
Vm». Darauf ö. b. X.: y-OH «sh. S zu 23, so (101 01«)! 



1 Vor m nt itaht «inmal (l » 1 !) midi iruis: 3. Aan. 3. l Bftlw 

thra 120a: Vn rffr^V. ) Dlo imtbIIcIb BnrniiLn, pMHCliini 3Tb. »Izt hli 

^ms, < Hier ut l«n)) vorg»Mt3L ^ Hinr mn» dmIi ^tpo du \fl 

"Vt» «rgäitiit wcrdru, wtit ci In 3 Ud 1 1 (tobt. In 8 au 4, 31 (£l ft lO) Ut t 
)V3 iii'3'D »'.n (fokürrt aiu )>u «a'w n»» wn ^np» Tai. * 

IV, 9 fehlt die*« KiM«lb«it. 
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«1, 8 (»Sa IS): JonaOiati: ^tr p rra p«, ein Gerichtscollegiuin 
oiclit aus einer solchen Anznlil von Milgliodorn IjestebeD, 
bei Meinungsverschiedenheit die beiden Thoilo einander die 
fi^ hielten und das ürtheil uuentseliiedeii bliebe; d. h. aus 
geraden Zahl 



n^pl bez«ichnot in seinem weit«sten Sinne die U-esammtheit 
jQdi&chen Lehre, sei es aU Grundlage des i-eügiösen Er> 
und Handelns, sei es »U Gegenstand des Studiums. In 
Anbetracht der zur heiligen SchriÜt hinzutretenden TrnditioDslebre 
fpracb man von zwei Lehren, die Israel gegclieu wurden. S. die 
üben, S. 89, Anni. 2 eitirte Stellen aus S und 8d. Mit Hinblick 
dtnof lieginnt das Gesprüch zniüchen ScJutinmai und dem Heiden 
tB»j. Sabhath 31 a) mit der Frage des Letzteren: BP nnw ni53 

üA. Die Antwort lautet: nc ^yat? mim anaa» mm O'rer. 

Kbcnso beginnt das Geapräcti zwischen Oainlid II. und dem 
lAmiüchen Kriegsubcrsteu luit der Frage d es Letzteren : no3 

Stü^ lin'j nTW\ G. antwortet: nB ^ya nmi ansa nn« d'W. 

Sd zu 33. 10 (145a S) <. — Mit n^lR wird oft die ganze heilige 
Stluift gemeint^. 8o &elbätvcrfttändlich war diese Bedeutung dea 
UToTtes, das6 man sich nicht scheute, in demselben Satze niVt in 
finer Bedeutung und auch als turnen der ersten Abtheilung der 
iLScIirift, des Peatateuchs zu gebrauchen. Bin Agadist des 4. .lahr- 
luaderts sagt, rielteicht einen ülteren Spnicli wiederholend: min 
i'SUm DV^SJ min ntr^lSlS'. In dieser letzlereii Bezeichnung der 
Itummteu heiligen Schrift hat rrjlA seine am nächsten liegende 
Bfiieutung: Pt!Ulat«ucli. Vgl- aucli die Nubeueinanderstellung 
lOD rrjln und l*^pp (oben Ö. 118j. Kine specirllu Anwendung de» 
^urtea s. nocll oben (S. 63), Art. ISftfh. — Gleich 3in^ wird 
*8cli n^W bei Pereonificirung der t. Schrift angewendet: tT)0^ 
^^, di« Thora liat gesagt und dgl. S. oben, Art, TOK, furuer 
An. i2\ YIV TJv- ^li^' *"^* '59P' 7^9- °^^- 

fWTfl, Anfang. Der Ajifang des Wortes (opp. 11D), ». oben 
;ia3j,*Art. im. — Anfang des Abschnittes (f"«»?! Ff>nr\, opp. 




> S. Dm Ag. il. T»D. 1, Sl. 2 B. Bfow, Zar Kml. io die li, Solirtft, 

^l*ft s Jitna b. AiMAnv^'d in Tnocb. cu Ilxod. 1», i. AaoBjrm Fwikt« 

'^^» 8. Db«B, 8. 123, Antn. 1. 






fjyn »IID), s. oben. S. HO, Art. i;}jr. — Audi 7\Vrtn thrvi. s. oben 
(S. 167). Art. DTp. — lu einer exef^'etisclieii CoutroTerse CTrüchea 
Josija und Junaihan^ behauptet tlitser, da'^s man tod dem ilrtl- 
maligen B*n^H in £xod. 21, li. das erste 0*n^K nicht zur Deotug 
verwenden dürfe, da es aJs Anfangsvon gesagt sei und Anfac^r^ 
«orte — die als den Gegenstand eint'Uhreud unentbehrlich «lui 
— Dicht gedeutet werden: pii^nn xvm x»\ rrtnn pi?K"a Um 
St i92a 1«), j. Saab- I8a as, b. SanU. 3b. 

linnn, «las Untere. Folgende. S. üben (S. HO), Art. p^. 

n^^Pl, das Wort*. 8. oben (.S. 129), ArL jna Ende; AruTW 
(8.44). " 

rpn. Kai nVn. anhüngo», abhüiifiig machen. M zu IS,» 
(I2a28, 12b unt.}: l^n^i p«^ inK'an jiKin misjj^ ainan n^n, die 

h. Sch]-ift macht diesen Cultus von dem Einzuge ins Land ib' 
hSngig. T 449 -ii (Schebuoth 3. 3), Ismael zu Ler. 5, i: 3ircnn^n 
p'Ä3 py niKV). — Sd zu 24, 9 (123a uut): fen airen .TJT 
B-'Id:. — 8 zu 25, 10 (I07a»). Jme h. ChalujVvi, vom Jobel: W 
pav^ nni« n'jin nn« airoi nüi» n?'pn tiv*? nniK n^in ava* 

D'iay niVH'-'. — Hcsmuleis oft Kfiidete man das mit 3 TerhuiiJeM 
Part. pas8. 'l^fl au. S zu 12, 5 (58d ii): "T^a t*^« ".^n ISTl f*- 

8 zu 15.3 (T5ai4); 0*0*3 H'i^n ns'm n'i^n 13113 inwoie. Kiddu- 
«cbiu 1, 9: v'iKS .Ti^n n:'t*t7 msQ; ib. v^M .Tiijn K'nff msa — 8 

zu 19, 2 (86c}: ru D^l^n ... (8. oben, ,S. 12, Z. 5). — Gco. r. c- 
71 Änf., Simon b. Jochai: bms D"i'?n D'12in ^3» *D^^ — Mi'' 
^1^ gleichbedeutend ist das araui. ""^P in der eigeutlidmliclKD* 
halbaramiüschen RedeuBart: "hn k';13 'bn 131 f"Tpl, Sd zu 33.« 
(I40b2 3); 33, i(H2aii). IJer Sinn dieser Redensart, mit welcber 
eine Sache aU unbestimmt, zweifelhaft bezeichnet wird, ist nicht 
genau erkennbar. 

Der Niphul T^T\} ist angewendet in der 14. der Zweiond' 
dreissig Regeln: UDO ]Dp3 nSnjtff bna ^3^, ein bedeutender Geg«"' 
stand Tun einem geriugereu Gegenstand abhängig gemacht, i: 
er mit ihm Terglichen wird. 8. das Weitere oben (S. 3). Ä 



I & Dw All. d- Tunn. ]]. 335. > Wi« dar Bcfria Kulen tu d< 

Am goieliricbenea einiclcien Wort« ward«, i. Dio Anf&ng« der h«br. 
oiRtik, 8. 4 f. 1 ID S imliamliDh yra inm. ' EbemM J. . 

HftKh. SHdeü. In b. B. HMch. «b it*h«B dafQr dia oben, S- 109, Ann.'] 
bnchlea Wone. ' 8. Die \%. d. Tann. II, lld, i. ~ Zu der Aan 

EZnuaraAiit Jfor/iin (31 nl5,as. Jtfaa): i*V2 ii^a n*i^p nm nVru m^i 
A(. d. Tann. 1, 14G, i. 
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TIO^^ r. Zum l*iel 1!jV. lehren. gehCriges Substantir*, das 
Ö seiner weitesten Bedeutung das Studium der Lehi'c bezeichnet» 
mit Jena vollen Ausdrucke: rr]in ITO^ji (Pea 1, l). Das Wort 
anfssst i&B Lehren und Lernet), ist nber uns dem das erst«r« 
beMichncnde Verbum hi'rvorgescangea, weil das Lehren die notb- 
veodig« VoraassetzuQg des Lernens ist l>eD Ursprung des 
Wertes ans 19S lassen die fulgenden Sätze einer Agndn Ah!bn'$ 
aber Künig Manasse deutlich erkennen : in'-pTn» inp ^y 7\rb]f '•31 

b \irchü Ttchn h^ k^k ino'^ vh 122 np:ö^i ^«icr^ min td'^ 
DHC" w!?B 12 Win n'? 'o irayt? ^np. Sd zu e. 5 (73b 32t. — -n^e 

btd. das Studium al^ TliiLli^kcit., sowie diis durch das Studium 
frtaDgte Wisseo. In ersterer Bedeutung sehen wir das Wort in 
joeu AibisprQchcQ, in welchen es dem Worte nbVS gegenQher» 
ttebt*. Dieses bed. <liu< der Lehre gtsmiLssv Uuiutelii, «las Aus- 
üben ihrer Gebote, während l^ö^p die theoretische Beschäftigung 
Mt der Lehre, das Studium besfichnet. Sd ?.u II. 13 j79a m): 

1« "no^na i^n nryttni? sinan tjd cnitry^ c;iie»i nnw omoVi 
!*yen p vir Toirin Vy »jyp 1:^0 pi nwyos 'i^n -nobrn. Ib. 

tEOa«i n)K Da» durch Studium erlangte Wissen bed. unser 

Von in dem Aiwspi-uehe Jthudu h. IIiu'b: ITKf ^2 [UT IfTTK] 

^tl» rro^a T 375 U (B. Mraia 2 Knde), 476, t (Hör. 2. 4), j. R 

l-fidssi. — Mit itoSpi ist gleiclibedeulend E^yjp, s. oben, S. 103. 

ittemon irz sagte man auch TD^n r'3. s. oben, S. 118, Anm. 1. 

TCffPi IL Au» der specieUeo Bedeutung des Verbuus IQb, 

1 welcher M aussagt, da.S9 der Bibeltext etwas lehrt, so nament- 

in der Form t?"?!?, aber auch in anderen Formen (s. oben, 

.9ltl und S. !>5f.) leitet sich eine besondere Bedeutung des 

[SabslantivK msS^ her, in welcher es zu einem der häufigsten 

lustworte der tannaitiscben Bibelcxegese geworden ist. Der 



> TgL wriri, »:9P, p<3e?, v^'fOP, die all* «u* dem PitMuntne gebildet ti&d. 
' Sil KU II. ift (S:iit3): >T.Vi nc^m, die obetsie POicbt dea Talen. Tg), 
ftoieoachin 30». > In einer AgnAn EUfiei- b. Jose OtfilCa (Ag. A. Tkoo. II, 

f.i): in^d uiul :iB.-i nws («o I 30» ii), in b. Sota 4ia: C*31S B'Vtrs. 
'ttbcr den Itangureit iwiichen "OCfin nüd rpjn, d«r zur Z«it d«r htulruol- 
''^ Terfolguugea den UvgtaBtAiid <li>«r crcftva Btrathoog bild«t«. *. lii« 
^C- i. Tann. I. i(i3. tn nndtmii Sinn« i<tpli«n «kb TO^ und nsjn gegenQber 
«•fcr B«r. Bab4 Bftthra ISOb: rpyB 'CO c'si TK/fl^ "W nV ns^.i 1"T0^ y$t. Hiw 
^is^ *. V. wi« ^IB^, ll«Ulictiii2 (di« AuHtabra bUien auch d:« Var. IV^). 
^« SMS btttagt: Man darf dl« gjiUfii) UaUeha weder au« dem tbaortiiMban 
'^brToniag« am M«i>ter», nocli aui i^toer Ftaxit lerccD, soDdcro e* irt aStbig, 
^ n UidiOcUleb die bei der Praxii maaugebende Balacba acgvb« (teirr-ip 
; »RS reSn 1^). » Im b»b. Talmud, B, SIezia J3» iithi irson it. vre^p. 



betreffende Ausdnick, 'p'h TB^, li-it(^t das den Gegenstaod der 
Aualegung oder der exegetiacheu Deductiou l)ild«nc1t^ Textvort 
ein. Er bee^agt: es lic^jt eint- Lehre (eiue Belehrung) der Schrift 
in dem, was si« sagt 19^^ Tis^n ist etwa soiiel wie ^^ 3Wff) 
Tpl^, die Schrift lelirt, indem sie das betreffende Testwort s«gl 
iDlf? hat hier nenaii iliesulhe Rolle, wie das liiblisdie "W^ iB 
zabllosen Füllen <. Am häufigsten wird vermittelst dieses Ans* 
dnickes irgend eine mit ^\3' oder *3K poilff livpotlietisch ua> 
gebrachte Schriftau siegung uder soii*tiyL' Mfiimiig exofredali 
widerlegt. (8. Aber diese Ausdrücke oben, 8. 72 und S. 189). 
Ferner dient "VOlh TlD^r dazu, um di« Antwort auf eine mit fJ9 
eingeleitete Frage nach der hibÜBcben Begründung einer Thevi 
za ertheilen. <S. oben, S. 106)^. — Sehr hiiu£g findet sich Jk 
Präge '\ä\i llD^JJ-np (— löl^ ainsn TD^D noi), was lehrt Jie 
Schrift mit diesem Texlivorte^ Dieser Fra^e ^eht zuvt-eilvD lUt 
jiicb unmittelbar dem auszulcttenden Texte aoschliessende Formel 
an: "lOi^ "na'^n \-Hü. Sita V, 4. aus .U'iTkt's PrediRt zu Rxod. 15,1- 
TDiS Ttebn ]•«» idk"? .-6 nwin rrTcrn pk Srtj' ■'sai nws itr w 
. . Tnm bv inriK pjiy 'j^'xar vna itho ^ot6 loiV iiD^n noi t»^- 

M zu 13.4 (19b 24)*; ib. Z. 25. SO c. 2 Auf., zu Gen. 38,«: 

»h» nv2i Hin« tdiI? mo^n ntji nroi ninj* loi^ ToSn fwr... 

. . . IdItd. Ib. c. 10, zu Deut. 31. s. Diese Formel soll ileii Höi« 



•B. T«t, 14,31 ■\aii^...Tini; J«. 20,1s: io«V,..Tbs. Vgl. Sd «n LS« 
(MbunU): "BiS B'cnn vaw; j. PealBc js bMd«fiir: T»\i fim <=e«B^n vWJ, 
b. fitttiA Ucxia &3a: v*>Q1)t vno. — Andere /asnt Öetsfr, Jndiiebe ^riUr-lüvfl 
Vm, l't, UDieren Autdnick auf. Kr ptraptirasirt itin ■«: ,Uai (sl «ine Ldii' 
«rv«it«raD(, «in« sa cricIiUcMQude Beatiuduuug, w«kk« es der S«kri(^ m\)i( 
■nachl. XU nt^n". Sachlich »t du ungeClbr d«H«lbe, wie mein« 0*" 
•efanibiuiK; Jodöoli wird il*b«i dar *_vnt«kliw:h«n Stoltnn^ <!«■ %1^ nicht B«e^ 
niiaS f«tr»i:itn. 

1 no'.V i^bSn &U Antwort auf «ine mit iSKtt K^9 eingcUllet* iliiiwondnifr 
cB. Bar. Babü HesiiiT.^b (JeJtuJa l. Hai). ^ iS. ta 12,6 f&lus) in B«x«l 

■nf Kiim, 9. a ; -tp ,tih ^n^i cp.-rt kSr nyiD3 tb^S -val^n .lai. j^Gcwöbulicb wii^ 
die durcb di« Pn^e bervorgerafene SchriftBOalafiuiK mit is^p eii^elniteL ' 
n J«, lu (4H« 13); ,Tn p Ki.n iiia pnp.i m» snv wSo '.ni 'ssA i«^n n<a: »' 
11 (&?» 11): tapD ^M B-Bsr '» ^2pon Hl •vefno »^ BVrt»:; 'jrt "dS -noVp f 
«■»sc •»; 18, it (i»»ir): ..TO^D «tSa a^jrn i; ipan p im^ iio^a no*.. Kuti» 
<?e« ifl) iMiHt m: mas tttV'» ras -ai^ -nahti nis n'iV»i nsitn. l]i«r i*t niJl 
'vSe, •oodars tiq jcwtEt, w«il im Midruch dir Schul« lumaeü ^eVs nur 
AMltfBssvB nlclitlmUobiKben ltibalt«i gebnstieht irlrd. — lliii(|ti«Ie rur : 
*ar4 tKbn a. uocli in SO c 10, 37. ' Bier felilt die Fnt|:c: Sin V'n t 

Tmn; «b«nw M ib. (SOa lo), wo di« Antwort mit Tip eingeleitM bt, w^ 
Inhalt LftlacbiKbtu Cbarakter« haX. 



bsam auf tiie liedentHamkeit der vorzutragentlen Anslegnug 
^umt maclien, indem sie i^agt: Es ist — svlieiiibar — kün 
tweck ersiclitUclL -weshalb die Schrift dies sa^t. 
[Ausser der Formel *iDi^ ToSn timlel sich *neb^ in der an- 
Bedeiitung auch in fol';»'iidfn Heispieleii. Bar. Bnba 

104 li: TD^n V inpßi m'3« pvty\ nb-u nm*? im^n po . . . 
» parallele Stelle iu 8 zu 5.23 (28 c 4) hat iD^nar statt V 
A(\ aaf Gninil eines an der citirtcu Tiilmiidsttillf,' hercits lie« 
Atigten und ia S iinTlsirtirdigrrwi'ise wiedur auftaiirhenden 
tpsu*', uud setzt noch hinzu: Dlptt ^3». Die Worte TloSn Xf* 
IpD ^30] besagen: auf jeden Fall bieten die verschiedene» Aiis- 
Beke, derer aicb die h. ^>clinft tut Bezeichnung des fremden 
JMRthtuns and seiner unrecbtmiUsigeu Anei^nang bedient, ge- 
Bnde Grundlage zur Peductiitn der fraglichen Those. — M 
^1, la (79 b 7): R3 meSn'?, das T«xtwort ist wfjjen der aus ihm 
ih ergebenden L<>hre da. Ib. zu 21. itt (S3b I3) Jfmathnn: HH 
lirn niD^n'? nc«i t?*« noi^ Tm^n no; ebenso Sn zu 5,5 (8a ii)>. 

jTB7ri III. Die in dem vorher^^eli enden Artikel behandelten 
^»elc bieten das Wort lUJ^n in ciuer Bed<,'ut«ng dar, in der 
auf *t^ mit dcT heiligen Schrift, dem Textwortc als Subject 
rOcItgehi. E>i Fiisbt ab^r nocli eine spezielle Bedeutung des 
''ortf'S, welcher die oben (S. 96] im letzten Absätze de» Artikels 
h bebaodelte Bedeutung von 1^ zu Grunde liegt. Die ex^e* 
wh« Begründung ujid Discussion der halachischen Lebrsfttl« 
ude ebenfalls nobri genannte enlsprecbeiid der erwähnten An« 
■Iniig des Verbnnis, hei der das Subject der Ausleger, der 
iKriftjiel ehrte ist In dieser Bedeutung wurde TIdS^ zum Namen 
Ht Disciplin der Traditioiiswissenschart, wekhe mit der als 
\P bezeichneten Disci[)Iin (s. oben, S. 104) im Grunde di'uselbcn 
kalt hat. Der ITutürKchied zwischen ihnen li^'gt nur darin, dass 
r „Midrasch" vom biblischen Teitworte ausgeht und an das- 
I]h! »eine Auslegungeu uud £rürt«raugen knüpft, während der 
tod" von dun Halacliu^atzcn ausgeht und dieselben exege- 
begrflndet uud erßrtert. Der „Talmud" in diesem engeren 
I hat die Schriflausk'guug, und rwar — da es sich um die Be- 
lang der Hulacha handelt — die h.ilaclüsclie Scbriftaaslegung 
^hauptsächlichen Inhalte. Und da andererseits dadurch, dass 



' I K Grigtr, Jüd. ZeiUcbrlft VXII. 178. ' Bklwr )[ebArt die !ra bab. 

il vorkomiMiMl« Fr«^« a*iw*fn 'MSi, s. B. SaabtArlaMb, Frag* HuM't 
i<t( iDf eine mit ')o6 iVi^^r formulirt« exe^vtlMlM Anpti« Bat«. 
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man die Agailn als bc»0D(Iere Discipliu Ijctnictitete, auch nater 
^Midrasch" speciell die Üeaammtheit der balacbischen Schiift- 
auslfgungeii verstanden wurde, erpebt sich die luLaltlicli« Idat- 
tität dvr beidiMi, wcsKall) dünn aucli in der Ncunuiig der Dtt* 
ciptiiien dva Traditioiiit.^tudiunis oft si^nug l%^j;i an &tv]k TM 
ffyp gesetzt iat '. Schon die Tannaiten spreclien vom Tilma^ 
aU einer Disciplin der Tradition {3. unten die Beispiele), »in 
erst in nacbtannaitischer Zeit ße%?aDn diese Düciplin ihre ;p6 
cieUe Bedeutung: als nümlicb die recipirte Miscbna Jetiudu't J 
die Grundlage und der bauptsäclilicbe Gegenstand des StodimB 
wurde. Durch dieses in Jen Schulen PatiUtinH'!( und Babjbnia 
sich forterhaitende Studium entstand der Talmud als Litteiatur 
werk, iD seiner doppelten Gestalt: der Talmud Fallstina's, der stf. 
jerttsalemische Tabumi, und der Talmud xat' t;oX*i*' *'*'' ^^A" 
nische 'Jalmtid. 

Au» tännuitiücbur Znit neien zu den bereit« in dvii Arlibti 
rr](D< ^^^> **^I?9 und T^^dif gebrachten noch folgende Beispiela te 
TttS^ in der hier constatirten dritten Bedeutung erwähnt Bv. 
Baha Mezia 33a unt.: rno nzü-az mo n2w mo inpoz J^sipt 
ito nbra mo i"? yn iio^na iDt? n'by ybmi\ Ib. nxsvh p t 
TiD^nn p VW. Letzteren Salz — wird dann berichtet — hak 
Jekuda I. dem erc.teren angefügt, als die Mi^chiia iu Folge d 
dem nTalmud" zugetheilten ersten Range i-ernachlässigt wurii 
Ebendaselbst (33b) wird auch der Wahlspruch Jeh>ida b. Hä^i 
Abotb IV, 13, auf den „Talmud" bezogen: r\iXSV TlQ^ftS Tni 1 
piT Th\!f "TiChn^. Damit billigt zusammen, da^s Jelimia h. Hai tl 
wesentlichen Theil der Tradilinuskunde — d«r „Miscliua^ 
■weiteaten Sinne — den „Miilrasch^ betrachtete, KidduacbiD49»iB* 

«lOn. Kai iis^, sieb wuiidern. Häufig i&t die schon 



■ S. obvn, S. 34, A. 3; S. 35, A. 3. B. ferner den im Art. r.WB (& 131) 
Imeliien Auiaiirucli Übtr die drei Tbeile dt^r TradiiioDi-hitncnflctiafi. lo Brt 
cbotb 33a PSgU Jonathan b. Jouejik und ebtiiüo Meir: U'Ki :Mvnr, r» ttn fl 
M^OJn r» yn. Blatt M*isi ataiid liier — wie KUcb sodaI — ut*prüiT|[Ii(li ~v^ 
kl)«r di« MÜDCh«iieT UandHlirin [$, Sabbinoieict I, lOS f.) li&t Jedciiuftt 7^ 
Za dar ob», 8. S&, Z. 10 citirUn Bttn^itbK atu Berncli. 33a (eie atvbt aacld 
Jlo«d Eaton 10a) Mi boiuMkt, daM sie im j. Ueraclt. 6c so folg«Kd«a WorlW 
hat: nmni r-abn tma i*3ibi n-vira pip. [n Moed KaionSi« UotetdMA* 
sihtung dar DI*eip]iD«ii: nruKZi n-.:^n3 i-is^ri. So In der Uüncbener BmI 
(üaftMiwwtVc II, 70); di« Aoigaben babco 8niS3 an «nt«r Stall« nnd ra 
liacli i^i:^ nucli hinzu TO^nsi (woraua die Cenmr gemacht bat: 0"V7). 
3 Ein« Variante bat *I1B^ und 11C^. I>aim wQrda •» ticb am Imhna 
L«far«D ftbailiaDpi baadala. (Vgl. *i^eV -^ t^cS ob«n 8. Ift», Ann. i). 



Coh. 5, 7 sich äadende Phrase rtpni^ ^t«. wundere dich nicht. Si 
n lS.sr (!4b ia): . . . 2ina 'im? nenn *;«i. M zu 13. la (24ab): 
...■WK KW nn mn 1312 nonn ^«i. in beidi» BfispicK-n winl 
Iv Rpitatinrn Ober ein angciioimui-nus aussL-ninlviitlichrK Wunder 
lyrch den Hinweis auf ei» ähnliches, durch die h. Schrift l>e- 
Mgtfis Wunder bcscliwichtigt. Ebenso Sd zu 3ä, i (13la S4): Dtn 
»m-a Tö»« ;no nwii ot latn ^ T\r\H n^ön ". innerhalb einer 
liBl*chi?chen ErÖrtening findet sich dar Ausdruck: nöW h») 
..tF^S2, Sn zu 5, 3 (Ib 16}. Eine eteheudc Phrase der tialacbi- 
wbn KxegeüB in S lautet: ...hy ncnn hvt nnK t\»: m 1, » (&a 
)•): % I (9d 19); 7, a4 (39c is); 14, 3 (70li la); 22, a: <99u 25). — 
Bk. Pesachim 23a, Jose der Oalüäer: "pM? hy nen. 

Hijihil rjTSnn. M zu 18,5 (58a ai); 18.12 (59a a): 2in3n 
tt iTDTtD. Diu b, Schrifl will mit der Hervorhebung dessen, 
■R Jetliro, der »n die Herrlichkeit der Welt Gewöhnte, in die 
VDste zog nnd da»5 er, der ehemalige Götzendiener, dem Gölte 
ünelä Opfer darbrachte, Staunen h^rvornifen- 

rrVOJ^. S. oben, Art \^p^^Q:i y. Kndc iS. 127). 

Msn. Kai D^n (bihl. bCPi), ergreifen, festhallen. M wi 20, 3 
(Wbsi), C7i<tni»a b. Antii/onos': min nosnp |TCr^ rwil Kia. 
EbeoBD Sd zu 11, la <vrt statt ttS] Mit diesen Wörtern wird die 
Dwiang des Götzcuuamcns ^^ (Lev. 18, 2i) eingeleitet, wonach 
<ltn«]bfl Alles bezeichnet, was der Mensch in abgöttischer Weise 
>h Herrn über sich anerkennt und sei es auch nur ein Stück 
Hall oder eine Thonscherbe: DD'p i^Ct* T^Jf i»'^n» bz T^iD^ 
B^ iVtH (8d: ins iVetl DD'p iS'BB D.TijJJ ini3'!>D"W ^3 1^10)". — 

T<iSo« (Scüebuoih 3. e): »in nn Dno '.y airan DEn» oipe ^3 

*■ 2VD.T T^ enc'O ly CUC b^D3. Wo di« h. Schritt einfach 
m Ausdnick ll{ gebniuclit, ohne Tnit liinzuzuftlgen, ist die Aus- 
•ifB zweier Zeiigt-n gemeint. — Auf lUff!? als Object bezogen, 
W. tp^ dasselbe, was im biblischen Sprachgebrauch (Gen. 4, 2i; 
J*r.50, 18, Ez. 27,39): ein Werkzeug, eine Waffe handhaben, fllliren. 
Dtr Ausdruck ist gleiclisam als das InstrumeDt der h. Schrifl 
Hpeehn'. 



' Vgl. die Eeifpi«:« za 'W rr-a^, "l-T^r. bei I>iy IT, «JOa, FoÄii* VIH, 
**>b (Wo Zeil« n riwna irrlhümlicb fOr l'I^'P ■Kt»)- * 8- Di« Ag. d. 

IW. 1,378. i. S In b. Saiili. «4» onu: ^3 1^ \**) rmn nOBT no '3BO 

■T*w "n^ '^'M fi"'Vy w^:•^^p. — la j. Sft&b. 85« j. «i» AuHprueh Joeha- 

I tndin von CAyio b. Äbhi: . , . -fis in:*^p %3 iVe mm ino-V» jw^ nm. 

' Ctt j. Snkha i4 d 1 1 : ri^S'B •■«'^ njo'» V-*^ '^'" P"^ ■■"'"•*' irotme nm 

' A^il. pal. Am. I. 42, 1, 
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S. ferner die oben (S. ILl), im Art Vffvä gebrachte R«g' 
Akiha's. 

]pT\. Hiphil ppnrt. Dor oben (S. 130;, ArU ttd. gebracbti 
Au9spruL-li Simon L O'amUeh lautet II T 110 !♦ (Sabbuth 1. ll) 

in ^1K^ n2w 'V^ jn-m'cnD xypr\o 'nipirn; in j. SabbathSbn: 
ixt y»*} yvp^Dt ^«i inS p'pnc mpia'nn. In dieüuiu Sat» iil 
nUo ]''pnn ein SynoDym zu l^p und bedeutet das heüen dir 
Thoinabsclinitte iu ihrer bestimmten Ordnung. Nach der lifart 
des j. Talmuds wären iiiclit die Abächiiitte, scmdera die AiQigli 
der Verse gemeint. Jedoch ist wiüir8chi.-inlich aucli liier ]!rnnft 
KU le«eu statt irr'P^OB. Der unuiittelbar Torbergebende Satz d« 
jer. Talmuds nennt 0*pT2 t?»!; auch liier scheint TTf ifi fTI 
gelesen werdea zu mUssi'u. 

In dem obes, S. 35, Acm. 5 citirten Ausspmebe wird di« 
Tbiltigkeit Akiba's iu der Feststelluug und Redactiou der Trxfr 
lionsdiscipliren mit den Worten nnam nnbn uMs yprc bczoicIiMi 
VgL dazu T 676 ss (/abim 1. 7): ni3!?n nioc «a^P "^ ■ 
DTD^n^. Auch luer Eind TJO und VPO''' Synonyma. 

D^V^ verdolmetschen. Übersetzen, speciell die heilige SdidA 
aus dem hebrüischen Urtexte in die (aramäische)' Volkssprad» 
übersetzen; im eng^tea Sinne den öffentlich voi^eleseiien TW 
mit der iiraraäisvUen llebersetzunjt begleiten. Megilla IV. ß; pP 
Diinni n-iina in\p. T 227 5 (Megühi 4. lej: injc rmro Kiip m» 
. . . cjinc iDKi K*2ia »iip ins )iiJinö a^aci «Tp nn« ici« t6i oru* 
]iap 'T ^y im Di-vr? 1122 ir» >a** ^nj 't ^p wiro ]b?. - 
Parlic. passivi (Hithpatl) DJl^». T aaB J (Wegillft 4, 8i): ^KipJ« 
To:vw H^i i'inpj »*? ^^i^ra »Vt y»r\pi pD:^nDt. Vgl. SUgiU« 
IV Ende». 

DU'Vl, Uebersetzmig des biblischen Textee. BUVi— (tipO 
Text, üebersetiung, «. ob., S. 11», Ai)m.4. — T 12ö m (Sabb. l3.J> 
cum ai'*K ICD. ebenso b. Sabb. 115a. In. j. Snbb. ISo b der toU( 
Ausdruck: DUin Diro 31'« IM, das Buch Hiob. in aramllisdiBf 
l'ebersetzung gHKcbrieheii. Dieser rolle Aufdruck stimmt QbeTtu 
mit der Aatcdrucksweise der Baraitlui (Sabbath 115b), welche vo^' 
Bibeltesten spricht, die statt im hebräischen Urtexte in aruo^ 



■ IH« Effurur Himdiehrin MUl biazu: ZV, aUu lU« ßcbuLkiiiJttr ia) 
dam Lihr«T. ' Nftliirlicb wird auch das Ueb«iBi:U«n du 2ltb*l " 

ßrwcfalKh« mit 017A bsHiulinei. &. J. KtddaKtiin fi9« 10; '3E^ "kir cV*pT U^ 

^jui/d*« )[ri«cblMbe Bib«]Qb«rtet2UDg EenwLnL * g. »uch die obM, & 

Anm. S eiiiri* BaMitln,. 
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UebcrsetxuDg, anü ron aramAisehen 6ibi-Itcst«ii . tlic statt 
Lischen Urtexte in hebrSischftr Ucbcrsotzung g«scbri«b«ii 
hi: DUnn larct? tnpoi Hipo wns» DUin. Miscbna, Jadajim 
T.5: eiain isroc ir-iayi n'-t^j; nn^» ci:in'. Die aramüwchcB 
Twte der heiligen Sclirit't (tieii, 31, *t, ?,wei Wört«p; Jerem. 10, 
t; ÜSDiel 3, 4—7, 28; Eifra 4, s— 6, 18; 7, K— «) werden ebenfalls 
imn genaimt, weil ihre Sprache die iler Bibelübersetzung ist. 
Ur. Sa-bbath ib.: min3[?i '?N*i^2t:'l Kiiy::» nn-in^. Dass man 
lü OU^ nicht Qur die aramäische, sonJera jede BibelQbeiv 
ttamg bezeichnete, i^t deutlich zw erkeimen, aus Megtlla II, 1: 
rtA PB6 ^53 OUin n«1p: ferner Bar. Salbiith IlSii: pVtt ITT 
(6 taa DU"\r». All der ersten SteUo handelt es sich um dis 



' tf^V bei«k)inet ita Bpracbliclien lIiarnktK 4e» Bibeltrxlc*, der 
ftnwIcSHMt bebräiicli iit, weiliiilb iu nucerer Ualut^hü )i*^pQ ilucch n*Ur 
Vtnien *iiri. Diu mit iWi* ittigvf, Miacfanit in jA^aJim parallele Barsitha, 
liplla sb nni.. hat mpo '•2KV Qii^m cuvi i3n:w inpo. also iu uingekelirtar 
bÄablg« «Bd mpa rur n'isp, wi« m d«r B«r. gabbuh. Offienbftr iK 
FfB der unprünitlicho Atudmck; dl« Miatlina Mise der Demliohkoit halber 
'^ daluf. Blau, Znr EtiiUitung S. 75, bAlt dio R«miibA in UvgillA Sb mit 
Dmiht fitr ein OiUt ku« drr Mi^c^hnn in Jud^jim. Diu njpotbcM Btau't, A., 
mti Nt djueeibu uu nsjr 3^3 und bedouta dia itUliabriütch« Scbrift, ist u» 
Abu; ri« benibt »uf d«!' utit>«wi««eDeu VorttuwioUunfc, da« „uiaii die neu« 
~ aiajrlnbe" — Scbrlft KUHclilioiilicIi nir die liebrftirch». die heiniifcbe hia- 
pifM auMehliwalteh fi^r ilia «tmiuÄiacb« Spntche muiiwoitden b^bhl", und dtiu 
litt Qalats d«r 0«ai9li«»l«hrer Bib«1 and btbti»che (— oujrliche) ScbriftaeicIieB 
temlis, Tufnm und uirgiimi*ah» (^ »KbeltrAitcb«) Sohriftnkh«n anileTviv 
rill MmmmMfloMm." I>in Hjpotltetw beruht Terner auf efcer irri^D Intetf 
MlliaB il«r Won« 'i:y in;% welrhe in den iini;>frihr(''n ^[illc!]nIUtFllaIl nnd 
Im baMcii Bankithen mwIi d«a cttirten Worten folgan. Xnch Bhm wXrSB 
hn Worts „»ia« ErMuiemngr d*i rorh*r^li*n<len DU'^r". Ab«r eebo» tia 
Hai »uf die BfUftitlia in McihIIb 3b, wo die ReilieDrolge eine nnigvkebtle Ul 
ifft dl« UnmOgliefakeit dieacr Aurriuiuxg: denn doH falgvn di« Worie 310 
Bf Mcb ir^pO an:« Oil'Uit, wüten nUo nn4-h fiiau's Amifthm« ein« BrlKuUraog 
>■ roTlMTSchcndcn K'ps. In Wirklichkeit ijt mit "^37 2n:i ein besondcnr 
'Ul ug«g«bMi. Di» HK'Mhft neiint inAmt di« Aeodoninp dtia f|)ni«hlieb«ii 
Wnkler de« Blbcllextcs und dncm auf kune, aber «na^viBbcnde Wem die 
!■ llcbHftch«nütt«r*. In Bviug «nf den letxUrn wird dann in il. Ja<l<t;im und 
^.Micillft 8b nurb p««itir itnKQC«baD; r-o 'i^fn ^ n^^teM Oänw ^. J>*imt 

Bt MUQrlicti uucli dio neu« Brkllntng Itlan't (S. T9) für ounn r'M *B0, 

di« rfewftgt«' ErkläroDr, -pt^ ^»^ (8«Vb. 1l»s) ««i — ]1&9 >! STiSa^ 

1 In der MltobuitloU« rahit n-AnSGR. > So die »unebener Iliind- 

nnil di« alten Au«fKb«Q (Raltrinoti'iet VII, 967), wUircnd di« «p&leren 

I \Voh Ssy M«l«n. Aucb In dem amorKiitchen Aawpracbe (S«bt>. ib„ 

> Boch d«r MLicbns) i«t die ontpränglieh« Lanut ^n BU^ yvm V9 

idna ward« ror Sn ein ^ fllng;eaobob«n od«r~~ in dam EtwObnlivben Ta)- 
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Ueberseticung des Estherbuches, an der zweiten um tU« aller 
]i8cher Schriften. T 128 22 (Sahbath 13. ij hat p»^ Smi. 
entweder so zu verstehen ist: „und zwar in jetler Sp^ache^ oi 
— wie im gcwühnlichen Talmudtcxte der Barailhn — auf der A 
nähme heniht. ilasü OUin nur anunäiscbf! Dibelilbersetzun; b 
deutet >. — Die aramäische L'ebersetzuog der drei Abthcil' 
der IJibel heisst Megilk 3»: mm ^ff C13in. D*H'23 'JV 

lijpjg, ]t^p^l odfr llppinp, Dolmetsch. Uebersetüer. 
ciell der die t'ebersetzung des vorgelesenen Bibeltextes Cfient 
Vortragende. Megilla lY. 4: Vir pi^rh tmp- t6 . . . mui3 

pii/in p'os' »h\s ns iv a^^D »in nos Tjn . . . nn» pweos. — 

der oben, K 28 rrwaiinttu Bedeutung unseres M'ortes s. Sn 
27.18 (53b7j: JJPirr^ pmn in; ib. Z. 10: n» pTOü TVü 

pJ^ln,^. Sd zu 18. i» (107 b sa): la3^ln^ nn 3't?inb vhvf*. 



luidlexie — 1H. Dicac Aeudenuig beruUi auf d«r TcraiUMUnos. ila*> 
•unehlitMlich aram&iscbQ Ili1)«liil)enei2un)i: bedeutet. 

I Von dieicr Vontu*M:t]:iiug gebt auch Saachi fttu, der U«gilla 17» 
'Wort« der Uiichtut ]1g6 ^;3 QU^n ao verettht: „in «imiiiltiiali«r Ueb«»« 
viid Dalörliöli «ocb in j«d«r uidam äpracbo". Bla» (8. 8i) ttbeniltt: ■' 
mMtKb od« in aiuMr »uderii S])raclic~. Jedoch, iit kein Orund vorbuida^ 
]W^ uder* lu versttlion, <!«dd nla BestimniuiiK >ii Q^l^-T: und dk dw V' 
CJiR nni:li il49 Ueticr«eue» iua Griechische beJeat«l (<. Db«o, 8. ZM. A. 3h 
liADn Q»^? »neb DicIiuirHntAiRche U«ben»liUDg boxekhne». — Kt Mi noeh 
awrkt, duB nuob Jtfdimßni vod d«rfolben Vor*u»MtsuDg Kuaeelit, wla fiM 
«r givkt dia TCurtc dw aiiM-bna, Magills U, 1 iiu Uiaclina Tbora, Hilcb. IÜ( 

s.« w» wieder; ei;n nijipiu nn« |ie^3 w ouin nsipc rrm. HiDfcgtD* 

aixicbl deu \VorL«ii il«r Kar. ßabbittb llSa hei MiiimSni, nUcti. 8Rlib«Ui33| 
dar Satx: \-iVi ^22 yzira i\t, »l*o olio« U«rTOrb«buiiK der urMnAiMfam VW 
> Kür Tou Ltitw eJirte DttschtiaUxt (Mb« i», laOKi) b«t pr^i. ä 
ICfl?! ^"u •ueli die anprüngliche Form lit, vgl. syriKh UiL^L. £j ttiä 
Fom, «is ll|f^ and beMicb&ei den Beiuf. Ab«r die Torrn i^lf« baue — • 
v&Ur dMB £iiifluus de* Partiopiiimt ^JfU — di« Tendvns, sich io )^f9 n < 
irküdvlo. Aoeb aa« )fN^ wurdo ^R 8. dieiu und viel« and«» I]eü|ä«le 
Zum, Die «^niigofftlo Pueei* iln MiLltUIlnr*, S. 4u2. Auf di«Mll*p Widtfl 
•taad die Avnimaclie t9f^W. Vin SiwciurauK dieser Fona su l^f^Vff ^ 
aitt«r dem iänilnii dea PHritcipium* ofioc tlatt. ]U«ii dkrT iibo ntdii I 
X«vy (IV, ee^b) fagtn. dooi ]e]'nn aue ^lUlV^tS verkürtt aei. Die SobreÜI 
tVtlUt iStrp^ritd-Strack. LeUibucli der tieuLebr. fipracbe. 8. 49: ]i^rA> bl 
'berMliUgt. 3 D«T /.«icf'wbe Teit !•■ vor. Anm.) fa«i b«idc Mal« p 

dar gew&hnlicbe Sliicbnaiesi («ucb der Im bab. Talmud, U«gill« 2»b t) b 
UaU ^BOiv», der ioi jerua. Talmttd da> ente Mal pnuU9, daa iwetM 
tonin. Ueiac ilincbDabaadicbrift {Moed mit Uatmöoi't ComiBMtiar} bat 
«nt« Hai ;s:'in. Axkt zw«ii« Uni jtMvn. * So. oiebl Z'vrf}, maea ^1 



pN ünWKh -131t?n"; zii 32, 39 lJ39b 13): HDlffn «« 
PW2 nvi r« DneiKVi. — Halachisch: S ni 12,5 (58d 1«): 11 

art na«?n: zu 6.3 f30a3): -üia nuwn 'nc. In Sd zu 32. u 
ISSIp «) sind als Bestaun! tlieil der Tmditiimslehrc ausser den 
m rntii nnisni c^p (s. oben, s. ic. Z. S) auch die niawn gc- 
UDt; sie ontsprocUcu dem Textworte D'Tiny, B&cke. WaUr- 
dköolich ist der kampflustige Bock (s. Dan. 8. &) als Bild der 
1 der excgetisclieo l>isctission ins Feld gcfilhrten Argumente mid 
NerleguQgeD gedeutet 

iß. Lelutcb to1> t. 81., Koeh Jallnit tmt du DDrithttge zvn% Die 
liifflf» SentuciK der Textwon« „«r soll rum Volke leden". D. U. der 
:MM zum Volke reileo ood niclit einen Sprectier faintetien, d«r 
TorlrS^ lomn a-Win i»t ««viel wie diui »pÄUT* inil*« B-pil«. 
> Tel. Ofanllin «Ob. lg. »lieh cbeti, S. lS4, Anoi. 3. 



K A H T U A G, 



den jöngBt durch S. Schecht^ berausge^obenen weiteren 

lente» des li(,'Iir:1isclieii Siracli (Tlie Wisdom ot* Beii Sirn . .. 

ridge 1899) linden sicli folgende, iin Torstelienden Wörter- 

beluindelte neubobr. Ausdrücke: 

13 torr, 38, u; s. üben S. 75. 

•«riTo r\-yi, h\,.tz; s. ob™ 8. 103. 

^y TOD, 6, lo; 9. oben S. 133. 
iDiese Simcb-StelleD sind die Ültesteu Fundorte fUr die be- 
len Ausdrucke. 
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tegetische Tei-miaologie der Ainnrüer, derea WCirterbnch 

ier ilargeboten wiid, geht in dreilncbor Buzieliung über die im 

rsteQ Teile > bebmidelte Termioolut-ie der Tamiaiteu hinaus. Sie 

■bm au&er der Bib«lexe};e!<t! »ucli die Tnidiüonsexegese, d. h. 

fe Krläiiteninff d«v in der Mischaa eotbulteneii und soostigan 

uaitischeii TradiÜonsstitze, wie sie in beideu Talmudcu nicdor- 

Bgt iat; sie bat auber Palästinii auch BabrloDien zur Uciinat, 

UD sie aus den im 'S., 4. und 5. Jabrhundert tätigen SchulcD 

kr Länder bcrvorgcgaogen iatj sie ist indlicb zwcüspracfaig, 

aoboii das Hcbrüieuhc« die iust auüschhcUlichD Schulsjirachd 

tau Qai tischen £poche, das Aramäische tritt iind ein grober 

1 der von deu AmorÜem verwendeten cxegotischeu Kuost- 

ilrücko und Fonueiü dem Araiuüiäcb der puUstinoD^iächeu 

babylonischen Juden angehört. Dieser dreifache Unterwhte<l 

tiniiiit auf selir deutliche Weise die Verschiedenheit des hier 

indeltcD Stoffes von dem dos eraten Toilea. Kichtsdusto- 

Hnr^ftlgt Bich die Tu'rmintilogie der Amoräer eng uii die der 

^EuteD. so dsü im Grunde beide Teile meiner Arbeit eine 

dieselbe Teruiioologia zum Gegenataade haben. Nicht nur 

ilt die Bibelexegese der amoräinclien Zeit aU uumtttelbare 

tetetzung der taimaitischeu im groljeii und ganzen diu alte 

hode der Auslt^guiig und damit auch dereu Ausdrucksweise 

9ondei*n aucli die Traditionsexegese itclilieUt nch in ihrem 

tfahren und ia ihrer Terminologie vielfach der fiibelexegese 

I tii« »xcgettKch« Temuaolof i« der Jüditckea 'rraditiontUUntur. Kniiar 

:I>ia1)tbelexeKeliic1ieTermIii«loeii:(liirTAnDiüten. - Dtr unprüngliche Titel 

t: 7)i« (tlt«it« 1>rminDlo^c der jödUclien SrhriftaunU^ang. Ein WAr1«r* 

1 dir bib«l«ieeetitcli«i) KniuU|iradie ilcr Tumailro. Leipxig. J. C Btn- 

ftÜM BueUuLiidtung. ise9. ~ Utei: slüei* ich dwran uM«i Teil lüt 

■■*iti*eb« Tcrminologit)''. 
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an. Die Aufgabe des gegentträitigen Bandes bestellt ftUo zaJ 
Dächst in der Feststcllunf; dossen, Jnvioweit die t&nnAitiKli 
Tonuinologie in der Bibekxegese der AtnorUer ilire G«lt 
beibeiiallen mul inwieweit sie sich rerfindert und bereichert bat 
ferner in der ReRistriorung der neuen, durch die Traditioii»« 
exegese };eKcbiiflenen, jedoch zum Teile der Ilibelexegese rat- 
DOmiDenen und auch dort, wo dies nicht der Fall ist, oft auf di< 
tannai tische Schulsprache zurückgehenden Terminologie. Die Be- 
reicherung der exegetischen Teriuiiiologie, welche auf der «r- 
wiihuten geographischen Sonderong der Schulen und auf der 
Anwendung einer zweiteu Sprache beruht, macht sich besooden 
in der bedeutenden Zahl der neuen Artikel geltend, die die»eT 
Teil gegenüber dem ersten aufweist. Aber eine wesentliche 
Stöning in der Einheit der hier dargestellten Termiiiologie wird 
durch diese zweifache Krweitorung des Stoffes nicht bewirkt 
Düuu diu aramäiacben Ausdrücke sind oft nur die Übereeband 
der längst gebrJLuchlichen hebrtliscbvn; mwcilcn allerdings koturt 
dem aramüischen Ausdrucke die Priorität zu. Und wa« die 
Terminologie der babylonischen Schulen betrifft, eo hat «^ 
namentlich eine grolöo Anzahl aramiiischcr Ausdrücke Viii»- 
weisen, die in ihr zuerst auftreten; aber in überwiegendem Mite 
stimmt sie mit der der palästinensischen Schalen überein, wie J»* 
ja bei dem Vcrhilltnisse dieser Schnlen zu einander nach nicM 
anders denkbar ist. Aber zwei Momente verdienen besonderi 
hervorgehoben zu werden: Im babylonischen Talmud ündet «^^ 
auch bei Aussprachen palästi neu Bischer Autoritäten die iu des 
babylonischen Schulen ablifhe Terintnolcigie nngewondet; die« 
AuKJtprüchH wurden also bei ihn'r Übernalime durch die babj 
Ionischen Scbtilen gleicbsnni umgegossen und der neuen Tim- 
gebung angepaüt. Und ferner: Der babylonische Talmud ent- 
hUlt, besonders in den hebräischen Formeln der hirr in F: 
stehenden Terminologie, manches Element, das weder in 
tannaitischen. noch in den pdlSslinensischen nachtannaitiscli' 
Texten zu fmden ist., dem man aber altvn, lannaitischen t 
ftprung imerkennen kann. 

Chronologisch betrachtet, gehört die im vorliegenden Bao^' 
dai-gebotone Terminologie den drei Jahrhunderten i'.wischcn J 
Abschltuse der Miiichua und dem des babylonischen Talnmi 
an; und auch datj die Werke der palästinensischen Midrasc' 
titeratur, eine tiaupt'pielle für die Terminologie der palilstinc: 
sischen AniorSer, ihrer Schlußrednktion nach einer spiteren Z 
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bör&D, Ändert jenen Tatbefitand nichl, da in ihnen die Ter- 
logie keioo wesentliche ÄnderuDg oder BcreicUorang orfubr. 

M bosondiTS auo der Identität d«r im palastmoisischeti 
vi und in den u!t«ren Itlidrascbverkcn RngeweDd«t«n Termino 

ersiclitlicb. Hingegen zeigen dio unter der Bezeichnung 
liuina-Midrascliim zuü:imiu«ufaliburöii Erzeugnisse der iiga- 
teo Literatur manche Besonderheiten, auf die ich in den 
iffenden Artikeln hiaueise und die luan aU die jQngstflD 
N der siuorruächvu ljibelexeg«tischi<ii1'em)inulogiebetrachlflD 
; Zu diesen Midraschverken — in denen auc-b für die Ter- 
(ogie das Hebräische wieder an die Stelle des Araiuäiscben 
1^ gehören nuücr dem Tanc'humu (Julamdcuu) zum Feuto« 
K Pesikta. rabhathi, Deuteron omium rubba, gi'ol^e Teile 
^odus rahba und Numeri rahha. Scbochcr tob zu den 
ptu. 

Bioe Vorstttllung vou dem Verhältnisse der hier dargebotenen 
Eel zu denen dos ersten Teiles möge durch fulgonde kleine 
Itik genährt sein. Die amoräische Terminologie ist in fa»t 
itl so viel Artikeln verarhuitet, aU die tannai tische; das 
jist sell>stvcrstHndlich zinueist durch die Traditiousexei^ese 
prgeruTeu. Von den Artikeln des erstea Teiles kommt etwa 

ilbe» Hundert in dem zweiten Teile nicht vor, wahrend 
zweibund«rt AHikel aus jenem hier wiederkehren, oft 

90 biazutretenden Bedeutungen und Formelu. Über acbtaig 
lischc Artikel sind im zwj.^itea Teile nea, davon, etwa sechxig 
pajAatinensiitchcn Literatur angeliOrig. Hingegen sind dem 
Ionischen Talmud ullein gegen achtzig ueue aramlUsche 
Kel entuommen, währt^nd die Zahl der sowohl in dem patiViti« 
liehen Schrifttum als im babjr Ionischen Talmud rorkommenden 
aramäischen Artikel etwa vier2ig betrügt. Diu übrigen 

Uicheii Artikel des zweiten Teilv-s — mehr als fünfzig — 
in hebräischer Form auch im taDnaiti«:hen Schrift- 



rie Nützlichkeit dieser lexikalischen Bearbeitung der amoräi- 
Terminologie glaubte ich dadurch fördern zu müssen, daß 
las dem babylonischen Talmud entnommene Material durch 
jcren Druck von dem Übrigen, ganz ans ]>alü3tineDsiächen 
llen geschöpften Material sonderte. £« ist dies zugleich der 
b Versuch, die beiden groU-n Gebiete des Woruchatie« 
iSprachgebrauchos der talmudisch-midrasolüsdien Literatur 
:li und augenfällig von einander zu scheiden. 
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Bei (Ion Anrilliningen mi» dem babylonischen Tiilmud ul 
der Name Je» Traktate» (in leiclit crkeuiibarer AbkQrzuuit) ni| 
die Blittteeite angegeben, bei Anfübrungcn aus dem pal&sünei 
sisclien Talmud {.Icruschalmi} Traktat, Kolumne und Zeile. T>^ 
übrigen palästioeiisisclieu (Quellen sind mit folgcndco Bcz«c 
nuDgen ziUert: 

Gen. r. — Genesi» rabba; KxoJ. r. — = Exodus mbba: i 
T.— LCTJtifiuiirabbft; Num. r. = Numeri rabba: Deut.r. •= DeuterW 
noninm rabba. Diese 'Werke sind mit Angabe des AbaclmittM 
und HinzufugtiQg iler in der Wiliiaor Ausgabe verwundeten Pin- 
graphenzabl (in Klammer) rJtiert — Schir r. &= Scbir Haschini 
rabba; Rutb r. ^ Kuth rabba, Echa r. — Ecba rabba: Kah.f 
* Kobeletb rabba; Bstb. r. = Esther rabba. Bei den Zitkta) 
aus diesen Werken ist nur Kapitel und Vers de» BibcUerid 
angegeben. — Pes. -> Pcsikta, ed. Buber (mit Angabe der S«tr» 
xalil); Fets. r. » Pcsikta rabbatbi <mit Angabe des AbschnitUI 
und der Seitenzahl, nach et). Kriedmann, zumeint nur mit M 
letzteren). Tauch. B. = Tanchuma zum Pentateuch, ed. Bnbcf 
(mit Angabe der Pcrikope und des Para^rapheo); bei ZititM 
aus (iom Tancbuma zu Lct., Num., Deut, ist das „B." meist «<9 
gelaasen, da bei diesen drei Büchera der von Buber ediert 
TutchuiDa mit dem der früheren Ausgaben fa-it identisch M 
Aus Tanch. A. (Tanohuma der frolicrcn Ausgabe) habe ich 
einige Stellen der zu Genesis und Exodus gehörenden T 
angefahrt. — Schocher lob ■> Midroxch Tehillim (mit Ani 
der Psalmzahl and der Paragraphen der Buber'scben Ausgabe] 
— Midr. Sam. ■= MiJrasch Samuel (mit Angabe von Kapi 
Paragraphen der Buber'schen AuHgabe). Au&er den hier uf 
geiilhllen Mid rasch werken ist bei iJer Samralinig des MAtenAV 
kein anderes Erzeugnis der agadischen Literatur berOcksichti, 
worden, da damit eine tiuantitative H&ufung der Beispiele, a 
keine Hereicbemng des Stoffes erzielt worden wäre. 

Auch iu diesem Teile blieben methodologische Erörienii 
ausgestdilossen. und damit entfiel auch die Notwendigkeit, auf 
für die traditionsexegetischö Terminologie de» babWoniKl 
Talmuds sehr lehrreichen Werke zur talmudischeo Mcthodol 
hinzuweisen. Von neueren Arbeiten, in denen diese le 
Terminologie behandelt ist, seien crwühnt: J. H. Weiß, Zur 
schichte der judischen Tradition (hehr.), Ilt, 10 — 29; Jl^. AfieUi 
Introduction to the Talmud (Cincinnati 18»4>, p. 191~iiß<(. 

Budapest, Mai 1905. WlLlUiLM Bacbeo. 
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3(J, Vater. lü der Verbindung mit n»5, Taiichuma B. vnun 8: 
"X 2» rfz irtPKV welches ist die bewei'^mle Haujitstelle dnfÖr. 
liC der Name dos l^yplischen Königs picn (so, nicht yiEH. lesen 
nch einige Codices bei Kennicot), Jer. 44,^0, nach dem Verbnm 
rii, Xum. 5, IS, zu deuten ist? Antwort: Jes. 19, ifl (^Ägypten 
wird sein ttic die Weiber-').' — D^iyrr ni3t*. die Väter der Vor- 
«it, in bexug imf Moses, Tancli. B. KTl 9. — S. auch onten. 

Alt fa. 

Bftbbktli 21a (kniDÜiob): 01 \'r^'ra^ iin'aH. DIm s»g> d«r Amoc» jMtpb, 

atMD^itnf dia Uumnitücha Dtullmg dni-Woito: inQ31 1&1 nx -jfisn (L»v. IT.IJJ, 
■Macl) daa Zudecken <1» hvitn BahIiM<lit«u vcrtEOueiien Klutc« nicht *u( Ter- 
itUUcIin V/titt mit Uhu Ffili«u xu t[««clialitiii hab«, loiidern mit iliir Huid xu 
>MwkM«Ilig«D Mi. Hierin bildet üi« gfttxUDC -vom Blute die Hftuptetelle, in- 
4i« H3 ikr ffli alle Sütxungcu die Bagel li«tgeltiit«t wird, dall cichu, wm 
ntErTtllang eine* religiöMtt Oehoteti dient, verftcbUich bfrlutndelt werden darf. 

WniK. S. mtt, Art. .TiJ?. 

«1T;K {«ucb a . . .), KOI «5"! (.»«roB", fem. tin«.) iinii den Partlkulu y 
!■* )3) und '^ iDMTOineugeietKtei 'Wort, da« [»i bab. Tttlmiid nähr bäitllg iet, in 
faBtdentnnf : vlelmebr, im OBfWDtelt. So z. B. In Verbiiidtnog mit dtr Bedenk 
otmaroo K»'«, ». tniten AiL K»II. Dm W«rt i*i HAoh dam eoUproeb enden 
HbattotLsbchon An»dracko> ab Kllipac aui »}□ icriR lu oikläi-oa (.([umUt 
tne, wen piittr iit, al> du" biiber Angenommen«). 

K**n^, wonmf! Üaiuitnmcugi^aebit uus K (= Vf) uud »-';} (— ^H, Frage- 
fnoMMfi). Die volle bYage lautet: ^ H".lll Iv^/l. Art. C^), i. Erabio &1 b. h 
'w Kec«! aber betlebl die Frage blol< üt deui ellipü*ob aiijew endeten ir'nti; 
kBmub. S4b* In beinc aof «inen BtiMhnaiwtz.s ZumeiHt stebt dte Präge in 



■ Zti Taan. Term., S. 2, erct&xe: Bar. Chnllin 79 b oben: » nu nu 6. 
"n« die 21aebtiilge bei Marx, Orieoial. LitteratunMitang, I0«0, C«I. S«0. 
*ha iSils: -U-D n2ll Kini; abue rax Maateioib 4»as&: -jV "Vai ^nt M3ni 
Unbrnmcdlr eiwaj anzngebcD, wu griüüer In"). S.Frankel, M«b4 IIa, 14b. 
' ^ hSar nach «'"nii liebenden Worte icn '^"K lind apatercr Znuta (■. Dikd. 
'('Hin t. 81.); ite xiBd U«cbe AufliMang der Ditlogniphi« ron tO'mt (irn&m- 
^ ■'D'K ««Kbiiebea, dantat: irn VV). 

**«>»!, TmniDOlotia II. ] 
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folgender V*rbindnoj: . . . tAn . . » fU'^« "Hw („Worauf bnivbt mfa dMl 
KttntBur. .T Kvin, lündarn .. ."). S. Bitracli. läa, Sabb. 144b, BAbftKftmiuI) 
uut., Souh. T9n. 

kdVik. B. AtU dVh. 

ID^K. a unt., 8. 7 I. 

HnO'pl». S, uiit.. Alt. O'p. 

«Tl^niK, ar.. dass. was hebr.rrjlA. Taanith 66os7: 'IKi m; 
Sanli. 18c i:: wmtn '^»03. — Sola 22 a I3: cn 'aj IK r^3*0 IW 
»«mba (die Thorarolle). — Schekalim -ITc lo. Joi-lianan fragt 
Abahu: njns» «mn iiet no („was hast du för neue Tlio« - 
eiueD ueuen Lehrsatz — geh&rt?"). Er antwortet: Eine alte 
Toseftji.' 

Im babyloui«cl>«ii T&linud i*t «in vielfMli g«l>Maehl«r Aoadnick: |W"'IM 
(»von der Tborft**, d. Ii. hui d*r Thom b«^rrtlDdet}. b«aoi)i]»n im GattenniMa 
1J!^1 (ti^«» il«» Wainüu", nicht biblUch l)»griiinlet). B«r»eh. 46 b ob«ti: U^ 
»wriin; ib. .'.2b: Rn~iiino ip-jj in^ nin; ßnbbuli i«b; 'Jin -Mn; EnibinMl: 
iin""iini» »ft«^wi '01"; .löroa 3\m: \i:pn i»n*"M(ii TP:; '*«» 20b: «n nnB '^w* 

— B«Tach.2übi •^n^^^^ t» wi'nwn; PeMch. 10»: «-n iBii »n-mjn yon np-ia «l 

— &ftbbiitU n«b: npoi Kn-ilK; Join» 3flb: noOT H 160. — Bab» BfttJin IM 
■stnswi ■««'arni »w"-iiin« ni=p; KiilJiwcliiit 49»; 'awii "H"SJ »vi"Tt»i npffl 
Krabia l7a(B.li Scliwurrorm«!]: *:.l 3"i nsKl ^3'n3l 1 'K. S. «t»eb ArL )i;c^End« 

niH, BuchsUibe; Plural: nrniM. Gen. r. c. ]2(io>, JocbAaui 
pc^n pfi^n nrniKH ^3 <^uJ]q BuctisUlten — Konsonanten — ei 
fassen die Zunge*' d. h. liedtlrfen za ihrer Aiü^sprache der Zttng 
mit AuauaLme des n).'J — Berach. lOaso: fllTl« Vir\ SIJ!^ »rtl 
Öfin. r. c 16 (7h nrni»n flW 31V^ m^C („um die aaeinaadt^rstolien 
den Buchstaben nicht zu mengen'*, d. h. nicht zusammcodieUl 
zu laseot), nämlich die beiden & in {D DnS). — Anders j. Beradk 
4d lo: nrnwn n« iT-y; vyL Gittin 44b i«: nnip:n n« 21%» - 

— Schir r. 1, 9: '^ID: l^n JJ3DK3 DD nVniK C?K13 q^ („das * Slell 
iin Alphabet an der Spitze der Buchstaben, Q in der Mitt«, I 
am Eude"). Ib. zu 5, 1 1 : miniiy nrnixn pp «in» ir („dw ' 
welches der kleiustö der in der belL Schrift stehenden Bachstsb« 
ist**). — Von Wörtern, die mit donselben Buchstaben geachrJeb« 
werden: Schocher lob zu Psalm Ü (§ i7j: nrj^W p ]Sf> rtVnC 
^33; ib. rii Ps 63 (§ 1): nvflwn p p (in bezug auf diMclbeo ntfl 

Wörter). Tauch. B. mrwns IG (^u 2, s): nrjiwn p ]n omao 
DK'Uns. — Die ältere aramtimhe Fermcl lautet: vn K'n» ^ 
rn H'n« l^vi; statt »-n« auch 'inK oder VWK oder das hei« 
nvmi». 8. Gen. r. c. 9 (la) und die dort tod Theodor (S. T3|| 

> Cb«r d«n Ofttmtofrlt von Bnr^W in der BUmom ». Fttniil(tr/F, I>i« V^ 
Mt« MapM, AubADf 8, 1. > S. Die Ag. der fttl. Amor, I. :i3B. S. 

> 8. Ltvj, 111, 4Stb. 
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eneichnetea Vuriantdii; ib. c. 69 (la); ib. (13)*, Ecba r- zu 1, l 
ntT); Schochcr tob in I's. 14 (3). — Pe-tilrta rabb. c 58 (i53b): 
TC^ «SIC nrKi Tjri nrm« nso („zähle — d. h. berechne nach 
irem Zahlenwerte — die Buchstabeu des Wortes Tjn, n Kün. 
f,lB.UDdduliniJest:90").'— Tancli.B.mpai: n^WXMM npl*?™ 
113 („das Wort rpiVne, Parteiung, wird nach seineu Buchstabeu 
»deutet", indem seine einzelnen Buchstaben auf die mit ibneo 
eginncnden "WSrtijr hinweisen: n^Vin rhbp ip'^ Din nsöj. — Ib. 
W «3 6: ötsair ?P nr-nw t?***! ^io. mmm die AafangBbuch- 
taben der Namen der rwölf Stämme.^ — PaaiktR labb. c. 46 
I87a); K» nvntK "rioi i^'nnm ntro «31, Moses bozetchnete den 
iH&Bg des 92. Psalmes akrostichtsch mit seinem Xamea (Tiore 

mTK. In dn Redeninrl .TOIW^ . . . ""i X":m» — N. ging naoh seiner An- 
tbl, 0. li. l>«foIgiii auclt ttei ilam tu Bede »«lieiidcu Liubnauw nio« utdts- 
btt xvr GvUoDg komoMade Anilcbt — iat MitN ebanto Bng«w«iilflt, tri« in 
m PlnMl itw, Jnr diuuvlb» badaoUt, w«* l^m (B«x« lob, 11* -anA «onart}^* 
tt SinfiiUc N'nit i«t noch bezanst in HalU 1 T b, tmil pCJ (Anioh t. v^ vAhrand 
■ ABig»1i«n ^ hkbMi). Für di« Form dU*M Sin^ilan ipbi ta knin« bcfri«- 
Stade Brhlimnc, dk «r, wenn ^ dnrch IJautirecliHl Rua ^ Bnutnudcn wüc, 
nun mUfite: itx. K« Mhelnt, doL intM apobopiert« Fonn einer ItbpMlforni xa 
1; ^v (vgt. -iBnx Yun -««) üt, EU wftlcLvr dukD «ucti der Plnnl gebildet 
lide^ «rUtarend uidor« Pormeo dleier Itbpcel-Bildung (zu d«r riaa be'ir, "[Snitn 
' AbkIo^ di«D«D kum) nie üblich «rar«a. DbI^ nicmEilj iTT» («»cbrlebeo 
d dkl Wort aleU inw |f«sproi:li«n wird, wird »ohl auf dem gu» uid«ra n 
cMnndeB iniJl in Dan. i, i b«riib»n. Im Plorkl UnUt di« Uedeiu*rt eo: 
^BJB^ 1-nMl, a. Sabbalh 1 23 b. 

fc <T);Tji!t. S. unt-, Ai-t. Tmn. 

' 7ltt, PekU g«ltaB. Zwei (oruielliarte AnwvndiuigeD dtM« Tarbanis lind 
rnuuib*b«n. 1. 3ii xrTse Kn «Mit ihs3 („vi* «er g«ht — «•»•■ Upinutif 
|t — dicKT Leliruti Babi''), Keduim SSb; vgl. Suh. Üb: 'BR S"! . .; 
ttin.si«: .i'tikp vjnw ~i: -jnpetn;':'* '\fiiii m.-i i6m ^Ktu.SAbbaiti 12 b, I'auwh. 
b; M'Vn MH X>1H \tm, fclrubm Mb, 79b, Jebain. O», Kidd. «Sb, SmL. 71*. 
VIS ^W (» bcbT. -iriN -\hr:, omcU «cw*a g^tira, aicb daran hslun, ea ala 




8. As. d. p*l. Am. Jl£, 57«. > e. Ib. IJI, SOfi. > B. «uob iVeM> 

,«. N. U., S. Ib. * KtD« List« der Stellen gibt Kolml (I, ila). A.i» 

Mien dicjcaucen borvarga haben, in danen E. JocKanan du Snbjcltt 
I SaUM iu ('D^ pHl' "1 '«): Sublutii Ol n. Kruliin )i;b. KiJduMshiii 80a, Beebo- 
li 97a, Teinura 10a. * [a «ioer paliatiii«B>iscben Quell« (Kah. r. zn 3,'6) 
■ratL du Wort pitm vor, bat jedocb Un KaiMmatanlianee keinen Sinn {Lnjf, 
U)h noL, 0ib«r«etel: „tie cingea and veruroilteo lie"; 4m iai unmr.glj«!!, 
la im dAtu iat du Sabjekt de* xweiten Verbnina — ittTi — da Siofnkr: 
TwmrWilu «e). Offenbar in \nn\ Kormptel au in*m, «ioar Künnnf von 
^ (— ptT'j», a. B. HMoh. !•■, iann*Ni): ale wardva gerkhMt, cf wurde 
Mb der Pixnell («luaeht. 

!• 
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malkgeb«ll4 beirechton). 8. Jebnm. Itän; H3r 1J13 pr; 'hw; B. K&OBUiUb: 
P'^« ramo-JIS; B. Ba«ir*.28b: irSlK [V'd inS; Makkolh 19b: \y^m T*N> V=» 
ti'Vw ni}^ TTS; Kntlmb. 52a: «110S WS ^tB JKKT "^ «Ip-yt TM Vw irNni 
Giltin 73»: KIID -J13 W. 

1C^ Su iint, Art. -ins. — Gen. r. c. 6 (»): . . . «nip HW TW 
. . . Itin «in. i^ber *in«15 3. aticli uiiL, Art, Up. 

Xlätf, etWH (wohl aii> ^IBDK. '.BDK, „negen" sebünt nnd «Itijitijek m> 
gowfl&dat), «jn* sur «mpbattiebfiD Elnleltoag too Vngim dleoende PamUf 
(s. D. OittJn 83a nud coast: *}1■•'i^ ivn-'i tfbsn ^ Min IBW, s. util. Art. Ztn. It 
il«r impivugUobeo Bed. alt PräpoBllion, Sabbatb I24a: nSV IQK 31B 0? rTC; 
KiddnsBhin Sb: Vnn Mi» 'n\*l 'Srtl, 

V, y^, wenn. -VD'n '» oder "lö'n pK (=^ ü. lOHn o«), Em. 
ftlhrung TüD Kinwändeu. Schir r. 1, u (^ISSK); 3, a;'6, 9; 7, ll| 
Miilr. Sam. c. 13 (7); Ruth r. c. B An£ — F.nibin 18c «, pl 
. . . lO^n ]^K . . iCiTi, Einlcleidung eines tHlemma; ebenso Pa 
lea 6»fi; vi«rnml "m'fi 1"«; Midr. Sam. c 13 (t). 

Mit Kb^n *in («ig. „und nenn an «njT*'") *>rd sin« Kbw«ich«Bd« Ct<^ 
lief«rang Ubar d«ii Autor ainoK Auivpiucliri tiinicwlailttt. Boracb. Slh: iniÖV 
Ml'VI la >&r "^ «C'.n. üetAaidruelc i«t daou «Uipcinab |t«m&liit: w«nii<tiiuMi 
■K{*t, iRmfiaandoccr AuLor. ÜcwöhuUcbtu eiu(Mu'Wotte|t'*ol»^>bui: HB'rW 

Trptt, welcherV Schir r. 4, * g. Anf. (in bezug anf eine D«- 
tiing der Wurle TJf^J TTO IB^Ji?)-, ^1*0 "irt ni m ntV; ib. EiuIeitBg 

(§ 10): nun bv ]yi ni t*in nwi; ib. 2, i:: prmi rwc m nt nmj 
Esther r. 1, »^ *6 Bser nt nr nt*m. — FemiDiaum. Schir r. i« 

pD Pen^D It II iri«; Esth, r. ib.: TB»! II 1» IIW. > — Kilajim 3lb» 
(ni T.ev. 19, 19): D'^Sa TDia p-lir K^ [IDWJ "Ql ni'K^; ib. SU*« 

"T^^Ji mit fulg*nd«tu RvlntivproDotnen : ilsdtircb <in&-, w«tii. PMaoh-irb: 
VVl Vj "Oa S'Pa 3» Vs S'nn "1"», d, h, iu Hum. 6. J ttt d<Pi Wort« jm *• 
Won *)l nur dotlialb bDigcBobau. ivail m vor :t Rt«ht, wo m intuüüidh bvdni 
Ift. — Bat» KutniiH« flO«: mwi w 3n3 nispn 1« K»fn SMI n"», eu Exöd-a.!- 

— n>. 88»; wer ni? D-J31t3) 3fl5 D'n ^P Ulm 'nDT »^ ZJ13T 1"*. iuDmUS*.!* 

— Ib. Ma: C1H3 0» V'' '*l'*5 "OJ sn: »a iw 13 aro'S*) Tai n"«, >ti L«T.M,tfc 

— Soi* 3 a : wm« n« Mpi *i» 3ft3 aiiDBi K^ KMi nMDBl rtii awo^ im "Tt, I« 
Kon. &, 1J-' — B. aneh Jabam. A^b. — Auf tun&ajtiicfa« LebnAta« angavoM 
IftaUt die Bedeirciti) lo: . . »*& MSP . . «VI tiir*i T'H, Bentch. ASfti 
. . ijj 'ui . . "in, Kidduiicliiii «ia; . . . nw-i "01 »in . . . iwo iams'7 731 ' 
OtmUiD 10s t> oben.* — S. ascli unt., Art. 303. 



t Vgl. BItju, SMinKhnHJdflr-FniMbrift, 8. ?2. * An . . 9 «?• !« 
^ doreb t «cMitat wurda^ aU« htbr-atain. * Zu l«tzt«r«r Bulla gitftJbMi 
dM Piiiiti|i ■□, walcha* disMO Aiuaatiinan zu Orand« Uajit: "MinV inpl 
wV'Gsa B-ffwci itw ^1 *3eB nwut m murV. „k« iit die Art d» h. sebrift, w 
b«niu OcMgt« SU wied«rl>Dl«n ireftn «fner anderen, mit der Wiederlwlm 
UoiakoiuBtiidaii JEloialhali." VsL Tran. Term. S. 183 (.iiv I). * 

Xehtd, I, ««ab. 
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weno. Bei der BeweisfQlirung aus einer als möglich 
setzten, aber tatsUclilich nicht Bnf;ewQn<leten Äasdnirlcs- 
«m des biblischen Textes lautet die Formel: . . . TOKi i'?^K 
. . . tö» . . . Q'TDiK u-^n. Gen. r. a 1 {u), Tanch. B. msd-Q 8 
(m einer tannatischeii Überlieferung zu Gen. 1. l). Oder: iV« 

. . . low w.it?3 . , . nnoi« ii"n . . . 3in3n ioh. Pcsikt» 681» 
(b Koh. 1, a). — . . . »*>» TOW «V KH nin nin* . . . Te«5 i!j^h. 

BcU r,. S, 19 Ende (zu. Richter 7. ift). — »^ . . . . -ttSiü iS*« 
X^ . . . rw*n. Schir F.. 5, 16 g. Ende (m Ler. SD, 26). — S. 

beb j. Kethub. c. IV Anf. (27 a): 2*n rvh . . . . 2'*n rrn iS'k 
BitVK (zu Exod. 33, te). 

y ^rO^K. vano? Dieses Wort steht als elliptischer Fragesatz 
itischea 2wei Bibelversen, am anzugeben, daQ der Inhalt dea an 
mter Stelle angeftlhrten Yerses sich bei dem im zweiten Versa 
Iwrichtcten Geschehnisse bewahrheitet«. Tanch. B. S Eod«: DIK 
IB r» crt^« man tid'« n jrcnn nonai (Ps. 36,? und Gen. 8,1); £b. 
Jkt^ä: Pa. 4ö. 4 und fieii. 17, 2. 8. »uch ib. 3tSrM 10, zu Gen. 
Bmd 1-- ^'rwt: tTTEC nvc2 'no't« . .; Esth. r. xa 42 Ende: 

]'H. Beispiele fili- die Formel . . K^ . . . Y»(\) bei Angabe 
TMi WortbeiUutungcn: Lev. r. c. 23 An£, Schir r. 2, 2; "pf? pm 
'TW t6K> (Samuel b. NacUmaD); Ler. r. & 32 g. Ast: yvt 
f^w jt^K (P8.49, ui nmx — ii«T. T. c. 86 Eode: luwCT IT« i'm 
isrox ti7K {Hosea S, la) ;it:3, 

Kscilb 31« uoi. <xa Deut. », v) nisji v>v^ N'm .-ra'ff* ;*H (Jochkoan}. 
Beispiele für die Formel löl^ TlB^n . . . po . . . «^ *^ fK; 
Ut. r. c. Ö Ende, c. 21 Ende, c. 36 g. E.; Schir r. 7, *; KoU. r. 
I.h; Tancb. B. ian 16. 

Beispiel fttr die Foimcl . . i6k . . iV fit: Koh. r. 1, e £iid& 
^ ■ . HW 1» 2TO ]-H . ■ >^ Art. ans. 

Vqt (kos irn flEj, ^wenn ilieB" (seil, der FaII in), mit nuhfolgRMleiii KUH 
•jn), ElBfUhruDseiDUftiDer Bib«Ut«UeeBU)acnroieiienEipw«iidu. BarmelL 
^^.(HIod, a«,i8)m(»p.T n« a-itn op ^31 n-M uni 'Vii-, ib. »Tb: ....ywai '3it 
MKmrtod«!! auf Oriin<l <!«> Ausipmeh«* «iuei 0*lalir(«ii: • . "^O* Mn *i*it 
^ncLlfl» ob«n. Ernbin lOOb. B*i RüiwAiidvii auf Qrund mnn UiMtin«* 
■MC ppra ■3V. Sabbath «b.i 

IflH, es gibt (= h. Ö^l. Bei Änftlhning von beweisenden 
BibebteUen. Lev. r. c. 82(6): p» f^ip rp^ n'Ki. Er, R. Jochanan, 

H^> 1d £xod. c. o. « (. Ende: .TjnSBr ;is^ (6k pV fM. > A/fMincn«*»cA< 

^kn kauico di«wn Aufdruck nicbi. Dar 8«hlati von Koh. i. <_iort 11.T 'J'k 
Hb) lumial aiu b. Cbaciga 5a, -wo in im Att(|«b«a "i"* tww fehlt, «bor in 
^ llviieban«T H«DilMhrlft at^bL — Dl» Uadltioii«!!« AuMpneb« Iftutvt: *l^. 
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lut — Kam Beweine seiner These — rieie BihelsteUea;* ib^ 
S3 (s), in bezug auf eiaeo Ausspruch Bar Elapiiara^; ib. bl 
Auf., zu einem Ausspruche Simon b. Jocbaie. Pes. r. c. 23 Kii 
(114b): Vi^^iü K'np n-i n*Ki ^^M einem Ausspruclie Finchu 
Jaira). Echa r. 3, le: O^plDD 'i [7Vh] nw (zu eiaoia Auaspn« 
Chiju). Scliir r. 8, 14: ynp TXffDfi n'^h SVK) (KU einem Aosspnrf 
Jitehaksy — Schir r. 1, * ('i3»n): ]■> n-v mn 3iro; id Ech« 
4, a dal'ttr: ^im 'h ITK (Tanchuma: ich habe eine andere Belj 
stelle :eu eiuem Ausspruche Acbas).* — S. such noch onti 
Art -nirro. , 

B«rach. (b: IT iw nr^D n'S n'H, «* ki^mt ta Ibm (d«in I4S. ?nlBt)i 
ä&U vor (r. ifi), daß OoU allu Lebende emAbrC. — Jom& 3Cb ob.: rr^ m^ 
»^36 'lin . . -'S, «Fk»nni d*Tin R, . . . j«ne AoBicht ant — Ib. 33b; . . "^ 
. . 11 .T^ T'K . . "1^ K^l . . 'Trt .tS r*W. der «ine erkeant nkbl die Heiin 
dM Hiwlflro nn. Bnu *»: . . r\-h t\'*} iinv '"Vi . . n'^ n'M 3t, Rub arki 
Uciniuig *n, U. JacLftQui crltcnnt *!• niohi «n. 

TOÜjl. Die Redensart . . h nB3'» no, was kflnanertl 
vas gebt o« ihn an, die im paliUtincDsischeu und babylomocfe 
Talmud* bez«ugt ist. kommt auch in der Midraschliteratur hS4 
vor: Gen. r. c. 44 Auf.: Kin ^TC Vilprh TVh PtT» HD '31; dasMl 
Tauch. B. 'yacf 12 Ende (Rab). — Gen. r. c 53 (8), m Gen. SU 

nosv no onnic mpci mo -p n^^ hed-k nn Y.vrsa nntxri ]a 

Dr6, was ging andere die Freude Saras anV (Samuel h. Jizchi 
Ib. c. 93 Auf.: U*? nBD'K HD IJ« 1^« DV 1^(* D'3*'1t5 0*3^. wi 
die Könige miteinander streiten, was gebt es uns luu Sctöl 
8, ii: D3^ nw« no '31. Koh. r. 4, i: n'^ rS3^ nc ?n. Tauch. 
J\'»M13 12: On^ nCD'H fTöl. Ib. «Tl 26 izu Gen. 20, s): 11631(1 

orco T^. — Ib. HTt 24 Auf.: nni rn' <Tn «V spjri Bwa j 
TT^ nD3't( (Berecbja); scn 17 (zuGeu. 38, u, Jud« in den U^ 
gelegt, iü bezug «uf Tamarj: na 'S n£3'»t ne. 

Klp^U*, Si&rke. lEnbLn 3»a, Jttbun. lib ob., NIdda B«: ^m n*B^ 1 
(Tar. 'MTiO *ttm> -;.-TD, wurin tat denn du ein« MUrkei aIs das anOecel Pm« 
1»»: rvy '•!.■» no)) •«■■n .tb^ji 'ho; 8»nb. 3*b: Kora 'uro «ano «um .tb^ji Ü 
— Keriüi. iai vsai IToSm -ks. 

K97V, nuannDangmiiu Pftrtik«!, ilersn ^••tAndtailo nicbt dauUick 
k«aiibftr aiiMl.* Bio b«d«ut«t: d«aig«iiiiLi^ foljgliob. ^'«hkIuiu 2« b, »«hl 



> Bit Tliwo Mlb>l n«bt, obna bibtlichsn Btlig, B. Kuntua tisa (E,i| 
p&L Am. L, ÜT). 1 In Eebo«b«r tob bo P: 1 (Ji) bat Jilkat dia nnpri 

lioli« Lemrt: Y-^p |')c n'V .■^'m (i. Ag. d. p&I. Am. I, MI), wonui imÜ 
wnrda: inp pn .-i^ nw, «U ob blob dl» ein« Bibplvtelle gemwBt wiN. 
A«. d. paLAm. iH, 4&6. « Aafier den Ut £<wa, TTa) und £«birfAI 

«iwUuiMB BaiipialeD i. aoeb 6«bbatli 13Sa: flpS n^ riK'tt Ttä "Vi. *M 

Levjf a. Bib) »ua ^M (- ^f) Bud MD, tadtia MB ndaa" bvdmUt. Kaofa JW 
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Häia: mn «OD' •nH »s^. felslicli — Mcb deu ziti«rt«) Bibelremeit — b«d. Ttt 
Dl. KnbiBesb: ini'l "nin *3 :\19\ S}'>-b* PT-2V «o^K. folglich liod die Gttbat* 
Um d«o OöUeodieiut uad <Ii<^ über deu Sabbst gteicben Bttii^e». 

Kn*2l KC^, Älpbabet. Von der aipbabelischon Form d«r 
Klag«lieder und der Psalmen. Eclm r. 1, i Gade: moM ns ^JCB 
«ra KB^H ni:v n'jaa Ib. 9. 20 {= j. Sabb. löc n, Lot. r. c. 15): 
iTK (Var. r^3 <i!jk) «n-'a kd";« nn it-p, Jehuda I und Ismael b. 
Jof« lasen gemmD&cbartlicli das Buch der Klagelieder und lioüen 
(tn Kapitel ilesselbca Übrig. In £clia r. ixt der Schlul^ der ersten 
tier Kapitel mit dun Worten angegeben; ,nK01p »rv2 Ko"?« p'bo 
tvr2^ . . . .nwi'5)n . . . ,w^ ... — Scb. tob zu Ts. 119 
l^i): . . 'n'yn ICIK «in «n^a «ßV« 11021. ^ Auch die alpliabe- 
tischc Form der iiachbiblischen Dichtung wird mit diesem Aus- 
•Inicke bezeichnet. Scliir r. Einl, Kuli. r. 1, 13 Anf.; Wenn ein 
Dichter (H5B"C "p,::) ein alphabetisches Gedicht rerfalit, fUhrt er 
du Alphabet manchmal zu Knde, manchmal aber nicht; jedoch 
Silomo führte Htet-s da.s Alptiabet zu Knde und lügte noch cCwit 
hof Buchstaben (Verse) hinzu. Das ist angedeutet in den 
Worten: 'pH^ rwon rva '.tt (I Kön. 5, ny. der Überfichuli [Twp) 
SW das Alpliiibft («)^K = MV2 «E^H) war fünf. — In Ruth r. 
lu 3, 13 und Koh. r. zu 7, e beiden die alphabetischeu Dichtungen 
puii^X C« ä).(pci^i)iäpi4v) uDil sind neben den Paabuea (D^'liQto) 
leunut.' 

In Jonift 37 b (S, b. Lskisob Im Namen JaDnaii) bed. r-ä i)Sii die ftlr den 
BlBeiil«nuit«rri«ht tri^rwirndeUin Tlibelt«xie, in denen »mit d«r «Jns«lDeD 
^'Ctltr deren AnfonK^biichnUbeti goschncbrn «-urden.' — Bnba Batbra 1Mb 
KA|Q r'S i[*m «1a> blDlIn AI|i)ihIi«I, ulmti Rinn). 

K^fbW, Lehre, Belehrung. J. Sanh. 20a s, Horaj. 47a M 
(BilBon b. Laldscb): »aorm rPJfi^w. die Lehre liotti-s.^ Speziell 

(nb)iit leVa elf. fiabsUDlir: BekräftiiKiinf, wontt» die adverbiale B«dtutuD; 
■Kh iMtirtekeli hat (alm etwa: kraft denen}. Tielleiebt lit daa Wort urajiruiig- 
^k IdenUaob luil der (n)Kf ^ii gecprocbeneu Fragepartikel (waruin). in dar aun 
^elMüctien n^h das aram. M (= S?) pleoDutiiiCh tiinsa^lreten Ut. Pia Ra* 
**ttn)g .folglich" b«nilil auf einer Rllip««. WarumT [W^l) . . . Di« T«r- 
*>Ul4rae Allupraoh« diant der DifTervniieiung. 

■ Jalktit SU I£«b. ib.; Wi KB^K. 8. Ag. d. Tann, I*, IS4. Ober di« Aq- 
^^Wditds des Aufdrucke« in der Matsura ■. Freiuiorff. a. a. O. S. U. Bei 
^iH^mrg <a. Th« Muorah M, II und toeat) iteliC aa«b J>'3 »{in (bebr.). 

Saeb Haaekis EikUntus. Es sail damit die Brlanbuif, kleine RolUn BÜt 
7«nBtSak«D au Unterricbmweelceii 2u verfertigen, Bing«icbnuiht weidan. TgL 
^wAmtr, Jenlsb Quartmly Bevlew VII, Wi. * Slnon b. LakUcb aact 

•*»atl (La», r. c l» Anf.): 'WZ v.i: no *lftiiM ;^n •,««« n*i, Hhet ibr nicht, wi« 
'^'«iBe Lebre io ntainam AatliUe leachtei! 
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bed. )B^K die von Anderen Ubc^rkommeno'hnlncliisclic Bolclmng. 
also halavhifiche Traditiou. Der FatriarcU Jebuda 11 fragt t> 
beztig auf Jose aus Maon: ^^3p ^cVlKI, ^und hat er Beleiinag 
enipf'iinKcn?" Geti. r. e. 80 Äiif.i — Der Halachist Zelra emp- 
6eb1t »einen Snhtllem die Predigten des Agadisten Len luaa- 
hören: ißViH K^i n-nCTD p*BO K^ TCSK n-Sn, denn es ist mtW 
möglich, daÜ er seia'eu Abschnitt zu Endo bringt, ohne irgemi 
eioe Belehning hutuchiächuu [nhaltus cinzudechten: Ifoscb HaKb. 
68b 81. — J. Erubin 81 b 72: ID^l« ID, opp. nj?1 p.^ — ]tiiw p Iffr, 
j. Megilla 71 d s, bedeutet: nicht auf Gruud einer traditiooelleu 
Belefanmg. JC^^K 13 kiel« Jemand, wer den ^Talmud'*, die Er- 
Ifiatdnmg und ErSrtcruDg der tunnaitischen Halacbasütce Reb 
angeeignet hatte, Lev. r. c. 3 Anf. rJizchak).^ — Als Len b. 
Sisi, der von Jebuda ! einer Gemeinde empfohlene Geseuts- 
lehror, »uf holachische Fragen, keine Antwort zu geben 'wabte, 
hieO es: \th)K 12 T'^Vl ädVt (Gen. r. c. 81 Anf.). — Man aawi- 
schied auch Kn'inon ny\ vom km^wi nai, den Lehrer, dm 
Jemand die Kenntnis der &£iscbna (und Baraitba) verdankt usd 
den Lehrer, von dem er die daran geknüpfte Erlüuteriuig, deo 
Talmud, gelernt hat, j. Jebani. 6 b at) (Zeira). Doch kam « 
vor, dab muu auch die letztere Art der Belehrung vom „Lehrei 
der Mischna" empfing: «fi'JnoT Hat p i'lp IßVl« (ib. Z. 22).« - 
J. Kidd. 61b :n: K"3D^1K pn fru, zwei überlieferte AnglJ»« 
aus dem Leben der Tannaiten. 

Im bubj'lotiüeb«!! TiJmiid lieiCt ux auwcitcni d&Ü ein Aiuora dt6 Elll^ 
MTung od«r nillivr« ItMtiminuajc «ine« ILdAchiiUo «bSwi ntOS* .iin Kam* 
tr»diticin«Uer BalchruDg" Tottrag. t)o Chnoin b. Ammi, in b«cug auf <bH 
BftUohk Aea Amora BamuH n^rubiuflTa unleii);' Chij« b. Arami, in btangW 
«in« H^«chk du Amora Otiija b. Abio (Arachln i8h)J 

DK. Bediiigungspartikel. 1. Pesikta lÖn b, zu TlSam-Si» 
"BDD nnh tpco dki Tpco rtoh -aioo d«, wenn der eine Ausdrack 
augewtudet ist, wozu neben ihm der zweite? — TadcIl B. ^.TpS^ 
mccrna^DCn Dtti aü2 ns*? niat? dk, zu Jes. 40,2«. Terglicbeanit 
Fs 147, 4; warum ist au der einui Stiille der eioe. an der andecM 
der andere, und nicht an beiden der gleiche Ausdruck angewO' 
det? — Ib. Stp*1 21, zu Num. 24, 5: D«l xniUffB TW'} tIjtW V 

I ID der pBnIleliUU» J. Buib. 2ad futüt diMar taatw. Ltvy (t 4«>* 
abcneiBl HBtieblic: «er b»b Kioa Lehro tnulitiun«!)". ■ B. I^ratiM, M<^ 

l$ft: -fhVi B mtu, njn ^c irao. a 8. Ag. d. pal. Aol II, 2%l. 4 s. ■o«!' 
j.Beracli, 10c li: WinoS 1^ T'Jl ttJ»^W p^Sri AurfiUirlicli handelt fib«r 4i>*| 
8tctl«D ITalev!f, DoTOt Uarlicboolin 11, lOef. • VgL unleii Art. MICI. 

• Alu Lcaart: KB^'m 'S. ' B(. Itvbini 1. meSm {Balttj/}. 
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no^ ITO. -^Ttoh. r. 9, U, lu II Sam. 20, 2t: HB? "^03 Ott 
BZ noS ira DW im 

2. Scliir r. 1, a, Paraphrase der Wort« niKll 'J« TTlinty; D« 

no3 nrw ^ "^ D'traaa niw *iK p "^Bf rn» D"iin»3. Es 

|iu diu gewöliiilichc formet der ScIilul^foi^^eniDg des Kul 
homer. 

3. Koh. r. 8, lo (Jehuda b. Simon). D«r Beweis, dab aater 
„Begrabenen, die kommen" der üi LI Köd. 13, si ErwiLbat« 
trstoheo sei nnd nicht etwa die evcDtucll in Betracht kom- 
iea Toten, die KzecUiel zum Leben geweckt hat (Kzech. 37), 

derSnbo der Wit«« vun 8arepta (I KO». 17), oder Zidkija 

[enaanH (I Kßn, a2, ii), wird in folgender Form dargebotün: 

•ÜTD ZVOT\ . . 3 DKl . . . ia«3 tZS «"JH TDIS Kin . . . 3 DK 

^ ■ . . H^m "1210 2in3n . . . 2 n«i . . . lOKi T23. 8. auch 
Ltih. r. 9. 8 Anfang (Joch. b. Zakkai). 

4 Gen. r. c. ß (w) zu 1, I8: . . * 1D«3 133 »bX nT«RD py^ DK. 
PW aus K3 Bin 0« gekOrzt isU — Ib. c. 63 (*) (= her. r. c 23 

f.); TO^^ CK (= no^^ H3 «n D«). 
■5. T»r\ D«. 8. Art. ■««. 

I ^Hfff («ua N und '!*&, — li. ilC ^1F, tvsft). wkrum; nur itn babylonlBaLen 
In Ueo. r. c. < It) ist n*^ ^1p "IIOX am Aboda larii 23it >tAmmefl>Ier 
: (a. «d. Tlitt^dor p. 49, VarUniea iii Zvil« Sj. 

ISM, Kai: sagen. Üa.1 änbjckt ist entweder die heilige 
nft, beziehungsweise der biblische Schriftsteller, oder der Kr- 
ttrer und Betrachter des biblischen Textes. 

I. Pentateiicit. "lan .TCD. Ijev. r. c. 13 g. Eude (ru Lev. 11, T): 

lottu m. liklia r. !, 20 <zii Deut. 32, 2i). l^opheien. toü 

y^^ nyiT (Jea. 45. 15J, Schir r. 4, 8; TTW IDK ]3i Tauch. 

.Bade. 17; .TJTB" ID« inn in« ^t, Tauch. B. n^t? äl; 

WPtl Schir r. 4, 6; rrytS" 10K, Tancli. B. IITT 13 Ende. 

■ 4; rryir ic« is», Xanch. B. n't?Kia ao; »rwi 18 Ende, 

Sude. _ ... 10« ,TOT . . . lew n*yt?\ Echa r. 1, 2 Auf.; 

STP »T! Echa r. 1, 19; TDK ,TOT pi. Tauch. B. ID'l 21. — 

)tt 13 («T'3, Tauch. B. rwinz 40; toiK S«pin* pt, Exod. 

FSl («). — 101« prin pi, Seh. tob zu Fs. 22 (5 Ende). — p\ 

bKWE p ^Kl', ib. za PS. 8 (8). — TDK .TIDS, Gen. r. c 4! (8). 

:: TDK, Lev. r. c. 32 Enda — K'Si.T TDK (Hosea). TaucK 

7; TDIH K''3:n p (Amos), ib. WPl 3; K-^iTI TCK (Cha- 

). ib. nun 10. — Psalmen. D'^nn TßD ncK qtk *33 mry, 

r.4. 4; TDlK «in Tn pi, j. Pea 16b et»; ^KTB"'? TDlK T.TP KW, 

. I. c. 30 <3 Ad£); TiT TDK, Tancb. B. rrovr^ 19 Eudc; ib. 33 ; 
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ib. nit» 8 du I*s. 44. 26); lOW «1.1 in IST, Tanch. R jnta 
(Pi »0>; 110« nip '32 pl, Seh. tob zu P». 66 (Ps. 47); TO« ^ 
Lev. r. c. 13 g. Ende (Fe. 80); niDIK WDK p. Seh. tob zu Ps. 
(1 Ende), zum 22. Psalm. — Proierbien. JVSiü toH, Tanch. 
nWTS 21 Anf. — low rtcha pi, Kxod. r. c 31 (is Kude). 
Hohdied. id» no"?» pi, 'l'auch. B. «Ti 4; noV lex pi, ib. y 
Ende. — KohtAeth. lOH nD"?!? jai, ib. u«» 3 Ende; la« no^ 

ib. nn* 1. — Hiob~ 3T"K ID», ib. «T1 25; IDSJT ^ TIDK 21'K. 

nrhv\ 13 Anf.; on'bjJ idk 2t^m pB», ib. n: 10; low 3r« pi, E» 
r. c. 31 (13 Anf.). — 1DK 'nnyin -icis pi. Seh. tob zu Ps. 64 
Ende); v^»o ix« irr^K dm. Le?. r. c. 14 Äof. ( Acha zu 36, s). i 
Klagtlieder. 1DK .TOT. Scliir r. 3. s; lOl« TVtTW «in. Ler. 
16 g. Anf. — Üanid. 1DK ^»"iT Eclia r. 6, 4 (Schir r. 

S auch die Art. 31«, mifl. piDfi, 12». 

. . . vh» ICi« 13^« . • ., bei Urgiärung eines Ausdrucke«' 
Texte. Lev. r. c. 14 End«. zu Hiob 10, n; K^« noi« U'H 'inw 
'M5cn H^K 1D1« i3"K "iTOZü 'iO'3^r; ib. c. 21 Anf.. zu Exoti. IG 
lOB'^iin «^K TDiK 13*« nc^-iin; ib. zu I Sana. 17,**: 13»« T^b «t 
'^K roS K^K IDIK; Taiicb. B. n3 18, zw (tuu. 6, 12: XXHt tn« 
•i»3 ^3 k"?« "TDIK. Mit Hinzuftlgang von JKD „hier". Pe». r, 
12 (6ob). zu Exod. 17, la: '♦D3 «V« ]«3 inw 13N« 13D3; ib. (ita), 
Exod. 17. 18: TT «V« IKD IDIK 13*« HirP; ib. C. 33 (issb). XU J 
II, i: «ri vh» IK3 isi« 13'« VTj^. — 101« «VI, Koli. r. 7, 2. — ^ 
101« Kiri.* Tauch. K «T1 4», r<7üz IR, tTB-lTp 2, Esther r. 3,«j 
101« «11 '•in, 1'andi. H 110« 3 Ende. — löl« «imP31 Ecla 
Prooem. 5. — Bei einer Keibe biblischer Zitate: ... 37 
. . 10W1 . . IdKl, Ecba r. 1. \o AoE; . . 1&W1 . . IBVn . . IDN 
Tancb. B. n^2 17. — 101^ ft nvi, Lat. t. c 30 (S); lolS |j 
Exol r. c. 21 (i Anf.). 

Xipbul: . . T bp ie«3, s. Art T. — 1«3 10«3, a. Art JIC.: 
■iaa«3 -jaS, s. Art yh. J 

Mit io«3tr, der am meisteo gebrauchten Formel zur H 
fllbrung Tou Bibebütaten, wechselt zuweilen bei weiteren Zitat 
yro ab. Im. T. c. 30 (lo): (Gen. 24, i) DTS'S «3 ip» cm3Ki TOU 
(Lev. 19. 32) pt '3B mm 3*n3l; Schir r. 5, i« Ende: y^i 

ap* rwaroi p3 nscna a^roi (Exod. 22, 2«) insn «^ tä 
(Num. 18,30); Ruth r. 1.4: (Riebt. 3. i») '!) Iftt 121 IW 
(ib. V. 20) «2 1V;«1 3'fOl. A"gl. Echa r. 4, b: ^3« . 
IWO . . 3. — Tancb. IJ. nv«13 7, zu Jos. 24, i»: 



< B. i« 0. paL An. 111, 116. 
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wn H^; Gen. r. c. 64 00, zii Gen. 26, s: sS« n^«n 1DB2 »h rmb 
Hta. Andere Beispiele für . . »■?» inw K^ . . . s. Pesikta 6a, 
Tsuch. B. nn^n 2 E.. Koli. r. 1, n. — Schir r. 1,4 (Chanina): 
I ta:n •MZ noxi löa na (fCoph. 2, s) dm 'S'i^a leto. — Schir r. 1, s: 

TMi TM . . . mcw D'2 . .? .TTCW p'H, in bezug auf die 
jfroge der gescbiclitlicheu Beziehung des Hohenliedes. ■ 

U. Dio Einführung tod Bibelzitaten in der zweites Person 
(^ sagaf) kann nicht &o verstaadcn vorden. dalL damit die 
biilige Schrift apa^trophiort wird, soudent man tnuli sich vorstelleD, 
dafl der Ausleger des TexteK i^ich an den Hörer oder Mitaus- 
I^W wendet, dem er dns Zitat in den Mund legt In Gen. r. 
iit das aramitiscUe ic^ ^(f-- t,du sagst" die besonders häufige 
Formel zur AufQhrung von BibeUtellen. Als BeiKpiel sei utiert 
Gra. r. c 61 (4): ysff -i»c "QToa ynni i";«! idk hkt 33 bv 1« 
..'ffii^-na^n.Tl3.T^yT»n3»*m«Ji (Gen. 21, 14}. Ferner ib.: noxn 
TBü rWw Beispiele aus anderen Midruachwerken: IM fWl, Schir 
r. 4, ift g. Knde; ih. 7. 9 Endt-; Ruth r. 2, 3. — TS« rK*13, EsÜi. 
r, lis. — lOK n*n Bin Schir r. 1, 10 (s. auch Art. Bin, ij^n, 
>yi^ — Anstatt nett ist zuweilen das Perfektum ^10^ gesetzt; 
ibo mo« HKi. Scliir r. 2. i Ende. Ib. -l. e. zu II Chron. 3a, as: 
Ö rJ3 T niDK HKl pns ^^o .Tpm »pn nt» (das Partizipium tan 
beweJBt, daß es hier ursprQuglich hieli: "löK nwi). Lev. r. 3, s 
Alt, ZD Lev. 1, 17: TOpm mo« rw; Ruth r. i, le: nmn moK nsi 
tj3; Schir r. 1, to Anf.. 7u Kxoil. 4, le: nt?D rroyi mt rni2ji '31 
fflÄH^ iS rTTUi nn»^ mcH n«i iTi-iKy — Anstatt des aram. n»» 
>M wird zuweilen das hebräische 1Q\» D^^ angewendet Lev. r. 
fe 17 (1). zu Pb. 73. 5. verglicbeii mit Jes. 4a n: G\'7» pK yra 
ffjtn SÖÜ low WKl DTrtrÄ; ib. c. 17 (s Anf.) ZM Ler. 14.84: 

ina inn TDW an«i p a'asv njfst?. — Tünch. B 2»'i 9. IR: cw 
xut nriKP; ib. IX U; Tow nrw HD^i ib. ccmp 1; xit* nn» DH. 
S. sQch Art rSP* 

Ua&cfamal ist nicht der Wortlaut des Textes, sondern eine 
■DB ihm sich ergebende The^e mit „du sagsf zitiert. Ruth r. 
i. f. vayii D'w -TUPpD man n«i irn rP2Kio myx Tanoh. B. ra 
i Ab£: rn D'p-Ti ra ^& vj2 idik nn«, Ib. nnVin 10, zu Gen. 
B.w£: Tp"P tt"? 3pJ?' np'ff d^tdik nrat? t "jj; I**! (hier ist die 
ZihSrenchaft im Plural angesprochen, wenn man »iclit aunehraen 
*iU. dalV es urspranglich hieb: -|Q1K nnKC). 

* H. Ag. d. pal. Am. II, &26. - Die Annabme Franieta (Itebo >s), 

^ t« na bUch« TTcnnnac *oa "^mam (- i&a'k, b«l>r. -.eicj Mi, Ui undaieli* 
*Asr. 
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Eine besonJers biufige Verwendung ron ^DK P» bietet di 
Zitiorformel: 10» r\vn HOS, s. unten, Art n03. 

Exod. r. c 38 Aof. zu Ts. 119. 8«: D^effS »hu C'c«?3 iDW ^t« 
Tnnoh. B. niT^in ß, zu ProT. 1", 8: Hin ptm k^h p lOKn b» 
i»^jf3 »rps Tniffn. lli. d^oecd 8, itu Exod. ys, U: ITOKn k' 
riBTja 1^ riTTn «^ mix ni^nc "ct ^3 i^d« k!?k ^od (— noKn). 

•I9»<fl fragend (sagst du etwa?). Tauch- B. ^'1 17, za Qon. 
49, 28: TTTD ^na mc iD»a Koh. r. 1, 7 (öfters): "iiD^n . . . Twn 
TOiS. — "io«n DW, mit HDi*? TloSn im Nachsätze. Esth. r. S, i 
(c. 5 Änf.). ia»n a»^ leitet Kiawänd« gegen eine gegclifoie Er- 
kläruDg ein: Gen. r. c. 8 (i); ili. c 46 (::); Echa r. 1. it Anf. Eaao^ 
auderc Formel hit-rtUr lautet: . . l^ IltS« , . . , Bl« T^ •»*<» DKI. 
Scliir r. 2, 3 (= Pes. r. c. 15. 76l)); Kulj. r. 3, is; Schir r. 1. 1* 
Ende; Peeikta 25a (= TancL B. KTtn 9); Tancb. A. »n*i 1. VgL 
Tanctu B. «»3 30: on^ nio« . . . O'J'&n T^ iidk^ we. 

Statt nsttrt DK ändet sich aucli da<i nramäii^i^lie AtjuivAUtit 
dafür: "lO'n p«, Scbir r. 6, 6 Ende: MOSy by OTjro UW? iDTi ]'K 
IM Tjjn ycin 07^3 «Sni. S. nocb oben, S. 4, Art ''«, l'it 

lu Kcha r., Eiul. zu 2. i. ist mit IDttn di« un Deut S^^^ 
(„wie die Vülker^j anfiele iiUpftL' Vergteicliiing znixctien dem ünt^l 
gange der Völker und dem l^rHeLi eingeführt und das Wort aact> 
bei einigen Gliedern der Vergleichung wiederholt 

In J. KUajim Anf. <S6d) sind die aus Ler. 19. t« sich er» 
gebeodan Erläuterungen des Verbotes der Arti-QiniBchaQg mit 
101K TITJ (,.ich hätte gesagt") eingeleitet, dieselben dann aber 
als unrichtig verworfec. 

Au den Uliliuuloneu <!«• bab^Iouiichcn T^inuda seien folsMide forDMl> 
Uafte Anw«Bdnag«n dt» aramäücken V«ibuiii« nON ».ngefübrl: n^X, du MpU 
fwachim Ma (Kaba) in b«zug auf ein« Kinzeltieil In einer BAraitli«; Beia 1Tb: 
."TOTjm «wr /neu »pnmjra (A«ijbi); Hornjoihfimint; E'l.i3 "un» r'MSii npO'K«; 
Ch^cix» ltl>: . . . n-tSK Tl.-n . , . |iV"i3 nicK (za U. Chug. It, 0. Jehun. II»: 
... 'V niBjt nm . . . »w -fi »i-o». — Jiutm "4b, «u Deiit 2«,t: W3p n» trr 
PM V-l n«^ n p'^sm („wir ngeo" becivlit tiob auf di« tmlitüraiU« I>autaiiK 
dM Anadnickaa, di» auch iu di» faMofa-UagyKda attfxuioDiineD tot).' 

B««oud<n btoflg aind dia dpoitopicrfcrt Fur<ii«a dea Imperfektum, Impw 
tiTi und lannlUYs.! Beracti. 33«: ■ . KQ'lt l6» . . KOT mV (Hubs berichtlcl' «l*" 
WoRlutt *in*r tAnaaiU*e!ian Trfidiiiau}. B. auch ArAcIi. .'>a. Ernbiti 'I* 
(^pa, Jilmlioh): p-tnnD * "B;x »s-k. Berat^. 13a; "^^ KO<ir itn; Sabbath 3t>: 
T^ Mt^R trtiyV. — 1*? i«B*i \m, Chullio 101 B n. — wm i3n (= Tew ninj.' •— ^ 



> ti. Lvlftcb tob z. St. I i>i<^ (I ezti) bringe eis unter d« für o« 

rappocüertco Wuntel KSK (^DH); ebeiuu Jmlrotc, Cal. 7t. * Im Jert»- 

Tklinnd flndel etcta HCT ^^'BK, Pm 17c ii ; docb muß dorl IST gelesen werdM> 

VgL ib. le» it ; ^"n "frtm. 




«*BM li'n (ich bitu gnactV — Infin. mit ^: '>a'C^ nnd MC-^; . . i tfiOtiS, Be- 

noto. 13a,I2b; feiMb.75R, B. Baacli. 21b; 1 KD^S oft. — H. kuob Art. V (8.4). 

DcTitbpecllon'Hf^uiatKMaglvordea") UitMftmuräisubeLehnuiUMXta.* 

Di8 l . Pen. Riuig. Imperf. Peal "ilO'K (auch lO'l») mit nachfolguidet» 1 („kh 

Mg«. iImH") l«il«t «in« Intarpr^ttttlou «iu, ilurcL wttcbo dl« Geltnug «ioerTbooe 

■tcff *rbr*iik e werden loll. Sabbntb Ab obm: KZ^ *1DK1 IID'K; Erabto Ma: 

■^-. -etn *«')(. B«iaoiIeni hüafig int <ii*t BaHaniRrt: . . b njOV^ ^S'N, womit 

iD|lg«b«n wiril, in welnhetn cinxc»chTftnkT«n dinnn oil« UmfAiiKn der LchnUz 

4iMa Tk]uuUt«n zu «aritchen iit (wSrtUab: iob aMgo, d>A du Rabbi N. nor id 

n itnUbeB baat). Sal)b»tb 6«: 'tsk .... ks'R .... -ii]rl'H "\^ rvon "MS-H 

irtrpw» TJ . . . M'.n. IK IIa (Ab^i lu JoMph): Tno ib a-^ jijTOiri "tiB'it 

irt rpjl» * . . . 'TOS . . . "Toa. Etubin 67 b; , . . wrt nrirr- -f: rr*? njroPi ^a•»t 

rh KfW -0 ... «',1. P»w«bim 3T a; -O ... 3 ... 3 liy''!« iS .T^ njreBI -lO'» 

rtnpo». Joma B3b! rrt frjBO "6 , . 1 , . T *i»an )jrt n'V rjevT iu'k. K«tliub 

Ml rot: rt^ nrsp TS . . um . . ttrn Sr!«j \yf) rrt npon ■w«. 

S. noch Art. Ria. 

W^fQ9^ Stütze, AnltiliiiniiE. Noiaeii acu zum ApIieL Toa "po (>. dleMO 

iiVkeljL Dm Verbnm b«d. di« Aul«liDUDg einer traditJon«llea SaUaDg nn 

«iMtt Btb«lsau, der j«docb nicht alii bibliRchor Beleg für die SaUung geltan 

luD. Ein eolcher Bibeliiatx wird iliirrti dM Nomen als blo&s StACte fUr die 

hAftfftud« ritbbiDiicb« 8auuDg geL«iinxei'CliiitC; dir Amdrock bedeotet «Ifo 

"^ffflhr duMlb», wu in ilnr ijmtmitUcheii Lil<-ixliir *tll^ ^:t.' Die hftuäi^te 

'K»el, mit wftlfllier ein« UibeUtoUe kla „Atmnahtha" gckconvcielinai- wird, 

Intel: tabs^ MTCtxii irpi piTin („die SnlxunK i>t rabbitüich, und die Bibel- 

■teile ilt lediglicti eine Stütz«"), t^o Benchoth «Ib ob. (tn bemg anf die Aa- 

*lban des bnb. Aniura Cliauan, daL in den einzelnen \Vfirlon> tun Dflut. 8, s 

^ rilaellflo KaDhestimmungeD für dtu Hinimnni >ler verbotenen Bpeiven Hn- 

JMeuui loien)*; Hoed K&lon Sit (m Lev. äS, i, in einer Baraitba); Joma 74» 

ifilmf. 7,33, in einoT Bamitba kU Belegrei* angefCihn); ib. 80b <zti t^ev. 11,41, 

*oa Amvr» Pap* nogwcndct}; .Tcbaiti. 31 e (JoMph cu L«v. 16,10, gedeutet 

^«o Saliana)*; ib. Hb (Aaehi an Deut. 24, i, in einer Anwendunji Akibae); ib. 

^9a (n Ocn. 17, U, in einer Beraitba); Baba Mcxlft 89b (xd J>«ui. 14,3tt., iD 

^set Buaitba); CliuIIin 17 b (zu I Kam. 14. 34, in einer Dvutung dee Aman 

^Uida); Ib. S4b ob. (in l«v. II, il. In eln«r FaniillLft); Nldda Säa (zd Oen. 

^> 11, lu einer niclitliaUcliiaclien Sealang Jgaua b. Cli&tiaujai); ib. tBa, <iu 

.U,2S, in einer Aaweniiting (l«s .\inori Hnna). — And*rD Witndanf[en der 

■el: KVI KXfllZ K^IBSK K-:p\ .1^ "^-03 KTU^'.t („man but die tiaUuoK »!■ Über- 

'•ferte nalaclia neiemt— tnuliert — , die Bib^litelU ttt lndij[ltcb eins Slütie"), 

eehim 8t b (su Koni. 9, 9, in einer DentuoE ■]«> Amora EleaKar). linsen 

**tn -73 "DK mp\ tni*X Ifukka 8 a (in bezug auf Deut 8, 8 iu der Deutung Cba- 

. wie ob«). ItloH (tvi imfjfi unsesK K^pt, PMaehim 9«b (n L«v. 3, t, in 

BaiaiUu); Cbagfga 4» (lu Kxud. 23, it, 1d einer Baraitba). — Mrcoett 




' Aaefa Int jer. Talmud. B. ooc. Art. 19p Auf. — In Joai» S7b, ebeoeo 
"^^ tioda xam TSb wirtl eine Kcatroveree *au TannaiiBii mit '^an''iE einsefiibrt. 
*^- hierüber Jad ^Uleacbi, 3 A. * 9. Tttoa. Isrm., B. ü. Anm. 1. 

iKeae Maf^beatimmuiignn (D'^^rv) werden in Jon» BOa. Subka ftb als .3*- 
'^Mbk ^«m Sinai" bexeiebnet. > In Ho«<l Katon &a iat dieee DeuUing im 

** «Bien Aecbi* wi(|ieiei)t. 




p3'tis inrj, TB.iuitti 37a ob. (lu Kaai. S.ls, in eiaer DeatuiiE B&r KappuM).— 
«bVpa MTi^BDlt, Cliullin T7a (ea Lev. li. 3, Id einer UaraiitaP — MflU llt 
h«i&( M zu einer lAnnalÜioheii Deutaag too Nuiq. SS, : ; ä'Clp Mlp Hm \a''!V 
KtoeoN n^ (v){X. Art. :d:>. 

1^, auch. 13 ""B ^ll f)tt — mit uumittvl1ja.r nacb folgendem 
Bibelzitat — gibt na, daÜ dieses mit Hinblick auf das im Texte 
Torbergeliende eine überrascheiide Wendung entbält. Schir r. 

6. «: iinn iD IT rhv *nn i3 'B ^ji ^ih; ib. &,»; nais id p •« ^in; 
Echa T. 3, 3: tr« *ia nri p 'o ^v ik. 

n^^Ptjt (auch rr\'^pn und »nDBt«), Noni. act. zu Tp^n, 
ipft*. Üaa V'erbum bezeicbnet das Vorlesen des ftopl 
abschnittes, welche« dem Yorlesen derpentateuchiscboo Parüiop« 
folgt und die Vorlesung aus der heiligen Schrift abschließt.- Mit 
dem >>'oineu wird der Prophetenabscbaitt selbst bezeichoet. — 
Das Yerbum kommt aber auch in der Bedeutung vor: Ober J^ 
maoden Öffentlich eine Leichenrede halten (*?? Tcon, Sy mit, l 
Art. nac>. Dieser Iledeutuog liegt der Begriff des Abschied' 
nebmens zu ßmnde ^vgL non p iQDSn. .wer von dem Totio 
Abschied Dimmt". Moed Katcm 29a). Das Nomen selbst koimil 
TTohl Dicht io der Bcd. Abschiedsrede ao einen Toten, Leicbeo- 
rede, aber in der Bedeutung: Abscbiedsrede an eine GemeiuOfl 
mit dem Danke für die von ihr euipfaugenta Wohltaiea. vor (vgL 
*nn p lDB3n ^wcr von dem Lobenden Abschied nimmt-', ib.)- D*t 
Traditionen Ober solch« Abscbicdsrcden gebrauchen die Forma; 
nnoDK n^ Tay . . n, d. h. Rabbi N bedient sich der betr 
Bibelauf^legung zu einer Abücbiedsreda So bei der R«dt 
Amura Jonathan aus Betli Gubhn (in Gen. r. c. 60 {7))>, velebe 
ao tien. 24, st anknüpft; bei der Rede dos Amora Junnai b. Ismul 
(Gen. r. c 69 Gnde), die an Kichtvr 1, i5 anknüpft' Als 
dieser Dankreden, mit denen ein Gelehrter tod der Ge: 
deren Gastfreundschaft er genossen, Abschied nahm, galten ÜB 
Reden, mit denen die Schüler Äkibas der Gemeinde in Uk^ 
ihren Dank beseigteu. Diese tannaitiachen Abschiedsreden äui 



) 8. Slfrt /. SL (414 1} 9). Im Talmud iduU das ZlUt Uuten: naiaa..^ 
iVsWn Rrw (1^ Uikd. Sort-im XVI, lo&b). 4 8. Lny IV 31a. Ale On*'- 

t)«d«utQDg di!i Vcrbuni* darf aber aiclit, wie Lciuf roraunnMlseo Kbelnk'*' 
JtbMhUaD««'' b«trMhtet werden, tocdern mit ItapopoH (Breob Hülia Hi}'* 
uumfaiaen, Ahtt das Objekt d«e Terbunu du Volk, die Gemelntle tit, «ekt« 
nun DMli Beeii^ligonf; der SabriftTorleniiig etitiäfi (vgl. Bjm nM ^Den.j.B' 
raeV 7d i). * In Iier. r. c 17 ^. Ende bi u die Stella von tru» ^ 

XqniMlaol mr\ nWl geiMR. Vgl. Die Ag. d. pal. Am. lU, M4; Ib. WA 
Anin. A. * 8. Die Ag. d. paL Au. lU. ST3. 




^ 



ia babylonischea Talmud fBerach. 63 b) und io einem palästinen- 
»öckeit Midrasch (Schir r. 2. t) erhalteuJ Ein Bpülerus Midruscb- 
nA <NiuiL r. c. 4, ^a cd. Wilna) teilt — jedeufalls auf Gmad 
■HT ftitorfiD Qu«Lle — eine der tonDaitisciioD Abschiedaredea, die 
Tose b. ChaUfta?, ebenfalls mit dtr Einleitungüforniel: T3p 'Dr 'T 
re» r6, mit Damit sind aucb die übrigen Keden der ^icliülor 
Uibas als moDK bezeic)iti«t- Der jeruivalemisclie Talmud (SotA 
IIa u) enthält auch die ^Abschiodarede" eioM Amora das 
Jabrhuudenti, Abba b. Pappui.» 
Die Ansicht Mtyhaums,^ dalj ef^DfiK ursprfinglicli den Epilog 
Rede Überhaupt be<1e»t«t, ist durch keinen Beweis gestützt 
flt«ht mit dem Tatbestande, wie er sich aus den hier an- 
teo Stellen ergibt, an denen der Ausdruck allein vorkommt« 
Wideräprucb. 
fBS- a Art. D'?9. 

H^tlt (S«*r. iCfi'K jivacliheb«n}', du Vinsakatirt«, das OcgcnUil; «1* Ad- 
•Bfeiiim augswendel. S&btwtti TOa: "•an'» m^'xi, d.h. in der voibergebeud«!) 
.Kaotravan« itt Jocbtuimi lUtt Siinun t>. LklEiicli und dieter ai»tt j«a«« in 
JlfeM; M«KfUa IBb: icrM -JPO ':>= 2^ in bexug auf dio U«laaiig«n Babj uud 
jhauli ttkdicn dor Amom B«bai Bmg«k«fan, indam «r tUb «uehraiht, vu 
itcAnorsKfttiiuikSnniual »u^^oicliriebeD hfttle, und umgekahn. — £«bacfa.9Sa! 
cm '■ins mon 31. in b«iu][ auf «in« luü«olii«abw Utduktion. Erubin SB h: '3 
er« •» pnr Si TX, •!■ JitolMk «tu P«UbtlKft BMh lUbj-IouMQ k&oi, Intdiort« 

■ dt« XUcbiia KruLin III, i uiii|[«k«lirt, indnui ar nämlicb die Q«u Nicbljudan 
Mttdtoda HaUtws auf den OeUbrlvD übartrae, und uiiij[«k«lirt. Sab» Üalhn 
ntoh,; n^ p>ino KM'K — ti«bbaUi Oüb unt.: EU zwal tou Nachman b. Jakob 

■ JianiaB Rnbb* b. Abtiba* gaUhrt« UalacLiacbvD DadakU«»«« atu Ei»d. 
•I|H ntd I<ev. 19, i b«inerkt Naelimau b. Jiubak: irarO'Q ICb'll »11«. d.h. 
DllBabr wKra liitigvcnLb amgskebrt eq daduzwKO, Jndatn au datn «jimh dar 
Win Bibalrona üok «h«r dM erglbti waa jener ron d«ai anderen BJbtirvna 
MriUl, und amgakabtl. — Btiach. 4l>b: vf> ^l^OV K»'K icn, d. b. wir bfina 
"»«ucni ksdsrcti lli»atuMuaU« — dat «a aiela binucbüicb der Kontrovata« 
»wtkan UeLr aiul Jebuda ([enida uin][«k«brt varbälc H. auob Itanoh. 171s 
l«m 14b. OittiB 17b. 

S, ferner Art. "lon. 
^^MN, mSglicb. Die auf den aufTallenden Inhalt einer Bibel« 
^^^KT einer Au.slegtmg sich beziehende Frage; «int es denn 
■•gKch?" findet sicli io verschiedeoen Formen. Meist p WDin 

V> 6. Dia Agada der TaDiuülcu U, i*l * 0. I>ia At[«ds dar |«l. 

iSlli«- III, 951. * Di« »Iteaton Pbaaaa In der EntwlckelDiig dar judlaebcD 

("RAii (B«riel)t d«r I^hraniULlt fQr di* WuMBaebaft d*« Jodanthauu, l»Ol), 
<••. — Um.. 8. 10 (Anm.) zlUarl Stat^umm irrtümlich ab ..KrklAniDg daa 
Anitk*, wu BaajamiD Mnanfla angaliürt i Kakut ), 96! a, a. l,evff I, 140a). 
' "h lndilJoo«IIe Auatprache iiL K;f«; ricbliKcr vobl: m;^ 
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odar p "RTBtt; s. Peeikta lUb, in EiwcIl 9, is; Gen. r. c. 6(*), 
ebenso ib. c. 97 (4), zu Gen. 48, ib; ib. c 74 (4), zu den. 31, 15; Uü. 
T. c. 22 Ende, zu Ps 50, lo; Schir r. 4,«, zu Gen. 17, I3. — ^ 
. . . ^ TTD», s. PesiV-ta 28b. 35a, 35b, Lev. r. c. 25 (3); Echar. 
Prooemien 32; Pea. r. c 14 (60b. Sla). — TPtHi. B. j. Beradi 
13a SB; X*»t, 8. Gen. r. c 15 (7); Exod. r. c. 9, ru 9. it. — ^ 
p ^Dl*? 1MK, Pub. r. c. 20 (Ofib ob.). — . . . Ü "»C« l*rn\ ib. 
c. 1 (3a). — Aramäisch: • • ^ nVfiK Kcha r. Prooemieo 32 (£»■ 
haiios Frage an Uab) ; Kcba r. 3, 40. ~ S. auch Art 'yO\ 

j«bMni. etb lim.: -roK 'xero ipbk pi fK, miiii folgen nicht lUflkte 
UM UsmöKlii-'Iicm ' (in ^«r X>iBkusBioa tibcr di« KontroTci*« d^r !>cbuleii BiIWl 
und ScbxmiDaia in U. Jab&m. VI, A). £« MÜminC «iu iuiu&lU>cber OnmteB 
sa s«in} vgl. im jer. Talmud (T«rumoth o.ll Aof^ Jocbanun im KBtnmJmwüf 
im« 'UPD ■WM l""l'0^- 

^K. bei. J. Pca 19a i3: »IK rrt ^S«l T» »nip *W HT ^ 
TTSp tnip, in bezug auf J.ct. 19,9. — Ib. i6a ;o: ^K tC »'-in 
ni^T3 . . . IDI« wn no ?w pl?^ (während die Sünde dea Bhfr 
vcrgioüens mit Sni gekennzeichnet wird, Gen. 4, t3, heißt es ba 
der Sünde der Verleumdung, l's. 12,*: ni^nj). — Esther r. 
1, »: 3^113 no ^I»an ^3K (wie heilit es heim Baal?), nimüeh 
I Krm. lö, 2«. 

«n-^^, WIIIK, Weg; Art (= Iiabr. T;i). Hor«jolli .'S«,: wn mjn rrwi» 
(„M iit die Art, die Bedttweia« d«r ti. SclirirV*-}, in t«xu|[ suf Vnpn 'iy, Lvv.4,11 
(mit Anfilbranf ein« AiudruckM da* tc"^'^l''>l'c^*u Iwbeti*: ir-l^t Kti- 8- 
UDcli Joma eOB, Bkbft KuMm« lO'.ib. K«rittivlt> 3a. — Kn'J'S-! wmw „dl* AM 
der Sache", d. h. was in der betreffoiiden 8ncbe da* OewCliulicfa« Ui, Jörne a% 
KaUiub. e2a ob., Kiddk 23a. — 'iTp Kn^Bl Hmw *Uipi 'Mm, Gittin 9B^ Ü 
M. Oiltin M, i, wo n mir d«ahalb helCi: ..imd «ir wtirde krank", weil dtei* 
dieecra Fall« di-r gewöhnlich« UiuiIarungifA]! ku tain pfl«{t. 8. aoeti S^hebwA 
Ifla. — Um xn aaccn. daD eine Eiiuielh«it derltliiclma bnlcutNam iit mil nkW 
b)o& all diu gewßfanlioh Vorkouimeude gebracht wird, lautet die l'onB*l:M 
l^JKHrop 'Kip HT^I Kmm WS-nn, Erubiii Sa», 8ukk» 10a «ot. Chullia 53b.- 
^Lip »rh-vi xmiK. B. KniDma -tHb. — 1^ pDCcp n-mv 3M Kn^Qi, Beffadk U 
(in dtT Mischna, Hetacb. 1, 1 wird d«a!ialli die Zeitangabe an^ireridet: „tee 
dem Zcitpnnlite aa, in dem di« Prierter, von dem Kailnnde der ünTeinheit be- 
freit, hineiageb«!!, um wieder ibr« Hebe in eieen" imd nicht di« einlMk^ 
ZeitanKab«: »obald die Sl«nie auf^vtien, weil mit joner cnton, den BniBB ä* 
Abenda aBicis*ndfn Zeitangabe nebenher nueb dia aikdere «tilliebwaigend bhi* 
aogege'beD int); e. ferner Sakka Slbi ib. 4lhi Zidduecbin SSa, Ketbub-A^ 
Chnliin 83a. ATachin 14a, Baiib. 3Ha, Zebacli. I»a, Nidda lob. — Vgl. KMb*- 
4Sb: "1! Win 1^ EI» KP rrmiii Sim. — «mi* mw. ». uat^n, Art. r-M yn. 

!■ „nnmOtlict)" i*^ in dieatm Falle die VotwuMtcanf, deC die SebCflM 
4aa ]t«B>c)Mn andere ala in einem Paare (Haan tind Weib) hütte •tattfloM 
kflnaen. ) Id der Uumaitiaebea Temtlnolocie «iitipricbt; umS isrn tS*- 

Tann. Teno. B. S4f: Dort iet naehtittragei]: Kdi^oth U, 8: 'tt^ UTK pTiV^ 
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[^ (KW), eine V»tbalwnr»l, dereo Gfundbed«ubiD|; nicht n^bw üt' 
De Fomieu derselben kammeu In likufig kns«want!«i«n HadnnnirtKii 
n&«i)il«n Ch«rakten vor, aa« welrlien «ich ergibt, dat das Verbum im Sion» 
•n; nr ßpnkcbe lirii^n, sam Gegentlaoile der Frage iniicli«ii, aiijcwendnl 
U. Votn P«al kommt blofi dm mit K|J, p_ verbunden* Pariizipiom vor; fo d«r 
Hage n^ *nep *im .-6 'lliptl ("Htp = *■!» «tp), d. h. wer die» in Rede bringt, di» 
tili w<MU int er dm, da docli die Auiwort, dio auf der erhobenen Einwand 
pfAat wird, auf d«r Baod liegt? Jcbam. 10b, 14a, 73«, K«tliub. 34« und 
iA.t Uiidlxer bt der Apbel ('T*)*). ^«ca »leu d^ Objekt mit der Präpositioo 
iMchfalgt; a. B. Peaacliim Uli: urotT "^'üa 'T'Mn.' — I>« äuWtMntlv it'"i'« 
<r^) ui meist in der überaus oft TorliommeDdea Fiage: iCT« 'MD (wai für 
dM Hedef woxnTJ su Anditn; x. ß. ]:x iC'i-M •um. Snbbetta 14üs ob. Ferner In 
in BcdeUfATt K"^'K 'TO (iri dv «tw« eine llod«! Ihfit sich lo etwaa ugenT), 
iPtaaek. (Ob ob.; uad in der Kedetuurt W'vii mV »:\ tmo V (wenn dieMfr 
nien, iit et keiue Bcd«, d. ti. da* beigelirachte Argument iel nii>ht stichlialGig)) 
LR Sabbatli 48«.' 

'TfFi^tft. <:rziilileii (Ithjiael Ton 'yt?. im Targuin Äquivalent 
na l^i. Kill Gniodsatz des paläst Talmuds lautet: •yi\mo KU 
»tnm re-yr/ÜM tr^lp. so wie es die beilige Schrift erzählt (dar- 
(estellt) bat, erzählte es auch diu Mischua. B. Kuuinia äa S2, zu 
K. B. K. 1i 1, wo die vier HauptUlasscu der Beschädiguugeo in 
itr R«iboofolge der biblischen Texte (Exod. Sl, 2ct; ib. ^; 28,3; 
<k*) adgezäblt sind; Sanh. S&c 3», zu M. Sanh. Vli, 13 (nach 
lior, 19, 31); Beracb. 4d «^, zur Ordnung der Benediktiunen des 
Äcbtzebogebetes (dem der Kang der Mischua zukommt), iiach 
Sta. 56, :, 

^^ TeaiBts l$b: 'Sn "■rfrv»'} K>pi ktiik, iu Ler. 1, lu ; u k>t die Art der 

Htin, die einielnen OftCtungea de* KI«iiivi«bes aiifzuxülilen ; Joma '4b: *3I 

'^'P'W KP WiW »HST; J«b»ni. G3b (in l'rov. IS, |l): . . . t^■^p 'pffro ma '« 

• irp 'irrPO n'ira "K («nmu di« Schrill von der Freu »Ib« »pricht; wenn dl« 

rll — iillec'^i'iscli — voQ d«r Tiiora ipriohl). S. auch Peaaohim 3b ob. 
KHK, Peal: kommen. Wenn zu ein^m Aussprache eiu an- 
dner, mit ihm Obereinstimm ender zitiert wird, lautet die Formel: 



* JaihVK (1 1 B b> iteltt die Wurzel mit 'i' InV) luninmen : to p«inl, tbrow, 
l(«Htctts «TkUrt C. Leviai (Hebrew Union College AuDuat, 1904. |i. 1S3), nach 
^ Torgange Hai Gaont (ReefMaten der Oeouira, ed. Herkavj, ä. lt>t^), Amt 
'm aus der Wuiw;! np (k atu p), die mit lyrlMli itis .ergreifen" gleich- 
Hinmd war». E« wAr« alio ein Hbnücher Auidruel: wie 3D1 und BCT; «. 
*m beiden Artikel. * 6. die bei Levy I, 164 b und Eoftut 1, 3iS4a 

iiUwien tiirllen. Vielleicht i>t mit /.«ly <ib.l auch Baba Kamtna 30b statt 
1^^ 10 leaea Xi'"':*- Daßr aiiTiohl auch dir Umetend, daS liXer da* Terbnsi 
Nt ten Akkuaalivübjekt ^Hi) verbunden Ut. wAbreud der Aphel die FrXpoei' 
"ob a naeb »ich sieht. > Weiter* Beiipiele bei Lrvy und Kohitt. ib. 

* Weitere Ueb|>i«ie bei KoJmt (1, 71 b f.). der lu h^^-ii eine Terbalfomi (Itiapbal 
■^t sehen trUI. 

leekeii TetadaolegM U. 3 



. . . "^ "oam tffi '':] K;ni< (oder ähnlich) e» iRnainr so wie Bibbi 
K. gesagt bat.» Jer.PoalSa« (pnr -i ^DT■'^ K"/i»fi); ib.l5btt, 
G^D. r. c 4 Ende <2T tdkt K^nnD K'"nK); ib. c. II (a) nnd c8I 
Ende (SkidCTD K"n«); L«v. r. c. I (*); ib. 33 (4), Pesikla 2"ib; 
ib. 157b (. . . 'T *1DT "3 K'-n«Vi; Schir r. 2. i (K'nns pSYl «-« 
». . . *! IDttl). Manchmul wird auch auf einen gegenteibit* 
Ansspnicli hingewiesen. Gen. r. c. 3 (»): [K**n«] «Vi pnf 13 rw 
M'jn "O; ib. c. 11 (2); ib. c. 12 (7); Pea. r. c. 23 (ll8a): «TW 

Der Aphel 'ri"K (-= b. K*3n) besaehnet die B«rleituiig eiur 
These aus dem Bibeltexte. J. B. Kamma c VI] Anfang, ebei» 
j. B. Mez. c IJI Anf.: rv'y ^riTi po (woher leitest da den UiKlini> 
satü ab?); j. Mocd Katon 82b.\i: rh Ti^O .TBJK' 1 aef2 "W "^ 
Kjn p. Die gewöluilicbe Formel in den MidraschvorteD Uutit: 
(oder K27m) «an p n"? 'JT'D . . 'I: Gen. r. c. 6(9); c. 13 (il); 
c. 13 (4); ib. (IS); c 2« (a); c. 49 (s); c. 54 (s); c. 74 (i); c. 80(i): 
c 82 (5); c 100 (r); Peaikte 38b; Schir r. 1, a (*ipO" g. E.); ii 
(g. Ant); Koh. r. 1,4 (yn g. E.); 3, 20 (Ende); Ruth r. I.i. 
Ferner (H^p) R"np pn p rft *n"ü: LcT. r. c. 11 (fl); c. 17 fi Ende): 
c. 18 (i g. E.)i Schir r. 1, £ (Anf.); 2. e (Ende). ITW p nV •m- 
Sank 28b 09, Lev. r. c. 6 (e); c. 22 {&); Schir r. 1. • (g. Aat); 
1, • (g. Anf.); 7, 5 (g. äd£); ann» rfj -n-^: Buth r. 1. 15; tn 
•W n^: Pc9. r. c. 12 (lua). «in p rfj ]^n"D 1i:ti: Koh. r. 9,*- 
snp 'Kne py« in im nb vrr'oi: Schir r. l, s (Ant). 

Jcbun. Sift nnt: TVii: -n'-i K'n« «^ Kine; Sadr 40« ant,: Ifrw «V we 
\vi'"n'U» 'n'n; ChuUIa lla: n'^KD »•r». — Kidiluicliiit4bobea: n-ma »pMSf^ 
7f}; Btchor. 5*a: r^ *IV'D «rn. Bat» Kamma S8a: .iwxo Toun Vpa nr^ r« 
Z«Uch. ISa: XV^ -vm Vp[3] iiTK.i — SeHosden charftktcrisUacb M A* 
Angab«, dmü die Deduktion nach dar R«g<<l der Oesera i<«h&«ra (OMeUtf 
dea Auadracke* an iw<i BitMliUUtB) bcw^tkaUlUgl wird, rtraütUli M 
blo&en HTM' und dnr twcimal{2«a Baining in bttniftaiva Assdniclk» 
Z.B. I)«raeh. 4b: irit ^nlt lem« (am Dan. lü.ij, wo dar Bnengal MieUi 
mit dam WoiU inn beuichn«i wird, folct, daCi auch in Ju. S, ■ ntK 
init UJQbacl gainciiit Ut). Andar« Beiipielc: Uaneb. Sb ob«n: ^Ip ^ly rf* 
(Prov. t«, a nnd Jaren. S2, is); ib. 31 b olieo: -)ir iir K'nM (Ler. 21, 13 ua^ 
Kam. 10, 11 ). — "Vo es lieh um nKht gleicMautaode Verbalfonuca liandaUt 
frltd akbt dat Textnort aalbtt, toadarn das VerbtJdOD)«!! sa dcinaalbaa iM 



> AJa äDbj«kt kann rata RTI^ liiadenkcD. > Ib. I&b dol in «lafl 

Baraitb«: CtB ^pso %im ^ps n^rittj hi«r ut di« amorttücLa Aa«driuiL>wM« 
düD tantiaitiMben Taxt cingcdiuncen. — S. ttacb An. mo. ' TUltaid 

muC hiaai^adaebl worden: .IW .TTIJ3; odar«a i*t iu«l) dan btid«» Text 
binaoznnigaa 1 mv rt'ii'). Tgl. j. Bfiradi. Itad, zu Dcot. 8, 10 and DeiU.^ 
rrw n-nA dp dp n'ni«. 
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adlige der Deduktion ansegvbco. Jebam. ia»b oben: nb":i nfv. M-nti (Ps. 
,lj Dsd Prov. 81,20; CLuUiik 140b. Tll-)l rTjl wrM (Jw. Iö,i| und Jta- 
tu). — KT? *XB^ X*^P („yroza kommt der ächrifttext*), wm hoII dem 8«hrift- 
I ratnomiiMn wsTdcn? ChKgigk Tb ob. — BloD NfiH 'K&V Jon» iSb, Ue- 
\3». Sabtnth lOab: irjiiasfit^ KriK n.i.' — "nr'^irt, "in'ii'i oder "WRb (Inf. 
bMl. du*., wu ia d«r tann. Torrn iDolofcii! tl'an^.l & B«r&ch. 22b. Sabb. 
|i, Pflaaeb. S», Aittcbiu Anf. uew.: . . ti'; f'KO N^ (iru soll der Hi*chn«- 
bringen, denn Iubklte blmtofUgenT). ~ Kidd. 4b ob.: r^ '.n*-ß Kini 
B, Biofähruag einer Saraitba. in welcher die bibliKlie Begriliidimg einer 
nnbutbeee (cegaben wird. Ib.; n'i n';)"e Kp »yna. Uccborocta 54»: "Sfi 
,.^ nb T^e inS <»*■& (Wie deduzürt er dost , .). — Imp. hp, l AiL "ck, JVP. 

KTIDJIK. & Art. ntST. 

f?tDfltt, gestern. Koh. r. 9, ii: nm i"*?]! :ipir mrt Sinn« 

^H i-^n iwn, gestern galt von Jakob (Gen. 29, i): er orliob 
I Falle, beute (ib. 49, 33}: er zog seine FüDe Iiik Bett zarOck; 
Deutung der Testworte: nicht verbleibt dem IjeichtftlUigen 
Flinkheit. Dann folgen weitere, ähnliche Deutungen, ebea- 

mit der Formel: . . . DIVII . . ■ ^lom. — Ib. 10. i Ende, 
lg des Verses auf die Zeitgenossen des Prop}ieten Eliju 

rK5n. IR. 2« und 3<i): 1»? ^V2n poi«i nas tnai yertt^n ^idhk 
rrdW! Kin TI a'TDl»« on^i i*S)'2D DVni (in der bibKschen Er- 
ttUung geschiebt beides an einem Tage). — Statt ai*n wird auch 
W3S, jetzt, gesagt- Esther r. 2, ft: (Ps. lOB, i«) ^332 liy ^lonK t\DV 

B^ Hin lOn l-WSJ"; D'2 IJfpBJD VCSpi HTID '330 mi3 ^»TIK HCrtS; 

dum folgen zwei ähnliche Sätze Über die groUe "Wendung im 
Leben Hiol« und Morilechai.s. Tanch. B. HCn '3 13; rPH SlDHK 

Ofo rrna Tw^pi Dna nain ntro. — Auch tcn ntait itnj?. FiSther 
r. ib.: ''i3 rm ic« KDm (Hiob 14, ip) dts ipno d^isk !?ton» m 
iGen. 9, isi ni. 

■\re, »"inK. Ort. .1. Sanh. 94c ai (Judan): TO^m ViK Vs 

ttnz r» paip irnc s'Tiy lö-m inM tai i^ii K^a )iin v,t b'ttj 
ßn bezog auf Ler, 20, '21 und vu, die einzigen Stelleo, an denen 
^ beiden Ausdrücke vorkomme»). — J. Utazit 6Öa ii: IPK ^33 
GVB K^ 1^'BK low rH »Ol ffTBIP TV lOK n«. 

Gen. r. c 64 (&): m'on «'n n^^ tnntt p iry, zu Gen. 21, so, 
«0 das FutTOTim nvin auf den Brunneu in der Wüste (Num. 
21, i:) hinweist, die b. Schrift also an der betreffenden Stelle 



1 Pngltah Itt die Ssdetmrt . . '> ■^frof. alio Partie, plnr. fenu bei einem 
h^fekt im SinfoLer. Erabm 16b «ben^ V^i p rS^V p-n ',Mr)i (Subjokt üb 
m9}; B. B. siaob,: p*. P."3 ^lO n'^piiT^ "((tr« «fi"D; Clmllln n*a ob.: "z^h inr» 
jgrf» (8ob|j«kl i« KPO). — V^l. hinÄe«« Kmthoth M»; IMiM itS Trn> lin^C. 
> In Sftbb. 27* bat die Uänchener Handactirtn mzi'} (Br »WlA. 

2* 




— so — 

MÜMt «nicht mangelliafl ist", der HioweisuDg auf deo u 
imgeknaplleii Ciedauketi oiclit eotbehrt.' 



**n3, Krdichiiuig. .I.Pea 16a iö: 'K^3 "CT D'3iron '■ci 
Gen. 18, i\ wo die AaÜerung Saras in V. 12 um des Fried' 
'wiUen geändert ist (Chamaa li. Chnnia).^ Tb. ]6a u, danelb« 
einem Ausspruclie Simon b. Gamllels; die ParaUeUtelle, Le*. 

c. 9, hat mn2 ]wb. 

Krins, Hrtliclituag , in der PhraM: vn wnn3 "PK 3T1 im, womjt 
««rd«D M>II, diD Aichis Äudening, da tie nicht BtiohhAliis Ut, nicht cran 
meine lelo luuiut«, oder: <lal> niu oline Omiid ibm xugeicU rieben vird. So 
C&«h. 11», Jcbam. Uli,, ib. mUr., Bali« Muxta 7lb, Baba BKthn US«, Z«(« 
lODb. Ueitftch. <läe, Ib. flSb. Aul^urdcm findet nicli die Phrate uoeb In b« 
&n( AnUerungen der Aniorüitr Abalm (Uübii MckIk üb), Pa{u. (Sabbaih 37« eil 
Uwobanobejk (Oittin i i \i), Uuha b. Juraa (a I}. tvl b), Repbnm (Kefilb. 14 
angcweiulet. > 

H13. Kai: kommen. 1. Von der h. Scliritl und den bü 
bschen Schriftstellern, "pü^i ainSH «3, Ruth r. B. u Ende; ( 
Y^trrV »i» airon «a, j. Ab. zara I Anf. (Sfla); nin picfcn R 
. . . ^y TD^^, Seh. tob za Vi. 1 (:o); 770^ I«, Tancb. R rj 
Additam. 2 Anf. — IDiK IHD . . . «K K2 «inrs. j. I'ea 15d t 
'Kja ^t? naia nai^ k2 winPD, Lev. r. c. a (o). tdwi id« k3, Ed 
r. &, :i. . . "lOKi .TOI' «2 (Jes. 13, «s, welcher Vers irrtdaiUi 
Jinneja angeschrieben ist), Pcr. r. c. 41 (iT;ibJ; ib.: lOKl 'W^O 
Ib. e. 30 (i3Bb): nS iowti ypin K3; ib. n^ toiki ^kt «2 usw. 
TD«! «3 "ph, Echa r. 2, 1. 

Zebaob. 83 b (Kabb»): nt ^ lO'Vi ffl M. 

II. Vom Ausleger uod seinen Zuhöreni. Aaf die Frage, 
lOK*?, Gen. 15, is, bedeuten soll, lautet die Antwort: npyhivA 
worauf die Koutroverse zwischen Agadistcn über Abrabanu Cl 
schlUssigkeit hinsichtlich der f&r seine Nadikommon zu w&U«i 
Strafe mitgeteilt wird. Gen. r. c. 44<2i), Pes. r. c. IS << 

Juuut 01 b «l>. »gl JodiMun in bciuj kuf ein« halMhlMibe Fi 



t S. Die Ag. i. pel. Am. Ul, 5h«. > tu Lev. r. c U Ut Rar : 

■U Autor geiMUitit, und «tati 'XiZ iat gMcUrlebeit . PMtll (^ n)*U}. > < 

Lcaong mit 1 Mjitt 1 (xnv^3), welche Tom Amch ao(enoiBm«n und aÜ < 
;iuti^n erlüftrt wird (An. -«: IV, AVtAuI 11. US), eouprABf dem WiueMH ' 
uaebrerbUiige AudnieimreUe, welche dae Von Itii!*l3 darbietet, au 

* &. Die Ag. d. pal. Am. 1, 45«, s; U, a2l, 1, 
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•vna •^ rpi'jnoi; OUün. 7b not. Zel«: npiSnoS »JM 



Die AnffoHenuig rntll ttu, mit welcher besondere Aof- 
' MrksMnkeit fUr dos Vorzatrageadc geheischt vird, ist in der 
IfidTMchlitemtur oft anzutreffen. > S. Gen. r. c 45 {:); 70 (n); 76 
(iO)i 95 (1); 98 (30). — Lev. r. c. 2 (4 Rnde); 3 (4 g. E.); 8 (g. E.). 
- Pesikta Ua, 22a, IMa. Scliir r. 5, I4; 7, u; Ech« r. 1, 5 E.; 
1,« Anf.; Kob. r. 1, n; Rsth. r. 1, « Anf.; 1. c Anf.; Ruth r. Einl, 
I.li; S. 12. Tanch. B. n-OKia 4. 37, 39; kti 4. 32, 43; ^ 4; nnVin 
9; Wl 3. 16. 22; H^B^ 12: aiTl l: J-pD 5; ril 12; niDttf 22; O 
«n 13; Klp^ 10, 13; 13 6, 11; 'i'D» 8; D'mTp 13; TlDK 6; W7i 19; 
lit 25; mp 15; p^a 30. Deut r. c. 1 <io); 2 (js); 3 (a); 4 («); 
t(i,i4). Pesikta r. 7a, 90b. 16€b, 160b, I68b, 185a, 19Sb. 
t93at 194b. Aus dem jerus. Talmud sei angeführt: Pesachim 
lOb *i (.lofie b. .\ban); Kilajim 111 Ende, 29a (ebenfalls Jose b. 
Aban. halacbisch). 

AB» dem tnb. TalmuJi Jebaiu. d^b rB«bft). 

VereiDzelt ist id'? ttC, äcb. tob zu Ps. fi2 (3j, aus tannai- 
tiider Quelle. 

IVgl. auch unten Art. ^n. 
73. iwischcn. Ley. r. e. 24 fs), zu Ps. 66, 2: T3 f^l "P P 
^^ (ob so oder eo, auf jeden Fall). 
. . WJ'3 M'K . . W)'3 'ttö. Bcr»ob. 18« tmd cft; ,wm M — der Uiit«r- 
il ^ zwiaclMii ibtuin?**, d. b. worin uul«r*cb«idi;n aicli dia Urtieber dttr 
owder «ntgef«»ttehend«n A&tichUn, wobei zeigt itob die VerHbiMlenheit 
rIbcDl 
3K y_i3. Dieser alte TermiDus der tannattiüchea Bibelexegeee 
*iril einigemal in der uucbtaDiiaitischen Agada auf aebr charak- 
tmstiscbe Weise verwendet. Jer. Saab. I8a 64 {Eleazar b. Pe- 
ilitb): vhv "ci m 0^133» 2K ]'iT i:n n-ai wn ni lowir csipn ^a 
•T' (Die Hauiitstelle dafür, dal', mit m — und der Ewige — 
<i« Teilnahme des göttlichen tierichtsbofe» an dem Ratschlüsse 
Gottes gemeint sei, ist I KOn. 22, -iy.). Ebenso Lev. r. c 34 Anf., 
Sdiir r. 1, u.' — pia fmn o-^iaoi prr Tpiy jnK tdk:^ cipo ba 

(J«oa3,n) pÄn ^a ]nK . . . O^oa» a«, Pesiku 123a (Samuel 
b. Nachroan).» — a« i'22T Kin lai nao n T la td«» Dipn ^a 
'Eiod. 9, ;ij n T njn oSiaacr, Hiuh r. 1, i:i (Leri). — ncwn bi 
■\n.) atjn mjn ninst obiaat? a»( r^^i *mo ainan nuxa «ipoa» 
: 53, n), GcQ. r. c. 48 g. Auf. (Jonathan). — Zu dem Ausspruche 



' T|1, QrÜHbimm, Onkinoinhg AoiWlU« (iftOl), 3. 30«. 
*-H.Ao. ü, »a. » Ib. I, SO-2. 



) S. Die Ag. 




Samuel b. Jizchalcs, dali im Buche Kolieletli unter Esaco 
Triaken allegoriach Thorastiidiiiin nml gut« HamHüngCD m 
Bteheu seiea, bemerkt Jona: 'hüy2 wi- H'iTT, D^Ulff 2» p31 (1 
8, IS), Koh. r. zu ä, 34; 3, 13; 5, 17; 8, u. Zu 5, i; heibt es 
0^22», vgl. oben & l, Ali. 3K 

J{aiachisc)t6n lulialtes ht der von Abahu im !NnmeD Joe 
nana tradierte Satz j. Orla 6ad *r. . - riKnn toi ohyo^v sk ^33 • •< 
(Lev. 6, 23), 

Mp3 CT'a), Peol: suchen, forschen, fragen (TgL im bih 
Hebrai^tmus: Jes. 21, i% Ob. 6). Im p&lRstinensisrben Tdmal 
hat da« Verbum folgende Bedeuttiugeu •: 1. emweaden, 2. B. p™ 
pm' -I -mp Kj)3 wi -Q, Bcradi. 9b 4&; 'j>3 ]inv i, Demai 21c n( 
nrryi km, Challa 69a os. — 2. fragen, bes. wie in einem 
zielleu Falle zu entscheiden sei, z. R Demai 2äc 'jp: "^2 TVlf 
ib. 22d ii: HD' "l Wp KJIS KTyt '1. — 3. fragen und zogleich ad 
die Frage beantworten (untursuchcu), z. B. Beracb. Sb lA: "OT ' 
T?3 113 TS; Kcthub. 34b n: 72 fTl' '\ 

Im l>abirloniiicli«n Talmud üt du Verbum, ooweil «« ft«K«n fc«d««t«l, ■ 
in <1«T UDMr ÜT. 2 angea«heum hvduutuug zu fiodeo. B. K^npm 33B ' 
pn 3to «31 n*i<B Hj;: B««oDd«T« hiiufls m die Anwandasc; dw Verbmil 
pbNiver EouBtruliUoQ .t^ -jib k;;;'s, Bikba ^Uezia 10'^«, ^0« worde dantk 
«ineFnfa Befragt.« (er frugtej;' J^ »<;3fyi< ".ij»!'", Arachin S«, ^m wnrd« i 
niu ■«fract" (wir fragt«D>. Sehr oft: ir.'j »"fTH. „es wurde dnrcb sie , 
(na fMgt«D).* 8. «tidi Are. eiVB. — And»r* Anwaadung du* Vartiunu (>■ ( 
M«d.; fgrdera, cifwrileni). S«bb»Ui ISO»; Wlp TJIB r^-Tl l^TSl opr. 'JW (d 
l«t <■ verKliieden; ätsaa dort fordarn wir d«B in Deut. 33, ts Vorgaachric 
ailtiD SO» oben n^ IPT. Kj'jn KH (da TordtTO wir ja di« in d«m Wort«' 
Doat. 24, 3, anlhalMDe Bt-dinsuug). Hanb. äla ob.: K-p *n (.in «loa Bi) 
ftoU« arfordwlieti'}. UegilU iSb unt.: r>^ tt'yva an:, ia Ettli. e, > wini 
SW3 vrfprderlich: a."!;; ib. inb^ ri'i Hyz-o .iis«, zu lOK, E»tli. 0,2». SaalLl 
rrb K*|73'& inKD, ^u n I\K0, Gen. lu, li. — Du Pari. Ithpacl itng. (»19. 
■idi auch iu der Kännel. M*f:-a »^ »e« istnic4it fnmtich', ■. &abb. »:b, ISI^ 
Erubin S4b, B«bik Kamma 54 b ob. _ . . . iwit r^ps 'K. Wenn da winit. 
•«f« ■<>..-, s.S. Beraeh. Sa ob,, 7», IVb, R. H. 2Ta. Vgl. <>b«D 8. 4, Are' 

D^3, jedoch, aber. Mit xsn, hier, verbunden („aber hier' 
dient diese Konjunktion zur JEinfahrung einer Bibektelle, die 
einer anderen, rorher zitierleu, einen G'Cgensatz bildet bei.' 
c. 6 Anf. (Jiichak). zu Hoeea 6, : und II, u: i"QV C"S3 rtoni ri 
r*« k!?i '3J« ^k 'd K3n cia nn;. Ib. c 6 (s) d&aselbe im NumÄ 
'des Agadisten Piuchas. — Kcha r. Prooem. 5, zu Ler. 1T,1 



■ Nach Frcmkel. Mobo 9 b > Diu Partie lihpral Irt bU SnbA i 

S«w«iid«t. Vgl. Q«ra«l>. 2b obM: ir^zv ni ip-i, ■>• rngUn o« ab Pr 
■ Yfl. tn^ nsnr-K (Tcinani l n b), n ward« dtircli sie \tTgtama, d< h. ■&« ' 
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Bwi Ezech. 24, 7: . . . yns KSn D13 . . a'TO; Ruth r. EinL (Pa- 
nseiuL 1 Ende), m Ezra, 2, eflff. ucd Kuth 1, i: D.T01D a'TO J^n^ 
w tVi a'na wn tna orrVoa orme. — Ohne daß die andet« 

itibelstelle in direkter ÄnfQlinuig entgegen gesetH vUrdo, oder 
ram eine ßibelstelle dem, was gewöhnlich zu geschehen pflegt, 
lDtf;egengehalten wird, bloU K3n cna. S. LeT. r. c, 1 (9), zu Jesi 
IB, l&; ib. c 3 (2), zu Ps. 22, sa; ib. 5 (i), zu Ler. 4, s and i3; ib. 
i(s), XU Zach. 6, 4; Schir r. 1. 1 Ende, zu Höh. 1, a. i«; Echa r. 
tWtem. 23, zu Ezech. 24, t; Esther r. 1, « Ende, zur St«lle; ib. 

kmr St.; ib. 3. lo, t. St.; Midr. Sani. c. 14 (s), zu Exod.4,20; 
ikta r. 102a, 103b, IHa, 114b. — Sclür r. 3. 4, zu Echa 2, lo 
ad Jee. 47, l: . . . K3n 0*0 . . . I^H^ [rru] HD. S. äuch Art pTV 
T!3. TcrdcutUchen. In der Erzählung, wie Jannai durch 
iuo Lretrürzkrämer den klaren Sinn tou Ps. 34. n erkennt 
iaine Schüler ftagen ihn: Kanntest du diesen Psalmvera nicht? 
fr antwortet: T2 iTTZi nt Ka» k^« p. Tauch. B. yniso 5.» — 
ichii r. 5, i: H'^nj p 7113 ^5« mo^n Tab yis mmp (Joohanan 
B einem Aaiapruehe Ober Eßra); ib. 5, 13: mn^n Tl^oi "ttim. 
ich. tob zu Ps. 5 Cäj: rOD-m ncya im3^ uc'ff (zu I Kön. 11, 2»>. 

K^{|^^, wörtlich: in Frieden; Einfahrong denen, was mui in der Diapa- 
HfM BOfibt, ftii«rk«D&t. nlo Prlvdea" be<I. d&Da «ovlol, wie oham Wid«r- 
fmk, Biibtftritteii. ß. Berach. ^b- ib. 9* ob., Teucb. :•(>&. 

V3, TerkUndigeo, jemandem Gutes vorhersagen. Fesikta 
pi, Lev. r. c. Sl (b): llffSD 3in3n, zu Lev. 16,3, wo n«ta in 
I^Bm Zahlen wertu die Vorhersagung enthält, daü AIuituds 
Hbkommen — im urntea Tempel — 410 Jahre lang dee Hobe> 
tnesteramtes walten werden. Pesikta 134b, Pes. r. I47b: ISS 
iTtr T iy vniEr3, zu Jes. 54, n. ~ Im Tancbunm heißt es 
ilnfig, ohne weiteres Subjekt oder mit n3'pn als solchem: ^"W^z-^ 
• nVn Ende, zu Gen. 35, n; ypo 16, zu Gea. 43, u; nvyp 1% 
B Exod. 3, i; msc 15, zu Kxud. 3, i. — Nitbpael: Pesikta r. c S 
ui): D^TST 'S» !?jr *]Ci^ -B?3ni m, zu Gen. 48, i und is; ib. c. 42 
"6»), zu Gen. 21,12, luitBeziebungauf Gen. 15,3: cas^TB-iJU To. 

L HMch. i«: ^M-^r-b x-:i 1,1^ imc Kp '«r, su Pi. 43, la. — In d«r BmL 
li^ (tofa*r BotMhAft gclirBDcht du Yerbuiii L«vi in »eiDcr Terknapfaug von 
Itat I«, 7 mit DtruL :i, la c8ou lab); innr*: :i3 itra :i3. Ib. lOb, ro 0«i. 
if.» und »8, 11 : LiliP-a ^.T3 1W2 narti — ß. aaeb Art. iry.i nn. 

^n^. S. Art. p-^n nn 

ITQ, uach. Wenn ein Bibelvere im Zusammenhange mit 
aamitt«1bar nachher oder etwas weiter folgenden Vers« 



h hw. r. e. le r«titt <)i«t«a D«t«il. 




1 Vu. vnsfi, ^uo^ 
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.jgj^witet veraen son. wird dieser vermittels der Frage (ncl rs 
i^QfU ZTQ xiticrt. Luv. r. c. 15 (:•>, xa Lev. 12. 2 and 13. i; ib.<l 
'n. Kum. fi, 10 und 12; ib. c. Ifi (3), zn Ps. 34, 13 tmd u; c 1 
Eod« (Pea. r l2Sa), zu Jes. 39, is u. it; c. 31 <s\ zu Gen. I, 
u. ». — Gen. r. c. 16 (&>, zu Gen. 6. 3 u. t. — PesikU l&b. i 
Exod. 30, 10 u. 13; 25ik. na Prov. 11, l u. 3; 29b, zu Ps. », ? ■. 
87a, zu Deut. 10, :t u. 22; 96b, zu Jes. 08,13 u. 14; Sfib, i 
Bxod. S3, IS) u. '^u; I03b, zu £xod. 18, -27 u. 19. t; 120b. rtt J« 
9t 11 a. 12; 158a, zu Ps. 51, le m. 21; 159b, zu Hosoa 14, 1 l, 

— Schir r. 1, 3, zu Geo. 12, 1 u. a; ib., zu Je». 29, 83 tL «; I 

2, 13 Kodo, zu Ps. 89, SS a. bz\' 4, s Knde, zu Ps. SO, T— f iu | 
5. 16. zu Ler. 19, ioff. u. 2i; ib., /.u Lev. 19, ifitET. u. ae. — WJ 
Sain. c a (3}, xu I Chron. ',^9, » u. tu; Tanch. 6. KV) 3, zu f 
68, 5 u. 6. — Seh. tob TU Ps. 7 (i3), zu Ps. 9, -iC und 8. 1; ( 
9 (»), zu Mal. 1, 4;l und «b; Ps. 18 (»«), zu Ps. 89. s u. s; P«. U 
Ende, zu .Ter. 33, ua und ub.^ — Aus dem polSaiin. Talma 
Berucb. 2d T, tu Gen. 2, s u. -t; ib. 2d «*, y.u IV 19, i& u. 20. 
5a 3'' (Ecb» r. 1, la Knde), üu Jes. 10, .l-i u. 11, i; il. H. Ö9cl 
KU Ps. 17, 1 a. 3; MegiUa 74c », zu Neb. 8, 4 n. £; Cha«. 7Tol 
zu Ps. 31, 1» u. s*); ^ta 22c u, za Deut. 17, 20 u. 18, 1; KU 
65 s, 2U Deut II, k. u, i:; Ab. zara 42c -^8, zu Ps. 146, & u. 

— Bloß nnna rnai: j. Beracb. 9b 13, zu Ps. 110, a n. 4; G«i| 
c. 34 (8), zu Deut. 18, lut'. u. 13; ib. (it). zu Gen. 9, s d. t; tb. 
84 (8), xti Ps. 66, 5 n. b; Lot. r. c. 5 (4>, zu Deut 13, 19 n. 
Pesikta 25», m Deut 25, 1« u. i7; ib. 99b (Tanch. nun 16), 
Deut 14, 21 u. ^2; Scbir r. 1. 10, zu Num. 27, 1 ff. n. iv; Reha 

3, *», zu Je». 60, 3; n. ßl. i; Esth. r. 1, * Auf., zu Jes. 45, If. n 
Tanch. B. m 14, zu Diin. 3, it u. le; K»i 25, zu Pä. 8&, » n. i 

In den Tanclmniii-Midraschiin ist in der Re^el das aN 
mna* durch da» hebrüischc Äquivalent ersetzt Die Port 
lautet dann: vm« 2'ro (TO) HtSl. Tauch. B. IWVm 1 «ndj 
XU Ps. 104, 3 und i\ ib. 12, nu Ps. 104, 82 u. 31;» ib. 19, zo CS 
1, i u. 2; KTl 3, XU Deut 10, 17 u. ib; tl^B*! 21, zu Ps.- 



< In Pea. r. c. tSa (7i)ft) «laaelbe, ilatt Z-K: ;n:. > Zu Ps. • 1 

irma rP3 aoj 3i ft): innji ■; to ajn. » in Snii. tob lu P». 2 (•) i«i 

rmra a^n» J«t.43,i nach S2,19 siliert. Wdhnchoinlicb i>t n'^PZ xa •U«ick 

* 8. noch Schir r. zu 1, 3. Aclui: niOKl CD^i)} rm3 n"'Jl3l\ )\<^MI, 4. 
d« mit 3, 4 besioii«n<)a AbicbuiU b*si«fat *iob »of iIm UeibKtnm; j. B. KJ 
Alf. (Sa 38) ia bntig auf di« MiKhnB: rrrat ■^•ct^. * Hier 1« der rorti 

•t»ttBndo Ten al« nachr«lKender tiu«rt, weil deai ZiuammenhAng« pa cb ^r, 
awischeo 33 n. 33 (chOrL 



[tt. t; ib. S8, zo Gen. 35, » a. n; 2vn U, zu Dhii. S, so u. 6, i; 

rt?l 10, zu Geo. 37. s« B. 38, i; K-«tl 6, zu U Chr. 6. 43 u. 7, i; 
mrin ö, zu Gxod. 25, a u. a; ITOU 3, zu Jes. 8, iB u. 20; "üTOa 
11 m Gen. 60. it u. is; npn 42, lu Xani. 20, 39 a. 21, i; nWT 16, 
m Kxod. 34, 2« a. 2t; Kiod. r. c. 22 Kode, zu Vs. S4, 4 n. s; ib. 
c S5 Ende, zu Jes. &8, 13 u. u; ib. c. 31. zu Gxod. 22. :6 u. st; 
PtaiJctä r.t c 9 Bode (33a), zu Ps. 61, s o. s; c. 11 g. E. (4aa>, 
n Exod. 3ä, n u. u; c. 12 (aia), zu Ps. 9, t u. 8; c. 13 (i>th), zu 
hov. 11, I u. s, — Deut. r. c. 6, zn Deal. 21. it und ib: K^ DKl 

rrw s'na na p ntry. — inn« i'nai. Tanch. B. «m 3, zu P». 
10, H u. n. 

Die anderen Midraschitn haben nur ia Tereinzelten Bei- 
ipelen vir» st. n'Tna: Gen. r, c 1 (t), zu P». 31, ib u. m; ib. c. 
13(11^ ra Ps. «5, u lind 6fi, i; ib. c. 17 (k), m Gen. 9, « u. ?; Pe- 
liha 188b, zn Jes. 4, « und r>, ^. 

Im bstbyL Talmail lautet die ttftndige Formel: nnrs 3*n3i. S. Bertcb. Sti, 
inh. 149,5 a. si ib. tiK, xxx Prov. 3, 31 u. ja; ib. i:a unt., lu DsnC S,34 n. la i 
Jom Hm xa D«ut. J5. 10 u. 11 i Megilln 31 b, zn Deut. 10, tT u. IS, Je*. ^7, i&a 
[aub, h.8ä, a a.t; B. Kkmmft »sb (n-via s'n: ifjri), za Ltv. 24, iiu. to.> 



"Jl (Plur. It wnetr. von aj), bei. Beradi. 4bi 1^*111 . . . 5'M SM'BS l^'in 

• • riu Sr-i: 'IX übtr ;Uichael ist geichneben : Jep. S, 6 (^r^). «4brend « be{ 

Mrttl ^«iDt: Dkl). 9, 21 (",7*3 (|pa). Unter d«n pliitl. Midnuehwerkea bietet 

•w Lrv, r. Bebpirle win: Z^ 'ZI 3-nn, & 34 Ende; mi 3<nri. 0, SS (1 Ende). 

' — V|L»bw), 8. !6, Art. ':»«.> 

tt}1^ Art. lUiu -xn -3, kuf dioM Are Pemcb. «4b, B. Hnw 30b. — II19 
ka ÜRDe von „Eum Bei*pi«r. 

MlpTU, Obertreibung, Hy^arbeL M!t die*eut Wurl« LenuxeichueL B«bK die 
^•Cibe der Mltchna. Tkoiid 11. I, der Aictietibaaren aaf dem Alure habe ra- 
^ilu 300 Kor g«fBCi, Cbullin POb, Taniid S9n) «beoHo dt« andere Angab« der 
ttthn (Txmid 111, »), man hal>a d» Opfertier du Ulclicheii Opfer« aus aitiiin 
VlIdHieii Beebtr 2*triuikt. Femer wird in der KrlKnierung de« AiutpmebM 
*Mi Ammi übn die hibliacbeti llypirrbctfi <». Art. *>t3n) der Auadraclc »» den 
BiBSMl", D«at. 1. 1^, alM Rem betaicbnet. In Aracbin IIa gibt Naebauo b. 
^"■bak ala Mneroonikon den Sain: HaiU KT'ine. die UtMlma (Barailba) eath&lt 
'■TPetboliiche Angabeii. S. auelifiexata, JimbinSb. — Im Jen». Talmad findet 
**^ der Ausdruck 1» eloem Ansapraeb« dea bab>Ioui*cbeu Anors S«mnel 
'^•kaliai .«Ib 11) auf d'w Zahlenangab« in Bf. äehekalim Till. J an^weBdat; 
"^ «beodfta. (Z. 14} «bonCali* im K»iii«n SMBQeli auf H. Taavid II, 1. 



* Bier ateht WO >t. :'r:. 1. 8. 24. Aam. 1. * In der Hiwiora nnran, 

*• -^mtit., S. 3. ■ a aocb tint. & 2S, A. S. — 'S! In der Maeioni, ■. FrtniJL, ib. 
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^13, Körper, Wesen (8, Tann. Teno.).' Der Ausdruck 
rnw, wesentliche Bestanäteito der Thora, findet sich bei M 
palästinensischen AmoriLern Simon b. Lakisch (Cbultin 60b) inj 
Acha (Gen. r. c. 60, § 8) und bei dem babyl. Amora Asdj 
(Kerithotb 5a). In j. Berach. 3c so sagt Abba von den zell| 
Geboten: yau St7 neu ]n ]n, sie bilden den weseotUdieD InU 
der Schema>Ab9cbnitte. 

ttSf% iD der Bed. .■elbnt* (— hebr. ü^). n^V y^V (npi »HTOD, JomM 
(Aaclii), ftu> d«r BibeUUlle >«!b>l (Uiut. 10, 3) i*C m licrlujlb»r, dAÜ di* UlW 
Uuiinjf ilet ßjtdtni eine Kuteiunx ist (indnin <lrr Infinitiv 710 ii«tMXi 'KC^ 
auf du Uadtiu hinweitt). .loiu> 7S1>: xpe: Kipi n'BUB; JLb sora, ':!.&: .Tfl 
T]h T\fav Kipi. Z«bftdj. 38* 0%.: ii'Ciib T'Vis m;3 -in, die eine ßbliriCutcIle Ai 
ganz Bloti nlbit, d. b. un) den eigenen Inhalt anzngetien, ea kum «Uo sfcb 
weiteres «lu ihr abc«ldtet werdeiii n'tfl}'} in, JoinaTlb, BleciUa S3k nrf 
*Tnn »ina'tiaSinS.T^ninA Peeacli-aia; .Ttn:^ fW U'* O". ib- i r^tnA n-^-j» 
fi. IlascU. 13b oh., Jebam. 13b, Gab ob., Chulllu S2h. — \*»a UM n^tp, ]tt 
nach. 83b; 1^30 MM nwcm, iU; K'fp MU K.T. Sota ab; .ICH ir.T iS IfBp. Sa 
bath t50fa. — Hlitoli d<i Wortei MBU wird im bab. Talmnd ein bereita I 
wjihaier A<iM|inich niicbiuftlii angeführt, iitii xtiiii Oegenatande weiterer I 
JJrtetnn; gemacht 211 wurden. £■ ist eine An übertchrift im Bituie von .dl 
nlbe". K. B. Chuilin iiii»-. HIDh ->'n ksiJi B«ckorotfa aaa: Vk ^k YK M 
lirv; Nidda 5b: 'Tp icji KDU. 

Ganz vereinzelt und rätselhaft ist die Anwendung des Wort^ 
KfilJ »Ifi (Iberschrift in Lev. r. c. 6(5), 6(5). 7(3), 8(3), nicht 
der im bab. Talmud wahrzunehmenden Bedeutung.^ 

rT-t? (HTW). Verordnung, Vorschrift Jer. Tenun. VI 
44a 2i (Ztüta.): HW ainsn nW; ebenso j. Sota IV Anf. 19c 
Fesikta 40b (im Mundu Joch. b. /akk&is): *3!;*D *]Va V 
vm D'i^on; Scbir r. 1, s g. Anf. (Jocbanan): la Er* nmj 731 1 
(in jedem der zehn Gebote). In Temm. c. IX An£ (46 c» 
m^j"? m'U THl »^''l '"n'". e» ist eine — rabbinische — Veroi^ 
nung, die nicht durch eine weitere Verordnung verschärft werd« 
niclit als Grundlage einer weiteren Verordnung dienen kann. | 

Im babjlonisoheii T&luiud limtet der IstKiaBgefuhrteG niud«atx M<ftafa4l 
mil^ ntlj *"iUJi Dip'l IlKl ni-U ntrn tcn. Er wird beionderc voa &aba(aäuMl 
IIb oben. Enibin 99a. Jama 44):0 angewendet, ferner ^on Abaji (Beza 34 
Chollifi SKb), Kachm» (Jebam. 10»a), .[«oeph (Chuilin 104a), Safia (JebM 
&lb>.> Joieph(OlialIin t04ab)leiletdenGruud«aUiaU(dei-3Ili«li&aCtiuUla[T^ 



» Tann. Term. B. II iil oachautrapni ; Hor»joth I, 5; Wt •ytp'ff» p J« TU 
yin Va (». unt. Art. tpT); in der E«ir. Ilor. 4a entsprjobt: rVi: x»a •\p'r9 irt 

) i>ry I, 314b «agl mit Unracbt: „in d«n Blidraachim*; denn aii&er dl 
angefUirtcn 6t«lIcD dw Lov. r. kämmt M'i la dm Midra>cbim nicht ror. 
> S. fernen Kabbaili IIa, £rabiD <b, Joma IIa, Sukkaflb, Ah. zara Ui 
Nidda 87 b. 
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tk— la «lliptiMther Bodeweiu UeiCt w im bab. Talmud, wo äa GninA cinar 
&MlM«rsi«oLilrfuDg uDgcgQbeci wird, . . M&D niil (Sabbatli ist, 3Sb, B«ebor. 
Ub)ad*r owo miJ (Sabb. i7b. Usm 2b). wo .ttij aas ni.ij nif gakürit iit. 

«IJif «TT.??. Dol' Nfline der zweiten der Regeln KUlels and 
hntaels findet sich in der MidrasebliteratTir, so Qberausi häufig 
die Regel selbst angewendet wird, uur iulierst Reiten vor. Gen. 
i; c. 4 (i), au Jes. 40, 22 und Hiob 22, u : mc m^jl? ^n jvi; ib. 
1 4B (*) : omsK^ Hin? nmj Mivi "•or Tanch. ß. npn 54. tu Num. 
Ii,3s <'UD'i) und Deut 16, : (n'JDi): *)«... ibr6 no nit? mia 
. . in. Pes. T. c. 43 (177 a). m Oea 21, s und Kather S, i8r 
Vfc wiETD enn :nDi ^n: nr.tyß wn nio mt? m»« . .' 

Aia dem bab. Taiiimd aei erwiiluit: m» -"IIJ 101« TTTt Kip IBM K^ A'Ü 
TV th nw HTtj irp icx:e tnr:]! (neben einar auadriioklichcn biblitcben Beleg- 
■Idb badarf es nicht dar Beweiifuhiung durch WgrtanoJogie}, Buba MexiaCla 
(ij^ 8aiai.4Saj. — Feni«r: amoS nip nru I"H, KariUi. '23b. 8. auch Atl nn. 

tnoO^J, Bueiistabendeutung.i Fast immer: Deutung eines 
Wortes nach dem Zablenwerte seiner Buchstaben. Mit dem 
Terbum r6y verbunden lautet der Ausdnick; p n^iy Xirw 
rwra, nämlich lir^« bed. 318 (G011. 14, U), Pesikta. VOab;' 
3dir r. 1, 2: . . »inn n^i? min «■'itsD'J2 (niin = 6U): ib. daa- 
«Bic, jedoch folgt nach n'?lV noch J'iDD, — ilit pn verbunden, 
Tiach. B. 1^ i? 16 Ende: n"^ "h nijr^» iiso pc; ib. «Ti Sl 
Ende: '32 o"« pD3; Seh. tob xu Ps. 31 (e): «"lBn''33 C pOD, zu 
ProT. 8.21; ib. a n'K p03, zu Ezech. 21, 2i.* — Ander« Aus- 
«ifiwliflweisen : Dent r. c 11: WT '3n '33 )n, zu Deut. 31, u; ib.: 
"W -an i3 pnn«i. zu Deut 3, =3.5 — Tanch. 1^ "jV 4: app 'iS 3pjt, 
r« Üeo. 26, J; ib. 11: 3 3 '33 13, zu Ps. 44, fl. 

In der Bed.: Buch»tabendeutuug durch Pcrmutatiou findet 
«h unser Wort iu Jalkul M:ichiri (id. Grünhut} za I'roT.29,ai:» 
■1 "OT \xr nzsvn 'J2 )13D Kino!» pip »net. 

Im bab. Talmud lautet dio Form«! maiati IV1 . . . nes'ia, oder kon '«U. 
'bliende "Wfirter werden mit Anwendiinif ü'xeaoi Formel nach Ihrein Zableo- 
■Vt« (edeotet: rvurJi (PKtlm flS, -Ji), Beracli. 8b; Kl (Oan. 1», 2a), Sabb. 10b 
»".i.tora (Jar. 9,»}, Sabb. ItGb; 1^ (Jcb. SO.is), BuUaiObi n^Sä (BJobS,»}, 



H > Seh. lob la Pn 9 (i): mv rmya \yra\ barnbt auf Baba Batbra 10b. — 
^aiMll »bra, B. 19, Anra. 3. > B. Tann. Tann. B. 127. > 8. anUo, 

''U pO. * Der Agadiit (t. Die Ag. d. pal. Am. ILI, 690) liest n*« au nui; 

^ -^riftfauimi« Cliilaitunfi xitm Kodar Klijabu p. 13S. * In Beb. Üb zu P». 

" (21). . . H'^BO-i pnr«\ — S. iioob Sab. tob eo Ps. 90 (is); 'iz wnra 

*** T^pnn. a AH Zusai;c bu dem In Qaa. r. «. 22 (7) mltget<Ut«D Aua^ 

'P*^>clia Abiiu (Abin alt Tradeot Acbaj; A^. d. i>al. Aul UI, 40i, )). Vrl. aucli 
*^ka s:b: r-fl ■^ 'ro nja«. 
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3I«*d KitUin '>Ak; n'n* {Nam. », a), Nacir 5a; V (Wor. l, 3i>, SbdIi. 140»; « 

(Kxod. 3U, Si), U«ii*cb. n9a, Hör. Mb, KeriUi. 5 b; |i'Vt (BqI1i4, ii), Niddk3tb> 

n^i, aufdecken, kundgeben, offen h;ireii. PesiktA r. c. 89 

(136 b>: w^ DK nyoT 'w nann id« «*sjn dk sinsn n^: v.i, i\ 

die Schrift selbst luachtc es nicht ofFeubiir, ob iu ilerem. 14'' 
der Prophet es ifit, der spricht, oder nicht (d. li. ob nicht viil* 
mehr Gott es sägt: meine Thrücen Sießen); aber aus den Worten 
„Ta;^ und ^Xacht" (vgl. Jer. 8,33) ist ersichtlich, dhü nicht <Ur 
Prophet es ist, sondern Gott, bei dem es keinen Unterschied 
zwischen Tag und Nacht gibt. Ib, c. H] (145 a), zu Dan. 19» ß: 
fpn n« hn^nb n 2pn n'j'jcrs (Simon b. Lakisch). 

Vgl. Kethub. lila (havl); fpn ph iVr »iv.' 

ArHU. *^1 Eine >t&ndi4;< B«deiuäit iit ItlDm '^1. Qoit hM kmtdgttüm 
(= 3W:.i nVj). FeBachlm 7jb (mit dam wiaderlioKen Woria PH, la Bxod. IC,* 
and 9, bat «■ di* Schrift ausdrücklicVi ktmdgng«b«D, daß daa Panah am V^af 
S;«biat«ti werdau malj); Moed KaUin T l>, tu Execli. 44, IC; Jotna '.:3b. xn L«*- 
0,1; Jabam. :>&a, EU L«v. 19, 3o; Kidd. 43a. kh Lav. IT. i; Gittin 90a, tu Dtsi- 
22,1»; Nasir 41a. /ti Kum. A, 9; Makk. Uu, zu Nam. 3&, n ; Hesacli. 4a, k4 
Lev. 4,33; B«obar. 5b, xn £zod. 13, 13; ib. SSa, zu Lav. 11,41; CbulUn Slb,A 
Ler. 19, a; Ib. leb, sa La«. 1«, le; Ib. lUii.i xa D«at. £2,9.— Baba 
84b, TU Exod. 31 Ii : .... n'*in frSp -"iSjV .Tiian «om m:. VgL Embin 7« 
BBl.^ «vn "iVi^ »'S mn; ODd d«D Aoadruck llM'B "1^1. B. Kamma S 
Arachin lOb. 

1D3, Feal. Dieica aram. Verbnni, w«Ie(ies — wie da« h«br. iQj — 
•odan bedeutet, hat in Cabylouinii di« Iledeutani; „lernen" favaiisai), nod 
wird in erttar Beihe das lisrncn und Ut^irata d«r Tradltiou mit ihm b 
la Paläacina entaprielic dem babyloniadieii ISJ dae Terbutn i'' (i. dienen ArL^ 
walobM in Babylonian cbenfall« ala Synoofm von ^ai g«braw±t 
wührcnd letj:tar«i Varbum In Palrintina überhaupt siebt aur Gcltoog 
Wie 103 £11 der Badciitiinic lanion j^langUi, IJißl lich viirllaioht durch fd 
Srwicanc arkUlr«!). Das Lerovn d«a nur miiiidlich etlchrten Traditioiit*' 
bonniid darin, daß man daa Veraominene immar wiedar von ilrm liahnr 
vwnetinan and ntlbat mundlicb i:u viederboUn {^iV} traebtal«, bia man 
ToUatfindlg dem OeddchuiiuB «iugepräKt ball«. "Wut diei erreiclit, daan halt 
man dia Aneignung des Lalimiofret vollendet, Dalicr gebraaetale nan Rr dai«| 
ErUman luid auch filr da* Lernen da* Traditio na wUaeua daa Terbum fttr Tnll-i 
aodan. Dautlieh iil dieaar ZuRHiniiiPDhang dar Il«d. lernen mit der Otud-i 
(••rdeutnng dt» Voibtima naa folgender KriiihliiDg erkennbar (£rubLD Mbliii, 
BabbI Perida balte ainan Bctitüor, d«>in bt dtin miindlictien liehratoff «laT>'< 
hnndertiTuU Y^r/iitra|t»o [>(l6f t«, bi« er ihn erlerai« ; einmal wurde dia Aufmeit 
aankait des tieliUlera durelj «twas abj[«leukt, au daO er auch nach vierhiind 



u>J 



* PaaMVJaofa: Dp n^;jiX Joma9b(Jochftnan n.Eleatar): mV^^V^l.Ni 
ISb (Jixebak in Prov. 18, i). 8. aticb Art Dpo. > 'l63 "U Mom '^l 

s'^^1; flbaiiM HeiiMb. 4a^ rKon -33 '^ '^J. > Pat. r tiäai nnoitn "»H 

baniht aar Babbatb 81a. wo «a aber baiCt: .t^ fem m^ *k. Offenbar tat . 
«in« alU Variante. 
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aafimn Aoberto du Torsnirtiiccne nicht «rlirnt«. nno "i rfy * *in ntm . . , 
Tl ifti ^Jr'f wr . , . in Kov =noJi •»*(. Hier iwhi dem Tielniiliife» * mSod- 
SAm TortraK« vuu seitcn de* LeliT«r> dat Anhören hia tat Tollkomineneu An- 
■|Billi|; von leiten du 8cLtil«n gegeniibeT; ditie vollkom>n«D« Aneipioitg, du 
finUclte Erlemoa, Ut M«ligeiniLI!l durch *<&! bccalohML* Too junandem lern«D, 
tüau mftodliehan Belslining tmlhttfUg werdsn, baiüt \ü ~(ai oil«r (lialb hebrai*eb) 
■ttio:, ftucbtfe löiw. ChfcgigRlib; ^n»n n'oito Mip ■mjj 'rno'"^, wie leruie 
B. Utir Tb^rm «ut dam XiiixU Anclin» lEIiacliH li. AbuJM)t Erubio 64b: \1'2 
•« ?rti3i.i -66 ncm; Chullin Mht ^'tli ws'sf ''m;o «"n 13 »|0v (Joaepb b. Chy» 
ienit vaa aller Welt, d. Ii. obne die TeililUÜclik«it deuen, van dem er eine 
Tndltlca iibernlmml, la präfen). Jwepb, all mun ihm dlMe ab»r ihn in Pa- 
Uilioa hemeheude Mciuiing hiuWrbi-acbt«, proteitiart« mit den Worten: MM 
nvDl .-m-T' 3lt9 MM INll'SJ Mts'^ 'Vss (ib.). Alp Hafra «tarb, xerrimeD die Ge- 
WhiMn Toa Punbvditba nicht Ihr« Kleider lam Z«tcheo der Trauer; d«Bii tjq 
Oflm: 71*113 p*mi Mb; «r war nütnUeh kainos von ihiien Lehrer gewesen (M. 
K«t«a SAa)» Baba sattt« In bezog anf einen von Joseph verDvmmoDeii Balacba- 
■b: n'l'O r6 MTDJl niBK 0"n?Mn lErubiu l«b); ebenio tu bemg aar einen ron 
lathak TerDaiiinieii«u Halacbamls (Jlegilla IDa), Jekuda b. Jech-eii«) eagte 
la Eeira and anderen Hörern tu bezug auf eineit entweder roit Rata uder &a- 
BMl vemonira<Tifln Ualacbaefttx: »rS-'O Mn <Mrs ivtu (Imperativ). ~ Aach dM 
■ÜMlbare Lernen von jemandem, deaeen Baiaptel mau befolgt, wird dnrck 
p 103 bttaetchnai. Joina ifit: "rVüH^ O^p-i cm:MS ]iU- Babiiath 92»-. •\iai*n 
WBO; Brabla M b : ,1VCD loyv. — Blnmul aadol liolt der Ausdruck DIGV Id;, 
!■ Kamm jemandei lernen, d. b. alt (leisen Aui>prucb lEen B.ulao!iaiau über- 
leainea bab«Q. S*»ir heh: *5 p»in' '•< niro M^ nV ^OJ yw.T '-I BiPö tTp^)« ■■1 
Axi *300. In b«ut auf die Miacbna (Na^ir VII): jrpi.T t nipe «llj!:!« "i -OM. 

Beiepiele filr ^S:, leru^a, ahne Angabe de* Lebrore und ohne Objekt. 
Q^ 8ai *<IM M^ jiov kVi ti':i : ib. lei k^ ';nvQ i<6 'S") Kia'oV i fiabbatli Sl a 
(Hnui Bum Projelyten): "^ISI ^l. BUt Ani^be de« ObjekU: Benicb. 49a 
(Cbtoda): »tri» ni «uro naia; SnbbaUi 21» (Ab^ji); r-ryort mii'bj "«i -h 
rpTO- Sabbatli «3b (Kabuiia): »nitt^n n'';i;'? a'b mjtu: mn-,; Cha)[. 3a; um 
»■'»iwn'^lSV^BWMItOl Mil'Jn'VBJi BabaMcciad^a: Hn"MM 'voj <- nun *T01^>. 
- Du Objekt mit der Priiuisiticin 3- Joniat^Sat xnino 'Vp «rpTpI ICMI) („« 
■■>Mh«erer alt** wieder au lernen, als neue* au erlernen^). 

X>er Aphel ~!C}I» bed. lehren, Vedarim «Ja: 'CM mtiy nVn '31 T» mn '3 
W» njre» ii"n ■^S niaiM xnsV'.i, Bnibln ]&bi nns^ mjeiti .i"out 'sa (»gl. 
XiddaS'ta). OhagiKB 13a: nssiD rw&3 -pcjii KP. ib.: n-^ |rtDit V'^un -uu 

tl Hl, Stüncben *U^a. ■ In Ue. Uüncbcn und anderea QneUaa fehlt 

Wort. > Ha. Mriuchen eeut hiniu: --Joi .i«io *T • Vierhondert 

■■ «iae bjrperbolLBClie runde ifabl. * Vielleicht i«( der Anedruok cUititiKb 

— ■JMl. etwa ly^C^ 'ai oder 'iTtsf) IQJ. üa^ tDj das erfolgreiche I«ernen, im 
AAeklAiu« TUhalien, h«d«ut«t, im GegeniaU« mni Vergaseext, «Iaht man am 
^MMprache Samuels über dl* HalBchoiAtic. die während dtr Trauer um Moaee 
Wyeiaaa worden (T#mnra üb); IPB« 'THJ lin irft yvoiv nrriP^ in^ WnWMl 
33\ — Vgl. die Erkl.irang Tanchum «Ictueabalmia au unsenn Verbnm, in 
mrawr Scbrlft: Ana dem Wi^erbtich T. Ja, 8. 108. • •'»ir.M 1 Ul tia- 

rieliUfc- Uenu nicht Kliezer b. Uyrkaow, aoadani BIcnsar b. b<kammiia ist 
remeint 
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naino nsjios -d •pBi'V; ib.: i3'Ti»:n initi ip; Jamk iT»Bm.: in^p"ttBrt 
r'D) »^ inV; Sota asbi D'*i^V 'tiowi ■* ii'j3-o; 8abb»üi I2*b ooi, lB«l«)ta 
«HUB tu vrD «VtM H^ K"i>»B (oicbt genug, d»& >i« nitilit lenwa, •«• wifl4 
soch Mino)' i 

S»m* <lfct tftnnailitcb* A4Divjü«nt van "Oii, Dümlieb %S, akkt aar A 
IiBTiien im «l^ntlicliun 8in&e. die Andgnung; de» Wi>MDUloflta baulcM 
*aBd*m auch doa LornsB, di* Krkannltiii eines Oegtntuind«* auf Orend 
aBdcm, il.h. die Uerleilunc dt^s «iiien von <3eDi Kodem, ho wird aacli IBI 
diMU leUUm Bftdeutung aogeweadet. Beraflli. 20& ob., ChoUin 9Sb.- 
ni*B; r«wcli. «Sbi p'iB) mV aVni itrsDi KJdda 42». '3i>s p"«: i6; Bntbtati 
1D3 D'3'lt V inPlO; Kethub, 39 b imt. (BAba): »cn^TJ »rh 'n.iD "to3 Tom "ll 
■mnts riBJ'^ 'Bi; z^bacl», 6T«uiit.; "nms "mmi um nsipo; 8ot»i*bBBt.i r«H 
Dii-o KriVTs kSi:V; oittio 7Äb^ irioi »vnz -«in ^:; liab» luihr» isob lakl 
n>3-D inain hV i&I isrei. Unr vor^nhoben ■eica di» lt«i>)ü*1«, in d«n«D «i m^ 
um die neduklian ktif Orund der WorUui^Uogio handelt. Bsbb. STb not.: ^ 
paee ^m ^nx, so Num. le, i« und Kxod. 40,10; ib. «6b: m'B rrayrt rr^apn^ 
D^iun, BU Exad. S9,f aod Lev. 25, n i Kidd. 23 a: nntD 76 nV *«», n 
S4, 3 und Exod. 21, t; SnkktiSb ob.^ ^S3 >je ^U, la I/ev. 1», m und Otn. 77, 
Beclior. 15b; -n:3B -pjnn injim "^CJ, lu Deut. IS, 13 und lS,]ii ChuUinlW 
orm •\ih ijS 10:, ra ntml. -.^U. |-j ncid Lev. I», 10. — Zebach. 49b ob.t NT i 
mv "^ai iS^3 K'n yihm tm. — Üur lai im a«g;«n*ii.t3 su lae, ■■ uot, Art."CH 

Du Partie, iitur iniu«. n'Q) > flndec lich im babjrl. Talmud oft ab Bh 
führnnif von TrkdLtionssütxen v*riiclxi«d*Dcn InhalUi; «« bat daua diM«lb* H 
dcutunic wie i» dem vollen Baue, ni n'tu itnsV'n, Sabbatli l)7n, reaachiiB i6 
tb^ Bukka Sa, Nasir 30b, Baba Kamma 110b.« Unter den mit doia W< 
"l'Cl ein£«leit«t«n TiadiUou«n flndeu licb anoli balaibtscba QmudaStta, s. 
Berscb. 12 b (andere Abnbnllt«, aU die von Mose» (^mncbien, dttrfoii Im M 
toxt« nlcbt g«na«lit werden); Ib. Söa (f.^IlD K^i snpa r*»*»)'; J«baro- 4flb 
nV?e l6a nnin); Manach. «'Jb. Ab«r der grtiüer« T«il iat niefalhalatUiiMib. '^ 
finden nnt«r ihnan Th«>*n «thiachen Inbollcai Ccrach. 3fia ob. (atliart m 
Abail: ltB'3 iTin kV MB); Banli. 41a und Sota 8a (litiart von Raba)*; Sota Ü 
(xltiert von Cblada). Ferner agadiieh« TradlUiwan anr bibliaeben Oeaehle^j 
Embln B3b (zitiert von JocbunaD); Ab. ntra 9a; ib. Hb (siliert von Chwt 
Abraham befali ein Wark übar den Ofitaendienit, welohee Tierhunden KMft 
nmfttlH«). ArchSolofüch« Angaben: SukkaSb (eiUert Ton Aoba b. Jakob, Q 
di« OtwmtHRi); Zabaoliim 54b (TopograplüiichM über Jenunlem); M« 
SBa (atw dem Tempel von Jenualerajj Peeach. &2b (ciUtn tob Jo«e b, Cba^ 
fiber die Tiere und Pflanxcn d«r l'rortnEeti JitcIUa und GaüLKa). AttronomiMb 
B*ta«li. SSb ubL (litiert von Bamna)). HeteorologbebM : Betaeh. S0a (iMi 



•• > B. C £<inM, Oramm&r of the . . . Babyl. Talmud, p. 175. * & 

dl« Bamerkanf «B von C. LevioM Aber ü'\i, ^B3 and ^n& in Hebiew Union Coli 
Annnal, 1W>4. p. I.M f. * Eigentlich eine Pawirforin, aber in aktlHMk 

einn« gobraocht. < B. auch Ssbbath 2äb: "i^l -ei . . "".tMI «nj; Bern 

14 ti: .i'; ni33 K-iCl (eine biblitch« Ijagendi); ebenio Petachini B2b (b^. Ob 
li«feruog>i 8anb. 4Ta (baL Ober].); »kbbath SSb (hal. Üb«rU>; Kaxir < 
Bat. IhaL t'berl.); ib. 4b unt («ir bibL Geechichte). S. auch unten. Art. f 
■ Bin vielfach angewendeter OraadniiUc in der Bal&eha. * la 8a 

Kabba (Ba. H Uneben Bab), 




» 



*ot> AtwjiJ. FlijrBikaliiehta : Sabbatli 92a. IfaturgcflctaiohÜiehM- OhulüB 63> 
(iilb«n von AlH^i). Au* der 0«i«l«rvr«Ur Sautiailiriu ttn, Bin« ETEkhrung «u» 
te V«rtblgat>(aMltcD : Tnan. ISk. 

Ouflntatetitiv 11^^ («(al. emph. Kn|JI^)i bwaJebnet xunkahnt iIm 0<Ur&(«, 
In «rltmUn ViMuiMtofr. Olinlliii I03b: n>^ "^pri* ri-ioi 'OM '31 (Am! liatu 
in GaUtnU vtrgMnii) ; Stwk. 8-> b uat. : X'-UU^ 3-^ n't:-;«! (vgl. pftuchim 6«aJ ; 
lhoMli.7»: n<inj "tontt^ (i*iDn z-\i .TBp ttnx^i R. UmcIi. ub; p^tro« n>it>: p"i 
n4; Satrtwtb I30b (Z«ira zu Ami); -;iq1 I,'^ D'nn -|CC'0 3M. A»t BntwnrMt ib.i 
nu «^ e*Ti tnavf Uti V"- Ue*oB<ler* bitufi« ist ilie Kedennrt r/i tläi HlOi vod 
jwndgm, d«r «tn«D Lslin»tx als mündliche Überlieferunic von Min«m Lelirer 
OvkMnniMi bAl; »o Bnibin Stüb <Rith),' Taflu. '^b(Abaliu), S«U«t>ui)tli 13» 
Uochanan), Rcncti nascbana 4a (Babba h. Lima, in bezug auf «Lne Krlclürunc 
laU la dam Wo»« ')ia, Nah. :>,«), Kaba.eh. I3a (Ben Axsai). Im Plural He- 
Inutdi« RadsDiart r^ '^'Sl tna ilnMalbo, wm die eben beiprocliene künere 
IttiBÜ ^"C}.' — lu Krubiu 53a wird geiütlt, ilaCi J(}cJianan in dem Lohrbaue« 
Sndiaja« «ulil die Uit{[li«(ler dvMelben, vraji ihre E«i*t>Kti BeniliicuoK und ihra 
Q tkbnarokett becrfm, kennen ijeUrut, ab«r nah selbit di>rl keiJiHu WtttenatUifr 
UfeHgmt bati "WS) »^ »TöJ 'lO) in*t ^3 nosm intti irw ^2 a^. Die «prnch- 
Utige Pbru« linn M."!-!!!:! "t«] X')3), welctie mebrere Male iu QesprUbaa zwl> 
Khaa Joeoph tind Ahajl vorhommt (Babbatli luSb, liaa, Brobimloa, B«iaij4a, 
ih.ian SSb), k>t niabt |f«ntlt[end erktnit worden.* Zu erwlifanen find docIi 
ffliInMiffickfl: KiOlb n'll^K '^^m (Cbagifta ! 1 b); n'T'S TTn DTiCi (Nasir :iwa ob.}; 
n^vAn mn inoi(B*b«Kainma61a); KtOJ in^l (Siibb. fiSa, ßaba Batlin IIa, 
■ btng ant afadiwlie übeillefaruugj; Kruli. :8a (B&bj: 'NO (U7T n^i m*«! 
msi Ketbub. 10b; in Tivi mV neiTB n^V jtbv mn k-^bj. — »yü als QiMlte fUr 

hMariMtw Daten flodcc ilch elDigwnal in Taaa 36b t; ■. auch Ib. 'Ma.; Baba 
Kuua S^b; Ma^kotb S3b. 

Manchtnnl *li>)it KICJ im G«ge<iiMtE lu tn^ oder 'K^p, wo anE<>cnb«n wird, 

dlliiatTbe«* nicht bibti<ch bagrilndat, lAnderaaiu der Üb«tli«fcnin(t: bakannt 

ivL &. Hascbana ;iia (Jgchannn), von den r.ehii WanOeruntieii der da* Heilig- 

Kn uid JeruNüeni Teilaaiendun Uotteveftcnwart (BQUechina) und den ubn 

WaderBuiiam dea Banbedrin; pTUO nnii {luri 'mpB ri-av .-ijrei I\1TS& ^vp 

■»Ä — Naxir i5b: m^ IJnw «id: inp 'S n>^ (sbendaaelliat: «nsV'n ir-p 'S noS 

Jrt nw). — Ch«a»«i STA: ¥M 'Xai W^pl .... H-^OJ »V«. — KeritLoth 19a; 

■TBS. . inpta. — Menarbnth nß*: T^D NIDIS (d. h. die TannaitCD J*huda und 

fteau itreileik auf Grund veraobiedener ÜberliafarutiK , nicht auf Qruod ab- 

*ridHad«r BibalcxNgMc). 

tnom »von (,im Kamun dar ÜberlieferuDj")* bedeutet, daC etwa« alme 
NnitUDg der QevrftbrunäDner niib Berufung auf die Tradition Torgetragan wird. 
OtHOKlrDck findet eich bei AuHpriJoben der babytoniachsti AcnoriLer Abnji 
Uoaa lib) und Aoba b, Baba (Jebani. 94 a, Kiddaxbln Mm) ond in eiaan 



' l-tvjf, I, 343b, hnt niiricli(ig«rw«ii« da* Sclila^wort iT.^f mit .(.* ala 
*At)cbM Subit. bvieicbnel; ebeneu Jatirw), Ibli'b. — Dh/miin, Nauhebr. 
W*R«Tbt)eli (& 78>, bat die riobtig« Angabe.- tn. > Vgl. AracJtin SBa^ i'i 
^ f^i. > 6. die lleiipial« oben 5. 30, Auiu. 4. * Damit let 
^lldacholt, waa Jochanan lelbK von *i«b in dem vorh«r*t«baDdaii 8*tM tagt: 
.ih "inoS\(ie) =10*;). « 8. Anitb, Ä'oAtrf. 1, 8ia. • ft. aneh 
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Bariefato üb«rHitIel (PcMotuni HS«]. I>outli«b in der Btnn dM Aoadnok« 
trkasnbM- fa d«r hu.luehi*e)ieii liSfvnde ütwr i)«vid, Balu Kftmiiik Ob, «i>« 
am Scbluia« li«ibt M'^QSl n'&pB ^nJ*^eln, <]. li.: «r trug di« batrtffntdto Bf 
UoliuüLs« oliDC Neuuaiig derjenigen vor, denea er Ihi-sKeimtBla verdiakU.— 
übet irtii lia Gegtrtafttse eii msa, ■, den Art. m-iSD. 

In (tan AuRgkben des tNibrlonisobea Tmlmtid it«lit dw Wart ITSI (ib- 
g«krim Bl), nn der SjMtze d»r Abtiitze de> Talmnduxte«, WAhraod du rothtt- 
gehend» Blilok der Miiolio^ du Wort (in'ir& C'jno) xur 0)>ersebrift bii.> 
Di«M Anwenduag dei Worici „OematK" >le Nitme der gegamten KtU&nmgitt 
IfiMboai, elao de« Telmttd, h&t (ich zwar im literatnrgescbiehUiclien uad rsB» 
tamlieben Hpraebgebnnoli bis nuf des beuU^n Tag feetgeeeUl,! ftod« M 
kb«r iiu Tkliniid (dbat »ur g«tiä T«r«ini6]t. i>0iin wo «• die Attefsbea '»tK 
Bedeutans vod «TaiiDud'' darbieten, dortislda« Won Kiinielet durch dl« Zw 
(▼Od iv CnBe1«r Auigabe nu) an liit^ St.«ILe von l^cVr in den Text g4k<MBa»(L' 
Das ainzige Beispiet (ur den alten Ocbraiir.h dci Wortci moi in d«iii Sliiot.li 
weUhüm et zat Vertretung vom „Talmud" gmignet wurde, iit der nntatt, ta 
Art. P7{Peal), aniuruhrenili: Satz (Bnibiu .13 b): tnsu "Ql n*^ Wpap. im Moli 
einee babyloniftcbeu Aniora der twejiern Hilft« du drttt«n Jabibaadua. U 
dieaam Sau« bed. K'^O die im Lebrbause flxicrt« und xuni □«seasteade in 
IjehrilberUefernng geworden« £rlAuUrang der Mltchna. aleo den aatoritativM. 
aber dnrcb dl« siiiilerva Diaktiiaiouen bji lur S<-liluIir*daktios uoob au «TM*- 
lemden Talmmiteit Lehrreicb fUr di«M Iledeutnng des Subttaatlt« irt iit 
Aowenduait dei VcTbumi in den Wort«» oin«i bab. AmnrA da* .V JahrbundetU 
Uncharvclieja (Horajuth 12a)- Diwor aagt« veitiun 8f>bnen: ^iM'a Spo wy:'! 
l^p KT'ine V'a ir'ai ■ep <„weitn ihr cu euarcm L«hr*r bin««ngeben wölkt, W 
in lernen, |[«1iet nur >i> hinein, nacbiletn ihr Torber den T«st der lli»c1iDe rr 
petieri baJiet"), Hier i*t alio d«r Uljcbualest daj üubtlrai ilea I.BbrTor(ia(V> 
w&hreod den Iiib>Jt ilenelben das Yerbam IBJ bMaichDoL. Htarbar g«Ui* 
«veli'da* Kpii.heion «moi KJ'JO} „Traient und Ordner", mit weWMn rilk 
Xachman l. JüchaJi, der bskaniLt« babyl, Amora dea 4. Jabrhoad«ri« (bI. Si4t< 
Mlbtt bttKeiobnet (Petactiim loiti). Djs»er Amora iit m, von den bekannt tA 
daA er iBaeinoniHlie BützCi dlue älteetcn äub*r«n Hilfimittel des BedaktiAS 
dea bab. TaUmida, anfgeatdlt hat,* 



* Ea wüi« DQcli ane den Handaehrin«» faturaatelleo, inwiavrait 
ÜbenobrifUu alten Ur*pruogee »iml. la dam aJten Fragneotc di;« Trakt» 
Keritboth, da« Scheehler und «tnger heraiiigegeben haben (Cambridge 1«*« 
fahlen die« Übereebriften. Vielmehr «(«bt an der Spiia« de* P&r«k die 
Mtecbna deaaelban, wibrcnd im TiUmudtexie aelbit dia AbtSuw teil) dnrcb dii 
OberMhrift Vt (> l*pD*e, Abiata) bezeiohnet liitd, t«i1* dnrcli du Wort ' 
mit dem du betreffende ätnck der Miacbua, tu gekiitztei Form, noelinial« 
geboten wird. i B. die Belapiele fUr trai aU H«xeiolinang dei Tali 

tiad ale Ä'iaivalent für l^s^ ja meintm Artikel .Geiiiara'* im Bolirew Duloa 
Collen Annual, 1B04. S. '--«—»8. — KicUl d«m Bacbrerbalt entiprechMtd M 
die Angab« bei QrünlMmnf, G**ainmelte Anftlti«, B. :^01: „H'Oi nur die Cber- 
aatxnng de« Worte« -!Vf>r\'. > S> unten, Art. -rrhr. — Zuweilen atetat ET* 

(— "TV une) an der Stelle du Wortes mbn. * 8. Dl« Agada der babr< 

loniaeben Atnoräer, B. 13«. 
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'paliistincnsiscben Quellen kommt das Substiintir "^1 in 
itm Ausdrucke iTVtri bv THOl vor, dessen Bedeutung ist: ^Voll« 
iDioiig der Thora^. d. b. Beeodigang des Studiaius der Tbora, 
tjv mit einem Oästmalil zu feierQ ist, sowie Salomo ein Gast- 
uU gab (I Kön. 3, is), als ihm toq Gott die Wcisiieit zu teil 
Eovorden vr&r. Schir r. £in1. und Koh. r. Einl.t 

VJ3' Schande, Schmach, Gegensati vnn rctf, Rtihni, Lob.- 
*«ikta 111b (Abba b. Kabana): hn'VZ 2TOÜ no !?3 «SlD nw 
0»b arro THQ "»Xh. Dann folgen, mit 3*ro arro und !»«1Br31 
rro eingeleitet, die eiitspreclieuden Bibelstt^Uen, in denen äfan* 
nba AusdrQcke tsraeU Schmach und Rachnbs Lnb enthalten: 
{nsa S, 13 und Jer. 5. y, 2. u und Ezech. 32. ?; S. 6 nad Zepb. 
!,i; 2, « und Jen 2, a:; 2, 13 und Jer. 9, &.» — Der Agadisl Leri 
leitet« sechs Monate lang die Worte in l Kön. 21. 2j zu Un- 
lüsten Achabs {^KäJ^), nachher ebenso lange zu seinen GuosteD 
nw^>. j. Sanh. 28b 1 7. — Tanch. B. Hl 6, zum Worte rniTlia, Gen. 
U: 'VQi'} penm »n nss^ ywn V\ Ebenso Pes. r. c. 6 <S5b). zu 

ISBo. 7. si. — Jer. Bikkurioa 65c tz: naa^ in« m pDW pn 
MsS ■» m (zu Exod. 34. --i; v.^-]. h. Kidduechin 33b, Tauch. B. 
■npB 4. — Tanch. B. ^np'T 3, zu den gen ealopi sehen Angaben in 
Ewd. 38, 3.S ejnerseiu und Lev. 9-t, ii andererseits: nat? 1^ raSf 
.."2*6 '«33 1*> *K:3 .... 1'3K^; ebenso ib. Dn3D 3, zn Num. 25, 11 
1^ u: 'IQA non niob On:B. — Tanch. B. p'ji 26: DIJSD ^3 

ff nscr pc^ SmsT nwjff oipo Sai wn W3 pffb opn idki»; daun 
Ferden als Beis|iie1e fllr die i:r»te These folgende Stellen zitiert: 
Wn. i; 21,.-: 14, n; II. lo; U. i: Exod. 32,i; \um. 95. i. — 
«itlr. Sam. c. 1 (t). ru I Sam. 1, :: 1(03 T5TC1 m2V nniB 2VWT. 
- Lev. r. c. 3 (0): "«13 h& in. — Aus der Halacha des jeros. 
'jdiiiuds: Jebani. c XII Ende 03a): « *(*J) rrt'in 'jn '"in n*K 

tTi n n; ib. 4c 4T; m»^ '«is^ no. 
i1U9, dass. was "1U3. Gen. r. B4 (&), zu Gen. 37,4: *nn) 

»D*U, Kai: bewirken. J. Erubto Sic 10 (Jochanaa), in der 
' t B. Dit Agadii d. pal. Am. III. ^4«. i, tio nmthxnitngm üt, didl in Koh. r. 
Aklar ai«ht Eleazwr, toadvn Jlsehak geaKnnt wird. _ Hl«r «ei iio«b »mt 
M Woit -19UI liIng«irl«Mn fgekaTsl ui), mii dum BiticlBitUe K«kiim verdsn'. 
k Im mgmitlleli «in« Anwejiunf;, d«A ang»Mlirl«D B(b«tt«st fcU xu Ende so 
oMiim (v m^p^ ^BW). > In T«rni. Tkuii., a le iit aacliiatragon : 0«ii. 

«■ a d«), Simon b. J^tclMi; fb. »S 0)> Jebud* I. > Bin« iibnlieh« 

»Ultl« awiMh«n Emu und J«lbro, Em>d. r. «. ii Ant: B*3'> B-nat m& nnN 

Dacb^r, T*nDta&l«fl« II S 
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Paraphrase von Höh. 1. e: . . . mtJia ni*n^ *^ D"« 13. Gea.r. 
£Qde, als SchlaLj der Darlegung des Siiincs ron Gen. 31, U 
n:n WSni Q*U »D. Ib. c. 52 (a), in der Deutung von Prov. 16,11 
auf I^ot: poiK rr\2D Vy^d i? ans nci. Schir r. 3. u Ende (T 
trB'o^ ana); Ktih. r. 2, ib (ai^ D^U .10). Beso&den in im 
Taocbuma-Midra^chitn ist der HinveU auf den nrafichliebn 
Zusammenhang innerhalb des ausgelegten Textes Tenntttels d<r 
Frage . . S 0^3 V vielfiicli anmlrefTeii;. Tancb. B. ni 3 Esde. 

81, nn^in i Auf., ncn is E., ypD i, Knsci 6. nn' lo Aaf, o-oare 
1 E., K-ip'i 10 E.. 14, THS 2 E., 'nipna 7 K.; Tancb. A. iVili 13 
Auf; Fett. r. 24a, 30b, 127a. 134b; Kxod. r. c 15 (u); Seh. lab 
zu Ps. 14 (5). 

Babbatb l3iA.t>t)«ii (Aaelii]: . . Jinin^ oii ■'C. — Pesaeti. 11Sb(Jo«bHM(< 
. . , hirari nn't D^ '»; Tunitb Sbi . . ^ikvV CTÜ ^a-, ib. ob (Cbaniiw}, iah. 
33, ): niDsw -a mVurrs uniij«'? ona "D; UegiU* 28b: . . *ir3"Ä am -o. — i* 
Mäiach. AK zitr«. IDb: ■ . rf) S'M Kp IffO. 

K^Tä, iu der Bed. „selbst". Die Kedeosart rrj^ij n^irSj fisJ« 
»ich, zumeist im Munde des Amora Jose, mehrere Male im jeni 
Talmud: Peal8d7^(Maiiaj, DeiuaiS4d5o, ScbebiiÜiSän 40(Maitt), 
Pesacbim c. iX Ende, Kethub. c III Ende und c IX Ant: 
Gittiu 4Gb 9; Scliebuolh c. V Ende, Ab. zara 45a i». Sic be- 
deutet: die betreffende Miäcbna (oder Baraitba) selbst besagtes 
(hebräisch wllrde die Rcduusart so lauten: mcw ncsy ^3). Vfi 
j. K Kamm» 5d *ä (Baraitha): ^Klff2 VÖ» yn^i 2V0 TH %S? ^3 
(Exod. 22. 13). 

0*0) P«»)t elge&tUcti: zeiT«>beii, s«rmalin«n, dient snr lieulcljiiuii|C toll 
Htna^m dw t.iibntofT«R bMt«)i«n<l«ii Wi«d«rholting desMlb«!). DU AktlgRMf 
dM T«moniinnn«ii Lalinioffcs otine Hilfe acbriftUolie^r Anbelcbuutif kOM« 
nur duicb lUtige Wibilurkuluiif; ileaivlben gsiicbert word^u. Zur snacbaalidM 
BcicicbnuDE <]i«MT Tfitiskcit <lo* Btudierutden bot xich dor BpfrliT d«! Z*'' 
innlnittiu od*t Z«ntoiMiiB der ticUciOakömiir (vgl. hiblinh knj) dar. DuB«* 
Mg*u dM 0«l«Tiit«n dureli <Jeu (ür sich U tu liierend«» gccabab Mitir«d«r Itft 
oder teUe. TanD. 24a oben: C^ Mpl .l^pD? in Kor («iuea TafM bOK« jM*k 
Ahin, wi« AJKhi ainen haliieliiscb«n Lebraatz Samnels herMcU). BnUl U^ 
unl. : Btniriii, dit Gutin Slairs, fand «Ineo ächüler, wie er leise ■tndien« fnf* 
Tvr/tz O'-a xp). in der Legend» tob DKridu Tod« <B«.l>bkth 30b) beiße «i, d«& 
Dar^d den gaawu SkblwIJttaK faiodurcti S**kn ST' m,*!. In det liegende nm t 
muD bL Jedmi und >*iii«in Subne (Snblieili itSb): lio mUieo den d^enzen Taf I 
an den Haie im Sunde und etudierten CcniV Sinvo, der B«lui Jehodu U n 
B«r KappAT» 'D'M Hfn -•2r^ VTt IMoii Kuon lea). Von Stunuel und Uar ükl 
limKt w (U. K«t. IBb'); arjffiV ■«^J «SJ^' v.i 's. K« Mbeint, daß bei Rtniet 
■am«m Sludlani cwei«r. wie in den aogeBebeneD FMUea. der eio« lubUM 
irubreud dur Kodere *prscb. — Abtjl «rMblt (HftgilU 'iVa)i Kis'^ *iivi 
«rvs: -33 mo'-d <tn.1 , . . , inraa. Uetcliancbeja nabnC aolne SOfaiM, 
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Vttt dM niUH« iir itBdieran (Keritb. Sa, HorKjoUi' llnli NnjKV W'D^: *7\ 
tVt rw« ^ wvt' — rh»» SuUlMitiv x« DIJ m K^T^. In dti obun «rwibulea 
Tou I)«tU heldt m: HD-i'iD rreni) pOB mn t6. Dx* j» il«r Jugend dem 
ebtni« EingöprägtA l)*iOi HWpJ'l Jttn-J (Subb. 21b). — Ernbin 28bi .tin '3 
f» C'^r; Mfiifccb.Mb^ tieVya «ei*); Megill»6b: IIDV3 -Dipilt^ LilM ErUmU 
I G«dücbbii(SK zu b»1uilt«tO. — In Kiikk« -l^b ant. vrirA snit von 'yp (bloß 
I Oedaolira atailMrvD) uBtcncbieilen ; in Babn ÜAtlirkSI« h«iUl t'li, wer viel 
bi OeJüchtnlfMi bM; p^n, ww genau verctahl, wiu er galernt h»t. 

Die pHtästiDensische Literatur bietet D1J nur iu der Angabe: 
DTJ l"n' T, Scliocher tob zu Ps. l (5), deren Sino nicht klar ist.» 
JTU, Kai: hiiiwegiielimpn. Eine exegetische Norm Joclianao« 
iiert von Äjnmi) lautet: HBio^ .Tcnsn n^nno »inr6 T^"iU (j. 
iSOati. Nazirö3d73, Horaj. 46a 34): man darf — Kum Zwucke 
ckiücber Deduktion — den ßestancUeil uinos am Anfange des 
chnittes stehenden Wi>rteü von dort wegnehmen und ihn am 
de des Abschnittes TerweudeD. 

Im bab. TkltDod Ikntet eine Alinlich« Bcgel: yinn j'b'BiSi IT^l (Joma 
, Bkba. BMhrk I tl b, ZebftcU. U», B«cli. 4-1 b).' — 8. oiit., Art. H^. 



TJI, reden, i;^^ ains^l i1D3 („woTon redet die Sclirift?"): 

Ln. r. c. 1 (0; Tauch. B. 'ib "f? 2 Auü; llöH 27 Aof.; n« m^Ä 

■SB 3VUn Eiod. r. c 5 Auf. (.m HoIl 8, i). — ZVOH ... 3 

XT»; Pesikta. 109a; Gen. r. c. 76 (li); Ler. r. c. 1 (i); Schir r; 

ii.ii; Ralh r. 1.22; Esther r. 1.» Gade; Exod. r. c Kade. 

IiKh. TJBO-i; Seh. tob za Ps. 1(4); e{K); 9 (12); 18 (■-•&); 19(7); 

[»(i); 104 (l). — . . 2 "UID 2in3.n: Sscliir r. 1, u; S, is.* — «Tpon 

f. . 3 ^y•70 mn: Deut. r. c, 6 (I, 3 Auf); 7 (5); 9 (a Aut). — 

Itrcra jcn noon n^nno i?n nEnon». Tnnch. B. K2 8 (zu Exod. 

U, *). — •UTo wn "oa, Tancli. n'?»3 3 Anf. — ^210 Kin - . 2, 

TiDcb. KTKi 1. — ... 2 "UiD Lev. r. c. 1 (4); 4 (1); 35 (i); Schir 

!,j; 3,«; Tluth r. 2, 1«; Kob. r. 7, i«; 10, i; Tancb. B. m?R13 

t AnC; 34 Anf.; na 14. is; «TM 33; nrAui 5; nVlM 17, 21; KpO 13; 



i BviiM iind«re H*biiung i. ob«D S. 33. > g. bierub«r Ag. d. p«l. 

[Aa.lX[, 17t. — Dm in Exod. r. c A (i) xu Inende U'O'a Kn fcbli in d«n !>■- 

' MdluatB: Pe«ikU 1.1«, E»ohir r. 8. l. * i. Di« Ag. d. [utl. Am. I, IS«.«. 

• Tonttieelt iM d!a Anwendung de* ^hüw "ate V-ASn in P«*. r- e. 27 

^b onil lS3a), WS mit dleter Fonnsl in einer Bibelilelle eine aadere. Ahn- 

"*« iBllialteud« ailierl wird; au J»r. i, f. Pro». !3, Jü itn Exod. 2», i»; P»- 

*'. lt. » Var.i •ttiD aipjn naon nW«. 
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14, 15; K2 16; ?nj3*l 3; niSD 9; C^lTp 14: Tia 8; 
17; mp A(id. 2; Pes. r. 28;i; Kxod. r. c. 41 (4); Seh. tob zo j 
1 (9). — Mit der Präposition hy (anstatt 3). nr plDBtf "jV jj 

2'n3 nn nK"i laio. kti 2; nmo sinsn . . . ^y, Pusikta 200b, Tan« 

B. HTl 8 Anf. — Mit tiiS (s. diusen Artikel): «?K 'ÜIO STOI J 
. , "1^3. Pfs. r. I61a ob.: T21D aiTlSH ni^ban tJJS, Seh. tob za 1 
22(5); D.TÜK 1315 13TÖ plDCH 1^3 Tanch. n^ 27. 

1Q^, Rede, speziell GottesreJe, in welcher Bvdcutunf d 
Begriff auch personifiziert wird. IjCt. r. c. 1 (s): TiaTTI KTtpTJtl 
•13TD; ib. (c Ende): HtS-Ö^ K^K "lia'TI »"^p K^; Schir r. 1, 2 g. A« 

Toy ^iD lU'in n'H t**; ib. 2. i:i; nffo DJ -a"» Tiatn TVn V 
Von den Offenbarungsworten am Sinai heißt es: her, r. c. l< 
Scbir r. 2, n R.: HT" 113T1 n'il fSlSTt H; Schir r. 1.8 g. A 

n-3pn 'BD m\- "iiain n'n "wsi'; ib. 2. s E.: -nann H»; il). 5i 
|wnn nis-i Vip»; ib. l, s g. Anf.: na'pn '80 Ijkti?' ijh» onin ' 

— Weitere Beispiele für Peivonifikatioii des Begriffes TCT; 
Taan. 65d *:., M«g. TSc ä2 (aram.): rr!? ncK K113n»; Pe9. r. l 
<iaa): lUTi rby yop td (zu Jos. 7, lo). IK c. 8 (sob): ia 
cn^ T«nc? (1. l^z•n7i) (nach Ps. 119, lo.^). — Ib. c. 10 («j 
•n3nn 'dd ud:, tistt -bö vb& «na; ib. c. 13 (wa): iuth ' 
Statt "in *S0 ßndet äich in demselbcu Sinne auch TlSin t 
j. Sabbath 15a3ft; j. Kruhin ü2c .^4; Pes. r. c. 3 (iib).* — 
der Red.: Wort der h. Scbnft Lev. r. c. 12, 2: TöW •naw 
^roo Tvsvft (nämlich das in Lev. lü, 3 angefahrte GotleswoitV* 
^\Tl bed. uuch: Ansdnick (in lexikalischem Sinne). Echi 
Prooem. 32 (Jochanan), vom Substantiv r^'p: 'i COOQ TTt 1 
r««6; ib. 5, '.'ö: rroT 10» a'llST ■•:, nämlich vier Ansdrtck« 
die Verwerfung Israels durch Gott. 

13^. Der Plural n?l?l uls Bczeicliauiig der zeliii Ge! 
des Dokalug«-.-*. nnSTt mt?Jf: Schir r. 1.*; 4, lO Rnde; 4. 
£cha r. I, i Anf.; Pes. r. 37a; öOb; 117a; Tanch. B. fW Ifil 
rinaT TV; Tanch. H. K3 7, WW '3 20; mSTl *fV pffKI^ Schil 
ö, 11 g. K.; ;iiiie»tin nn3T ncfon, nunrwn i Ti», PesikU r. 91 
jiinaTn in» hv ^ip, Schir r. 2, i*; avo nnaTS, Tanch. ovnp 

— In der allgemeinen Bedeutung Offonbarnngsvorte 



> Vgl B. SkÜirB IZIb ob.i nvo av ^uvi n'n r^. ' S. kuah 

Hi.(Jon«ib«ji)i a"3pn to «•» -lani iiai Sa, > b. Die A;. d. pü.i 

1, 542, (. • B. aacti Ckullin :.«, • Au* aiM x. Bt. (4»d), 

* KicbUsvr w&re: n'lWM-vi, c'irvwn. 
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tn y^S^y. Schir r. 4, * K. D*?!!»^ nn2T IHS' Dtro; Seh. tob za Pa. 
[18(1), la^a nnain k^i. 

1^^, Im babrlaiiischei] T»lmu<ti Ut rr;tn 1?1 ein «taiitligerÄoatlnick fiir 
ins der Tbon, der ■ehiiftllchen Lehre tich ergebenden Satzung; er wird 
I uisaweudel, weuu ftogeg«bso w«ril«u soll, A»A di« (ra<litiuii«Ue Leim ein« 
dcot .^'orte der ThQra" »bweicbende Praxi« feststellt So tnuiet ein oft 
ibolter Auasprueh JochanatiB ubai- <U« Bi>aitxr«cht ■!«* Kiiufwr* »n i*ta 
Kmif »rworbeiien Geg*ti»ti»nile : niTD nc« no "JBOi mjip riyo m\n "OT 
JBI le-iPJ 1^ -OK* KOW n-,'» niip [(jubm gib, B. M. iöb, 47», Chullin 
Itk Ton Jochnnan Uäsinien ancli andere, dits niTl "'S! den ratitii machen B«- 
DUiireii <sn^'i31) it'^RetiüberMelleBile tlalnebu&tz«, ■■ P«uuh. 93ft mit. (und 
tllelxelln)), Kidd. l»»; Bab» Uetia STa, Itaba Ballira IHb (im Nain«n 
bada b. tJUDont)*; Zebaclilm SJb. Auch iLnder« paÜtaiineniUche Amoriler 
thalnan ali ürbeber Bulcber AomiitücL«, und cwm: ChMiina b. Cliftuia, J»- 
|r;3b; jMna b. Levi, Ketlarim ii»; ChUkiJH b. Cliljjt, Oillin b.i»; 
■b. P«dntb, fiMuichiin Otb. Oie inciMen *ol«hor SÄts« trag*n. den Kitaien 
Schüler Jochanan», welclia in Babylonlen nainentlirb leiii« An*[irtiehe 
en. Jlsehak [EruDin 4b und l'ar., .Fabani. Ii3b u. Pap.) nnd Ulla (Ke- 
ATb, ib. 102», OitUn A5a. B. Kauiina Sau. Far.)> Ton babylonbelum 
sind als L'riieber hierher gebJ3ri;er Auwprtielie ZU nennen: Add» b. 
[Ah>b»(Beracb. 24b), Haoa (JebaDi. 7ia), ll[fKfa&racbBJa{mttin SSb), beeonder* 
Baba (Berach. I9b, 8>bbat)i JSb uiic', Kidd. I7b, ib. 73a}. 

Über "iriH '^^, womit eine neue Erkliirung desselben Bibel- 
[lettes eingeleitet wird, s. die Bemerkung Maybnutiis, Die ältesten 
{Fliuai ia der Entwickclang der jUd. Predigt 8. S8f. 

[D (yi). Dae aramUJacbe Terbnm <Peal] wird in dertelben Sed. wia das 
'MrtlHha angewendet (icblEeHen, folgern, herleiten). Pewtcb. 61 b unk: *V\ 
l'^fxavm bp ■\yy^■, Naxirs^n: btdi Wim «irm^^; 8anh. 7ib, ChoHinlSObj 

' -ininre pi. (Hebr.: tmi 'k-id i»» yi-., »idda s; b.) 

]*^ in fler ßeit. Sclitußfolgerung kommt einigemal im iialiiüt 
ilidrasch ror. Gen. r. c 33 (^ Knde) zu Gen. 8, i; jnu T["tm 
Vna lop O'^srw ßninon noio. die logiscLe Folgemog ergibt es, 

l'di&Qott um der zum Opfer bestimmten reinen Tiere wiUen, die 
^(»k iu die Arche gebracht hatte, seiner gednfhte. Ganz Abn- 
wli Gen. r. c. 73 (3J. m Gen. 30.-:.': rvm nO':3nB' jHU pni 

'W^ (bier ist nach ]r(ü zu ergäjweu; ;i\3iD).» — Ib. c. 67 Auf., 
« Rath 3. 10; n':hp'7 rrn pa, d. h.: eigentlich Latte Boaz Roth 

."■wOnschen sollen*; ebenso, ib., zu G«n, 27, m: iSSp^ Tvn pi:,' 



■ Was den pal. Talmnd betriffc, s. unten Art. min. * S. Di« ig- d. 

M-Ana. UI, «OS, I Hisr innb itatt nr^ g«lM»n «etdnn «31 (t. Uikd. 

^°bm). * X>ics« Torm kaun niobt Inf. Pcal sctn, sondern Ist Inf Pa«! (a. 

''"nail. f ftlO), der die Stalle des Paal rvrUtit. * S. Tanu. T*rm. S. VS, 

**. t, • Bntli r, «. 8t.: ns^^p-ff nw pÄ 8. j. B. Kantm* 7« 1 (ba- 

^•«fcj: 13»" t/jtf mn 1-T3. ' In Tancbiuna z. St.: uStp'W rm «lia 
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— Pcs. r. c. 8 (^sb), zu Jes. S9, it, in BezicliuDg geeetzt zo 

21, 26: 'ron^ IXS'C p2 U''K. 

p'll(p^l), l'«al: genau. aorgf&lt{;;vorg«ben, lelMbciin B[>rMb«n. Mi< 
LerUBD, aei «s beim luterpreUeieii. [>aH Perfoktum ßuileisich in der stj 
BMltuurtr (]ini) le^ini Kn rsVKl pt ft3, mit welchar berlclit«t wird, 
lauid genauer D««Lforaolita luiil «iuau uiiuhiU«cLi«B Irthiwu hnd, dar 
ttrlftutsninj; Art friiKlich«ii G«eeii*tnndHS uichti^ war; s. PMaefa. IS» 
19». Jcbain. lo:>Ki KcthuU »Ib, Mubkottt lök, ÜballJD i», 31b, Son 
m«»l diu l'tuL «ct. p".l H»iivirini[l«l. JdiTiK ä3b: KOBS P^*l rrn Tl 
BlftkkoUi 10* Hot.i «;."[ p*- Jim' "y-, E>«iMb. 8b: mnm p"l; Niddii4ft% 
p"T «p rn-n*; K«ib, 311). «ß'oo p"!. «t?"io p"i; J«bant. iOn: rp'n m^ m 
Knunse (winu; Posach. S'2b: n'sii niiiBD »nryow "»dji p""n (■. Art, "fli 
dm Jud^cro wiTd g«aftKt (Cnibin Ali«), Kii?>V 'p'^t, dab iia M>rKföltJe 
BpraebB ilnd. kornkt apracben.l Von den Siimnem ugt Rab« <GU 
uat): V^p *p"TI, daß »i« di* BibalUxt* poku vrklirvn; d«r««lba Mytl 
than, (lani utia Bwbjloiiiitii itAninwiKl«!) Tannailnn (QittiD 8&b): ^^1^ 
^"^pV^, «r raubo «iuen UnttMvcbied xwiichfrn diesen beiden Impeimtivf 

— BüuliK wird du Partie, pnu. fem. Kirn (tut^b ii[;'l) •nacnandat*, tt 
B*d«DMrt: 'S3 Kp'*n, d. h. dl« Torgetriki'eiie ^I^inung erih«i>t «ich *!* g4 
wogBo, nl* richllg (Bsracl). 'i^A, Sabb. 41b, a3a, )b4b. Erubin ß.ift, Olli 
H«d. .la». Clmlliu 1111*., Niddn 4b); *iie2i«Il, w^nii ^ine Blbelat«!!« di« 1 
ll<lt der Uüinuax crbiictit; S'nsi 'DJ K^*"! (T*B,n. 01>, UaglU» -ia, 4l 
KaaiiuK Tu. Sniili. S5b). Oft iirt ]-ll-inQ diu Subjvkt xn Xp"1. &o i. B. 
li^«-l «ei (Sftbb. ISSb, KrubiD 4Liu, 9Sa, Jeliam. 38b, CUulUa 141 b); ' 
n-nro (Joma 6ib). t Tm: 'o <Sabli. i34b), 'no lcp"T t6 (Hnila fts), 
HF"T 'OJ nn-^si (B, KAmnia TSa). In Rllen dl«f«n FJill«i wird von d<r ] 
(odarBaTait.hn) aiuKmagt, dal) sie, ^«niiu iuMrpretleri, aich alt mit der tn 
Anaiebt ubarvinKtiiTimentl. sUo d«riin!b«i) mU BaweU dlaBand, «rw«iae. 
««hört wichi *p"n nu kVi -p-i "^es k^ ■K*^p (IL Kamma ab), <L h. dl 
BtellMi di«tien, genau nrklittt, weder cloiii «iiti«ii, noRli dnm andern dw , 
tan Autoran xuin B«wci>e. — Dkü tiuVElunuv K^Vl bcd. das Erg«! 
nAlicrati ErwBgtmg; dai Woil ßndei »ich aiitwedor in dor Taibindot 
rA'jne^ (SAbb. 37b, !i:il>, Jnbam. 30«, Kulbuli. ITb>», oder lu dem Urbi 
KrwMgQDg in BvAi«hu[iK K«*elEi, wie icti )lp1*t f Jeb. 4 b), «on *ia Vi 
(B. Meaia saj, li-^ wpi'T (Haila I6bj. 

^?^n C*?^^)' ")* AdvrrLjum KebrauehlMSubaUntiv, In ilerBed.: g 
nabinvn. Temura ISb. iu btauj; auf die AiifTaiaitng vno Kiim. Ui, it : m| 
»pW, der xwoile Teil de» Uibelv«-»« — i>^p 1P31 — Ut Kennu cu nalitn 
balb man das Wainr eni dann in dm fleCLb tut, «raaii die Awh« bt 
<W)iiie Mt. Ib.; Kpin HP^ «s^i :<pHi «V"* ■'^'**B n>a»'» ft'tn "re. — ] 
STb, Inbezu« nur Lev. 16, ii^ Kpn '>1f. Kpn tlh hlL* Kebacl). Tb: ID "n 
ib.; Kl'exp »pn. Buiacb. 31 b: .t^ 'inp ilpn\.l & aucli ArL 3S3. 



■ Dem «DUprlcbt In aor palHit. Quelle (). R. II. SBa): Vrn -nci 
in». 1 8. Di« AnfüDgo d«r licbi. Grammatik, B. S. 4 8. Lnj/, 

* Lny, 1 Salb f. rcritcbt diwe Forin irrtiimliob alt Parlic. aet. P 
all Perf. Paal. * B. Tann. Tenu. 8. 34, Arno. 4. * I>er maao 

T*xt bkt 'n, nicht 'w (*. auch Joma Ua>, ' la Oea. r. 0. 8S ■ 
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^TP, Pe»]i drüiiK«B. Ein« •igtatinnlicli«, von Rabfi (PeM«li. &9b) ftn- 
Bta OedcDurt l&uUl: •TTClit D'piQi p'ni (1. mnij Mini k'^^ n-piv, Iuh 
lu Bib«lr*r*, dann «r drAagt »nd boh*a]>t«t «eh «•lb*t.i £■ int die* in bezog 
laf den svri<ch«n zw«i TtibrhtAllen E«funtl«tien Wjdenipnioli g«*.igt, der d»- 
Ineli hwaitjgt wvirda, d»tk man ileij einen Bib«Iveni uuf eine g«2«rung«ne, In 
VorÜMit« nicht ifelsKVDC ^ctoa tntarpMtierU!. Jrnc KadenikTl besagt hhii, JaC 
Iv btCrtAnde Bibelven Mlbii den Zwnug In licb «ntbült and auf die teiaen 
alult eisBcliTtakeiii]« InlerprelHtian Lindrlogt. Di« Redenurt ist noch an- 
Kw«od«t KldduMhin 08a und Nitida :>3a (aacb blar &aba). ^ Daba Kamma 
aMOfla; l«p*m IC1J-», oino gMwnog«na Antwort; Plnrol: »pTT "IVW, K^thub. 
ah. Teinora 2Ia ('»^33 l ■»), — Dm Suhücimtiv »pmi Pc«i6liiin 78br '«0 
n Tprm (wan atringt Bnb ditin), cb«Dio Jebnin. 24b, Kiddiuehin eaa; Ttl 

ri HTCTI, NiMir 18b. 
(rr/T) nH1131 fauch mit der KoDJunktioD: nmc*n) dient zur 
SttfOhruag einer dem crkl&rt«u Bibeltexte analogen Stelle. S. 
jen. r. c. 5 (7); 33 (tf); 37 (i;; -41 {*); 46 {6j; 50 (»); 55 <T).- Lei". 
^ l (i); 10 (»); 19 (4); S7 (b); 33 (a). Pesibta 7ä, I13b. Schir 
p, 3 g. AdC; S, b g. £. Ruth r. 3, s- S, 13; 4, 8; 4, is. Ecba 
'. 1. 2; I, 3; 1, 13; 3, as; 3, 4»; 4, 22. Koh. r. 1, 12. Esther r. 1, i; 
Li. Midr. Sam. c. 8 (5). Di« erweiterte Formel lautet: HDTO'n 
mb, Sdiir r. 1, s g. Aiit; Kcba r. Prooem. 34.> 
■ i\0*l, Kai: gleichao. Kutli r. Auf. des 3. Abscho.: TTW m 
B rrt fcnt? nwipo 1d*; gemeiot sind vier 13i beistellen, die auf 
lie BcschaffcDbeit der kommeuden Welt hiaireiaen: Kok 9, lo; 
Siob 3, 19; RutL 1. 17; Koh. 9, *. — Tancli. ß. JH^SD 17 Ende, 

eh. 36, 25: rrtin n«eiBb b»-\v hkoib totd rrapn. — no^ 
^Tl ist die stiindige Kinleitimgsfortuel der GleicUnisse (i. 

AramJuscb. Peal, 'Ol »% Hutli r. 4, r Ende (aus j. Kidd. 
;s5: «"Dl »h\). — Pacl: Koli. r. 10, n Ende: Ti'h i»n3ie ]i3ni 

Erabi» »Ja: IJ'B^ .T^ ■010 .tS ii-!t 'to «'HT ich, man Uii« 0)«ie)iM 
kOlaUhnin ab. — "Ol 'B, UlctdcBD fleiclit SabbathlSa, SoUUa. — Sklib. 
. . V i6k htm ift nn. — »eraeb. l»a: »T^O^ Wi^O n»»; IMwcb. 31 bj 
SU.« 

Kl^On. Meinung. Wenn dem Ausspruche eines Autors ein 

^WM aia«i B*ri«ht*i übnr dia "Littvng d«4 WidAnprueha* xiriaeh*ii Gen. 
f* mnd 1 Skia. 10, 2 di« BantMkiing df^i Bad«kt«ura dM Oea. r. (oder «twa 
OloaM); Kpni K^nni, d. b. di« xiüetzt gagvbüna Lüiaug ni die riobllge. 
in der Uuot» •. Frmadorff, 8. U. 
dan Antdnici: tijO -n.-ut fnnno ll't>p*ai lJ'p'"> Klddiwcbin 68b. 
•^BOT in dtr MiMor», 1. Fretiidoff. S. 3. »In der ParallabiUU» (P«ikt» 

\y. 1>V ni --api.1. S. Die Ag. d. pal. Am. 1, M. • U d«r Uasota \'Tn., 

»iorff, 8. 4, 
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lesMii Inhalt hekTSnigender anderer Ausspruch desselben AiAm 
angefilgt wird, geschieht das mit der Formel : . . "STr «Tnpi IfTi 
, , T tun. 8. j. Pca 16b 4S; ßen. r. c. 8 (i): 21 (a); 49(»}: 
59 (;i); Schir r. 1, s; 1, s; 1, it; 4. n ; Kcha r. Prooem. 15 Auf.; 
1, i (roa g. E.). — . . "»Kl .Tnjn trn, Gea. r. c 6-4 (a). - in 
. . Ti rrnpi kvi, Esth. r. Ein), g. Anf. — . . TöKi . . Tl .Tnjn Ifp; 
Gen. r. c. 1 (s); 54 (fi); Ptsikta 173b. — Wenn die Meinang« 
zweier Autoren einander gegeullberstGliea: ^J? ... TT niVjH^ 
... TT rrnjn: Gen. r. c. 15 (a;; 30 Knde, 31 E., 42 (s); 44<i)); 
97 <3J; I^ev. r. c- 5 (s); 7 (3); 34 (i); Schocber tob zu Ps. 1 (i g. 
Anf.).» — . . '3TI 1 V r^ ■ • '1'' "'l^VI "jy V^ G^"- r. c. 1 li): 
8 («). Jer. BeracU. 3b la: ^'fty^D im n-nyo p; j. Pea 15t n: 

rrnjna . . ii rrnjnD . . "i; ib. 35d as: -i tük mn .-rnsn pah 

pilpl.s Schir r. EinL: mw ^ff TTplTpl. Ib. 5, u: ffffl 
D'pnpT ria3 niso tos na »' o-ans; ib. 7, *: v D'pnpTi nao W3 
D'ira n-ivi3; Kxod.r.c. 32(i): O'oicn p\ O'iian p fin n«o 3*« 
o^np-in pt 

J»nM Jl^. Die Formel i'^** V^ '"t^l" imo»^ dient jror Ei»- 
fllhruDg von Lebren nicht in engerem ^^Inne religiösen InhaltMt 
die sich aus dem Bibfltexte ergeben. Gen. r. c. SO {12); 31 (tili, 
11); 60 (16); 70 (u); 76 (3). Lev, r. c 9 (0 Ende); 26 (:); 34(IJ. 
Pesikta la, 98b. Schir r. 4. la Ende. Ruth r. 1, 1.;. Es hallt 
auch Ro ; K T mn rmyh, Schü- r. 1 . 1 7 ; Tanch. B. tidk 4, Jipn 3i, 
DTli-t 16; Pesikta r. 17b. pK TH TTO^V Gen. r. c. 7 (»). *«* 
nnaV p« 71*1. Tanch. B. ni 28. — .\ndcrc Anwendungen i» 
Ausdruckes in der Se-hriftauslegung: Lev. r c. 34 (a): pK T" 
. . *ra; Gen. r. c. 32 (7): . . MH D^ . , p« THi Schir r. 1,» 
g. E.: p« "p*™ insr 1 n^ 'n'tSl, nämlich die ohronoIogiBdi« Aof- 
einanderfolgc in der AbCusong der drei salomoauebeiL Schriften 
bewies er daraus, daH in der R^el die .fugend die Zeit ist. 
der man Lieder rerfaßt, das Mannesalter die Zeit för Sittefl 
sprllche, das Alter die Zeit tUr BoirachtungoD Über die Xichtij 
keit der Welt — Tanch. B. n^S 10, zu Exod. 13, it: diu 
. . pun TTi -a-'2 )nKn b -pn^ — Pes. r. loob: •nh'p -(> 
Ytisi TTID. — TaacL D. nStn 6*. zu Gen. 32^ um die Sim 



1 HebrftlMb: . . «31 nri Vp . . -st njn Hv. Sehir r. *. « Auf.; p3i ttr 
ib. 7, 1. — l^lcU r. 174b: rtftK njn im *nx3^ -n bau. g. *Bel) Art. :i^ 

> Am dun bnb. Talmud lel «rwiUint: inm 'MD. Babbub«71i. PeflWb.4ll 
Kidd. (;:.tt. 8. »ucti Art. p?&. > a. Tmui. Term. 8. 33f.; J. Ksc. TI, «r. 

* tu «liQOiii AoMpraclie doa THOnaiteD Jehud[h b. llaL 
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U Tiernamen zu erklÄren: nvffn pK jn- Hier hat |"W TTI die 
Bei wn D1H 'i2 tib^s.» 

Im b&bytonüielivn TAlaind 6ad«tiich bitnßg <1*r«nt*pr«chend« Antinriitch« 
A«lni«k : 11771; 'n^- ^^ bMondan in d«r ncKitCiven Formel : Sf» rnw ikV, 
■.Bmeb. 7k, iBH, «Sk, Kabbklli It&b, FMac>i.«9&, Cbiigitt» Uli, Boich Hnich. 
Iti Mb, Tom« irb, 2Tk, SOb, McgilU läo, Kcthiib. lOb, Sntn. 2)^, nftbn Htxia 
ni,84b, 8«b, B;«b& BMbn 74b, Ab. xuru 10b. 8anh. iTa, S2l^ Chullin SB», 
IcfiÜi. 14b, Tiuuid. SSb. — \i VüVap »W rrW, BoM SSb, Kethnb. £4». — 
ir* iriw, Sabb. ]S5b, Joma 12a, ttanb. 105 b. — K*n xmtK (■■ m «n» mw), 
iMKbiin 3», 3b. 

■ Gn*T, Kai: den ScbriFtteit aoslegen, erklärea^ 

1. Das Vcrbum mit dem Gegenstände der Auslegung als 
l£l)>ekt Pesiktii. 31b, 37a: ü^it SO minn r» ürrö ayiv itt. 
Ipka. T. c 26 (1): Dtnn nn« Pirrp^ dk (wenn ihr den Ausdruck 
f^. Gen. 5, 24. zur Grundlage der Erklärung nehmet). J. Bik- 
kirim 64ft .m: jvin ]n in« topo pr6ui (s. auch Art. sipO). — 
TiDch. B. 3B1 13: 'Wn "f? nciK K-ipD.X zu Gen. 37, M; Pes. r. 
JSa aut.: 'ÄTT kVk "IDIK Kipon T». /:« iloll. 7, S. 

2. Das Vei'bum oliue Objekt, .J. Sctebiitli 35b :!4, 36fl i«: 

yiT n/W 'K pm^ jm' nnn niipi» Tauch. B. nwuta 9: «m no 

»9 "^n*!!. Hierher gehöreo die Fülle, in denen biblischen Per- 
(OUo die Auslegung einer HibeUtelle zugesclirleben wird. l.eT. 

r. c26(6): c-ni iy^ Dfrc« 2tr; Tauch. B. wiMl: nw3 cm 

Wn Vp; ib. hVc Add. 19: onowi O'Snn l"n (^KW*); ib. »O 16: 

m »P« n*n p; iiuth V. IV Ant".: \2 ffllTl aiffV T'^ IBSBt. — 

Mi» der J^ait08. Iti. Schir. r. 6, u: in« oyao l'ffin iin^oi; Pm. 

f-UTa: T3 »in nn« irnoi; Tauch. B. rhvT) 29: -US» tm ]ttX; 

G«n. r. c. -17 f:): Dma« cni p'e. — Mit der Priii). a Pea. r. 

Ji: 3pr3 ESnn wn» im. Kxod. r. c. 33 (:■}: IDSya D/U'fi ffTT.' 

B 3. Das Verbum in der Bed.: die Bclirifterklämng oder an> 

Hw öfiFentlich vortrogen, predigen. Lev. r. c. 15 {.Vf. 0W2 Hffyö 

wn 2pr rrro "ttw. Ib. c. 29 (s): »in ,Tn twb n; ib. c. 5 (i); 

■»tos T im; ib. c. 25 (T): 'D'D p '1^ T »Tl. Tanch. B. -BW« 10: 

0^^ nenn pnr i rw ivct?; ib. "fj i? if) E,: rvy.n iw yicffb 

•Wn iy BUT3 PTH tt 1 n^np. Hierher gehört aus der Pes. r. c. 

K^a): . . low nn» irspi ...» ren wap. Das igt ein Ein- 

I Aus dem bab. Talmud: Beia 2Sa (ßami b. Abba): M"! mVi fTsV (K». 

1 Mit dem Hyoonyni ipn (b. I>eut. U, ii> TurbDuden, Kob. r. 7, ii Enila: 
'"Q ym ni-n n3 yJ' 'n'-.lV \\~S (von Ab^bniU« Uer r<>t«B Kub, Moni, IS^ 
•fa w io Pai. r. c u (fllb); Puikta d6a otir: .la -^p'n >n'^.'i. > Ana dan 

'»^loniMhan Taltuiid: -^Sr V:f^ e^ni, Saab. Alb. 71a. 




- 48 — 



wiirf, der dem HtSrer dem Prediger gegenüber in d«n Stnl 
gelegt ist Ib. {2aa): ntrni? di?d k^ (Necheiuja gegen Jehudi; 
Niphal (zu 1. gehörig): J. Mwgilla 70a 13: nin'3 ^nol( n!ii 
BnTTT^; Lev. r. c 1 (3): EHT^ nh» D-'Q-'n ^21 \ivi »'>. Schir r. l 
(von den Namen Salomos): üMrh pns p. — Kclia r. Pro« 
23, KoU. r. 12, 7: nV3»o nya» "a-n^ crnt? min; j. Pea 17a 
(Eleaiar b. Pcdatli): D'imn p nmn p D'tmjn onatn p crar 
ilKT ]o D^Bniin. S. aiicli Art. Kipo. ^ 

Hitlipae!. Jer. Kethuli. 27d ij, la: ntrnnD. CmfO.' ^M 
Das önii»ai«c/ie Verbum. Peal zu 1. J. Pesacli. 34a »,| 
tfn ".II?; Gen. r. c. 6 (;): KplOB \nn(2} B"TT1 2W; Koh. r. 6, 
HplDß pn »'mi 3'n\ j. Pea 18a :-ß: "ffn psi TXp t?"n K^ 1W) 
l'jrp <zu Lev. 23. is). — Zu 2. Pm flHl. j. Joma -I0a«i*»;i 
Pesach. 35fti'efl".: »TT 'V^JH 'D? ■■\ . . ysm ]a3i; j. r«a 31« j 
pim T".T),' — Zu 3. Lev. r, c. 32 g. K.: cm a»n\ 

Za 1. PwMwli. 22b; »ni jfh n»; Ib. <ab: !?5 Vrm; Kwrlr 6Sb: rm M 
trn« *mn «^ ijst cnw; Beracb. fißa unt.; Wrii «np -uns jwj '^ Tapmn VH 
n*^ („weit mir liurch di««e HibalBtell« ejn Wunder gocliebäa itt, will ick 1 
aoalcftra"). ChuUiu I43a: üip -HnV inM rrtriK^^-K. K14d.20a, ArMblnUl 
inoirS -e^ «-»n a^ip^ nrBn"mS m-k '»np 'in, Arachin iob; pro r* iw» 
'j*w **iv •:;^. { 

Zu 2. tfli 'MS; AiibbiitL ST«, TttKO. 22&. FJtiral, enn -WS: Crabia tl 
TaAU. 30 b, Mcg. t4&, Kidda &7a. I'eucli. ISn: B'ii kS'.'t lOni. JabKoi. U 
ran •■m. PcmwiIi. Mb, J7b, Boobor. flb, Clmülu 116b: m'c^ «i:'in b:^ ' 
p-Wi. Jcbim. s*b; mon n-s ptii «.Tjno "'S v^teh ^'^ .11:1, Aaßenmg Bll 
Hbttr die In d«r MiHchua, Jebam. X, 3 inlt4C«lctltc roiitang Gl««i&r ti. Matild 
2U Ii»v. 3:, 7i w hJlttv eina mrirall« Dmitung gdtian können und pab «t 
irartlua. -- Mit dur Priipai. 3. Tri tnt -HC. Nu'ir Süt; n<3 *tn^ 'KD, St^l 
Iflb, Sukkk 2;b. Ukkiioth 4h, ChiiJlin »ib, Tomunt 21b; rr^ .imn 'ko, Mtgl 
1: *. — Baiib. IO«b: TO3 pIPVi BJf^^ 13^ (Viu-. WiTJll) üniöS BTftn K^ Wffl 
(TS vni rnrPDl, in besua »uf die in iler 3IUcIiua Saiib. X[, t i[«n»iitiUii bl 
liMli«n Perronen. 

Zu L Bei» SS» um.; ia»B ivr-.l; ib. *RD»0 linTP. 

]>i« SubsiBDtiv Vfyi (ft. »aiph. Kl^'^V' '>«d' KMoohl dM Ttllgk«I( ^ 
BebriftavaleKung ftU d«r«n Krgvbnii. Jvbam. Mb: MM« MGrVi^ lllp rr^ttl nj 
Mnif) mA^ Mn «1 TTZ st:, nmeliil«m d«>r gAni« Bibulv«» daxu bwtii 



■ Im bsb.TKlinuil >etar baofif; lB. bei äea mgaAiKihm VoTtrBgm^ 
■. Di« Ag;A>lft dtr btib. Amoriivr, 8. *7t. * Ke cnUpracbando «runiü^ 

Form (l^n^) Andet ilcb in einer MegeliKben Beg«) Unba«, Beracb. HOb. II 
(t, nnt«a, Art 1^e> 8. Di< Ag. d. hnli. Am. 132. ' n"n^ ir .-1 p '(m 1« 

(j, HnAeer «tlieni M» 41, j> Peft 20b ti, J. Skbb, 0b 7S) b«d.: die Gclehtf 
maobtcn in der WotiftiMlii|{nRg keinen 1TRl«r*cb)<4 Twiieben n and fl. 
* A(i«li mit fi etett K K«eebrieben. £<t-y 1 4::9Kb mitolit ein waibliebe* Bm] 
woTl (b h«br. nff-t-]) ilarnui. Dm vou Ibin «elbtt gebraehU Beiepial tu*^ 
billt« Uim du Bicbtite zeigen kannco. 



za dlanan, »t nuch iienet Worr geschrioben, uia OagenttAnd der 

tu *«in. BmIi. ii«.! Iiinj IM Jij'ra 'Am wn iwii^ np ««^oi ^wwi 

[irrA Knyta. — Jebmu. ;;b unt.: n*^ »ran wama «"nm ^o (so dan tu U. J*- 

,1,1 aulJKOXÜhlten Vemnndu^liiirugmclitii, dia nicht dar Rchn-Kgarah« 

i|tli«g«tt)i dem MitolmuoiUtor ist ius, vfnt «rtt durch Atuicsuiii: aut d«in 

fScbriftCcn« |r«f»ls>it !^<- werl«r aU das, wai aiudriicklicli in derSclitin xtelit, 

yinm «MUt *r«i Tomn. Zebaoli. 48» ob.; n'V nS'Sn («mt) tt*ni" 'T'K; <. auch 

duim 3n. Kasir '.'b, J). Kamma i:b. -~ KtddUHcliin 4k: *nir: wn NimV; 

lir 5a: »Vnb HUI.Tj MogjlU 3a, IIa, B. HaiiftSüb: «v^nV. P«*ach. ecb 

sk. (Tar. 'tni) KtnTt *^Cl n«a Ji31l«, fierbnndcrc Kametluten Auilcgucixctt. 

Iiba Kamma 4lb: W>nK »rf'j. H. aiicti Art. BtfB. 

Aus den palästiuensisclieii Quellen \sl nur die bereits S. 41 UDt. 
ugefUltrte Stelle aus Tanck B. "J^ 7^ 10 Ende zu erwähnen, wo 
ibfibriUsclie Wort rrCTl öffentlicher Vortra-;, Predigt bedeutet.» 
L dieser B«il. wurde das wciblicbt- RubstaDtiv im SpütUebriitschen 
gemein gebräuchlich und ist noch heule der g-jwühtiliche bcbr. 
' Ausdmck für Fredigt. Mit dem nur im ba.b. Talmud vorkommen- 
de aramäischeu Suh&tatitiv hat das AVort jedoch keinen Za- 
ll■DeIlbaof^ In Koh. r. S, e moD statt Jiitnin gelesen verden 

tWTlD. 

MBflTl, Scliriftausleger, Prediger. J. Sota I6d 48: Tv'yp 

ITt; Lev. r. c 9 (9): KCn-n ■•2]!?. Als hehr. Subst. erscheint ilai 

'Wurt im Pliirnl Gen. r. c ß (*): wvrni rn» DWnn p ü\'! — 

^In Sukfcfl 38b (Chija b. Abba) ist K'DTt Plural zu Ch*^. dem 

Äquivalent toq 6^11. welches Wort übrigens dasselbe be- 

[ioöet, was KCrn, IJber das dritte Wort, welches aus VH'i zur 

Bcseichnung des Schrii'taiislegers oder IVedigcrs gebildet wurde, 

ft% 8. Tann. Temi. S, 27. 



KTt. 10» r*»T HD »n, zur Anführung eines das Bisherige be- 
iden BtlK^vcrbCS. Kuh. r. 1, IS AoE; 8, 10; 11, 3 Änt*; 
r. 4. lA. 8. Art. Ktn und ll"n. — mA «n, Tanch. B. 1»« 
8 £^ TOli S; Pes. r. 3b utit., läSb unt. 

I 'M^'^t Übertreibung. Hyperbel. Nach tannatischem Vorbilde 
S«l>nmcbt der pal. Amorn Ammi diesen Ausdruck zur Bezeich- 



^B > 8. j«di>ob j. JaMm. üd 1, tro nrr.i <^ taan-., im gtnna von Selirifl- 
H^Mgnt. * So zuoi HaBdachrifioD bei rbaodor (p. 34>. Die Au>£«bcn 

^»*tq! D-srnn. 8. Tantu 'JVrm. 8, 27. * Ip Kob. r. 7, J: TKVin .in nn. 

^ H»B. 11, Ann. 3, 




— 44 — 



nuDg der Hyperbel io Penlateuch (Deut. ]|'3S), Propheten (IE 
1, 40) und Mi&cbna (Tamid IE, 2). ClmlliQ 90b, Tamid S»a.i 
n^^il. zuäicberu. Zur Bezolcbnung der güttlicli«u Zosa^ 
VerlicilÖungun aogcwcadet. HTpri in'DOTICr. j. Sabbath lOd i: 
j. Eriib. 29c i^). nrpn -in'tsan. Tanch. -[h i? 17 (m Gco. 13 
D3'nU«^ 'nmasn ♦:« (tannaitisch), Lev. r. c. 17 (fl); 'Wms5m 

(zu Ps. 27, 8). LeT. r. c. 17 (t)- lannoarw nnonn r\nsr »i 
Ler. 26, u), Eatb. r. 4 i7. -anre^nff D's'2:n nncan Kin pvr 
Jes. 60, u), Pes. r. c. 8 (asb). D'tr23.T i^« i'n'B3s.T in«? 'B ^ 
B^'pl «rr n-aanff n'n^sn ^sb {zu Ps. 42, a), Pea. r. c 1 AnC ( 

T^il* -^^ Beispiel für • • ^ T|o in der uacbtaitnaitisc 
A^ada sei zitiert j. Scbcbiilb 35c 26 f.. die Deutung ron JodS 
dorcb .iona (j. Ueracb. Za. i~ ist Baraitba); Gen. r. c, 80 
Hoscbaja. ^M 

iT^n* (mm) Hüpigada. Agada. Gen. r. c. 56 (o): nflff 
aU Gegensatz zu \eh\n p; letzteres bed. halachische Traditi 
erster«« nichthalacbiscbe Schriftauslegung. — J. Pesacb. 3Sa i 
mw ]tb» (leUre luieh A.i; j. Taaii. t;5b unt, m3K2 V:\ Ls 
e. 1 (2), KU Ho«. 14, » mjna je: in-ujM nio'jnn pi rn\ ib. c. 21 
TTvrh, iro^rh. Schir r. 2, s: .tun ^■c^^ inpo nan; ib. 2, i: nw 
cnicna pj?tsi imc niunn iS« DTncni mt7t?isc."t nis^nn "ftit i 
r. 2,»: irtpD "^tr irj'y \ncf nrjKn i^« nuiiyni. Ib. 6. 2: m» ' 
Tancb. ß. ^^ 1*? 10: p^ IDK D nm min on^ tok p-en nc 
naerB. Gen. r. c. 33 (i): ü'hn m5H3 *n*si ^snco. S. audi , 
miDo, «^pD. 

MniJH, das araiii. AquiraleDt für 7[*un. J. Sabb. 15c i 
. . . nenm . . . naniDn «ma« mn. J. Jcbam. 5 c unt.: 

NTlun. Cliullin <!^)b: imi» 3'J^:. Bali« Heii* lina. R. itMlhra 53«: 
Ki-Uin; suth. 17 b: 31 IT «miK 1BB3. B. auch die Ari- »npop, riD. 

pnn. Die ßedcDRiirt ^QS;; VI? (cig.: lasse dich selbst 
gelangen, d. h.: nimm an) wird in den hHlacIiisvhen Rrl&utenil 
des jer. Talmud aiigewundel, um eiuu KiawenduiiK eiuzuloitMi« 
der auf die Mt^gliclikeit eines spCKicIleii Falles liingdwiesMi v 
Gew&hnbcb gebt der Kedensart die Eioftlhrung ^i voran C 
Art.). Pea ]7d \ Demai SGb a; Kilajim S7d ib, Tenun. 40 
ib. 46b 17; Maaser scbeoi .^3c4; 54d 23; Sabb. 13b äs; I64 



> ft. Tsan. Tarm. S, KP, md oben B. ih, Are KOIU. 1 S. Ta 

S. SaC; Ak. d. T«DD. P, AnliuiK, S. 459—191. > S. ob«D, S. e.| 
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a st, 43; Joma 44b i; Schekalim 49ä ;i; Beza 60a t»; 
Migilb 73c 12; Chag. 78c 53; Ketbub. 33a :h, 43; Nazir 66b it; 
Btba Eamma 4a 7<i. 

Im agiidiachen Midrasch findet sich der Ausdruck «inmal in 
^kta r. c. 17 (87 b), — 8. auch unt. Art. KDD. 

Zu "pjrsn, j. Berach. 5a unt Erub. 22d :i;. 9. Art. imb. 

irjn. Pronomen dtmoaatr. sing. fem. Besondere herroTZU- 
ifit die Formel y«l [richtiger K'H] «in HTH {ahgekürrt 
!7IR), mit welcher iu den ugadischen Vortrügen der Prooomien- 
ext an den Ferikopaltext geknüpft wird. Mit den Worten ..dies 
ites, was gesclirieben steht*', wird gesagt, daü das in dem einen 
Tut« Enthaltene auch in dem n.ndem sich findet. Besondere 
Beispiele aus G«d. r. ■, Lev. r., Pesikta usw. anzuführen ist un- 
iStig. Die Formel wird auch sonst iiiigewcndet, wo zu einem 
SUielrerse ein anderer nnalogen Jolialtes angeführt, oder irgend 
m Gedanke oder eine Ansicht oder Erklärung durch Hinweis 
of einen Bibelvera bekräftigt wird; s, j. Pt-a I6a 4b; j. Sabbath 
[6a 3j; B, HasciL 59a :;; SanL 29d 2:i; Pesikta r. 89a; 99h. In 
?tt, T. steht, wie auch sonst ^-ielfach, STOCI) st 3'WCT): ß9a. 
l»ft, I47a.> Die Formel lautet auch srn HTi, j. Berach. 14a 
^te Z.; besonderg oft in Gon. r. {abgekürzt: .TH), z. B. c. 56 (s), 
■Theodor p. S7, Z. 9.» 

■ JTTD^ (nn f= meu* nw) ist die Formel, mit welcher eine 

■ einer Bibel^telle sich ergebende These an den Bibgltext ge* 
tiillpft wird. S. Gen. r. c. 48 (12), 78 (8), j. Sabbath lOd uff. 
li'gl. auch folgende Stellen des jerus, Talmuds, an denen es sich 
iricht um Bibeltoxte handelt: Pea 17a la, Ivilajim. 27J37, Pe- 
lach. 3äa es. — l^it IDK n»1 KTi < wird, wie mit der zu Anlang 
lieses Artikel« erwrUmten Fomiel ein Bibelvers an einen andern, 
ihn inhaltbch analogen Bibelvera geknüpft: Schir r. 4, *; 5, i«; 
Bdot r. 1, I fTjm g. E.). Zuweilen 1DK n«T r» KTH: Schir r. 
S.H; 8, :. Anf.; 8, :*; Echa r. Prooem. 34; Estli. r. l, 6 Rnde. 
vgl aus den lialachi^^chen Krlauteniogeii des jerus. Talmnds: 
t)emai 22d iv. Kilajim 28c s2. Gittin -ITc 1 (nilW sU TD«). 
Bieriier gehört: »r^an ^«10» "lötn K*n tnn Schir r. 4,.^; »in KTl 

TDWT, Schir r. 4, 11; Mn»n3 y^otm KVi jnn, Schir r. 9. 1; »nn 
irn, Ruth r. Einl. Anf. ~ . . . (DT!) ^2H . . . lo'in KTn 

> B. ilaffbonm. a. m. 0. S. 17. > In Tnneb. B. mp 4 lil mtt Min nn 

' 4«r PcrikopL'iituit »n den Seliluli dar axait«)!!«!!*!! As(flilirnng dt« nrft 
>hKtUiuuincnli*iiK KoWkclilcii nadarti Tut«s galinüpfi («• Are *V(). 
I Taiivitro bei Theodor. * 8. oben 8. 1 1 . 
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bed.: Dies kannst du nur in einem ljefitiinnit«D Falle eagen^ 
mcbt iu auderea Fäll«o, a. j. BeracU. ^b 4ü; Pen 15b 32; 16b i4ij 
18d 23. 2fl; Dcmai 22d 5; Koh. r. 1. 2; ^H Y^HH •BV3 ■XWTl Wl 

, . . a'/o min una. — Hin p niyi, Lct. r. c. 20 (lo Ant); Ttod 
B. nn« 7. 

lOin, Subiuntiv unbekannter Herlcunft, w«le]iH KUjacUI«UI«h mit Al 
PritpoBlticKieii a ixlcr ? rerbuudm rorkammt, und swftr «la Adverb! tim derAi 
and Wette. Hier verdienen fol^nde Pwlie der Anwendang von K'irs EnrtI 
nun«, lo d«n«a dleae* Wotl badtutet i txptkit«, «uidiücklicfa j nnd x«»r Ul «■ 
weder von nibeltexten oder von tfinniiitiii<ih«n Ii«tinfllz«n di« Bede. &MM 
17bi ... eiVr w^ n*3 a-ns nn.na r«sTt jDeiit.32.ii f.), d.h. bti dt» ScImhIUi 
stebt e> kuidräcklich itMcbTiubon, dalj lie uichl aus setnivcbUm Ovwttbe t( 
f«Ttig;t «erden dürf«ii; ee b^dnrf aleo beiuer anderweitigen I]*dQkUoii*n biarff 
S. ferner .t«bjiiii. äu. ob., Babn Kanima iO;b ob.; B««:h. 41b ob.: pv*' 1 
"S'na "B »'"ina (i. oben, A«. »riBS«); KlddiiRcbia 5b: K'ini K2'fl3T Mn^; I 
Uezla &5a 6: 'inp tth kpi-tq K'niti 'int' ifinS »i^rüi mtV'b, drr MUcIibmsH 
H. Babu Ofezin VIII, 1, emiilint nur du, wm nnadrfictclieh getchrlebeo ftil 
aiclit WM eni «xei(eti*cta b«rti«loilct »ecdca mvli. In beiug uoT iknn^tiKl 
TexU: Unna :i^ *3r&, Stbb. 4«, Pniacb. 41a, Sukka 46n, B. K. T«b, flSa, II« 
B. B. iSft, Nidda &Sa; 'SDp ltnn3 tin, U. K. 5k: K'ins 'inp itni. F«eaob. Ul 

]nn. Pron. dem. miLsc sing. «plDB inm ^und dieser Vent' 
Dümlich der eigentliche Text, der ani Schlüsse einer Keibe ftM 
logcr Bibelstollen angefiihrt wird. Lev. r. c. 19 (s g. E.J, Ed 
r. 4, -.'3 Ende; Koli. r. 12, u Auf. Ohne das Substanl-iv, hU 
pni: Ivev. r. c. 24 (0 Knd«); c. 25(2); ICcha r. 1, n»; 3.4»; 4.1 
— S. auch Hlp J'Tl 10. Pesikta 23b. 3ßb. 46 b, 168a; «^p pa 
Koh. r. 7, 2ö g. E.; tV'^p ym p, j. Berach. 8d Ji ; Lev. r. 0. 7 (! 
Koh. r. 10, 16. — S. iiocL unten, Art. irm. 

Tin, Paal: Dinkehren, sich von etwas «bweaden, d«Ton abgeben, Pom 
I2l)a: inp ir3 ^TT ^in*&, die Schrift iK daron Hbg^gangsn ■ ; naohdera nfiadl 
in Ezvd. 12, 3 dns K»en von ungeiäaenem Brot« und Bitterkrmut an i 
Oentili dea Pauahtamintix (["kniipfl wird, geht die Schrift in T. \g in b«zug I 
da* nDKMiaerl« Brot von di«»«r IKdintcung nb, — Der Aphel tnil dem Akl 
■ativobjekl bed. diuMibe: etwu icurücknwlimeii. Bemcb. 13n: mp n'Tmi Tl 
die Scbrift bat dai Verbat, Jakob furd«rhin mit dfeeem Namen >u t»«tii 
(Oco. 35, lu}, tn 0«a.4fl,] KUTÜcigencinmcsn. Jebaiu.Tb «b.t Htp n'-t-»iM afi • 

rtßHTt Koqjnnktioa dea Gründe*, ein faebtüiichc« VoU. weloluM auch 
aram. Koniext« gebraaebi wird und awar iteu mit dem Prfkdlkaia dareh 1 « 
boudeu.1 IM IKI 'rr.n, B«racU. 2Sb, 8abb. HOb; 3'PS1 V'W.n, CboUlo a 
Kt&D n-a ntyi pi ir.-iin 'rx'Ji, ßabb. 8lb. in der DnUcba Ut Vjiw. ab era 



• Das rrz iit ampbaliieh f*«!. 13 ivn, F,dajoib V. s). > 8. Tai 

Ttnn. B. S7 f. In tinein faebr. Batx« gebraaebt Baba daa Wort, Berach. :•] 
sa Prar. 28, 1 1 nyn vfiDti Vitrno VW >>>vn b'uvt. — In der Uidraaohlilaral 
flndac itch dl* Ko^junkUon in «inein Satz« Joaua b. Levla, Schir r. KibL: Yt 
Tl ^30 W^U WMtl. 
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'ort iti 'bvtnffliodca B^grüniliingsaittzes, lur B«ieickniiDg d« UoIIvh 
irvmdcD. vttldtca b«i der finMcbeidang einer Frag« (ür ualJcel^eiid erttclitet 
»od. Pe»»cliini 48b; h^mn jj'tdx tf}, 'rmn ]y^ti; Pctaeb. 38iit p*"«« ^'(cw in 
[TM »^ ^'wn '^fl. 

^. Imperativ Kai des Verbums mn, sein, mit Anwendung 
dir arumAiscben Schreibung (mit ") itatt der hebräischen (mri). 
Du lum selbständigen Terminus gewordene Wörtclien steht am 
Schlüsse einer exegetischen Erörterung und weist darauf hin, dab 
Ber Text, der dieser zn Grunde liegt, hiermit sein richtiges Ver- 
lUodnis gewonnen bat. So z.B. heitjt ns (Peäikta 67a b) am 
8di]u88e der ersten drei Älisät;;» der Pesikta zu Xuia. 38,211'. 
jpdeain»]: T^ low «^ ayiK d« 'in. um lu sagen, daß der Psalm- 
ytn 50, 12, der erste Pr(iot;miunitext dieser Fesikta, durch die im 
Torstehenden gegebenen KrläuteniDgen TerstSndlic-h geworden ist. 
Dittes *n ist gekürzt aus 19W ^\Tf („sage"), welche volle Formel 
ndi in derselben Anwendung im Tanchuma. aber auch sonst 
wfindet. S. Tauch, ß. n't?Ki3 28': ib. 37; n3 2; ib. 4; ib. 10; 
im S3; Scitir r. 7, 3 (Frooemium zu ^um. Sd, ^i); Koli. r. 8, s 
(Proocmium zu Lev. 16, i, s. Pcsikta 168b f.); ib. 5, t& (Prooe- 
miam zu Lev. 23, lo, s. Pesikla 69a). — Mit IDIK nn kann aber 
•nch am ScbluU des Prooemiums auf den durch die KrlHuterung 
im Prooemientextes verständlich gewordeneu Perikopentext hiu- 
imriesen wenien. S. Tancb. B. frCKTa 11; *1^ 1^ 18: 1D1K MH 
6^ »Tn bS\ ib. 29: TT3 XfS ]iO TBfK TDIK Ift. — Dia Formel 
TOI *7l findet sich auch doit angewendet, wo auf irgend eine 
TleM, als aus dem angeführten Bibcltexte sich ergebend, hin* 
gewiesen wird. S. Tancb. B. n?«Ta 12 <C*3K^D l«nai '1»2 TDIK »VI); 
ib. 13; Pesikta r. ISOh. Z. 1; Exod. r. c. 14 (i). — Ferner «-ird 
r mit law "in in cmiiliatischer Weise die BeoDtwortoDg einer un- 
nittctbar vorhergehenden, zur Krläutcraog des Teiles gehörigen 
Präge eingeleitet. S. Tanch. B. nhu^t 23 Knde; Pcsikta 70b 
(TSV nisc ri3i3 Tow '\n lyja fw rK tn'^ ^kiet ta nui incai); 
ib. 186a; ScUir r. 5, i; ib. 8. i. — Die abgokÜrEte Formel in 
kommt viel öfter vor, und zwar in allen Arten der Anwendung, 
in welchen nmiK "nn sich findet. Also I. Am Schlüsse des 
PtDoenjiuma zum Hinweis auf den Prooemientext: Ler. r. c. 14 

(> iL (3); ib. (e); c 24 (3); c. 26 (4); Pesikta 73b, Scbir r. Einl. 
t-Bob«- bat mit Unracht dsn Wort ^eiM luioU *in (p. Sl. Z. TJ in nnd« 
btMm g«MUt, d.h. KMtriclica. rbrif[«na weichen mmth in dm «nd^rni 
^*iBpi«l«B fUr *«« *vt im Tnocb. di« HandsclirUteu voMioanisr ab, indem, «^w 
^*>b«r »ngitbt, ifi eia»lDcii von ibtMa ^SW fehlt. 
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fProoemium des Pjnchas b. Jair); Eclia r. 1, p: Koh. r. 1, 
(ProoeiD. 7.U Lev. 23, lo); Bslh. r. KinL (Prooem. des Cbnmit b. 
Chanina); I, 8 Auf.; Tanch. B. m 16, ^h i> 4, «Tl S9, 6it, Wt«, 

nScn 10. ^n 9. «niti ii, ^p*i ]. "jidp 7, lo. naiDa 29. 31. um 
30, 31; Pes. r. 18a; Exod. r. c. 16 Ende, c. 18(5); c. 25 (i); 
c 97 (7). — 2. Am Schlüsse iles Prooemiums zum Hinweise vd 
den Perikopantcxt, oder sonst am Sclilusse c]er Erläuterung cinai 
Bibeltextes ^um lliniveiEe auf diesen. Iver. r. c 16 (i); 31(4}; 
Pttsikta 66a. Schir r. 1, t 0"»»}; 7. 2; KoU. r. I, *; 1, is; 1, l<; 

3, ■••; Deut. r. c. 5 Auf.; Tancli. B. n^ftca 6; ib. 7; nVe^l 7, fnö, 
Q-BBGm 3; Exod. r. c. S3 (4); Scb. tob zu Ps. 36 (T); 63 (l); 10)(4y 
— 3. Zum Hinweise einer im Vorlierg eilenden aacbgawieseneo od« 
aus dem Texte sieh ergebenden These. Gen. r. c A{*); S0(»); 
62(2); 74(9); Pesiktalllb; Schirr. 4, 4; Echa r. Prooam. N. 18; 
Koli. r. 9, K.; Tanch. B. m 20, nww 5; Pes. r. 54a, Z. 11.- 

4. EmpliatiKche Beantwortuug einer Frage: (}eD. r. c. 4(!]i* 
lu Schir r. 1. 4 C^DUO Auf.) wird auf Hosea 4, 5 so liingewiastk: 
. . . nstrm noKiP hd "in. 

Eine besondere Art der Verwendung unseres 'Wörtcbeiis ist 
die in Folgtrungssützcn. wi« Gen. r. c. 12 (lo): in3K T TOin ftS 

«na »i2i mn D^iyn i'inoH'u'naDH-unapnT-nDffa. lb.o.87(t)i 
. . ""in , . . 3T3T n& ]0; ib. c. C8 (fi) ebenso; Scliir r. 4, f: p 
. . Wim 1 'in . . . pr 'an idmt [rto]. Auch in diesem Beisjida 
ist in = TDilK 'in. Diese letztere Art des 'in findet sich »w* 
in den halachischon ErOrteruagen des jerus. Talmuds: j. Küiyin 
27b ist . . 'in . . . ''int HD p. S. außerdem Sukka 58dä»: 
«ojTD n'^1 in. 2 

Der hier nachgewiesene Gebrauch des Imperativs ''in U£t 
aicb schon in der tannaitischen Halacha nachweisen. S. TomAk 
Nidda I, 6 (641, js): 11DN VÖ nn Baraiiba Gittin 5a unt: l6 *n 
löl^s laiSW. — 8. auch Art. "in. 

n^n ein). Viitbum vun unicevrixanr Oniniltieiioiitiinjc. Ra Ut ii(*la ■oi' 
d«r I'rüpailtion 3 verbunden und büiciobnet diu Aufwcrron Ton Pn^a o^ 
Knwendttiitren in dt^r liftlacliiaclien Diaknuiun. Jebam. 17ii: KlilDfi 3^ Tf 
.Tnycfs 'in Kpi k^ aii .-rrp. Keüiub. 7.ib ob., M«diifini ssb: in«) "^ n'Vi 

S*Ü). t: b aau, lOla: MB :il .ta 'VT; B«cborotb 5ri itnK 31 ra 'VK Huotii»> 

) Xur di« Londoner Bdsclir. hat *1tn tuLt -"Oi (s. ed. TAroifor, 8- liw. E.1]; 
*|1. j. SabebuoUi SSe IT. * IIi«iher |[«li(>rea kach <li« von Lriy I, *t*^ 

Z, BIT. elticrt«!! Stelluu de« jeriu. TaIidiuIi. i>cy «rkeuiit in dam Worte o<<^ 
dm IiBiiMMiv. Eekm (in, 1SL>1> iist.) id«ntiilxl»rt daa Wort Mgsr tnlc t''^ 
Ttrkftodiit«!), iMWAifaB*. * KMehi amtolireibt Im Komm, n illiiwi ffl*"* 

^ Bic nnjn iiisk, aiio » idik ^n. 
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l'im, wir wnrran iih*l dU Trugt *nf, «rabai >!■ E«dan2« dl« uif 
IDt«ii TrSger der I>)i)iiviiion«i des T«tmnda. d!« Mltgllcdtf doi l^elirliftiUM, 
|k«n nad. B. Skbb&ch Cbunl^ 'im, Veb unt.; Jomn 749 ob., TUb; Bnbl« 
KegilU £2» ob-i Jcbftiii. -:»b; KidJ. 4f<ii ob.; Gittin 4<»b; Schebuoth nb; 
im3Aa,S3b; Nidd&8t> üb. — AU SubsCautiv xu dit»«r BmI. dal Varbuma 
|d«t lieh der Aufdruck ^KVWI 311 mn (Bencit. SOa und ParallnlxUllen), 
iliud« b. Jectie*kal auf die KrOrterungeii und Fritgen «aiuer Lebrar Uab 
ma«l «iisaweadeti «ud WH "SKI ni'in, in der «rw«iterivu Traditiou über 
Ch dla ipAierea Frageo Abnji'« und Itabst'a umfacreiide Wlnea Jocbaaao 
kü'« (Sukka 33«, B. Balhra 134»), 

nt paläst Talmud tindet sieb unser Verbum nur v«r6inzelt: 

IJth Auf. (63c 80), Cliija h. Merija sagt zu Mana: mn ^X\ 

in "pat rar -|. — Das RuljsUntii-, Maaseroth 49d 13: «n'iTD 

,"n rmn ^j; K3''';s (wo aber statt min viell. gelesen werden 

Itn, beweisen. J. MegiDa Anf. (69d): IDSy by n*310 «in; 
,i 24d lo: iDSy ^V PTSin. J. Tcrumoth Anf. C40a): "hO VXS^D 
^ rrsiö fvgl. Maaserotb Slbcs); j. Schebiith 35a iä: 
^ncns. Burebaus Beispiele aus der Halucba. — San- 
'B9d !i: 13T3 rrDiD, „bcweisead für die Sacbe", d. b. für 
■hersleheade Tbose, ist Gen- 13, n. Tancb. B. npn 42 E.: 
trn'310 D'pioerr. ' In einem GesprScbe xwischen der Matrone 
o«e b. Cbiiiflftha sagt diese (Tancb. B. VVrQ. 20): (r3i iniKD 
*2K 'JQQ *^nn3'!nB'. Sie batte nämlicli ilu* Argument geg6D 
Jcsaia f51,s) genommen; er antwortet ibr aus Jes. 66, sa. 
auch Art. Tjin. 
Beispiele för das Passifum (POSi): j. Oria 62a 4»: "flD'Kn nDin. 

ina dem UebrSuchirn tlberDOCDm«iiea aramiiacliea Partie pasai iit: OVO 
Jabaun. 4a; lirVe ilR3tS, Baracb. Süa. 

pll, liinzutuu. In der Regel Jose b. ZiuiruN Ub^r n^ und 

CTancli. B. miK? 3 und Parall): heilit es: bjf 1'DID .tVhi 

in, d. b. wenn ein Abschnitt mit n^Kl beginnt, tritt der 

des neuen Abxchnittes zu dem Vorbergebendeu binzu, ist 

m in ein« Reibe gestellt. 

ini K«tC"t dua bab. Taliiiitds lautat; iWMi pjr bf ifoio \"\ Faaaob. $a 

U*. 23, aa); Jebam. Sa (.tu Num. 15,];); Kkld. 14b (sa L«r. «Ui^t J; Jlaba 

IO;b, Babalt6ii&9£a <cuExi>1.23, |3); Sehebuaih IDa (EaLer. tl, :«); 

4Sa, K«fitb. 33b (xu Lev. 5, i;); Ch«mil 7Sa (zu Ler. 33, JS). — Ad 

der aagef>kbrt«n Bt«U«n iat die B<g«l oocb «rgiuai durdi die Worict 



KacbBobor z. St. (ehOn dieaer Auidnick nicht dam Texte de« Tancbuma 
Isro i«t Zuaati aui Kutn. r. c IV (it<>). Tataacblicli i>i aioe »oleUs Ka- 

: dea Plorala D'pisc in der fUMreo MtdnMbUtantur ahne Beiip4cl. 

Ag.d. pal. Am. I, 110, t; 112,1. 
bcr, T<nnlaolo2l< U- 4 
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]t*^ ^ imnn idVi. Obn« Tn^ i*t di« R«^1 tatniaiti$rhM Cnpmgii. 
Bocbor. i<» (Rab«. su Eaiod. iJ, it): ■ ■ mntt n-opy ^^ «)'oin rmyr\ mp Tili 
JraMdltadk. OlioUin 6ät>: Mnm mn >fi!Six^ Tivi nwn, in bwnig anf UtoL 
In TwbiUtaia su licr. 11, 

Tnrn, wamen, ermalmeti. In den Homilicn über 
teacbiseho Abschnitte, die Gesetze enthalten, echlieCt das "Pn 
miniu vielfach mit <lpu den faetreffeudt'n Bibeltext einicilwd 
Worten: 'nn^ noiKi 2^-1»" r« 'Thid hdo iD-ob. So besonii 
in Lev, r. Zu Ler. 14, a: c. 16 (i); ib. (s); ib. (_*); zu Lex. 14 
c. 17 (i); ib. (2>; ib. {$); ib. (s); zu Ler. 15. 3: c. 18 (i); iU (I 
tk <3), s. ancli Kob. r. 12, 7; zu Lev. 17, s: c. 33 {*); n 
M, 10: c. S8 (3); ib. (4>; xu l.ev. S4, 4o: c 30 (1); ib. (a); iK fl 
ÜK <?); ib. (12); zu Lev. 25. u: c 33 (1); ib. (s); ib. («>; ik Ö 
zQ Ler. 35,3a: c. 34 (1); ib. (2); ib. (8); ib. (4); ib. (&); ib.(*); 
Istrt. 27. 2: c. 37. — Ferner in der Pesikta. Zu Dt-ut li 
9711. 97b, 98a, 98b. 9»a; zo i^ov. 23, (O: IdOb, 181 b, 185i 
aach Scliir i*. 2. s Auf.). — FesikU rabb. Zu htr. 23, 10: 91' 
92a: zo Num. ^9, 35: 201b. — Tanclmma. Zu Lev. 17. ä: 
15; Deut. 14, 2a: nin 7, 8, 9, 10, 11. 12, 13, 15. — Schir r. 
Eiod. 38, IT! 7, 2. — In Taneh. B. lonnw Addit. 2 heißt es 
Ein/Ohrung von Deut. 31.29: CHS tthd nsm p'ßb; in Tancli. 
BTCETo 5. zu Exod. 22, :■» : vhn »ha nnin ntro nnb no« -p' 
rfSIS. In Estb. r. 3, 4 legt der Agadist Levi dem Mordecl 
einen Hinweis auf Deut. 27. li in den Mund: u!? *rmn u*3*i • 
niirc. In Tanch. B. '3*0» 8, zu Lev. 10,»: im«^ TH» 
ist nicht Moses, sondern Gott als Subjekt za denken; ebenso 
Scbir r. 8, 7, za Nnni. 6, zs: Dn^ lOW llinw *)3 n« ITTTO 
ib. 5, 16, zu Lev. 11, *3; an*} lOWl ^«Tff»^ nn^ THtD; Tanch. '3' 
13, zu Lev. 11, 3: iTmn 73^; ib. ina 2, zu Lev. 26, 2; yrntn 
. • Sp. — Gott ist auch ausdrücklicb als Subjekt zu "^VTin genau 
Tanch. «j'OB' 13 Auf., zu Lev. 11, 3: V»nir vntn hw 7113 üT? 
ib. IIOK 1 fals Paraphrase von PS. 12, 7): r» TTHD na'pnr ™ 
]n-intn ironp ^j'^offa bKicr, In Tanch. B. um 25 sagen K5i 
Cbanuns Leute (II Sara. 10, i) zu ihm, mit Beziebung auf Da 
33, *: liVspa n%-tiD mpn» nob nna pan htL S. auch m 
Tanch. ini^jrna 1. zn N'um. 8, 2: riiin by rnm K-n ik2 iki; Eio 
i. c. 31 Anf., zu Kiod. 22, ;♦: '3Jfn ^p 17TO KVl pS; ib. c31(i 
on^ TmO p^. — Gott als redend eingeflilirt. Tanch. iTpnS, 
DeuL 10, 18: vbjf "p^nto 'M p'D^; Deut r. c. 5 (8), za Deut 17, 



1 Anoh i'mD nm .t.-i. 
küiui«D Knch wagtitaitwi. 
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paan "^ hy >mnin nas. — Die Thor» ist äie Wanierin. 
ST'nn« 14, ZQ Deut. 12, n: rrmm mim; ib. Hipi 3: m^mn 
Dw bjt rpiTTH; ib. jmso 4. ?.u Ps. 34^ u: ^niK minn .-n'.-nn im 'in. 

- Die h. Schrift warnt: Exotl. r. c. 31 (sj, zu Exod. 32. 2:: "p^ 

rl -J^ THin. — Die Propheten waroen: nic THTD J^OW irßl? 
TDWl ^«lO', Pesikta 157a— I59a Öfters, am Schlüsse der 
?hKwmieD zu Hosea 14, :. £cba r. Prooeru. 34, Jurcmias nagt 
m sieb in bezug auf Jer. i;i. 1«: Da!? 'nTD«: ■'mmn 12 »V; 
i^ch. A. rÄiy'i 2 (zu Jes. 1. iiij: noi»! ^«iw ;^K thid rry»' p» 
(fe Salomo, Kob. r. 1, m: ^«iff'^ ivntoi; ib. 2,u: 'no»n 'ninrnt.' 

Om Vcrbum in dw Uftsa. ApLi«l-Fi>na nod GoU kla SubjakU fi«ba Hesia 
\K la li»v. 2i. n : 13W! 163 RiBfn n"ini«( k*i ao'«; j-baiu. losb. «u 0«ii. I7.t : 
Kfn n'V imep •« (vgl, Sanb. SSbJ; Bub» Kamro« 33«. ta Rxad. 21, a. 'Sb 
lam i.Ticp «j-i; ib. Ilia, m LtT. 25. js: «um n-^ nnrep n-nV — 8. «ucli 
tn.ni). 

nvlIK, Verbot J. Pea Ißu is: po pn p»"?^ mnw. Ant- 
lort: "Deut. 23, lo. Tancb. d-dctp C Auf., zu Deut. 16, i*: .Tini« 
■nA nSjns^ n«vn n^yn^ noo^ "iKin rw tett «^t? Kt?jS. — In 
ßxod. r. c. 30<i;j, zu E\oJ. 21, \»t'. ist aus einer tniiDaitischen 
(Joellf zitiert: . . . J»3 niiins finniK nain. Dies hudcutet nicht 
Vtxbotc sondern die Warnungen fiegcn den Streit, dessen traurige 
MgeD in diesen Versen 80 deutlich Tor Augen geführt werdet} 
ji^dte.: D'n^H i\ntn). 

■ Ja anaüUfcbw Form: M:nb n'D^ntlt, S&ati. se*. M*kkotb 31 n &rt«n. — 
Vi irumt Ut «im Vcrboi. du in di« Ponn ein»x Gebotu geklvidst lit, B.B. 
»«1,10,101 im 0«g«iuBtz zu nvjir (t^ .'nniK, f. Tooiurn 4», 84ah.&5a. (SpilUr 
■MWuul UKn utit«r müTR die ZuwuiimaiuMlluiigBii der 013 0«boW und T«r> 
kM in poeliacber form.) 

■ itrn. wi'^? Tauch. B. tfT\ U m lien. SS, 81 wird gefragt: 
^K d. Ii. wie tat e« luöghch. wie kam ks, dalj Lea ^die GobaLte" 
^haiit wird. Pes. r. c. i (2a) bcd, die Frage "KTi: Wie ist es 
nOglicb) dafi sie am Sabbatb und am Keumood kommen, wana 
in Neumond auf einen Sabbatli föllt? Vgl. j. Berach. 7 c uC 

lieh Art. airo. 

das ist es.' Bei AulUbning eines beat&tigendeu Hibel- 
" ynST wn, Gen. i. c. 49(1^); 54 (*); Le». r. c. 20 (i); 
, p^a »9; Exod. r. c. 1 (22). — Trat U"ni Tanch. B. »n» B; 



* Bctipicl für du FaMhum sua b> Beobor. 4 b (Macluiuui b. JUcbak): 
8W61.1 iy n.it\n noipD b-^m. ' Im bib. Tklorad «nUppicht di« Frag«: 

^ ^n, A. B. Xed^ir. liib, Cbullia it». * Ziaamii«m«opm >di V)'J *9, 

•■ Uiiät, g 12». 
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Exod. r. c. 1 (so Ende, 22, 2»). 2'WI «n U"n, EstU. r' 
TBK! «in 12*7;, Echa r. Prooem. 24. 

ynyt Wn, OltUa 57 b, ivin U^m, Sabbkth «O«; H-SJ urt -wn « 
SmiirV. B«r»ch. 7a. — . . n lom ij-m, Sukk» 2i h; jt'im a-n, Saoh. ii»; t 
WV*^ Jtbun. 23b. — Ile«and«T« Krwilhnung vsrdiotit die Form«l: . . U^n . .1 
(«3 , . mn . . IIITI) B. K»minii 1Tb m M, H. Knmiii« II. 1): mm lyn '»".VI 
B.H.2äb(atiM. B. H, LI, fl); soi^ tj-ri non.TiriHS M"a .■uiBliJ'vi nonr'M^U 

^^n, wie. Bei Anführung von BibelsteUeo in Gen. r. 
oft: TDK ntn HD "pn (gekürzt KTDH), 8. c. 1 (l); C. 17 («); j. 
nich. 2c :.>; Schir r. 1, s; 2. 2; Midr. Sara. c. 2 (t); 5 («J.» — 
TOirj nn. j. Berach. 8d 37. — "ra« jiki kd3 "pn, Koh. r. 1,« 
7, :o. i'es. r. c. 17 (87 b): IDK ntn «öDH; ib. c. 22 Anf. (llOl 

|7n. woV Auf die Frugo: . . » Mno p*n wird in Sehil 
5. -2 Aul «cautworlct: mST K«^p J'IH p; iu Taiicli. B. T\rf>Vl'. 
ntn Klpon p: id Pes. r. 7i»h; TOKSl?. Vgl. aach Poe. r. 4« 
, . V 1Dr3 IJ'SO p'ni; ib. eSa: niS p'Hl. 

£rub)n ii A, in l>exug aaf 31. Enibin IV, &: p^n? ^m nON D>ft^ *». A 
wari K*iri, ilKraiihik xu Exuil. is, 2<i. 

K^. hier. Bei tiegenUberstelluDgen von BibeUtelleo. ti 
t. c 13 (1): . . 10H nH 't3nh\ . . . "löK HH KW, zu Gen, 2, s und 
ebenso c 3] (9), zu Qu». 6, u und Kxod. 2. s; c 4b (u), zn Q 
18, B und 3.> Peeikta G4b, zu Niun. 3, 18 und 6, 1;. S. 11 
Gen. r. c 100 (4), Midr. Sam. c. 2 (r-). — Bflni ...-»KW 
2VO, Gen. r. c 45 (e), zu Gen. IG, n und S5. la, — In der Pa; 
xwifichen dem Dekalog und Lev. 19 lieibt es nach Anftlh 
der einzelnen "Worte des Dekalogfi ?.um Hinweise auf die 
sprechende SMle in Lev. 19: HDH 2TQ), Lev. r. c. 24. — KS! 
Pesikta 36 a; KSTO, Gen. r. c. 26 (6). — 8. anch Art. iSnS. 

Babti. S6b, CliaK. 10h: . . Dnn 2'p:i . , ic.t i'n3; Siikk» 47«: . . rw 
. . VTS üTin. Bei ADrabniuK »iittr BibeUWll«, aui d«r ctw&> dcdnxitrt 
•uno, a. Uerach. 8a, Grubin 84a, Poacb. 87b, 8ch«b. 2fla, CbnUfn Ab. 

ifrn. Per emphatische Hinweis anf eine Bibelstellei Xin 
3'^rO'l i,,ist 08 nicht das, was geei^hiiebeii Etehl?") findet sieb t 
sonders iu den drei Mid rasch werken: Ecba r. (1,0 E.; ],iv; li 
öfters; 1. n; 2,2 Öfters; 2,9; 3,44; 3, M; 4.6; 4, 11 R; 4l 
Koheleth r. (3, 14; 4, s; 6, 2; 7, i«; 9, 4; 12, 7) nnd Esther r. (% 
3. (ä; 8, la; 4, r; 4. i»; 6. äff.). a'/D »bn. Kcha r. Pi-ooein.24 
Bei Eioirättdeit auf Grund einer Bihelstetle 2*n3 »*>in, Tanck 



> Vgl J. Enibio 2lc 3: pn *£« m-) TD X" von «itivr Halaeh«; ib. l*Irj 
pn ^B'jn neyn. * Hier hti. fltA <ia« v«rli«rgob«iii}« SttU», 
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J^p^ 43; roia 5; Exod r. 12 g. E.I — IDBi "Ü3 »Am: 
Üi [ Anf. (33a 4S, tannaitiscli); j. Sabb. 6aii;; Ler. r. 
e. lU)i Schir r. 2, i;.; Kcha r. 1. i Orei Auf.); Tanch. D-lil 3 
ii/.; Scb. tob m Ps. S (2). — Acdere Emwäude mit vhm ein- 
:-I'i'>-t, worauf diö Antwort mit K^K bcninnt. .7. Enibio 22b te: 

TTs m'jh . . . «^ni . . . yro; k^k . . toS . . «Sn, Tanch. jnWD 
ril;< . kVk . . ttSli, j. Svhotiitli III Endo; Koti. r. 7, i g. £.; 

' Eith. 1, 7 Auf. — . . »hu . . . Ti\b -no'jn .toi . . R^ni . . . a'ro 

BidL r. GioL Ende. — KTQ nxw K^m, Taucb. n^ lä Ende; 
"wn ^ msT »hm. Kub. r. 12. ii. 

JT^n, Ualaclia, aoiinierti; Satzung 'des möndlichen Religions- 
Rnetices. Um die Anvendung des Wortes zu beleucbtea, seien 
di« rerscbiedenen Verbindungen rorgefübrt. in denen es Tor- 
koouuL Ruth r. Par. IV Auf.: raf>n7\ fi» liOai, ur erläuterte die 
H&lacha; ib.: « 7d?n ^021? ^3. jeder der diese H. für ongOltig 

! ntifirt; ib. {j. Sanh. 2i*c m, Midr. Sam. c 20): rrmro ns^n i'H 
vHP3 M^K, die Satcuog wird nur durch drd Pcrsunen, die sie 
beiUttigen, evident gemacht. Scbir r. 7, i (Deutung der Worte 
KIT n* ijrcf): a«anS nninoi lytr n'ao hmi'» ro^n it, die H., die 

mg dem Torgemache (der Torlialle, wo die Benituugen »tatU 
fatden) bervorgelit und sich in der Öffentlichkeit verbreitet! 
Sliili. 20c ij: 1^ roTH n^hn, er bedurfte einer Halacha, d.h. er 
beihrfte der Belehrung flbf^r eine Satzung. Lev. r. c 25 Anf.: 
"OB ^ n3^n ntnpl. die H. wurde nach ibm benannt, in seinem 
Samen gelehrt. Ib. c 13 Anf.: ."C^n UDO .TO^m, die H. Iiatt« 
Heb ihm rerborgea (er hatte sie vergessen); Kuth r, 2, a: no^nJ 

^Tt na^n; ib. ts'Vo naH''"ü» ns^n. n^in 1"», s. Art. mq. 

Kuth r. AbscK V Anf.: millV HsSt npapl^; j. Sanb. 20c u: 

^ yapnr. Ruth r.. Abscb. IV Auf.: D'2i^ nsSi 0*^0 •'iw ly, 
iii ich die Satzung für die Offeniliohbeit fcststeUc' Koh. r. 7,2: 
m ^ irtBD ■'30^ no^n I'^KI» Y», inan stellt angesichU der Toten- 
bilire Iteiiie Fragen über Halachisohe.'i.i Ib. 7. 7 (Baraitha). Als 
WtuetijQoger ist zu botracliten: in:urcD roVn miK p!»tiocr 'n 



• A»dmbab.Tilniiid. Taronra i7*i n0*«3 m: e^^t tmv N^m. 
*▼()■ j.8Mlbl*A»; 'nriv 'fih rmni nMVi* n^tn eves; j. Jabam. 3«i< (Uira.)i 
Ws nnn^ n nsSn .wf . » Tni. b. Btraeb. 1 1 n, P«««»cb, n«, i «>■. 

* YgL H. Baba EAtnin« III. 9: nQ"p n^n p. > HaUoliiich« Fngen Mldu 
«•KogtoK« zu den Afaachnittcti der TnncliainainiilTAKcfaiiii; id eioona diflaor 
M i i w uhwMka (Deut, r.) itt dieiut Frvf an dna Wort Tt^ zur KcnnEalebnniiS 
*«f|Mattt. S. Af. d. paL Am. III, 903 f 
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rp>j> a^CDi. — kutli r. 2, i: njbna d'3c tkd, der lt<ucht«nd 
litzes ist (oder: Andert-r Aatliu leucliUan macht) bei der 
KcbUftigiiQg mit der Halncha; Koh. r. 1, e diLsselbe (zur ErUflnq 
des Namens Meir).' Scbir r. 8. u: -|3*T3 D'piDj? vn» 0*1311 i 
nsSia m> m vcisn '"o^n.s Kob. r. 2, »: »D':^*TCtf o-oan 'Ttfi 
roSia. die mitemsnder in der Halach& disputiereu. Bxod. nj 
48 (•): n:f>^2 l'a». ns^n bv npaiy, als Deutung dos WortfspBl 
in Jos. 8.* (Cj;a) und u, b. MegiUa :} b, Enibiii 63b. Saoh. 4l 

(JocbanaD). CT3 ruVn nn'n ^^ {s. Ai-l o'Mn); j. Jebam. 8a'| 
(Joma b. [.eri): p r'23 neön »fnp ns'm ^3. — ns^n im Surf 
roa: tbeoi-etische Satzung, als GogcnsatK »i ntVJ^, nram. trp| 
Praxis: j, Beza 61 b lo: wnaij^ flSD JUW nsW ]r6 Wl Tft 
j. Hoed Kutoii 83d io: ntSToS ko^^ m»«r'K nsSi^; j. 
32b m: m?j»^ ]«3 nsboV i«3. — Im Gf^tfensaUt- zur bibBi 
Satnmg, j- Ketliub. 24d7i: min i3i^ 1K3 •Tj'in^ |M3.< — 
Gegensätze zum Brauclie, j. Baba Mezia 11 b 4i: flK ^30 S 
TO^nn. — Beispiele fUi- '3XO ntTO^ ns'pi-i: j. Öokka Mb ae (J 
Dan); Scbir r. 6,4 (s. Art. D*3Dn); Kob. r. 1, lo uad 5.8 [i 
Parallelstellcrt ituj. Talmud, Pea 17:i. Mc;:iila 74d, Cbagig&T 
nnd in Lev. r. c 22 Anf.: *yDD nt?o> TOWJ), — Zum PI 
ni3^n. als ^'ame einer der Dieziplin«D der Traditioo8im3< 
s. Art. Kipc. 

IlM-koti. St>: n:^n Sv ruMi r^ix, .di« vim r.\Ua — du «ngumgraMtt 
bl«t — dvr HalHb». — Berub. 4b: Ji'JsTa in 'JB vaa n-.iv, NotArikoo-: 
tung; d«ri Nauienii HepUllioaobetU. — Ernkin SS« (Jucliuian): 13'^ <3B3 n 
,wer iu OegenwftrL minet Lehr«» tl«Uvlia letirt", d. h, eiiia reliKionaxctcli: 
Itclie BnUcfacidang abgibt.* — U«Da«1iciih 36b: p ■("•n V«^ n^Vn, „m ih 
H-, »b«r BMui Ubrt nichl du' (is der PrAxti wird iiicbt Docb di«>er B. 
MtUMm). — Bniib. Alb ant.; -fs^n 'CS n;^ pvsR. „war selbem äebättf 
Halaeha •ntzieht" <ibn ni«bt bcl«brt). — Bttrafh.. 63b: ■■oSna Q*» ^<sai, ,' 
wollen uns c«Ernt«itii: «in lidtvies An|[«siobl zoigcn in der Dalaotift* (bi 
B««ebärti|[Uikg mit ä«t Ü,)fi — BäuHj i*t di« Vetbindtiiig ^^^ 1^^ Barach. 1< 
ic^n -laiV BT« J^T a'rif'!; Erubia -Oa: niV.T ^3^i 'JTi -aiT; TaMiitb tOfc: 
toIct -uia ipopnn; Oluln «sb; n;Sa lai; o-K-pai; Sot* iw«: trenti dumal 
TboraroUa aiun Torlnan gaäfott ut, r:Sl "Sia i^'M "McV tiOK.- — Dia F«a 

* ijidaia b. £rabla 13b (Bar.).- ns^n; eran *}'y ^«mo rrnv. * S> ' 

d. pal Am. I, »«>. ». * L. 0-};'tO. Hiibpiirl, Kbeii«o lind die andertnl 

Lttff (I, M7b} gabtaebten Baispirle für diaMi ParUaipiam ala Hitfapaal 
kaaa Knaa Piel vibt es ron li im llebr. nictiL 4 Tgl. j. Cba«)f» Ttl 

(UiinaiUseb): .TnpJ n'iv . . . :i;!jn3ii'v . . .; nrVns, j. VamaiZSd:; s-A 
Uabo, S. I&b. * Ib. ancb laiiaaiUacLia Bcitpida (Cr den Aoadnick; a. 
Baab. 6b,-Clia(igB t«b. ütaii 3»b. • Ltxy (Ui. 4:oa) liaat ii 

miTti «t. ns^na uod übcnelst iafelgideii « «nriebtig. ^ B. dia 

Baba m Zacb. B, i« (Cbaciga 10a): in^ ^="6 raSn 13%. 
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ail ihr aBg«itebni wird, daC Air. Httitnitig ein«« Anton ({«gsnribvr dar ftb- 

«Hhotdaik H«inani; alt gei^tsltcli u)&L^)i«a<l 2u betraohteu ist, lantet: 

I. j iD^ü.' ß. Bencli. SU: Hn-hoi pu n;^n; ib. y» uod oft: mbn vs-n itp 

IVj BrabiB 31b: W.03 To'in; ib. »Sai mm oras nsVn, — Mit mrfo'f ns^ 

I Joehanu^ naeb il«r UUieiluae seluei Sobai«ra AmI, KiudrilokUob mi. daft 

^iM Toa Itara ak (UUge Balacba bot«ieht)e!e L»bnii«ioung auch in der I>raxto 

jaWalc«D Mi (Sab* Batlm UOa). D«r Auidruck nCTcS n:Vr. d«r aucli tau- 

■ilinb bweagt in (a. 8anb«driit 1 1 a|. flndet «ich noch B«rach. 'Jta, Sabbath 

Ma, BacaStb, Ab.xara 74». — Üeiipisl« für 'l'oe .ipbV n:Si im babjrlosiicbvB 

TUimd: Sabbath seb, «2b, J9tt, Brnbin 4a, CbacicaSb, Moad Katoo 3b, 

Joma Ma, Bukka Ga, 3<a, 44», Taauitb Sa, Nacir S3b, SSb, Aboda san BSb, 

llAacliiia li:£a, Uenaohulli 35ab. Nitida 4Aa, ;2b, — In Batta Baihra 12b 

■|I Aacbi, aum Beweiia dafür daL'< den Gelchrtan pToplietiseber Oaiit auuU 

livDTdeu X nviii3 'i'co noo^ njV- maMfiDi KnVts »si inu loin pü. 

Plaral. Saohedrln 106 b' nipOC r^sSn niKS '1 (vgl. Im nftchaten Artfktl 
4m irauiAlachcD Sinp;ul«r^ K^p*BB Krsynt; ia der Pafnllolit«!!«, Cbatiga l&b, 
tlUt da* EiiUhvlun rip^»:> — Baba MnxU ll'->b, Sohabtioth Ua (Samual): 

I Dia arainSiscb» Woitfurni KnS^iI (HT^y.!) ist im babyloaiictiea Talaitid 

] (iclUGfa aiigawndet. ixr.'. ,r5A5 »Ui:ivi 'KOS, , behufs welcher Sataang bat ea 
fta»— in ilerTTiora — itejelirtebeu?" Chajiga I7a. ItLKatoD 23a, R.Haacb. ib, 
hIaKamnaab, B. MexiaSSa, ChDlUti Uta. — Jebatn. «li: n'^ro lin:Vn NtsV 
JOl— PflMob. e«a: njoni inyi^K kts^'D^kcS. — itrsV'n vsS, Babbatb:». 34b, 
üb. — BM Oaganübemlvllutsi; der ntmrliitfftrt«« Satiiing und da* bib!iiclie& 
T«u«, Bokka 38bt 'V hq^ ttnp ttri^in ^:id .'^ic«': Mnsnv, 2faur -J^b, Tcmura 
IBi: ri »vej «niV.T mp -^ .t-'?; Manach, »;b. Iteclior. löa: rm nip Tior« 
wS-n; llo<!d Katen Sl), Xidda TSb: irj'S •«■»? 'jn Wl'J »rsS^n -jn; Nidda T3a; 
m^v\ niipia iijiVi« -V '«ip Bi'pii n!;.» — Bloß nV "ni» iiraVT,Sokkaib, 34 a, 
Chiilha TXa.« — ran Sataangen, die «Inaoder wldentr^itan : NnaS'.lM tUlsS'n ircp, 
SibbaUi Sftb, M. K. l»b. K«ihab. t3a, Kidd. :>eb. Baba Ballirn lieb; 'nM 'n 
»T? lA, B*ciioroili 11«; 'an 71 'Ppn »') "a'.t •:. Jubam. S7a. — Aoadriiek« aur 
'«IKiUohk d«T gültigeo OalHcha. .13'^: fn:Vn\ Barncb. 13b; . . . KnS^T, Ue- 
iidi.sJlb, Pnock. laib; KP'uia ILT ': j«i:!)'n r^h. BameU. 2J!b, 25a; 'Ji Ji'^ 
nUTW^») ^:, Beracb. 48a, Sabb. I42b. Pnts«ii: 1KB3 lin:^<n, Babbatb l^Ta; 
!•: ■.■' 1K imti 'n, Brabln SOb; i.T'mis w iTKia 'n. B. Baibra flßa. uab. — *3a 
»uS-n, fra«« Kebana'n und Ani't an Bab, Sabbatb 4.*. m. — <ll» tUU^.T, Pra(* 
SaU'a aa Naehman. tiactidtm ihm dienr die Fra^ ua«h dem 'Wortlaut* cina* 
XiNhMUMses nicht in beaninorten woBt«, Sabbatb 4 ja. icn;^:! *=n atfinnati* 
Mtm 86b, »la. — . . S »rzh'-n •»rm, oUiere Angabe dwacii, woramr üoh die 
Hilai^bA beziobt, Crubin 4 b, tiukka flb. — Zaita zu Jirraija (B. H. 13a, :ii>ta 
'*l'i tV^z'yriH "uV "IIVM p'tn K^, bcRicb dioU — in dciiMa Fracaa — aiehl 
Mfinbalb der üruuicn dar Ualacha. — nn^caV XJu'^'n, eine SaUUug, die keine 
■kOtfla Bedautufig, BundarD die mcntianiBobe Zeit iai Aug« bat, Sanh. Slb^ 
KibadL 45a. — Eia« grobe, wichti«« Halaclia beifit fCI •i. Sabbath 13a (3o' 
^)t oder KTt^'l -71, Sukka s«b (Raba); Plorali Mni3] «ra^n, Baracb. 31a 



■ Vgl. X. 8>!hebiitii IX, S: t>^rc ttz'ijp, > „Dtaihundart Halachoth" 

i» ftBcT taanaitiachen Cjuelle, äanh. Um. ' Vgl. Sift» 2U Z«y, 7, tl {Taaa. 

'*m, 8. 4t, Anm. 4). « B. aaeh ob«s, 8. SO. 
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fHmana); »in« abgeKU<M«*tir, endgüllig eiitaclLictlea« H^ urp^vs 7% JH 
KnmtniL lO'.'a, Ab. lara Ta. — 8. anch Art. Ope, Knde. 

tun <*in>. Apii«h nüUQit. »tp 'vtiH nie .t-d 'ini«, «• naui dis IM4 

tion durch WorUsaloiiia, ond m ntttzt die iininiu«Ibar« Herleitnng ilemn 
TbMe aaü eioem (»«brifttesta (jedo ni«fa «ititr anderen Biehtun|;)t OJIttB It 
fiaba Eaumnik ab, tstob. bi b. riiSD 'inio inpo 'inn, Z«bach. S7b. 38ft.< ' 
^90? Veoa. demonttr. plur. fem. Kine st«beni}e Form«! ffirdi« Dgachrtahl 
«Iner &lim»g« »uf «iuea Teil dea in Rede atebtriiJeii Gvbietea Uai«t: 'V0I 
. . ^ b» . . S «Krlllcli : dieae Worte > gelten f&r . . , aber tut., (in 6»t tuat 
-ÜMben TtraitBotogi« «ntiprlcht: . . q-iibm &*^3-> nea). S. Berftcb. 15»^ Brat 
;(b, PuMb. >i ». — 'Va 'in KU. >. An. no- 

D'^DH. zuBtimmcn; treffen. " Taacfi. B. Kt?n *D 3: nD30n tt 
, , . rrdra Xl3rOi onoV (Duviil iu ilvr ParitphriLso za Ps. 3, 39 
Ib. niT^in 4: n^vebo O^aoa n"2pni (tmmlich indem er ia £xo 

4, a das durch Jakob erworbeLe ßrät>:eburtsrecht aoerkeial 
Ib. VPO 16 Ende: iDi^ n-aon in l« fzu Ps. 32, ß). J. Ob 
77 c 3»: o»30D 73^1 »in nnt* D!?ij;n K121 b^b tp (bloil fiir ii 
selbst, für dein dem Ergcboisso doiner SchriftdctituDg Eustimafl 
des DenkbD darfst du den bibliscbeu Scbüpfungsbericht in be^ 
auf das der Weltschüpfuug Yorliergebende deuteu).^ — J. F| 
15b io (zu Kxod. 3a 52): inpn no'SDn i:t -ed ycc? Kirr ona-r t^b 
Ib. IBb i3 (Levi); iD'DDm D"Jtrn ncpi rnnjci dt3 hsSt nrni' 
iraiCKin nri i?y (ebenso Hnkka 54b 00, Ketbub. 33c 11). Seil 
r. 6 * (2tt I Chr. 12. 33): '>v ra^n o-o^iDD rrn on-n« "j^» teä 
UTO nvTüb na^ra orrc, 

"^Sn. nmkehren (transitiv). Kcha r. l,i {TfVf): BSft JVH 
'?QC (Iiuper.), d.b. kelue das Wort (DI?';} bu, nad du orhflltst ^ 
Götzenbild (das die Strafe bezcicbucnd« Wort cathult auch 4 
Angabe der Sündo). Lot. r. c 35 AuL: nown irR? K^H Tip 1^ 
TOD der uiiigek«brteQ ileibenfolge der Bacbstaben des AIpM 
bctcß, — Über T^'l V^< j- ^"a«''" öld uot., 54b « s. Taiia T« 

5. 44, Anm. 1. 

Butt 1k.*l bt liD Peal (und Apliel) di« Warz«l ']Cli asgewendat. Hfl 
baadcJiuut nmo dio tJmkabruog der AngabaD Üb«r diu Antor«u der ciMV 
gegenübeniatitndon Mainung«» (n. Art. t^H). Bcrach. 49b: '^ib'Tl if}\ Bnt 
8Sb: ^^rii; Sabbaüi se»; Wi"ep -pCK (Itiipi.-raiiv)i Buracb. SSb. S*bbath J^ 
Ketliub. lOa: (odar ninBekabn) Kn'"r: tick itn"i:{; nztm ii'in 'xo. Etxl 
bei Umkcbning d«r ABKabtii fib«r xvrti otnaitder {«Jt4tiüb«rtt«h«nde PUlH 
P«ftcb. ^b: IW'H hV . . 7»*H. — & auch AiL iCfiM. 



> ic^p at. Rfe lit ein« onricbtige L*««art. > Vgl. dia PlitM«: 

*S ro^ **}%, Kazir IU a. * 8. l^nn. Temi. S. 132. « äcb. wb L f 

yr'nna ninst roxn nrat. » £iiM liagan -tod Jona tiadiarta Aiul«(;niif i 
Amora Abba xu Daut. 4, 31, dia aber taamütiKliaii Unpraagaa u »aia lohd 
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njj^n. Nur in der Verbiudung niCfD hv njJSn. „Darlegung 

Lb. 'IVxt — der Miaclma,", und zwar au5ischlie(^lich in Bot- 

Abins, in denen der Ausdruck — in Aussprüchen der 

stäneDBiscben Autoren Jose b. Cfaantna und Joclianim — an- 

leudct wird, Sanbedrin 51a. Chulliu IQlb; ib. 49b.< 

Cf*pn. ZWO! Dinge miteinander vergteictien, sie in einer 
ttiumten Hinsicht ein&Qder gleichs teilen. ^ 1. Das Snbjekt ist 
Fe h- Schrift, die zwei Gegenstände entweder dadurch, daß sie 
tie nebeneinander stellt, oder daU sie bei beiden analoge Aqs- 
Hckö gebraucht, einander gloichsteilt J. Berach. 3g ii: Vpo 
iriP25 IHK'»', in bezug aul" Lev. 23, 7, verglichen mit üen. 19, aa; 
ib.lüa »; hisd"? ."mn a-pn, auf Grund von Exod. 24, 12; j. Demai 
Md*6: D-Tav^ nnns Bpn, auf Gnmd Ton Lev. 25,<"i; j. Eoscb 
Baicliaoa Anf. (5Ga 4i>. ni;, auf Grund von It Cliron. 3, 2; j. Me- 
pUa 70d 03. auf Grund von Esther 9. 1:; j. Rosch Hasch. 58b 52; 
B¥ 'T2K J^ cA^* '"yp nt?'?E' B'-pn, zu I Sam. 12, ö und n. Gen. 
80 (ü): rfrlW^ nonci nosiol? n^lW »"pn, durch das Neben- 
her von Ps 136. ■:* und :;.•.. Tanch. Ü. »^•^ 37: .TT\3*y V'pn 
auf Grund voa Gen. Hl, 2. — Mit IIJS verbunden. Tauch. 
m 13: ]*0":3 VilV ■ij;d nü'l^n '^'TC. zu lianiel 7,6 TergUcheo 
Gen. 49, 87. 

i. Das Subjekt ist der Scbriftausltger.' Tancb. B. rvff»»-u 
. . b . . B'pnV nvi nni.» 

Das PassiTum. Pesiktu r. 198b: m 0*D3nS lt?pl,l r««-ipo l 
t(t. oben Art. ncij. — b. Koach Uascbana 4b (Jona, der paL 
i): m^ nt dSd D'TjJinn ^3 icrpin. 

AnuBilscbe Formen. l>ei' A phel ei)U|iricl)t dem HipbU. der Itta|>bal dem 
Hopfall. I. BabbaLh ti3b: Mism mrpM; N;däk s:>> «b«a»i>i MeÜu 17a: Kp '3 

Kl V-pB; Kidd. 5b: PtlT^ nin "DJ r'pni; Ueclioiolh loa um.; 'B^pirt. — 
bbatti i):ib: p'ffpo K^ipS K1BW1; Stiklcasia: irpjt^ 2W p*ppa; Jabnni. 
'**»; BTfi)^ c'S'i ll'ppo irt. — P«Mii>nni. Bm-Bclioth SOhr TlO^n^ rprill S'Hin 
^1 p«He]i. 2->&: crpi^'K KrzVn ^ms^; ScbabuoUi ittRob.: D^Vm "n'!« aipn'jn 

W 18.016 An. dar pal. Am. Itl, i99t. — Du V«rbam flntitt lich Biniclioib 
mla «{a»r Uniiftitiachen Kontroven«: B^-ren m 7m Uin n:mn PK rM 
r^k^i), — Vt<U«icbt mu& iiiHii roBD bv rnis;i lutn, d» der Autdrnck, bei An- 

id«a wdblkben Sobiiftmii*. lauten uiü&i«: niero Sv np))X.T. 
tUristUch im iler Aiuilmuk ^DluV icns Vpri in Scblr r. 1, lO: Um« 

' (ich mit Aliaron in eine Betba, erhob licb Dicht Gb«r ihn (<ii T.tad. 4. 39). 

* ä. ob«D S. 4S, Ai>m.2E. * In b. Becborotfa S3 b • ugt Ilsba in «iDer 

^*lKUM:bto ExegcM xti Deut 1«, 13 : ^3^ »bl rrvpr nnrS r:v rao irf -reit 

Aiet iit ala der Bedende ia Ttv^Tt «olU oiebt der Aneliger, »ODilerB die 
au dtnken. 
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tfi?n (irpn, Op*^), Nomen actiouit su tf'p.l. Z«baeh. -lei unJ FuaS 
lulleu: STpra loVm "mn wpna loVn "cn (in Zebach. 57a lanuaitiach). — K«i^ 
S2bi mno^ »p-n i««- — Zabaoh. is»: inj) nw n-i'M 1-a isi «\'iy r^-i ^oo( 
Aramllisctie Tatm dei WortM. Kerl ib. 4b: TK '»oS KP-pT«. Nedar. 3a:' 

Kypn yis, 

^n, sißbo. Mit od(?r oIidg 1 fuhrt diese Pai'tikel EinwSu 
ein, die aus ßibelstelleii geuonuuea sind. Scliir r. S, i : TD«) Tj 
T&nch. B. KnKl 22, n a, Pes. r. 20a: 3'ro nm; Tanck j 

mffKia 7, »m 8: rro nn; ib. "latna 55: O'Ksid i3k "vn. — M 

^n 'wird ferner auf eine bereits deduzierte These hingerieoi 
um daran mit Yit die Fruge nach dem bibliscben Belege eiil 
anderen These zu knüpffu. Tauch. B. KTl B: oSiya Hin O^ljn * 

pD «an; ib. 7: po n'3«^Dn ^i nipn '>y Ptnsn ^p nn; Scliif! 

1. 4 CiSOO): pO V35 n^*^3 "^ "1^. — **V1 ^or einem Z&blW 
gibt das ßesiiltat der Auslegung an, Lev. r. c. 35 (ta): '^ 
. , TWon -^7\ . . m?':», zu Hiob 37. is (fönftnaliger Begen); Taad 
ß. K-n 5: mn ■: nn. zu Üen. 18. a. Schir r. 5, is: Tipy» T 
■nsy (Zahleuwert des "Wortes ni3, I Sam. 14, 34); ib. 1, 4: ^2 »j 
rp = 22). ' 

Baiapiiit« für iliA Tarwunilung ron **'rni xiir I^liif&hning tod EiaxrüvAm 
Petach. 2Sa, 33a. «Sb, 

0*^.1, beendigen. Mit der Formel «^332 C'^n» HÖÖ «il 
«m, Scliiasw einif^er Prooemien der Pe^iUa ral^haOii auf die pS 
pheti*icbe Perikope hingewiesoii. Es eiud folgende Pesikta'a. deri 
iahicbiäcU eingeleitete^ Prooemium mit einem ttolchen Hin^iÜ 
ttchliett: 1 fib). 4<i9a). U (42a)2. 13 (ms), 41 (nab). Statt D'iW* 
steht ^K'^Cr in folgenden Pesikta's: 6 (:i3a). 44 (ssb). Vfm» 4 
anderen Abschnitte betrifft, s. Art. yi)l. Der Ausdruck „beendigefl 
bezeichnet die Haphlaru, mit welcher die VorloMing ans der M 
Schrift beendigt vird. An «<'^&^tf;<, Überliefoniug, die masMil 
tische Bezeichnung der prophetischen Sclu-iften, ist wobi M 
unserem Aasdrucke nicht zu deakeu. 

Tnnn, anfangeo. Als adrerbialos Hilfszeitwort, mit «elcM 
das HuJere Zeitwort im Partizipium, seltener im Infinitiv milj 
verbunden wird, erscheint Winn besonders in den Tanchwm 
Midrasclüm und bildet eine stilistische RigeatQmlichkeit derselbi 
In den anderen MtdraHchim ist diese AnsdnicksweiGO fast tfi 
niclit anzutrefiea.3 Jedoch enthalt der paläst. Ta 



t ■vei* vm '-VI ia Oen. r, «. B (i ) Itt ipäUTAr KiiMtz, «. «J. TbwAer ^ 
B. Z. 1 Uier iTSin nl trux * Hör Hidr. temtMl o. 19 

MflUmo; S^B Vrmn, Piuaplu-aM tob 31*1 1 San. tS, i. 



— 5fl — 



BospieU ilenelbeu (zumeiüt tannaitischer Herkunft). SaDhedrin 
Ml ei : mv TDiK tri h'nnn; Pesncli. 33a i« ]rh vrm Vnnn; .Tomii 
ili J7: sr3Jf2D ^nrn; Sanh. Sad G4: -jOriDD "H; ib. 23b se: D"Cn n; 
ScheliüÜi 370 23.32: DVBO H; Kfithub. 29d 38, auK Tos. Ketb. 
IV. 6: rh2p nh-mv\\ KidJ. fiSc ft, Sanh. 23d lO: hscssf Ti; Cbapiga 
T7cm: oSpV Wim (riell. O^pa -n).! — Die Mi drascli werke, in 
itata diese Anwendung ron Vnm, und zvar in bei weitem Obcr- 
inegeadcm MaCo iu Tcrbicdunt; mit dem Partizipium, als ent- 
Kliiedene sprachliche Eigentümlichkeit vorkommt, sind folgende: 
T*ncli. B. za den er«ten vier BQrhem. Deuteron, rabta. Exodus 
nbba, Pcsikta rabhalhi. Schocher tob. l'nter den Beispielen 
ÜB»«r AoBdnickswciBe sind besonders diejenigen herrorzabcbeo, 
in deoen die Autornngen der redenden Personen — zum Teile 
im Bibeltexie entnomniene — mit ^DiH Vnnn oder mi:t ynnn 
in« begann zu schreieu") eingeHÜitt nerden. Lel/tereü kommt 
Waooders in Exod. r. tot: c. S fu); 18 fi), zu Exod. 10, 34; ib., 
a Exod. 11, ♦; 19 (a>; 20 (i); ib. (6); ib. (s), zu 12. si; ib.. m 
15, 17; ib. (19): 30 (ii), zn Pb. 143, 2; 81 (12), za Hieb 93, s. Statt 
m steht anch p^»: c. 10 (5). zu 8,4; 91 fs); 43 (7). Beispiele 
ftrlOW Wwn nus Exod. r.: c. 8 (i), zu Ps. 24, 7; 18 (5), zu Ps. 
119.«; 20(1), zu 7, u. Zur Cbarakteriatik der RedeTreise seien 
^ Fälle der Anwendung derBelben aus Pes. r. angeführt, vo 
aimnhnislos dfiB 7.weite Vcrbum im Pnrtizipium steht. ^TWTI 
WraclOb); ToiK n (Hb); Cffo n (ib.); 3Tpo 71 (ib.); 1^ nniK 'n 
{12a); Brp20 'n (ib.); jeDio 'n (ib.); PT2Q 'n (ISb); ]n''3to n (34a); 
Ina ■;! (20b); im« 0"d3-io iVnnn (28a); ^rw -n (30b); yam 'n 
I37h); TDix 71 (41a); trpSD n (48a); ITD 'n (54b); w^d 'n (5Ta); 
mfrn o"io n (89a): naio n (I05b); ftetd 'n (ib.); O'D*^ n 

(128i); unblK n (ib.); nmB n (129h); mtJ 71 (129b); nVnm 
Tfyfl (144a); rtre -n (1.50b); [r«D 'n (151a); lano 'n (lB3n); 
^ rtflD n (161b); D'C^pa l^nnn (176b); TTO 'n (179b); BTTWS 71 
»3»01 (!8Sb); lD!?po 'H (18ß:i); O^pD 71 (187b). — In Tanchuma, 
»■ Üt die Redeweise mit dem zweiten Verbum im Infinitiv (mit 
') Hbr hüulig anzutreffen; z. B. heitit es öfter lO^V ^nn, als 
^1» n. Aber anch hier ist die Verbindong Ton ^nnri mit 
im Partizipium des zweiten Verbams die bei weitem biiuiigere 




■ V|L de» enupreobend«!! anun. Amdruck: P33 ;itv (» D>3i3 iWinn), J. 
J**U*tid |<|^ uod dt« hat Xct-y IV, Ollb »agttflibrUa Stellen t j. Dcuiai 2IdT>, 
i-Tenin. 4sa )i (nicbt 45b;. 
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ilcre, &!s die id 




Dfln, Hart. Hinweis auf eine 
stehende Bibelsteilc. S. die Art. KSn und ]K5. 



^ 

^K^ (*RT11), in Wirklichkeit, KineiuhihUschenAusdnicl 
gesetzt, hcd. 'KTi, dnJi der Ausdruck iii wörllicher Bedeu' 
TersteheD sei. 6oQ.r.lG(s), zuGcd.S.ü: «KT.iamn; ib.4&(t)^ 
Gen. 16, is: '1 Bin snc; ib. 87 (:), zu üen. 39. ii: ^ VOK^ 
Pesiita 37a, zu Deut. 25, is: •^ T(«ip; ib. 123b, zu Ruth 2, 
1 TDKi •psn; Lev. r. 34 (fi), Ruth r. 2, u, zu Kuth 2. u: 
1 ffTSipn; TiiTK-h. E. 'nipn; 7, mit Beziehung auf Gen. M, 
«im lu n« oinc^ nma« n« -nns «1? nt?«; Lcv. r. c. 20<M),i 

Exod. 24, u: "«Tl n^''DK; Kob. r. 7, i g. E^ lu I Saui. 25, i: 1 nm 
Pes. r. c. 3 (i2aj, zu Gen. 46, 34: 1 h2V. — ^^uweilen — be«iDdei 
wo der Ausdruck ein ganzer Satx u^t — geht "tn* voran. Ler.! 
c IS (s). 2U ProT. 31. t: inn"3iD id« 'K"n; Schir r- 2, 5 g. E- ^ 
I Sam. 15. a: nffO DP lOn nt?]; '«11; TancU. B, ypo 4, zu DaaS,* 
D'ftTOO 'KTl; ib. ':'DtP 7. iu Prov. 23, .li; l?m3 \ ia Tandi. 1 
*lipc Ende ist einem yoo Jerusalem eotzUckteii Kaaüuaaiie, flf 
Hinblick auf 1*9. 46, 7, der Ausruf in deu Mund gelegt: V "^ 
pHH ^3 »IPö K'n. Pes, r. c. 19 Anf. (94aJ sage» dit Weis«^ 
mit Hinblick aut" Ezcch. 30, n : bv linpsa \T nh'iPV "ö ^3 '«1 
lj?ni •tZürns n«-i nsn. S. aucli noch Pes. r, c. 25 (I28a) to htn^ 
auf die erste iler drei Stellen iu denen das Verbot, das Zi 
in der Milch seiner Mutier eu kochen vürkonimt (Exnd. 33, 

aVnD -V/z ^^o'K'? 'xii jwion.» 

Mit der Präijos. 3 Yermehrt.J Gen. r. c. 55 (a), zu Gen.93, 
nnu WK nOA (taunaitiäub); ib. 98 (4), ku Gun. 49, 4: t<T3 
(tauD.); Ler. r. c 2 (»), Lur Deutung toii "HD, Jereio. 31, t«: 1 
•a nian vms. Pe». r. c. 28 (laeb), zu Ezech. 36,2«; «TOl 
On l^*n; ib. c 3-ttl5öb): nvon 7^0 nt 'KTia; ib. lÖltb. zu PNI 

21, 27: mm nncH D'pcnn ^v 'k*iii3.» , 

^, Uekfcnntnis. In «iner speziellen Bedeutung ist da« W 
in j. K. H. &!Jc se angewendet Die zehn Erinnerung STere« 
N«ujahr8gebet (Jiunst) sind üin nm n'jW' tbk» D"m me7 
'U1 3BV1 mh M\ Es sind also die zehn in Jes. 1, lef. ootbaHi 



> ADidara IxibjrL Talmud. Clui(ig»3a, Aubt'j Bamarton^ (tiDfttit,31, : 
mr rtsi' W»^ 'm. » S. j. Kelbnb. SSd JO (taan.): Wj; *fl'»n 13 ■* 

> 'm la der Uusora. ■. Frtntdorff, S. 4. 
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^rtDabnutipicn zur Umkehr <, welche als StlQdeDbokemitmsso he- 
iltet werden können. 

t6,ni- S. Art. 1*^^. 

^. Zasammengeaetxte KrAgepartikcl , deren Verwendung 
m folgeodea Beinpielcn ersichtlich ist. Die kürzeste Form der 
ait 01 emgeleiteten Erörtening ist die, bei welcher der Frage 
oit W) unmittelbar die mit »bn eingeführte Antwort folgt. Gen. 
. c 9 (T): . . »6k . . THD aiB pn -ir '31; ih, (»): naiB D3n'3 »si 
hm . . "WD. Schir r. Einl.: . . «^K ^222 V D'33K '31. S. auch 
im. T. c 100 (9); hev. r. c. 19 (sj; S5 <6); Echa r. 8, »; Ruth r. 
1,3; 3. 1«; Tnnch. B. ina 5.' ^ Zuweilen enthält die Antwort 
liae mit ic^o oder ^]^übh eingeleitete These, die sich aus dem 
\m Gegenstand der Frage Lildendeu Texte ergibt Ler. r. c 
»(10) zu Num. 3, «; . . , rofp n'-iff toSd «■?« ino n 'ish oi. S. 

weh Lev. r. c. 26 (7); Bchir r. 4, s; Uuth r. 1, i Knde; Koh. r. 
), II g. E. — Die Frage kann »o formuliert sein, dal^ mit nsi 
M oder ähalicli der auffallende Ausdruck im Texte, der die 
hlge TeraulaUl, hirrvor^chobeu wird, Bcha r. 4, i, zu II Chr. 

K,si: . . H*JVi vni3K niiapa ids jukt ia?i nnsp rrosa m S. auch 

iKProoera. 23. zu II Chr. 24, ao; ib. Prooem. 6 Ant'. (TÖlK nnw?>, 
n Jer. 9, ta; Lev. r. c 20 (lo;, zu Exod. '24, ii; ib. u. 3 (e), zu 
Pi 133, S; ib. c. 1 (■»), zu Gen. 14, t^ C-'ruij. — Die Frage winl 
flveli Anfahrnag eines nuderon biblischen Textes unterstützt. 

htr. r. c. 18 (s). 2u Dout. 5, 20: . . »b» a'wm n'jSD^ iBm er '21 

(Dan. 2, 22) irw noy «linn. S. ib. c. 30. (laj, zu ber. 24, 2; ScJiir 
M,i: ib. 8,«; Tauch. •]m!?ynD 27, zu Niim. 11. is. aus Erod. 24,»; 
IpclLB. mi9E.; Plstlier r. 6, 1; Pe9.r.ll7a. Die Begründung 
|r Frage kann auch ohne AiifQhruug eines andern Textes ge- 
fththtD, indem mit kSt der dem Wortlaute des ausgelogtea 
Stttes widcraprcchciide Tatbestand konstatiert wird. Tanch. B. 

P> 30, 2u Lev. 23, io: . . v6tf Kin "cy naan tr vom km ji^kt 01. 
SC Mch TttDch. B. Ti'i 16; Löt. r. 0. 1, i; ib. 29 {«); ib. M (8). 

S*bbAtli 4a, (.\uhi) ...«'}»... e<*IB1H »V, 

16). Die Formel «^K nijf K?i („nicht allein, sondern auch") 

einem Bibeltexte vorausgeschickt, dessen Inhalt als 

igemng des im t orbergehend eu Bibeltcxtc Enthaltenen ver- 

werden soll Lev. r. c. 4 (3), zu Prov. 19, 2: k?k "ny irti 

< Kgent)i«b lind «• nur n«un Uabnunj^eo (V. 10: 4, V. 17: &). VielUicM 
^ 'if *U30 kli b«Mii)d«ra Muhiiuns t[«iAhU. > Vg\. Miicbns SoU UL, 4, 

.80, jj »*}nyi evi *:t'ir ]'-\ tva 'Spw nnVy U.-771 ^| »av 
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VOTi D'>!>J13 Y») • • . Oder es wird sonst eian Steigerung da 
dieae Formel bezeicliaet. Ib, c. 28 (ij. zu Ltv. 23. iq: »V» »i 
0*115» ■?» B^K IIP tÖ\ 03^30 in« 1B1V. S. Docb LuT. r. c 8 (• EL] 
3 (e); 8 (4 E.;; 18 (2). Aulier Ll-v. r. s. Scliir r. Einl. bÜen. il 
2, 4; fiuth r. 3, 7; Keim r. 1, i (TTlff); K^th. r. l, 2:; 3, 9. Ti 
ß. ru 10; Kl'l a7; HlXn 6.' 



? 

nr. Dur am Aofauge des Artikels ir;.^ erwähnteo ariiitl» 
scbeu Formel STCi trn tt*n entspricht die liebräiache Formf^: 
rron IDK» (im, «in m) nt. Zur Verknüpfung des Prooemioi^ 
texten luit dem Perlkopentexte tiiidet sie sich oü in Lev. r^ ii 
der Pesikto, besonders aber im Tancbuma. Ler. r. c. 3 (1]' "^ 
VorknQpfuDg von Jcrem. 31, iv mit Lev. 1, a; ib. c 4 (l); 5(0| 
7 (0; 8 (2); 9 (1); 10 (1, 4j; U (i); 18 (3); 19 (i, ij; 21 (5). - P* 
siktalb. 29L, 76a; 761). 105a; 105b; 176a. ie6b; ISSb. — Tud 
B. m>»-\2 4, 5. 13, 15, 22, 23, 28. 34. 35. 36. 37. 38 usw. Ifl 
Geu. r. steht diese hehr. Formel nur zneimal: c 53 (i) noi 
96 (2).^ Beinpicie aus deu undeni MidruschwcrkeD: Schir nEi» 
leitung; Ruth r. Einl., ib. III. Abschn. Aof., IV. Abscbn. Auf; 
Koh. r. Einl.; Esther r. 3, l.s Deut. r. c. 3 (»); 6 (i, a); Pei. t 
IGa, 21b u.iw.; Exod. r. e. 19 (1); 20 (i). In Exod. r. finden flc* 
Beispiele fllr die gleichartige Verwendung der ftraniüischen ud 
der behräischen Formel, indem mit dem Pcrikopeuteita ffo 
Bibeltcxte verbunden werden: c. 15 (*}, zu Exod. 12, i, verkaOpft 
mit Miclia 6. * uud Pb. 43, y: nK yiüh n^TKl tm D3^ mn Btfl 

. . "pi» rhu 2in3n tckp nn cnm pn« nüD; c. 30 (::4), Exod. Jl,ii 
verknüpft mit Jes. 56, 1 uud Prov. 24, aa: Toxr ITm D'-DECDT rH« 
. . . ZTiXy lOHt? nt[1] . . CDCrc. lu diesen beiden Fällen GnH 
eine VcrknQpfung vuu Texten aus den drei Teilen der britigrt 
Schrift statt.* S. auch Exod. r. c. 29 (»j zu 20. j. verbunden HO' 

> KiiM g&DU Folf« Kilcbar mit Bibclstell«« bdgriiadvUr St«ig«Riii|*i 
unter AnwMidunit der Form»! mVk "Tif tlHl a. im AUBproeh« de* AfadlattoJ'* 
thtk, aicgilla Sb. I Noch HaytiatuRi (S. IT. Anm. 4J riolitig«r A1U14U'' 

wodhIi voi 3^2.1 'UM cr^it werden «u&; t; ll\l nt. * t:i)«iuU>dbtl t" 

(iiut Xm MiD FTOocmlnm lu Eitli. \ t •btn&ütji mit 31rcn IBMV .ti <Pi. K. I 
SodM b«|[inr)«ti mit di«>er Pom>«l nur die ajiotijincn ProoemivD. In WirltU^ 
luit bat jadtr Pradiger nr bomUcUaoben V«rkiiüpfuiig der baiden Bibelte^ 
di« »iD» od«v *Ad«n Fornul «iigev«ad*t. B. Maifl/OHm, & 10, Au», t. 
*■ 8. Tmil T«nn. & 4S, 




und Jerem. 10, 7 : inn . . mo rm« rn; 
2'^rQl. Eine durchgJingige ÄnwCDdung ündet die Formel 
aron *\0«7 irn im MidrascU zu den Psalmen, sowie in Agadath 

BlTKChiÜL 

»In der Pesikta. findet sich häufig die Kormel: STOl . . nt 
rrs bei Deutung de» Textwortes mit Jleranziebung eines au* 
iexen Bibeltextes. S. die Auslegung toq Jes. 2. im Pruoemtnm 
JDclt4nuis (p. IIb): öT« ... )\T\2 STST ^Kiff' m DiK nvr^ 
iJjutB. 12, a) npo irftTi rr3 rnsT nsa m »'k Vb»i (Ezech. »4. 31) diw. 
änocb Peaikta 56b, 78b, IGtia. 168a, 168b, 184a, IS&b. Statt 
Win steht einmal (78b) ZTOV. 

t lUtt. Mit n'^lM ritt l*it«ii di« AnicirÄvr eio* Thwe «in, ««Ich* rieb «tu 
BlnbalM du in lUd« >ta!i«nil«i) unnaiCiMctiBti BaUcbunU*« »rgibt. S. B«* 
|K.«))> (Rftbt&ft); SAbbnlh lÖSb (CbUdtij; Petachim 19b (Ascbt); ib. 3Sb 
OBimoD b. LnkiMliJi ib. I14b oben (B. b. Liüiiicli}i Beza 30» (KahaiiJi); Boooh 
UmdL «Va (Umouie); ib. n% (Habba); Ketbub. IIb (Schewsbelh); Nastr -leb 
(Ud»b, Afaftb«)ij B. Meiis ftla r««Ti b. Kabana); B. HaLlin S'la üb. (Tobt 
k.lUtlMD};ib.a3a. (8. b. Lüklichj; ib. lG9b (Rafraiu): Cbaltin lib (Baba). — 
ianUieh lautet di« l'Qrni«! niD^ Kif, t. Baba Mwia «0 a {Eloasar); B«el»toUt 
Ub(Jua« b. AbinJ. 

Ä, paareD. miteinander in Zusammenhang bringen. Tanch. B. 
Tn 13; Jr na^Q nas ■!> Vt? loa» iin ntJOi (Java» ist das dritte 
ier Tier Weltreiche, und der 8t:unDi Levu dem die Hiismonäer 
tttstammten, ist der dritte unter den Stämmen). Ib. XiV} 2pF*l 
"X nate 11:3 i'D'aaV (Medien ist der Bär, Dan. 7, 
h Wolf, Gen. 49, ar). 

■ Hithpael: sich zu einem E'aare verknüpfen lassen. 
t.l5(7), zu p, Num 23: "öhn iwn\» 20 pn pinro flrnwn ^a 
(i& der Bticbstnbi-iikombinntioD der Methode n'2 t3"K bleibt in 
donstOD Hälfte des Alphabetes der Buchstabe n, in der /.weiten 
^obne Paar).3 

§13». Hiphil: erwäbneft T.e¥. r. c. 20(8): T3tt> niClpD IZ 
wno TD» l^oai jiTiK «n *xf }nmi (dns Hubjckt ist avan); 
ib. 31 (*) : na^TD is O'ojfD a iniina "wto «in ii-c Ernpn; ib. so (li): 
*^XT ova irn'D Tsm nta^. au Ler. 16, i; ib. 36 (6); wn na^i 
önny pwn fl«? i-aiai nia« mat •i'2?b, 7.u Let. 26, *;, — Bdür r. 1,«: 
Trrg Tami pol:^2 nmy, z« Jes. 17. j. — Niplial. Tauch, rpn 48, 

* Xum. 21, 17: et? TVfft TSIi H^ HD '360'. 

TOT, l'iel: einen Paalm niDItJ) dichten. Sch- tob zu I^ 5(1): 



> la Ü. KaramaS^b intniow nxUCbijab. Abba) «piltarerZaMts; a. Itiki, 
•»fr. L St. » "Obtr », I'ÄI in der UaMara a. Fraudorff. 8. 4. 



Benjamin 



Exod. r. 
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(enosse: die zweite Vershälfte im Verhält 
ersten, 'j. Fea 17a ai. zu Koh. 1, lo: i^ low Mjn 
hat Ler. r. c. 9S (i): T'^V ^'^^ "^' Koh. r. z. St: ITSTO nan "f 
rbyj — Der folgende Vers. Lev. r. c 15(2), xo Je«. 8, i»l 
. . . i-om . . . ayb» '.tdr' oi. — lu der Au&ählung der BiH 
veree, bei deren Krläutening Jehuda I zu weinen pflegte^, werd4 
die Verse durch das iirani. IT'^ini (,,sein Genou«;*) mitetauidi 
verknQjift, Lev. r. c. 27 f;). fUrifmal.* 

Enn, Piel {B*71): etwas Neues bringen, Tortragen. Schir 
6, *; rchr\T] n« t7Tni tdj? in« »■'23 «tat? (in einer ÄuDemng Mo« 
zu Num. 7, :■■). Ruth r. '2, 4: nnj?n -py laT tnnS 'keh »raj i^ 
— Pftssivum: ns^n rroinrü, Ruth r. 2, ;■; 4, j; 4, 4; j. JebaiaS 

fiBbbkth i3:>ab: rraVn nartnrun rrrr kcii (in bemg »af »in« an l«t.i^ 

B'Hn, Noni. acl zum Vorigen. J. Nazir L^nde, Sanh. 27b I 
zu Eiod. 21. 13 (Simon b. Lakisch): \rc& H\n KIpD BnTn (dieB 
BÜmmoog, da& das Vcrsüiitnois dem Beschädigten zu cnetzeu H 
ist etwas „Neacs im Hcbrifttexte", d.h. etwas, vas nicht begrfial 
ist). J. Peal6c3i: icn-na sin nm, die Quahtfit der in der l 
der Dreizehn Regeln Istnaeh als B^n TJ^ bexeichneteü new 
Folgerung aus einem Schrirttexte. J. Temm. Mc 21, zu Pen 

SS, 19: (1. icnrn^) tüitri ksv kittp 121 yi off trsvan »tr idttt 

Udo J-TD^ J'K (vgl. j. Kethub. 27a a=); j. Sota Ißc J-s, zu Sm 
5, I'j: USD fTo!? |*K leiTH^ Kll> «inW 1311 IVO' iTOlTn^ 
S. noch j. Pesach. 31d 71, N-xzir Sic e. 

Mpa rmn .tbth» »n itth, Knlmb. •m\). 3ib, 3S»; .TBvnB im 
vtjs niip, Ktdinim 4«; Kifl oiTm jr os icjio 'iW, Kctbob. 4i»; Saab- 
wn tm-n eait ly; GliuUin 108«: ki.t n-m aVna "i»3. Tewu» iSb: rrm 
wrrn K^n ;'ki rm-i nsis in'V ie.i 'öt. CboUinseb: p'^os irt Bvmm 

mn, P»ftl <- arin). Kethub. 45a: »ciBin rnn, "i rnn xi. 

Ktn prn), Peal: MfafB. Di« lUdttuart . .'«^'«(.'wir vollm i«b«a 
■ii£«vrcu(l«t , wo c» akli dnnua l»nd«lti «iiiMt zur ISoUftlMiduiijc votli 
Fall gtaxaer zu uiiunuekan aaä dum zu «otschaidaii: Oluin TTb (Ji 



> bi Otn. r c tfl (t) wird dar Bitialia-.i ijn r^ Tr (Biob as, )l) < 
flloD« Toa vV)f rrsW l^n angewenil«li dftb nSia (Qea. 3, is) «in K(Wl«Mii fl 
bsweisL ader OenoMC des Wort««"! du danebenatebcnde Bnv. 6. I>iR A(> ' 
paL Am, Ul, es. 1 S. Di« Ag. d. Tann. U, «67; Ag. 4. p«l. Am. Ul, &4 

» Vgl. rjiran V>» Kin. aaMs, ArL ^^5. — 8. auch I'rmidorf, S. J. ( 
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Mtamn. lITb (Aschl); Baba Hiuta iMb (Aachi); CbnUin «8b unten.< — 
(alaaMC uai Mh«n"j wird Angewendat, wo maD «ine th»or«tlich« Frage 
iMiiebt andGDDAuerci iiber sie feittai«!!!. 8. Beracb. 37ft iCbiiidft], Suklu 
W»i»t; QitCin 44 Ij (Juioph); Kiildiiitcliiii üb (JimtnjaJ; B. Kmnnm bl b 
Arsobiii ^ih (Joaepb). — B«r«cb. 4eb (MftObm&a), in bssag «uf elua 
'm«bman im Kamen Sumu«1x überlieforta Sauunji: K^ h»roV tdi n'l'O 
IQ W^ll '^ P*60. Bub» Mcxiik 8b, Abnji nist •sin«m ii«br«r Jotepfa, in 
fftuf einen Auaipiitcti 8amueii>: ]^ nioN M^i ;M tni ]'; mnt pK'» pm 
Vr*! Ten». — Itit r^'in 'KS (dvm XiairnUnt dar li«br»>>cli«n r*M^ n&, »■ 
ptl) wild gefragt, wju denn «ine Meinung oder Aiiiifttaine ventnlo&i. lial, 
'doch freUund, eiriA and«r<i Meinung odar Annabme a.u*su<pTechen. *m 
|b6 HnM n<3eo-t ntn (wamm KtQUeJit ilu <li«h ««»de auf dieaen Bibeltexi, 

I dich nuf jenen}, Megilla I7b. Datialbe in bvzug auf bnlnctiiicb« Lehr- 
filtea JcUam. BS b. Ib, i<4 a, iu bczuj; auf ciuandLT BCKcaü berate t)eii<Jc Zenjjccn- 
L'inX-pBD^riM rV<:n}Cl r'm'XD. Kidduielitn^O», iu beiuu »uf Bib«liliiJl«ii, 
B in M)«i«litetiid«»i und in «re^rluvsrandein äiun« nuslfgcii iiaau: r'tR 'l«S 

Istrsrnj nVipS mj-pm. Daba Mbüa sa a: ,i"0"H PTp- «\icV rr^ n-oiDT n-m "«o 
mnrt. Afftdiins«*; iroS r'osp's npirt n^li'DjpT nin-tiB, Tem«r«iuh, 
liipin. 8, *ach Art, iB.n, Angeführt ael noch die Antirart lUba'a. all 
(Maiid fragt«, nb ar «eiiion NuliaameMehen löten diirfa, da ihm dai mit 
tsbuDiC befohlen wurde, dal^ rr lentt aelbst getötet würde: Lab dich tfilen 
Ihe niefai, "MS [»iD ""'3: 'Kn- »m kb^i "Bb puiD -jti «oti nin »kd. Hier 
ik r>tn <tiB dai Wort '^B'S^ hiniUKudeakeD. 

Jm. PieL Die Hedeosart li'SO H^ «"ipcn ^3 ^J^ W^n iwir 

II dio ganie h. Schrift duri^bgeiiommeD uod nicht gefunden, 
I .) ändet sich nn folgeodea Stellen: j. Taauitti 66a to, Me- 
p4b 43, Pesikta 14üb (Chaaiaa b. Papa zu Jee. 51, le, der 
pD Stelle, wo Isravl uU Zion bezeichnet wird); j. Ab. zara 

(2» Je». 7,6)1; Gea. r. c. 78 (uj, Abahu m tien. 33, t*'; 

i6 (7), zu Gen. 38, i4; ib. 100 (a), Stuu. b. Nachman zu Gen. 

i; Lev. r. c. 33 <io). SimoD b. Lakiscb zu Bi. 4, i&: PesUctu 4a, 

B. n^ß a Jizdiak zu Hob. a, ii; Pusikta 34b, Koli. r. 

'ea> r. ßOa, Sum. b. Xachman zu I K5il 6. 13'; Koh. r> 7, i 

zn Jo.sna 34. ^u; J'cs, r. 8äb, 13ar Kappara zu Jes. 8, a. 

iiauel wendet die Uedvnsart xu anderem ZwMk* U, Jabara. 148 a, wo 
•mi'n oder inrn kurTuinpinn iat. 

"yy, Kraft, in der Ued. Argument, mn p . . . TF rr^'^, 

ibia 23c 4:^; ebenso Maaseroth 49b 22, Pesacb. äda äo, Kid- 

,n 66a -•, Hauh. 22d 4i. Pesach. 33a is: TT^Ti 2*03 TOT -1 

TT *iojHD nn p. 

pn, Pael. *pT\s t<änini (der andere tradiert uuigekebrt), 

Di« richtige Latart iat ])'in, nioht Mtn. > 8. Ag. d. pa]. Amor. Itl. 

> Vgl. Tanoh. U. rwvi 7 und die d«rt von Bttltr u^ßKiaiva 
• In Scbir r. I, 1 : . . "Vvo "«1 Vs V|r Mm. 
ikar, Tatatlnolagla tl. S 
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der Ül>erLieferaag eines Aus^pmclios Samuels durch Hum voiI 
Jtbndft, j. Sabbath 7 bes. — fB^nsT n'Ki {tnancbc tradieren uo- 
gckshrt), in bezng auf eine Halacha Habs, j. Sabbatti lOe h; 
dasselbe, j. Moetl Katon 83c 5:1. in hezag auf die Deutung m 
Deut 34, « durch Simon b. Lakisch; rh ]''£^nQ*T rc»\, PesiktalSi, 
in bezog auf die Deutung ron Deut 33, « dorcb detisslbea, — 
Clialla59b 09 {zu einer Kontroverse iwisclien .Tochanan und Sinm 
b. Lakisch): «njnD» t^'hno K2« 13 «"n "i; Jebam. 2c *s (ebewoJ: 
V ffjTiD *tM* 1. — Uebräisch, ythna »1, Gen. r. c 20 (10). nr 
Erklärung von yip und im. Gen. 3. Jt*": ib. c. 31 (11 ), zu Gen.6.ii- 

Hiphil, Tom Tausch der Buchstaben. Schir r. 5, 11, eräf 
Reihe von Beispielen fltr Blasphemien, die in biblischen TeiUs 
durch Vertauschung Ton Buchataben entstehen: V"^ 1'^nn W 
r\"il2. im Worte in«, Exod. 34. n; nn^ nv ty'mn O», in 1^^. 
ij6T. 22, n; doss. in "Tf^m, Jes. 8, n usw. 

Uithpael. Seh. tob zu Ve. 99 {n), in einer kombinierten l)«- 
tong des Zablonwertes des Wortes nts-Mta: üjJ ilffira nwinn t 
D'vaiK m »3Ti(0 'D Dj; ^^nnn '^ et?'?» nn D2'^*n -b. 

B. KainniA ATI), B. MwtU SOb: 'ini mSH i: ns"^ >i'!)re3i:, in bMOf nf 
eine bRlncbiiche Kontrorcrw zwwcbau swoi TuinnitCD, dj« Biibb« b. iM» 
mit V»rlBun;tiuu^ der AutuniitmeD tnidicrt«. — Itlj|tiiitl Enibia Hb (Jm^)' 

S. auch noch Art ntfC*.- 

^n (HDfr), sehen. Im pat&etinonsiKcfaen Talmud ist (nEyi)S 
lOX*^) n''Dn in derselben Bedeutung angewendet, wie im babjkmi- 
sehen n*in 'KO (s. oben S. 65 j. Die init dicHer Formel begionrnd« 
Frage ist in der Hegel durch y^ eingeleitet S. BeracL 2c« 
Scbebiith VIII Auf. (37d, Abun b. Cbija); Maaser. 49d 6b (Ja«!«); 
Bikkurim 64d 7 »; Erubin 82 b 5» (.lost) ; Pesach. 31 d 25 ( Jinnq»); 
ib. 35a 5ü; Gitiin 50b 39-, Sauh. SOa a; Schebuoth 33a si (Ztün); 
ib. Z. .m; Nidda 49a s*. — Der Imperativ findet sich im p*i 
Talmud besonders in der Verbindung TSn (oder Wl«) «rw, «* 
soviel ist vie hebr. HKil K\2 (». oben S. 21). 8. Beracb. ^ 
(2a 97); Deuiai Anl. r2lc4i); Pca 17d »; Schebiith 33bl3;il>- 
Z. 70; Challa 58a 0; Erubin 24c ts; ib. 2öa u\ Pesacb. Sie»- 
ib. 3-ld 32; R. Hasch. 69a 11; Taan. 64c 72; Megilla 70a«; N** 

< JnlltDt «. 9t. (I. »2): ythrmi r-m; «. »ucli 0«>. r. c 18 fO- * ^ 

i|Afl I, Tknn. Tenn. 8. S9, Anm, 6, wj naebsuirtBi^n i** *J" Beitpiel ffir ** 
BcÄmmk Birct vn «i'Vn: Jebun. XIV, 3; tttaw Bu-. SiiU» 2tft (^)Vvt 1^ 
Otnnj, Bftb« Kanuna OSb. — Zur nuMorecitoheo Terriünotngi« i. Ftvui^' 
B. S. > Saratu Uidr. Swn. c. 33 (ii); 8«b. tob n Pa S6 (i). 



57d 31; Scbcbuotb 36 b z^ > — yra Tva ^lan. siebe was geschrieben 
liebt, j. 3anh. c. II Bnde (SOii); Schir. r. 1,« g. Anf.: *13n »n 
pn 2*ra no. — IOK n» 'On, j. Maaser scheni 56a *a; .10 pan 
,fl»t IITW, j. Pesacb. Ü&a. 3ä. — ^cn flK, s. oben S. 11. 

Ten, Paol; eracliwereu. mit grölierer Strenge «utstheiden. 
J.Scbekalim SOc bt, Ab. zara41d to: Als Sab nach Babyloni«D 
kuD. sab er, dal^ man es dort mit einer Satzung leicht aabm, 
d> erschwerte er sie; prrVj) lom T^b'po pnnn, j. Moed Katon 
Mc<3: TDn nb V° '■'' V^O P'^-^"' P; j- Nedarim 3Tc u (c. II 
Ende): T^j» moni Vo l^'Dn; j. Sabbath 12d s, Pesach. 36b ft: 
nrim n^p(K]; j. Demai 22a *: nnii hv mono k\T7. 

Aphitl. Siuih. 51«; 'in:: Mlom irs 'i'Dnti. iu bezug aufdin FriwMr bat 
0«U die SaUtmsen er>«hw«rl.i Ab. ziira 49«i "leno 'lienK; Nidda «6«: M'n 
«lö K ii'ji «;"fi Ticnn iiondi: Jetiam. asa; hp'h »^l "lOn'V «V. 

1»rt. schwer, opp. hp,. Kxod. r. 1 (la): Txhpn JIK /llDK in 
•fflcnn rtt T&M; mit diesen Worten leitet der Agadist Leri eine 
£iiD«rkiing EU £xod. 1, la ein, in der er die Rettung der Neu- 
HioreneQ durch die Hebammen noch wuiiderburcr orscbvioen 
iBCt, als daa in einem vorbergehendcn Ausspruche der Fall ist. 
- Koh. r. 1. 4 Änf.. zu Deut 32, 39: low Kin mionn n« loiwr -d 
TV KB-« *M^ »nsno po Sdi rmon nn rPHKi n^o» '3» nbpn r« 

TQ^ (» bcbr. ^KSn). Sehebaotli 39a: :iTOm 0\Vb, vom drittsn Gebot« 
teI>«]taloga. CbiiUin lOa; H^io'KB «PiM m-er. Saab. Sbr •^■vtn run:» "in.' 

txn. Piel: verringern (sciL ein Wort am einen Bucb- 
ben>. Pesikta 95 b. Exod. r. c. 31 g.E.: v^ airon mpn, näm- 
lieh pep, Gen. ^3, le, sonst mit i CrncP), hier ohne 1 geschrieben '; 
i« Gen. r. c. 68 (:) dafür: n .Tiim Vi-iWi. 

Pael. Di« Fonn«l 'srp •:ni Kisre ^'^.isn bänagt, dal^ di« .M>ichna ia {bran 
'•rtkaM ergftnat weiden oiuU, tun einen vullauUnlict'B äinn tu (>rg«l>eOi ata 
"t nirlngeTt (ctufekij und «igeutliub laat»t itit) lo ((ianii foJi^l der argjbitt« 
^(•tctmaUxt). 8. Beracli. ISb, 41a, Sabbatli 21 ^ Bexa S4 a, Nazir IIa, Jlvcbo- 

TDIJ. mangelhaft. Di^3 irpon ,-iDn tö, TaacL Ü. ari 17; 
^iteudc Bemerkung zur Dcutmig dex Wortes 'h, Gen. 38, 18, 
*«Ig)ics die Andeutung enthalt: 13 KSI'S Ü'oha rrbvff; denn auch 
okM 1^ wäre, venn dietie Andeutung nicht beabsichtigt wäre. 
^■T Text nicht mauj^eUiaft. — Lcv. r. c. 23 (ll): TB1 KTpon 0*3, 
Snth r. 3, 13: lon »np Di^a*. zu Gen. 39, ?, ror einer Deutung 

kl & ^mnJci^. Mabü ä. M a. i Ana dem jeriu. Talmud: Sit «TTon. 

b*«hwarun{c«a RaU, Aboda acara «id ;o. i Tuieb. B- nin 4i V\ ren. 

• In flen. r. e. 87 (l): OlS: d'Tp pip irti. 

i« 
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M..W0CtW D'H^H^ — Tauch. B. KOT 2Ö: Hi"« m\f 
tfffSr'TTOn, en Is'um. 7, u' Diese letztere tautet aramiüsch;i 
01^3 aion nb rrm», j. Sabbath 9b:<. einleiteode Bemerkung 4 
Gelehrten tod Caesarea zn einer Deutung der Worte 0'T3Tn «tl 
Exod. 36, 1 \ mit der gesagt worden soll, daU das Wort H 
allain, ohne Heranziobuag von D"Uin, za dieser Deutung genOgt.! 
In masitriretiüchen Bemerkungen zur Schreibung einzelner WOtt 
des Bibeltextes bed. lon die defekte Schreibung, im öegeM 
m K^S. Doch findet sich auch ühi;^ st. »'^: j. Eethab. S7di 
rKr\ld2 S'M ICn lyj. zu Deut. 33, i3-:o; ib. Z. 68: Tirhv m« n^ 
rWIßS a'HD. tiändich V. 19. — B«i»picle: Scbir r. 2. la, Exodj 
22(1), zp Höh. ä. ir.: i^n «vyi «Ve n«mp d»^'; TancLj 
rtpwna 19: v«^o l^!' d'^b"» pn pon mina» nrftw ^a, a&mi 
Gen. 2,* und Rutli 4. is; vgl. Gen. r. c. 12{«); P'« •"» ^ 
pon. — lOn IS. K^D IIS, in der Hegel Elcazar b. I'edatbs i 
Jes. 23. 5, Gen. r. c. 61 Ende und Par.* — Pesikta 48 b. lu 04 
18, i: l'"i Ton Tra 2V\ — Tanch. B. n3 17. zu I Kön. 6, s«: ti\ 
13 Ton ^13, d. h. ^3 ist BUS 'nm gekürzt — Tn arithmetiscM 
Anwoodung ist "iDH daa Ge-gentoil von TH*. Schir r. 4. «: TOnj 
TJT 1«, in der Regel CUizkija b. Chija's ßber das D ror raniS 
Zaliten: s. auch Ruth r. 1. s, wo die Regel angewendet i«t 
Ro8ch Hasch. 46 a «o: D*"in* 01031 D'TOn !?'?32.4 

HBTt, Fiel: berecbtiea. zusammeozilliien. J. ChagigaTSdj 
üuna bemerkt zu der Angabe eines ültereu Autors, daß io 
Schriften der drei niichcxilischeii Propheten der Gottesuame 
mal Torkommt: J'D K^N irw O'naC'n. 

FmI. IbgiUmOb uDi,: z^pn, er rvclioet« atu, Bab^Bfttbni tlBb itnt,i 
D'9np 'KC (WU tocliuau diu li. Schrift, wuiii in .Ti»u» IT. j tdr mIiu AM 
UaDMM'* fc««prooh«o wirdl); Ohallin «2b uut.. ITC virSI^ («r r«cliii«t*< 
kw«l lüi eiiws); Kazir Sia oitd aonit: Vr^ svir^ )6:i-i 'S un (wU «tw*i 
TaattA, wia ein Kriimer, der Mine War« b«TRtiblt, \'erfAbr«&1J. 

|l3^n, Summe, ZahL J. R. Hasch. 66 b 40, Midr. Sam-j 
26 (s), zu' II äiiTa. 5, 5 int TerhiUtnis zu, I Kön. 2. 42: TOrva 
oyiDO ]i2»n^ jr!j«. Gen. r. c. 39 (r), zur Chronologie vod Gj 
11, 32: pairnn pj?^. Tanch. B. i? 7^ 20 (vom Xamen 01» 
3a^ rnrnw pscrni, die Summe »einer Bucbfitaben beträgt H 



• B. A«. d. p«l. Aid. I, 81M. S. > & ib. lt. it2, 3. ■ t>ip Xtf 

m diMer Sulla bemerkt Jadoob, daA O'i'ltf «•!■ defekt j^cMbrloben wod* 
Anmabine xireicr 3iell«ii: fiiobter lA, 4 und £olia 4, i8i m den beiden hf 
Stsll«D laatet di« Uauora: Sa '3, xwcimal plen«. * B. lila Ag. d. I 

An. U, 8T, 1. ■ 8. aneh Frmtdorf, S. S. 
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[Set, tob zu Ps. 90()3>, vom großen 3 des "Wortes MBina: 

\jrtiv 'iMiBTii neiBXo i\'^*3 'iffs nbnj «mp. 

lOaCrVl (= bebr. paBn), J. Berach. Ba u: pm rriaPVi 

FäD luaiirvu (die M^ssiasiiamen nss und OHSB haben denselben 

Jenwert); ebenso Echa r. 1. lu (a»ii2 nCT»), Esth. r. 3, ii: 

n'iaanna pn n-'saB'in j-yn m2 ntrisni d'bpi n«D «'iöO*32 id^-"'' 

H«d«riin aa» am.: »'.t ':n rt'iawm ("r??-^« = ais, ßen. h, ii); ib. cu 
M, s. apj: nni i"J3'' ""o mairin; ib. 32b: nun Mn rrjsinria jotrn 

nnn. schÜeüen. opp. njTB (s. diesen ArL). Kob. r. 3. u: 
[ftivs »^K pnn tth nahv arot? ontn 'sp, oämlich Proverbien 
11.50) und Koheleth (12. u). Lev. r. c 4 g. Ende: '0""irpl HKO 
^^ DTQ Cnn K^l Tn 1D« D-HIDID. — Pe^ikta 116» (Eleamir b. 

i): woni ^1312 tonm mnsin •^312 inna D'K'3in ba. VgL 
Beracb. 6d 28 f.; unten, Art. O'D. 
TOtnn n^ö, s. Art o"d. 



Cd 

Oyp, Grund. Umacbe (bebr. und aramäisclO- Im uacb- 
litiscbeo Mtdrasch bed. d:u) Wort besonders die biliHsche 

Btgribdang einer These. Stereotyp ist die Frage BStfnp, die 
I« allerlei Tariationeu zu Enden iat — Beispiele für QVB rm selbst 

Ans dem jerus. Talmud: Beracb. Sdri; 9a 4; 14a s:; 14c i; F«a 

15d «; J6b 17, 10, ji, S5,5a, sy; 17a aij Deniai 24d ci; Scheb. 

36b M. - Geo. r. c. U (2); 48(7); 66(1); 68 (1). — Lev. r. c. 

l(s); 8 (3 E.); 31 E.; 35 (7 E.), — Pesikta 143a. — Schir r. 1,3 

S-E-i 1, lä g. R; 4, «; 4, »; 4, i^; 5, 1; 8, 10 g. E. — Ecba r. I, & 

Aal; 1, 13 E. — Kok r. 1, 13 E.; 9, 1» g. E. — fiulb r. 1, 1 Anf. 

~^m noi. Jer. Beracb. 4a ix (tajjn.); 8b .i«; 6d 1»; Pea 16a 2:; 

Sdiebütb 36c u. _ Pesikti 144b; 145a; 167a; Kokr-I, is g. B.; 

3.aiE.; Tancb. B. «Sfi S.' — Äram. KOVD »HO. Jer. Berach. 
M m; 9 a a. — Gou. r. c. 16 {*); 26 (.s); 32 (7); Ler. r. c S2 (10); 
mw, 23 (la); 31 (»); Scliir r. 7, lu; tkba r. 2, s; 3, «; Kok r. 



> VnprfintUeb yp, «Lb. dio 102 pHaoitrn 1—103, d» Fnlmva 1 usd 3 »b 

> Pvlin prtoUnct wurden (■. Barmch. 9»), darmiu wurde 3 p iiBd dla wurdt 

nCIVjl .tm »a«f«Mtiricb«ii. D*B vtt« Bdlleliij»!! ertctieint ni» Scblu«** dM 

'M. haliDML > Itcupiela »a» äthochm (ob, wo Bm: ns nnd Dpc noi voi- 

»WM aacewMvdet ■Lod: P». 1« <ij); Ji (31 E-J; 47 (: K.>; M lj)j 81 (g); 

['"(»). UbeDM »obF«, r.: S7k; SObi 87 a; loab. 
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4, 17; 7, 12; 8. i? Anf.; Pes. r. 76a. 121a, — Kajm 'KDl. P« 
27a; Koh. r. I. 12 g. E. — »aVO no. Jen Berach. 14c as; 14d jj 
Pm, 16a 11; 21b 2; Kiliijim 32b «; Scheb. 3Bc 3*; Terum. 32d) 
Babb. 3a 40. 4.:; Sukka 54c 2o. :?; R, H. 67a 43; Taan. M»i 
Pesikta 13b; Lby. r. c. 7 (ai; Koh. r. 9, v Anf. — KDJfD .*« 
J. Beracli. 14a 32; Pea 16a 0. — Dp» 'KO. Ler. r. c. 29 (3>. ( 
DVD 'KDt Qua. r. c 89 Atif., Pesikta 121a. — fr&VC Hta. > Qi 
r.c.22<9>; 24 {6); 34 (7j; 27 Ende; 28(4); 46 (3 E.); 64(4); 65 Ä 
68 (u). — rroyta TO. Gen. r. c. 20 (10); 49 (n; Pm. r. 118b j^ 
irTDjfB 1. rnsye}, n-'Dyts noi. Gen. r. c. 98 (10), Älidr. San. c 

{1, 2j; 2 (loj; 5 (4); Pes. r. 76a. In allen bisber aufg««lhlten B 
gpiolen folgt nach der Frage unmittelbar die betreffende Bibi 
stelle, obno weitere Einführung, und die Bibelstelle genügt | 
weilen fQr sicli, um die gesuchte biblische Begründung darzabiet^ 
Oder .iber ihr wird, was meistens der Fall ist, die Anslegting bi 
gefügt, durch welche die Begründung der Torhei^egaiig«iil 
Theae in ihr entlialte» ist. Seltener sind die Fälle, in deaen df 
BibeWerKe, mit dem auf diu Frag« geantwortet wird, die G) 
füliningaformel vorausgeht 2*n3 DSfö mil, Pesikta 25a; ntajW t 
3'rOl, Reo. r. c. 6 (0).^ S'MT OyD .101. Esther 1, 12. — TBK» tf 
Pesikta 48b. 49a, 49b, 64bi Lev. r. c. 22 <8); 22 (10); Huth r. L 
£Joli. r. 1) D.) In Lev. t. c. 16 (8) Trird nach der Mitteila 
eines Auasprucbes des Amora Acba gefragt: KQSns *KQ; die Ao 
vort ist mit MRH "\ inttT eingeleitet Es ist Qi>ch zu bemerb 
doU die ventchiedenen YariationeD der Frage oye no nicht iinn 
als ursprünglich angesehen werden dürfen; denn man muC l 
□eEimen, dab in vielen Füllea der Text eine der 'Willkür des A 
Schreihers zu verdankende Auflösung der Abbreviatur Dil dl 
bietet — Ein besonden-r Fall der Auweiidung der Fragefora 
DUO nc liegt Tor in Gen. r. c 1 (2)*, wo dieselbe so Tiel bedeotl 
wie ne '*i&ü und eiueu Frageaaiz einleitet; ebenso Gen. r. c 26( 
Vgl. auch j. Ik-rach, 4b letzte Zeile: "löK DStS HC. Die Antrt 
ID dieseu Fällen wird nicht mit einem Bibelver&e erteilt 



■ Cai Safdx in .Tops büKiabt liefa auf <Il>q ürliebar im AoMproehai, 1 
dMMn bibliBcliiir Orundl&its mit divser imd Jen f«l£«n<l«n FottimId (in i 
TttiSK RDg«weDilet iii) gafract niril. Die Pr««:« vfird dann nicht durch den tl 
habar <!•• AuMpru«hM^ •ondeni duroli d«» R^laktotir dM UidnaofavarkM M 
deunn QoeUe gtwtallu Ki Ubi licb frcüich jmoli Bnnelunen, daft du Sofli ^ 
«uf d*D ATLuprueb (^31) bnialit, aUo n'sjre » ^:1 ^v vpB. 3 & 1 

Tariantcn b«l Thtodsr, B. 47, Z. S. * &. »aah Gen. r. o. S (1 ). 

TuiantcB b«i TkeoJbr, 8. 36, Z. ». « Ed. Thtodor, 8. 4, 2. 13, 
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'd in lier Frage der l'rheber des Anttpnclies ge- 
dciisea biblischer Be^Ondong goTragt winl.i Bc- 
«oaders hilufig ist das im paläst, Tnlinud der Fall. Die Formel 
botet dann ... 1t (.TD^Di Hüya ('KD) HD: Demai ä&b «2; Scheb. 
39ft&l; Terum. 40c U; -lad 68; -Md 45. 49: Sabb. lld M; Pesach. 
34c Sft.^ In Pc«ikta r. ist die Foriutt Lcbrüiacb so wicdorgcgcbca 
(4&. ä6a}: . . 1 ^t? 10VD ne. In glcicber Verbindung Üadet sich 
der Ausdruck aucb dort, wo nicbt gelVaKt, soadero aD)!«gebeQ 
wird, womit dio Thoso eines Autors begrOadet wurde. Pesikta 10a 
(l.«ij: «i»5n *o «on -n kd>'B; Gcq. r. c. 7 (*): maw "n rroy»; 

fmer Gen. r. c 41 Kiide; 60 (5); V&s. 3b, 14Sa; aus dem jerus. 
Tilmuct: Berucb. 4b to; Pen 20a S9; Demai L'4d 4$; EiL 28d si; 
31c 6b; Cballa riTbes; .'JSb :»; Sabb. 9d 4o; I7a h8. J. Beracb. 
Uio: iru IT rropB idk w"im 'sm rroyc no« nn (vgl. Echa r. 
t I8).i Schir r. 1, 2 i'^ptr E.y. 3'roi pail payD; ib. 6. * g. K.: 

"ny^ 1J2T1 Kei'B; Koh. r. 9, 12: pan poytx 

Fdr den Agadisten Thn^hunia ist charskteriatiscli die Phrase: 

«Sm («C«. «VC«) n'10« «:«. womit er die biblische Begründung für 

■Jie Autisprtlüb« frilherer Autureu i-inlvitet; s. Qen. r, c. 1 g. Kode; 

'*>. c. 4 (3); ib. c. 3 <«) =- j. Berao.h. I2c \i; j. Berach. 5a la {= 

^ha r. 1, lö); j. Berach. 12d 43; Lex. r. c. 21 (i); ib. c. 36 AdE.» 

Anücrdeni wird diese Fomiel einmal durch Ze'ira angoweudet 

0- Berach. 3a 70) und einmal durcb Samuel, der einen Ausspruch 

^b», bibliscb begründet (ib. 3d -■*; 7a. iej. 

■ Andern Anwendungen des Ausdruckes DJ.^. .1. Beza 62 b 21: 
• • fttb« nm nVBD t6; Seh. tob lu Ps. 18 (ii): djtdd -icik rmv 1 
'''**. In diesen Beispielen bed. DPB den hiblitchen Grund, die 
B«legstelle; ebenso j. SchebütL 3«b 10. i3: «OJJB ym hy OfPol? -yz; 
'*'■ 39i: 27: KDjra IDWI TTTiTV 3T t)Ky. Vivll. gehört hierher OP» 

C~*"^T j. Nedarim c. ä Ende (s. uat. Art O^p), .Midr. Sam. c.25 (1). 
In der Bed.: eackUcher Grund findet sieb Dys in folgenden 
drücken: TH« DVOO DIID 1^13. j. R. Hasch. 58b 2S.i irw DPB 
W»ta BT, j. Ketbub. 30c öl. "Oni ff' ^'.IJ 0J«1. Exod. r. c. 30 (3). 
9*«». r. c. l (IS), Lev. r. c. 36 (i): ö W tn'-Di!? ojw r***» ^^'W 
I. — Tauch, npn 24 Auf.: niD ^ noyo n^io 'W 1^.* — Aram, 




> 8. 8. 70, Anm. i. > Id j. Pe» IT b n winl nof die Pnice niobt nil 

Bibcbtallc geantwottet; ebei»o te« 11, Ti; Dem«l 24« il. > a aoch 

Mi 3«b3i: pin n-ojili ','-im .niirBS »*f (nicfat biblboh« Bepüaditng); 

fmcb. 34a 36: n^'in J.**! W:;e. ' S. Di« Ag. der pai. Am. III, 4S0. 

2_ ^«L Sebir r, «, a g. Auf.: -.riK D)»3B 1*9^^ p\i\ * VgL b. S^tiAtb eSi 

.(Bkb): [II njm ba] novo nbuM n'n. 
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KtVot msj^O 1, zur KiOd&ruiig von IT». I Köd. 5, 19 ange 
Scfair. r. 1, i g. Emk; KCpts 'USKl, j. ScIiebÜth :i7a )9; KDjn 
i1>. 37b b*; Muaser sche-ni 5&a i. 

Beispiele für den Plura.!. in des in der Barstelluni; 
taDnaitiMcUen Teroiinolagie (S. 66f.) festgestellte» BedeuUingifli 
1. min Tayo -f? n!?3« ■'JK, Pesikta 39a (Pts. r. Ma); rAjo «nr 
113 "OVO. Pesikta r. 97b; D*3T3 min "oyo vm\ Tanch. A. HTUl». 

— 2. m.r\ »epö na nnibi nno ^a« ]*i;' t. Scbocher tob zu Fa. 

35 (2); .Tli;i 'DJfB JIDI» '3K DHa B"3?B. ib. — 3. Schir r. 4. n Eiufo: 

o'aiB o*cys hds la wsidi wik enn nnt* mn pioen; Pcsikti 

D-CJJB : 3 la t?' plOfil plDB Va; Sjcbir r. 1. i g. E.; .TPOni 
Tan ^3 ^V D'cyD (vgl. Pos. r. GOb; b. Erubio 21b uot.). — Anir 
mftiscb (io kölner der drei spe:7iellen Bedeutaogeii): fVtn inV3 

pnao Tn a-no Kim ^ovo pn (n-bj rra. j. Kilajim 27 d 7o. Pesach. 
33b es, Nazir 44a 62 (vgl. dazu j. Taan. 68a si: DpB •atrre ^7 
caia). .1. Peil 20d B8: TTiD «im rnvo lOK thd Kim ]-a)m tox kvt- 

B«acbtung T«rdient, dal^ im Tauchumu dtir Termiaus Djro 
fast gar nicht Torkommt. Was Tancli. B. ri'DHia 26 äd£ la 
leseu ist (. . t liT'DVD *Kd), stamtnt aus bab. Jvbatuutb 61 b. 

Im bab. Talmud kouimi dl« Bedeoiung von opo alt bibliacti« Bcgrünilaiv 
*m in «««litor R«)li» in Tteirncht. Die Bei>pi«1« für die» U*dHilttii{ b*- 
■cbHUilieii sich iaal nur uuf di« Anwendung dar Frag« "n Mcvd •nd mit Bf 
siehantf utif dmi Anli>r iln« AiKiptiir.h«), imcli d«M«n fie^rilBdung scfragt «Ud- 
Ihracb. 3b; . . a';i3i (r: -n B'O; ib. 444; rnsi Vifte: pn D"B; ib. 13»; e"» 
. , Jiip lOK LT'opD 'KO ia3"n , . , inp tiw "an; Nwir 4S*: paii i;t*^j)b io 
■ . . 1(3.-1 Vra (■. auah Niddn 40 4). Auch Ueispiol« düfur, tUU dar kiinau Fraf» 
HC70 'KO «!■ Ancn-ort du bloCe DlbeliitHt fi)lt;t, Heiden ticb. PrwcbiBi Mb= 
UV nart ninpi Hspo *ko; ib.: n*3 3'.-i: nnon nrro -O' es. Uitrlier jth**- 
»nob: 'KC mv>:. mit <Iirr Autwon: . . |i:em -:cK^ Jebitni. »Ob uot. Ferovrdi» 
Ponn«l:3Ti;Tlcopou-'.i, «. MspllaOb; od*r Mom in-lUBj», Jebam. 8t>, ib (fc ; 
BMbor. 53 b: . . zra »'f hh . . :r3i imvu. Peuch. Tl *. 

In übanriegctidem MaL« bat C^B im hxb. T&Imiid dia BadwitUD];: aeli* 
liolMrOrvad. 8o xauüctiat nuf dcD Bibelwxl gelbst bexvcoa; ICipl •l'cys. in ''*' 
vialfaob irl«derboLi«o Tlieaa, daü B. Simuti (b. Jouti&i). luicb daui iantnai 
Oroad« d*r biblU«lian SaUong r«Tfcb(«: tl'^p1 n'STB Vrr: HVI WfOO "^ («.^Ofl» 
43b. Jcbam. SJa, Bots Sa, UiiUn4Sb. B&ba Uveia US«, Hanti. lOb. SI». Mc 
nftcb- ^b}. 8. nueh J*bn.ni.7eii: mpi «lovB enwT ; Siknh.39M: tiny^tn «re'ft 
— £aiB«iit «bar i«t van dm Gründen ein«» SatachoMaices oder einer *on«Uft<* 
Tbaaa diu Bede, und iv»t «ntwi'der -und cpe nuf d«n Hau oder Mif d«B C** 
beber daa S«Ut«a bexuxen. ])ubiM;li Miea die Bitinpielo flLr das Oeb' 
Wortes nach zwei Uru|)p«u gesoudurt. L Sabbatb älb: an^<e "V» KC* 

xcpe r: »Vi; KidduKiiiu n», ChuiUu 72»: vrftn ten mfü; CfanUia 12-* 



I TgL lin Vv l&yti. Gen. r. o. 3« (9), tJumtOiiicb. i Du Snfäz in «' 

bvltlit aicb iu«h diaaer ErklKmng aaf daa *or hergebend« ^VB. 
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S1 nn^t>; NiddR 24b: »üfO .ta »0"^ K^t} 1B*n 1J51D «aiW. Bedionrtli 
l'.TjnsT ueya Emhin ji b: nBpD in; Zpiincli. 90«: Dpi 'Dpa 'vre in. 
Bhrhtr gflbön »uob die Fr4K«; l^opc 'He. «titwcdci für neb aQg^vrc&dal («. 
cb. 4fa, sSb, Bubbatli ■'^Ib)', oitxr hIh Anfadn oiiivii FragcsatZM (k TIeTacli. 
Ik: 1>ms V* e'V>- ]^>« ('»R« IftUt«! kUeli m: 'HS MB]» {*. B«r*oh. IOb). — 
.Aracbiu ftb: xa hV n-ojB inanoD vwn n »craVn; D«b» ItHthr» lOrb; itepD 
I piap uroV.T ij-jn* »^ B-^nin; Arscb. Üb: a-ojes nVi ioit n-nii3 irin. 
geli&ri die Rieraotjrpe FrAgu: y:TI0'}\ ». Beracli. iOh, *än, »;ilib. »3b, 

[. Ku. bu, SRrh. 48b. Ferne» di« Redcniuirt: n'OpoS mw. W-opcS mit 

.otfn S.3). — Bivrlitr gebörl »acli: 3'^ mSk Kope Kir 'l'D, FoiacU, ITa, T3b. 
I— BMond«H h«r'orzuIieb«in int nncb d«r Amilruck Kopo Ji^^ri:, rlem ^p r'^Vi3 
I^W ttg*nub«f*ttbt, B«!-*«!!. Z.tb; bitr Ut dna nracnä'üohtt Wort («iikcblioh« 
^lc|ründiu)|*') iniu ttiirren T«rntitiu> cvwurde» und d«in KHl-wAcbomcr („«!*• 
ha Bttgi'üDdtmit dareb Sebla&fotKcrang") «ntgAgengMCeUt.i 

Der Hiphil n'lBn kommt in charnliteristiscber An- 
Qg im Tancbuiua vor, ia einer Kntscliuldigun^i^t'onnel, mit 
r«ilcher der Redner — 'bezi«hung«weUe der Redakteur des Mi- 
jdratcbwerkes — darauf hiuweist. ilaii noch vieles über den Gegen- 
Dd zu aagi^a wäre, er aber abkUrze. um durch Länge nicht 
tig ZQ falleu (nicht den Uürer xu ermüden). Taccb. Tti 26 E.: 
B2 n*^Bn^ »bü 'T3 «'s« nain D'TlTn (die Schilderung der 
jTowüniiÜutler nuf Grund von Kioh 24); ib. «Tl IR: HSV: ^W-Tl 
[tt'ai n'-tlKl^ «^t? «^H (Rettung Lots durch die zwei Blngel); ib. 

TM 7; mon^ «Vir V^iffs wb« nrn wipc'? tr* ni\': I'B'i? (/u l's. 

36, :); ib. r^ IG Aul'.: '303 H'-On? «^t? J*^M K-^pCi t?' HSin ^OV 

^"TCI Tip nnDJ 13W21 (zu Koh. 8, i^^ 

ÜB« oft vark»inin«nda *t«h6Dde Aiudruct[iw«i«e Uauti ^3 Ifntm Mn^'O 
"^ ."^ 3r2i niB lOini (die bcili«« Sclirifi uimmt «Ich die JUUtie, etww, was 
■tuch 8chlafifolg«rung hergeleiUI w«rd«D k&BnU, unid rück lieb in i«br«ibeD). 
^ Tt«ch. TT b, Joma 43k, J«b>im, S2b, Sola SOa, KJdd. 4b, BAbit »«zIa Hb. 
^«Ineb. 103b, Ctiutlin n8b. 



W rRjr. a 



rßaC, als Ad V. gebrauchtes Subatautjr, in der Bed. nrichtig** 
(Targum Onk. Übersetzt damit: \s. Kxod. LOia«; 2«, Qeu. 40, it; 
-^t\, Deal. 13, is). Im jerus. Talmud wird das Wort sehr bäafig 



^k 1 Diu «ntapraehand« Antwott bbginnt mit C1P&. S. Aach Ber&eb. 49*i 
~'* . CVS |6 MCiTD 'Ka. 3 Zu otn in (1«T aiuaoH t. Frentdorff, S. Af. 

iBTueh. B. m^n 15 heiüt «■: iim*B3 n'cs mr« firn. lur KcanMicbnung 
*V UMtiiullicbei) Aludnick» weist! Emu'» in 0«ti. 27, ii, iro Ton;lci«h in dar 
'^k«lN In T. 18. — Tgl. auch noch b. U^gill* t'i%: »'''0,-1 nnpQ K^ (aaob dir 
^«bügen Lesart}; J. Beracb. 8c m nttSn Vjr (riBTi^ tAv. 
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gflbrnucht. sei es in Verbindung mit eiaein Verbuiu, sei es w\b- 
BtÄodig. Pea 18b 4a: mii 1 IDK nK\ Dpmai 21c 83: nVT ."W 

•tTpO; Beracb. 7a 58: nw nin . . . rro mn iS'K; Sota 23ti: 
p {«irro niWT; Berach, 2d 42: niin; ebeuso Demai 25d 3*. S. aod 
die Art. &». 1?T. 

TJ, Hand. Di« Redeweise "T '?9 (IQKi) TOK mit folgewl« 
Namen zur Angabe des Autors einer zitierten Bibelstelle ' fiadrf 
Bicb beäonders in Verbindung mit dem Begriffe des „beilign 
Gduteft", s, Aj-t PTpn nn. Andere Beispiele. Lev. r. c 31 g.K- 
Swprn' 'T Sp n^ ittiK mn -p-a pnprw win; Pesikta r. 134e: n 
n-oi' 'T* i^ lowp Kin; Weh. tob zu Vs. S9 (ij: by airon tcw n 

bKptn' n*; ib. 24 ()): 2TH 'T !jjf 31«n TOMtf ni. 8. auch ib. II 
Ps. 1 (fl) llber die Autoren der Psalmen. 

TD, sofort dieser Ausdruck dient dazu, um die DantelliiDj. 
namentlich bei Krveileruog des biblischen Berichtes, lebhafter ■ 
gestalten, besonders iiiii ein neues Moment einzuleiten. Zuatifi 
geht TD unmittelbar dem betreffenden Hiiteltcxte roran. Gen- 
r. c. 34 (v). za tien. 8. 20b, nach der Paraphrase der ersten Ven- 
haUle: . . V3D np'l TD, Ib. c. 55 (*). zu flen. 22. 1: D'.lSffTl TB 
DinaH PiH n03. Alaucbmal wird dum TQ noch eine EiuIUhruD^ 
forrael angefügt. Pesikta 175a (=- Ijot. r. c. 21 g Äof.), ml P*- 
140. !>: jfcn "WO n inn V» in ioh td; Kcha r. zu 2, 1; nc tb 
OVSsn l^n'l a'na. Weiter© Beispiele filr die ersterc Art: Sciur 
r. 1, 1, zu I Kün. 1, u; ib. zur selben Stelle; ib. 1, 13, zu Jo^ö,«; 
ib. 9. 14, zu Kxod. 2, 24; ib. 3, « ku Gen. 32, M. Lev. r. o. 13 (i)- 
za Lev, 10, ifi; ib. c. 26 Ende, au I Sarn. 17, 39. Exod. r. c. I 
Auf., zu Gen. 21, «. ßtith r. 1, a, zu Hiüb 2, s. Kob. r. &, *. n 
Je.s. 38. 2; ib. 9. 1», zu U Sam. 20, 2«. Tanch. B. »a'l 1, za Gea 
28, 7; ib, JYitiO 13. zu Kxod. 3. 4. — TD wii-d auch innerhalb äa 
Paraphrase des Bibc!tt.'xles, alNO ohne SStze des Ictztereu ^btf 
einzuleiten, angewendet, T.anch. B, "p '^'f 7, zu d Sani. 10.*: 

rasni D'irj dik^ rhv to; ib. 17. zu Gen. 14. 1:: T^o w^ 

•awrt^h CID; ib. »n*l 42, zu Gen. 32. l; aTlSK ^ F^P "'"O- 

JTP, wissen, erlceiinon. Im pal£sL Talmud wird der *■* 
eioem taauaitischco Lehri^atze angefELhrte Beweis fttr eine habcl>>' 
sehe These atlir oft mit den Worten eingeleitet; p mrw *T^ r* 
(pm, »am) i^im. 8. Demai 25b «i; Kilajim 3üd m, 31c *>; 
lenuD. 46l) &; Maaser soheni 53 c S2, 54a 4ti; Snbbath i*^' 



> Di« B«d«wcvi« enUpTicbt dem bibliKbea . . X3 Vl^ I'«v* 10) 1 1 o*il *"^ 
» Vgl. mob 6, j! ! iV p'. ;T»ti. 
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liL 7«. In Mn&ser scheni &3c s wh-d mit WVS ^^ jnn 

p auf «ioen babyl. Amorasatz als Ar^mcnt hiagewi^Mn. 

udi wo das ArjnimeLt nicht äinem Traditionssatee, sondern 

Mchlicbeo Grunde entnammen i«t, wird diese Formel an- 

idet; j. P«sacb. Sin 4i: . . *vn? p «in» ^7 jfrn; ih. sia a«: 

p Kirw ["I^J Jfin. Zur Verstärkung wird das Adverbiuni 

rorgeselzt; Siikka Ö4b ee: . . . -aXT p Kircr 7^ pir niK'l; 

am. 9a BJi: . . TTO ]^l33ff p »intP 1^ Jfin n'«'l. — Tjn aga- 

idien Midrascb wird die Formel in verschiedenen Variationen 

■nrendet. Am liäufigsten : (selten 13) p lOn&^ -fj jrin. 80 in 

(T, r. c 1 (I. 4. i;, rffrainartig um Schlüsse dreier Prooemiea, 

HinQberleitung auf den Perikopentext; äbulicb her. r. c. 19 (3) >; 

; 38, A {Ttntf st Ktnff). Ebenso am Schlüsse tod Prooemien: 

B. n: 7; «Tl 7; tH&i 21; pi»2 25; Dn» 1; Exod. r. c 

ich. tob. zu P&. 3 (i>; 30 (4). Andere Beispiele für dieao 

nl: Schir r. 1, 4; S, ü £■; 4, 7; 4, » g. £.; 7. 8 g. £.; Midr. 

WB. c 5(3}; Tancli. B. Hn 21; jmm 12 Anf — p2? 1^ J?in 

B (od. "pp). Am Schliisse von Prooeinien: Tanch. B. DtTKia 

Ifim 9. 16; sonst: Lev. r. c 27 (s); Tanch. B. n*Di03 12; ru 

F nn^UI 3; Echa r. 1. i (Tpn An£); Seh. tob m Ps. 92 (a). 

« d»A emphatische 1^. am Sclilus«e des Pronemiums, Tauch. 

J2: p mnt? inn; sonst; ib. »Tl 1^ (Kin ]Z» fl); Ler. r. c. 

i). Ohne Kin. bloli pcf l^ jnn: Gen. r. c 23 <2); 71 (s), 81 (2); 

i r. c. 43 (6); Kolu r. 3. la. Ferner findet sich: p» T^ jnn 

1 IBX. Scliir r. 3, 3; . . » 'niD^ 12» 1^ jn^ Pes. r. 162ft. 

£g ist die Bewcistllhninf; einer These in folgender Form: 

^ jnn (mit G*. auch 'tnt?, wird das ArgumeDt eiiigele)t«t)'; 

Beracb. 3b m; Tanch. B. m 2; Geu. r. e. 7a (s); 100 (»). 

r. & 4 (3); Exod. r. c. 22 g. E.; Tanch. iiD« 2»; n"» Add. 

Deut r. c. 9 (3). Ohne C, bloU i> jn«- »'s «He Argumenta- 

ainleitfinde Formel llndet sieb besonders in den Tanchuma- 

»acbim: Tauch, ß. n^2 20 Anf.; "llDK 23 AaL; Vtt 4; Exod. 

3 (8>; 21 (*y, 3S {iy, Deut r. c 1 (1); 1 (lu); 1 (iij; 2 (29); 

; 5 (a); S (lo.i; 9 (i g. E.); Pes. r. 7b. Ebenso -fy yini: Exod. 

40(3); Pes. r. 64 b. "inB' mri: Tanch. B. 11« 14 £. E.; 

. r. 4, 2. Bloli rm: Tanclu iniVyna 28 g. E.; Kob. r. 3, s 

> K>T1 Tnt\). Noch folgende Variationen seien erwälint: jnn 



1d dar Pu»ll. Scblr r. S. ii ilabt nach *,: »t^Ttr n»oli "^inn, i In 

*D il«r B«ia|ri«l«, x. II. Amt critvii xw«i, ■tatiL vor d«iu ArganHnt BUCb dia 
«uNod« 'rUe«a »li Objekt xa "(s infV 
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null i7, Tauch, ms -t; . . ff nb yin ]»od ib. ru 4; p jnn fa 
. . p, Exod. r. c. 23 (3); . . , D jnr . . » HOD, Schii' r. 3, loE. 
— Formelhaft sind Angaben dos Nichtwissens, wie eine BümI- 
stelle zu crlclärea sei, um ihre KrkiJLnin^ einxitleit«ti. Geii. r.c 
98 (19): . . "IDI^ nin'sn . . TS pir TK; Exod. r. c. 7 ^ E.: "1% 
jinbl? t6» . . j?-iv; Seh. tob zu P». 25 (9): Kin HD nt »npo jrrr "jit 
. . ^DVD . . rra Kirrps; (ien. r. c 2 (a): p'a . . jnr ■":■» ^K 
-in . . a-nan. — l'esiktaeia: . . "iDMco . . nra cryn* ^« r" ''^ 

D'pni' ÜH; Gen. r. c. 68 (»): ^ . . a^fOT HO p . . . Oim* W F* 
(s. ahnlich ib. c. 51 (e); G4 Knde; Lev. r. c. 12 g. Anf.; TukL 
B. a»*! 1; I'esikta r. Iü4b): Tanch. ß. »3 17 Anf.: . . BTIT WT» 
K^K. Jer. Pea 15 c 4: niDH KTl . . 101K HiriB^ . . yVTf "Ü« I* 

. . V. Aramäisch, Suhir r. 4. t: ;w51 «^ -OKT ]W3 Tjrr 1» rrfn 
«T iMtx — Tanch. B. n'7V'^ 20: nn« j'Ki . . a'nai . . ria 
K^K , . . yn\ — Hierher gf>hört ferner: ...» tryn' iw ^ 
. . P HdIjd vh«. Lev. r. c 8 Anf.; . . «^K . . » D'jni'' llK JMt "^ 
Ler. r. c 23 Anf.; Koh. r. 1, 6 Anf.; 5, » Auf. — . . t? jnv U'K 1« 
Tanch. B. ypa 6 Auf.» — JIT^ 73in, ib. 6; Exod. r, c. 16 (•) 
Seh. tob zu Ps. 7 {n}. 

Beispiele für das aua der Schule IsrnaeU bezeugte TP' 
im nachtannaittschen Midrasch: jev. Berachoth 5a i; Bikkurii 
63d «JB. (tcd. r. c. 62 (i); 63 (e); 72 (2); 89 (*). Tanch. B. nVi 
26; nrÖW 19; THl^na 3. 28; n|Wl 40; pVa 13, 19, 80; orüß 
Exod. r. c 21 (t), Peaikta r. 46a, öOh. 15ilb, Seh, tob m 
6(7), 45 (4), 79 (5). Bloli pmn^: Pesikta Ööb; Pes. r. 160b; Taa 
1»K SO; p^2 1; 'yOD 5. — Koh. r. 2. b g. Anf.: aiftSn l« 
.... vh» iijrTD.3 

B«iapUU für . . 1 ^: Il«rucli. 4St>; Soift -lOa.) KitMiiacbtu STb; ChoUM 
«e«. Kn pv; Beraoh. ITb. 'V^pl jm^ BeTnob. M», Erabio 70a. . . riTV» 
KidduMliiD 2Tb. '^.TB inn: Baoharotfa 4b. ~ Sabb. 138b (E»b su K^cm, Onlf 
ae, i9)i »i*n rtn ]n\* -i*« ii ntdtn. — Giuin 23»: ■Jinnn va (der Autor W 
MiKliDBiatU««). Erubia72bt 'itDün'3T in3 7im:i^: ( bulhn N2b:]im^roirT^'A 

in*. Pie! -Ti-;. Echa r. 2. i g. E. : Trro mn "jna cmpn l« 
naren !>j> kSk nyv\ bv tCV, Gott zeichnete das Böse (das Straf- 
gericht) nicht damit aus, daß er seinen 2s' amen dabei genannt hutte'i 
gefolgert aus Ex, 9, s, wo nach 1Ö» die Neniuing Gottes febU' 

~ Lot. r. c 12 (i): HSSP '»3 niaTi i*^H tm prw^ auwi \is\ 

zu Ler. 18, ?, 



' \gl. rrm 'S, j. SftbUtli 40 » (« B«* *Sa »». in 4eT PAndl«tii«U*j 
Bam S4bi rn-S. * T|tL J. Bcliebuoth »Sk tt (utuwllboli): 3V):n -pinr 

1 DikMT Anuprndi £]>ax*r b. P«d«U)* Ul A^.d. p*L An. II, TS : 



Nithpaol. LeT. r. c. 19 (a): Tann vbw Tn"niV zu Le?. 18,»; 
;c. 13 (1): On^^M linn TIT'WV zn Lev. lü, 12. 

r. Piel, üJy.: die Abstammung einer Person angeboa, sie 
ildi Uir«r Fumilicubezivliiing erwähnen. Tancb. B. na IS Ende: 
r:pn DOrr, zu Gen. 9. le. Midr. S»m. c. 1 (a): IDH"» y,nn. eu 
JssL 1. 1. — Pesikta r. c. 7 g. E. (aeb): ]mHi .itro ^« ion"Dl. 
Uxod. 6, uS. Pesikta 115b: iDn"o Vnnn, zu Num. 26. it.» Ib. 
WJ avon TTSi, zu Jes. 8,3; ebenso zu Enecb. 1,3 und m 
Itrem. l, i. Gen. r. c. 62 K: bv Pnn^fi DfT"^ ^inan nm no 
rt uflK, zu Gen. 35, lu. Schir r. 4, T: TIJD3 iGn"6 3in3n hki hdi 
in? n:!?«!, 7u Exod. I, i.i &en. r. c. 39 o»)- o"'"^ '"^ '"T!^ V^ "0- 
LGen. 11, luff. und zu Ruth 4, isfi*. — Nitlipael oder Hithpa«], 
pPassivmn. in derselben Bedeutung. Tancb. TM 18: nons nci 
Srntr p p'K nai m idh"« oiVs p'«c r)iyt, zu Gen. 8, lo („nHch 
bm Familien"). Scbir r. 4, 7, I'es. r. 28b: mro Vs« orrnr6 o 
t\1(». 2u Kxod. 6, uff. 

L Id der Bedeutung „uufzitblen-' tttebt DIT. in folgendem Satze 
■th r. Abscb. I £adcj: D:Ut: Htt Siran DH'' (6. uämlicb Uutb 
m, Tro die b. Sclirift den Besitz des auswandernden EUnelecb 
Seht erwShat, wfibrend in Esra 2, ««f. der Viehstaad der ins 
«flige Land Einziebenden aufgezAlilt wird. — Eine spezielle Be- 
Imtung hat Dir auch Seh. tob zu Ps. 90 (e), wo mit Beziehung 
«f den Ausdruck nvüh nbcfi (Fs. 90, i) gesagt ist; KTü nnsti 
li« cn«!? ainsn k3 «bi n-2pn ■'xb i'^^cnj cpns naim ovsi nain 

^ rVQ; bloU ihm wird ei» Gebet zugescbiiebeu, weil er vierzig 
e und rierxig Xächte gebetet bat* 

DIT. DOV, DlTi' sind die Substantive zu diesem Verbum. Tanch. 
m?in 23; B''DrPri n'^vbV; die anderen Stellen, in denen der 
efl'eude AuKsprucb Joeua b. Lciis vorkommt*, baben fOTTT V, 
Sukka bnd *-.; Gen. r. c 82 (ii); Schir r. 6, i. — foni» ISO, 
leb. 6Sb, bed. traditionelle Krkliiningeii zum bibltscbeu B. 
Cfaronik. 

Dm MftmXiich* Vorbotn im P«*l. J*b»m. »ix-. WVWi UU'On«', in itsag 
I KdD. SO, i}; MegilU iib: Hv'j'i Ti'orT'i TiHp ■D^n"^ '», KQ £tüi«r 2, i. 
70|. Beispiele für den Terminus ^U\. der eine bypoUietiscbe 
Ueuug des Bibeltcxtes einleitet, mit darauffulgendom T&!^^l 



1 Saab. 82 b: »n-'i ztn:- uz. ' S. aueh Sabbath S5b: lonni iut:^, iu 

|. 14, I. > Ein« «p«3ielle Bedentnog hat du Y«rbutn »ucli la b. U«- 

U 17a ob.: 3pr ^ ^mir in err-S "O. iDi« LvbaoJt^tir« bmaeli alnd er- 
.t,0«B.'J&, IT, nm dar«ti «i« di« Lsbatujalir«' Jakob* b«n«)kB«n s« k&niwB.) 
• 8. Alf. (1. pikl. Am, I, 14«. a. 




Ei: Sl(i 



*ttA, in der ii»clitaiinaiüachen Agaila: Gen. r. c. 20 (tX 34 (i 
48(13), 40(2); Pesikta 95a. 156a; Ler. r. c 17(1. öRcw); ib. 
Ende; 84 g. E. Schir r. 1, ti Ende; 1, a O^nKS); 2. i Ende; 
Auf.; 6, a. Eclia r. 3, 86. Koh. r. 3. 21. Exod. r. c 38 (3). Pi 
r. I78a, 179a. Taacli. ynSÖ 11. Scb. tol> zu Ps. 1 (*); 1 
g. E.)\ 23, «. — S. auch Schir r. 6, lo Ant: . . *)« ^ly . . .10 
TDlV TtD^n p. 

TCTM {od. 7DJ3Si. Beispiele der AnwendnnR dienes Ai 
druckcs, mit dein eiiie der Ehrfurcht vor Gott Triderstreitaiw 
oder sonstwie kQluie AitCerung gemildert werden soll .Terus&M 
Talmud: Bernch. 9d 7& (8. 1>. Liikiitch); R. H. 57b i«; TaanHl 
6Ad 3B (SimoQ b. Lakisch); Sank. 27c sh (Ababa); ib.S6bi 
(Eteazar); Scbebuotli 33c I9 (Ababa). — 0«n. r. c 12 (i). taidl 
75 (1). — Ler. r. c. 38 (ö). Abin; 30 (n), Simon b. Pazii 
— Pesik-ta 15b; 99a (Abba b. Kahana); I03b (tatin. 
(Acba); 161a (Sam. b. Nachmao); 164a (Issachar aas Kefil 
Handi); 164>b (Jebuda b. Simon); ib. (Levi b. Parta); lila. -^ 
Schir r. 1, 4 g. Auf. (Acha); 4, i g. E.; 4, 8 (Simon b. JannaQ 
5, 3 g. B. (JanDAt); ib. (Levi). — Echa r. Prooem. 2 rJocbJuwd 
ib. (Simon b, Lakigcb); Prooem. 15 (S. b. Lak.); [*rooeiii. m 
(Acha); 1. 1 (Jeh. b. Simon); 1, i« (Leri); 2, 3 (Jeb. b. Simop^ 
3, 81. — Koh. r. 2, 12 (Jiachak b. Marion), — Esther r. 3,*. — 
Tauchuma B. ntWlD 11 (S. b. Lak.); ib. 31»; m 4 (Acha b. CiiP\ 
nina); ib. 17 g. E.; "p "fy 24: KTl 32; KTl 5; n^n 10 (BereclyiJi 
ib. 28; n^2 15; D'ODffD fi (Tanchuma); msn 2; ■'a'OP 3 g. Ab£; 
ynw 3; yvSD 3; ib. B; inw 13; ib. 18(Abahn); ■nDK24; "mpTOJ; 
TSTIsa 5; ib. 10; ib. 14; tH&i 6 (Jizcbak); llll^na 2 Ad£; n* 
Addit. 11; Cnjß 2. — Deutw. r. c. 1 (3). .leb. b. Simon; 3(lil 
Simon; 7 (lo); 7 Ende (tann.). — PesiktA rabb. 5b (Josija): SOt 
(Abba); 32b; 77a; 106a; 110a (tann.); 136a; 134ib; 17Ca; 18Tk: 
196b. — Exodus r, c. 15 (13 Anf.). tann.; 18 (i); 18 (r); 21 ('^ 
Leri; 21 (i); 23(i), Abohu; 33 («), Jochanao; 26 (s); 39{»),U»i 
30 (34); 33 («)\ 86 (*); 42 (s), Abin; 43 (t), Clmm» b. Chanint. " 
Schocher tob, zu Fa. 10 (5 Ende); 12 (v), Jose b, Cbanina (ebasw 
82,2); 12(3), -Tudan; 18 (2» E.), Chama; 20(3); 62(6); 76 (l>. B»- 
Tecbja; 86 (;). Jinhak; 97 (»), Samuel b. Nachman. 

Seltener findet sieb im iiacbtanuaitiscben Midrasch die wefl' 
bei Akiba rorkommeude längere EntHchuldiguDgxformel fUrlf^ 
di^cbe Kühnheiten. Schir r. 2, i (Heul)en lu Jes. (>6, iii): «^ 1^ 

. . ^was )Tow^ TPStt rvn »i sins lain hm; Echa r. Ptooc*J* 
(en Jes. 22, i»): riDUrt TCfÖB 'K aVtt MlpD W^D^t 
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Im tiKbrlocbohen Talniuil Andet lioh sowohl Vi:*:r, &Ib die länger« Bat> 
Kintldifan^arm«! £ut nur in tKnnnitiarhen 8ntx#n oder ia Aoupriidien pu- 
tbüoiwliar Aatoren. ltri«|)i«lt> für du entere: Chseiga 13 b (■noDym« Ag&d» 
■urAoiglaicbung zwUcben Dtuiiul 7,10 und Hiob2S, 3>; JotnitSb (lAntiAitiich); 
SoU 35» uDtl rtunllclit. tCliünin* b, Papn)i B«ba E«tninK rtb fUnDiiititchJi 
Suhtdrln B7a unl. {i&nnaiUicb). Die volle Furinel iTOK 'K :'Ji: »tp'D k'?O^X 
hn: reM^ Radtt »leli in Au»*pr>tclien von Jotim b, Levi (Utnbui -2m), JocIik- 
>U(£. HaKh-lTb, ohne 'iXS'i:; Baba fiatlira 10 k); Blaaxar (Beractiotb 9Za)i; 
ibatm (M*gilU SiA). 

•jT, Peal: leroen (= bebr. TO^). Im jerus. Talmuil lautet eine 
l(tl£g angewemlete Fftmu4 Jt-r halacbischen Krtirterimgen: trtix 
ITBl p KbV H'nm K'nn p kbV' („dieseü lernt von jenem, und jenes 
lernt TOD diesem"}. Es ist damit gesägt, ditl^ zwei miteinander 
iebuDg gebrachte Satzungen in bezug auf eiDi:elne Be- 
logen (rinantlcr ergSuzi^n, indem für die eine Satzung die 
(Kona der anderen geltend gemacht wird. S. Pe» 17 c sa; De- 
iS4aat; Maaser. Sias; Sabbatli 4d 7t; Pesach. 27c3o; Sukka 
i3as; Ketbub.33ac;: B-ß.IScu; Nidda&0ci4. 8. auch Kidd. 
Vtlu: tnn \a neb' »cnm. — In der Regel aber ist nicht der 
Gegeaataad der Deduktion das Subjekt zum Vcrbum *\i\ wie In 
ahnten Formel, sondern der Interpret der Halacba, der 
iher ist 08, ton dem mit ^p^ ausgesügt wini, daU er das 
vom anderen .lerDf, d, h. Bestimraungeu des einen für 
andere ableitet. S. j. Maaser scbeni 52c «a: ^3 1'^' riTl* T 
ffTpn; j. Enibin 18b 20 (zu M. Krubin 1. 1): n'? |*^' IMT 

\ihmn nrcD n^ 'i'h-' mr' •^^ byn ba innuD; j. Sukka 61 d u: m 
fhs/n p rh ffr «nini ■(i'^nn p T\b ^V; j. Pea 15 a m: hk-b n^i 

ftH'BD flOiy (vgl ib. 19c ■!*). — Deduktion einer These aus 
iw Bibelslelle bed. 1^' in j. Sanh. 19c «: n^ 1^^' r» ^UW DK. 
Elienso Seh. tob zu IN. 18, is: KSHO n^ 'fi^' 13311. Auter diesem 
ktztera Beispiele ändet sich lV nirgends im paliistineusischen 
UidraACh angewendet. 

Im V»byf. T*l«nid i« ^V «in Synonym von -,B) (». d. Art.)'; und dt« 
licUcDTeTtiai wanieii ftUcmiefMid In d«niaelben Sati« HnEawvodal. S. Eetiiholh 
'*V: vt» n» "ijc i*?" »^ Tn;v '^ Ttja •\:v ':o irnoi "oo rap wri K. H»- 
*cfc«» 34«: . . . Ti'yo tu 11QU 1*^ B-'^iB3n &'.'□ -|i* Sukk« ftb ob«D: DBCh nsi 
fclft in d«r Po*l»eUong die Pr»g« »l^Si| Hot« 33b obiii! auf die Fra^« «iS'Si 
^vil mit 1*S3 kV ■ ■ . VQj . . ge»ntwoiieti Uenacb. S«, «toiaal tHib« oi: )Vi^*e 
"^ irt urV^B. «n onditr«« M»l: 1''j" l«^ D D. — Andar« n«l(pi«l«. Joma 3li: 
"^ \'r M-nO; B«bb»Lh I31b. rrj-O W^'H'; ib. 4b ob.; VWOä pvn Jl-«^'; 



■ NMh <lvr riobtigvii Ijuuds, >. Ag. d. paL Am. II, M. I. ' B. Dittd. 

*''*'«in m £rabia Mb (V, B17J, ■wo id mo>'^ di« alle L«M*rt »Wii TcncicUMt 
^'; Eti 'ei'l*-: »,V'!n. i Hier itt lV Id der za Aufane de» Art. aniegebcnai 
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SmVla 3b ob«ii: nxnn ifv ni>Ds wS'S; Oknllin lisb ab.: n>]<e »{rhv, X< 
p*^ tfi rt:a wb ^ye^' mbin mV; Xemar* zi U: -iira nvip \itff vi; Sm^ 
ob.: 1*^* V^ 1:3 M'^O. — Nedarim üS« (In ItMiohuBg auf Dani. n, ts 
ITiob 3, II): nVtn rVin «^'^l; Jatoa 5b ob. lin Bes. auf Exoi}. '£9, 33 iui<i t«id 
8, II): nne nne l'^'-, B. Bathm iSSh ob. (in B«xi«hunf auf Nuu. 30, 1 
I*T. 17, 2): m m »1''?'; Berach, Sfiii: Jnw mi3 r|>V'. 

np*, scb&a. Als Adverbium gebraucht in folgODdet) Awt 
tlrQcken. SinDn lox hb' "nn, Anfang eines Proueiniums zu N« 

4, 13, aus ir Kön. 14, 2: (Taucli. 131D: 31). — Pes. r. 152«: 
tryvr 10K nc\ ScIlIuU einer Erläuterung zu Jes. &i, u; ib.: 
iqr^K ■■> Em HD', Schluß einer liomilie xu Gen. 81. 1, welch« 
Satze Glea2ar b. Pedatbs über 7^' ausgeht >S>. auch Ler. r. 
28 (ij: ivhtff IDK ns% in dem Berichte Benjamin b. Leri'a Ol 
die Rettung iles Ruches Kohclctli; Geu. r. c 35(fl): ISVn TV. 

KT, hicausgehoa. Beitpiole ftlr dos emphatische ntni 
bietet bloU GeiL r. c, 9 (b) und c. 15 (?).> — . . p ip^t «. X 
B. K-9'l 13: ■I^D''3K0 td')! «S. uämlicli aus Richter 9, i3; ib. 
15: . . a^XMTi p ^D^l »«. aus Josua 4, ao; ib. onaT 8: ic'n 
»p'D, aus Gen. 45. ;t. Midr. Sam. c 28(5), Gotte« Wort 
David: 121 VPliTO TD^l »S. aus Jos. 10. Exod. r. c. 23 (j): 
mOD TO^X aus Exod. 15. 25. Seh. tob zu P». 1 (S2): TEbt 
JWl □j62Q. aus 3Iani. 22, n.* Hierlicr gehSrt auch j. EniU 
22c 37 (wo Aber nicht auf einen Bibeltext hingeviosen wird): Gl 
. . p ToVl K» . . . jm* nn« p«.! Ferner sei die im paL Tal»« 
Sfier« Torkammendc Redensart erwKbut: icftil pns M33; sie vi! 
TOD susatuiuen Htudieruuiica Odlehrtea gebraucht, die irgend fdu 
Tnditlonssats nicht kennen und mit jener Hedeasart den Willi 
ftasdrtlcken, die LUcke iu ihrem Wissen zu erg&uzen. Es wif 
dann stets berichtet, sie wären wirklich hinnusgegangeo und bitM 
gebKrt QVtoe^ l^nS), wie jemand den betreffenden Satz vortml 

5. Schebiith 33d bi (Abba und Heia ia Tynia, .lona); TeraB 
43c «8, Sukka 53a To (Judau b. Pazzi und Aibo b. Nagn, Chil 
kija); Sabbath 5a 74 (Bar Kappara und Gh^a). S. noch Ak^ 



B«d. an^[«w*Bi]*t: das Sntijvkt niod dis G«g«i»Ttnd« d«r Deduktion; ■ 
wdtcr h«iDt m im lalüMi Sinne: nro (Var. i^Brn) niu^li. 

■ S. Uie A^. der pai. Am. II, S-J, 1. l FrtnaOorff, 8. 6: .ne" kav" 

mcbtiaali in d«r Hasran parva vor, um asxuHtgen, da& die Farm. «1«*^ " 
Texia itelit, die iio)itic«t« iai." > J. Pm 20c 11 -. 3.T3 -rcTn m nrn ^ 

(Arani. j, SabV. Sa«ii *en p»). Dem autttprUbt im bab. Talmod (Btnbia"^ 
•a-i Rc; -ma in pv. * Twaa isSi wt. L«v. r. c 1 Kud«. «»01111 u» W 

dib« Xbjahffl. * Vf(. Sehtr. f. 4, || Kode 1i«r«iiDal}. 
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Ende 45b eo; Horajoth 46d =t.> — Hierher gehOrt nocli die 
li gemeinte Redensart: (dpi Kt, gehe hiaaus »ind bescbäf- 
ich mit dem Bibelteite, iu der Botecliaft JaQiiai'ä an Cba- 
j. Kilajim 42i3 30, j. Snbb. lOc 48 (vgl. »uch j. Ketimb. 29d,i). 
Im bab. Tftlmnil (Berftcb. 30b, Jebnni. 40«, K«cb. S8k) lanlat lÜ« R«d«D«* 

MSri*?. dcsgleiclicii. Beispiele aus dem nachtaDnaiti^chen 

Kcha r. Proöemien 15: pn KST'Sl «iD'^Ol nyiDD; 

iL B. n"!?KT3 40: ^«ptn> TDK C KXTD; Scliir r. 4, 3 Ende, 

B. KTi 19. n'jEfi 'lo, zü'^ n. jJiiSD H: nn« -aia »ars 

, Ib. KTI 19: "Q13 KSI'D ]*piODa C (Var.: 13 «ro piDB CT), 
icb Wiederholung des Nooieos anstatt des ProuomiDalsuffixes 
m. 19,2t; als ähnlich wird zitiert I IvKu. 1,33. 
Va^_. lo dem Ausdrucke KIH «ipo ^» 131»* (Tanch. B. 
Ifi 8) bed. das Wort: „yerdeutlichaDg" des Bibeltextes. Als 
gilt daß Wörtchen fit* vor den beiden Objekten iu Gen. 
iese werde», ao lälit der Midruscbautor^ R. Ismael sagen, 
das Würtch«Q ala Objekte gekennzeicbncL — Das Verbum 
:ommt iu der Bed. OTdnen, benibigen ror, s, Levy 11, S70. 

llhpMl. Tamura 2«: irr n*^ VI"» («ine i*T BJb»Iat«lUD tut übrig, um 

uktton btntiut xu wardsn); Amcbiii !b ob»ti: "^11 ifl^ l"iP"*t; T«inur« 

Lc*. S7,i0)- 'Vl"0 •■Mn"« 310 W^Vi. — Diu Adjektiv TT^ (^rtun.) übriit, 

lig. Atucliin Uk: Kvn' »ivh p"ll (>uii Akib«, der e» mit einer scheln- 

n Au*druekiw«i»e in BiitMn V«rkaii(i>dokuiaeot geusu nivtai}; 

Hllb.: M^-> NVf^' Hipj Mi>eJ K»luu Sa; Mi:^ Kvr' inp n^::; «benso 

t, 7'b; JebAiR. ö»a |iu Lav. 32. ii): Kin UTr' ttip ri:i; Cbullio 85b 

. 11,31): «in VTiTC <K1p e^D; ib. t34b (la Lav. 10, lu); »UMn* mp Sltpn 

Mnkkotli L^a:!!-!-»- HCT K»n^ TSin;!; RnbaMciUHa not.: KTn^njVD.* 

I«) Sab*t*nUv K'^tFI'. Cbulüu 20» uot. : IStip »inp 'llflt*. 



<, hier <au der in Rede steheaden Bibelstellu). Lev. r. c 
ide (= j. H. H. 69r. «i), zu Num. 29,2: 3'W i'CDiD ^33 
3'n3 t«3i Dniipni. — Tauch. B. nv«"i3 3: d'hV« k*u c^pQ 



r«L Aj/ner, Schollen euu JetiuebAlmt Co^mi p-s nsnx), TiakUi 

(Wilsa 190:1), 8. 37. l S. darüber Di« Aicada der |m1. Aiugt. 1, i, 

; Satmtr Ib. S. lOZ. * HMb dar Venioo in äw. r. c l (li) gibt 

iwort, j«d»cb aadtr» ftiuetdrQckt, Akib«. S. Az. d-Xum. 1,62 ([i, (T). 

' In drn Ausjcabcn febU A.-u Wort *lp. * U <l«a At»£»twu: iVjn 

• a «ach Frtntdorg', & 6. 
Ihn, T«rDiUiaI(«lB U. d 
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rrtwc' »hn ]n 3'ro ]'« n'jnnoi ]»2 rriD 7« (zu Geii. 1. 1)'; J 
rhvn 14 (zü Gi-ii. 34, i. vgl. unt 30. le); f)«! «im niAa 2>n3 
KSni ](0; ib. n-TK-Q 25 (zu Ctcti. 3, «♦, Tgl. mit II Kön. 19. u): 

il Tl IM -IH D'ßlTil; ib. nr^in 17 (zu Geu. 27, so); i'AS r»l«r "W 
]K3; ib. SC'i 17 (zu Geu. 3a l«, vgl. mit Num. 22, 23): y.ro \H» 

iiDKn eni onn stidi n"^w n. — S. auch noch Art. ]^.» 

^830 (auch ]?'P). von hier, daher. Die ktlr/este Formel mr 
Verknüpfung uiiit-r Tliesi- mit fiiiciu Schrit'ttexte. sag don uB 
sich ergibt, lautet V IKM („von hier ergibt sich. daß...*)t 
S. j. Berach. 4b «;.; 7b Ti; Pea 18a *8. Gen. r. c. 3 (t); B M; 

18 (4); 19 (s); 51 (i); 52 (s); 60 (ej; 76 (2); 88 (ß). — Pesikt» Jb; 
21b; 42a; 6.>a; 141a. — Lov. r. c. 9 («); 20 (lo); 30 (3). — ScÜT 
t. 1. i; 1. ö; l, 12 E.; 3, 7; ö, U g. E. — Huth r. 2, U g. E.; 9.»; 
4, ». — Koh. r. 3. II Auf.; 3. u. — noK ]M0: Geu. r. c. S6(i»K 

— Fesikta 233; lS4ab. — Schir r. 4. -i g. £. — Ruth r. Pu» 
scha II g. Auf. — irniDi no« ^«30: Tauch. B. 3B"i 17 g. Anf. 

— Den Tauch uina-Midraschim eigonttüulicb ist tnb mw pca 
, . O: Tanoh. B. n-CKia 13; KTl 32; ib. 24 E.; ib. 42 E.; Kit 

19 Änf.; 3»i 10; Bri 12; n^i 19; NTp'i 11; jmn |; in^pra 
23 E.; nho 12 E.; p^3 14; ib. 29. — Exod. r. c. 1 (i); 1 (jo); 
1 (st); 3 (13); 4 (3); 5 Ende; 10 Ende; Sl (io>; SC Ende; 31 (t). 

— Seh. tob zu Ps. 9 (7); 13 (i.s g. E.); 44 <i Anf.); 51 (s). Vgl 
auch Tancli. B. n^ .1: -031« nfW 1«5B; ib. 15: 3»nß nflH !«& 

K^n*^ ])^9 bed.: ^ia der Zukunft", wenn in der AusUffO^ 
das Futurum des Verbums urgiert wird. So LeT. r. c 9 (f) n 
Le». 7, II (ttnp")'; Schir r. 3. 9, zu Exod. 15. i« (.^Wfl). 

lUbk Baüirft 696 oImh, lu Qen. 23, il : rrtVin ]0 0"m!> ;k;o (dltHT ftß 
«DthXlt din biblUch« OTTindlig« Ke di« 0«ieUa von d«ii Annincm). 

^33. S. oben S. 78. 

"02, schon, bereits. Beispiele für -oam nsj »hm s. unter ii^ 
(8. 53).' — rna las; Gen. r. c. 36 (^y, 39 (ii); 48 (IB); 68 Q j. 

'"D. S. ArL :d]. — n: r6 «^ex^ nach der ADgmbe d«r tIrli«bai^Bd 
«iBM B«ix«< tUtiotKl ((.B. <-i3 Tt') 'Wio n^ 'WH}, b«d. wahrMbeiolicb; il^^ 
lobrcn d«n Sali obne »oloba Aui[»b« (,iria «r iu" irfT]». B. JoniK 441, iV^ " 
M^. 3b, Jsbiktn. SO*, B. M. -2a, Manacb. »b, CboIUn :3«. 



> Zu ik: z-ns v« ». ont., 8. K. > Bitr mob m h«ifi«n: ]M^ •" 

Oto. 1 Üb«r dl« Phrate n (p) '.HS 0*1 Im HaDde Jocbanuu a. B. AiB^''' 

8«b«Ii«ti s« J. SabHth 4 c <| (3. 33). * Dar luasaoratteibs Taxi: 3^' 

!>)• T«riMiU "a'^f flodat lidi aoch in Hattdtchriftan. 



15, Hiplül. Tauch, nt 7 (lu Ezech. 38. ii, Tgl. mit I Sam. 

^. Pragcpartikel: wie? Pesikta 7 b (wieso entsprechen 
ihs Gebote für den KOnig deu sechs Stufen des Königs. 
t?); (6a; I22a. Lev. r. c. 3 (i). In diesen Beispielen ver- 
ie Fragepartilcel einen ganzen Fragesatz. Ebenso die er- 
e Form der Partikel. Tl'3 K?l; Pesikta 64ab; Schir r. 1, li 
; Gsth. r. 1. ö Gnde. Im jerus. Talmud lautet diese er- 
e Form: TS nTM KH: s. j. Benicli, 2d 3i. — S. auch Art. 
^ 94). 

S, Kai: /.usamiuenfasMii. J. Nazir 54c ;id: Dipo3 hhx fa 
t^ bh:3 in« mpns Ditr ^^rK? p nn« oipoa oici in«. Lev. 

t g. Kndc (Samuel b. Nacliroan): im« hb:: in ß-ffiff riD Va 
6fia jn^'i, zu Dan. 4, u, vro Nebukadnezzar iu eiaeni einzigen 
die Ausdrücke ziuu Prt-ise Gottes zusaiumcufalit. ili* Darid 
Umbuclii* ciuzL'ln anwendete. Scb. tob 7m P.S. 106 (ä>: f)K 
Dca I^ ])i^ X'Q. zu Deut. 4, .10, ia welchem Verse Mor^ea 
ttel zur Krlösuug Israels ztiaammenfaßt. — Estli. r. Eiul.: 
n BP i^^iD «in 73'B^ in Bez. auf Esiä 6, u, wo die Perser- 
mit den Propheten in einem Verse genannt sind. — J. 
t. 3c lo: ]ra I'%3 niTlin niPJW (in den beiden Abschnitten 
dwma, Deut. 6, 4— u und 11, u— 21, igt der Dekalog ent- 

5 Lev. r. c. 24 (i): roins i^i^a nnann mcnrcf *:» (in 
ibschnitte Lev. 19). J. Sukka j4a *: nssmi ccme' H'i^Sn 
o. 

9, die Gesamtheit, daä Allgemeine, das Ganze, opp. tf^ 
Bondere, die Einzelheit. Gen. r. c. IS (ij, zu Kzecb. 38, 13: 
Sn BTuS neoiD ^^sn n« nvp BIDI ^te; die Anwendung der 
geschieht $0; dal« die nm Anfange <4tehi>nde Bezeichnung 
taamtheit der Edelsteine (. . pH Sa) die Zahl (10) der 
ibzeln genauriieii um tüus vermehrt.« — Bxod. r. c 9(ii): 
P »6« p nji« 'W SSal tsTßi 972. Diese 6. der 13 Regeln 
I wird TOD Jose b. Abin in leiner Auslegung von Exod. 
iDgewendet.» — Gen. r. c. «0 (i.-.>: a'aVTö iTiin ^V rrSSa 



firilelolit ht >a «rgAi»«ti: inx pnti. ' 8. Ag. i. p«l. An. I, 37t. 

lUMb, j. j«bBin. e« s3: «a-Bo ri*) ri'i* i«i.t «m irt'jio n*! •i'^ »w ;on. 
^ S. K«gcl Ismiwla winl in 8ob. tob za P». 1 (n) bImH aod ^■at Jo*. 
lc;i IIT^K) angawanilei. — Bftbina tiUart «in« tur 4. B«f«t lima«!* ge- 

II Vna mi-n orrj'; o-« ^cn wV m i'3im.t ChaHln aflb unt; »fl. 
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rrOTM, Regel des Eleazar b. Pedath, bei Gelegenheit von 
24, 6i: die zusauiinenfasseiideu Stelle» der heiliguo Schrift sj 
zahlreicher als ilire die Einzelheiten enthaltenden Abschnitt«. 
Mit ^'^ 'y^ 1V?7 wird eine allgetu^ne These eingeleitet, j. E 
S8Ch. Md 'j:; (taoD.); j. Jebani. 12d :4. S. auch Jochaunj 
liSv. r. c. 19(6) über tlojakim» Schuld. — In Seh. tob so £ 
18(12) steht "MT hv yibi wn ^a für das richtigere: V» nj^ * 
nai in j. Berach. 13c 4J. — J. Pea 16a 3ö: l^^aa KVl *Vl — i 
Sota Bld 12 (her. r. c 25 Anf., Koh. r. V, ll): TTW ^^33 ."H 1 
ib. Z. 14: 1113 i>^33 m nn. ~ Pesikta 68b fzu Koh. 1,3: ^B 
i^Djf): ^^33 min ^B* n^Dya iVbk ^isv — Kuth r. Ende, in a 
Paraphrase von Pä. 40, » sagt David, auf seine nioabitisehe Hf 
kunft uud Deut 23, 4 zielend: Tl^n KUi »b ^^3a 

J. Tenim. 40c 3ä (Jona): l"':^^ •'2^•^ 'i^^D ivb (die von Bai 
in der Mischna aufgostcllten allgemeinen Regeln sind nicht it 
allgemeiner Geltung); ebenso j. Jebam. lüa 42, s«, st; lfids\l 

Bacborolh ISb uul: in ^ff iWr; Rrani. ttriV'm nSV:, B. Hex. lOSba 
KCtn '!, Mim kWs, Oitlin 80«. — Pe«ncl». 52b: -p-a trtVa Kn VJ>i. Fn|«i 
Hin ll^V:V Peiach. STb, JebKtn. 21 b, TBOiurn 3a. — nv? V^as n.i ixS. eiii 'V* 
bot, d«t «ich tut» ^ein Inhulte ainMi Q^bol«« «rgibt, Jtbun. .S4b ond oft.! 
. . . M:: vn V:n, ■. ArL oie. — Erobin -JOm und wa»: ''(»i'li nn'>*3n Vnn I 
dtr «in« Auaipru«!) i» uli uiu dun laball« dei nodem •ioli «rgvbvod gH 
vrorden. — ^r'K liVVsti, ■. Art. ern'fi, — £t:i« gfl ««brftticht« Fofincl 
. . 1 ^130 ' ; na bedmtet: ua» dem T«itwarte od«r ä*m UalialiuaU« arfl 
•icli, dftH . . ,1 s, Bcrftcli. eoa ob. ; &«bb. 149 b [n Jm. t*. T i K^ KWH -IIP *^ 
nrt mn); Uo«d Kston !6b (so ll Sam. 23, i a-yotii tn-Ki ^^»} B'jmt). f 
w*il*D geht d«r Ponnel d»r «ntjpr«eli«n<t« Voni^nftix, di« Omsdliig« t 
Fol|[eriiii|[, voratii. PctiaclL ]02b : ..1 'i'iZa , . IDK üVlO; Joma 37a: . . *)CN|i 
. .1 Vira. — l^t):^^^, Kuirtta, ChulUn 103a b. — Hebr. PlunU iviin. Hll 
38b: Fff>^i9 wh, ein bibliicbei Varbot, wie Kam. t, i, das tanhrerc lßa4 
verbale «uaammaa&au 8. aucli Votaob. «1 b. Ernbln 37a: nSton JB {not !| 
»in OruadnU JoefauniM ia b»ug auf di« ullgtinei»«» TIi«mii d«r HIm) 
(vfl- 'b. 29a, Ktdduobla 34a). — Aram. Plural *^^3. llnibin 4«b. Ma: VU 
■^^; *inS, Jane aUgemtJBWi ThaMii g«lt«n nicht; Jvbaai. lOa: "yi 'Vi^ n^l 
■h^iz. Kftbub. aoa, Emmmi b. JeoliMkel «agt: miT V"n '^^3 'wS LTJ*«"» 
Stflsn :vecD 'fw (V? Ut dat Vcrbum «n ^J?).> — "mei "Wa, «. Kmbcn fl 
Bakka aob, Kiddiuebin filb, Ksiir 34b, SoU I6ab, B. Kantma Ma, Sraktl 



BMbor. Ms, Z«b«tch. Ua. B. K. 44b, Sebcb. fta. — IK« R«gal tin«! (tU 
AflMra (ILai. BaU) in Sanh. ItSa lanut: N'fa mm rtvjn Vjz KVD nnitV D^Bl 
BTfti VV33 imx !**■ T" "«rn- — PI""", vt/M. D'^V:, 1., An. p-.ipi (s. «), j 
) Ocbt luröok üuf diu Uumaiiitclie . . "OHIV V^3D (Tann. T«m. &l| 
' 8. Uta. r. c 33 (sf. In der Bnlblnng tlb«r J#hada 1 und Chl>> ■ 
rieht«! JoM b. Abtu: ^3 nyinw "o -yh t^hm >a-o m» »*vi "3T fi*rw ov ^ 



itaoth 4h, 37t>, Kerilb. 2i».— Becliorotli Sa, sa Exodui 38; ^V^S K&V"« 
'yvn 19 M^ •O'^e «^53 tot 19 (die OeramUuminfla and dit EinzetXKbUii). Ib. 
ort KT» und Kon Mti^e- 

*97]fi, in der lÜchtung iiäch, in bezug aut'.i Gen. r. c. 12(7): 
1« •CTJ] (Var. pvnh) n'^n 'B^a, m dem Aussprache «ioer Ba^ 
niUia, die Ton Gott etwas aussagt, ohae ihn zu neiineD.' — Scb. 
lob ni Pb. 102 (i): '37^ n^sn "lOK m?aD *D^3; ib.: J^tT\7\ *ßb 

w rasK; ib. (s); HD» nnnn 'b^s.j 

B«U U«Uin> IS», au Hiob 9. 11 (Abujj). pv *'C^3 K^M S^'K "Ql I6. — Di* 
UBtivBadennn K"V'D^3* diücJit Eriuuueü «ai: nach welcher Bichtung g«ht 
fitNT Jln**pn)cht S. Sabb. 12T&, r«»>icbiin &ti u. o. 

nipS (od. K^?)' Kine zur EiBFUhmug ron beweisenden Bib&l- 
rtelUn beaOBders oft angewendete Formel lautet: lüH n«T HM 
IvjUich dem was du sagst^S s. Art. IGK), abgekürzt so ge- 
KÜncben: KT'CS. Beispiels aus dem jerus. Talmud: Beracb. 
lOt::; Schebiitb 35 cs4 ; Sabb. -ic^o; 6b;:; Joma-Mbes; Sukks 
i3bi8; Taan. 69b 23, ia; Chagiga 77c -ii. — Pe^ikta ÖSo, 6öa, 
681, 8öa, 99b, 117b, 124b, 129b, 132a, 136ft, 1724. Lev. r. c 

(J); 31 (S); 34 (li). Schir r. 1,4. Eclia r. Prooem. 8, le, 2*; 

s; 1,3; 1,7; 2,2; 3.9; 3,37; 6, 21. — Tanch. B. »ri 17; IIDK 7; 

3 17; HKI 14. Pes. r. 49a, 170a, 18Ga, 186b. — Halb hebrai- 
OelK St. -ICIJ): Pes. r. 87b, 88b. Eiod. r. c. 27 Anf. Seh. 
(ob 10 Ps. 2 (8); 8 (a). — Seltener ist TQ-m nD3: j. Pea 19a 4i; 
Kibjim 3lc5;; Sabb. 8b ü; M. Katon 80d 19; Sanh. 37dA-:. 
Ut. r. c. 1 (3); 1 (13J; 10 («). Schir r. 1, i» finde. Oder m» 
«Pm«: 3. Berach. 5b 51; Lev, r. c 3 (i); 5 (1); 6 (i). Scliir r. 
1,1 {•:pV Kud^o. Kiitb r. 1, i; 2, u. E.xod. r. c l (3* g. E.); 
i{\i\ 13 (I); 45(5). — Vgl. noch ItsWJ» nö3, Tanch. B. m 13; 
avw n03» ib. »T'i 8. 

Im jerus. Talmud kommt die Formel auch bei Anführung 
'OQ Tra-ditionssätzen vor. IDtt HKl KC3, j. Sabbatfa Sb is; MtU 
)Sn TBK nun, Kilajim 28d is. "Wm nD3, Sabbath 6c 52- iinO 
ttin, Pea 20c 1. 

T^. Cieae Präpoeitioa gibt an, worauf, zumeist: auf welche 
Pmonen sieb eiQe Bibclstelle bezieht. In den TaDchuma* 




■ All tftiitiMliich tr^« Im hier ii>ct>: J. SUkkoUi 31dl: -WMV 'sSa; b. 
'«•»et 8I>: .-nin niDK» -tti:. » S. Theotior t. St.. 8. 10». » VgL Art. 

''U:. « Dl« AuNgabeD haben 1}33 sL tfn. > Von fusoAi xu Sabh. 

i-'k mit ^rn i:U iri«4crgegeb«n (K*:^ = ^n^). Dia Erkllnmg R. CKananH», 
'"»Cü ««i = n-i», i. in Arneli Art. 'th'i (IV, 3«a). « El Iftüt «oh Bllti* 

'■*|*tticbt feiUttllco, no -JafVI od«r KCTI arapran(3lah M. 
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Midraschim pfl>(!gt du« Proocuiium mit ilvr Fruge zu begt 
ntn »TpDn , . . IDK *D 1«3,' S. 'l'anch. B. na SS Anf., ru 
69, is: nrn mpon -m IöK 'O IS»; Antwort: nUS K^K noK 
iein'flW S«n. S. fiirnw TjuicU. A, Wl 4i Pes. 30a. 9öa. 134 
140b, I50a, 16üa, Kila, IÜ9a; Tancb. nsia ü. Echa r. Pr*>»ej 
24; Geo. r. c. 93 (:); Geii. r. nt?in no». zu Gen. 49. 8, wo i 
bezug aul' Hiob 16, i8 (EJipbaz) «pfragl wird: 3iv "«n« 'O TU 
TTtT^ BT. JJie Antwort auf diese Fragen wendet iiatürlicl elid 
falls die PrriptHition 13U iui. Obne eiuloiteiid« Frage be^ 
ein Prooemiuni in Pes. r. (47nf mit dem Texte aus Hiob li,t 
*,o: TQn bj 1313 Hin piDDH TDK 21'«. — Dlo Beispiele für TJ 
1333 8. oben S. 36. — Ändere Beispiele, zumeist ohne Verbuai 
ÖCD. r. c. 37 (2). zu Ps. 7. i : tn« ytn bv nD'S IMS »; ib. c. 6* (tfl 
die Namen der Bninncn in Qen. '26 nntsprcchen den fünf Backen 
des Pentateuchs: fiVKns IBD ua poy usw.; ib. c. 94 it). die v* 
wichtigsteu Stämme Israels eulspreclica den vier Weltreiche! 
^33 niste laa mirr usw.: avncii. B. nonn 6: ^aa note laa 3 

usw.: ib. «S-n '3 3: ^ayn rt»J?0 1313 111 IBK. Scb. tob zu Ps. -1(1 
lÖK ^ttltr ^3 ni331 11333 TH 10«» HS ^3. — Besonders wird a 
TXD angegeben, dar^ eint! i^abl auf bodcutfiarae Woisc derselbe 
anderwärts sieb findenden Zahl entspricht. Die zwei Ttf* 
(Exod. 31. 1«) sind T"*^ ^'^^ ""^^^t ferner p63i yin 1333, femJ 
p3*3in» ■•:» 133S. ferner «3.1 nSijJ.ii nrn D^ipn 1333 <Tanch. I 
KCn '2 la).» — Viermal sieht '3W in Hob. 7, 1 HT^sSd y3*W lU 
(Gen. r. c 66 g. Auf.]. — Die vier iBeclier de» Pesacbaben^ 
Ritus sind 0'Tt03 nc«3l7 ni^i«: l 1333 (nämlich in Exod. 6.<f 
oder JK3 1DM3» mois np31« liia (üen. 40. 11. is); oder P31K "lU 

Tvnio; oder c^iyn moiw n« npan n-spne n^in ^et moo i tU 

(nimlicb: Jer. 25, la; 1*8. 75, »; ib. U, «; .les. 51, 12) *. Gbd. r.fl 
88, — Andere Beispiele, nacb den Zahlen geordnet Vier: Scb 
r. 9, 7. — Fünf: Geu. r. c. 3 (6); Gen. r. c. 64 (8); Ler. r a 4p( 
8cbir r. 1. if ; Pcs. r. lOSa. — Secbs: Pcaikta 7a; Gen. r. ' 
12 («); Scbir r. 6, 4. — Bieben: Koh. r. Ein!.; Toncfa. pSs 16. - 
Acht: PesikU ISBa. - Zehn: Gen. r. c. S3 (t); ib. S8W; il 
60 (6); Schii- r, 4, 10. — Elf; Pesikta 198a. — Uroizohn: Ttfd 
B. TOiin 4. — AchtzoUu: Lov. r. 1.8, — Vierzig: Tanch. B. " 
17. — AchluudvieRiig: Sehir r. 4, i&. 

■ Nub tOW »t«h( der Knme des bibliichen Aalars. Dia Fn«« UuUi •>' 
Ml fim trspa"! . . ^e» . .; oOtr, ohn« Nvnntutfc im AtMor«: . , ■ VMi ... 
> B.Dte Äff. d. fsl. Am. lU, AM. > Vgl Tkub. B. IWKM iV 

* a Die Ag. a. pux. Am. I, iu. 
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HBB 7«a. Chisd«. fragt lU U. Jnma VTII, I : -D 1»S nm nven *).i; Aob- 
nvaw y-^l-y .nimn lu; fiiimlich Kum. 29, : ; L«t. 33, j7 j ib. V. ji ; ib. 
Ib. V. 9i), — Mcgiiln 31b. Boüntwortung der Pr»i(oii <Kti MbcJino Me< 
i; l>- 'o iJU 7<vhv ':.T; »0 i::: n-m -jn. — Araehin I3b: 's i)3: 'ir. 

Ipti^ 'TlD^, die Gemeindt- Israels, eine in der Agada be- 
Personiiikaiion der Gesamtheit Israels. Besonders häufige 
nheit zar Anwendung dieser Persüuifikation hat die Aus- 
: des Hohenliedes dar, indem i-inzelne Verse dcssellicn der 
ude Israels in den Mund gelegt und demgemJlU pBraphni* 
tcrden. Die «inkriteode Formel lautet: SKnP' noJ5 mo« 
"it^ aber zuweilen falten die Schlußworte der Farnii-1 weg:, 
3eza natürlich dort, wo Israel seine Hede nicht an Gott 
'. In Schür r. findet sich die so eingeleitete Paraphrase 
tgendcu Verseil': 1, ♦; 1. s (vgl. Exod. r. c. 23 g. E.); 1, 8 
spricht 2U den Propheten)»; 1, 6 Ende; I, n: 2, i (a. auch 
ib zu Ps. 1, 20); 3, 4 J; 2, s (s. auch Pesikla 46a); 3. fl; H, i; 
. auch Tanch. B. nnbin Ifl, Pes. r. 70 n); 5. *. Tn Schirr. 
' sieb noch zu folgenden Versen die Pei'sonifiliation des 
•nden Israel: 2, 1 (mniDH '-5); 6, I CD^ mowS n2'B« '"3); 
a^njm rmwh mow '"3).' Aullenlem ist zu erwähnen Schir 
'■'-3 TT . . . nriK ("vgl. Tanch. nvr.p 12). Zum Hohenliede 
fereu Midraschwerken: Tauch. U. 1ir' 14. zu fl. lo ("2 mOH); 
fl Anf., Wffn '3 9; "'S O^po 7\2'pT\ (im Hohenliede); ScL. 
, Pa. 23 (1), zu 2, 10 na pn '«b '3 mi»; ih. zu Ps. 18 (u), 
': Vuav '>vner n0»3; Pes. r. lüOa, zu 8, »; ib. 35b. zu 7. s. 
bcn dem Hohenliede sind m besonders die Psalmen, deren 
» Tersc als Worte der Gemeinde Israels paraphrasiert 
i. Im Schoch«r tob sind mit TO-pn "iR*? htrir no» mom 
ijlet die Paraphrusen zu 4, 3 (§ 1); 9, s (7); ll>, 3 (i); 13, 
IQ, 1 (I); 61, s (2); 71, i («); 88, i f. (i); 116, i (i)«; mit moK 
I Paraphra-sen zu 3, «(7); 30, 7 («); 49, s (3); 68, 29 (is). 
lern seien aus Seh. tob hervorgehoben die Auslegungen xu 
i»): mi*^ nbVGXf -'3 m; 68, ii <«): *'3^ 31 «35^; 7, l (W): 
ns; 45, 11 (ß) o n nz; 99 Ende; h*^2 yhhsras innm rrem 
6, 33 (31): '"33 13TC. lu anderen Midraschwerken werden 
le Psalmvcrse mit Anwendung der erwähnten Formel ata 



hl nwiieb«n VerMD, wo malmn DwtUnngtn initgftWlIt «-«rdwi, nebnr« 
* S. ROch P«a. r. 134t). ■ In «sUr UtÜn itchtu dio iNiidva 

um dvr Tftnuaiun Jflboda und Uair. * S. «uob dai QUiclinin 7U 

13, Kxod. r, c 16 <io). Hior aei noob erwübiil du Qlcietiiu« xu ll«b. 
IK r. 162b)l * BJ«T )(t du Wort rDi3 aufefKlUn. 




— 88 — 

Hede Israels parapliraniert: 10, ti (Esther r. i,«); SO, !3 <ib. 8, ii: 
Dialog); 42. i (Echa r. IVooem. 24; ib. 1, n); 73. 25 (OeuU r. c.X 
g. Ende); 77,0 (Tauch, ß. KE^n '3 U. Exod. r. c 45 g. AnO; 
77. 7 (Pcaikta 119b); 140. e (Eätb. r. 3. 3), 8. auch Pes. r. 16U 
zu Pa. 36, lo: "me '"3 1333. — Aus aiideron biblischen Bflchen 
finden sich folgende Verse mit Anwendung jener Formel put- 
phrasiert: Deut. 26, n (Tauch. Ktr: 15)i Jesaja 49. u (Pti«itu 
133a)i Jc-rvni. 15. 17 (Posiktit 119b, £cha r. Prooem. 3); ib.Sar 
(Pes. T. 107a); Hiob30,i5 (Echar.2, i); Ecbal,i2{Echar.: IWI* 
shupny, 3, i (Echa r.) 3, la (Tancli. 0^233 1); 3, i9 (Echa, r.); i,n 
(Echa r.: Dialog). Ferner wird die PerBowifikation Israeli ik 
V nD33 bei folgenden KibcUteilcn angewendet. Exod. 85, iC 
(Bfacod. r. c. 49); Deut. 33, se (Tancb. 'IHK 18); Jes. 43, u (Ftt. 
r. 141a); ib. 60, i (Pes. r. 162a); ib. Gl, lo (Pes. r. l&4a); Ha» 
11, 1 (Pes. r. 129a); Habalc. 3, i: (Tancli. B. vcr\ 31); Zach. 4.« 
(Pes. r. 29b). — Aus Genesis rabba kann nur ein taDnaitisch«* 
Beispiel fUr die Verweniluag des Begriffes htt'Cf ri033 angdUut 
werden; Kap, 11 (ftj, GnU, sagt dem KabbaÜi: ]2 «'n *?trtr rBS 
^31t, und im Anschluß daran die Paraphrase eu Exod. 30. 8: ^ 

13Tt p K'n '>»^v•' nD33 nsir^ 'moK» nsin. ' — S. auch Art dV 

Im bftbjIoiiUcbeu XuJuiueI iti ta nauiouUi^ die von PkImüiih b«t itfl^ 
bMiaflnlJU Aftadn. A^ifj'j'«, in welcher di« PaTHoniRkation IsrwU kU ^fpr* rOS 
bXaflg vorkommt.' So in itu Aof Itgtuigvo Bnba'a sdri Uofa«iiJi«d« 7, il (SnU> 
tlb); 7. 14 (ib.); S, lo (pMMhini STa). Famtr xii Pi. ItS, i (PMachUa |ItU; 
£Mh«r 1t, h (H«gi]U 13b). AnCer lUb« mntl im b&b. Tkltnad BOT pfcUltJBMi*' 
■cbe Autoren als ürbebar tud ApidMätiea KoD^oni, in denon user Aadilt' 
Mif»wnid«t in; und zwar: Ohuila» b. Papa, zu Prov. 3S, 34 (Banb. IOIt);Br 
TuStim lo Hol. S. 3 (Taaa. ia); Dimi so Hob. 1, j (Ab. lara S&b); dtiMlbK* 
Gtn. 40, 13 (Kathuli. Illb). Aueh di« Parapbrat« in Pt. 14,1 in MmiuIlU* 
ist jMlBet. Unprang««. J«docb war es «iD agadwobvr 0«in«ioplatx der btbfl^ 
aiMbenScIiulan: li^'nD niri Slfvr HDS;, di«G«inaind* Itnal gltttcbt dvrTnHi 
a, Btcaeli. Mb (wo der Satx mit Pi. ti, n bejrrüitdtt wird), Sabbalb IM 
(«bMUo), 6»iib«driii &Ah Cabeiuu}, Qittiii 4Sa. 

7fi3, Kai: verdoppeln, i^t^ \VBlh. doppelter Ausdruck (nSi^ 
lieh das zweimalige .TD' IfiTl in Hob. 1, li); opp. G)Vt JWV {iß* 
einmalige nc ^^^, ib. V. i*), Schir r. z. St, Taoch. B. msn L-- 



< Ib Lav. r. findet tivb d«r Antdrtick nicht, »b«i)«ow«iiiK in Kob. f- v*' 
Bulb t. — Statt nrapn -m!? Snp' nci3 ms» belüt n öfi«« zur KinJaimmJ*' 
ParaphraM: rVipTi '»^ Snir iMS«. 9- L«v. r. e. 31 (<), sn P*. 3?, »; EtU <^- 
Prooetn. N. 13, tm PtOT. XS, is; Ib. 2, i (zu Beb» Z, i); Ib. &, i (sn Ecfaak*'^ 
Kob. r. e,i (Dialog nttf GroDd mvhr#T*r Itibalftvllen) ; 8eb. tob m P«. 9(*l> ** 
Pa. », 4 ; Tancb. B. mWi 3i, sa Pe. SO, e : ib. fn^Vvna S, lu Pa. iB. J ; »■ *' 
Eadc, zu Jm. 6>, ttt (Dialog). ' 8. Dia A(>da dei babjrL Am., B. ISO- 
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deuis«lb«a Sinne. Scbir i*. 1, i, zur ErklSxuog des 
TiUU BTCVn TP atiRewcndet — ^^3 V»^ ia Geu. r. f. 84 (lo), 
n Gen. 37. b, bedeutet die- Ausdrücke i'^nn i?o, bwnn Spö. — 
Der Ausdruck ni^lED nwui bozeicliuet di« Eigecai't der proplie- 
tisebeD Reden Jesaia's (im zweiten Teile), in der Wiederholung 
■mntner Wörter, wie inni lon: (40, i) und dgL (51, », ii. i-j; 
opp, niö'ffo ni«ni. Pesikta 126a, Lev. r. c 10 Ajtt Voa der- 
selben Eigeaürt dt-r Ri-deii Jesiija's heißt es anderwärts (Taocb. 
trai 1): an ü^^c^ rvyvr lattv; monan "jdi, mit Anführung des 

inidmckes Chti^ in Jes. 40, £. Dieser letztere Ausdruck wird 
uok zur KeDiizeicIuiuDg der Reden Cbäuna's und der bei ihr 
angewendeten Wi.rtc (I Sum. 1. lo: nssn nsSl, ib. V. 6 njicpsi 
V3; V. ll: TU Tini, HKin HtTl) gubraucht: D'bBS^ Hin ntffyo ta, 
IGdr. äam. c. 1 (e). Eine Gruppe von Uibel-HtelU-o, in deuea je 
vä synonyme Ausdrucke t;LUtologiscb nebeneinander angewendet 
tind, ist in IblgeDdcr Kegel zusammeuKefabt (Midi*. Sam. zu I Sud. 
is.j, c. U): 'Tjr .--nzü-i rüpi i*^ddo in» onsT nironD in« m 
4Hiob 39, if -n-ij? kie ,(Pb. m, s) 'iii 'bbto ,(Hiob 16, i») 'Tnen 
(ib. 40, 18} itnj rosy. Ebenso Seh. tob Jiu Ps. 9{;), doch mit der 
Viri»nte: »rpt!3 D'^tßsn Dnai. -- i?lM "liatD heilll der 92. Psalm, 
weil er zur Überschrift, die Doiipelbeieichuuug TW IICID hat. 
Beb. tob zu Ps. 92 (l). [In Ttutna dibe Elija r. c. 4 <p. 19 ed. 
IVtedmunn) wird eine Liste toii parallelen (doppelten) Ab- 
>chftitten de^ Pentatenchs mit den Worten eingeleitet: ^3 D^^ 
Sipo ^33 Ü-^ISS nnp HTH nai, und mit deu Worten geschlossen: 
5 3 t^lB3 \TW HTJl *ia"6 niub »n. Die Liste ' enthält folgende 
Betipiete: Die beiden Uekaloge (Exod. 20, DeuL &); die Kecht«- 
HUtiuigeD O'P'W); das Gesetz vom hehr. Sklaven (Exod. Sl. sff.; 
DeaL 16, i2ff.>; das Verbot tob den gemischtea Artoa (Lev. 19, 14, 
Deal. 93, »ff.); die Zeichen der uureinen Tiere (Lev. 11, Deut. 
H); die Opfergesetze (Lev., Nuui.). die BuudesschlicUuug (Exud., 
Dttit).! 

T^. HJphil: n?<7. verkündigen, ausrufen, proklatniereu. J. 

Pe» 16a 61 (zu t Köii. 18, -.'s): 'mnu 'Wi teisn vtrc riso vi'^Ki 

K^ na!» (in Tanch. npn 7 Ende: IDWI te*on ina inzo in^wx 
Scbir r. 9, 12 (als Paraphrase der Worte . . 1UVI ^Ip) zu Jes. 
'T: . . mti no "towt x">'Mn n*»cn i^ ^t? i^\p m Pes. r. I69a, 
a^Zep!,. 2. s {paraphraaiert); *p*TI ^3^ ün'9 pi2d KVT "pa »npni 
' Toan ini in Seh. tob zu Ps. 18 (32), zu Ps. 110, 1: n'spm 

' Du Usatcronooiiain wird iD dic»«r Liat« •tcta nVl3V> ^M iEGti»UBt, 
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. . DW lowt tnao. Pes. r. 199b, zu Üeat, 27, 5: rrm . . 21jd?* 

. . Pf'in tÖ \T:-hy. Scliir r. 1, 4, /. St,: '33ffD TD1K1 in30 Kipü ■n.Ti 

rr?ä, Zwang. .T. Teruni. 40c 2«: lon^s ^^■o Sy (ob du will« 

oder nicht, es ist so gesagt worden). — Ler. r. c 1 (i): Sjr ffi 

. . . tf tdIj nn« ^rro. 

*p3. Penl. DI« Bcdentart ^ni ins beil.: wende die Säue der MImIm 
um: S*bbsth 34 t., B. KAmmB S9s, Babn M«ila 9»«, H«naehoti) »7». 

piS. Hiphil: entüeheidcii. den Aussclilug gulien. J, Sabbith 
4a st: %n n^2 '121 by y"\^rf7 »n wpy ■^; j. lt. H. ßOd 24: pi 
moljn n3T by V'-OO '«tjr. Gen. r. c. 78 («), tannftitUcIi: nfP 
njn». Ib. c. 16(3): ras ^ ri^O nrw Klpo (eiue BibeUlelle. 
welche in einer Kooti-ovcrse zwischen zwei TjuiQ»it«a den An»- 
sclilug gub zu tiunsUn der Meinung des einen von ihneo). 

3/13, Kai: scbreiben. Gott ist es, der — in der öibel — 
schreibt. Lev. r. c. 6 (5): riDjf p . . in*iin2 ina» id3; Gen. r.e.1 
62 (I): mina 021131, — Keim r. 2. a: rmn2 'raiu mx2 '^ik top'; 
Pes. r. 142a: miP3 *n2ro '3K. ebenso Kxod. r. c. 20 (4). — htf' 
r. c. 4 {]), Gott Bpricht lur Seele (mit bezug auf Lev. 5. i): *3I 
•fsy »naro. Tauch. DHID 5 Auf.: 'JIM» 'bV Lev. r. c. 4 (1), d« 
heilige Geist engt (mit bezug auf Uiub 28, &f.): 'XiSMl. Pes. r. 6< 
Gott sagt SU Uartd (in bezng uuf IV 30. 1): nSJMS 'JK ^ain. -' 
Pesikta 13Üb: U^ nan«? min ICD; Pesikta iOb. Echii r. Frooeri 
24. ib. 1, 3, Koh. r. ö, 4: 7niin2 mna; Scbir r. 1. * (n^'M EndeJ 
■pmnaiiSnsn» nrnw 23; Tancb. iJnnKi 6: not« Tnra rors 

— Hingegen L«v. r. c. 3B g. K.; mtn2 riDD 02^ 2« p 16; ib. 

rron» D2^ 3jid 72 k^. 

Hiphil, 2'ri2n: schreiben lassen. Ton Gott ausgesagt: Rnt 
r. S, 14 (dreiiDuI, in besiig uuf zwei pentateuchischo Stelleo vad 
auf einen Vers in Hutb): v'tv 3'J15o n 2p!TO vif . . . jrn tSit.— 
Gen. r. c. 29 (a): mirü 1^ Taron 1221; Tancb. B. nn^ »J 
Wina ''n2n2n; ib. 19 (in bcmg auf Hosea 14, e): 'Hanan 'ä — 
Eiod. r. c. 10, Gott spricht zu Moses; Viy nnW? "fvy ^rOTOn '•ilt 
Ib. c. 15 (IS), Qott spricht zu Israel am Moitre (in bezog kl 
Arnos 9, 2f.): 'naron no iin. Ib. r. 20 (1), in Ikttus auf Pa. 146, r 
^nsnan »ini.> — Echa r. 5, 1: ^rmra M't raren. — Von ilwet 

■ KJa Veii aut P*. 91, kIi von Ootl in der Tliora BMobriaboa 
Aber e» wheiot, d*& die Wflrte n*ii3 «SSM W]l aar dta 0«Unl(«D 
den m»D »DOb Iro ^DUteuch gefunden liat. üaC Diinlicb kh Imala Not Kncb 
Gott Teil b&be. S, DI» Ag. d. T«,nit. 1, 388, 3 ; II, 09, 1 ; A c- d. pel Amoi. 11. 
IIS, I. 1 In Kob. r. it, 10 lind dl« Textwone -w airai so [aTftplinMen 

ip'.'i ^DO Sy iH'flinsn 133. mit Hinwelirui); auf sw«t JamjK-Vene. 
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usgestgt. Lev. r. c. 24 g. E., c 26 (s): rwo u'? z-ron rntnc ^ 
TttO; B. auch Qen. r. c. 20 (s), Pesiicta. 175a h, Lev. r. c. 
i\ (t Ende). 

Xiphal, 2rt?i. Fasaivurn. IVs. r. 64a: nwair TTffQl lap&ff 
ilSam. 10. 36) ICD l*) 2«:» ^snccai (Malejichi 3,22) 10»^ .Tiin 
— Eatb 1,8: 0' n^»)_n2n33 .lo^i. 

3^J1^, das aram. Äquivalent von 3Vt3 fpart. psss.), ist, vie 
Khon in dur taanaili^heu Literatur, der biuitige Teniiimu zur 
Einftihnuig biblischer Zitate („en ist geschrieben"). Vor allem 
i>( hervoranheben die Anwendung des Wortes 5^n3 an der Spitz« 
von Prooemion zur Einfühnuig des Prooeiuient«xte» dort, wo der 
IJdteber der hetrefl'eudeii Deutung nicht genannt ist. Reispiele 
hierfür bietet in besonders grober Anzahl U^eiur.i, ferner Pesikta 
(Ib. 3a. 3b. Mu, ß7a, 69a, 99a. 147a, 196b^ und TivucL. B. zur 

&«aesis (ntrma 1, Tu 10, mi 8. iL 35. nnSin 13. ib. id, «r\ 6. 

82). Aber aucli sonst wird eine Schriftauslegnng. wenn sie 

sich, ohue Zusammenhang mit etwiis Vorbcrgehendeui, mit* 

urteilt ist, mit TfU eingeleitet; s. j. Poa l&c S4; ib. ISd is; ib. 

Z. is; ib. Itic 11 ; j. lt. H. 1 Auf. Vgl. auch Qeo. r. c 61 (t): 

•lie den >sAchkommcn Xsmaels in den Mund gelegte Deutung der 

^Vorte in Deut. 21, 17. — Die verschiedenen Variationen, welche 

Iwi der Anwendung von 2'n3 vorkommen, zeigen folgende Bei- 

tpi«le: lirnira 3>n3 *f2, Kcha r. I, itJ — 3*nD Tas, 9. oben Art 

"äa. — . . z-ro . . . a. Lev. r. c. 2 (a); jina 3'ro, Kcha r, s, t; 

• • 2 a'ra: . . 2 2Ta, Tanrh. R ^^ -fy 26 Anf.. . . 2'rj . . 3 

•• avo . . 21 Pesiku 126b: . . 2'n2 . . 2 ^2K . . 2'n2 , . 2, Echa 

1 l,f; . . 'a m2i . . '2 ni2; 3*n3 j^k . . 2 Sa« . . 2'r2 . . tea, 

Schir r. 4, *, — n»nn2 2\ rriTü '2 nov s. Art. nna. — 2 ra>, ». 

"«t«! Art no. — 2*n2": »ehr häufig; vgl auch Art. m Ende. — 
^'^SrQ. Gen. r. c 7 (a); Pes. 47 b. 49a. 50a. 62a. 68a; Ler, r. c. 
1» <l); Schir r. 1.4 Anf, — . . 2 'ST Kinn2, Koh. r. 1, 11; Esth. 
f- 1. iS. — a'fDTO, Schir r. I, s. — 2T ll'aö, j. Sota I7il si. — 
^^ irao, j. Pea 20a as. — 31 pa. j. Sota 22b 33; j. Saoh. 24d». 
— 3T oteS. j. Sanh. 20 d it. — TTOO -tii Tnnch. B, ivr 6. — 
*''TUi3 a'ra» -cvk. Tancb. onae s Ant — 2'na ]2». Tauch. nnR 

1**; 2 ^2tP 'l'ant'h. B. m 5, KTl 21, onSD 13. — 2'n2 TCn 1^*«. 
i*"- KTl 22. — Freufitid. yrQ7X\ (auch 2^n2 ttm) : j. Bi>rarh. lod, 
,'^ 13d; Kilajim 81c «b; Knibin 21a 6?; Pesach. 30c »i; G«o. 



MaybaMm. Dia JlllMtcii PIumq, 8. IT, tKhIt in G«ii. r. S» tI«l^i«U fßr 
*••« AnwTOduBj »OD 3*03. * Vfl.8anIi.»i»ob.(i»Bii.): mvu 3'ro paa«. 
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r. c8(i); 12 C*); 15(2); 16(3); 18 (s); 30(6); 22(i); 39(s); 42 
und sonst in alleu MidrascbwerkeD. — 3^ro vh\ j. Berach. 
ib. Üd. 2'n3 p K^ PesikU 9Öb, Echa r. 1, l (*n21 g. E,); 
rro ]3, j. Berach. 4a, Ruth r. 3. s. 3 p k"? Tanch. TID» 24 • 
Tauch. B. «"»l 46: . . . 2'rö t6i . . 2Tö noS. 

Eine der wichtigsten und überaus zahlreich augeweodetl 
Ponneln der agadisclien ScbriftauüleKUUg lautet: }K3 2'ro fit ■ . 
. . H^K. Sie wird dort angewendet, wo eia Wort oder «D 
AVeiiduDg des Bibeltextes, anstatt dessen aucb eio auderes Voi 
oder eine andere Wendung hätte stebeo köDneo, die G 
der Deutung bildet Beispiele aua dem jenis. Talmud: 
9d 3»; ib. 5c i»; ib. 6a &; ib. 12d g:; ib. I3a i; JPea 15b tn 
ib. 16a 23; ib. 16b 4&, S7; Sabbatb &b 12; Schekalim 49b s; Si 
&4c u; ib. 55ß 20; Taatiitb 6üb •&, 47. Eine kleine Statistik 
die Anwendung unserer Formel in den einzelnen Midrogchwi 
wird uicbt obne Xuterea&e »ein. lu (jea. r. ändet sie sieb 
uiigefäbr 50 Stellen, in Lev. r. 25 mal, in Pesikta SOmal. 
Scliir r. etwa 26 mal, ebeoso oft in Echa r., in Kob. r. ßuali 
Esth. r. 4 mal. in Ruth r. 2 mal. Was die Tanchuma-Midraack 
betrifft, so steht die Furiut-l in Tanch. B. zu rieutsis und Eli 
etwa 30 mal', wahrend sie im Tancb. zu Luriticmi und N 
nur sehr spärlich (etwa 7 mal), zu Deuteron, gar nicht vorl 
ebenso fehlt sie in Deut. r. In Pes. r. {wo meist 2ro statt 
steht, s. unten) steht sie fast 80 mal; aber in Faod. r. nur 2iiil 
lu Scfa. tob ein einziges Mal, zu Ps. 6 (&). Hie and da fehlt dl 
Wörtfh«n fM aus der Formel (. . H^ 2T13 f» . .}, was ah 
Versehen der Abschreiber .sein kann (Lev. r. c. 9 Ant"., Schir 

3, 9). Einigemal folgt nach der Formel der Terminus 10^ i 
die aus dem Textworte sich ergebende exegetische Folgenil 
zieht Ö. PesikU 15a (i\i 1 Kön. 13.2): TK) J'Ä wn* TteA 
rtoief! 1133 p^nt? its^e m« niDsyi kIjk jm; ib. 52» (zu Dei 

4, ii): fOfe 13 lipo *'J K^K 1«3 mS T« "" -"'f* BV^ DJ? 21pO ' 

Eine besondere Art der Verwendung des Wörtchcna S'TO i 
noch hervorzuheben: indem es dorn Textworte oachgestollt wie 
betont es die ScbreibuDg des Textwortes, welche aaeh eine andei 
Leeroag aU Grundlage der Deutung ermöglicht, als die govflh: 
liehe, maasoretiscb öborüeferte- Hierher gehören auch alle K 
in deoen die als Kethib bezeichnete Form des Textwortes t 



> State ]'» «tebt kV in Taacb. B. n-nfa 7 £sd«, n s. 
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!ger «lern Kerü vorgezogen wird Beispiele aus dem 
0. Talmad: Heracb. Hess (zu Pa. 68. 2T): 2'ta nSnpDS (also 
SiagttUr erklärbar); ib. 13l>5e (zu Koh. 9, 4): STD ins'; Xaan. 
^15. ebenso Pes. 42ft (zu Gen. 1, u): 2'n3 m»»o (SiDR.)- Ans 
i Pc«ikta: 4b (7U Jes. 61,*}: 3 '0«^ (1. 'pH^l); 6a (zu Num. 
: 3 n^3 (1. r^?); 29n (zu U Sani. 1, le): *S "psT (Plural); 39a 
:h, 14,8): 3 pKDp' (als Verbam zu leseo); 48 b (zu Gen. 
:): i"3 aBP (Perf.); 65a (zu Pror. 31. i«y. 2 ^^3 (Anspielung 
', Exod. 12, 42); 73a (m Ezech. 31. ]5j: 3 'nbains; 87a (zu 
16, I): '3 htfK>; 102a. lOöa (zu Prov. 22, 20): 3 D1B6»; 124ä 
2, 13): '3 neV» (d. I». Salomo). — Aus Gen. r.: Kap. 1 (3). 
3 (e) zu Jes. 44. u: '3 -n» 'o; 7 (*), zu Gen. 1, n : 3 Drinn 
); 8 (IS), m Gen. 1, ss: "3 .-W331 (Sing.); 18 (t), zu Gen. 
iS: 3 ]Sr\ (I. tan); 19 (f->, zu Gen. 3. 9: '3 HS'« (I. nyy); 34 (»), 
Gen. 8, so: '3 J3'l (1. ß^; ih. (lo), ebenso j. Iterach. 6d 15, zu 
0. 8. »i; 3 VIJfJD fetwa rj:?}» zu lesen); 35 (S), zu Gen. 9, la: 
rmS (doppelt defekt); 36 (*). zu Ger. 9, 21: "3 -i^n» (n-); 
(8), »u G«u. 19, i: 3 3tr (Perf.); 84 («), zu Gen. 37, a*: 3 %TnVl 
Dg.). Ändere Beispiele bieten Lev. r„ Schir r., Echa r., 
|k r^ Koh. r., Kath. r.. Tancli-, Pes. r. 

Iln einigen wenigen Fällen findet sieb 3*n3 bei der Angabe, 
^ ein Bibelzitat in einem bestimmlen hiblisclien Buclie ge» 
irieben stebt. Koli. r. 2. 8: n'JIira 3*n37 iD3; Rcba r. 2, * und 
U: 3'ro ^Kp*rp3i; Koh. r. 5, 10: rmhvi Tnyi (e'm Kobeleth- 
"(); Tancli. rrtp Add. 4 Ende: THS SB (aus dem 119. Psalm); 
:b. B. »Vi 3; iiem imK3 3'n31. 
Die Pesihiit ra^ibathi hictt-t die Eigentümlichkeit dar, dab 
3*n3 £cbr oft. Tielleicht in über«*iegund<-ni Mabe, 2^3 ge- 
trieben ist. Dieses kann r.vi\.r hie und da als hebr. Perf.: 3Jlf 
ipsen werden; aber die Identität des Wortes mit dem STD der 
Umn Quellen ist zumeist unbcz weife Ibar. Jedoch l&Ot sich 
'bt beurteilen, ob in dieser abweichenden Schreibung des 
ort« ^'acblässigkeit der Abschreiber oder eine ursprDngliche 
ihographiscbü Be^oii derbe it dieses .Midraschwerke« vorliegt« 
Bas bebr. P.irtic. pass. amj findet sich besonders in der 
lel 12 3ir^ iniK (und iihnlicli). S. Gen. r. c. 1 (4). 4 (4). 
»). 48 (e); Tauch. B. 2tn i;; E. Andere Beispiele bieteu 



' Mit d«m ZimtEe: 1-"1 isn. ' S. TU* Äg. i. fmL An. I, &1 

R IM SVO d» B«d. von npH ^N (fl. inil«ii Art. K\p); odor »Ut» aia« Laurt 
«xülMft habcDt ' yn in dw MaMora, i. Frtn»iorf, B. «. 
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jCt. r., Schjr r-, Echa r. Sonet hat STD auch im Lebr. Konleff« 
Min hcbr. Äquivalent fn-st (;anz venlriüigt. 

JH» aramSiMlio V«rbum.> Karitli. 0*. Nüld« ISbi M^ SV^l („dt« BM 
•ofanlbe*); DeclioroLliOa: ins in^i3 M&ni virar:Vi (^Gouinäge «lle — Uib»' 
f«bl«r -- hei «iii<>iii — b«iin Manxch«n {L«t. !f9, 18 T.) odw bsiin Ti«n lih 
M, 11) — •chroiben">.s — Mngil!» 17b: aji:*cV *i no^. B«rMili.ib; •» it 
. . . sirs'^. Jotim SOm: 'i'n: ir:o ]''viij! (^die Straf b«ttiinmung«ii lind AMb 
(eicLrivben']. CUuUiu IST« 'rrs pitn ^; *<-n (nämlicb L«t. 11, ii willig 
— ficiipieln für a-na. Berncli. 5b: . . , arr rroi . . . «r rm; PMMk. ttii 
■»«ns yn:i '»i:t3 3*pi3; a-nin, Beracb. 50»; 3T:ni. ite»c]i. ist; avr; «.w 
mo; ninji wnit« idm 3ti;i3, Jonia geb «.; 3"fi3T 'T'h, ». oban Art -t-«:?: 
STOI, Be«i34b; S'M HS- S« fK-Sl' ^K 2".13 'S, Enibin 17b («o £xod. 16,m;- 
Kerith. I7b: U'ip rv.jo 3t: nmo (zu Lc». ^, n). — Tio /«minlne Form lir.'i 
Peaaeta. 81 b : lUTS K^n kdis Binnn ifxa^ei ; Joidk eo b : tnn . . . a npwt mit: *: 
K3'n3i (sa L«T. le, 34>i ZtbHcb. 40b: . . M npin «avs '3 (cbooM); Kiddafl»' 

K^ri^ in der Bed. Bibel (= a^nsH) ^ndel sich nur ciniDil 
uod zwar im Mututc HaraanSi der in der zti Esther 6. i« gettidh 
teten ErEühltiiig die Worte in Deut. 33, 2p mit der EinffthrM? 
litiert; KSTO IDITT HD (Esther r. z. St.). nach ciucr aiidcrcn Qaeile 
(Lot. r. c, 28 Ende): yo^ro tomt ttd. 

3tn3. in der Bed. BibeUtelle, Bibelvors. Weuo zw« «n- 
aJider widersprechende Bibelstellen zitiert werden. J. Bcracb. 
8c u: . . *no Kn . . . lOiK in« airoi . . ici« nnit airo (tgLib. 
13c 40). Ohne den Schluß der Frage 03*3 »n): j. Pea l&d*i; 
SchebiitI) UA 49. I'eöihta 35a; Lev. r. c. 9 (3); ib. S3 (lo): Sekt 
r. 8. ii; Ruth r. 1. ö; ib. IV. Abecho. Anf.; ib. 2.4 {hier steht 
am Schlüsse der Fra^e iwn = TTZ «n); ib. T. Abscbn. Auf-: 
Koh. r. 8. e. — Pesikta 22 b: . . ICIK nnK ainsi . . . rW; Sehn 
r. 3, 4 C33<re): f> n't* i^n 2iro.* — ainj mit dem Artikel ^ 
die heilige Schrift uls f-ianxes. Man pei"sonifiziert 3V\jn unittf- 
bindet «s mit verschiedenen Verben, bftüondora denen des An** 
fiageus.^ 

2Var. TDK. Qeu. r. c. 44 (ii); 51 (nt; Tanch. B. ffD 7; 
0n 10 (als Einleitung des Abschn.J; 'm B; Pos. r. U7b {ll^ 



* B. aueb oben Art. "P'IL ■ B. mth ob«ii, 8. sa<. * UntSiWf* 

LwoDg: fnn (fun.). * BeUpl«) M» PlnraU, Sehlr r. S, s > i^Bm 7^ 

1^ Q<3in3n. » Zar Sifiacong der a1pbab«UMb«n Lbt« la Tmiii. Ttf* 

8. »(iff.i 7-vn,J. ecb«b.35ei( ('3n ^p'^iv -qr); '3.1 Vl^n. j. Rnba KaMiauL«bMt 
':n ^ia SiM xn Kum. 18, n (STb i«); sn n»y, BIM lo NiUD.3S.lt (»T»»«^ 
an rmo, B. Huab. aaa; ':a im« in^, 8ifrt lO Dam. 2», s (I21a m); Ta-"*^ 
g*d<r Olam o. 28, c. 38; DäVD 'Sn, »ifri xn L»r. 10, a (45b 7). 
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].>. — TBW Wl, Pes. r. 132a; 1B1K ^TO KW Pesikta 21 a, Tancli. 
PH.— 8. auch Art. n». 

,i3To ■^^. S. Art lai. — sn mo, s. Art. n». — -an ;ßu, 

]i r. -l. lu.i — -sn DIB. 3. Art DiS. — sn DOTC. s. Art. DD-i. 

^3P1 IH-^, Pesiktfi 76a. — Gen. r. c. 87 (.er- 31^5" D.T^y .103 K^. 

IDur Plural D^SMUn im Siooe des Siugulai'a findet »ich Lev. 

(8): ^m»'^ T133 TfAn CaifOn «l«. S. mich Art. CDTO. 

hin 63b: laut '3.-1 r^p; Htkkkuth iGa: rn la^ B. BtiLtirk V2Z».: '.i latj 



IRlp ■3n, 



b 



L 

^^V^Mebrere mit der Xegationspartikel beginnende Formelu 
^MRi Artikeln 2'ri?: "«M* (I E.i; 110. — Pesikta 50b, ru Höh. 
, m .TtoK (*'n i6i n"jjf K-n »6 („die Vcrbu my und td« be- 

mien nicht dasselbe"); Pcs. r. 74a, Schir r. 3, 10 dass. — Scbir 

,11; vnon t^v^ «Vi oen «m «Vi (fragend). 

B«im1i. Ab. ns ]^ r'^ . . ^» . . K^K pctt kI; (.wii liAbvo du nur in d«ia 
l^lla genagt, nber in ilom anilt>ni FmII« gill um d*r Au»|irucli utelit'*, 
iiit b«iu^ Hilf einen Auxprueli Uunu'O. — . . (t^ , . Mev> K^, £rubin SS»; 
kSi . . . KCn k^, SiilibHib AI li, 107 Ii (uiolit uur, ■ou(l*rii «ucL). S. 
lAn. ^el•. - >irp ^1 «ilt 11 tti, Bmbin TS«, JebftOi. l»a.~ Statt M^ wird 
IwS aog<:Men<l«L rw 3*^ ich IhV (frageud), Httbb. 10Tb. 

IW^, biblisches Verbot. Pluml: T)»*?. J. Sabbath 9 d 18; 
'iP: j. Teriim. Hü ;it: nin'T3V «V p«^"?; j. Sabb. laa 74, j, 
44d 39; 11BS0 p»V '3irO H3 KirW "121. 
[lUkkolb 1S&: .IB-Om 1«^^ ,iMtt^ 'ci vh 4,»cm Verbot gUicbt uiobt <I<m 
in Deal. 35. t"), F^iaclilm 41 b: n-TK^ in"& (A (.«* iit kiin bvMixlaru 
,4»rilr d»**). - aery ^-o ks-i ■«^: pii^^::b l«^, ■.obsß Art.W5.' — ittyi 
"'»3. Ilaba M»iA 111»; i'M6 •S*-n, Jtbnqa. 4B« i. — Ärwu. Plural: "TP 
■S^TMaar» «b; ^ nm tmni 'wb (di* Vcrbow in L«v. 93, hK), Chnllin gObj 
'DunR^ (fremd«, il. i. KU «iiicm unilem Gebiete (ebärige Verbola)« ib. 

WQ?, weiter, an einer andern Bibelstelle. Oewfituilicb im 

egnsatze zm IK; liier. . . . pr^ ISIUI . . \»s XM, j. Berach. 

ob.. Pea Ida a. Joma 40a 37, ib. 43b «0, ib. 46d is; Gen. r. 

(1), 53(8), 56{«), 91 (3); Lev. r. c 5(if, 34 (1 3); Koh. r. 

I; Timcb. mp 6 g. K. — 1« Kin pT\by . . . tdw Kin i»o, Kcha 

I» Anf.; . . . 101« Kin (»oVi . . . Tel« «m i^nV, Tauch. M^ 9. 

Hin atetit 2lI\STt für Oott, dev die Straf« rerhliogtc. ' Ober w6 

B. Tu». Temi. 8. 139, Anm. I. Zaiii Vtibum pri tsi dort oachsa- 

1: Zdmcb. 114b, CbulUa SOb, .ITT^ 'pn ZV-in <itD Kaod« eine« Amor«). 
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^^ . . pnh\ . . i«3. Gen. c. 89 (6); . . ]»o^i . . pr\b, PeaUrtaW 
Tauch. B. Kti 20; . . jK^i . . pnh, Pea. r. 122 a. — . . aiTO 
. . ptyi, Lei. r. c. 82 (i); . . Tna i«i . . xro ]^n^, Schir r. i«a 
Esth. r. 3. *; ib. 3. ft. . . 2'« J^n!?! . . . a^na 1«3. Lev. r. c. 10(^ 

— 2'/l3 JW31 . . . iSn^ -ID«! Taiicli. mp 5 E. — Statt I« findtll 
sich oft ttan. Außer den oben unter Art HSn zitierten Beispielen) 
8. noch; . . »an ^3« . . a-na ]hrff, llnth r. 3. g. Knde. — ^ 
. . . Ksn 0*0 . . a'ns. Koh. r. i, i Ende. — oia . . a*na i^ 
. . a'na Ban, R«th, r. 1, i Bnde. — . . i^rü . . ana «aa. IV«. rJ 
115 b. — . . 101K Kin j^nSi . . . 'iDt« w wn, L«v. r. c 20(iHi 

. . Itan ma, Gen. r. c. 70 (n). — Oline Gegensatz: p7^ a»ro .t,i 
Scliir r. Kinl.; "IDIK «in l^nSi, Schir r. 4, *; Knh. r. 7, jt &id.^^ 
Tauch, n'jpa 8; ib. ^1DK 4. — . . l^nS DTa, Seh. toi» zu Ps. 28(i).. 

— rna iljn'n, Seh. tob zu Ps. 53 (2), — . . ^^n!? ^2k Tancb. B. 1 
'm 16 Anf. 

Ttn*^, Kll*in. fUrucb. SfnkkoUi IIa (in braoc »nf "-S^, Ps. 47, 4]: '2'1< 
Hirt i:t iirt.» 

Crn^, Kkl; xuflrMtem. Die taniiai tische Fhnu« ICIV trat TVnV Dm* ItoMt 
»ich Oittin 23b, Henftch. S3b im Munde JoabknanK. Ebenio i« w J«eliuM«\ 
dtr in Enibiii 91 a Ole RedeTi»a.rt nnweodet: i3-n» irt»V •Ql'y fa iwA "n fl» 
bexug Ruf «lue von Rsb getnaclit« ünl«rt«lieldung). 

Ity^ (au3 \ und tq"^. Im jer. Talmud wird öften niAj 
d*»m Zwpck'e eines BibeUatzes mit deii Worleii gi*fragt: tfrfn 
a'na r6''D (oder »rp^j; s. Kilijim 31b «0, Sabbath 9d ^^, PesadH 
40d ii (hier: Hn^'D). Sota 16c (.1. — Ohne Beiiehaug auf BibeW 
stellen: Krubio l"d m: niOK nVtj »n^^l; Kidduschin 66c »^ 

?I^^, dexhalb. lu der Verbindung %M "p^. zur EinfDhrvPf 
von BibeLsteUen, Pesikta Ib, 2b, öa. 'Jia, 81b. 83b. 172a. 1861» 
IrfT. r. c. 1 (:^ Tauch. B. m 16, f^ iS 19, kti 24. ib. 40. ** 
m» 3, ib. 4. ib. 5, n^ Addit 8. — Scbir r. 4, 7; Ech» r. hi 
Anf.; 4. 17; 4. 10. — 10» loh, Pesikta 156b. — p*?, Pes. r. »* 

ID7. Kai, leraeD. folgern. 10^ TV» (auch "noi) ^ao, PesiIctA 
13b. 19a, 65li; Gen. r. c. 47 fö), 69 (2, 8), ßO E.. 85 (S); Ler. 4 
C 10 (3). 10 (s). 17 (*), 19 (2), 37 (I); Schir r. 6. IJ: Ruth r. 1. 4 
Kob. r. 10, 4. Tanch. B fl'inna 17, TW tl 8, Wl 20, W1 

niEX? 14, 'j;\p'^ 5, -TO 8. ^2^Da 27, 33; Pcut t. c. S (it). 
allen diesen Stellen wird die Frage mit dem Hinweise aof ei: 



■ Andwr« Baliiptele 1. b«i Very U, 4nb, 
noeb siunreiii-cii- Sotit «Hb. 



* Za Ttma. Tarn. 8. 



»J 
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iblbche Persönlichkeit bcaatirortet In den Ta.nchuma-Midra- 
ihin Uutct die Frage auch so: ToV nnH (1*1D1) y^a, Tanch. B. 
r 10, jn*!» 6, Pesikta r. 51b; Seh. tob zu Ps. 62 (s). Oder: 
b nn» p'TO, Tancli. IX 16, Exod. r. c. 42 (3). Andere hierhe« 
»Brige Formeln, J. gabb. 4(1 ü: fftm St? "mb nrw (zu Exod. 
I and 28, s»). — loS nrw ... d, j. Kilajim 2Sc v; Gen. r. a 
i)j Tanch. a 2; Pus. r. 52b. — tdS nri«i mina nan, Pe- 
a. — . . . w TD^ nriK pi, Scli. tob zu Ps. 73 (a). — «n 
Geu. r. c 58 (s), 75 (8); Tanch. H. ^?K^3 12 R. — -f? B^-i 
I, Tanch. B. nn^ui 23; Tb^^ l'iö iS et |K3d löS nm p«\, 
M. r. 40:i; . . ■na'? . . D "lin^^ iV |'« Dt», Lex. r. c 10 (s); 
i OlpOO ^W^ ]H3D IVii'^ l*? r« DK\ Exod. r. c. 9 (l K.). — 
n . . D niO^, Pesikta &7a; 3*rOT .TtSO TB^. Pea. r. 80a. — Aa 
e Beispiciu der Vcrweoduny des Zeitwortes iu der 2. Pers. 
Einzahl reihen sich dio in der 1. Person der Mehrzahl.* "Vt 
b, j. Kidd. 58c ii\ UIS^ (Ci, Gen. r. c. 53 (u), 68 (&); tt"»^ 
D inai, Taocli. B. n^n aO; . . o nniH irTOS iwi, Gen. r. c. 
(7), ticT. r. c, 24 g. E.; fTBI^ 13K pin, Schir r. Einl. g. Anf. — 
CD ToVa in« oipoo tg^^ 'b to, Pesikta 6b, 7a; . , o tb^i, 
B. nijEn 20 E. — In der 3. Persou der Mehrzahl. piD 
', j. SotÄ 18b », j. Kidd. ßOd S2; itdV 'CD, Tanch. B. nS; 
. 4 D 0^131, j. Jehaoi. Cb (6; . . D »h» . . . Tta^ »% j. Pea 
fl4; TToh . . p. j. Sabb. 4d 33. — Sonstige Beispiele. . . D 
-I ID^, j. Baba Mezia 10b ift; mro TD^ T», Tanch. fl. "D 
6: . . n ü-mi d*?«!, Koh. r. 6, 4. — .1. Orla I Anf.: ^v T 
■ui 10^ nir 1 . . . in^nnts "ot iö^. — Pßr ■n?'; mit dem 

ifttext als Subjekt bietet der uachtannaitiacht; Midrasch küiii 
ipiel; nur die Aaweuduiig der 12. der Zwei und dreißig Rcguln 
. r. c, SO (s) geb&rt hierher: IQi 1Ktüi^ . . ^ lo'?'? m: 
Uce. 

Piel. l©^. Tanch. B. ffxia 2 (die Matrone zu Jose b. Cba- 

a): ■'310^ nn« yx. Sddr r. 4,* (Levi): -priD "Ql pTO^oe 

J. Aboda zara 41b ao (Akiba, ib. Z. 67: Jochanan): TO 

ip 'mO'^.''* — In folgt-udun Fi)rmeb ist das Subjekt zu Tfl^ 

Biheltext, am dem dits Folgerung gezogen wird. TVfV fK 

»6 hv Tote. j. Kilajim 31b m; nETcn ^d Vy mo^ (Snbj. 

' Zb Tmiu. Terni. S. 65 ui iiMOtiiutntEeii: ;e la^i . . jo c'ia^ iwo -rg, N«* 
X, 1; UTdS a^ . . mn';, Altiba. xa dar «»r, Cünlliii 49m. ' Zu Tann. 

B.Mixi oac)nntn.g;«D: S*Dh.Xl,S: -cn -<-iC'^ "ISI -iPns-'? -[H Eitli. r. S, b 
Ty^ THon ^ijSa "» a;; Bar. Kadr S2b: rvz Ki^pv -t 'sv rv.tf>. — Dia 
^ ntl^ lUht ftDvb Ke^ini 211, 8. 
i«b«t, TarmlBologi* U. y 
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ift .Tor^ Deut S3, i»>, j. KeÜiub. 37d u. — 

Qeo. r. c 62 {8); . . '3 Tl»^. Tauch, l^na 23 Aal — . . ff T»!j 

j. Pea 15b 43; Sukka &4c it; e&d ss; B. H. &Bb »2. Geo. t.\ 

13 (3), 39 (H), 58 (e), 60 (11). Pesikta 2b, 25a, 107a, UOb. ISSl 
Ler. r. c. 16 (6). Sehir r. 1. 1; 1, 3 E.; 3, 10. KolieL r. 7, 1 B 
9, 18; 10,4. Tanck B. VK-)2 30, TU }1, Ypo 10, 12, nn» 5, »Tfl 

1, 4, 'a-o» 3, jn«n 13. lama 17, KSfi % 32. npn 40, 46. pVa )j 

omfi 3, 3pp 5. Pes. r. Tab; ib. I61a und 198b (ohne V). | 

Die exegetiscb« Folgerung»roriiiel . • ^ 19^ bat im a»4 
lannaitischeu HJdrascb die andere Formel (V Tili) ganz nj 
dräiigt.i Besonders b&utig findet sie sicli in Gen. r.: c i^ 
ib. (7), 6 (-j), 12 (4), 14 (4), 14 (e, IC). 16 {*■), 33 (13). S6 (2), S2 
36 (S), 38(9), 44 (21), 45 (s), 50 («), 53 (c, it, is), 56 (10) 58 (^ 
63 (1. «. 13X 64 («. "J. 6ö (2:1), 68 (10). 69 (i), 71 (ß). 72 (4), 73 ( 

14 (it), 78 (4>, 85 (T), 86 <3), 91 (s, »). 93 f*. 8>, 94 (*), 98 (s, 7, i; 
S- ferner j. Pea 16 a 5u; löbia; SotA22b«3. Pe& 9ü, 9b, 33b,34l 
3db. &5h. 61b. &4a. 85k g4l>, 95a. 107b. 151a. 153a, 154b. HS) 
173b, 174b, 177b 198b, 199b, 2)H>a. Ler. r. c. l ( 1 1>, V (l). 8 
ia<»), 18(0. 3-t<B)r 26 (7X 29(2), 29 (10). 37 Ende. — Sdiir 
1,8; 1, IS; 3,8; 3. 11 R; 4. t: 6.4; 6. 11; 7, s. Ruth r. 2,i3; 9; 

4, i'A VkhA T. 3, 3. Kofa. r. 7, 2; 7, ::8; 9, 11. »tb. r. 2, »; S, 1 

5, IS. Tuch. B. vm 34; ib. 37; ib. 41; nxov 4; ib. 17; HO 
Wn '3 IS; jnm 1; "»l» 7; O-PTp 2; n^ 22; p^3 15; TWO 
«ku r. 13öa. 161a, 164. 

Über pM yn mm mc^ s. oben, S. 40; Ober TDl^ 
unten, Art no'sa 

ms'i «n, Joma58b; H»^ *» C|K, KritblD4ab. E1aa KMU von D«di 
dorcli WurtaDaloj[i« 1 vau Cbiad« (Krabia Ala) UuWt: Dipn C^pDO B1^ 
. . . no^H ;iC'19; ein« andeTe von d«uuc1b«D babjl. Auion (PeMwli. 7b): Xt 
. . . Vfin WPZ T\**K\ 7\tt'-nc .ix-se. Eiu« Dvdukciuuskelta dieser An im Nm< 
dM palfttl. Amam Aliatiu iIikI«! »ich Kettmb. 46« (S&ob. 711)): rtC^ rST Vt 
. , . pn 1» iie-i. — Von Chivla tumnu di* B«d«w«iM. mü 4« die An*« 
dSBC «Iner aiclle in Joclutkel ta ImlMliliobtr DadnkUon aiacalelMt in (Si^ 
Mb, cu E«. 44, 9): inaVi tia p Sipirp lo» iji «tbS «S u3t jn» mine m 1 
Ditto ÄuOcning Cliinla'a wtirite naolilicr tob Atcbi nnd BaUna tV(Mn Hit«Al 
(Uocd Katon Sa, Taaa. I7ti, Joua 711), Sanli. 22b, Z«baefa. idb)*; darin 
Tail der ÄuCeruag wird aucli w r«t)ra«bt: UlsS 113 p Stptrr «lälB. — 
K«mni«3b(Kainael»: UloS . . D dSiS. — Il.BatbiA82b(Z«lra); -nsir] U-7i 
— SabbaU) 131a, B. Eaai&a 3Sb; p*Vi31 ;ne^ (luaa <le<Iuii«it oud w 



> Ui« B«uplol« fUr P fJB 1, olira 8. 44. 
UiaJ. Bibb. *An itliaru übnlich« l£«tu. 
Anoricr, 8. TO. 



* ß. dl« oben, B. I 
> 6. D>« Agkdft • 
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4ie mdottio«). — Hit dem SchrifttMle »1* Bubjekl«. Zur B«KeI TOVri p 15^ 
(Tun. Tcnn. 8. ab. Aitm, 3) ■. Temum 21 b (Jocb&naa): "isV ptoS nbr^ n-TVTt "d 
■5^.1 p. — MAkfcoih i9h; iJ"^!« ^tfh ins; ili.: jj'^w ibSb "wa. — Ho»d K«toi) 
Ui: ■« II nnoV I'»!. — 8. »uch obeu. 8. &d, An. l^n. 

Belfplele f ür . . V isbe im fanb-TAlmud: Btfrnch. :t!k(5fl«ra}, Erobinatk, 

Die Formel ^n 'iT?^* („unser Meister belehre uns"), mit 
veleher in den TarKum-Midrascbim die an der SpitEC der Ho« 
aäieD stehenden lialachischon Fragen cinjeeleitet werdcm >, scheint 
KU den biibr/humhett Sehnien zu stammen, obwohl sie natürlich 
in letzter Keibe tannaitischen ürs]ininf;e!) ist. Die Anfforderung : 
fvh Uai, mit welclier Tarphon von seinen SchlUf-m angesprochen 
vtrd (Sifre za Num. 18, is), tindet sicli anch in der Mech. za 
DeuL 16, 30' <p. 11, ed. Hoffmann) bei Jose Gelili. In einer 
Baraitba (Pesachim 48b> leilft Äkiba eine an Ganiliel gerichtet« 
Fnge mit den Worten ein: 1i'2T lilcV. Aber im babylonischen 
Tilmud ist eine grolic Anzahl von Botschaften überliefert, die 
■B einzelne U-elehrte gerichtet werden und die mit der Formel 
iKn xnoh" eingeleitet sind. Die älteste dieser i'berlicfeningon 
baieht tich auf eine Anfrnge, welche der Vater SiimueU an den 
Patriarchen .lohndii I schickte (Penachim I03a): m2W rr^ nVc 
Tir.i n'6^3n itd U'3-i unc^' >y^ SwiatrT Eine ^ame Reihe 
»icha- Botschaften wurde an S«mui?t fresendet; die Kragonden 
•wd: das Lehrhaus Hab« 2 (Gittin 66 b, »8a, Baba Bathra 162b, 
Schebuntfa 46a, Sanli. 24b>; die Riiiwolmer von Akra di-Agina 
^B. B. 127a); Joseph b. iren:iiichjn ans hewil ((rittin 81 a). Rine 
fiiiDere AnKahl von Botschaften mit unaerer Formel hat Nacb- 
■ü b. Jakob zum Adressaten (Kethuh. lOfib. Baba Bathra 46b, 
j 8iah. 8a, ib. 34b. durchaus vim Nachman b. t'hiüda). Anders 
Hldttesaten* io den betreffenden Überlieferungen sind: Rab (B. 
^V, InSb: von Giddel b. Meuaschjat; Nachman h. Chisda fß. B. 
%h: van den Einwohnern von Pum-Xahara); Babba b. Nachmaa 
iJefcim. S6a: von Rnl>ba b. Huna); Joseph (Sabbath 183a, Je- 
W 76a: von Kaba h. Kabhai; Raba (B. B. 139a: ron Abnha 
'^Geoibai; Pappai iJebam. 21b: von MeacharHcheja an^ Tuainja). 
-^<W HtUUir* hat mit Recht angenommen, daß wenigntens eia 




■ B. Di* A«. d. pal. Am. III, 4«9, bO*t. * 8. dAr&bvr Balevy, Doiol 

honlm li, 409. * Dtircbaua babyloniscb« AmorHcr, ancb di* >*nt(«> 

' tlnd Hab^looier- * 11ri«f« und RMpoiiMn in dur v«rg*ti«ÄiMbta 

LlUralor (Hvriclit 'Ur bahnuiftKli für di» Viu*. d« Jndntcbaau, 

'**tb latS), 8, lOj in der Anm. 60 {S. 3s) iit aar «in Teü d»r bi»r tüsnt 
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Teil dieser Botschaften schriftlich war und ODsere Formel dil 
Einleitungsfomiel das die Frage darlegenden Briefes var. •» AA 
dem möndlichen Verkelire der babylonischen Geldirten Bei e» 
wühnt: 13*21 tsnnc'^ (Gittin46b: Äb'ba zu Huna) : ebenso ChoIU^ 
30h (Zeira zu ilizchiik b. Samuel b. Mai'tliu). ' ] 

TVf^t Fragepartikel: varuiii. Aus den FäUen der Anwcadaii| 
dieser Frageparlikel verdieuen einselue Arteu hei-vorKchohcn tt 
werden. ZuDÜclist die Filtle, wo mit dem bloUeD mV nach dcnj 
(Grunde ciaer Behauptung oder These gefragt aad die A&tvtnt 
mit eiuer Bibelstelle ohne jede Zitiurforiuel gegeben wird- 3^ 
Lev. p. c. 17 (i), ü" Ps. 73, s: o-^Sina tik:? ''2? no^. Schir r. 3,f 
Knde, zu Jee. 43,4: iDE? niK3X n uVkuV noV. S. femer L«r. rl 
c. 13 (S), zu Jereni. 5, e; Efha r. Prooem- 34. zu Je». 22, s; QJ 
3, 30, KU Koh. 12. 14; Kuli. r. 4, 17, z. 8t.; ib. 7, 2. zu Kuh. T.ii 
Esth. r. Einl. Auf., zo Deut. 28, »i; Tancli. B. VnpM 8, m Bnl 
15, n. Id den meisten dieser Beispiele dient unser mV A^ 
Koi^uiiktion des Grundes "'S. die der Schrifttext euthAlt, tk 
Unterlage. Noch deutlicher erscheint die Funktion des Tttft, it 
die Aucilognng di^r hutreffenden Bibelstelle moh darauf beschrfiaUl 
den einen Teil des Textes als Begründung des andern zu «f 
kennen. S. Gen. r. c 1 (s). zu Fe. HG, lo; Tanch. B. vma 1^ 
Bi Hieb 23, 8f. und lo; ib. na 23, zu Ps. 6, ii; ih. 2EW 7, 2U G«* 
38,19. Andere Wendung, Peeikta 172 bt, w Ps. 78, «s: M 
. . PfliVira 'raca u» hVdk r"nPU.i Zumeist wird die Frage M 
emphatisch zu TIsV "p (^3) ^21 urweiterU S. j. Berach. 13d 1, 1 
Je*. 57, la; Gen. r. c 30 (2), zu Hiob 24, is; Ler. r. c. 29 (*), I 
Ps. 89. «>; öcbir r. 1, 4 ('»DO), au Echa 4. lo (ebenso Echa I 
■£. St.); Kcha r. Prooem. 5, zu Gzech. 24. 8 (ebens^i Koh. r. 1,1 
und 10, •); ib., tu Bzech. 34, ii; 1, ii, zu Jes. 39, u. Koh.r.3,| 
zu Gen. 1. ft; ib. 3. lä z. St Tauch. B. iXT. IG B., zu Gen. S9,\ 
Aber auf die Frage mV ^ Vs wird vielfach nicht mit eind 
Suhrifltexte, sondern mit der Angabe eines sacbltoben Qnmdl 
gMütwoi-tet. 8. Fesikta 172 b <— Lot. r. c. 20); Lev. r. c. 3 (i 
15 (3); 92 (6): Sohir r. 2, »; Echa r. Froot-m. 25; ib. 4, :i; Koh, 
1,15. Tanch. B. TU 11; KTl 6; B3 8; 13 10; '•ilSff IS; TU 
KD3 Sä; F.xod. r. c. 32(2); Peü. r. 14äb. Andere KrweiteniDgl 

^— — ) 

iaMfflmMg««t«Ut«ii Dat«n erwäliot i«rMr Im Jälirbueli der jüi^U» 
Oa*«Uicb»rt tFrutkfart a. U. tM3), 8, 20tt kanni weder äaievy aooh ifJÜl 
> 8. iio«b Cbullin &Sh (Aul so Joobaa«»). ' Ijbv. r. e. 30 (il) ! 

BIVB at. y3VX > Bi«r g«bt ia dar Antwort dam Uib«lt«xt« dimiii ! 

UuMniDg varan. 



&er Frage Tisfj, die sieb fast nur in Tancb. B. zu 6«uesi& und 

Exodus fiudon. sind: ^^ (noVl) TO^ (s. T?K12 33; ib. 37; ypü 11; 

rvf 11); p (rm^i) nob (s. »«13 39; na 4; ^m 17; »nw ii; Res. 

T. 8b). — Ans Scliir r. sei folgende dilemmatische Formel on- 
gefOhrt, welche bei der ErklHning von /.nei nebeneinander stehen- 
den und einander sclieinbar aussclilieloenden Ausdrackeii des 
Bibdtextcs angewuudut iHt: 2. \t g. Anf., xu Dan. 3, la, tchob ]*K 
ö no^ 'i r»ci -831D123 HD^i; 3. a g. Anf., zu Jc9. 21, i, tr DK 
S' Ttcb laTO B«l "Ü1D no^. S. noch Art «"Ip. 

7V^^. unten. Tancb. omfi S: nes^ 3*n3 ns. Hinweis auf 
Jini. 36.' ]f^ Tod 27. ]3f. uu&a 

n^SID^ (aacb I^JItt^). oben. Nur in den Tancbuma-Midra* 
ichim: Hinweis auf eine frühere — raeiet unmittelbar vorher- 
labwde — Bibelstelle. nSjre'? 3'ra ne. * Tanch. B. *»ii32: Hinwei« 
wf Gen. 20, its ^on 21, i am; Exod. r. c. 18 {: Anf): Hinwein 
uf £xod. 19, 13, jedoch unbestimmt, von welchem Biheltexle aus; 
iU 45 (e): Exod. 33. i9. von V. 23; Ib. c. 48 g. R: aaf Exod. 36, 3», 
«» V. ao; Pes. r. 25b: I Kön. 7, io, von V. 5i; Deot. r. c 4 (lO 
Aatj: Deut 12. is, von V.M. — f>}Kh a^ns na Pes. r. 192a: 
im. 32. 3ä, von V. 27. — n^oS »SW no. Pea. r. 127 b. Beginn 
Abschnittes Ober Deut. 14,22, mit Hinweis auf V. 2t; Pes.. 
176 s. ebenao, Ober tien. 21, 1, mit EinweiA auf DTTD ^ ruaiVI 

D, 19). — 'WIM wn ariiti . . . rw n^ya^. Exod. r. c 42(a): 

Jiod. 32, J u. 9. — n^Ji»^ a^ro, DeuL r. c. G (4): Deut. 21, loff., 

pin) SS, 4. — nSvD^ rrai. Tanch. B. Kn 1: Gen. 38. 8 f., von 

V. 10. _ nVjJD^ 3!? 'C^. Tanch. B. .T» "n 3: ßen. 23, 2. von 

1. — n^jmi? 3'n3 pt?, Kxod. r. c. 27 («): Exod. 17, I4, von 18, l. 

Thyüh 2rcXf no, Pes. r. 89 b: Zeph. 1, lol, von V. 12. — no Sy 

371 nby^h 2\raa'. E.tod. r. c 30 f»): Gen. 26, isff-, von V. i». 

TV\S7\ ]D rhvü'j 3'n3 no, Exod. r. c 30 (3): Exod. 18, se, von 

,1; Pes. r. 189b: Ijov. 15, von 16, i. — nanun p pfTfoh in Tot», 

liob zu Ps. 70 (1): 1*8. 69, a-j, — 'np oyxiD 'xr ici« ino 

D'DPE. Seh. tob zu Ps. 107 (3): Ps. 106.47 t — S. noch 

rt c?jr. 

. . . 5^ *07, weil. . . K3n Dia . . . SirOff »», Gen. r. c. 79 (6): 
äebung zwischen Gen. 32, 2i (p^VI) und 33. 1« (Chv). — 'sS 



' Den KCnis ilurfLeo it« nicht mit Mtneo Nsbmq uwpf«cli«ii. * nSO^ 

"ad .lV;o!) in der Uuiorä, 1. Frerudorf, B. ö. > Einmal, Ttkncli. mey Ifl 

!• Ü, VjrS 3'p; nc. — In Ecli. U-b aiu P«, M <j) wird mU n^^ s'.-vs no »o» 
'^^WB-SZ, I] äof V. ai biDgtwiMen. «ruentwider OtdJlcbuii«f«hl«r od«r Li^Moa 
**» .-wA K8 irt. * B. ob«B 8. M, 
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"TytyrTairäff, Gen. r. c. 36 (7): Gen. 9, i und 7i; ib. c. 58 
Kode: Gen. 16, i und 21. 21; ib. c. 86 R: Gen. 29, n und 39.6. 
— p*D^ . . . r 'rh. Gen. r. c, 16 (2), 62 (s). Echa r. 1, i Cf« 
Auf.). — Tancl]. B. ni"frw 5 <zu Höh. 8, i4 und Ps. 33, 18): 1^ 

nilTÖ« T5^..."lölKKinB'; ib.« Knde (zu Deut. 32, 2: u. Ps, 48.11): 

. . . D^noi« Ijhil" "p'ß^ . . o^-ffliK nioiiop *ß^. — Mit . . tf "t^ 
beginnen die messiaai sehen ScbtuCsätz« der üonuliea. denn 
namentlicb Lev. r. \'iele Beispiele biet«t. Kap. l (tot dem Zu- 
satz« aus Tnnna dibe Elijiihu) schlicht, anknüpfend an die Aas- 
spi'Qcbe über die den Projiheten mt«U gewordenen Röltliebea 
Offenbarungen, iolpendermaileu (nach Jbr. 40. :.): nin 0^3» ih 
. . 71 ins n^2ii »zh Tnpb (j^k D^r-nvi ^p rhii m-'yff. Nach diewn 
antiibetischen Schema sind auch die anderen messianischeD Schill^ 
säUe gebildet. S. hev. r. c 13 Ende (Gott iu den Mund gelebt). 
c. U E.. 15 E., 25 £.. 32 R. 33 K. — Solche Homilieuacblftw 
finden sich noch Rutli r. Abschn. Hl Knde; Koh. r. 1, * E. (u> 
LeT. r. c. 25 E.); 4. i (aus Lev. r. c. 32 E.); Estb. r. Abscbii.ll 
Ende (auch Lev. r. c. 9, g 6, ioiierhalb der Homilie). In G« 
r. 0. 14 (8) steht ein solcher Encssiauischcr Scblub^atz inniitt« 
anderer Ausleerungen. Im Tanchiuna ist diese Fonu des iMat>> 
nischen SchluUsatzes durch Beseitigung des . . .9 ''tfj rerflndfft 
VgL den aus Ler. r. c. IS zitierten Satz mit Tanch. B. TU 31 
Ende. S. auch na 28 Ende; "p i? ^ R. usw.; tWlTp 14. 

1{3^C7, deshalb. Auboi* den im vorhergehenden Artikel ge- 
brachten Beispielen niud noch folgende erttähnenswert. 6<tL T' 
c 4 (e>: . . 12'«'? . . C 'fib; Esth. r. 1 . 4 g. Anf.: . . O "r ffi 
4 . ^^«^. — "ii;iK Kin ID'E^'. 'Paoch. B. KTl 37; -C1ö2 30 E- 
Fea. r. 18b. z^ro "p's^ (zumeist am Schlüsse von Abefitxen' 
Schirr. 4.*; Tanck B. n*»'! 12; 'm4; («Ip*! 11; ^TTIH 3: 'npro 1 
KTJ 28; mp 14. — rÖTMy 3;^ p'C^, Pcs. r. 21 b. — "«Kl p*B^5 
Fesikta 28b. Tanch. B. niSir 8. — lyt'j mit unmittelbar dant 
folgenden) Bibeltexte (sumeist am Schlüsse ron Absätten): Gen.. 
r. c 9 (4>. 39 (i); Lev. r. c. l (i); Tanch. B. m 9, KD »6. ib. 39 
ib. 43, rerhv) 8, «n U, vpo 6, niec 2, d'mws 10, mp 6, yoo yj 
Fe?, r 169 b. 

pC^, Sprache, Ausdruck, AuadrackiwciM- Die aas der* 
tannaitiscben Torminologie bekannte Formel, um die lexikalisch« 
Bedeutung eines biblischen Wortes festzustellen, lautet rielfiRch 



■ 0«a. r. e. AO(ii) u. new um p üvti. 
1. otMD, 8. ts, Alt. ^3^. 



■ OmmA« wu tuti ^, 
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]\tt^ »^K . . . 1»^ y». S. j. Sota S3a I7, Erkl. von leoi, 
D«t 20, »; Lov. r. c 1 (;hJ, zu TT* I Chro«. 4, la; ib. c. 38 (9), zu 

fe^S^ Ez. 23, *»; Scliir r. 4, 4, 'Tlffn; Kclia r. 1. i, TD»». Taach. 

^ rm^in 4, 'JD^JÄH, Gen. 25, so. Die vollere Formel, mit B»- 
tooung dessen, d»!^ es sieb um die Bedeutung deü Wortes an der 
T«xUtelle handelt, lautet (Lev. r. c. 7 Aof.): 2in3<n . . ytah y« 
. . . 11»S Hb» I«3 fzu n^ETl^, Deut 9. 3o). Oder (ih. c »6): f« 
. . IW^ »b» )«3 miCKn . . \\v) (zu laty«, (Jen. 38, ii). Andere 
Vari&tioneii s. Lev. r. c. 17 (9), m 7^0', 1 Sam. 17, 4o; Exod. r. 
p- 45 (?■ E. XU '36, Exod. 33, 20. Im Tanchuraa ist besouders 
l>la£g dieses Scbcuia. m3 28, zu Oen. 11, h): nffVil nffl p»Vn fW 

mi miajr p»^ m^k et? uS. Gewöhnlich aber fehlt nach Hin pp^n 

il*8 Textwort; s. «Tl 45 B:.. Xpü 4. Wl 8; K3 16. D'OH«S 10. '3 
Wn 14, 16; jrwn 9, tidk 20. 'npnn 5, 6; n^ Addit 15. S. auch 
Pes. r. lOiib, 173b. Ein anderes Schema im Taachuma tautet 
(■»ira 1, XU Gen. 1, 24): . . «b« «nn 1126 p«; s. noch M 13, n^ 
Äddit 3. Oder, häufiger, so (KTl Iß, zu Gen. 18, 2S): Wl pK 
ilbcn V K^. S. noch nbcyi 23, 24; msiff U, 18; n 14; T3TD3 2, 
Tip 2, 5, *yOD 7. — Die kürzere Furmel btscliränkt sich darauf, 
^em erkläreuUen Ausdrucke das Wort pl?*? vorzustellen. Kcha 
f. i*rooem. 32 fzn DrpK3. Exod. 2, 2-i): «in TlBlS Jl»!?; s. noch 
Gcha r. I, I«; Pes. r. 37a.' — Hierher gehört: Hl JlB^'j. Ler. r. c. 
S (ij, von Torächiedcuen BibeläteUuii, au denun daü Wort nt in 
bedeutsamer Weise angewendet ist. 

Die nAusdrucksweise der Tbora" iet der nAosdrucksweise 
<ier Menschen- entgegengestellt iu der strittigen Xorm Über die 
beim (Jelobcn gebrauchten Ausdrücke. Nach dem einen; oSl 
JTwvT yerb vw omia, nach dem andern: FiK '33 ]W^ in« 3 71 
(j. Nedarim 39 c is, Krnbin 20d 27). Kiti solcher „Ausümck der 
Thora", der in der gewöhnlichen Redeweise nicht mehr Oblicü, 
i»t mrn für Weia (j. Nadarim 40b 7S); s. auch j. Nedarim 40c S«, 
'Md 2!>. i^A Kiiie audertt Iialachische Unterscheidung zwischen 
•IMn xoh und Dl« '32 XKffb n. j. 8ch«buflth 37 c .w. Von der 
Sprache der Thora beiCit es Deut. r. c 1 (1), daß sie die Zunge 
'ose: \&>n fiH •Vno nim ^t? n31t?V.s - Die Anwendung des Wortes 
^yy wird, mit Hinblick nul' Hiob 9, ;. als ni33 Jttfb (eig. Sprache 

• Taneb. B. fPO ^("1«. >» Oon. 43, t3^ W^^ nvp «W ^l nti ^US^ ine. Hier 
kutt ror -TWp »T^ixt werden: ]•'&?. ■ 8. b. Janta T8b, Ncdttrim 30b nad 

""»•l; r* '33 5'»^ irW tV,-i a*".112<. ' Joob*nan UBl<(r»oU»id«t TUT IWS 

'»n QTun p7^ (b. Abodn »» S8b, Oliultia 137 b), b. Ag. d. p«l. Am. I, Z»4i In 
'<a«r B«iDerkui>K Jock>o»ii*, Cboltin «&*, b«iCl m; D-OSn ftt^S WIV. 
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des HöclutüD) bezeicliD«t. j. Kedar. 37a, *, Nazir 51a 64. — 
ADirendong des Ausdruckea BIK im Gesetze über die Oj 
{L«T. 1, 2) ist ein Ausfluß der göttlichen Liobe: JV^i ron 
nipl \v'?t mn«, Lcf. r. c. 2 (n — Die klangliche Cbereinstimm 
zwischen den AusdrQcken für Mann und Weib iG«n> S, S3) 
so gekennzeichnet: ran ]yehrt bf ^ßu niTi jw^n, Gen. r. o. 18 1 
Moses itähtt dei^halb das Kapfer. um daraus die Schlange 
verfertigen (Num. 21, »), weil Dm mit nrinj gleichen Klang k 
(]T»bn ^ ^JCÜ liüi»). Gen, r. c. 31 («). — f'ber pcrb ma?Ä s. nnl 
Art 2DJ. — Beispiele för tlea Plural. n2P ^ nUT»^ Ttyp. j. Sukkl 
Ma 2, Megilla 72 a la: nnoff ^ riSllP^ lep. Schir r. 1, * (!&M 
Anf.r. fiwai fi«T^ nuii?^ icya. Gen. r. c. 44, Schir r. 3. a." 

Die grimimatiacht^n Termini zur ßezeichnunf; riin Zhhl ml 
G^eschlecht sind auch im iinchtanDnitischen Midrascb zu findaa 
-rrv iwV, Tauch. B, pnnsi Addit 6 <zu DeuL 6,6)2; d>3"i pri 
Pes. r. 106a. Seh. tob zu Ps. 11 (5); napj ptr^ T3r ]W% Schiri 
1, 5, Pes. r. 66b. — Huth r. 3, l&: T3I JTO'ja HD? -DTD im. 

KJIpHp, 'Wenn tu einem tannajtischen Lehrsatze eine A 
veicberide Tradition geboten wird, ist im jemu. Talnind SftMi 
der Ausdruck »xrh p^ia (vorhergeht der Name des Tradenteifi 
angewendet S. Maaserotb 48d u. Ort» 61a i8, Kethub. 36aa« 
Eidd. 65b «s, Schebuotb 37a m. Wenn der Tradent nicht genaad 
ist, heilit es: KSlB^b fpDnT n^M, s. Ber.ich. 6a&, Schekaltm 4ddt« 
MoedKat83c3x Desselben Au^idrticlces bedient sich Tancbtuni 
um Varianten zum Texte alterer AgadaaHtze anzugeben.' 

Beiiplel«' für vencliledene Anwcndacgen dM bebr. 1'V^ Im bntij! 
tUmud.* tnp ]ir^, >m jirt, B«f»ch. 4Pb, vgl, SslibHih 41». — tos pi*, 
bmUid 8t). ~ (n'-pa) 'ps vvh, 1. Art. *pi. — iai*in ;iv^. B. Mczia IH». — 
C'31 pv^, TH', MsgiLlnSlb»; .Tipi ]W^, 131 \\V^, Zabach. 43ti. Kidd. Ib. 
PlonL Tuta. B« und agnst; nUW^ "13 WOPO 'S'^Oittin ?3kb: PUW^ 'nr 
pDVD. — Du ftnun. MV^ wird bei lexikaUscbaii Angmli«!), k>woU üI 
biblüoh«, *!• Qber niclitblbliMb« Wörter »o t«rw«&d«t, 4«A «• ««nnitula ^ 
dam «rUItrmdsn — io der Beg«l «b«Df*lli arkonftlacheu — Wort« t 
Wirt. B«t«eb.S8* ant, so «in (Znph. 3.1»): mJi n-isn W»*^; ib., » d«i 
Wort«: mn myn V. & noch Sabbkth ä3b. :'tti, Enibln i>2a, U, K. 2*. Ciu^ 
B*u lea, Sukita 30«, 30b, Bo*eb Hucbanti 1 1 a, 22b, £$■, Jibam. <.:i ■, 
mura 27«, Kidd« 31 a. 8. »noh uot Art. tram. — *'*!yü tUtrS, eig. vonniffUi 



) a Äff. d. psL Am. I, SM. « Pm. r. lOei, tOSb: ivr pv^ 

' B. Ar d. F*L Am. HI. 48!^ i. — ]rb to d«r Uawor*, *. IlVfuttörf, B. Sf. 
• H. ausb obra S. 103. Anin. 3, 8. * Chollin Q&b, 77a. nsb. 134k. I 

Mobln 84k (übcnll Joehaaan): nnvK njw <)ii t<li< )iv^3. Bt«r btd. mr 4 
•loMlM AnuriUU ■. &. DU Ag. d«r p»). Am. I, »i, i. 
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liIiiBlieb«T Anidniok, tatdeutat dviact« odet anpliBmuliiGhe A iji4 ruckt wei**. 
Kote T«niüaaa ÜDilvt licti zur KeauzDicluiuiig Ten biblUchcn «d«f aictit- 
KUütbeu Kodeweiasu augevninclet, gewjiliuUalt mit i1«eu Tarbom Bp3 vvrbundin 
'tfi'^% od«r Dps^ wn 'S ''i). In &iueT Kuuiro*«ne iwiacbm BkL und 8»nkuel 
nSUD. tt, i «rkllirt dw Kioe bwi at* Kupheiniimai, im Sinue vuii n*]3ll, 
h»T. tO, 14- Aaf «wiche Wti*e wird al* Euphncniiimuit b«je>clia«i mrcil, Ntim. 
l,l1<Jeb«B. Üb) iIerDerdiab«U-effaDdeD, mit ^11 I^FbililetaD Ausdrucke in LlSam. 
It. 11, I Sikni. 34,1, Rieiitar 3,14, ib. «,ii (JwbBm. lU3s>. In dar RrklkrTing; tos 
BMhnMtdltn iit der Tcnnini» uneewcDdut; Kctub. 13a, ib. «ob, Giuiu Ttb. 
\b. lOb, Bubn. U«iii 91 a, Sunb. 54», Twiiiurn .tOn. DnCi in M. PuAcbiin I, ) 
«Vltb- y> ■teht, iM obrnfitlli K*^jn» »e*^ (Pemchiui 3«), «benvo dii& mku btiia 
lalil>T«n d«r Worts von Jetaja ia, i ^3n ngt itatt p"^ <B«Tacb. IIb). — Kit 
^ We'^ [[serlticbUnw Antdruclt") k«nDS*icliDet Bab die Anwciiduiig von 
]QnkU 3':? In U. B. KannDn I, I (B. Kamms 6b). Daß in U. Haha U«Ik I, t 
tu Erblicken doi G«gr«n>tftn<!«* durch d«n Fit<detr als ^rindeii" 1iet«i<;bn«l wird, 
In 41t „AajNlTTiGksweiie iler Well" (Bp3 nn^jn «JB"V KIT).' — Mit Kap hiVi 
Ui irviz mvi wcrdu» rcrschieilrnn Tanionen einar Trndition voneinaadgr 
Ulanctii«d«n i s. Bonob. OOn, Pcuch. 4a», Tükti. 30», Chnlliu sab, Beohor. 
«fc.— 8«bb. 57»: lUSr^ ^n p) HJpi^ -pl J-Q IO"H '»10; lt«rmcli. 43«: -jirrfi 
«•^ yieTl'n . . MW^i r«S«cb. 7<lb: •iV^') 'VlS; OUuiliu 109b: 3"n MOp MW^!- 
— Alt übemlirift eioar aodsTeii Veraiou cnolieini Inuerhalb dei Taltuudtexua 
AtAsffab« WJ'IRK Kir-S; h. Nuir l'b, B. Eüriiii« 59a imt, Cl>nlliii tlVb unk, 
hmn Sa, Sb. L^b. lla. IIb. 30b, Hldda 39a. 38a. ^ Kiddiuchio Sb: MC'^ 
1, ofp. \iim Hitr'). 




VQ, was. Die Fragef^truiel 2*r\yt ""VtO^, vomit nach dem 
M einer BibelstoUe gefragt wird, kommt ia der paläst in ischea 
ratur nur sporadisch vor. S. Gen. r. c. 49 (s), Frage Simlai's 
« Jonathau; Seh. tob zu Fs. 4 (3 Kode) hat rnsn "VO, vfthrend 
D der Parallel-s teile, Kcha r. 3. 43. dafQr steht: 3T p IrtD. Selten 
tt auch das blobe ^RO mit darauffolgendem Texte. Pesikta 65 b 
n Biob 1, 14): . . niBHin vn npan '«d; ib. 183b (l#ev. 23,»): 
©mn QV2 -WD; Gen. r. c 6 (a): Itrn "ifiD 'MO; ib. 44 (»); Pes. r. 
8b. — Mit in^ (nun) emtcitert, j. Clmg. 79a fi3 (Lev. 11, «i): 
ar t?K Sautn ^SD ins *«D. S. auch uat. Art, wo (8. 109). — 
iber BOVO -Ke b. oben, S. 70. 

w Im bKtyU Talmaä bt 3'nS*i 'KO b&iiSg in flodtD. Di« ia Embin 21b mit 
b EinfUinin; II31 Cfl (Raba predigt») gebrachloti Scbnftaii>loiiuDE«i> b*> 
nnra mil ditMT Form«!. 8. auch BirraQh. Bb, 14b, IIb, 3ib-, Skbb. Wa. Mtft, 

■ Kaacbi gibt K&V '^ mit Diu ':: iiirV wi«d«T. > OHintoiim, Q«t. 

ikVbUn, S. SOb, übeneixl da« w: .Waa »uU es b<9deal«n, d«b«« b«lßt". Bi«lf 
tm ta IB aberaetuai Wu bed«Dtet das, vnu gMCbriaban >t«bt1 8. Art WX 
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Ab. xxn iSa. — Andere mit *wo beginnemle, itebande FMgeB. "fi tfl 
•ro^tff („wu knnntt du •agvn''), Pemchfin H4b ■ — ID'dS n*X -tto {.wn 
DKD »Igen"). Paasch. 85». — W"!*: 'XB, i. ob« 8. 31. — «^ »in 'MO (.ij 
dÄmit*;, Erubin a», CliuUin 281». — itA 'KD („»»»» niolit"), Nidd« 3s. - 
KIT (,WM iit dcT Uatanehiftd"), {(**^^I>°'>'^1> wiederholt g«Mtxti . , . JO 
. . taa *Ke% Ilerncb. 4b; ib. 20ti; Enibin A2ii; Jtbxai. Slb. 8. «Dian Art 
— Cb« K'l'R -KO *. ob., 8. 17. — 'HOB („woher tclftt Ml"), JoRm 92b, Jl 
IMb, Naxir aa. 

1WP- S. oben, Art. in« <S. 4), und deo folgendeo Art 

139 (i>'0)j «'S- n**^!' <^*''' Uitte", mit folgend«!!! RflLativprooomen (.«l 
<1m AramÄuchfi Jkquiv^IeQt du habt. Aiudruck« . . ^ 11R9; fom«ltiftlU! 
jaaktioD, mit d«r «in» Folgerung eing«Uit«t wird. Dar >erua, Talioad bu d 
. , ^ ^QKB. S. i'VanAfj, Mcb« HAJ^ruiehnlini, 8. 1 1 b; Levjf, I, 307b. 

n^P. Mali, Hegel. Verfahniiigsweisc. Chanikteristisch 
den jenis. Talmud ist der Ausdruck l*^n Jl^p in der Bedeutl 
Zivilreclit, VormSgeiiarecUt (entsprechend dem mjtCO *3H 
Misclina und do» bab. Talmuds). S. Fruulcd, Ueb&, S. llli 
folgetide ät«lUn zitiert werdeu: Jieracb. 5a d7, Schebiith 39l 
39c unt, Maaserotli 4<^cd, Maaser scbeoi 53c fl, Nedarim 401 
AuUerdem iat noch anzuführen: Pea 19a n, Scbebiitli M 
Gittiii '14b 4K, 4Sc ^4, Snnli. 23« ii. fn bczug aat' hf. D< 
VI, 2 sagt Jocbanan (tradiert von Heia): "I3in2 pn nro .1 
^HTero TOina nren «^i ''in p (Demai 25b ai, vgl. ib. Z. « 
[>er Au.><druck pn n*lD vntliält au sich keioeo Hiuweiit Auf 
Vermögensrecht, sondern hat denselben erst im Sprach gebrav 
der palästioeosiscben Schulen erhalten. Einmal ist dem A 
drucke die uühera Bestimmung ttOOS hin/ugefßgU R Kamnn 

V Anf. (4d): 2rn viK psci p" '^"^ i^V'" «^ r^"** rw^ 
ebend.: aiM in» pß03 jn" '^'^^ 13^1 inw oipea.' Die eigentli 
Bedeutung des Au^tdruckes ist ersichtlich, wo er das streng« ) 
fahren mit dem Rechte ber.eichuot, im Gegcusatze zu dem 1 
fahren des Erbarmens (der Milde); e. j. B. Kamma 6c 4: 
Diamn moa lon Dia jnn moa; j. Scliebüth Knder pn rnh 
niTon nin!? rna an noi wn (in bezug aaf die Äußerung fU 
wenn ich meinen Hausleuten befehle, jemandem ein Geschenk 
geben, nehme ich mein Wort nicht mehr zurUck).^ — Die Phj 



< 8. «neli Kftti. r. I, 3 B&da; j. 86b*kntiin Slbij. > &i b. B. KU 

44b eauipiicht dieser Th«M: kit\ ini i]*Vnt K^ itnoes. > Nach fVttiiMI 
Zrcy (IIl 3Tb} iit ]«e3 erklArtnde Hiatus. In j. Ketbnb. e. II And (MB) 
d«r «ntara Sau ineimal, dar ander« «iumal gebiw^bt, ateta mit tveVl a 
tims und pn rie^ «t 'n 'es. * Im bab. l'almud, Baba Hezin 531 

ISeb: ]H5 W niTCftfl'«. 



— 107 — 

mtses fj. Baba Kamiaa4ä73. Jos« b. Abun] gehfirt 
icbt hierher: sie heniht auf «iner Phrase tannaitischen IJr- 
prunge«: npiS pn mo ^3 (Simon b. Jocbai, Tos. .rebamotb 
iX, 3; j. Jebam. 8b e), in der p dieselbe Bedeutung bat, wi« 
jk^iner anderen, aus der Scliule Isinaels bezeugten Phrase (Sehe- 
Ktb 14a. Jonia 43b): (Vitr. xuiiii) rumi pin mo hvi id, näm- 
Ecb: logische SchlußfotgerungJ — nefj; n^. hartes, strenges Ver- 
Umn (Gottes), ist ein Ausdruck, den .Tebuda h. Simon in der 
EvUimng tob Jcs. 43. lef. imwendet (Scbir r. 2, is). Mit mo 
rra TAIS r„Mall nir Mab'') i.^t angegeben, daU in Jes. 47. i Babel 
ibe entsprechende Strare für die in £cha 2, w erzAblte DemQtigtiag 
Üma angekdniiigt wird (Scbir r. 3, 4). — Von den nvun Auf- 
(trdArungcn zur Besserung in Jes. 1, t<f. heilet es in Peaikta. r. 
iWa: tS'TBsn Di'^ a ^ i^a? q"0» rryvn 1S33 ik3 ins nno jwn. 

B^']P. Schriftauslegung. 1. Die einzelne Sclu'iftauslcgung. 
J. .loniÄ 40c 2T (Heia): I3':y3 cniDi emo ^3 (j. Jebam. 7cm 
4tfbr: U^3]r3 ITTTD ^3). In bezuf^ ^uf die im Eibettexte selbst (Gen. 
&») gegebene Auflegung des ^'amen» n^ dorcli das Verbmn Bi;i 
ngl Joohanan, Gen. r. c. S& (2): Kin Dffn »h-i otm KLi tmcn )6 
tnxu Ein ungenannter sagt Hoscbnja. indem er ihm eine Aus- 
lepmg zu Gen. 32. u mitteilt: Hnnc3i cmo iv »ma "f? tdhc 
Wd uhk -noK iBnn. Tanck B, nha'^ 11. — PI, .1. Naxir 56b »: 
«TW memo; Gen. r. c. 71 fa): p mcnno, ru den Namtn in 
Kihr. 6,z7 ^gibt es Auslegungen". S. auch unt. Art liwe. — 
TancL B. rfr6in 16, in der allegorischen Aualeguug von Gen. 
W.M: B-BmDn l!?R BTlTll (hier kunn das Wort jisdoch in der 
*iit«T 3. anzugebendeu Bedeutung gemeint sein).* 

1 Die Disziplin der Schriftauslegung, der Midrasch. S. unten 
iiit inpp. 

mp, was. Die l^'rage 2'r3 HD let in rerscliicdenen, unter 
ifca Artikeln Tn3, Titsob, nb^tih. plp, ^tt(^, pH usw. gebrachten 
'oraeln anzutreffen. FOr sich steht die Frage oft im Tanchuma, 
Und zwar: Entweder, um einen Belegvers zu einer vurhergebenden 
Time oder Angabe nachdruck^voll einzuleiten; 8. Tanch. B. "J^ 
T^U (Gen. 14, 13;: nW orpSjj p^n'i 3*ro rra; «. ferner ib. nviTO 
iMcn 16> wn 9, nlwi 28, hiki 32, nn' 6, 9, trawa S. -l-o» 7 

■ iu lÜeey 111, 27«. * 3'D lolielut hier m> vLel eu bedeuten, via 31B. 

*^ ^n l>eftfln, vortrelTltctHit>9D Mldimaeb". In dam w«iierva VoclAnf dar 
"'tlmc ngt Bijacb^a in bezug »uf die gehi^rt« Aiulegnng: SWR *.3m l>vi ni. 

*Id Beehorotli (3 b interpretiert EUb« iWn Bau dir MiactaDa (itoehor. 

^t) inira lüjiia pi nt ig: 'a -.t pj m »rto r-a ni {zu l«t. ji, t»). 
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Ende. Oder um imnitten des Butzcs einen bedeutaamea Bibtilvei 
auf eaiphfttiäche Weise anzufmtreri; s. Tanch. B. n^CH 6 <6a! 

32, 6): IHO apj?' »y^\ 2*n3 na p apv* yotw p'Si; s. ferner i> 
sin 12. nio» 2 Auf, 13 (vorher T.P). Oder femer, um imcli<Ica 
Sinne eines Textes zu fragen (fo^t dasselbe was 3*rQi p W 
oder ähnlich), a. Kn 24 (tien. JO. 3tj: apjr i? n;y} yna .■»; i 
ferner 'iri U. 18. KiKi ly, h3 in. nn*- lü Ende. 14, nonn 3. — i^^ 
weitert durch die Angabe der Gelegenheit, bei welcher der be- 
treffende Text gcschriobeu »iteht, lautot die Frage: D.~a 3^n3 n 
Vi2cn ins. Tanch. B. JT'B'era 21. zu Uen. 7, ii; ]M 2^re n 
D.t;3K3, ib. «Tl 15, zu Gen. 18. 2; S'fO HD DTirP2, Schir r. l.i 
(min»), zu lIKön. 6,30; rns no ^kiu* i«csn «Scr ijj. Schirr. 
3. e, ru Ps. 68. 13. S. aucli Pesikta 24a. 45b. 126a. — In j. Swli 
19b 38. 4.-. heilet es zu Neb. 12, :<i: nu'^nn H^ n^ilD 3W n 
(„Was stobt geschnebenV Etwa nu^nb? Kein! Vielmehr nO^> 
Weitere Beispiele fUr 3'ra HS: Pesikta 67a, 105a, 106b, IO61; 
Ecbit r. 1. 13 g. E.i Ler. r. c. 26 (t). Mit vorgescbnler EonjuuitiH 
(rna n&Vl: Tanch. M!l*1 15 Anl. 

Tergleichungs^ätze, deren beide Glieder mit no und f|ll e» 
geleitet sind, finden sieb besonders an den in den Artilceb IW 
und I^n^ zitierten Stelleu, wu zwei BibelstoUen miteinander ia 
Parallele gebracht werden. Sk femer Goo. r. c. B2 (i), Peüü» 
88a, ]l>7a; Schir r. 1, 1; Echa r. Prooem. 2; Esth. r. 9. j; P» 
r. 78 b. Statt IK steht iiu zweiten Glied« der Vergleichung isek 
TÄ S. Pes. 73b, Lcv. r. c 36(2), Schir r. 1,3 (D*3« '2); U 
{TmrW); 1, 13; 1, 15; 6,» fAnf.), wo 1« mit 13 abwechwll. 

...•*> rre ,..•'> no b«d.i «na in mir itr Ucteraehied sirUcb*n dm M* 
und deiu &Dd«raa1 Gar keiner. R. Bwbbaili la&ii (Aiebi); TtO rf>T Ipn^*^* 
•ta \^pf> ''f; Jeham. 6b (SabeMbeth)i pi» Swa -^ m niWB ^W3 "^ no; QaM 
S6b: mVB .T^Bp 'b ÜB nhs H'^p '^ TB. 

VlQ. zusammengexogen aus mn rrs. In erster Reihe ist A 
enrSbnen die Formel, mit der oacU dem Sinne eines Bibeltexttt 
gefragt wird: rWl p (selten HD) OD. S. Geo. r. c. 8<»l'^ 
80(10); 81 (»); 82 (e); Lev. r. c. 22 (s); Schir r. 2 CipIT); Ä.« 
Koh. r. 1, ; g. E.; 2, 3; 3. ;i; 9, 11; Kuth r. lü. Abschn. Ant} 
IV. Abschn. Änf. SUtt n steht auch HO (s- o*»«n. S. 4S| 
.). Pea 20b 11, Maascroth 51a lii Pes. r. 12Sb. Statt p itflt 
m in j. B. Batfara 13d t«; anch ]m: j. Brracb. 13d 7«. And« 
Variationen der Formel; KMUP pn ir», Koh. r. 1, t. 



Jo Ed. Tloiior r«bU hier )n. 



ih. t. 5, 10 Anf.; ytth 1^ IHö. Ruth r. Auf. — aTDT ITO, Tanch. 
m^ 6 An£; aTO» ino, Pesiitta r. S7b. — In den Tancbuma- 
idiuscbim tindet sieb die dem iiuszulegenden Texte nachgesetzte 
ra^: <od. p) p no. S. Tancb. B. ni 10; £xod. r. c. 19 (i); 
Bsilfta r. 6b; ib. 38b. Aaf ilire kQrzeste Form gebracht, lautet 
18 dem Texte vorgesetzte Frageformel: ino, S. j, BerucU. 7b s; 
- H. 67b «*; Taan. 68c a. Gen. r. c 56 (9), 67 (a); La*, r. c. 
»(1); Pefiikta4a. 9a. 12b, 13a. I39:i, 165n, 167 il, 175b, 179a. 
Wb; Scbir r. 2. i«; 3, i Anf.; Tancb. B. "UVrc 29 Anf., m 10 
Snde. aem 2 Anf.. ü-vmp 6 AnC — Id deu balachiscben Dis- 
nuionen des jeras. Talmuds findet sich oft die Frage: {HS Vtü 
.n» nun"); s. j. Tenim. 44a n, Sabb, 14c 4« (K*nO). Statt 1TO 
(cht auch 'KS: Sukka 5ld«7, Ohagiga79a '^s; ädere'S: Sabb.lOats.' 

Iiia*ni V5B. S. An. «a-c*. 
*1RnCl, geklärt, klar, deutlich. Das Aktirmn findet sich in 
|& r. c. ^ (V), zu Gen. 19, n, to es Tom Messias heibt: (tnüf 
nai ir6 "nirra. Um Pnrticipium Pa-ssiri ist im jerus. Taliuud 
TM finden. p]2S ^^l^e^, Maaseroth 49d -«s; i^isa» ymon, 
)c lo; Kin iiino . . . iiino W« . * ., Erubin äla unt; T* 
D^O miTO 1^, ib.; . . «^X inrra "fj pt, Cbolla 58c 2t; 
. . Tino i'K . . ., Enibin 26a «i. "inno O'K, Maaser 
i^Biu 53b .12, Safabatb dd la, Fesach. 3ßb «i, Joma 45a 2». Sukka 
i!w*a; n-rnno, Sabbath 11 d 38, Ab. zara 43a «i. Die Bedeutung 
üittrea Ausdruckes ist am besten ersichtlich aus dem Ausspruche 
)aiiDai*s TOD den drei halackischeu Schriftdeutungen, die besonders 
hatlich aus dem Wurtlaute des Textes sich ergeben: '30 "Vt» m 
flöa T*nn» yv {od, nnpD) nwno, j. Terum. 40d3i tChalk 
I7c «), «u Deut. 14, 2d; ib. 41 c tu. zu Xum. 18, 12; ib. 45b 1», zu 
Deit. »6, s-ä — J. Narir 63d <o: mvi iSTD niiino -yy naTit? ]•«; 
inbin 21a ant (Hoschaja): piino ]r«? nap "01™! ^10 ^ly').^ 
mn ^*1S; ebenso ib. 22d ss, Berach. 5a unt. (Jochanan): 'pp^37l 
PMi T210 aniTTD Di'KP r6cn ncxte ^lO.» — J. Pesach. 28c 31: 
tha nryn kS pK»; Joma 44d 4o: ncrpa niinn «im f»; 




> S. 2^jr II, 39&b. X>ii/man, 8. 88. ■ Im Tancliuma O-DBva k- ^od* 

•ittt «• in «idvin Ri>onyitt«D AuMpmcbo lu Exod. 28, im mr*f&n )C mit rtt 
^hw V7n TJ13 piae ;boVp cTpon rr:w rmmon. Zu dt<Mr Atirivpios der 
mn* <mj<:.l ^m b. Die Ag. J. Txmnilon U, e», Anm. S. > Nk«ti der b«t 

Mgp U, Mk g«brKcbt«ii und vou Üalnrr, ticholicn xu Jer. BentcboUi. 8. S7, 
MC b«ück«t(shtigt«i Leseart. — l>er Auidruck »J-O TT-^ l" den IMateo 2W«i 
Um» b«daarat: Uko h^t dlcli an d« Bude — den telxtsn SrronebnnKigrad — 
ir lMti«ir»nd«ii B«tsunf gelungen [und erkennen] luean, d&D lie (ich nicht 
niliieh fttu dem Bibellexu «rgibl. 





— 110 — 



e1)eo80 Taanith 64c m. ~- Die sramäisclie Form des 
findet äicb in dem Äussprucbe Jocliaimns, j. Bcntcli. 4c M 
r» yv\» 10 n^ l'SeOD «llino «^t K^C (obouso j. Erubin S6a H 
Pes. r. 122l>). 8. Art. lOO. — lii Ger. r. c. 37 fi) sagt Jflwd» 
b. Simon in bezug auf eine The»e, die Jmlan mit einem Vemt 
aus Pauiel bewiesen hatte: in P '*'^' "^^IDT Jini« H-np J^ n*' 
Vgl. Eath. r. 1, i: linVis p 2m in jS jvk. 

Im htA. TftLmud flnAtt «cl< di« Arftmxiacli» Form unMrM WortM i*dH 
gitodtgea Forme), mit dar zuwilcD «ine DiiknMioii nbgeiGliloat» wird, isd« 
laaa angibt, wsleli« d«r {«fiuljurtuti Mi-iniingen Hcliti)f (aig. kliv, 4Tid«U)lib 
0«»Bbn1ich Uut«t die Forgiel: . . 3 xmiinif »hix. S. PcmhIi. SSb, TBb, IMi, 
.l«bMn. lllb, US«, Keiub. eib, Miikkotb 2b. aiullfii 117. Oder, wa m «k 
um KtlediittinK t«u Sinwändeii ÜMidvlt: mp'pS iriVlS VMiM« tt^tt. ■■ IWcL 
»b, Tab, B. U. 4a, Jebam. 7»a, Gttün «S», Uon^. 8 b. 

t«3D 1^0), P«:il: hingelungL-n. Kstber r. 2,«: i \oo in "3 
«piCE 'MnV pail iniV, wenn sie in der Lelrtilre des Estherbochrt 
XU diesem Verse gelaat^teii (bi-br. J!'in, s. Art. ?10^). — Scbif 
r. 4, IS: D'Q^Cr *aa *t3B Hin 'T3\ üU diu b. Scbrift 2U dem Ocs<IM 
voa den FriedensDiifeni gelangte (in Ler. 7, ii). — Bei Angab*» 
über die Ui'heberscbaft eines Ausspruches tiadet sicli im jwn- 
TiUmud häufig der Ausdruck DCS 7\2 (ICD, ')CD1) 'OD, womit |^ 
sigt ist, dub cio TradoDl bei der LI herliefen ing des AusspmrJitf 
ia der Angabe der Traditionslcette bis zu dem geuanntcn AbUc 
gelangte, wäbreiitl ein anderer Trailent »in nicht bis za demselbai 
hinaufführte. Benicbolh 7c -ti: WT3t 12 «2« 1 piTD t» On» 1 
Kcn IDT 'oni» t dc-2 rc ibd, d. h. der 8,itx, den Pincfau im 
Namen Simoo» tradierte, führte Abb» b. Zeinina auf Abdimi H* 
Cbaila zurück. S. andere Beispiele: Berach. Ob 4i, ib. llc* 
Pen 16c 49, Challa 57c :*, Bikkurioi 64a ae; Subbntb 7b u. l€aA 
Erubin 3Sd n, 8chek»lim SOait^t, Taan. ä4a 39, Me^MlIa 74b »> 
Ctiagiga 76d^; Jebam. 9c i, l£c .i'^ 13a i3. Nedanni 4^bi*i 
KidduKcbiu 66b si; Baba iJathra 14a u. — Cliagiga 79b a fcaK 
es nach der Traditionskette „Zeirn— Assi — Joclianan— Jaiuai*: 
'31 0&2 ra ISO ]-» ^yy K^, d. h. mau weili nicht, ob nicht «b 
eigeotlicher Urheber den Ausspruches Jebuda I genannt «W« 
von dem ihn Jnnnai überk<inimen hsitte. Eilajini 3la43liiGtci 
eine Autorangabe so: '21 0O3 .13 TSO HVSn 1 Ono H^ TtW W *» 
pra' 12 bwcC; ü. Ähnliches .Tebam. Sc«; ib. 12d •!.* 

I ' 8. dif P«r*U«l*Ull«o (in d«n«ii ^IRB t«iI<*«iM dtir«b •ndci'« ÄJ 
tTMUL iM) Ag. d. {mI. Am. III, läl, i. Nucbiutrac«» >*t dort: Kub. r. %, llT 
1 Aa d<a ParftlltJ«t«ll«a U\ der Aunlttick rrs *DD bU zur U&k«iinUiebk«il i 
■UUt: in Jebam. Ua it lu rova, in 6oU IVc tl zb ii^il 
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Joaift 8h: »ip ■lu^') irui* ~i 'OD *a; ObaKigm ib: »TP '»tnV tse •: «in ai 
I. nnd S« aocb ri«l« Bäiapiel«)} a, auch Sabkth I&2*, U. KaIod 18b. — > Tft- 
iA tia: Kn*ins Kn3 jinv i 'uo *3. — ]>eiii . . ee3 n: 'd& dn jer». Tnltnndi 
«■priclit im babylonnehen: (. . "i n'8»0) ClPO n5 leoi; wühreod im j«n». 
■Innd «in Trsdaul »U Subjekt eu -eo gHiiuni wtnl, iai die AnEftbe im bBbjl 
Uuud >t«tJ anbutimmt r.aian flihitden Satz aucb auf X. KunicIC}. Im b4b. 
lUnod iat of sain«i*l «m TaDuut, auf den mit jeuer Faruiel et» ziMrtt eJueui 
looiSw zusMOliricUner SaU zurüclce«ruhrt wird R. H. 12: l*K "OK 'n iDK 
Wrt -Bv Ti n^rn na lem jjnv t, ,. ^taw Sabbatb loi a (Eab— Chij«), Erabin 
Ht(ebenH>J, Bechor. Bs ( Rab— Joiiuit b. Cliananjii). Zubuch. 1Tb (Jochanui— 
DttKU b. Simon), R. Baaeh. IOa (Jeclianan— Janniti), MenacboUi Sä« (Simon 
k Jtbos»dak)~JoBua L. Cliaiiaoj«). In Ei<ldtim;hiii uTb CoIki der Angabe WDi 
n* T) nws ri2 (su «Inem von Cb^a b. Abba tradiettüu AuMpmehB Jocbimu»). 
totk die weitere AngHbe: •V'Vjn *or '1 Biffe ra iDir. (-DK] «aTi n-,: nrji 3i\ 

'P, wer. Echa r. 1, n Anf., zu Jereiu. 8, 2:1; plDBH IBK t5 
W:; ib. 1. lü. zu diesem Vene: nm piOß^ ITO» *ta. — Tauch. B. 
nj 2, dxi Prov. 3, 18: na m ni Kin '»; ib. jtwi 12. zu Prov. 29, n; 
npo m ni ■«; ib. ■•i'D» ], zu Koh. 8. i: (1. nt ni «n 'o) ni n'n »o 

r»; ib. -ina 8, zu Le\. 25, 25 (l^JK^): IJJU .it .TH »D. 

ÄU Fragepartikel (elwu?) mit 2^n3 verbunden. Jer. Peftach. 
13b 13. 2u Eiod. 12. «: Tro ^K «^ ZTD 'O. Koh. r. 4, 12 E.: W 
!lü pru' mno- «^ pw D^ip^ «^ i'.-Oi s. auch Koh. r- 3, 2 zu 
IKSo. 13. 3; Esth. r. 1. 1, zu Ezra 4, si. 

Deraob. 3b. m Eiciuer :. 19: rw njOTin nuK'HM' nj«'r 3'A3 'D; Ib. I2a. 
■ Xal. J, &: 2'M 'SO 'JBD -OM st; •0; ib. Ma, «a P«. li>:, j2i ^np3 ma 'O 
JlttOT ^ripS C'^pi; Zebacbim 84b (Baha), «o htl. B,9: S'K nw ISO* VtC TS.» 

TO. S. oben S. 74 

tC^, Tolt. Tollgtütig, nn sieb geuttgend, als Kpitbetoa zu 
*^ Jer. Berach. 5 a :9: Ktpe K^i Hin '3-ijin p td!^ 13^ jtd 
tn it^D. Bikknrim esd 3ü: mn M^Q KIpD K^l (es bedarf also 
tttKT Tradition hierüber). Dius« Fnt^'vfuriu dus Hutzes 8. noch 
totb r. III. Abschn. Anf.. Kcha r. 1, is Ende, Scb. tob zu Pa. 
{I). In positiver Form (ohne K^): Gen. r. c 3 (4), 23 (i), 96 (9); 



■ ) Dieee iet die eiiixige Stelle, walebe J>f^(ni, 377b> für oMere BeJenaart 
Watt. nnJ zwar antei m:, '03. da er IBD aU Partie, de* Apbel aTklin. Ihm 
igt KtItuI V, Sifih, d«i- «b«nraUB nur dieeo ciMtige Stella arklürt Aueh 
Mfrvir (Kol. TATa) siliiMi. dieae etnricc Stelle de» bub.vlaniachea TalmiMb und 
iat •iaug* da» Jenuwhalmi; aber er britift da* Wort mit richtiger Er): lAnug 
iMr 1)0. 1 t>aa iit die ricbtig« Leeeart, c. I>ikd. Svfrim. XIT, S9, 

Das bt die rlobtigu, von mtiei HandKlirifl (Dilid. Safriiu XIV, 133; bueugl« 
Mnn. Deun ssf ilie UuterecheidtiaK roD nf9' <odcr T\p>'_) and r^' Innii 
tta der Aoadruck 3'rj, der nnr den Borlutabeniext angeht, nicht bnieban. 
e «ailere Srklkrnii« Kaba**- IRWS »i'oen baaagt, daC daa Testvort IT»< 
ipfaal) du TOB Hlbet erToti^-ende Anxdrt^cfceti d«a BltitM bsMichn*. 
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Lar. r. c. 31 (:); Tauch. B. KTi 6. n•^ 6, Pes. r. 14b; Seh. tcl 
2a P«. 1 (17t. 1 (i«J. 99 (*). In Koh. r. 3. 2 g. E. ist Äkiba F 
geDil«s in den Mund gelegt: tnpD «b« rwyon 'b f»* nsfjmn u!j 
•("td. In Pesikta finden .><icli folgende Variationen: H^D KtpO 
^pima. 3b; K^O Klpe "fi V\ lÜTa; «in H^ SITO, 6 b und 1 

— i6d iriDD. Tancli. A. nn^in 12. ' 

In massorctischcni Sinne bed. H^D die Tolle Schreibung d^ 
Wortes mit dem Yokalbuchstubcn. ü, au&ar den im Art. 
gebrachten Beispielen: Echa r. 1, fr £nde (Fesikta 160b}: 
|6o; j. Suleka 6äa ai: 8^ niOD; Scb. tub xu Ps. 80 (3): l6»; 
wn. In Gen. r. c 85 (l^> bed. K^o D'aiKn die Schreibung 
Wort«« mit H (Gen. 38, 'Jt), im Gegensatz zu "On D>Din (i 
S5, 34). — Araniäiap-h, J. Kilajini 28c is (zu Jas. 61, il): ttrho 7 

NMit 42b: 3in:n ■'m »6o »npo (»u Num. 6, ■;). 

H^p, Kflftt (NnS-D), Wort; Sache. Jer. Kidd. 66a 37: »m 
pam ]i.ToiD3"»trt"D «n. «ämlich ein auf Num. 5, w beniheod 
Auaspiuch. In Beantwortung einer halachischen Frage wird d 
Ausspruch eines Amora so herangezogen (j. Joma 89d *S): JTtti 

WK jsnr 12 *!Kiöir 'a^^. Vgl. j. Gittin 47b 46: Tpeir ti rrnS 
... ff XK Tir p. Häufiger ist die Formel im Plural, die an 
dort angeiv-cndot ist, vo der Ausspruch eines einzelnen AnO 
angefahrt wird (s. Frankel, Mebo IGa). S. Schebuoth 3«c 
. . » pOH P3T1 ]Vi'^'D; Peeachira 27a 7s; Demai aSc 40. Ah 
lieh Demai 24a s: . • "i^ f^r'vo pam ]1.t^o; ib. 26d27; ]ir4 
pr^B paiTi 

jomkSKb: ^U'^ nsK-1 iin^-e «n ua; JiibAin.3ibi ii3i M'^a» «nVe I 
•>} y-e«; Jebam. 3ift, £äa, Sota 6«, £. BatU» &3b: nw 31 t^ -«ii sAt I 
ftrsrao x:ry'f wiinini; Tmo. ab: anV-a in iws'^j ib. 7«: xniMi urfrb'nio 
Babtetl) isib: iT'vas KnV'o pu^ P««M)lt. 83: tc*,i ktVo tctn. — (u^ l 
im KllS*3 (m iit nicliu, M iit, uariebtiK), Bataballi 140b, PaMcti. 20b, B. 
ISB, Kstliub. 33«, Oittin'JSa, Zebaeh. tl4a, CliollinlsSb. —8. auch Art. 

— PI. •'m. m. An. -irr. v». 

n^p. In der Einleitung zu Schir r. werden rier Mfigli' 
keiten über das Verhältnis zwisch^a Vater und Sohn aufgesi 
die These kutct; T^ta Tt Jftn t6id yPT pns T^ID p"a «STO 
1 T^ID 1 '^. Uaun folfft die BemerkoDg: tnpo ai^ B" 
rer^ on^ tri ^t^s nn^ l?'i. In der Ausfflhmng jedoch ist r 
nur beim »weiten Salie der These <jin tSio jsr>) berückaiehtil 
Die Bibelstelle ist 24um. 3S, u, das 'xfo der in 1 Sam. 



■ Iifti Varbnm tut nicht V^''^o- •ondsm p3i xam liotgakt. «beoM 
von *x3t« in dar mniiulAiionn dar fiMhiwarL uiolit n-tfro daa Bubj«ki lu. 
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tiTibnte alt« Spruch, die nfho ein aramäisches Sprichwort. Bei 
dm uideren drei Sätxeti wird als hüo ateta ein aramäische» 
-j^'ebwQrt gebracht, ähnlich dem bei dem eine» Satz« als rnrStS 
lobrachten. Da der Ausdruck nr^S in solcher Anveodnitg 
ds vorkommt, mulj t'<i unentschieden hieiheu, wieso es an 
4tr ntiertei) Midraschstelle in solchem Zitsammeahange, offenbar 
:|I) äjnoDym zu htm (vgl Prov. 1, s, Habak. 2, 6), verwertet wurde. 

Jalltat zu 1 Sara. 24 (§ 134 Änf.) ^tehl eine andere Version 

QauzeUt mit gäuzlichur Beseitigung der TXS'hQ als dritten 
AigumL-utes; heim zweiten Satze tiguriert das io Scbir r. als rct^ 
;ez(i];ene aram. Sprichwort ebenfalls als ^ire.< 

th^,' Wirklichkeit; als Adrerbium angewendet: wirklich, 
tUsficfaUch. In den hälachi«chen ErlSulerungen des jeru<i. Tsl- 

■: FeaSOa 12 (tTDO 'lt?'3j; Schebüth 39t] 10 (tTCn fljiDD); Nazir 
ib» (ODO nrnos); Sanh. 20a 10 {troo itm*»). — Gen. r. c. 33 (o;. 

IKön. 17.« (S?DO O'Dliy}; Sciiir r. Einl. zu I Kön. 3, u 

Beracli. II«, XU Deau ü, ; ^ trsa ns'ae, 's no'p; ib. 3<U, an Ptov. S, st; 
^m; Sola 11«, XU Exod. 1. S: 'D nn; Ib. sab, zu äen. 3». ii: D Vi3N^; ib. 
^b, in UUen. 2,34. 'B nMl; KidOuiwbiu Tdl», zu Quti. 4,t: H KD^C KQ'Mj BaJOA 
EniBUt 83b, xa Kxod. 21, ^4: D V7 «°'H: ^- UathiB K'Ja, zu G«ii- 29, i;i 
^ myij ib., SU 0«ii. 29, 31 i 'O .imjPi S»iih. fi4 «, SU DbuU 4, ( : Ota C'p«1. — 
Bii-AiudruckeD von Tradition nitz^n flDdet (ich ffos in illinUclicT Weu« ui- 
it; •. PMHchim lOa, Jörns SOs, (ftikktt Us, 30», Kothub. 6;^li, 102b, 
30 b, 49ti, Bnbft Ksrntn» 61s, Challin l»b. 

K}0, ;^^ip. a folg. S.. Art. r.39. 

nJÖ, Kuh zählen, rechnen. Schir r. 4, 4 (za. I Chr. 5. JS): 
yton ]»ss t6\ Tancb. oruEi 5, in bezug auf II Kfiit. 8, 1«: rrm 
ttrt nim niron (Objekt zu njio: d*;?'). 

ß«rseb. 24b, su Num. 31. 50 (öchesclisüi) ; pni9 ctj'rs.i 3Tr:n rata no^ 
Caav DW;r Cp; Ssbbsth 64 b, dMMlb». nur lieginnt dio Prsg« mit TIS'UO. — 
BcckoT. 4U sa Nom. 3, i« (Abajl): .icnu cnin r» K^i B"«: o*fiit; s\n:n ;ue. 

JJ^, Zahl, Zahlcnwcrt. (.lewöbulich vor da» Wort, dessen 
Zahlcuwcrt (s. Art. lt*X&^:) angegehen wird, im St. constr. gesetzt. 
J. Sota 20a n, zu Nüiu. 5, 18: DTiKOn 0. Üen. r. c 24(5), xa 
Gen. 5. i: n» po; ib. c. 44 (8). zu Gen. 1-i. m: irr^K "D; ib. c. 
&3 (»), zu Gen. 2t, 7: ^Sö D, Lev. r. c. 8 E., za Num. 7, 2.1: D 
ffl. Schir r. 2, <: 1^m 'S; 6, 12, xq .Tes. 1, si'- «ni6o 'S; 5, le (auch 
«oortj, lu Geu. 26, s: 3pj) o. Exod. r. c. 43 g. E., za Exod. 39, 8: 
"D. Midr. Sam. c. 17 [i), xu I Sam. 14,34: ntS Tä. Im 



E 



• Als Quolla ist im Jslkut 
.•bar, TMmiaoloai« n. 



,Fc*ikU nbbsUti" suKet*1>ea. 
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Schocher tob steht plD3 statt pD; zu Ps. 23 (o): mi -oS; 
Da C3; 78 (.i). zu Exod. IG, u: C»nD t33. S. &ucb ib. lu P% 
66 (9 Eude): 'n 'H ntPon po3 onn n. Beispiele für rnrnw pa 
B. Art. riK, — Pes. r. lila: niKß ffff H^R n^ljf li'K mifl fÄl 

nw nntn. — Schir r. 2, a: yxn p u'kp. — S. auch Aru «nEtn 

Im bab. T»lmud kommt XrSS nicbt im yisac von Zahl«Dw«it vor, Nsdoi 
badmitet: .Zubl, ZalitHtiHiigHl)«". KididuiDliln 3a: Kcr-ii kj'^B nad XCCl «*Xl 
in b«ZDj nuf ili« beiden ZfthlenatigBliL-o in M. Kidd. I, 1; U, l£«miD* 3b: W 
KJ"1B (üu B. K. I. I); Ib.: ir-n -n «-ao (m Bm. B. K. 4li); Kwitb. iboben: 
"*} nx/} M'"«= (zn Ker. 1, 1); 8ol« «b: M":rt vi (du 1 vdn T***. Dfflt. 31, » 
in (l«r Deutung: Jahnd&'a, U. Sota tX, I), 

]^2p (.'IHK ]'K |p), woher, dient, wie bAi di-n Tanboiten. eut 
Frage uacli dem bibUscheii Ursprünge einer These. J.'MaaseroÜi 
50a SS: . . . 9 pO; M. Katon Ö3c «: a^TOT ...» fM; 8»** 
I8b 9: . . . . ITOS pO. Gen. P. C. 3 (6): »On p . . ff f Ä 

Schir r. 1, u npe^), 7, »: . . msn pao . . .; Gbd. r. c. 1 («J: 
r . 4. "IDKKir pan . . .; ebenso ib. 8 (i); Lev. r. e. 9 (i). — Schir r. 
7.»: . . vnp tan p p3D. I\i»h. r. 13, ii: . . ff TDW niw t» 
iDiS •no'sn; ib. 1, 8: 2irGi7 noD piD. — Aus Tamhimia. nr6in 2J: 
. , iDW Kinp noD . . V lo*.« nn« pao; mrioa l : lotoEr . . o f»*; 
nr6in ll: . . rn3 pt? . . . c? pioi; sei 5: Hin ■pe p» . • 
TdlK; n^ 8: . . TTÜfff pJD; mp *n 10: p pia — & «icli 
Art. Tö^.' 

Im bab. Talrasd ixt die viiklinto 7onn dtr Fragcpftrükol {^bnbwhbck - 
Kf9 (uu* iKiD — ]M ip).* Bei«pi«l« dtr Anw«itduDt: pa'f 'nein MnVn ici IB 
(Png« BMb der bibliiekeu Orundtafo (ürAunprüobe darOclebrteii), ••SftbMlt 
«rs, JOfna S9b, Jebuiu. e2b. Hou Seb, B. Kunma 91«. CliDllla IIn, Tm» 
»b. ibniicb '»S'K "«sm ht^'o kh wu, B. Kkuomi »2b. 93«. — UH 'ff» « 
*Vl3 («och soMiiniiieDgpzogaD: '^'B *3.~ic) wird nacli dar blbUsctMa Gmodtip 
d« ia H«H« utoIiftiitUn MiicliiiMDiaM i;»rr«K<: *- It«»cb. 30b, 3'Jb, R. H. Sf- 
SukU IIb, Siis Joiu» 34k, UesillH 11». Vtnu «in Amoni die im Blbduttt 
odtr in «iiMun rrMliiioiua&iEo gafuadma Btgründuiig ti(.er TImmc «!■ <1|«* 
Anaicbt Tortrigt, leital er diu nül d«r Formel ein: rff M'U WC 8- Ban*^ 
S7b, MI), 8«bb. i:Ua,KrDbiD 29h, S2a, Puneh. eib. 91b, MegiUji 10«. — Oft 
liiuiet dia FranD nach dem biblUchan Otundd «in«» SnU««: ^^M (oder «KM 
(OMmmcDgeEogeo ^ MIO), „woher haben wir«**, ■. Bera«h. 12b, SiiUta4l*i 
U««iU« '.>0a. 

> In bab. 'Iklnnd. B«r«eb. 45a (p«L Anon}) . . *sius . . s j'SB; E 
Kuum« eT» (Cbiada im Hamcu «iuea paL Auar«): tctQV . . V . . b l*». Bt- 
neb. t« (]»!. Amors}: . . m7i . . pJo. > Daf von i^ty (UI. 14Ba aaU 

ftU Q«B. r. c II (i) «ili«ri« IMB findet licb blofi ta dgiLgednickteii Auigab» 
Die LiODdoner Bandiofarirt bat yxa, zwei Handecfarifien po, ««■ allcrdlugt' 
)»» (1. ed. 7%<h{w, 8. nj. Sie paljlit. Qgelten babeo audi |ri ]p (>. JLn-y I, 
47*«); Pta. r. 61b: ZTcn jivt mno in id. 
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TDa Kai, Qberüefern,« Tauch, rVVfH'\'i 10: TOTl^a »rtS'pW tm 

iVn^a i? "rrOQ p. Di« Parallelstelle. Gen. r. c. 3 (*), hat dafür; 

*n lf> ffniBK "p '^3 rrnjrtll?» B»3, Keine der anderen Rirallel- 

«teUui der betrtffeiKkn Erzählung ^ wendet die Verba ^2p un<l 

XO an. (Das V'erbum 1DD s. noch Pos. r.98a: iV 100 nicn ^KVD 

in, WM nber aus b. Sabbath 89a abemommen ist.) — Das 

imm. Verbuiu vom )-.«!irea des Gotteaaauiens: j. Joniu 40(1 unt: 

1 1^ n*S TCO «MO. 

Olwfiga 13«: D'p'ie ■mn p'iDB. 

JlTtDD. Auch in der amoräiscben Literatur wird mit diesem 
Ausdrucke nur t;iiie ins G-ebiet der Aguda gehörige irberliefemDg 
titit'iehnct. Außer den bereits in Tann. Terra. S. 107, Änm. 3 
und 3 zitierten Beispietfn seien noch folgende erwähnt. J. Saab, 
»b*!: KSK '3«D *T: niCO (an dt-u ParalleUtellen . j. Beracb. 
13d 50, Scbir r. 3, 5: H2» "2** n'3D ^2^D •!» •}2). Exod. r. o. 

3(»); IBVKi nra K-n miDö; il>.: dt3 n*n n^w: niiD»; ib. .5 {is)i 

2FPD OTS miOD .TH pt?. Scbir r. 1. 12; p 0T3 nn^JJ miM 
^'; Pm. r. 103b: SnS WSD n!?i:n ]C DT2 n^JW ni1DÖ3 (Äuf- 
funiog der spätem Zeit, von gescbriebenen Traditionen). Koh. 
t%\?: T^a ^"nn vn n-iTDen.« — Tauch. B. n^t?'i 5: ni» miDoi 

im, ebenso na 17 und «sn '3 16.* — NachtaiiBaitische Beispiele 

Kr miDD im Sinne der den Bibeltoxt belreflendoo Überlieferung 
Inno. Term. S. 108, Anm. 2. 
tjro. Fiel, OJJO-. aiiKSchließen (in exegetischein Sinne}, opp. 

t}% J. Pea 16c u. Kilajim 31b 33: tan DT3 . . siTon Dj;i3 pn 
snonnan; Snkka ö4ft *o. R. H. 59 b 42: n3*"nns nipD3iBjro 1*0; 
f.'hagiga 77a n: eycD in« ainsi naiD in« siro» in«D; ib. Z. 3<: 
OJltJ siron n3"i{r inK; Pesachim 29d 5*: n« NSm naiD n« (Ort 
B7D0; Sthekalim 46d43: 10» n« H3m ISSJO^ 1» XK n« "Vi» ^33 

£> TB. 
ZctBittlU»nuaJli<eh(l^l)- KidduMbiaKb unt.: M&m t>r>:; TamanSla: 
inem-l; liechor. Sn: rcti inrupO ND^ll; Kldd. Kai Mip n*ejn"); Jabtoi. 
«A: mp WrupCT ■■■«; P«»mL. 95»; TV'i BiWO Hp 'KB; SftbUlh UM ont.: lA 



V ■ Zu Tknn. Tern. S. IM ng.: Bteb. 26b: Dtssn^ h^m 3Vi3.-i T^B m^; •. 
■neb Clia([>iri IHM. 'S. A|t. d. jmL Amor. I, 120^ 3. * So die arapr. 

Ltmn; kui niiOB nard* in den Aa(g»b«n WIN». * A«i d«n babyl. IkU 

orod. Merlin lOb (p»l. Am.): nVnvi rou 'e»B u-i'a niUD m "Ol; ib., J«mft 
Ita, B. B. 99a fl^vi): lI■n^allo '3 o& m "It; 6ou stb (Jiiebak): >l>«nM. 
* W«>Ura Beisplelo »u* tnnRaiiUobuii Tcxt«u; J. B. UaKhui» Üb jf. p*^ 
mm» VTZ rilCS • . . ^frVT}l. Uldrweh Bagadol m 0«D«nii <M.H. Berlin 123». 
U««f&hrt Ut Uiux), «vbl au> UnoMlncbM QiwU4: ni«0 B'lDiK ni-Ul« 'inn 

poT r» c~"eiia r'so fp* n»"» piD w.itiB ira n'n. 

8* 
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K»-]nJ&; 8«bbftUi 6b, 131», Erub. 4a, Peaacb. 7ei>, Jona Na: 'm taira^; B«-« 
^b. Bfl: 'nm Hin inn nb'^b 'mp'oV; Bechor. 23b: n'eij'O^ irp T"« •'^■ 

C^yp, ^om. nct. ZU BKp. Das Wort wird oinigemol 
gewendet, um den aueschlieUondco Ctaraktor gewi&Kcr bibliai 
PartikeUi auzuzeigoo. G«n. r. c. 3S Kado: Bijro 1»; ib. 59 (lOX 
6-t(iüj, Ruth r. l,s: Bip-O p\ PesikUi 66 ;t, Lev. r. c 34 g, E.; 
oijTD \\vb p^; Tanch. R. ru 3: «in D-.ro iitffS [-jk]; Lev. r. c. I7(*)- 
DijPD p nDKi» Dipo ta. — Aus dem jerua. Talmud: in« BT» 
nn-V? Diy>0. Pea 19d so. Schftbiith 37 d m. R. H. &6a 58; ^23 
ayol; o in« b ^D iw loi rian^ d -in« d td jik in«. Horajoih 
A&£ (45 c). 

Baba D«t>irft Uft; mS'A K^x DV;*o nnH DiITD 1'Mt. — Aram. CbnUiii Mb» 
ll7ah: -a-n: 'öiyö '^; Sunb. 4SI): 'OijJ-oi "'-^; «benio Enihin ajh, Kidfa' 
Mtiin -:ib, Nnsit 34b, goU 10b, Schab. 4b. Bccbor. £!«.> 

n^e oder 1^0. S. Art. n'jvo'?. — Lev. r. c 32 (s), als AnU 
wort Berechja's auf die zu Lev. 24, lo (KI*1) aufgeworfsDe Fraga 
Ton wo ging er aus: SS* T^VB ^t? ruriDD. tl: h. vod dem Torkar*- 
gehenden Abschmtte (Lev. 24, b—f>), desseu BestimmuDgcn or tw- 

spoituta — nVyo ^ "^a^V, s. ArL ^BD I. 

l*;^ÜB, YOrtrcfflioU (— bebr. n^lfB). Sakktt 3*b: Bn*^p3 »inV*0 lS immi*! 
Ii:« -OH TPni (Kaba zu Ji£Oba.lc, ilem Sobne dea H«bbii b. b. Cluuia); vgl. B«ncb. 
ISb, Cluigif» 14a (Samuel zu Chija, dem Sobti« Rabi). Erobia tOSk: fmO 
rrc^JfO »S-D; lUba Baihr» Sla.: «n-^ «V-O P'^jn; Ba» »», K«Äah. •• 

(Cbi»d» XD Babnj; -Koire iHT'in Hn"isn 'iii 'in «s ^yi mn Wj J«buB. m» 
(Joaapb 2u Abaji): 'KOETs )^Dl^n• »vhvo '^'d ':.i *: hs. — Scb»tnioUi I9bt nr^ 
■n'^TB, tu L«v. 4, 38 C'^M yi>r). S. aucb Art. MvS tuiil AH. KnjrO«. 

n&Sfl. Exod. r. c. 15 (22 Anf,): mifD rffiro 3ra CTVO iOTT 
onnBl Tl lOjn D'B^nC. Gemeint sind die Einzel lieiLan dM 
Schöpfuagswerkes, mit deuea der 104. Psalm das erst« R&prt«! 
der Genesis ergänzt — S. auch Ait. nriD. 

^j^. Kragen nacü dem sachlicben Srunde des im KW- 
texte Kntbaltenen sind zuweilen mit ma *J&D („weshalb") an- 
geleitet. Gen. r. c. 96(4), zu Gen. 47.2: 3Von ^DK HB *» 
ITK rrapOl; die Antwort j«t mit jw'f'9 eingeleitet TahcIl 0^ 
S Auf., zu Jcw. 35. I : . . TpB^'j p yro no "iSB. — Pes. r. 60b. 

zu Ler. 14. 4: c'2w:a? -pOMi B'nuuff nisja inee jf^ao ro 'M» 
ib. 6Sa, ni Num. 19, s: nspj nH3 iri onst O'KS niMTp^ ^3 r» 'MS. 
— Gen. r. c. 13 (e): mB33 !?y mw no '»d irre B'wn ta ri« 
pRH, d. fa. in fliob 37, s gibt die zweite Vei-shälfto den GrH 
des in der ersteo Tershälfte Gesagten an. VgL oben, 

■ S. anoli Fnntdtrff', 8. 3. 
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Die t*Dotiititieha Frageforrnnt rntri mcK no '■ite* wandet ia eiii«m oft 
pbnuttUD AuMpruoh« R^bbii b. NitcJimBni an; s. Babu Kmmitiii 107« (und 
TitkU.f, iu b«sug Auf dia «ui Exad. 32, s aioh ericcboada KochlKDoroB. Kach 
taQmnde «loer niclitbibliiclien SA»u»g fragt fturau«] (B.M«siiil3Bj mitdMi 
WorUa: TIC« HD *ilB. 6. aucli diu inil n& '1613 LeKWUeode iVagq Aab», Jouim 
nbiat^ und di« ChltdB'i. K. H. 3fla. 

XXD, IvhI: finden. Dil- Formel MIC Ht^K ist im nachtannai- 

tscben Midrasch sehr häufig angewendet; zumeist wird damit 

an Erweiterung des bihliachen ErzJlhlungsstoffes. oft aber auch 

«De AgadiscLo ThetiU cingolvitet. Die Beispiele aus Gen. r. und 

Pwikta »ind bereits Tann. Tfrm. S. 114, Anm. 2 angefahrt. 

Tfdtere Beispiele für ((JlD (nst) nr«: Lev. r. c 1 (5, la); Schir 

1, 1-, 3, n; 4, is; Ecba r. Prooeto. 5, 6, 9, 15, 23. 25, 29, 31; 

i', 1, 1»; 1, ai; 1, 23; 2, s; 3, i; Kob. r. 3, is; 3, le; 7. 33; 8, i; 

i,T, Midr. Sam. c. 9 (:). Tanck B. n'WMia 2B, n3 17, '26, "ff 

13, Jin^ 19, 'm 10, niD» 24, «iki i8. d'bdb'd i, msn 6, 

o 8, STpT 10, "npD 1. 13 9, npn 12, -yoo lU; Pesikta r. 12b, 

1, 23b. 32a. Exod. r. c. S («), 4 <2>, 6 (»),. 1* (5). 17 (i), W ()); 

L r. c. 2 (10), 2 (31^. Bch. tob zu P&. l (3), 1 (3), 1 (5), 6 fl), 

U(*). 18(8,4), 20 (a), 23 <2), 24(10), 27(5), 72 (i), 75(4). Bei- 

sfdde (ir K31D nnn pi: Lev. r. c. 26 (*); Ruth r. 1, t; Echa r. 

I.J Änf.; Koh, r. 5, i; 5, 6. Tanch. B. rWtTU 30, KT-l 6, 9. 30. 

43. fn» "n Kl, m^i 20. 21, VPö 6, 8; Jim 12, riwo 7. "inH 14, 

T3K G, ^ripna 7; T3TD2 9, ^ftl^pn2 13, DHifi 5; pnnKl Addit. 2. 

»Esöd. r. c. 9 (1), 27 (s), 46 {4). 50 (a); Pes. r. 2a. 94b; Seh. tob 
» Pg. 4 (13), 34 (0. 68 (ü). — KSiD nn« p». Tancb. B. «ti 7, 
fT6in 16, Kyi 6; 'rnc 9, Dnae 7. Pe». r. 18b. — hto rtr^» isi 
WW, Pes. r. 132b. — . . «ro nn8 pi . . . wno nw, Exod. r. 
(-46(8). — ainsn •»okb» «td nnx, Erod. r. c. 18(3). — mw 
1 •.'0 W1D, Tauch. B. "f^ 1^ 1. — . . i6k . . »oiD rtn« fr, 
TiDch, B. nrpui 16; vgl. ib. wri 21. — KMW pi, Seh. tob xu 
^ft . 1 (3 Ende). 

B . . V lano.» Ler. r. c. 22 ((), 26 <l.); Schir r. l, 2 <«ap«r g. R); 
Bcha r. 1, b; Koh. r. 7. s; 9, 12; Pes. r. 125b. — 2 VTO oder 
B&m Schir r. 4, ?; Koh. r. 7, i; Tünch. B. TUV 17; Seh. tob ni 
Fi. 8 (2), 82 (IT). — UKÄJ -in, Tanch. B. ^(rf?^T\ 16; Seh. tob zu 
P». 1 (i4j. — tt 13*30 p'n, Pesikta 46b; Gen. r. c. 21 (2); 80 (9, lO). 
— \m pi, Gen. r. c. 20 (.=.). — U*» 13». ib. 47 (lO). — UW J'tvm. 
Eiod. r. c. 16 (30; fwiio i3M. ib, (22). — p nt iiam uwb «^ 



* Ea TftDD, Term. 8. 113 ei-füi»«: II». B. Euanift 48^ (Akib»]. 

1 8«u«D uno. 
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mwn, j. R. Hascli. Sfia 33. — mn» t«31di rmrc fT^, 

S, 2t. — .S. auch Art. ^I^. 

1W3C no. aln erstes Glied eines AiiaUigti--<ichlusseR, j. IkndL 
7c 82, Taan. 76c Jo. 

DerNiphal H?p) mit darauf folgeodem Partisipium. rurBn- 
flUiruiig des aus dem Texte üder der Auflegung mcb Ergebeudtii. 
•»DW nwsoi, j. Berach. 2b 10; Pesacb. 31c ts; Sota 21d «; ?m. 
T. 48a, 58b; vgl. Schir r. 1, 1. — ID^ WtSDJ, Pes-r. 153b. 181»- 

— D"pB HKSo:, Tanch. nip Addit 4. — Kok r. 2, s: tdw rwKW 
ipj'ö r«3DS p. — n^D^J ii'SDJ 'Ti, Seh. tob zu Ps. l (t« E.)- - 

IDIH ttXDncs, Schir r. 1, i. — Ohne dai-auf folgeudes Piirtlupium. 
Gen. r. «. 3H (U): Dm3KD hni yu «SQJ. Scbir r. 1, i: nSTO KCl 

ffipon r'3 i'330 no^ rr'S ^33 runoi. 

riBx r*io M^ („du bitt niclit Imstand« zu »gen"). JsbuuL 7lft, Btch-Mb, 
Tvmur» 12b; ritiK n-Ve '&1, B. BaMti. Ua, CtiulUn B»b. — Erabin «3b,»> 
(Frmit» in faatach. DlxkuiHon): ^3'SQ rH — XipliBl. nsi^ (*SSn) KSSn CK, SabMt 
!t4«., 71b, Uittin a2b; iBib MSSne:, ETubin »Ob.i 

U'SQ na, nU BeiveiinuniE d» Analogiocbliusaa. JefanoLTb, Nedat.^b. 
Teuiura 12 b. 

D^, Oi-t, Stelle der beil. ScbrifL Besooden; häuüg M 

die allgomeinen, mit oipo ^33 (od. DlpD '^3) beginnenden TbeMTi 

Geil. r. c 8 (»t: B31D ."UIK J'VD^ HS llHIie «31D nn«D C^ ^S 

rm3 n31t7r. S. ferner die Reget Jicclmk:«, Geo. r. c 86 (7>; dit 

Simlai's, Lev. r. c. S3 (s); die Regel Qber D*1K, Beb. tob m h 

»(18): . . «SDn» Dlpb ta; die Hegel Jocbanana Ober ^ftii< 

Salomo" im Hobcnliede, Scbir r. 1, i B.; die Lcti's ttber fK 

£clia r. 1, 2 und 1, 17; die Regel Lcvi's Ober mc und TP, Ssä 

r. I, Abscb. E.; die Regel dewelben über 'n T, ib. 1, is. S. feiner 

Lev. r. c 2(5), 24(2), 26 (e). Tanch. B. W 21, an 5, MW3 

13, nSer 5. — Gen. r, c. 62 (s), au Gen, 21, »a: ... Dipo ^ 

. . (On 013; Scliir r. 6, i {öftere): . . . ;t*31 . . OlpO ^53. - 

Tanch. "OTOS 19: 3X3 IHK DlpD31; ib. 33: DlpD3 TDIK K'Jl p' 

in«; Pes. r. i69a: TOI« »IH TIK DipD31. — IHK DipOD, 8. Arl. Tt^' 

— TQ^ nn« -pipoD, Taiicli. B. n^cwjs 19. S. auch ArL -dt. 
Art JTD. 

Phiral. ■ . . nmipan p intt nr. Luv. r. c. 10 <»). E&tb. r. 1. 1 
Änf. — neipD '5»3. Pes. r. 174b. Kcha r. 3, si; n«^ *Ä P^ 
HikU 112a, LvT. r. 13 (i>, 16 <i), Kutli r. 1, i:, Bcha r. Frooao- 
S4 An£, ib. 3, i», Scbir r. 4. 4; b, le; Koh. r. 1. « AnC — "V 
nioipo, Gen. r. c. 41 (s). — niOlpD Tia, Pesilrta 128 b. — "« 

* 8. hivräbarTson. Teno. 8. IIS. Aniii. i. 
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Schir r. 4. lo Än£ — nam nioipoa \V3XQ iw, Pea. 



KI^D, ]. Dio einzelne }iibQl»tel)& Wenn bei halachischen 
ntroTOrHön angegeben wird, dab die Urlieber der eiuander ent* 
SeasteUeodeD Ansichteo von derselben Bibetslellu ausgingen, 
icl«ia sie sie verscliiodoB auätegten, lautet dio Formel: mviü 
mri) TEf-n m» ny>t, s. j, Pea 19c es (Mana); Terum. AGh 8i 
fochanan); Joma 48d K (Joch.). i'6aeo (Jocb.), Cliag. 76a8& (= 
^b&m. 9a 28), Sanh. 19b *7. ~ Bikkurini 6-la 'Ji: tnpa ]in^l31 
rtn y\ 1TW. Tgl. Tanch. B. ük-q 2 E.; thk KipDo D^iyi. — 
ien. r. c. 34 (lo): mpOH fljn^ injfl mtpnp, in bezug auf Hiob 
1, 13. — mn Hipan, s. Art. 1J33. — itrip tnpo, Eclia Prooetn. 
I. — vrpD arfj v\ s. oben An. rn'^a. — «bc N-ipo, s. Art «So. 
I Plural. Gen. r. c. 15 (^j: *Dr 11 riKipD "i» i^ B^ iTTirr -i wni 
pi mpD H^K 1^ pK. Gen. r. c 4 (•): . . nitnpon )o in» nt. S. 

wh Art. nOT. — TftQcb. nip 5: niKIpcn ^l^D. — ScIi. tob ru 

k.9(34): nwpn nimpon pon lo in« m (riclitiger inrpn ib. m 
' 91, g 8 Kode).' 

8. Die heil Schrift als Ganzes. Im GegensatKO »ur Tradition.» 
loh. ß. m?KT3 12: riO KIPW 10 rUffDH p HT 'VT; ib, 33. das- 

obne '^a Ib. m 7 dasselbe, aber minn st, K^pon. Tanch. 
tm 6 dafttr: po min.T ]o .i3»on p •"in. 

I, Als Name des Bibelstiuiiunis, der Beschäftigung mit der 
it^ SchrifU erscheint mpD an der Spitze der oft vorkommeo- 
a Änbählung der Disziplinen, deren Gesamtheit die nationale 

Eliaft bildet. Di« in den oachtannaitiHchen Texten liierl^r 
den Beispiele sind zum gröÜten Teile in meiner Ab- 
„Die Agada als einer der drei Zweige der alten 
diicben Tradition&wiäseascbaft'' erwSbnt (Die Agada der Tau- 
Iteo. 1. Band, 3. AuflsRe. 8. 475—489). Vlier wicn uticli die 
irt nicht bfrücksichtigtf^ii Beippiele zitiert. Midr. Sam. c 16(i): 

u»n niD^n r,xn^ »^pü "byz ona tr ^itr; Ler. r. c 36 i-iy. "hvs 
3K '3 TiD^n z HÄTD 3 [Tipo. Lev. r. c 2 (I): . . nxmi . . tnpob 
Jltt^nV (Koh. r. 7. 58 ncDDt als Viertes: n»mn^). SchJr r. 1, « 
Ende): «mjKS . . «nDom^ . . i\obrh . . rums^ . . «npo^. 
Bv. r. c. 9(3): . . TiDijrc . . m3K2 . . njffDS . . »npo2 ipna; 
30 (s): nnwi naom ■no'jn na?o K^pD; ib. c. 13 (i): mpo 



< S. Dt» Agada der pat. Am. II. 111, B. > In Tann. T«rm. 9. IIJ üt 

ulkU «1« QimII« d«r Wort«: fNi yne H^H nsme h^i MHpaB k^ 8*b1i. fllb 
■twi, mmtatt Kob. r. 5, tu. 





ISO 

nnjKi riD^n mo^n n:t?D; ib. c. 15 (2) jasselbe (nur m, 
nn:Ki). Deut, r. c 8 (a): rixn msSn nio^n «npo. — Ohne 
finden sich die Disziplinen der TraditioDswunsenscbafl in folgeoden! 

Beispielen: nniHl (od. tfriDl) nitp-noi TWZt'tn Exod. r. c. 30 (i3, i*t; 

46 (I); 47 (7); iTi:[«jni iiD^nm njtyon, ib. 47 (i); "nD^n miro -Vpa 
.TUW, Seh. tob zu Pe. 92 (u); j. Poa 17» e«i mBBin nriin no^ 

llö^fl; Exod. r. c. 40 (i): WTIO IH imW IK ip^O (unter Ipt ist 
ein Kapitel der Misclma zu verstehen). — Ferner Pcsikta 1764 
(Lev. r. 0. 21): ni:n, tdVh, ni'^iro; Taocb. B. pnntci Addit 3: 
r«oin. Tiö^n, mcTo; Schir r. 8. i: ^^o^n, nnm, niVnj nvure; Kok. 
r. 2, a und 12, 7, Echa r. Pi-ooem. 23 g. Anf.! nio^n niVrJ Jira»; 

Kok r. s, 8: nnsfin, nicDinn. 

1. BMonden iiti Kanirii JoabMutna ««rdeu s»1ilreicbe AuHprüoh« aä> 
geteilt, 1b dencB «r itio kontrov«»«!! Heinungen Eweler oder At«uit AtilanB 
auf die AosleguiiK d«r»ellJ«u Blbeliitelle zotückfülirt. inpe (od. BTffVm) BifSP 
vm tn»; I. Krnbln 26ii. retachim liHli, Iteza nb, R. U. 6m, 10b, Joaut IIa, 
Tmb. SBb, ]lI«gilU Hb, Kidd. S9b, Sanh. r.Sb, 103b, Kabkch. £9», ICnMb. llh, 
23*, 07«, CbQlIiQ lOlb, AracbiD »2a. AiHiprfleh« dieiwr An «nthilt dv 'JW* 
taaä r«raer von lUb (Karilh. Ob, Araeb. 1Tb), Jonia |b. LatiT] (BmIi. 3*}, Jia- 
oliak (B«cb, 4&bJ, Abb« b-KabAtiu (Metiitcb. v.^b), Nncbninn b. Jizob«k (QMin 
Slb,Zebukiin Il3a); «non5Tn(Ve«uh. 03a, Kidd. 78a).— Ketfaub. 111b <EI«ar 
b.Ped»ib); vm 'Wt-ind K-jJo. — i.iijnsPi ijn'3 r.'n inpu, Ab.zara6ab, ISelMh. 
Sfta. — riniiS r» '»^^ rjc'; 0^11 K1{^D, R. HaMb. 9 b, KIdd. 15b, B.MtcUtSa, 
Zebacb. Sib, Meoacb. IQ», CbalUa uea. wri iDVlt) nt tr<pD. Smüi. lOU 
(Jocbanao). — KCp tnpo, Jebnai. ^b. 

2. Cbagiga itf«: »fo •ivti rraV:i iitd. Poia-ib. 57b; . . . f/wo «fli"* 
mp M^ isi inpo 1^-eK; rj(l. Kvrithath Kiidn. — mbr, nivo, m"^!, Bonch.)*. 
]lb, lUba Mexla 33a, SabbaUi UOa, Krubtn 2ibi, KiddtweUn 30«, SuihadRa 
31a, Abod» sara 19fa. 

bVQ, Kai: vergleicLen. Schir r. 2. 1: . . 3 O^p'-Un IW *XB, 
. . a DTCnn ^l?0; ebenso Tanch. B. m Ö, -13103 I; Schir r.i« 

. . mw mwS hsns nrna f>M (Subjekt ist siron). — Schir t. 
a, 15 Anf.: . . - 2 K^8 l'spiD ir« ni'sw n« Vo Kvroa; Schirr. 
3, s: nrro niiiWD in» nraSo; Echa r. 1,«: ü'vrnx fy^vm, x*m 
D'V'«; Tanch. T3-ai2 4 (zu Höh. 7, s): -iTtra n^icro K^n. 

Kipbal. Schir i-. 1,7: rrcr:D ovsn i^dj no^; ik 6.11: 
DTJK3 SuTEP ü^Ensi; ib. 8, 3: mDro ^iTDi nobi. Echa r. ProoeWi 
8S (zu Kuh. 12, 7i; Jii:ni03 ^incr -fjony, (Kok r. z. St.: 'fjmi 
ninoD min n3i). Kcha r. 3, 4:1: mpco rfyttn nhvmy, ib.: nSMt 
D'3 n3i»n.» 

* Waa dli Sullan ia B. Batbr« sa und Cbaci«« Ua tmuMt, a. Ac^ d 
Tfeaa. I>. 487; tu BoU 44a ib. S. 443. 1 Ib Bab«'* Denittilf; so Hob. T, li' 

tthn 'a nive 'z «"^a 'Vts. ■ TfL b. Jebuu. isbi na« ntrit nam 

-TS aVwM mww. 
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tC'O, Gleiclini?. Als Akkuaativ des eigeneD Verbums: ^ 
. S non latn no^ hvo i^o .th KT?ii mvr, Koh. r. 6, lo. vr 

. . T,-6 ^ero V^IO, Koh. r. 3, II. . . ^ 1 76 ^D mw f^Tfl^ 
lÜdrasch Uaga^dol zu Gen. 6, t.i (KoL 146. ed. Schecbter), wobl 
uu Jelarndenii; ebenno ili. zu Gea. 6, u (Kol. 147). — Schir r. 
1,1; 4. 4: . .'y ITÖ ^üO l^DD." Fn der Regel werden die Gleich- 
niise, die auch b der uachtanuaitiscb«n Bibeiejcegese eine groCje 
Stelle einnehnieu. mit der Formel . , .h man imn noh bvm elu- 
geleitet, wobei buD eine Art 1 Überschrift ist, in Wirklichkeit ttb«r 
lIsAhktlrzuog eines den bisher aogeflllirten Ausdrücken ähnlicheo 
8«ties zu betrachten ist. Zumeist füllt auch die Formel iTO^ 
•Ton TaTTI wfg, und nach der l'bcrschrirt ^B'O folgt sogleich der 
B«gbn des GleichniH.'^en Cl^Q^ uod dgL), wobei dos *>, womit das 
Glttchnia begiauU von dem fehleitdea nQ1*l abhäu^f — Id Tauch. 
B. tCV) S9 leitet JUeascha seine Erklärung der Fabel Jolhams 
(Richter 9, 8— u) blIs bi$tori»che Allegorie mit dea Worten ein: 
mm •ti^m nn D'i3Tn cn ^cd. — Schir r. 1, i: 'xnx •vzib ^2^o 
ffw ^ miD hy rvabts tdjj bvüb; ib.- x^'pa bp rm bvon "m h» 
frnn ■naia TopS ^la' mw ntn ^nn 'T byv. — Die Bed. „Sprich- 
wort* hat buü in folgenden Beispielen. Kch» r. Prooera. 24: im 
nn '•ja D'TDiw? bvün; Tanch. mtso 5: tdik bmsn. — Tauch. R 
an 14, ib. 'm 5. ib. pnnwi Addit 4: idw« (od. omn) ormn ^wo. 

18. auch oben Art. ra'bü. 

Im bAbjrloniacli«!! TaIuiuiI wird (Icni dia übeniolirift de) OleichniiMS bil- 
4aid«ii bva vmnKteli der aramUwhoo Partikel 1 der Geg«iHUnd der Ver- 
CWckong b«ig«ngt. Daa 8cti«ma Uutet Jaiui ao: "Uin no^ icni nnrniil Vvo 

• • .'> BoiT, Uagtlln Üb; . . b r'ni irfDi« -n bau, Jcbam. 2i ; t'.tI» .TnicoT 'm 

• 'V, Kctbob. S9t>; a. »ucb B. Kamnift S»l>, ScbebnoUi 6a. lJ«UpieU für dl« 
kkur« BinJvituDgtiJ'aTroel: Zehiu-.him tt^a: . . h t'-n'j ^ps; Nedncim ::ot), Nuir 
^a: . . S Stb. — Diül niob «iue aidicliute Persönlichkeit war, Ut U. B»thr» 
1^ M »tME«]rückt; n*n S?& k"»! enss nSi n^n n^ si'M*; ib.: m^rs ^m mSn. 
V^ BmbiB «Sa: n'n ^po lonn »V». 



t iteO diee wirkliob VvD ^09 (Imp«',) lu l««en iit, wia ieb Tftnn. Terat. 
^ 113, Xun. l verinatel bab«, wird dadurch beitütiitt, dkH ca io der MwhJUlia 
tu BfltiUirosQiniui:! (Naa« ColI«ct«iu!«ii, eil. Hoffmatm, S. lu) aininkl so fw- 
*«lirieb«D iit : ^cns '.^9W (daa ) b«iei«hiiet dm karM K»tnei). * Auch 

Wn rorlier dia Aug&b« tibar dou Urheber ■!«« OleUhuiisea atebt ("o* ■ . > '^), 
Ht Sbb ealbaütndige Cb«r>ehrirt. Zifgler, in leinem vortrefnichen Werk« Mar 
dia KJmipjcteicbniiae dei Miitruch (Breilau 1S03), hat daa \>rMbeii begangen, 
m wleben VUlen Vn alt Objekt zn IC» xa beirachteo; und ao hobt m t. B. 
L 4ti aR»bbi Ii«t1 nt^ ein Oieidiuin Gleicli einem Könige . . .". * An 

' 4vi p«Un- ParBll«In«UaD, j. Sot» SOd ob., 0«d. r. a, 57 Ende, fehlt dn Scblaft* 
MU: .1^ SVD R^ll. 



jnjBftl S. «nt Art VtXf. 

vf^rS^, ä&9 aram. Äquivalent des hebr. ^1^. zumeist i 
Bed-: Sprichwort. In Lev. r. lautet die Einftthrungsformel 
Spnchw&rterQ meist so: (od. idh) j^bk K^nc3 (im SpricbwoH« 
sagt mau); s. c. 3 (i, dreimal), 4 (i), 14 (3), 15 (8), 16 (7). Soosl 
heißt BK TOK Hbtnü (= "löiK bvony, s. Schir r. 1, 3 ('ipüfV; *. "E.; 
6, n; Ruth r. Abschn. T g. E.; Echa r. 3, jo; Koh. r. S, m; i« 
(3reimal); 7. 1 g. E.; 7, 23 Auf. Auch in Ijer. r. c 1 («); 19(1). 
— lu der Bedeutung „Gleichnis" ist das Wort angewendet st 
Schir r. 1, i g. E.: »Vno n^ nsjf mip p ItJJ^M n. 



H3i Nithpael t*33n? (und HitLpad): prophezeien; äsn 
prophetischen Absclitiitt oder ein pro]iheti<>clieii Buch verfuMi 
Echa r. 1, 1 Aii£: n-OTi rryv nPD ro*« lier^a wura rw'xi {» 
DeuL I. la; Jeg. 1. .'i; Echa. 1, 1); Pes. r. 184b: KMno rpjsr p; 
Tanch. ■'31» 9 Aii£: D"5n PTpcH n'^c K3JTO rTm* jrce [nw); 
Erod. r. c. 21 (t), zu Jes. 14, n: K23n> T»T3t2a -6ii vffff "9 
13^2 aicTi^ Tnp na t?TSi n'jnr; TancL B. nitn SKnde: rwi ro 
ön« ■?!? K^K Kam: «'?t? nnaiV; Gen. r. c. 2 (1). «u Jerem. ■*.»: 

n*^y mwaarirt^ rny H>a:nt? nn «in; Eclia r. 1, i (rrom Ant): ta 
jKDTi rri«r Q'Tpn ^mr' by r^cT Kisna» nie^p niMUj (vgl. Koh. r 

19. T); VkiiA r. Prooem. 1 Ende (aramäisch): ^nK nKnU>:iP m 

1^ M3rDi. — Lev. r. c. 15 (2), zu Je«. 6. i«f.: «aifu enan *» 
'IM (Tgl. Kev. r. c. 6); ib. c, 19 (s), zu 11 Chron. 15, s: K23« V\ 
rarx plDön; Pes. r. lia, zu Jea. 66, 1: «33« n'^tS' S» UW\23 <]■« 

Tvffio 'ira im« «am 'nc»! mn pioen; Pee. r. isla, von .leaji^ 
^^2^n moni Ka:ra» vh» •ny »h\ n^irain ^sd ini" n*jta3nn^ x« 
D'K'23n bao "VW, ib.: naiH nwia: etairuff nyj- ;i»< «rn nnKj» 
'2^1 '7X -inv; Ley. r. c. 16 (a): c«? cn -m« im Kaani» ff". — 
lo bezug auf die hagtographischeu Bücher. Pcsiktn S*b: P 

ffpi06 niKo rtiMsah anp bS« no^ Minjr 'nran '; ib. 98b, Tiwt. 
.TKi 13: MHiaa nö3 «ainai av« itm vsray ty (Frage za Hiofe 
ai,*ob); Scli. tob zu Ps. 3 g. Eade: {AZitü -) Ka'i nie? Bt" 
D^nn Da n'apn^ TH idie niuf mit noip kegianendoa Sutn n 
deo filmen: 3, <j; 7,7; 9,2o; 10, Vi; 17,13). — Prophetisda 

> 8. Att- i. pftl' Am. [, MI, t. 
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Ändcutiuigen der Zutunft. Schir r. S, s, zu Exod. 15, as: Tote 

plp ^ 1«31Wff: Ruth r. 2, lo: . . «f HMlfÜtf InVtS.' 

>TWiJ, Prophezeiung, pi-ophelißclier Abscliuitt.^ Auter den 
nrorigcn Artikel gebracbtt-aBeispielens. Schirr. l:e: [Q'I&IC ^^n] 
wai rmn "Oie O'-flon; Sch. tob zu Ps. 3 (:). als Uentuog der 

fforte Psalm 3. ö: t?Tpn miD nsp'w nman p 'raa» '3k. Tanch. 
R n^ 8 Ende (zu Obadja 18): iJiKiasa aina tox S. auch Art. 
te, Art. psV — Koh. !■. Ant (von Kohclcth, Arnos. .Tirineja, 
itna Bücbei- mit nai und dem nachfolgenden ^Namen beginnen}: 
pi73 irwDi n^ni f iinap nai jriKUJ nn'n» n-' Sj». — Personiöka. 
tioB der Prophctie, ]. Mafckoth 31 d Sh: 1C:1JJ Hö «em nK12:S l^P. 
Die Prophetie antwortet mit deu Worten in E/ech. 18, 4. — Gen. 
r.44<«): n*«i3J ninpi niac rriDp reb«nso Ab. di R. N., II. Ver- 
lioa c. 37. S. 48; die F. Version c. 30. S. 102 hat BHpn rm 

Bau BMlir» l'ia: c-train ]b nNUl tftO'J; He«lU& I4a (KAb): p'it <m 
7»m (Anmin »n Mirj»m). — AramaiMh. B. B».thta Hb: ?i'nWM mn. 

nw*a^ d«B»Rlba wni HKU]. Moj^niA Uk (Uit&): r3x QCi icirv Olpe te 
»■uj: icz^ jt\n» 7n'3 nwa«; s«.nb. ;iBb (jix«hiic): nui-2jS ?i"tyip .i;i nn 'jeu. 
In l«r«t>e«U«a<lcm Sitiiw bdCt «* vnn Tr^diUtinuilUeu, fClr die kein Grupd «u- 
ivben vird: nttru '"03 d.*i"Q-i lev. B»obaTotli 43k (Jaebjuuui); ebenio 
mbia 60b (Idi in b«zug fttif «io«ii BAlocb&nU Joiva b. Len'a): iSk |^ 
"WZl '".n H^i dkHelbB UabA Auiliri 12» (JoMpli, iler babylonladie. oder Am-, 
I« püiUt. Aniortt, in hHzii); auf «in»u Ualacb«MU de« 8yTnin««lio*, «dh 
ElUcn Hei tat* 

p^. die luilodiÖäe Betonung, mit der die Bibel gelesen wird. 
Stliir r. -4, ll fLcvi): 131^331 12iy?3 Wipc R^lpn. (Vgl. ni'3a. den 
Eliten der Tonzeichen in dar spätem granimatiachen Literatur.) 
V1^ Kai: führen; intr.: sieb fUhren, gewohnt sein. Zu der 
isitiven Bed. des Vcrbums gehört die häufige Kodcnsart 
'aer 3nua, wiJrthcb: nach dum, was in der Welt (unter den 
then) gtjwübnlicb (»blich) ist S- Gen. r. c. l (l), 1 (3J, 1 {&), 
I), 7(3); Lev. r. c. 1 (i), I (6), 3(2), 14(2), 14(3), 33(4), 24 (i); 
Schir r. 2, j; 7, 3; Koh. r. 1, :i; 5, b; 7, j:; 7. 39; 8, 1; Tanch. B. 
ftDTUl 1, rhu Add. 12. Die Loudouer Haiidschrifl des Gen. r. 
hat au den angeführten Stellen — mit Auüniihme der «rüten — 

■ Aat dam bab. TaIidikI. McgilU I4ft: ]n:im r^nx icnv: ntissra rr^nv 
Ibb m n>ci)l. iA,io)i lUbii Ditihr* 14 b (vou Homs): a'tfZi nyvnh n'intt Tt-na 
pB Wiaa lMa3fU0. = im« W»rt kommt «Mcb In uniuiiUMhw T«xtAii vor; 

loch iA M in Tann. Tarm. B. 134 niuht faeriickaicbliKt, > !t. Die Ag. d. 

|iL Am. 1, 344, 1. * Die g«w. Laaart ^V ~t (aUo der Tannmt Jom b. 

CbnUfIba) tat eot«cUed«D aorlchtig. Ciuo BaodicLrift bit 'DX "i, zw«i Haad. 

MhtUtcn babeo i^Cl" 5*^ (1. Dlkd. Sorrim Xi, M>. 
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'bViyn ITUa'; dann betl. die l{o(Ieni<Art: nach deni, wie die W 
sich fahrt (KU tuQ gewohnt ist). Dies entspricht der tauxaitt 
Redensart: xn tVUDS Q^IV (Bor. Aboda zara Sib; die 
Ab. zara c. 7 hat dafür: uruos liWP oS?n n» HOT) 
aram. üedeosurt im babyl. Talmud (8. Krubin 14b): "Ol 
(Ti-j = inu).2 In Tanch. mp 19 findet sich der mit 
Redensart gleichbedeutende Ausdruck: D^ljjn jn (vgl aucb A 

■ pH T")- 

pp'HDU, votapixiv, Kiirzscbrift, Schnellscbrift, nacb Art d 
uotarii, der Tachygraphen. Tauch. B. tri 12: Kin |tpnDU 
nämlich TTIS (Gen. 49, 4), welches Wort aus Anfangsbncbatal 
von drei Würterii erklärt wird; ib. nSt73 15. ebenso in bexug 
rrm (Ps. 77. ai); ib. lin' 16. in bezng auf ^33« (Eiod. SO, 
Taach. B. trwi Ö (rgl. y'Ttn 10, Exod. r. c 5 Anf., c 8 End 
auf dem Stabe Moses' art«3 tPTy TST ]lpnB133 V^p plpH ftOD 
fniit den AufauK^buchstaben ilircr tarnen).* 8ch. tob zu Ps. 5 (s) 
ppncia liP^ ni^-nan; Exod. r. c 42 (4). za Hiob 26, 9: nr» la 
ppo'^tsu. Die indirekte Ausdrucksweise, deren sich Salomo 
Prov. 24, 21, nacli der AoffasJODg eines Agadisten- bediente, 
das Bekenntnis Gottes zu forderu, bezeichnet dieser Agadist aM 
]ipnBU jitP? (Deut. r. c 3 g. E.).* — Ein Biiscbuawort (IV^ffUB 
Orla I. B) erklärt ein paläst. Amora so, dalJ er annimmt, ea sfl 
TTp'HBia jic^ und aus der Kürzung dreier Wörter entstanden, m 
auch noch Taim. Term. S. 126, Anm. 10. 

KTTV, eig. ruliig, dann: befriedigend, genügend, richtig, h 
jeruR Talmud wrrdcn mit diesem Worte Fragrn vin:;«'! eitel, i 
denen einem klaren ]<'alte ein dem J^weifel unterliegender P< 
gegenflbergestellt wird. Kilajim S8c 64; p n& • • ■ fVllb • • (fff 
Uemai 93c 7i; Taan. Göd 5u: HD^ TH . . . HÖ^ HITi; Me|pl 

73d »3: . . »V'Vna D12 . . n^acn nK'ipa Kn»:; Moed Katon Ai 
(eSa); KiddUAcbin 66b 43: . . 1^ T\-» Dfi K3n . . pn ¥avi " 
Da« Wort ist dem ersten Gliede der Frage nachgegetrt, Kethri 
STd.'.i: ... »TVi . . T .Tnpn ^. — Diesen der halachndui 
Diskussion angehSrende Aosdruck wendet zuweilen anch i* 



■ H. Ed. ITuoAir a. 8. ) S. obvn & S. Antn. 9. * In <l«r FawA 

BafguU b«iOt et roti di«sui AnfftnpbaoIulabcD dar ioptiHbcs PU(«> 
VXfn nns |nu n>;i ;m.i\ • 8. Dia Af. d. pal. Am. 111. 134. i . * W 

ist niobti wi« £<ty und Jattrvn Hi(«t>eD, die itiitntili«li)) Fonn de> A4jikUi^ 
tondKin r0niiniiiuni. Du itt li««oud«r* aus der Vwmndutic dci Wottw 
teb. Talmud «ni«litUob, v» ii,n >!• äubjcki vu iin*i erMhalai, tvntn 
Fem., Uun «DtcegengcMtzt In. — & aueb aut. Art. n3''rL 
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bgadische Midrasch an. Gen. r. c 6d(G): (6k ■ . . pni »Tt'i 
. . . KW; ib. c. 69 (3): . . yotn ;«dS k^« »m . . . -vstn ]hü\ 
Esther r. 1, u g. E.: Ti^D ... 1 n'njrn 'fy wri . . t rrnpT Sy. 
& aocli äcbir r. 1. 6. 

Im ba1>. Tulmud Ist Htn in demRelbeo äinne aDgewenilet, ft.li«r inii Tor«iu* 

[llbeoJeiii Subjekt: il«m mit 1 ati eiD»m Worts (nn'Xl) verbuudaneD Proo. dem. 

lnO- Beracb. 31 b; . . yo*f K^K . . . I0»(*i {KS^ Kn'in; ib. :9b: . . !? k':m . . ^ Win 

rrp. — Ohm» tin Sabbutb i:i2a: >cp 'hd fiioa^i r'S jin'j »p 'no if^pT» HJfl '«.-i 

Z03, Peai: utibmaa. In der BrlüuUrvini; d«r Miichn« (odar BaraiLliK) irird 
4ii Vtrbom Im 8inDe von „anfnebmen" (uämlich: in dun Text d«r Mi*«ba&) 

linctwendei. B- K*inma 48b: inn»» 'sm -03 kbtj roi noB «P-i Tcn -i-ii; 

|ib.Hb; V1B3 nS "DJ KB'B 3*01 »IKI: 1.103 «»"1 3'DJT 'l"»!; M«Ua 7b. 2'S»1 OWO 
t^ 1*11 Mfi'D S'Cl l'ViO i>1?'\ NcdMim T'i:a.. ffr"i OVO KD'O 3'01 li|ni*i Kr"f 'M 
'SQVe '^ a*ai Kpm wo *K. Wunn i» vinHin Mi*c]iiiHUixle utilbobwaigsDd di» 

I JtniunK«n von twei T«aiw)t«a zum Auidmcke gcbraobt sind, ■» drückt dor 
Amor* JoHpb dioon TatbMtwid «u am; 'KlTl Kl''?« :i^ TSll ll':i '^i. d. h. di« 
Uucbna iit biw durch &»bbi (Jcbada 1) »9 redi|{iiirt worden , daß «r dar 
KeinooK b«id«r T«nniit«i] Rauin g«wihit«. S. Buicb Huch. Tl>, H«|[iI1a lOk, 
Ubttmatb *», Bor^J. iSb, ChaUlnB«», 104a.— Beehor. &b: S'Cip iBC ^Bt Hin 
nVilndcr Miscbna Tand die auf dem wiederboUen ^lort toc !n Giod. 13. i) nnd 
M,ill bernbende Daduktion Aurnfthme). — Eine «tchaDd* Form«! wt: TKOi n3, 
utgefeben werden sali, daC der Urbeber dar Mi»cbua (oder Barallba) 

liMmtal dan Taxi auf^nonimiMi li»i. wan pif;«nilicli üliaiflti»ig ut, abwr auob 
iMl («iwti tcanomniea wcrdcu d«r£* B. H. Sn, Zcbaoh. iäh (Cbiada): riDB 
ma *i:, mit bizug dia Kanauug daa Puaeh-Üjirum in dur Baraitlia B. H. 4a 
(TOi.lnobiD lU, K)i Kiddusehin 5b; KOI "13 M*D Kpin NB*^, S. »och Bota 
IIb, B. Mazia 27b. Z«bach. 9Ba («= Uenaob. e3a. CbuLliu 2!«). — Dar b«b. 

, laon Chiida, der In B. H. &a unsere formal anwandet, bedlaat sich im 
Jm. Talinud, HetrUla TShyi (a.agetiihU Beracb. 4d st, Ternm. 40o *>), tiutm 

[Hiirm, acMHt dbarhaapt Dicht vorltommenden Anidruoke«, nm dacMiba ra 
■(ea, was In den aoceftthrMn Beispialea mit nsei ">; gemDliit ist. Auf dis 
hige sjlmlkh, w«*haib untar dooaa. die dia Ne^lln nicbt vurlaiiaii diirfen. io 
V,Megilla LI, 4 auirb dci Taabitumme ijcaannt tiai, wAbraad doob tod dieaem 
Utt dl>«rbaapt niclil die Rede *eiu kßnDa. antwortet Cbieda: km \r&} nilBlC 
W^ne.' Kr will damit »Ken, daß in der Miiehoa der ,KeIäoß(< Autdmelc*, 
ib. dia itaia Torkuiniiieade Gruppe ppi nav V^n beibehalten lu, ohn» dafi 
ttia danu) dacbt«, 6%t> «l« *o hier niebt am I'latae l(t.' — Noch iet tn «r. 
TikMn dar Auidruek: lt>'sS )("-i3n )*3D11 (die Oeuonen. die Mitglieder da» 
Labrhaitaea, nehmen an), OhuUiD 14a, 15a, 8Sa, Karitli. 'iia. — 8. anoh 
An. iiD^n.* 

< *^ am beatcD mit Jattrow (Kol. Al.ta) aiu lt*n^| („h wie ca üt*, oho« 
waitara*, ohne KonieiuenEiin) xu arklAren. * In Baracb.: K'n ivS rt^vn 

IIT'iriB (BtltKr, Q, 51, führt aa> den Cbiddiucbim dei B, Salomon Ibn Adretb 
dia LaMratt an: KTTinD xn \v'j m-Umt. In Tenunoth: JV^ nilBK. Zorn Atu- 
draeke rgL M. Baraeh. V, 5: rea wSen mi» n»; E«od.r.o.B. btw Wbw \1'=. 

> B. iiarffulie» in der Zeilachrlft BivieU Iiraelitica I (1904), 4r. 
' 3*tu in der Manora, a. i'rfmdorlf,H,i; DU AvSljtf« der hebt. GTamfflUik,8.Il. 
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mjW^, Melodie, speniell die melodiöse BetoDuug, mit der di 
Bibel gelesen wird. Schir r. 8, i4: yoc PK X^ '>tfVrv npK 
nn« no'pja inK ^ipa tn« nta. 

Mrgilltt 33 b (Jocbanui): TiD^Vi Kl^3 KTpr. 

pDX Peal: heräUHknmtn«n, sich t^gc^ben. Im JHnis. Talinui 
lautet eine ständige Formel, mit der nach dem praktischen Unter 
schiede zwischen zwei verachiedeuen Versionen desselben Satief 
gefragt wird: (^ p) )wy2n (»d. pßi) pti Hb; s. Peu lau M. 
17 c OS, Dcmai 22a ae, Schobiith 34c 4&, 36a 47, Terum. 4Sb ». 
4Sd M, 43d 45, Maaser scheui &4d ts, Challa 60a t«, Orla 60ft H 
Sabbath 5a lo, Erubin 18c 62. Pesucb. äl>a it. Seltener ttpC] n 
]Vr3*3&, 9. Dcmai 22c so, Maaser schon! 52d 49. KQrzcr lautet 
di« formdl so: p7r3'>a nc; ü. Kilajim 2dd M, Terum. 49b H 
Blaauer Hchent &3b co, Bikkurim 64b 47, R. Hasch. 56 b :ut. B«a 
6äd 0.t Alle diese Rei^pifte »iad in den ersten zwei Ordousga 
des jenis. Talmuds za finden. In den Qbrigcn Teilen ist die 
Formel fast gar nicht auzutrefien. Nur in Harajoth 48a ifl MU 
es, init einer kleineu Änderung: ]Vr:'2Q npCB HD. — S. aaA 
noch Art MVh. 

JD p$^ »IM fttwAi («in«r ßib«liit*1k) bRtTOTc«li«ii , licb » g tfcwa, ^A 

& b, A.'m ergibt «icti Aua <lon Wurloa in KKod. 12, lo); Chiillin laeb: )rp"X 
1^1 (atu U«nt 3S, ej; Sota Sb: «[)&> W^pi kd-OS (bOi der >tr«it«a BUOt na 
Lsv. 35, 46); AiBctiio 2b ; '>pEJ tnp IRC. Mit BexiebuDE auf den Urbrtwi IH 
betreffenden DvdQki.ion, lleraoh. IS«; Q"ain a-oia -T^ MpM |l>eat. t.ll; 
S«bb«tb 'Sib: . . .1 *3t/r VtTKIvn .-rV VpBa a#*T. 2S, l»); Cliullui 311>i rrV^ 
ww ps-^n a^te (Eiod. -Jv, 30): Sabbiiih -J?«: ta -Hs npc: .T? MB (U»- 
tl,]}}; K^rith. 3ft: . . p Yj6 KpUi p3T — äukkm ^ani Kpei Brtns ((Usfl rol|t 
die BitHiUt«!!«; Ler. 7,f>i JabHin e2b- !ltpB3 CDTO ?Mpe) l<:n& xn; ebestoMIM* 
41 B. — KIdduKhin 4 1 b; KpBi Jim' i"it lan i3 K'vi Tia mp -V ffls^. — Bwwk 
3», sb: . . . Bwo ^"- piB'ni; ih, i4b: wpf p pn-x im rrt piB'm; Sabtatt 
ISSb: TfVm Oieo rr^ pib'ni; •. »uob tUbbatb 70« not. — ChulUn 60b, in b«(a| 
Mf Dani.3,3S: "n 1^ Kpbl 'W> („wu «rgibt «iob itiu ai» diMcm Bibelrcrw*^: 
Ib. zu Gm, 47.11, iD il«iiiMlb«D Sinuc: .nrs »pti *XD. — Pwach. 33a, In btfV 
aar «iiMn AuwfWTKh Simon b. Gaiuliali: O'iu:'? ni-C Itps] uaw. — Dar JU»' 
dmck ni'D Kpei („e« ergibt «icb ilarBiu*) Ut bIr einbeitlirlier TvrmlnnB. glntb- 
mm uli StibttButiv BDg«w«ndut in dor Votmd ni*e Kpei 'KS^, mit d«r M^ 
d«m [iraktiscbeti Zwecke einer icbeiDbar luinflttgcn vAtr bcd«ntUDgBtoe«ii ^ 
merkuitgg«fra){twlrd. Boit«llt{Beneb.30b)RabinB an Baba dia Vraf», obd» 
T«D der UiKhna xalahrl« Veqifliohtutis itt Fraueu, das Titoligebelm ■; 
blbliach od«r rabblnitab ■«>. DBran koUpft alob di« venera Fmg« 
•VfV. die Antwort lauUti di« Fiago Uabina'a Lab« inaofcm Bedeutnng, 
ikrtr ButBcbaidnus abbtsft, ob durdi das voo elo«r Fraa gesproebena 

I tm bab. Xalmod i in"l'a '«B, I. oben & Sl. 
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lb«t waah ftodara ibiar Pflicht entJadigl wenlan. B. «uoli DaiMb- Sa, 4*a, 
UiV. IS«. 

Apb«l. K«ritti. 3k: «K^P ■n'^^& n'^ p'CtSl («der ca von xw«i Bibolitellco 
hlsiiii"). — KidJuathimib: W-inn KBTii Hip ■»in'? fi'^ p'Cm („d«i* Jenen 
iMlTcri für eine &nd«re Deutnrg anwend^t'^: ■■ aach ZabtMihiin IIB. — In 
irB«d. d« tannftl tische» K'Sin: etwiu au» d«r Gesanittieit. lieriiaiD«bnn«D, aiu- 
UüHcB. Sohabuotb 2h\>: mib-3 r^UP ^^29 l^ny rjl^»? moni .-ipeit {zu Lav. 
4)1 ■■ «och 8Mib. SÜft oben. — PuMKih. ÖSbi ^*^p'tK tt.l; BbeDio ArncbiD 41n 
Mcb. 44b: . . 'piBxb !'1CD 'picx^( Efiibia 2311: ta'pv "^"iO 'p'iM'i; JsbamoUt 
B;*a»w 'JiBjf *p»w^; ."liiairiab, *uLcv.2i,ii ; *pi««i «0 D-pim *pititi» >3 ^ 
ITfi. — Mit 11V^3 (1119*^3) veibuitdeci b«d. p'CK: Hiudrückan, luit «inein b»- 
jBinl«n Autdroekv beuicliu«». Psnchnu iS\t, ga £xuJ. I'i, 20: r'pBlTtS 
twoprt:Moni: Chagig» u», zu I^v. 1, u (i'ipni = T^inj: wom npcm 
hrt pV^3; ■. noch Zebacll.'^9l^ 33b, TD«. — Ki:i(i»61b: II in 3 »»in ini'pMt-« 
vh, — ChuUia Uäb mit.; 't\V2 ^eVa n^-:iin Kji>m npM (in Exod. zs, 19). 
||lob Tvmiirft 32a.i >~ . . . ^']li . . . p'BK [iiiniiii . . . h»ritua uad brui|[« . . . 
Ha, nftinliob >a cinvn Tr>ditjonHBU], PeMoh. 49b, Teroura 7b.' 

■ tf$J. Dtt Ausdruck ^srnp („was ist deiu Wüte" sa »ag«n, 
vimmor du sagen mögest, in j«dcm i<'alle) findet sicli einige- 
b1« in den luUacbischen Dlükussioneu des jerus. Talmude. S. 
eracb. 2b 17: ... QH ... DK -|Vfi: riD; ib. Ild S7 (diis Di- 
nma ohne die Koiijui>1(tiun DK); Kilnjim 29b 41; 29c (ohoc SKJ; 
kbbatli I5b le; Cbagiga 73c is. — In den weiteren Ordaungra 
leint der Ausdruck wetiigi-r uu>^ewtindet zu Nbia (s. Hör. 46b &); 
Bbam. 13d si heilit es: ni'Tpa ipti nD »' ■'Di. — In der agO' 
iacben Literatur bat blo& 6eo. r. den Aasdruck; s. c 3 {9). lo 
74 (a) ist er, sowie im letzten der aus dem jer. Talmud litierten 
ospiele, als Substantiv aageweudet: ySfti TtüD; duxu ist als 
ilfireude Glosac gestellt: nsn »b'i nsn (— nolens volens). 

UaUotb SU: I7"J VSl Wj % . . nVB n-\M TU 'M -[V» .IC, CbnUin lOlBi 
SU bjj ^n TD"« ]'« *Ä . . . -iiD"« Vs "jn niD'K 'x ^rcj no; ». aacb ib. !3!b. — 
ibbstb 3Sb, 3Ga ob., Eruttn 10», Ctiulliu 39a; "p-El rtSB. 
' ^X Feal: nebiiieo, Ii&1i«r. b«balUD. Jabam. Zla: n^n rri>: a*t Dfi. » 
B auf «iiiea dU VvrwandUohiiftJgrad« b«liau4«lad«n Labrsats, «cletwr 
FMtr KRUgorian welblicbcr Verwandter sprach, .liielt Rab nur drei in 
fir Hand"', d. b. «r wubt« nur ilmi iliuwr Kategoritn an nannnt. AbalMi 
UüMlilaMa. Der&miiraJoiiephcuipflebUBineiiuIi inaUgebcBd aucuukeiwBD- 
a isaiprneb jMhananjr, wie ibn Babba b. 1>. Ghana tndiene, mit dan 
yticD: ^'3 nin '^3 rs m^ n^); ebeimu einrii Auraiintcli jDchanaaa, ib. 41»; 
ZOfli «lue Tiaditiun JB«bai'i. HeglUa läb^ einaa too Jizcliak b. 




I jar. Talmad wird KZtr^ p'Ctl riuix aod«r> e*bratieht. 8. oban 8. 104. 
ita in Sebit r. 1, 1 (n^-jj Ad/.^ in d«m Saum äbar di« acbn Au^ 
bokr, mit dancn ina» diu »gikIr lirxeiclinat: n3*i x^'"fa\ n^n j'pEBi r'K. — 
B ia der HaMora, n. Frtm>lorff, ü. S. 1 Vgl. dan Anadruok: xnn 0>pS 

'S, Sfibebnoth .ifia. 
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ToMph tr»d)*rUti AuHprueh Je«baD&D*, Obotlin TSb ont. Ebtinal (ClmlUn 131 
b«dlwit >iofa filraxAr b. FcOkth desxeli)«» Atindrnck«! in bsnu mot ein« KeianBi 
jMhKnKn*. S. Kuch. Art. ^3. — Ä)in1ielier ItedttUiuntt mit 3D1 in lalg^aim 
Rewpialei). Mb^IIk 4b in linzu^ kuf di« Slb-chna 31ei,'iUB I, I: ttv^ IUP 
•OVT iniTO B'pJ-! «B-'D NIP 'KCl 'm-i kiITO O-psi; Krubin 80b: .-.JWO in» WH 
opn "WP, in bei-.ug «tif eine Sohlen bfti ti tum uuk S«uiu«1*| Skolt. <tft*. HIV 
apll 31N Sps. — Ü. aacb Art. MIS'^ uiid Art. KW. — Jebuit. 4Sb wird «ralUV 
Ababu lisbe bIcIi auf die iklmlteni »«iuea g^lclirMn Pnntula* Kacliom fM 
uad im 0«hfln von ilim BulimtiiuAli« prinilplsllan [nb*lW> Rvtiörl und 
gtnammon: n'l'a lirs^.T 'nm B'^IB, Jolmm. 4?h. In deiiuclban Kian* iM 4M 
Vurbnm miKrwdndRt in <]rr itrhendrn Kurmcl p'C'pl futir bskon w üb»lLi(in: 
«vir hkltvn urJ, ilureii iich beiundttra Abaji tiodinnt, wenn er KiuniyiD tTulien* 
lialacliiacbe Qruiideiit») oder Bouatige Halachuätze anführt^ a. Beiach. Wh, 
Mo«d Kaiou 13a, Oiltiii SSb, Ib. 44b. ib. 4Sb, &Bb, Sota SSa, MaklcoU lll^ 
AraoUia U b, Kidda 37a. AuISer Ab«ji bediui«!) atch dteavr Etnf&bnutafeiarf 
pocli die babyloDtichen Aiaon«r: Ohisda (Sota 3Sa>, Naobmaa (Bn>W>l4 
OiUiii 4&b), JoMpb (Gittin Mh, Cbnili» SSk), Ulla (B«ra«b. &8a) Bitd <Ur |itL 
Amora tot* b. Cbaniaa (OitUn 44 b). 

^p2, reia. — Im jerus. Talmud, M. Katon 80d 47; ^a [Vb 
Kn^jno' trn; d. h. der Aasdnick rvio ^y in aner zu U. Üo«d 
KatoD I, 4 g«h9rigen Bar. ist eDphemistisclic Bezeicbnuog ein« 
anderen Körperteiles. Ketlinl». 30b 6«: "fi V^i^] ffTlO« inn 
d. h. my nl^smi in M. Kethub. V. 13 ist eine euphenmlisclie 6e> 
zeictinuug des ehelichen Verkehras. — Dieiier scboti in dtr 
MiKclina (Nidda VI, 13: rT'pl ptP^a D'D^n naiP) auf Euphemi» 
men der Tradition angewendet« Ausdruck ist io der nnchtaBDU- 
tischen Agada auch auf Kupliemismen der heiligen Schrift ■>■ 
gewendet Lev. r. c. 12 Auf.. Esther r. Abschn. V Anf., ru Pro». 
23. ii (DIM = D":;:): Hin 'pj ]y&h; fien. r. c. 13 ($). m P». 66,»; 
'p3 p»!? WJf K"*13T 1B2^; Tanch. p«5 3 Anf., zu Koh. 5. s: ]W^2 
mir.n "J^ man »pS- — S. auch l'irke H. Eliezer, c. 46 Anf, n 
Deut 5. 27: iSlK^ »'K cS ^KTB"^ 11D« 7^ "pi pc6n .TTD^ H 3pn T» 

Im Iwbyl. Talmud Uut«i der rutapraobaudit Aoadtuck: ir^]R3 BIV*^ (l.ab* 
6. 101 1.) : nur lii PchmIi. ;j t> ßndet vicb Tf^i ]wS, ia buut auf di« Otnaeknlbai 
von moc durcli mvTD nirN ivr, Oen. 7,s. 

\r^. Eal, geben. Die Formel des tanaattischeD MidOtdf 
für die gcgcnsfitige Krgänzatig zveier Bibelstellen, fiodot «A' 
einigemale in Gen.r.: lbr6 110K.T wi l^n^ J«3 ""osn dk ^n*^ T» 
]K3. Die Antwort, welche auf ein au beiden BibelsteUea rai- 
kommcnde» Wort hinweist lautet: nw m^3^ . . . *yn. S. c 14 
Ende und c. 32 K, zu Gen. 3, t und 7, ss (gemeinnamw Wort 



1 2« d«D Atufaben fehll dio»M VorL 
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jm)', c. 27 (3) und c. 49 (5), zu G«a. 6, 5 and 18, ao (gern. W.: 

tl); c. 41 (2). zu G-en. 12, 17 und 20, is (gem. W.: T3T *>y). 
"HD, Peal: meinon. J. Damai 25b a: 'ib p ypin' *! T2D, 
r EmfQliriuig der MeiuuDg J. li. L.'«, aus der Heine Enlsoheidimg 
iD einer lui ihn gerichteten Frage floß; Scheb. 36c ßS: 'O^K 1 T2D, 
lor Begründung eines Einwandes; Teramoth 44c 4i: T3 |ri3 120 
iTpenn, Begründung eiaes HalachasaUes. — Termu. 42ii 67: "UD 
im 1 *im mro n'pm; Jebam. U a zr. -TDT "O . . . 'ai lao T«'n; 
Scbebiith 36a 37: h*7T\ n''23 ■li::D' iVßKl; Sabbuth 5a«: T13D' f« 

fr ID. — Joma 40c ;iö: mr 1 "CD "liaoö; Pea 17a 70; 130 pS 
S K^ TS; Moed Katou 82a 42: pno irim. — TD^O ISO, P^a 
d 73. Demui 21 d et, 3äc :. 3äa s:; Joma 43 cd, Megilla 70a 3ä. 
— TD'D iniD, Boracb. 9b i. Pea 15b 31, Pesach. 30» 13. — 
Sabbatb 8c s: . . tb^d inao cosni . , . id'd lao w a — p «V 
iB'O pnso Sabbath 4d 8. Ud sa, .'.:, Pesacli. 37a sa. — t"cd ]rin 
TirD. Demai 26b 76. Kilnjira 30d i» (liier febll ID-'D), Sabbath 6c 
JT, «, ib. 16d 39, Jebam. 14b sa. — Gittin 46d fle: ]n20 pan' pin 
^fc*lX Ad allen dieüeu Stallen bez. IQ-'Q 13D (wörtlich: er meiote 
^Ü sagen, er sprach seine Meinung aus) die aus eigenem Nacb- 
deokea gexcliöpfte ftleinung,' In Biktairim G5a42 berichtet Ze^ra. 
^b das Darbringen der Erstlinge betrefTender Halachasatz werde 
^fln den babylouiscbeu Gelehrten als Ergebnis ihrer eigenen 
Ueinuug. vuu dun paListincnNischen Qulcbrttia al-s von der Tra- 
dition überkommen gelehrt: pöK KSm pSTi t"*D JW^T pST. In 
Fesach. 33d 40 wird ia bezug auf einen Halachasatz der Mischnft 
(PesachiiD YI finde) berichtet, man habe ihn scbUeblicb gemäß 
einer, der zoerst aasgesprochenen Meinung entgegengesetzten 
Meinung interpretiert: -!BJ3 TOD rh J'inc I?1DB llBB icn p:o 
(vgL ib. Z. io). — Aus der Midnisohliteratur kann angeltlbrt 
werden Scfair r. 1, 1 (in bezug auf die Atitorscbaft des 30. Psalmes): 
TTDK -m TD'D \njD; Ruth r. 3, 10: ijnai •fijyh»} zia ]"qd ]i2t 

JSI DTW. 

B Vom Ilbpael i$t das Fariizipiam fem. sing, als stehender 
l'erminus angewendet: . . t «"QTidd, durch Nachdenken ergibt 
sich, dafi . . .. also: es ist anzunebmen daß . .; s. Beracb. 3d *«. 



■ a. atMh FranM, Uabo Ha. 
■ •cli«r, TarinlBologl« U. 
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Pea I7c 2, Demai 23d b. — . . T WUnDD K^, Sabbath 4a 21. - 
. . . »hu KTüiOD kS, Berach. ad 34, 7a &:, 8d 21. — Euüb r. 4.«: 
. . TD«T )KD3 KianDO. 

Das hebr. Partizipium H21} (aktivisch) ist in der TonsA 
112D (nw) nn« („du meinst") ans dem tannaitisclien Midrasch m 
den nach tannai tischen Übergegangen and kommt &o nicht «etlM 
Tor. Es wird damit eine für irrig r.n erkLirciide Mciimng eü* 
geleitet Gen. r. c 16 (3), Ober die Bed. von nVna. Gen. 2. k; 
c. 65 (SO) und 73 (3), ra II ChroQ. 13, M ftiao nnw nn); ebeuo 
c, 80(8), zu Gen. 34, ts; c. 74 (10). zu Gen. 31, su; Lev. r. c. 33 (*). a 
li Cbron. 13, 20. Xl^ lUO W; dasselbe Ruth r. 4, 9 (. . P T12D W). 
Tauch. moB' 20, m Exod, 4, 13 (. . »WC T3D nn«).' — Eine !>• 
Weiterung der kuraen Formel zeigt Tajichutna B. *[^ tS 26 Ai^ 
ru Gen. 6, 9, verglichen mit 17, i: 'rni m rm» T2D KTip iTTB X 
p irw orriDKO. Kbenso kiki 11, xu .les. 46, 10: JW ymcf jt-tp t 
. . «CP T13D [n?nj piODH; ib. rWs 13 Ende, lu Ezecb. 1, «: 1D 
. . HDt? 1130 . . pDW»; Exod. r. c. 9 Aut, zu Jes. 46, lo: ia 
. . »W» "liao nt plDD Kllpn. — Gen. r. c 37 (2). zu Gen. la « 
. . er Dni20 U*n.» S. nocb j. Narir 56b 38 (Jochnnan): "rtro TTv 

Noch eine andere bebrfiische Form des Verbums findet stcb 
in Scbir r. 1. 1: jr^i mw "CT Vssrn^ ^o' n« rrn »^ lö» iriru 
rrnn r'ciD *?3n iV'nnn r loj«?. Hier Iiat nao die Bedeutaos: 
Yorstelien, mit eigenem Nachdenken begreifen. Ebenao Koh. r. 
8, 17, in der Paraphrase tob DeiiL 1. ii: B« CSD ntrp* TP« 13"" 

Apliel. Im jcrii». Talmud findet sich öfters ^13D« («er W 
es mich verstehen", er belehrte mich); s. Erubin Ä3a ;«: H3 IT 
«T^T -I -IDDK; ib. 23d ?0: '?S1DB' 1 '"ODl« H3 TK; ib. 26a 44: T» 

touon D*i '-DD« Kpni 'an. Vgl. Kcha r. 1. t cnai. in der Er« 
riUilnng ton einem SchUlcr .lochanans): T20 «Vi Tvh 120*0; 

KotiUuvor«* dAr baidtn Tkuuuleo, wdIcIm naf ihrA «bw«ieh«i)d« lteiB«a| Ob* 
den Sinn dM Ton«> rwi in Exod. i:t,l) Earuolcettführt wird. Kuliluwhii tlk 
oben: tfvmt'i D« r" ^3o ji "ii inpD^ c» w ^20 ii)!'!» "^ Babbuh »7b, Jabun. 
Tab: . . "Via 151 . . -.3B -IBi Nawir 4Th: . . 'OS '(im . . "CB 'Mn; CbtllÜD i<it*i 

. ■ nao ]ni\ . . . "-QB -nt^K -.•. .Tiw -. Berfcch. 3b] yvw -ai; n^ ■ob jk "^. 

B«r»cb. 3«; . . Mtp B^ip^ . . . iMp "» . . . ^»p 'K IJ^^H "^ "öop 'im; EniH« 
4»bi . . . laop noSn w , . . laop ^»'O »iiJ p ixn* "i laop ^i» — Banck. Jlu 
rem <o (,iD«iiut du etwal'Ji •. Msh- S«neli. 2 b iiDL — XafOl» Sb ul 

■ TkiMb. D. nW*! s Anf., in d»r PuAphTMe d«r Worte dar Boun : nn» ; 
mn lev l'na is i\30i Bxod. r. e. 14 Ende, lu der ParwphraM Ost Wurta MoM 
In Exod. 10, 3kl ..» V3e itnnM^. > 8. Tjui«h. mpni5i . . KCe q*^oo vrtMA 
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#(tDni (.maiaM du m m", i*t e* laftgUcb, da& du w lo meioatT); Beraeb. SB», 
SabbUfa lUIk, EMitb. Itibi M'^30;i K^ nKl („maiiitt du denn niohl ■ot"). — 
TiAB. 4»: nnao, auui bkt — im L«lirfa«u*« — don MifckiiMaiz i» TtraUadea; 
1 uicli a Bxthra 2k ui)L. 3« ob., Chnllin 4b, Niild» «Ab. — Sftbbstb H$b: 
. . m xSl . . ni'e ^30 (n« entnabm«» daKuH dt« Heinuog . ., ftbu- m int nklit 
10); 1. «ucb M. Katon laa. B. UhiLfh «äa. — Bemub. 24b: *S mis K?, „dM 

I Bicbt nuine Hainviig", ea cr»eli«lnt mir niclit riobtsg. H«br oft wird «ine 

tat Ton elaom Gelehrtsn mit dem Aiudruclte 'b yvo »h Kb|[ewi«iMti und 

I dis ErUnUrun« geauUt: 'S MT2D »'} ^01^2. •. Erabin lojb uud die defl 

ÜSuid« TAruldiaaUa StsUu. — fitracb. 4a; \lV «VSD \na3, n&cb ««aseo 
[ricbUii«i«iich; 8abbaih3ib: .t!» IIT30 ihm. — PM»cb.3'ib, SukkaTb. 
Mb^L ftlb, Kidd. «ab, »ou SOa, B. Kamm« esb, U. Uciia IllJb, IlSb, fi. 
lUbnlSb. Sxnb. 4>: in*) di'jO in^3 („>Ue lind 0« HAtannit") — Rtubin Ifts: 
yn/l frc Z'il n'op T» 31 130 (A. *ai:>arw »or .1. di« M«iming); »gl. ib. 29b. 
•dAatb Mb: nco^ r^Di* n i::0; ebeiuo tb. 42a. GbHKiga 7a oben rJucbanmn, 
Mr.): "TeA OK piios. — Nid(J» 4«b! nS n:o k^ .tS 'an •BT i, d. h. Jo«w b. 
QiaU/tbk bat dl« betr«fl«Dda SdiTlflauslagaiiK zwai — Im 8»d«r Olatn — tra- 
dim, abtr niebt all ricfaltK "»«rkaniLl; Erobio »Hb- ^»t n^ 130 K^ .iV *U1 ^^ 

;ArM kVi nV yn 'bj. — jebam. ;3b; 'nr unSna mnw 'oi- «n^fc n"», «r 

«tani« ibn (dao Text dmi tjunaiUaclien M iilraicb zum Lariticm) in dr«i Taginn 
nl baMli&ftigW aieb drei Moote Iddic diiinit, nm daa Krlviul« so Ttr>t«h«B. 
I Ui: 130'S lim vm -tDJ*^. mau >ol! «rit larnan tdia TTaditionuaiii<^ 
kfiig lieb aaeignwi] und dann versMheii (da* 0«leriil« nachdenkend 
liiCnlCen soeben); vgl, Saob. 6Ha: -iD TTici Tim n-QO «^ -«T^M HO mni 

Apb«l. MQ«d Eaton ISa; "V «i^bi (B. Jakob su R. Jirnieja b. TMblib ■, 
•r ibm dia Erliiiiterun^ •iniia Miii^bnamtxea mittailt; ebemu Dnba Batbi« 
Ab.swK42b, Z«bB«b.34a, «3«, 77b, iCa^ U«na«h. Sb, Saab. 81b*]; 
Mb (JoobauAu XV Simon b. Abba); Taauitli 18» <Cb4J» xu Bali); 
Rnbia 7b (BcbMcbMb la »f>cuu*l b AbUj^ Zvbwch. 118b (Sim^n b. E^akim 
n Elcazar); UUMb. tih (J«buda b. J««be2k«l zu Rabba b. Jizcbak). — B. 
IfcüaSS»: .l"QOin; ib.; paanT — R»bft borichirt üb« »««t, ibm tob Bar 
Alfak muil gewaTd«n«n Tlelebningen : 'V maDK (irnK^a, EiddtuohJn 9b (91 a), 
Bm SPb; t. aaeb Erabio 5db, B. M«zia T4b. — Nidda 42u: ;rSr\'l nniDin 
(^ iob daniber bsUbrt ltab<9''>i vkI. B. Batbm 142b. — Joma IT». n^ftnsrN 
•TC^ rv'j laao nun "3K^ («r «rlHaim« leiuvm 8obu« eine ticbiifutuilegung 
OittkijaV). — Erubiu 21b;.. n'->»Ml . . Tiojin (1. uut^ S. 140, Art. its-oj, 

itbpael. B. Uaieb. 31 b uot.: r-DjTC -sncm itrS-a fs» l.tr lagi« «twu, 
tuddar^oii Ibm dafür g»get>«n«Oran<l wird« fiir tiebtig b^rundsn"); B. Batbra 
mb (Baba); (Utpo *331 ttOVD K^anOB; Taan. Ta nnC: vf) M^onOD TTVi nh. Pe- 
taeb. Tia: (coriaB *SJ *J.i; B«r»cl>. aflb, Snbb. lOtib, Kidd. &3a: . . . "n .i'nu 
ruroe; M, K«t. 3b; insroo "in n-ni;.» 

K ^^, M12p. Substantiv zum Verbum l^p. J. Berach. 6c 2s: 
TOT30 jon ^ mm ■-crp 12D ^3; ib. Z. 34 (staL empb.): äWI ^3 
.TTTrsO pw DT Vt^DT «"Jp K13D (ober alles wiw dem Nacbdeoken 




* 8o BAcb dar SlüncbMMr Haniitcbrifi, a. Dikd. Bofrim s. fit. 
fl iraoit KH. * ISO in der Miiuora, i. Frfntdorff, 8. 6. 
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schwer fiel, habe ich dort nachgedacht). Gitttn 60a m: 1 
KISD ^3 13 *0V (Jose b. Abun trag es als Ergebnis des eigeoi 
Nachdeiikeas Tor); darauf sogte Mana; IDH^K 123, das ist bflreftt 
als rezipierte Schulmeimucg ausgcsprochcD worden.! — Beruh. 
I3c 46, darnach Schocb. tob zu l*s. 18 (la); »nSljl m3C t/m p; 
in Taoch. B. n^cina 12 hebräiHch wiedergegeben: nao wn p 
131 'tV (lios ist die aus dem Nacbdenken sich ergebende Ursaci«: 
entgegeug&setzt ist: 131 bvf iipp p ^3«, aber die Wurael, dii 
wahre Ursache istj. 

Bwuli. 53ft: «-OD 'Kn n-^ n*in n>S :\ynv ins. Ab. x«t* 4&b: rooiH 
Tt'*} MS; «1)cD»o J«buii.l>l. — FttMcb.Ub. IKn msD ;^]Oi Jet>UB.Mb: in»« 
NT. — Kuthub. 2b.- tDNp rt'Vtli icao. ^ Bvmcb, 4Sb: 'yht irao3 Dm. — > 
Mud«r4 hH-afig itt K^so neben KlBl ADgAw^ndat; dio BedmiD&g d«r 
Wi>[ier ergibt «iob «ii« dor ihrer Tcrba. Von dt^D beiOon ftlwrvn SohfilareBät^ 
Ani oiid KkUnnit beiti ts SanL. s<b: iin n^ 3"n rr-TZB^i 'y-ni rn an :ry^ 
*rni. In Erubin I8ii, Sau 20» ii-iTd üb«r Mniri Stadium enüblt: n*op^ M 
«iiD 1301 Ka'pp -n iTOpS luiK iin kid: ioji Wdd' -n. Ab^i tAgt in bear 
auf «iii« balBchisclie t)b«rliefenii>K (J«mK 33*>; Kljn* K^ Vl^D Mt'O) «r&L- 
üiittD 6 b I Ab^l) : n*S yov etS kioh ton n^di k.-i . . . x'^»^ ic*^ni itr>o. Erntift 
OOa (Abaji> Frag« » Jo>«ph): K'H K■^2B w Riss prr«' '^1 tat; vgl. di« *b Ättd 
(•rtohtotc Fra^ (Jabani.2&b, B. nathtuTlaV (»30 W tCOl. Pukcli. »la t* 
ma irtm msj. übor dn* Studium Raba'i und Bami b. Chama'i bai CkN* 
wiril orzfililt i;8ukkn2»ii); K'UD3 -i'-so "nm "Tirr ins k-c« "«me, S.noob'* 
bnidon AumiirüGliu Abaji't und Baba'a, EruUn 53e (WXDBh . . . iTUuV . . J. 
tiMU aebftn mp a. ArU ir]f. 

^013p. Dieses Substantiv, welches in der Dacfatalmudiseba 
Zeit znr Bezeichnung der die Redaktion des babylonischen Tst 
mads endgtlUig abschliellendcQ Schiilbttuptcr der babyloDi»bl 
Äkadomieen (im 6. Jahrhundert] verwendet wurde (die Saborifll) 
findet sich zweimal im palästinensischeu Talmud. Einmal g* 
famucht es der bab. Amnra Samuel (Sabbath 6a 3S), indem 
die Au^gleichuDg zwischen zwei einander widersprechenden Bfe 
lachasätien mit den Worten einleitet: »hi «1130 yns\ T3y 
0DV H^l tfr. Er will damit aagen, daJl wer nicht gelernt liat< 
wie diese Halachasätze zu rerstehen sind, und sich die Kenntni 
daroD nicht durch den Verkehr mit Gelehrten erworben, danj 
blo&es Nachdenken und Klügeln den Widerspruch nidit l&M 
kann. Ein auderes Mal iht es Hola. ein pal. Amora dea 4. Jilil 
hiinderts, der das Wort gebraucht Er sagt dem Cbananja, d 
als „Genosse der Gelehrten" bekannt ist, er möge die der 



» & oben, S. 12»: rt*— PSO. ' 'f^' i»t d*w«)l>c. *« Im b«b. 
^Bl (>. ob«B 8. sa} nod itttbt Miinit dam umia gagAnfibar, wi« im fa«b, 
1d: UDd ^3a. 
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Bizte Meinung. Hie Chaggai im Namen Zelra's lehrte, 
kaDehmea. douo Üliaggm sei ein Mann der Dachdenke> also arteilB- 
&hig und verlablicb (Kiddaschin 63 d 48, M): Hffi"« '■'im "^iTÖ V3p 

_ TID. PieU 1^: ordnen. Nur das Partizipium wird aus dem 
Ml gebildet (TjlC). Von der die Redaktion der Mischna be- 
HfFeudeii Tätigkeit lieif^e e.^ iu bezug auf M. Metplta I, 1 und 
Ivthar 9,28: KIpoS HDOD ."liTDn fW TPDB 1i (j. McRilla 70b 24; 

PHacfa. 30d 41). — Ler. r. c. 32 (i>: HD^n "niD Kin» niE?ri ^V2 
riDS (in Kob. r. 6, a ist Tno lu ITIj; korrumpiert); Ruth r. 1, l 
(in der Deutung von Gen. 49. la): nj'jnn n« pmo rntr' Ruth r. 
1.1«: on: niD^n n*? nmiD n^nan, Seh. tob zu Ps. 55 (i^ bltt 
fflöVnn n« -iidd fs. mit. ö. 136). — Vom GJebete.» Seh. tob zu 
Ps.30<2): n^BnnTDB on ny2"(M (Jirmeja, Jirm.32.ifi; HabakkuV, 
3. l; DaTid. Ps. 17, l; Moses. Pa. 90. i); ib. n^en TTO pipsn usw.; 
Pesikta r. 6b (von S&lomo, in bc/,ug auf I Kön. 3): tvhtn ns3 

TC; Tanch. B. noivi 8, laioa 3: )rbtra tto no^ p» (I Köd. 8); 
Soh. tob zu Ps. 33 ('i*), io bezue auf den Esther in den Mund 
gdegten 2'J. Psalm: n^DH n'bjf niD m» «in; jb. w Ps. 55<4): 
:Alin vSp pTlD rn (sie beteten für ihn); ib.: n^on ri'by pTlD m 
(Jakob und Loa beteten ftlr Rachel)'; Pes. r. 130b, iu der Para- 
|ira«e von Jer. 37, 20: JiD^ 'n^Bn 'JK 1110; Midr. Sanu c. 4 (4), 
ni ISam. 2, i: a-'iz'i niTiD r6'nnn; ib. ru Esra 10, 1: TTO Imnn 
»Tat — Von den Psalmen. Srh. tob /.u Ps. 22 (1«): TnD ^Tinn 

KD rr^v (8. oben); ib. zu Ps. 100 {2): rmrff fiiaro jrrVp itd.' — 
, r. c. 32(2). Kob. r. 1. 13, zu Etecb. 22: "il^ niKt:n T3 
n«. _ Ab. di E. iN. c. 37 (p. 112 ed. Schechter): Siwn pTO 
'nt TItt. von der Aufeinanderfolge der Reden Hiobs und seiner 
Freuode. 

Uexa Üb: ^KIDV %1 n<ep wi'ino VDB rrirti ti*ao Kinri) vcL Tuuitb 8», 
M»gaU S7k. — EmbLD Slb: n'Df xnilll 110D Np .*nni (vor ChUiIa); tbcitao 
MJuSS*. Vgl. Joiiia38b (vor Rubin»). — B«mah. 13», in bexu^ Auf N«li. 9,t . 
WBim TPtrstf -neo «pl «in H*^; vgl. ainW« Aowprtioli, B«r»oli. 3^»: nVtJfS 
T^pn Sw trsp tn« -iTO'. — Joiria l*b: m-ps TiDB mn "3k. — H6|illft I8b: 
19'Jie Xp^OS IIDS (Hl. Mtinohen nur <Tinm&l KpiCfi). 

K IIP' Ordnung. J. Joma 44b 3: Beim öiTentlichen Vorlesen 

H^ ' Qra. r. B. «8 (lo) l»t d»mri mvi nn p^Wi T^''*' F»- TrI. Soa. tob 
ini.3T(»); y.iis Kinv(MU. n^n n:i): Ah.di B.N. IL Venion o.40 rp. llt): 
f^ D**t3n.t TM 1191. I Aiu UnnaiUaebM Taxlad; n«rMli. 38b: yiptlB 

mn 'rs . . . r'-z-a n' t^ion 'Vipert * lu der Foruetxuni; h«i&t m ib. : 

iWi *^ i:*^jw (i3".y •= ptiB i'n^ — über W^Bn na', B. H. S5*, «. Ag. 4. pal. 
tn. II, 16. * (d Jalknt tit T>w S^rwi korrampMrt aui ine ^nn (= iTO). 
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ans' Her Tliora iliirren keine Abschnitte Übersprungen 

TTD hy min ^«l»' \yiXV ^-ra; il>. Mh 32 (J<iae b. Cbanin»), 

bezug auflidT. 16,23; niD pnTto by naiM nanen ^3'; ib. Z. 
zur WiJerleguiig des Torbergeiienden Satzes (Jose): >m 
TID ^P .TIIO»; MegÜlft 73*26: tto iy m»K im llj», in 
auf die ihrem Inhnlt« noch chronologische Äofeiannderfolge 
Psalmaa 104ff.i Seh. tob zu Pi 3 (a) als Deutung des \Vi 

naip, Hieb 38, 13: TTon ^j? rmn hv .Tniiinc iwra »y> — 8cL| 

tob ra Ps. Hfl (2), als Deutung der Worte »npw *0'31. V. s: ?»»] 
ov S» iripa «iipi maaip itd2 siip (di«- Absdmitte über die VtA.] 
Opfer. Num. 28f., aus denen an den betreffenden Festtagen Tor> 
gelegen wird). — Die beim Gottesdienste &o Sabbatliea rnr-l 
gelegene Perikope lieilJt Tip (nram. KTip)- Lior. r. 3 Cfl): CbunM{ 
b. Acha kam einmal al» Krenjder in eine Synagt^e und fud 
LeT. ä. 3 als Anfang der Perikope itt'^lD om (tpioe l*~>n nscV; i* 
Esther r. 1, c dafür: lion ü»^),* — In der Legende von Kakkii, 
dem Schulmeister von Mi gdnI-Zabbaaja beilit es ( j. MAUaet 
scbeni 66a u, Echa r. 3, 9), daU er an jedem Freitage nach J**! 
nisalem hinau&og und die um Sabhath zu lesende Penkopti 
durchlas (erläuterte), OnTD) rmo cncoi p'ho mn (s. Art. BP«).j 
Tancli. R. Dm-B 3 An£: Tion nSnn "yp Tima (gemeint ist Ni 
35, 10 f.. der Anfang der Perikope). In der MasMra h«6. TftI 
Plur. D^"iD. die Sabbftth-Perikopen im dreijährigen (oder 3 »/»^ilfj 
rigen) Zyklus. 8. Mass. 8ofrim XVI, 10: ömo mrp.» — AaAl 
die alton Abschnitte der prophetischen und hagiographisclta 
BQcher bicUen TIO. Der Midra^ch Kob. r. hat Abteilungen, dia ' 
als «yiT\ miD und nKn'^;^ KITO bezeichnot werden und dm Ab* 
teilunseu des Kobeleth- Buches selbnt entfiprecheo. — J. Joflttj 
44b 3. MoRJUa 75b s«: OV ^ff niD. die Perikope des VtntA 
tages (Ler. 16 und 33, 24—92); MegiUa 76a 47: CV b» mpl 
Perikope des Purimfestw (Exod. 17, e— u).' — J. Pesoch. 90d 1' 
(aram.): mü ''iC tjj, Tnau. 64c y?: KTTD nom TV; in P«. r. 
I30a dasselbe im Plural und hebräisch: WMO la^crt? "Tf; A 



■ Sifrn 1. SU (8Sb), Bh. Jouk 33a, TOb uioaymi Y^ tct ^ mm : 
nm p cen p. du im Tann. T«nn. S. 130 iiMclisaini|:«a. > VgL j. 

4b II : ^lon Vp gnsw; Tanab. B. ^npn 11; <«¥ n'n TiDn ^ > 8. Ag. 

paL Am. U, S). • &. MonaUaclirifE Mib, B. 303. * 8. Tancli. M.' 

*mn 3: . . . rar ^31 oro p^p» nvtnei n-^n ■iio onV \nj'. Vgl. nMrfavf 
liakdlmitg Dia HidraaeMin Bun Fenutcuch und der draljSbti«« pftlfeaL C] 
■oonMahrtft, iftSS— 1M7. • -nv fikr 11s e. aack Beta, tob m F^ 9 , 

fnw Vw mne, » a. avch Frtnrdorff'. B. 9. 
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'non». ib. <als Deutung der Worte O'IIÜ Hb\ Hiob 10. 2«): 
vno 'J3?cn7. QcmeiDb ist die Gclietsoiilnaat; des Sabbath- 
ansganges. — Tanch. H. TH 16: i?m Kin D^lp ^ ntO ^, von 
der Zwotfzahl der Stumme, welche id der „Ordnung der Welt" 
begt-Oodct sei; denn der Tag bAt 12 Stunden, die Naclit ebenso, 
das Jabr bat i'i Monate^ die Zahl der Sternbilder des Tierkreises 
i«t zwölt Ib. -aioa 24: D^ip bv mo 'JI'J»; Gott spricbt: 
leb habe die Orduung der Welt (die Katurordnung) verändert; 
denn nach der Torscbrift (Exod- 34, 20) wird das Erstgeborene 
des Esels durcli ein Lamm gelöst, in Ag}'pteu aber wurde eiti 
Lamm (Israel Jer. 50, i7) durcU die Erstgeborenen de» Esels 
(Ägyptens, Ezecb. 23, 20) gelöst (Nuiii. 8 n).' 
^k K^IP- I" ä*m m«hrfitc.h vurkominvndfln Autidrtick« mTD pOb hadanUl 
^n Bicfat „eis. '^ leien »ufbörcn'' (L«vy IV 79 &, Jattrow 1200a>, dtx gute« 
Aiudruck ledeuWl »ucti nicht «peilell ilie HitphUrk Intiea (L«vy ib., Jutrow 
M9b); aoDdftn dar nur in BttbvlonleD gebraacht« AnadruF.k Ul gleichbedantend 
Bit dorn paläaliDeatdachftn Hip Dcc odar kurz isot (a. dieMB Artikel) und ba- 
dvatat, ganau uberMtzU den liibliacheo Abaolinili in Veri« zartailen, veriwete 
laaaoidM 8. 133 aa>M«siUa lab trwilbuMMplBB tt^lDB niDC autliklt di« EleoitBU 
d«a Atwdmckiu in iimE*kalirtnr B<iihn (din Bibalvana der Ordniitii^ nacb Imbo). 
B* aeheint, daß m^D den Aiudruck betondan nuf dai Loan der ltagiagrk,phi* 
icluD Bücbat anwcndaM. Abuda xaia 10a wtcd artüblts daC Levi b, Siii und 
Sinoti dar Sohn Jehuda't 1 vor d^ra latzteran labt'fi nnd d{e PialmeD luen: 
m-ro 'posn '3*n .-rsp 'sn*. Wahraebeinlieh »uiDd lii«r unpfOBgUch oocli ili« 
Angsba: ü'iTir\ ^Ol. la «iner aad^ren ErEftlilnu^, in walchar ebecfalla Simoa 
tat Sohlt Jahnda'i 1 Tor aaintm Vater «iut und dio Ptalmen ti««t, balbt aa 
■nadräeklich (H«!)« Dutlira iB<b); Q'bnjt it03 »HT« p'OB icpi n^cp 3'n*. — In 
Xabard«» bernchU d«r Bmach, daß man um SAbbnth btjm HacbmilUfigottq»- 
dii>i»t» Abacbnilt« xan dm Htigiograplien las (ftabbath Il6b)t 'pOD Kininiai 
«ran W\n»3 D^Uis: mi'S. Üic Ubliebe AuDabm*, daß M eine Art UapbUrft* 
Vor)«aaDg war, die ticli ao die p«uuttttucbUoha PerUcope aasefaluC, Budet in 
Texte disaer Angabe aalbit kaine Ba^HinduDg. Wenn in Joma HTab errüblt 
vird; *3*V1 n%p (invD p'BB ~1>1 31, tu nicht «ralcbillch, aai walchum bjbliacliaa 
BaebP Kab *orJebiiilitI Im.' SabbathlSSa: m m;> trws p'OB r,\n iU."a 31; 
wie dort in Zn«animtD)iaDf l«hrt, laa Kahaniw bei Sab da* Buch Kobcleth 
lor. Dalj noch da« TarJai«n atu den praphwtiaclieQ Bücbam durch nnaaran 
AAUdra«k bazcioboat wurde, leigt da« in Uo«d Katon ISb Enliblu^ ^ tlTEfS 



^B * Die chiunolociaclie „Ordnung dar Welt", die gaachtcbiUclie Aufeiaaode^ 
H^ 4kcr BegebeoLaiten, bad. c!n]r "ID In dam bskannlen Uoualiiaehau Werke. 
Kl pnpo "^ID CFeatlcalender), j. Erubin älc s», vgl. Maoblltba xu Deuteron. 
Hb, 1 (Hildeih^tmefJubebahrift. bebr. T. 8. IS): nnjne niTve fZVS njtlfO U 
trno *tfe s-i-t: * BeMbi «rkUrt«: o-stra iv w o'ifZi Vv itva f^v^Bb 

HstAxläcli dankt dab»i Rajichi nieht an die Haphtara, aondem at (ahl ton dar 
die h>eTtuMinnieni[«itaUI*n liei'piel« b«atatij[t«n Annabma au«, da^niit 
Auadrocke nur daa Lvien nicht p«auieachiscbar Bibaltlüeke geiaeliit tat. 




TTW)' zvi n^ i«"PD p*96p mn n-aiB, ifo vöo 

Uuur« Bi«lU zeiift auch, dal^ bei dieser Lektüre der blbliKben Bllcher itck 
ui dts V«r« nach Ten ^eaehetaende Lesung dM Texte* wich die Beipncta| 
cxaKcttMhci Fragen knüpfte. 

Fiir l^D im tnh. Talmnd sei dsr GrnnOiwU (Balia Kninma 103a) «rwUU: 
ruVB^ *flD )*tt, ,« gibt koJD« Aar«isaDd«rrolg« fttr dia JUiiobna', •odall manm 
den Nacheinander dar MiachniuiKlee etwai folnani kOnnta; docb gUl — vm 
dort geaalt vüd — rlieacr Grundiatz ni<ilit innerhalb eisM HiacboairalitaM^ 
aondern tu bozag auf Stwlleu veractiii^df^uer Trakiaie.' — 110 ala Beielc^nf 
dar nah* T«lle (Ordnung^enl der Mischna a. fiabbath :ila, Megilla :0 b. — Pm 
Katurordoung (vgl. vor. S. O^T ^r 1110) )ieiL>t Babbath &sb (lUb, Abaj>U 

r'B*T3 "110, 

rrP '^n'H^*' B«e'clmung des Kenners der Halacha, der die 
Uischna^äüe iu ihrer Keihenfol^e innehat und vortragen kauft. 
In Seh. tob zu Ps. 87 (i) ist 3ts pTD neben 3D "^n Eronannt: zwi 
Kategorien von Gelehrten ("ifl = fttt^n Hiir; IITO — fVO^n "ntt 
Ib. zu Ps. 65 (i) wird eine Deutung des Wort«« '3T50, Fi. 65, H. 
von Josuu b. Levi mitgeteilt: noSm PH "ItCD «VW 'pTD3; V$ 
ist in dieser Deutung ah Substantiv Tcrstandeo: Ordner <hr 
flalachasätze. S. auch die Baraitha, Horajoth 48c ?: tmp pTW 

Kl')*Tp. 6. oban, R. 33, Art. M^B]. 
K'jn;. S. Art. MfijiOV. 

TID, GeheininiB, Schir r. 1. 1: min hv rmo 'vjf roshp Vf- 
Vgl. 8. U6, Art. -triD. 

"|TD, Ende. Gen. r. c. 63 (t). Tanch. R. «Tl 36. geh. tob» 
P». 13 (2), zu Num. 23. i»: wtn ism k!?i ibid icki k^ ntn p«M'; 
Gen. r. c. 71 (i). lu Pb. 69. 3«: 1 D «^ lOlD mn plDSH ^ ItiC H'- 
S. auch Schir r. 6. z zur St — Seh. tob zu Ps. 60 Ende: llftiBl 

rr'apa 19101 rr-apa irtn rrtn (V. i: Tar. V. lo: u«r). — Ler.r, ft 
33 Ende {aram.}. zu Jercm. 27. (im Munde KebnkadnezarB): • 
.TBio o'^pe WK iK Kpmc pm .Tsn pcpo P''''*- P*>'- 9b: irp 
piBC V» ffi». Esther r. 3, i: «np 1102 2'n3 no; Tauch. B. "^"p 
94 Ende; pio&n ^1103 D'nsi. .T. Tnan. 65a ae: rtDiD3 2>roi (an 
Ende der nm ntnc, I Sam. S, lo); Tanch. B. n'nn 22: yro no 
ppn 1102. Sek tob zu Ps. 18 (M): nDi02 3'n2 .10 (zu Lev. 9. 1t 
wiimit znar ein Ahüchnitt beginnt, aber der Schluß das Inhaltes 
von I>ev. 8 angegeben ist).* J. Taan. 65c 22 (aram.): rrcio i? 



■ Änderet t>ed. nitTC ms in dar Baraitba Krubin Mb. > Da* 

dia riehti|{e Laanng; Jalknt^ mn pie;. S. Bvhtr >. St. > 8. aaeb 

Art. lav, « Ticll. mvC liier galcten werden CBIBS (acU, 's* nW 
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IPKn (de-; Ruches Exodus); Tancli. B. KT1 4, ib. Triff -m 2: mmn 
.TTTJtjKi . . nciDi . . nrhnn. — Lev. r. c 3 («). za Mal. 9, 7, kIs 

Sdiluti \on V. 4— «: 1103 13 3'n3 no. Taiicb. B. KT! 15: »)1dS 
177 nc. — Pes. r. 32 a. nach Aufzälilnng d«r Fsatmrerse, in 
iaeu Darid einzelne Glieder oenut. mit denen er Gutt preist: 
iPs, 36. 10) ni"10«n 'JllDSp Vs lai 11D. — Eine Btehciide Pormel 
iir halachiaclien Rritiuterungcti des j(;nis. Talmuds, um eine Et- 
niterong de» InhalteK eines MtschuuKaUes anzugeben, lant«t: 
■ . . i^B» fih» . . . -ai 110 mi, 8. Berach. 6d 64, 8d *i; Pea 19d 
)*,»; SOc 30 (= Haaser scheni &6b b)\ Detnai Sic 44; 34d 3«; 
ISdai.ai; Kilajim29b4; Sclieb. 33c 7S; 34d 15; Sabb. 2d m; 
Uci»; Kiddoschin 58b si.i Auch die agadische Schriftauslegung 
Itedient sich dieser Formel. Gen. r. c. 38 (3); 71 (a); Pesikta 3 b. 
ISOb; Buth r. 4, 2; 4, u. Scliir. r. 3, 11 Anf. 

SukkB i2b. itt II Bktn. IS, i: iKi? 1103^ trt\* iHip «iwaSi T^n m"9 nVnru 
W; PfiHcb. 75», »u Luv. 4, m »j'oai nfc"*HJ Wri2 "Ol Brn. — Vnr BcbluC dt« 
T«MI wird im bal>. Tnlüiud KtbU mit Xfi'O tiazeicbueii (opp. Wi}- KidduKChiD 
;ib,Ta i:sech. 44, K {Pr»8« NMhmAn* ao lUbk): M>S^ ^1i p:3 Mr*> mp 'KR 
■nn ],i:3. ~ Pwacli. eOa. XU Fl. li::, T, und ib. ^i», zu P» iiü. 126, b»idciiuil 
Btbt: w^TB 'Vj ■OB tf'i'ip ri'B'B^ .TO"io ü^p 'jw^ rriTi wn V;, d. h.; wi« 
iBBMT da die«eii Vers »iDloj^t, er lä&t »icli uiulegen, eutwcilbr iiideui sein 
«nur Tallys Ragrüiidun^ du sireiten Teilw erklärt wird, oder tiaigtihehrt. 
!• mqIi Bkah. 70», wo Duni «iite p«ir>»tiniR«iiclie Autlegung disaur Ait z« 
hn. !3. II mitiuilL *- Hit d«r Forme] Nipl n-ro'? Vce wird ttuf ilcui SobltiU 
<iUtd«o Q«fr*nKt«i]d der Krkläruog bildenden Vvraea liin^viriQiei), *• Beiwob. 
W^Krubin IDI«. ä. aucIi Babbaih 110b: (ku»g. KiDoi) ]vSi ;)]n »t-ob n'^''cv.* 

Aofang und ächluU eines Mi^chnai^atzes heiUen KCri and KS'C; 
Bb den jerus. Talmud s. Le^y 111 517b. 

[rp. tclilIeAeo, opp. nnc (be^lnnea). Dm Tei-bam vertrUl im Isbylonl- 
Kbra Talmnd . auch in untiAittuchnn T«iieo tmd In Aiiupriiehen [inlMtiti«ii- 
■Ittbvr Aoiontn, dai in der tAaaftitifchcn Literatur* und iu PttlKtliD« Üblicb* 
Wn.« 3. BsTKoh. »li i; (iur»iiint): r« i'or*!'! i*-''» cjwitt.T "1:13 U'id pr 
Wa "12121 nar "^il en"öt; doffir h»t di« Itanutb» d« bab. Talmud», B»- 
Ml. 31a: ICOV (und ebeiiiu Toa. BnrMli. 3, It).* — Beracb. 10a tR«g«l 
'wliaiiu», b«tftgt mit Pii. I und S, dl« aU «in «ioxiger l'MJm b«tra«taMt ww- 
Iw): -mH3 m D"ci npM ri3 nns tu "jy ni-an nn-rp rrriB ^3.« — Bermeh. sa» 
Ciiag. ^7a, UcBacb. 07a), Prn^« zn Rzech. 4i,!i: inVw: B"ei n:iB3 rtr<B7 



■ Hkrbor g«h6rt «uch dta BMUetkaag Ammi'f (im Namn Simon b. L»- 
■) la VMt Bataitb», 0«n. r. c. 47 (lOl. > S. auch Frftit^orjf, 8. «, i|. 

3 S. TatiD. Tann. H. 6t: * &. oben 8- 99. * Di« Toavft« cclilipllt ticb 

neb wmi tpraclilich dem bkb. Talmad an. — Aucb die Bkt. Uaba KaiDiaa 

tb (»gL ib. 80h) hat; -tu -ptia c"Oi Uloa 'pMZ 3W5n rWB (lu Exod. 83, |»J; 

Mmo Bar. B. K. 2b (tu Kxad. li, 18, u)- ns-lls o"Ci nn<lxi nnc. 

TgL Art. onr-, dM iwelu Beiapl«]. i Ali Sabjekt der Verba nne nad Divi 
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Z«b*ch. «3b, IQ L«T. T, n (jun, ^:in, nnisii): ctn nipi ]-ivV3 3vun rj«: Vir 
ptews 131 jivVi nsps \\o'n. — in bMog koT HiMhiMaüu*. B. Cannna 9i^ rat 
p-inz C'^l i:3; AracLin lOli; 313N3 (3"SB1 ^'^113 nnfi.< Vg;l. Sidd> I4b (ana.i: 
«nna re"Bl 'Via rm. — lu b«zug »nf HenedLklioti«n. Berach. IC»; TSff *J* 
K'wm3 0*^ tnyxn «nym.* ~ Id Erubia &lb wird ersJUiIi, Chij« b.l*d» 
bab« in 0«gBnwart RRb« d«m Sohns BkIi* d» Mitdin» Brnbio tV, t f«l*fan 
und Bftb Lftbe ihm zn^mha; niM' '12 n:^n •U ra er.9, d.h. tift k»«lida 
Solilulj hinsu: «]• Nuna itit di« Anaidit Jabiulis g*K«ii (Ualr) uuBarktOBM.— 
Bab»M«zU ;eb: n'cp niQ*^KV; «btmoOittin Sb, — .13 D"ee ittdi« tonael,«!! 
der »ngoKitlxt" wird, dnC ein Amora aiiien »onal iiicbt tradierten BeblnA iter 
UiiaAitiaob«D l'Tftdltlon angibt, t. Ktbbath flOa, Tunlth S4b (v Joiu lSt\ 
Keibub. Ib, J«bwn. S«b, R&ba KaciiinftlUb. — Jebun. 42«: 'c*'esn c«S 

In dar U*d. nK«Dftu bcxBithn«!)'' (■. LsTfin. 4Wb) wi tuiMr Ttrb«»«»' 
g«u-«Dd«t in dam Autdrucka 'Klp )'D"DS »b, „di« b*id«n Bib«)>l«QK> «ind aiäü 
boMtcbatt", d. b, «« irt nicbt «rkcnnbur, nr«]cbe d«r beiden in Uin«n m Gn4«s4M 
Badcutnnc^n der einen, welcba der anderen geliOrt; B. Slexia 31 • uod 33b, >■ 
beJUK »uf E«<id. 3S, A nnd Dem. 33, 4. 0«naa m wird der AnidnKJc •BTe«' 
«»(«wendet, am lO Mgen. daD nicht erkennbar ttit, ireklieni der tJrfa^ 
tvttier ent^regengeiitte r Bleinnng^n die al* d«n Gnmd ihrer Kont^e••nl<^ 
kannte unterteil «idende Anniclit auziucbroiben iat; s. Sabbatb 24b, 24b, bM 
12s. Mit iBül Kin . . "lt D»nor niri] aneogeben, dnU in einer Tradition &ta< 
die Äußerungen swcier Auloren durch einen andcrawoLor bekannten AiBepTWt 
dea einen von ihnen die Zufeh»ri{keit d«r beiden AuQeninffln ^enaii beviiBB' 
bnr nt. S. Ütlihalh 31 b: BIBFO ;»n'.' '1 IDin . . , WK1 pp» ^3 Vp^ll -^ ÜTtf 

vz K-T; Betach. J4b: . . im Jim- n D"iion ... »in arj D"non; BraUatb; 
. . mn ic'fi ■■n o'T^sn; Sabbath 78a, joma4b, Oiltin sb, Teraura 4a. — *»!*■ 
nun (b, Jakob) la^ einen Amors (Enn der Alt«), der einer von jenem pelrtkrtta 
npuliacban Gborliofiining (^n? nndAr« entffrenHittte: Mr>]reB D"nsr yiv 'l^ 
dur«b mich und dich wird die fortan su lehrende Oberllereruag beetlamt, >•- 
dem Jene beiden al»itnd«r «ehelubar widenjuecbunden Überlieferanfea ■'' 
«iuauder kocnhiDiect werden, BIokiU« 14b unt. Sauelbe tagt Nacbtnan dM** 
•elben Amora in bezuf auf die Amifleicbung einet MiachuaaatXM mll eil* 
Barnithn, PMMbfm M&. B. ati>;li Ab, zara iSb. 

lo palftsUnensiscIien Texten habe ich bloU 2wei Beispiel« fil 
D^ iu eleu augt'gebeiien Bedeutungen gefandeii. Lev. r. c 9 'BMak- 
zti NutD. 39, 39: CTüho^ o^DQl (in der Aiifzälilung der Opferartn 
ittehen am Schlu^ise die Friedensopfer). — Scbir r. 1, ti Eiulfl (ii 
der Auslegung Jebuda's, dos Sohnes Cbija's des Babjrloaien, a 
Hob. 1. 10-11)»: WDD n^Dl rrainn r6D. Höchst -wuhrscheialick 



iei 3'.n:n zu denken (■• da« füllende Beiipiel und 8. IST, Ana. t); «Is Oh^k 
tP-ain PK, e. du ertte Beiiplel diaiei Aniketi. 

1 Hier bt all Subjekt zu denken^ Hlf"- ' 8. aacb Bab« Batbra \fi\ 

(El. b. Pedath)^ Clttpa rtTc» Q'Sni: rntJ rr '^31. * Partie, paae. ftü (i 

hebr. ire^). • 8o nneh der bereehtigtco Leeuig, «^ Agad« der paL Al 

T. 1, Am. 1. * S. Die Ac. tl. p*l. Am. 1, M. 
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t statt rha zu lesen: n^^o > untl das Hohelied ist als in sich 
cfalossene ßotle bezeichcet. Nach ilem im Ktngange dieses 
keli angegebenen SncbTerbältnis ist ar. ND^^DQ (— = liebr. 
1DD) das babyl. Synonym zum pal HDinn. 
^IJ'p. Zeichen. Tauch. B. 1^ "P J2: ürranh .Tapn TOD p'O 
yTK l*; yyvxr rro "731?; in den Bugeboabeiten «eines Lebetw, 
erster Iteihe in den Worten von Gen. 12, af. gab Gott Abraham 
Ücben fÖr die künftigen Ueschicke seiner Kinder (Israels). 
W. r. c. 48 (7>, 3!ii Gen. 18, i: yiS^ lO'O nW; Lev. r. c. 29 Aoif.: 
kfr pv m. Tanch. B. rio» 21: *JH-vi rrn p'O (nämlich der 
bdrnck l^b" ipfi, Gen. 60, u. angedeutet in £xod. 4, 31). — 
>d. r. c 3 (-1): njitptn n^iw? id*d und mnnKn rfntah jo^o 

iHch Ol«, Kxod. 3, :a, vgl. Gen. 47, 4, und Mal. 3, 28), — 
lieb. B. *tn 7: p-O ni, d.h. das Wort o'?D (Gen. 28, la) ist 
Zeichen für den 'yo, du beide Wörter ihrem Zahlenwerte 
)) nach gleich sind. — Tanch. TTp 6: Siran ]DCnD Khv ß'pK 
J1R ]nu, mit deo Worten in Num. 16, 2 gibt die h. Schrift 
an, aa denen die Anbängor Korachs als die In Nuni. 
if. mit gleichen Worten gekenn^^eichneten Stamml^rsten su 
leuuen sind. — Koh. r. 12, w. Seh. l(d) zu Ps. 9 (a); TO^ 

m '>v rapa ib 'nc^oi i^ ^raa-o 0':a'C, nümlich die drei topo- 
pihiachen Einzelheiten in l>«ut. 34, e.> — Midr. Sam. c. 19 (7): 
R» irpiOB Yb-t**} T21! rrn pm 12 Vwiotr "t. d. h.: S. b. N. machte 
Ü>bon für die Psalmverse 118, ii—.;», um anzugeben, vic die 
nlneo dieser Verse durch Darid, Jischai, die BrQder Davids 
RH), Samuel urd Alle (pb'O) gcKprocheu wurden; die Zeichen 
Bd: yTOD fVK I7K"n.> — lu dem die Meimijuizeit betreffenden 
ipruche zu Kzech. 3d, a (j. Schebiith 35c 31, Lev. r. c. 31 
l) ist als „Zeichen'' (K^'D) fOr die Vorhersagung, die der 
tpnich enthält, ein SprOchwart angegeben. — S. auch j. Ki* 

30c 37. 

Für ~2-^ mn (Reweia für ili« Si«chr)' hat eininal diu Baraltlia dati b&bjrL 

'QTS \c'a; ■. Utgillk 31 b, NMlkrioi <0k, Tei^liohen mit Ton. Atxidt 

: c I Bnda. Dieten AuadrueV bieUt der bkh. T»lmo<I anch »onit io Ua- 

ohm atti«n; a. Beracli. 'J b (« Tua. Berwh. I, I); ib. 3b; ib. Sl« (Pi. 

tJ tat „Zticbea" für di« Tbeao Abba Saub, da£ dar Batatida («io H«ra anf 

XQ ricbttti habe; To«. Itaracb. IIl, S tD ander«m Sino«*: t^Jtffft liro). — 

13a: tmi^ «IB'B. 

■ S. BUm. Zur Bin), tii die b. Scbrlft, S.Se, Adio.>. > & b. Sota Itb: 

B -Jira pv; cl«iii enupricht im 8ch. tob &. &. 0,: V»« '3B'B. > S. da« 

s. ät. (UonaCMofaTift, Jb«. ISTi, 8. 4t$). ~ & fkfnor abm B. tu«, 
S. < 8. Tano. T»rm. 8. 179. » B. Ag. il. Tann. U. StS. 
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Bio AuHpnicta Chiida'*' UuUt (Erabin54t)]: cnj^ca kSk irsp: T)vri» 
di« KaontBu der Hion' wird dut darob ZeioIi«n «rw-orbcni «r bafriui^tt 4m 
mit tlaet Aiulagiing dar Worte Dn'ca nn'V (DeuU 31 , in), iaAem «r «Uttt n^ 
lt«ft: n^lp), „bes«ichce ai«", d. k. ni&elie Ihr Zelc.btn.* Di«wlb« Mabnimi, iu 
Erleroeii der Tlior« durch ,Z«icben'' zu erleichtern, tAuA man in d«iD Htb» 
•Imodw d«r BuehiUben ir 'b, w«lcha badeaUo: [min:] nvjt Q<»<0, B«bMb 
104«. In dex AuileKun( von KohtL 13,9 doutct« Bkb* (ErnUa 3ib] Ik 
"Wort«: „er lebrte dwValk dieErkeatitoiii" w: n^ tsna .t-ODW 'jo'oa mann», 
d.li. ar «r]aiGlit«TCo diu gvdilclimiiRiimig« Erlaraung dor Thor» dDreh Ztitta 
nnd <Irj Taintiiikdnit dnr Ttiont durch Analogiaa. Unter „Ztticban" tind aiäla- 
li«h nicbt KwchricbiDo Keioben° lu veTatebm, «ondem laDamonLUcli« SU^ 
mittel für dita Studium, wie d«r«ii der babylonische Taluod in gi u B a r AdmH 
dATbieteu Die«e MnemonikA >- zu danan R)«n aacb die tnnMnooiaebam BUm 
der MoMan recbneu darf — werdea im bab. Tftlmud mit dem Wort« 'pCV 
(YJC'Dt) singBlaitat. Sio bildaten einen wiolitij^en Faktor in dar KadaktioB te 
T&liaudi. IfaeJtman t. Jitchak^ in darjeaiite Amom, ia dsaaen NamaD mI 
viala diaaar KiMmoiiika ündnn (Habbatb SS«, Jabnni. 21 &. Koüiab. Ba, Cholüi 
lOta, ArMhin IIa, Kiüdn 4&b; n. noch BenMli. 44b, Jörn» 38b, 39^ *Sk 
»ukica Ha, T«aii. 9b, lOo. .Tebaw. 10», KeUi, 72t>, B. Batbra UTA, Ab. un 
39a, ZelMich. lieb, Henacb. HSa, Cbulün -16», S'Jb). Eiaa grolle UeB(« aadMi 
Hnemanllu, welche die Beitienfolse der ßeitandtcile dea 'ratmudtexiea Uako 
aollan, aind mit der Übencbrifl {S'B ullaBihAlbon im bub. Talmad n findfl-' 
— Pen Judilcm wird — im OeganMtxe su den linlililern — DachgwrDW 
CBrubiii &Sa). d«Ii «e niubt nuv Mnf diu Kurraktiiuii der Spi-KCha ubWMn, mo* 
dara aaab HZaicbeo fectaetxtea'^ (ri&X in^ "moi)' tiod deatudb im Baaiiaa Av 
Tborakuuntnia blialeu. Oi«ier Auidruck (MD'O ins tUC') tlndct neli aneb M 
der Aogalie nbvr die Zuic)i«ti. weiclie zwei babyt. Am(>rH«r für die in etatf 
Barailba geuanulen, von deo Leviien an den Tagen dei Iiaubti fit lauf Mla* ft' 
aonganan Paalinen f*«t«UIlta (Sukha 5&a). S. a<icb Kalbiib. S4ai KVC V 
, . iUB<e ns n3Di . . . 'im; ib. iia: »so'o .13 mvi nt^tf» -ine -OK 3^.'* 

P^. Piel V'O (Piiel y;p), geschr. P^: helfen. unterstOtzea.'' 
Im jerus. TitliQuc] wird hituiig nir Ansicht nines Tanniiiteo oitt 



■ Nacb einer Version ..itn Namen Jehudu* (J. b. Jacfacsfcel). * nTbso' 
iit hiar im w«i(«*t»n ginne veretADden. * 8o lieat aina Qnell* (bai SJr 

binoieia V, 2I9) fttr ruO'Ol. Vgl. >flO"Di 'raJ'B B-JO-O aii deir oben iltjcrl» 
Stalle Kob. r. la. s. * Kbendaa. wird beri«hi«t, Abatau habe di« Haluiaii(. 

f3r die Tbora Zeiclian featsustellen, in Jarem.Sl .30 (S']V:i <> a'lCO) Brngadtali* 
gafanden. > Da* i(t die ura|irflt)glielia Iiesuny. >i lUUibiMomec V 77t ax|B 

tat «[klAreitde Gtuate au 'IS'S (od. ;'1B*DJ. Dia Oben. Letg't lU, Atia «iri 
düdareh hinriklll([. • Über ]D'D -e .iTipi (Bar. Sabb. llSb unU) a. Die Ar 

fntig* dar hebt. üraDinialik, S. SS, Anni. 1. i S. oben 8. SÜ. — /olet 

J3r4li, Dia Mnemonotacbnik dm» Talmud* <1viS mtl. Wtan 18St>, & 11; 
JV. Brüll, Jabrb&eher U, 63 S. * Spnraa der Mnemonik» im jerua. Talaral 

8. Beth-Talmud I, 111, * B. Babl4n. T. 30t, >* 8. aacb Frauiarf, 

8. •. X Ana UDBaitlaehen Texten Ut so Tann. Ternn. 131 f. naeliau' 

Bar. Nazir A3bi T'Va MVB ""r. Banb. »Ib (Jcbuda 1): OU'l'aUK -jid-^ 



Ämorflers eine dieselbe unterstützende ßibelstelle mit den Wort«D 
eftihrt: "i) y**Dü («)n«1p; s. Pesachim 34c 33, Sciiekalim 49c -is. 
,41 {— Sota 32c 1. a. :i)\ Sukba 55d Sb; Taan. 68b 9i; Megüla 
»; Kiuir 5Id2i; Baba Bathra 14a le; Saab. 25c 4». 80c s»; 
lAru 39b Ti; Horuj. 46a 70. Einigomal heilJt es su: tm 
hh KT'eo, 8. Demai 24d 48; Meffilla 72c 2; Gittin 46b n. B«i 
mg von Beweisstellen aus der Miscboa: "^b tty^s Kn*3rD. 
fBenich. 4c*, 7c s; Pea Ud es, SOa 35; K"yDD sn'3J>o p^'7 
^'y, s. Poa 19b 36. si; ]-^ DD D n^Ki p^ KV^'-OD Kn-'inD n'*i, 
R Mezüi 9d 55; Jebam. 10b m: . . ib y^oo . . •'in. S. aacb 
Benofa. 4c 50: . . k^^PDD tt~n. Im agailiacben Midraürb findet sich 
die Formel mehrfach angewendet . . b »"pDD (Hn, Kl) Kin, 
Ora. r. c 1 (15) «. 20 (9), 21 (7). 22 (.-.). 24 (:). 26 (2). 33 (3. c). 34(8); 
her. r. c. 9 (ß); Schir r. 4. la; 7. s; Ruth r. 4, &; Echa r. 1, ic 

cpT in iwa n&yo); Kob. r. 3, 2. — , . 's yoo ^K•••^p ^w. Lov. 
r. c 9 (fl); *} 'OC K""ip ]"Tn 1«, Schir r. 4, iß; ^ Co mp ]'Tn, 
Exod. r. c 28 Ende. V^W W""ip, Midr. Sam. c 5 (i); »IpC*"^ 
rto, ib.; , . 'lV 1^ y^DO S*\i51, Seh. tob zu Ps. 99 (1); JTDD KIpD 
■(!>, ib. ru Ps. 9 (i3); r« V"Db Kipnn, Pea. r. 17a; r^D ^inani 

t'h. Seh. tob 2u Ps. 31 (4). — Echa r. Prooem. 21: ]h /n« 
TTDo 'tnp »rhn. — Gm. r. c. l (is): jroo trtporxf DipDD 
tmH ip^DO ^^n n^m qc?d ■tsa^ n'a'?; ebenso Lev. r. c 36 (i). 

^ JumalSA (ClitaiU}; '1V"DD Nipai; B. Meci)t48^; n-^ T^OSK-^^; JomkSSb; 
p Bf^ r'DEpT VHS "it n'BPB ISnOD; Jebam. *7«; .T^ T'WSP'' -""W "11 'D 'DO 
p. OlltlB *&%: irp^ w-i^ n-i «S-CD «n'JTOl »ip; «bwwo JB. Kaniuit 22ti- — 
PiPOOlirin, Sftlib. l*ab, Chullin 4», Temnra Üb; ^'anS 'JWf} »"H 'i »JH. 
liuim 18b; . ."f>7r*> r'DO. Bemch. 27». 43>, 8abb. lob. Jomk 3St. — HtrS 
14 «ir»«]. Rrnbio SO», fMuch. Mb, Gittin 29«, Sttoh. 71b. 

Kr.7"C, üotantiltziiDK (Bewoiii), SabttKntir eu un«ar«Di Vcrham. liaba 
IbiiA 4Sk; K.->ir'3 kSi xravn r^, d.h. wedu Widarlcgung, noch UneantüUEOBg 

Ibnus Kuf Lev. 5, ]S). 
HW. S. Art 1». 
p^, Pwü: ft[if>t«ig«a. Di« Bedanuart VQm aDfil«igoa4aii G*dAnk«ii (vgl, 
• t, II; ip^'D Tl^'jn), mit welcbir msiKt aiae vornbercfbaailp Mdiminit, «in 
kll beteichDCt wird , flndst aiefa in dopp«it«r Form. Di6 Mlt«n«r« Form 
K: tr^'TO ]*rviM p-ber\ 'RO^I (,di!ingQmik&, WM un* nnprÜDClicb in d«B Siao 
un", ««■ wir nnfrUiigheh g*<lft«bt habe»), B&bbath *2a, Krubis e&>, Joma 
la. 0««öbalJob abar izi dia Formel -]rir) Kp^ uiler ttnjn »p^B angawandMi 
lA in dl«wr Itt die Prilpoiilion l* lu srg&nzcD , wäbrend du Kern. Mp^B ala 
■aWun SU batracht«a Ist (vgl. Ez«cb. iO, 11; CSni'^ V; r^^nV Beraeb. 3a.- 
rl ^nm (^S Rp: Joma a^b: irx~ Kp^D *R1; Paaacb. 91 a: um -]r]n Kp^ k^ 



■ 1 8e bat TTlMrf«-, 8. 13; di» AiMgab«u; 'S y-ws Rip p «^R. » l*nplR 

hcbr. unp ^) In der LaaanK RPini« Tonuiiehen. ■ Vgl' Art tfrg Aaf. 
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. . VtOi Btraeli. 15b: . . >inp^ ^np Kpte ti^; B«ruh. 40»: ltt*M> WV^ llAc 
. I ]^ ycvDp . • 1 V*NVTi Berooli. isb: -]rpn ttp^ (f»eB»il^ 

Aboda zua, I«a: lOB'S p-te. „das Bacb war tu Esd«", ab liBOaD te 
LektütK tl«a Piftlubaclioa beandet. 

*DD, PasI <eig. bUndto], in ri?r TrtLdidniiiK Hat Untiaitijiibsn LclirslU 
etiTM, wu für unoüttic o<1«t uorifthtig od«r «inor uidarcu Cb«rli«r«n»f vlio- 
■prachvDd erkaimt wiinl«, huQitimn, m» nidit winder tndi«r<iL — Tanum Uk 
(Ja**[>b) : ttn'lTB um q':o3 nrus *ss ; Ib. Jirmeja, In besn|{ auf JoMph« JLnllinD0: 
Rr^u^co Q'3BJ nniQ tion kK SabbatL Ub: ixso 'Qd: ebeoso Cbag. 4 b, Ab«dt 
■«ra 18b, Z«bub. 5fla, B(>cbor. 43b. — Ein Tndent fragt Naehmui b. Jakok 
in bcEUg Muf fllnon rU aberflOMl; orkaniitcn I<ehnata d«r Htadma: rTTC«, 
J»bam. 4t) a; dieiwibe FrAge an Rkh, Bnbji Kantma9l b; an NaehmHO. B. Matu 
27»! an Baba, Baba Mazia lUb; aa Sdicwbecb, Ktrltb. tibi «a Abab«,B. 
Batbr« 7Tb, ;«b. Die Pra^ wird auila varnamt und ilia VafnwQUiiJt b«(rfiate 
(•. uat., Art. DlVi). — Uenaeb. SBb, Jo«apb thgt eiaam Amora, itr Ihm amt 
Barailha vortrug: "1*1 Tf) yi'l 'CD, indem «r ihm eiue andere. Jener w{ll^ 
■pt«oh«ode Barailha ti-adleH. Sabbath 5Sa: •DB MD «epc HH niWBI fiW <» 
nr *ope Kn. 

7Q0i Kül. 1. In iler Brdoutung: anlelinou, in die NAli« voB 
etwas atellen. J. Joma 3öb \e: ntnoi D*td nn'B 3V13,1 TM ra^ 
niß (Nuia. 20, 1 nebeD Nam. 10) '; ib. Z. 18: nni3 2iron 700 nft 
niniSn iiatrS ]\-\n« (Deut. 10, «)>; Exod. r. c. l« (s): Too rtA 
noio ncfifib iii ncTC n apn (Nnm. 6 neben 5, ii— si).* — Hipbil 
Öen. r. c. 85 (2), iu bezug auf tten. 88: i: nw^D Jt>D7^ no •«» 
IT^.a _ Nijjhal Ler. r. c. 16 («): Ip nEnc^ n^n rCTD .IDDOJ «& 
zu NtiDL 15, 1;— 21, neben 15, 92A'.; Tanch. 0^3» 2: rooDl n^ 
JllbSp rancV it ntTTC, zu Deut. 29. »ff., n.icb Jleat. 28; Lot. r. t 
24 {«): cwnp -fi^ nmy b nDODJ no 'iSD, zu Lex. 20. neben Lm- 
19. — TancU. flpft 37; an« "[^D rc-16 in« vi'i'iK r*'^*' !T30öj "pj. 
zu Nuro. 20, isff.; ib. on» 7: 11 .TciE^ pc rcnß inreoi T3^, n 
Num. 97. iff.. Kob. r. 3, a (zo Fror. 30, is): ^« V*t? -pDS rtp 
Dm. — Partizipium pass. Exod. r. c. 16 (2): roiSD tvrv^ TT- 
Scb. tob m P?. 71 (i): nVj» hü '"Di^ "pOD TTOtDn n?. — In d«r 
Regel Job« b. Zimra'fi« über ini* und 'l^JK (G«n. r. c 44, Ertli. 
r. 2, 1)1 a^cio "/!« 7100 in». — Das arani. PartJz. paas.: T0C5 
n^. Gen. r. c. 20 (u), Pcsiktii 25ii, Scb. l«b lu Ps. »1 (i). 

IL In der Bedeutung: stützen, anlohnen, und ttwar di« 
Satxung an/ (an) deu Schrifttext. J. Öittin 46c «i: nnm CVM 
t/npob; die in M. Gittia V, 1 stehende erste Satzung beruht vohl 



■ 8. b. Ho«d Kaiun Z8a (nscxu noVl. * Ebenio Iier. r. c. t» (i)) 

Taneb ^lUt 10; nur m 'IM aUit nA. * Naeb der Bar. B«raeb. «Sa ' 

•gnai (. . .trew mi). t 8. Tanci». B. an ti Ende: fTP^'i nn' -pa. 
* Bo maa falaaao ward«» flii .ISAM. * 8- Di« Ag. d. paL An. 1« i iL 



if sinen sacUicheD Grunde, wird ab«T auch durch Aalehntuig 

I Exot). Sä, 4 bekräfiigt< Jebam. läc o: fni3DD Hho IV • • • 
po^ CTisnoEro . . mpch\ Kethub. a9d ii: ttipa nnS laso. 8. 
loh S. 133, Art. *no Auf. — Scbobiith 39c «8 (vod der XnstitatiOD 

■ Prosbol): min i:rh vraoDi; Cliagiga 7ßb so: naii? r6 -pa n 
in <j. Pea 15a ;3 f«blt TÖ). — Der Tu ncliunm-Mid rasch entbäU 
lige Beispiele Air die Anwendung des Verbume 700, jedoch in 
ilweise anderer Bedeutung. B. tnM 40, io bezog auf eiaeti alten 
idrascb. wonach iu .I<;reui. 19, s die Wort« 'H-a »b »ich auf 
b Opfenuig der Tochter Jephtha's und 'm3T nh auf die dos 
SnigasüliQBS von Moab beriebt: nnD'3 '113 ttöO n»^ und neff 
10 *|^D^ ^a*T 13DD. Ib. 16 (in bezug nuf die luätitutioQ des 
uteas am Montag und DoonerBtag): fJUno 1.TW nniTn «öd l'ioi 
W31 '»»3; 121D2 9 {lu bezug auf die Sabbathürcuzc): poi 
. min n2iD a-con 130D (Xum. 35, s); ib. n (zu tinoi- Halacha 
Ben b. CiamlielH. Sabbath 135aj: fpisr pl ^ injn roüo noai 
W istS bn-büz (Num. 18, lö). — Pia! (Paelj ]'DDDd, s. Art 
m S. 110. 

L Bcrach. 10»; iian iM nmfi^ ot^vsti rrnc .i»»i neS (Fi. 3 oai 2]. Die 
■(■Üaebu Kvllioit», di« iinli«ti«>iiuiiiil«r>tftki«ni]ifii AlMclinitM uriil V«rae ku* 
kMder SU erkl&r<ii, wird mit dem Auidruck« Q*31Se (',':iaE>> liMeioliaM, uiid 
U>ar b. Peditth fiudcL lie üi Pb. III, a «Qipiilvutet (fiancli. 10*. JieliAin. 4b). 
«eil. 10» (AUUu za dta Judeuclmtwof: pH - - . ]'ri» ^n'Vi^ «^ 1W(I 
rSIOO ])'Brm; S»nh, 1C7»: r:iDD nptl »b; Beracü. 21b (JcMepiiJ; IMO 1^'M 

II mw ajwa niin.1 tea piisB b-^t k^t; ib, ]'aTe& 'ja. — Mit n^ yaen wird 
Ate btaftehbarivii Sclii'i/iMxc lilat^ewioiva; ■. Berocli. iit.i Korn. A, il nncb 
11; a«bb. Mli: Xnin. lj,3o Diich V. i^i ; Pwmcb. 20 b: La*. 11.34 nub V. ii; 

■ Tla: £xod. 23, lir nacii V. isi Sukfc» 4fib; L«v. 2i. n iwcb V. \3; UtigHiA 
b: Lj«t. 19, 33. iiacb V. 33; Jvbaiii. 4a: Deui. 25, s tiacb V. ( ; Kiild.SOn: 

•L 4, 1» well V. H. — Ilofneli. 21b; Ti''> yOOl, DeuL 23, 29 »or 23, i. — 
Khonitb Mb: rrS 7001^ rrV TDDT; Boia 31a: n'V TOOT^ "Hm H'V fOCi^ »Itn. 
II. li'tpli 133^ l7il*3SBin VU'l Kns^n («« ■ind Aberli«(»rU Satstunften, dia 
lUirten al>er Imbeu ai« an Bibelverae angelebnc) ; •. Enibin 4b, Sukica 26a, 
U. 9«, Nidda ä-Ja,3-2b. S. aa«h ob«n. S. Id. An. Krs&DX. — Vou •inzuliitiu 
lsDiif«D, di« Hiebt in dar Tbora, nobi »bar im Uucbo lilMobi«! ij«Mltri«b«a 
ktn, wird saaagi: K^px nzsom ^xptn* :tr«\ n^ n^sj ktsj, sie warea &la Tn> 
ioo ^elirt wordeo ; daun kam Jecboak«) und atütxt« >ie auf «tn«n — in aMS 
cb anfgcnomiiMnCD '— Text. ä. ilanA Katon äa, Jom« 71b. Taan. 17b, 
iL. 38b, Zobach. ISb. — & nocb Art, -^n. 

^^a. Gtitin 49b: mina a\n» .ta ^ i*;e»i. > S. j. T*niin. sbc it (>u 

n. u, I): r^wn 7> m^nw Vi:r-«'; ixe \kc; dktain iMin. Tarni. S. las, 
n. 7 &l> uiinutiaeh ti'ii^rtciD üau^ ^wA noch fwlgoodt Baraitba'a de* bab. 
imuda ui di« S«li« au »«llocii CbuUin loea im L«t. li. 11): Bt^r i:es IM» 
IUI p Q'T r6-«lSi MagübiSa (lu nmarllalaoba}; p^lS0 'S*! n-? ^ UCe lliSB 
B ir:po mcfrt fnai a^ip itaVn. 
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biblisches Bacb. Gen. r. c 9 (i): ^lO • 
ebenso c 17 («), 20 (4). 52 (la), 65 (»); Ler. r. c. 7 (i). Taocl 

PT30 7: nn 1002 nniTi nain; ib. vnpn^ 8: ibid . . tbd ^p wöt 

. , IBD Sf ; Scliir r, 4. 4: ... 11BD3 in 0'!?n TSD. Le?. r. c 16(1 
Taacli. yiWD 5; ^»101? 1DD2 msi. 8ch. tob zu Ps. 18 (zs); ' 
'3K^Ö IfiD. Gen. r. c. 18 <5); !j«pin' IM an33 K^ K^D^. ib. 
Ps, 31 (s). — Le?. r. c, e (fl), 15 (2): l^eoil ICD ^3 B,T3 nni^ 
TVB"2, — mn ■ncD ncmn, Gen. r. c. 64 (?), Kob. r. l, i.t; 3. i 
Esther r. Einkitung. Schir r. 7, a: ]»2'a n"iDO '«?i ;K30 D'I« '» 

»IDD. J. Beracb. 8a ir: KTB'D*: .TfilO TJ»; Gen. r. c MW 
»"iB^DT'rrC'O IJI; Koli, r. 3, H: 3*rC pH tnB'OSl.' 

K^nip. In der ErbTMruD^ von Toruni. Vn, 2 läsDb. ."ilb) und «Im* 
Iftbfiiigen AuHpriiabitt ilos Tnnnnit«ti Kliux^r b. Hyrkttii'» li«Dt m xaleuti CT^ 
Vpi, d. b. d«r Xacnait bat oiiiani dem Scbrifticxta .licb fttinbUeßcsdcd* 
druck f «wfthU, obwubl er cIkm üu Suti«ndii anden pnuiMr ftu«g«dräiikt bAI 

OID, Piel: einen ächriftrers mit Umkchrung der Wort 
steUiißg des Satzes {durch angenomtneoe Inversion) erklären. J> 
R. Hasch. 58b n. zu Ps. 144. u: »Tp pn D-fili trp^ p n 
(Ruth r. 1, : Rip 01D0 ^"X); Gen. r. c. .33 fi), za Ps. 36, 7: . . 
«1p D-iDD (tauuaitiscb; Tanchuma IIOH 7: imriT tnpon TK cnO)"; 

Lev. r. c 22 (fi). zu Jes. 66. 3: jmp didd mn trp^ p »T; Koiu 
r. 9, 10 z. St.: «"-ip r*'^ moe Jia i; Tanch. njci 8, za Pa. 37.» 
K"ip OD mn pns' 1. — Tünch. B. nSc'i 6 flterechja). m Hin* 
30. 19: infflll tnpDn OIO; ebenso Seh. tob zu Ps. 18. * (JodM 
— In j. Nazir 56b bg nird die Formel x^np C^CD nngoweaiM) 
um da« in einem HalachasatKe vorkommende Wort T2p3 dunl 
Transpo:«ition der Buchstaben (3pl2) za erklftreiL — In mvt 
aus unbekannter Quelle geschöpftcß Deutung des Worte« nW 
(Geu. 49, 10) mit 1^ '^ (auf Grund ron J<-s. 18, t) wird (tm Jalbi 
Machiri zu Jeaaja, S. 106) diese Notarikon-Daatung mit dcT 
Formel eingeleitet: inemi Kipen n» CID. — Gen. r. c. 70 <4)« 
mnen H'n nOTOD. d.h. in Genesis 28, iwff. gebort inluüUich V. 
vor V. 16.3 

Üt\Ö. Kai: unbestimmt lassen, opp. tö^p. Tanch. mp 6^ 
Nnm. 16. v: inioBf vra «Vi 3iron pne». — wr^. nnbestü« 
J. Sabbatb Ha:»: t^lUcn ;c D^nc "noV: (ebenso Pesach. 3Tl 
la. 18 j Schtikalim 47 b äi. ei>, in der Bcantwortug einer balachi 
»oben Frage.' — Midr. Sam, c 20 (a); TVttBön p föViD nnV, 



■ 8. Kuob Frentiarf, B. »f. ■ Dt« «ndana pAraai«lat«llDn ■. Af. 

Tmid. U, 358. IB. Dt« Ar. d. paL Am. U, IIS, «. « Ed Tutn. 1 
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[ Sam. 17, 7. behufs Bestimmung des Gewichtes der Röslung 

Goliaths. — Huth r. 11. Äbsclui. Änf.: JK2 fDUlD 1^7n 0n3T 

r» DipD3 ItrilDDl, ?,u T Chr. 4, ■•s. — Esth. r. 3, w (Levi); niDW 

muic ]nKU3 Skir?' ^js» . . nDino in»u: D^iyn.i -- S. auch Art. 

IWJto u. Art, rxnt. — DTD. Substantiv, als Ad»erhium dem damit 

tk nobestimmt bezeichneten GegtustiLodc nacb^eitetxt •}. Ne> 

<Urim 400 49 (im >t;imcii der biihyL üulebrten): DV . . m 0\* 

QTO; Schir r. 1. l Ende: . ■ ÜTO l^S . . ni:^ "^^a . .; EsÜier 

R 1,9 Eude: . . ono "fms . . ffnicn« 1^3 , .; Buth r. 1,32: 

GTO Ttip. ~ Aramäisch. Im jerus. Talmud wird zuweilen an- 

Itegcben, dnlj. was au der eiucn Mi»cluiast«Ue ohne Nennung des 

Antofü yUa bestimmt" vurkummt, an eitiur anderen mit Xennung 

dn AuLorH (de.s „Einzelnen^) gebracht wird, und umgekehrt; s. 

Tmimotb 44a 4.1: 03 pFO mi |Dm Koros lom rwtvn K'nK 

Kam; s. ferner Schebiith 38b w, Sabbatb I6b so (Jochauan), 
Boa 63 b BO (hier nciTiDD st. KOTVa). 

OrC, P««]i «in«» HüclinaJjiti olin« Nsmi'aDg dt* JLatani Iumo 
Jthun. zuk: •^■^an •0'." *t: njn j^ cno w^; B«/» 2«: min* "la hjt ]S erc; 
Ttmtin 33»; *3i: jS eno «-o iiai2 i'r mb kv^. — piel. N«<]anin a:ib= »on 
"SVe r6 O'roo Mp (der ürliebur iler Miacboa Uiii m uubwtinmit, ms* *)■ nicht 
■■drücJilW)). Partis. paM. Megjl)» i»-. >;enDBi 'S'b (opp. jcrven '^<e), SteUen 
n iru propb<LiK]i«n BQebcru , dorvD Slnu iiDbettiainii, verLillll iat, wi« i. fi. 
Sutt. n, II. — CJ1?. t*!|>0?- ''•^>^o>' *<b' Wenn ein Sohiil«r Lehraillita vor- 
>>ict, oiiD« dta Uitiab«r su ncnii«Ei. vr«iß dannocb jttdvr, imä wm «r voTtrügc, 
«»K citttin Lalirvr hertlilirl (Jikoli b, Idi »u JocIikrmii): onc OTtTl ZOT pmn' 
■^ 'S nn^' ^-^ ore mii 3P1' T^'o^n My^n -i ^^ n*:' rrs hv miwr pm' ^:in 
K% " nnm UlO, waM in <lei aii«chiiA uioujrm plcbri wird, Stthb. I12b, 14Bb, 
ChiUin 43KI V^'^0 U^D, tteiib. 8«a.) S;>S "p Vll» nptVm, J«bUB. 4»b; WSIID 
temi tnn, Jabftin.Mbi -ono '-vi. Jebam. lOlb, Kidd. Mb. — Ueiuwli. db (su 
Ur. ■;, 1, BiFa rcpi): rna nsrs mp, ^ Chullin S8b] «ono ■*? "tp'»« •"»"'» "*)' 
T» M^ Aacltu (-SM) lioilit wobl nciB '^eJr (Num. 1». 17). nber mchi «infAcb ^b|r, 
•Im BlhK« BMlimmun;. Ib. 14üi« (di» iiiiniiii«n Tng«l): "■fi'S rp'M ITDe ■'«I 
*VV |l^ cro (iMkch Dan. 4, 9). Ib, IIT« M»* I-'«*! ftm Sehwanx«, n««h Lov. 
4l): P'K K*! MCnD 3^n 'mp'« ir^iin la"»/!, Tamnni tta foach Jon» 4, 1 1 ): .TüTa 
^ »A ans rw.-s "^p-n rt5\ Erubin ab (iia«b Hxod. 38, 1»): -TTr-i ^jr nnt 
"91 lA KOJ^D nnD 'npM. Jutoa )0a (umIi Ami» 3. a): npN f-p ti'3i t)iin r-s 
"V" K*" Kn-ns m. Menaeh. 3b (nach Lav. 7, 1»); BnC T^l'ti nptl )B93 nSi^ 
S* «^- Ib. 37b (asch Gel». 48, n): "f« H^ nBfiB T -p'M U-Q' f. — In b«mg 
kifmn Ifiiobnaworl. BvraMi. 41a: MCTiD n'JZM. — Hit itvm Rpilholon riMPCTD 
IMkii dvin Kuara sinei TaDaaiteo wird aDKc^btD, diD dar La K*d« aUband« 

S. 137 lai aut uniiKittKban Texten dee bab. TKlaiadt nachK«trai:»ti: mno Tt/p 
p, Hor^. Sb, T«mura 18 a. 
• 8. nocb Tauch. A. ro Ji Auf.: rc Sy^v fri-\Ki cilTSI r.oirbl niim . . . 
t Tar.. pvat 
laab«*, Tomlaolviiit U 10 
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Mkebauiri^ Obwohl adooj id, notorisiil) von dem geiunot^ti T&BDftltM bwrlkn. 
So niraiw ■a'pir '\ VeaiUa ^a« Bwlitiratli 30»; 's 'in- -u cnis n, Uiicill» »*• 
Ketliab. lOlbj B mwo •or '\ Etabiii3»b, Beebonfilb; '6 H^Bc ns V«"V 
Uechor. Slb, 

T^ip, Geheimnis.' Schir r. 1,3 (D'310 '3): nno on^ rt» 
mir; Ler. r. c. 3 Ende {aus Tanua dibe EL): liCD to^w 'rt 
rnvi '"viD. 

Ohagig» 1 1 K (AMhi): ninp nro. — Ritb bwratl ■ieh Mnifcs 3bU anf H»- 
lüc-hMAli«, die er in einer Gphi^imrolle in 6tt f^cliule Mine« OhMina Cbij* rtt- 
Mtclinel fBUtl: n3 aiTSi K'X i '31D D'Vio n*?» Mmo, SMbbAtli 6a, ttb. R 
Uezia 93 m. 

ITD. K&l:cii(.«iDTMUen.<la)iD: wjdentreitan, widenprvclien. Die atliidic« 
Formel T^bS ^G>7a bcdonlet: eine Ilegeb«oli«it f«in Vorfall), um tu iniM- 
■irviten? Sir wird »nicewciidec, wenn aus einem in der WanaillMlien 6l^ 
lieferung berichteten FnlU si«b du Gegenceil der decti geb6rigen Heleehe» 
gibt. R. Berncb. lab. Petacli. ;&», Beca 31 &, 8aLk* Mb, 38 b, NeiUrim 41*, 
Nuir Ile, Qitiin een, Büba Meila M», 103b, Ab. zara Mb, Araebin l»a. 



13}^, P»al: tun. Im jerus. Talmad lautet eine lUbtdHgt: 
Formel: KT?? "JT! („wie geschieht das?") womit gefragt wird, aif 
welche Weise ein halachischer Lehrsatz in der Praxii m b6' 
lätigeu sei. S. Pea 15b ii, 33, 17t) 4, 17 J «0, 19c «T; Demi 
a3de&, 24c ae; Kilajini 97d s, s, 28u S2, 30a 14, 32ciS; Scbcbiilb 
34c 71, 37c ia. 31; Tenim. 43b 12; Orla 61b 4». 6Sb 01. — öen. 
r. & 34 ifl): H^in ■« -Dl" T rr^ T7V no, vas macht J. b. Cb. mit 
dem Toa seinem Getcncr aU Är^iineut zitierten Bibclverse; TgL 
Schir r. 4. le; Lcv. r. c. 9 (0): n^ lar »o m Schir r. EinL: « 
p^ T3J> n*. 

BanMb. 9« (in Exed. 1 3, 1 1): ir*i fif '»0 mn inn:i »=77 -^i H*}» ; BtiAtä 
ll«b (itt Prov. 16. (): n^ i'np Nio inijre^ 'r bj» lin{ ib. 2Ta (au Le«. il,nl: 
Tf') Tay ie -J3 w 'Nn -"stn. I'etacb. sua (euie Boiaebaft Senuela an VUA, n 
Hb«. », I); r.-'r r^^ay *«o njnca nDB.T ;iii Vnitr -ja ipjri «aio -t^ vtim iH — 
Dm Satiat. (tl^y;i? in zu erwähnen wegen der B«ilenmirt <.in — ) TT'r'VV IC 
womit ii«fra<t wird, wa« «ine betUmmte Einieliieit iaiMrbalb «luer bal. Tnü- 
llon au tUD bab«, da nie acUeinbar gar nicht hingehört. PMaab. Iva tUnwc^ 
26m): nrTSp •m .-m»; Jobam. »la: npTatr >KI3 ^V^3. — lo besag auf Zaek- 



> £11 Tann. Teno. B. 138 lei naehgetragea (au der Uo». t)b«r1Mtrva| 
Gb«r di« Eni«t«bung de* ProplHteatuigun». HegiUa 3a): ""nO rfrw >n im 'S 
üt* 'izb. — Xa Ltvy U SäSb anlen benmrku ieli, daCt in dar B«d*KJkan 
■vma .'T^nC (0«n. r. c. 4& und 71) dae klzle Wort au leeen iaC; ft'tV^S («ob "^1^ 
and nioht an *tV| gebftrU Jattrttw 34« re^triart lie riabtif[ unur M^f. 




t, lOir. wird SukkK &2a ^rnttugt: n<nT3P itB MTCcn <)i.*r (wu bu dl« Toun- 
hfc Li«! BU tuni). S. ftucb Ari, nVnr. 

IJJf. "Wff^, Bezetchuaiig der V«rganKeabeit. Tcrum. 40b ib: 
darf? . . "ujer^; Taanith 660 5*: "CT Va . . tai kvw "ut ^a 

]|P^ K%~lIP. — Kcha r. 1, 17 (in dur Parallele, «-«Iche Israel 
räeben iler traurige» Gegenwart und der gläozeaden Vergangon- 

üt ziehtj : . . itTDjji . . . izyah. i 

TS, bis. Mit ]*n3 ty (bis jetzt, bis hierher) wird iiu jerus- 
Umud eine Frage ei&gbleitet, die, von dem tu einer Tradition 
legebenun ausgeheiml, das id derselben uicbt Gegeben« ergrQDdeii 
ÜL S- Frankel, Aiebo 72a. In bezug auf einen Bibellext. Ki- 

pm 27dt[ (zu Ler. 19. it): . . ^no^3 t6» rnD rrh jna Ty 

*\V. 

1^, voTzügli«har, werter. B«ti»ck. 'il&: ^ny 3'3n rt> <*\"V ^'VSS ]*B; 
3S»: wip rhnj ntpa; Ib. 80»; Tn'iroo WTp T); Ib. 8Sb: Mny -n 
ij UcdilU T«: in^:t3 «"i]n xn^^o. 

Dp, Kai: untersttlt;:eQ. im Sinne ron jr!P (s. diesen Art.). 
eU. B. ttia 19: hhn Txob iry sipDa 

\y, Pft*l (1**))) ; DKbdcnkan, übwk{[on, (tuditran, bMosdtra vom SindUua 
Iv UnuMbiachaa oilcr MotiattgvT TrsditianAnntz«, Jebain. Sab: t^ HS l"?) 
> . 1^ n»lL Ib. Sl bt ri3 ]"P PO] . . . »3 l^ pib; Eaba Mozia 18b, 20b, Bab& 
bhni 173b« QiUiD 2Ta: . . nSVMI pl pU . . . *rC ]"I> pwj B. B*thr» 8«: S'fV 
arw "pl *)DV n; B. K»mnia ilK ü. Heiia 77b; n'3 ]"]fo »pi "WH il 3n\ 

-takk* s>k: n-iae; 'i"so (•. obeu s. laai; ib. asb: 'üto «n D-uxa na — 
■Mull Ma: KfifDc: ]"Tic itpt iQi^ .THm »ro Kinn, ib. aes: itmjKs 'r'poT. 

In SlUiliaRi d«r Agnda «ua A|[»d*icbri rt«n i*t b*Mugt diiieb dan Kviapiol tob 
WtiMii und bimon b. Lakiaob, tqd dent<n |teM(t wt : HTllin ireoa TTD 
RVa (GltliB 80a, T*inDra Mb). — CbAffis* Hi^: BTJia KT^ 7^ pBnoa *K 
B'lroa p; ni^nm 's*;^ o*in *)tv: TT ^^ür dieVorachriftrn ub»rd«n Aiuwu 
li *lek 8chrtftb!Xie da, Tiir die Ober Uiir«iiibMt im „Znlt«*' «cutg Sebrift- 
MtK— AbodHsaratn: lJ'J"i«V ib.: -yjra dVl, vcw BibalaUidiuaa. — Sabbalh 
>i(IUb, aar Grund voD I Kon. 15, h): li «"3 rnsPO K^ i\iz X2 W^O 'S 
"WXi, — Ab. larn 9a (in bvzag auf eins chroDotog^Kb« Angab« n Q«0. 
1^ i): H'aini 0-521x1 ria 731K niir ino ip i"^n2 ibtt -w» sfwno rrz ni"po t 
IpiV. — Uarach. iäa: "^^ *iCM »p KlTiD n:i3: yil (Chija aagt da« Minem 
Am B«b, ftls iio TiacbtcMt« Jisbuda'a I. «Mren und diaaor Bab aurfordeite, 

■ ftlwU ta «raMban; datnit babe «r ihm, so belehrt Ihn Cb^ja, den Wink 
pfcan, er uifi^ das TiaobKebet, doji er eu BprMben kabea werde, überdenkeo, 
ih im G«ifie darauf vorbereiten). 

In paläxtinetiaiscben Texten ist das Verbtim nicht anzutreffen, 
einem Aassprnche Jochaoans (BeracL 3Sb, &Sa) iat es anf 

■ Gebet angewendet: •^^ »1 ^ID na ppoi mScna TiMon ^3 



• & ABcb Franktt, Mebö IIb. ' In den Auagabeo hbli In B. H. 3»b 
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sV 2IC. Als StibsUintiv (n^&n ]ry) steht dieser Aosdnidi a 
eiuem AiiBt^pruche JiKchaks, den Schülers JoclianaDS (BcraclLttk 
R. H. 16b}, aber auch io eiDem Ausspruche Rabs (B. ßatlin 
164h), Die BedeutUDi; des Ausdruckes ist uicht sicher; «eiu| 
stens io den AussprQchon Jochaoans und Jizcliakit kann er htl 
sa^n: das zuversichtliche Harren (Ausblicken) auf die KrfQllmi 
de^ Gebetes. — tu der Redeutung „hineinblicken" findet M 
diis Verbum in Tanch. 2U Exod. 34, üt (§ 34): ppS nriPoh 
Dnubi mina; Pes. r. c. 6 Anf. (14ab) bat sutt fT^: vyy 
vomit die EtTuiologie des Verbums in dieser, später all 
geworduueii Bedeutung (b»i Zitaten io der rabb. Literatur: 
—^ sielie) gegeben iftt 

^. Mit TDK verbunden gibt die-w Prfiposition an, arf 
(oder was) sich die Aussaga der Bibeltcxte bezieht Nor 
Beispiele seien »Uerl X Pea 19a 2^ 21 b «6: toM m hv. Ebtnu 
£cba r. 2. iJ (hinüberleitend zu T. i«); Koh. r. I, 16: •■»«: i*^ 
ib. X, n: TDsa ■t3 hy\. — airon tok rhv, Qen. r. c. 99 fsi; Knüio 
r. 8» ta; TCiw 2ir>n i'Vy. Pes. 118a, Koh. r. 1, is; "lOW nn rtj 
Gen. r. c. 38 (a): "USW K*«n d.t^V. Gen. r. c 83 Ende; Ler. r. c 
£Dde; Schir r. 1. u; Peäikta 68a. ISlb; Itnth r. Abscho. m 
Anf.: Koh. r. l.ii; 9,4; HQ^ noK r^v. Gen. r. c. 89 («); 
■m "BW, Tauch. B. Wl 4; nebt? "ttH orr^. Tanch. niv 2. 
3'« DT^P, Ecba r, 1, i6 (Dimn M n"iS3 fWyn Ende), S. • 
Art. ■l?'^. 

CliuIUn Ht» (Rnbn im J»kob dM» ^tlin): wp ^OH T^f (.d«tD»v«f«i*, 
deine fiiti«hG ArEuiii«iii»tloD ab Blobüg lu «tvolaSD. Mft dl« äcfarllk bM 
Ihiat. 13. 34). 

r6p, Kftl, iD der iRedensart; njn Vy n^. in den Si 
konuucD (s, Art. pfe). Nur die i'rageformel: inpT ^ n^ l 
{_ bab. *V>jn[(i] (tp^D) ist an» späteren Uidroschwerken 
»craeicbnen: Tancli. A. mco 1; Pe». r. 97a; Exod- r. e. 1 (I 
33 Ende, 35 (i); Seh. tob zu I^. 1 («>.> — Biphil in der V« 
bindong mit hv- etvas jetnandem anrechneD. v^ <n^Dj n^)) 
. . . iStO S\ran: j. Pea 16b n; Ler. r. c 8 Ende, 2'^ (6), 35 Bnd 
84 (13); Hchir r. 5, is; Exod. r. c 1 (17). — DirOH pr^ n^ 
j. ächebiitb 36b at; 3tran ctV; n^jmr Ecba r. 4, lo. Anttnl 
der h. Sobrifl tat Gott als Subjekt genannt: T^yü Hin ym vnf 



t Dil OmU« dtflMT KidnnhiuU« (j. Beneh. 4 b, 8cb«k«l. «T>, Mo 
KsL 89») liat bitriOr: TTt aV Sp n^ *3t — Kin umnKitiKhu Btütpi«] d< 
•. ob«n a «1, Aam. 3. 
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rtjf. Pesikta I58a; n 2pn T^ n'jjfb, !Sch. tob. zu Ps. 1 (I7>; »Fffi 
)^ n^PD, TaucL B. «Vt 16. — Mit unbe8liDinit«m Subjekte. )*^ 
rtp. LeT. r. c 22 («>; Schir r. 7. s. — Gott selbst ab redend 
«nieflÜirt. D3*^? 'JW n^Jia, Pe». 48a, 165a; Le?. r. c 29 Ende, 
96 (:); Schir r. 6. t; Exod- r. c. 25 Eude; Sei. tob zn Ps, 1 (it). 

- Ky^v Tfryt ':«i, Pcs. loia; TancU. TioK 30. — 'fjy 'Jt« rfjyo, 
j. Pm 18a 28; Gen. r. c. 66 (7); 7^ nVjW W, Lev. r. c 34 {i$). 

- &. Huch die ÄrL HnSDO, ]',^p. 

Baneh. fla (AmLt^ . . . i*?«: 3V13.1 r^y r^ra; 1. aneh dt« Atmpr&rbe 
JiMUaiim, Iterach. Ua, SoU I2i>. 

[T^, du Obar«. Vorbergelicoda ; opp. ]\nr.n {Virum jr^ iD^'i, n. ob«n 
litnW — K«nth. aab; lirnre IV^jl inoS l'H, Hör. a» (ra L«. 4): 10^ 
1^70 rrnn; ib.: ra '5 *(*:'. S. au«li ArL sere. 

TCip. K&l mit der Präp. ^ verbunden: ergrUmlen, rerstehea. 
Schirr. I, 1: mm "ÜT ^ IDJ?; Koh. r.8, n: mw »-DT Vjl "Tiey^; 
mm ^» nro bj? nep, s Art. TSi; Schir r. ib.: ^ PP^npl ^ TtajJ 
flTO; Seil. tt)b ?.u Ps. 9 (S): noiH TTID 'pOp ^P 1»?^ ffpS; K(»h. 

r. la. 10: niso ^ p» ine ^ iiov^ t?p3; iVsikta 180b, Le». r. 
c. 30 (3); "PI iv 't^» yy tidj?? j-^jiS' tSR p**: j- Schekalim 45d «. 

CS, Boch Art. Dip. 
n)V< Gegonstand, Inhnlt des Bibeltcxte«. «idos Bib«l- 
Imities; der Bibolabscbnilt selbst. MiHiV p]?2, Hinweis auf 
nie analoge, die Auslegung des in Rede stubenden Textes be- 
krlftigende oder verdeutlichende Bibelstelle. Gen. r. c 66 (10), 
0<4); Schir r. 4. 4. — Taach. B. JVOÄ-Q 40. m 9, 10. KTBtl 8, 
rt» 35; Exod. r. c 8 (aj; DeuL r. c. 9 (3); Pea. r. 47a. 5'ia, 169a, 
187«; 8ch. tob zu P». 8 (s). — Koh. r. 7, 1 g. K.: nnic« n-am y» 
>U PV^ >*^K (^er Tod HamueLs wird in [ äom. 25, 1 nur in Be- 
(JBhaog auf Nabal berichtet, der trotz der allgemeiueo Tiauer 
QiBtni&faler veranstaltete). Pcaikta 94b, Tünch, ntn 16. zu dum 
^nimal (Ezod. 23, 1»: 34.36; Deut. L4.S1) stubcnduu Verbote, daa 
BScklaio in der Milch seiner .Mutter zu kochen: ^K^ wysh TTW 
Äwj» vi »1 rmn py"?- J- Kilajim 3lb ei, lu Lev. 85. a: »vh 
'» nrpn «S pp^ 76 na» yvn nn:cn rro n*?*».' — pp no '3i 

.'i6 m. Ler. r. c. 5 (*), zu Deut. 12, 1» und ao; 15 («>, 2a Lev. 
18, 7 f. luid 13, «ff.; ib., 2u Nuui. ü, 10 und 13. Schir r. 1, 10, za 
Xaoi. 2t, iff. und V. J2ff.; ib. 5. i.% zu Lot. 19, 20 f. und 23. Koh. 
r. 6, 10, zn ProT. 30, is (^1«? und om "oy).» _ *j»* ni pji .TD ■'31 



It 



> Atu dem Jena. Talmud, übu« BezichiiDf auf BilwItCxU, KUajim 3ibs<: 
3b (Joni»: . . . -fj TDi^ n^jc ein Vwt iw» J'JT "S "31. 
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Ttt, Lbv. r. c 15 (b), m Lev. 13. sff. und 13, 2&; Exod. r. c. 20( 
KU Kxod. 17, 7 und »; c. 30 (u), zu Exod. 20, c« und 21, l; 
tob zu P«. 99 EDde: pin«! ,T»o ^K ^»10» ]'iy no '3i (3« 
99, B). — m^ m pp (HDl) HD. Eiod. r. c. 31 (!), zu Eiod. M. 
uod 27; TaDch. enn 3, zu .lerem. 17, ii und iv. — bw rct p; ? 
nt. Pes. r. 151b, zu Jes. 51. la uod u." — |"ij!n p'-Dfoi, j. 
kurim 64d is; Saab. 27a 14. 

J. Rosch HascLoTia 56c 3, zu Deut. 12.5 f.: ncya pP ^^ 
nern kSs py iriin; Megüla 73c se, au einem Holacliasatee 
üvb [Xiy] in'an r6*S^ pjp wk. G«o. r. c. 15 (?>, Pesikta I42b: T3 
I3»3j?a TO^n (ilaü der Baum der Erkenntnis, mit dessen Prud 
du& erstn MenscbenpaAr sündigte, der Feigenbaum war, ist dartl 
zu «DtDehmen, daü im Zusaniraenliange damit der Feigcnbui 
— Gen. 3. 7 — genannt wird, dessen BUtter die BIöüo der Sclmlil 
bewußten deckten). 

OV ya U'lp. die Festtags perikope, s. obeu Äru 11}. 
Tanch. B. "f" 1^ 10 (in der ErziLblunR von Elieser b. Hjrkiuii 
(Gen. 14) . . iju vn ppn nia »in rrn py nnw. — aw 

ppn TP TThyab (was steht im vorhergobenden Äbücfanitte 
schrieben).^ GeiL r. c. 39 (7), Hinweis von G«d. 13, t ftof 
vorhergehenden Vers II, as; c 75 (lo), von Gen. 3S, * auf V. 
c. 86 (I), von Gen. 38, i auf 37, 3S. Lev. r. c 1 (7). von Lev. 1. 
auf Exod. 40 (das mekr&cb wiederholte ntro n» n Txrs tno) 
c 3 (4>. Ton In-v. 2. i imf 1, ift; c 16 (s), von Luv. 13. 3 auf li.lff 
c. 21 (7), von Lev. 16, s auf V. 2 •; o. 29 (i), auch J'es. IßSb. rt 
Ler. 23, 34 auf Y. n. PenikU Ifib. von Ezod. 30, 12 auf V. 
99a. TOD Deut 14. 22 imf V. 2i; 106a. von Exod. 19, i auf El^ 
IQ*. L48b. von Jes. 61. lO auf V. »; 159b. von Uosea 14.3 
V. I. Viel häufiger ist diese in der liege! die üomüie (od«r it 
Prooemiiun) einleitende Formel in den Taacbuma-U-idriiscbiiB- 
8. Tanch. R «na 24, 3U; m 24; ^^ -f) ö, 16; Kll 20, 36; 
TTD '2 Ende. 9; n^-s'y\n 16; wri 19. 24; r6»*> 7, 20, »26; apn 
13, 17, 21; ^D 3; cn 17; nv» 11. 16; (OBI "19; RS 8; 



■ Zu T»nD. Tcnn. 1». 141 ni o»ebg«tragaa dtr FItiral. Bar J. BtM 
i8o>s:muiniB min niTiy; To«. 8«lib. 14. ». b, g«bb«th li5bi mvasTi' 

» 8. «>b«n Art. rt(»y — G«s. r. o, «2 (»)i ]')y.i p nSpoi aT:V 
> Hkr i»t MiucugefQgt : pVS rVB. * AUo InnKrliitlb dmelbra AtMCbmtl 

> Ui«r lit hlningefUgt: TTf no^t. • Vo«i hi«r »tt wird bloß 4U ' 

M|(«ftb«D. Die Stellen in Tnnoh. B^ in JeneD die Formel nicht <1«h 
erSlttael, aiad mtt Sieraoben beMiehiML 
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•5; Wn '3 15; *>TTp^ 10; 3 2»; ynUÖ *6: 110» 3; ^n 2; rfJV 
iddiL 19»; mp 4; 700 6; «ZT 2. — Tancli. A. Hi 18; T^ "jV 5, 
13; im Ö; "n 7, 8; «S'l 9, 11; 3»T 1; Tn 6; mo«' 17; «^«l i; 
12; n«n 10. Exod. r. c. aS (4), 26 (2), 30 {ij. 35 {i)\ Deut. 
C 9 {98). 4 (*), 4 fio). Pesikta r. 21a, 146b, 146b, 160b, 176ll, 
18S«, 1978, Seh. tob zu Pa. 4 {n). — TaacL. npn 47: ntn pjfn 
Ulm n^VD^ imj. — Tant-h. nb& Äcid. 17: pjjfn p noo^ 3'ro no; 
'BW ß: r»n ]''3V'n •in« i'^nj no. 

Aasschi ieülicli iluu Taiichuma-Midrascbim toit liaincliiscbea 
Jntraduktionen eigeatümlich i«t die Formel tyipö noc Vj'lQ 
pS;a (cwlwr iKipt?)*, mit welcher Jer Prediger ani Schluß des 
Prooemiiuns auf deu Pvrikopentcxt hiiiloitvt und die ZtUiOrer au 
den verlesenen Pentatcnchabschnitt erinnert. S. Tauch. B. Wia 
S. 12, 21. 26, 33; m l, 7, 13. 18. 22; 1^ i> 1, 6: »Tl 1. H, IG; 
nrfrm 12; KTI Sl; n^'l 9; 3En 8; Taricb. A. 1^ 1^ 8; rtpi 5; 
W\ 5. Deat r.« c. 1 (i), l (lo), 1 (ii), 1 (ii); 2 (i), 2 (lO), 3 (18); 
S(i);4(l); 5(1). 5 (e), 5 {i2); 10(1); U fi). Pesikta r. 5a, 16a, 
3«b, 32a. 40b. 47a, 56b, 57a. 94a, 126b, 136b, 144b, 165b. 166b. 
I7Sb. 179a, laOft, 19:ia. — Statt lanptr (Vrpv) hat diese Formel 
wwüeo: (2in») dtcc. Tanch. B. «ri 16; jmso 1; npn 3; 
Btntr. 0. 7 (1); Pes. r. 14Sb. — Yip7\ t]iDl 2^r\2 no (el Art. IV}. 
-Pe«. r. 10a: CryiS IJKC J^iy^ — Pt-s. r. 27a: KVl ^n: ^'2» 
pp »n3J »t^« (Selb-itinaliniiiig des Predigers, nicht vom eigent« 
li<)ieD GegeDätaode abzuschweifen^; ib. 150b: p3p^ N23. — Exod. 

».a 30 («o>: i>n ntyißa ain^t? fijr b:i pv — Tauch, is 5: iniK ^ai 

JSPH; dieselbe AbkarziingsformDl ib. mp 5. fiph 34. apV 6; Tauch. 
A. Kn 13. — Äram'iisdi. Gen. r. c 8 fl)» nach Anführung von 

K 148. i; "nsr «^1 im pin ly «rap ^3»; ih, c 16 g. K: paii 
"l^Jp ^33 n? V"i™. d. liu die Gelehrten legten ihrer Dedaktion 
4er noacbidischen Gebote mich andere Verse dee Abschnitt«» 
mGninde. Lcv. r. c, 34 (ii), nach AnfOhi-ung von Ps. 109, 8— is: 
irretoT Wip T^ax — Kob. r. 2, u (als Doutung des Wort«8 

»ma): iß'C2 fft? ne jnr k*ji ]':p ^c tbsi= zonnu ip. 

IVmc M-aj: inbeioa; »uf Kxod-lS, »gl. mitLer.8. — Berocb..',». M'Jri t>B~W. 
n Pa. 149,1 r»T«i«wn SDf V. 5. — Peutcli. 6b (Papa'i tteroerltDng za dem iB 



" Hilf gebt noah rona- yiyn ;o n^'j a*r» na wp n'sp.T Tau. 
> Bier Ut hinxugefUgt : S*^:'ffi:i rcns. > \>J0 kknti nueb fehlen. * Suti 

0^*99 itoht hier mMiohnMl: 13'i?V; abeneo in Fes. r. * So dia Lauiloucr 

Sdiofar. <ad. Theodor, 8. St); iwei HfLixlMbririen bloO: '1»; die Au^aben: Ulli 
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IfammLltailM auf Kam. >, i, vgl. mit l, i. kngcireDdcUB Atuaproolie: o"^;* 
fnvamRIM}>: 'Hol B-rplB OTplOl 'KB W"37 im taj« 'V'JJ) •■.-3 K^ pOI ^ 
■W1H0 "jniTO-l. — JnniA 63b rRntin]: >U"JVD Mfil mpT (rTl"iy») IU**JVD Vfl 
il^p~i (n^l^ipD). lar Au*i[I«io)ii]iig (Im Wlitersprucb^i switclieii den Ueot^yn 
4tm WortM nV in L«v. IT, « uud ib. i2, il. &. aucb Kid^uscbin >*(IUbl}, 
Hakkoih 8«, Arechto AOb (B&ba), Sota Ua (Bab); m ii:m Kipi .-i-rijoice 
■pT NedariiD 6Ba (Baba). — Kcrilboth 4a: BTTip «i-JJ; UriU IBb: imr 
.TOnai. — Chnllin 82ai IM» (Un pplj. — Berach. «4a: VäP« P'OM P*. J-li-tt 
I>«aL 8, 9 — I« uni«rbriclit V. k <i<tn Kuifiinineiihang; /witoban V. 8 nnd T. m 
KidduGhln 23a: ppn p-DEin r-aa a2Z\ xu ünm. 19, it; CholUii l3Sa <B>k}: 
]'^ p<eBn MrsS, ku Lev. n, j». 6. auch Kiddniebin 3«a ob«D.i. 

VSf, Kai: strafen. Lcr. r. c. 33 (s), in bemg auf U Dir. 
13. 20: swsn TWiS? (Gott bestrafte ihn). 

tfij?, Strafe. J. Kidiluschin 65c a; "Dl ^ H73ip IHD: oÜ 
dieser Frage wird Jerüni. 3, 3 mit V. 1 in Zu^mmeahaog f^scttL 

Keritboth Hh: T.Tin p DK K^H ViV **? (äatrj. lil 3)nan). 

pD^, Kai: sich bescliäftigeu (mit dem Studium)-* Ijqt. t.c 

IS (1): 3Tp mj''p nbjso cpoi^i D'at?v vn 'or 'na bKjnr< ii "31 
n3Bf3 V'Vnb htTs njJt?n. 11». (Iwuael b. Jose, in bezug auf E<ii 
4,20): n rreo u'-bk rm pjJ3 Tpioy ii"n K*? "6«. — !=kod. r. t 
19 (2), in der Paraphrase voii Fs. 119. hü; "iML-D nViyn 1121 TH tt 

'2 (••»iV jnn "a*^ mpt k.t kV tP"^ psiü; ib.: irw *3^ wp (6ii 
mcna mmn piDV »rrp T3. — Nitlipael. J. Oliag. 77 b 4i: ar 

TlVl ^213 IpOynjI. — Taucli. A. 3ff»l 1 (zu Crfiü. 86); popW W 

proirr ainsV airon. 

Aram. J. Sanh. 28b 38: (Josua e. i*) K"np p2 I^^OJ? pnMWi. 
Pesikta U3a: (Jer. 3, it) icnp pTna 'ppor P^i' nn. Echa r 
1, 1« Auf., E^sther r. Einl,: (Deut. 28, -i») pna fp^? ii?n pj-nDor 
Kpice (in j. Sukka 55b so dafür: . . KplOßD «rr-nitQ ]*p«JJ proPKli. 
LeY. r. c. 10 Ende; (.fer. 3. i7> «piDE ynnz p'Oy mm ittuwk. 
J. OlKit'iga 77b 41: jna ]iK pioyj jitts Tp^op pytn i». 

lu l'esikt» llAa heiUt es in bezug auf Jes. d^, ns: B**ilS 
pvjn MTi, d. h. dieser Bibelvers bescliüAigt sieb mit (spricht raof 
den Heiden. 

FacBcb. &0b (Bab): .... nsssi .iTirs Bl» pwr 6^^- — Vaoi anv^ 
■olMti Tarbutn i«t da* Partiiiptam in dem tULBdJ|wi AuvdTtuik« \Tfn--^ 
(p*p*0]r)* <wtT bt««bUüg«D uoi mit . ,; wir baban uU ... au tau) gibrlMk' 
lieh. D«raclL 4da: ]yp'^v 0*S]rie nS'QS «sn; Sabhatb »»: *QS rtB^^li3 iGC 
P'pDf; Cbullin «)»: 'OJf P"J:02 Mri; ib. DBa: ■CJI rti*.W ^3 P'^"' MT^T ^^i *■ 



< 8, Tann. Teno.. S. 167. ' S. aucb Frtntitorf, S. 10. * f^ 

Abotii IV, 10; .Tuns p»jn pojr: ejeo 'w. * \ypof — hebr. qb» d'FW- 

tJ-p^o? - habt. 111«« a-p'B?. 



— 153 — 



pm^ E.Tjr52 nm^ bbn. Betonier» liRiifSg ist dU Tng»! ■«sa 
ih DAitb. 30u, Hb, Fenicb. 60», Jom«.£2b, B. UeiJ« 12 b. 

p^. SubstauÜT zum Vorigen. Den Tanchuma-Midrascfaim 
ItUmlicli ist die Frage; . . lär (]— , n— ) ipop HD (wa« hat . . . 
ku tuD. was bedeutet . .?).' T»nchiima B. tPHia 16 (in bezug 
^n Buchstaben n in nK"Qn2, Gen. 2, 4): ]HJ 'n 's? IpDy .Tai; 
r Dia ^C IpOV nci (mr SöridtlHt); IS 2 (lai Ler. 6,2); Hö 
tvmt ia IpOV; n^ Addit. lOa (mi Jerem. 3, I9): ^ IpDV no 
p ^ ipDp no . . . 3«; Pes. r. 36b (zu Hob. 7, a): IpC^ TO 
fcnwi ^IP; 4.^a (zu Hosea a, i): nm ^in V» ipoy n»; 43a (zu 
I» 19, :.): 1' '"1^130 Vtr npD^ noi; 47 b (zu l's. 32, »): ipDp no 
»; 171 b (vom Scliofai- des Keujahres): 101» hv IpDy noi. — 
ke Beispiele für diesi^-S Substantiv id den Tanchntnu-Mi- 
mia. TaiicL. B. l-\n> 16: Gott erscliien Israel pop ^3 'b"? 
bt te pi pD>'i; ib. nn^n 17: poyn ^m -p b^ Tcttu apjr 

ft<Gen. 27); ib. n^tr-l 8 (Eliphas, d«r Freund Hiobit. in bextig 
ieiiien Vater Esau): IDV pDj; *"? fK: ib. nn^in 21: nvr dr 

1« Tisn ny ]iiffn cisb; ib. Kun 2: ni3^D 'nn pcy i^ et m«. 

Vpö 6: inc^a nw3 bt? ipoy visb virxf p-a.*- 

er Plural des Wortes mit Turi,'Bst>tztcin ^5 bt;d.: In An- 
eit, ia Saclifu. Pos. r. Üb (j:u tien, 48, Tj: ICW WlPrt 
iV- 8. auch Art. -top. 

. lOb <I^vi,. P»r»phra.o Tod -^-pn ^tt (iw. 38, 1>: l-pn «pop %Jf; 
a fin dar Pr>edi«i «ue» GitlilüKn): esni» 'nmi IJ 'pDJ bp, "pop ^ 
DW» •mnin BT -pep *!p: Joma sab fManl), l'»rkphr»*e »o« %na 
U I&. S): ^nj 'pOV ^; Mefillk I4n. ParaphrM« zu -UV13 (1 Kam. 35. 10): 

Ipjr, l^el: krßminen, einen ümwcg machen, indem man 
, uicht direkt DeonU Lev. r. c. 26 (i), m Geneeis 7, e (IffH 
ii nw'jt, 8t. nHDon): 121 H'^in vh^ nvnm *n n apn op^yr la-so 
jtoUO; ib., zu Gen. 7, 3 (Win mino t6 htm, st nxeon): oipDSi 
f h» "ort »rsin^ k^ ^s mirc ni^^n c^cn dtp Dp7 i"» 

ipp, Kai: entwurzeln. ausreiÜen. J. Qittin 4Bc3i: \T^^^^ 
nai l'TplJI; j. Nedarim 41 c *a (tamiaitfech): p n« TOlK QK 




Vgl, j. Jfton» 45b II : TOI» Zffi l'ini fl'pO'J -lü. » In «n«- uumkiti- 

Agad«. D#ut. r. c 2 (i): n'-D^M 'p "fi ytt. fUiasa pOp -iS ]•» Vßt. dm 
tn S*ts aom B<a Bira: nnrois pep ^b ]*)(. > Kam uvUn Bau i. 

3» (3Ui:n Dp';), Eum iwoiicn 0«n. r. 0. B2 (4), Pemku 8üb. Andere 
an: Fe*, r. 67b irwipa raz . . opp); (8«li. lob bq W. l (», 12 (i>, 
T«iiob. Apn 4 (m-r\n sp-pe ii'»). Vsl. t>M Ak- d, pnL Am. 1. IM, 1. 
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rrnnn p triTS ntra ipiy nKsea; Horaj. 46a27ff.: niow 

. . . IplJ', mehi'malH, in Wzug auf den Satz der 
(Hör. L s): lUn ^3 71« llpjf^ p n'3 llin; ib. 46(1 «r: i?» -p?]^ 
rwan; ib. 46c33ff. melu-mals: ^U nTpp3 1^»« mTyJ. — Midi. 
Sani, c 14 (7), dem Ammonitorktini^e Nachasch in der Parapluue 
TOD [ Sam. II, 1 in den Mund gelegt: nipj;»l .Tnn TM »^ Wn 
(Dewt. 23, *) '3iny H12' M^ nsino. — Seh. tob zu Ps. 110 (i), ia 
der Kontroverse zwischen den Tunnaiten Jehuda und NoclHsga 
(B. Gen. r. c. 43) zu Jes. 41. '.< sagt Kocbemja: nK mpy p ai 

. . . ffps iej;d *Ak cpi iDp nona 'o Hipon. 

Jabam. 891): rmr.T td tn ^lpJ)^ i'ino p r"3 'n. — Du Ubpe»! d« ■ 
Veibunu, Jcbuni. Mb (vou dvr |[ftiu:1icli«u Iteaeitiguag Jei bachntUidM 
einuM dsi BibeltexUM durch die Autlegnng): ipp>K ".p^'"'' T"- 

*1^ (fti-ftin.), Wursvt. Ptijacliim 7Ha, in bnxug Auf Dmt, 13, ]i : *n^ yj 
*3T31 M^n OT^i: fdi?je Biheluxto dnd im Grunde liinitctitllcU d« 5cliUcblO|Ar 
g««chri«b«n)- - Chllllin llsb: MTS TOiyW T dt*« '5 IDp-yo. — «Ylft 
xu«nt, ttuTmas», opp. ^l^DI" Jama 2'2t>( in berate oof I SatD. 11, St Taf|Mw 
mii I&, t: c'«'3i>3 Qip&'i :'n: (|io3^i pi22 o-ipc^ it: K^p>)ns; Magill» i<h,a 
Kini 3,3, TCTKlicheD mit Ne«b. 7,;, — Kettiub. Mb. 'MS >^aa^i 13& 'Ks iTfV 
130; Aboda «ra 8b-. pm -KD «liOsSl ffm 'HO mp-JD; Sola l^&: MSK « 
. , ^lOaV «JB '«61 . . . mpT!». — Cliullin m «, «u Deut, 22, t i JWPD »•^■p! CT 
(daa Qebol, dl« Vo([«]mat(«r fr«iziila*i>en , lit keine Ergänzung da« in T. I ib 
laMsdvD T*rli»t«H, «an'tern »1» i«lbi>täi)di^!:M Gebot eo batracblea, ^rt)« Aatuf 
an gemeint"), Joma äiih. in bvxuK nuf das in Irtv, 28, 11 nach eioam VertoM 
(ep^n H^l itehenda Gebot: ]mrD irp'ys Sl^I^.t 

2*11?, Piel: vermengen. S. Art ni». 

7^, Kai: ordnen. Du Part, Pa». '^n? in Tfrbiniinns mit 110^ b*d.«in 
Kvordnetei, d- b. etat* bereite*, nicbL ertt darob be^oudei*« Fonefannc n «^ 
lansende* Wijitan. In einer tannaitiichan Kraitblunit (MeYla I7a] engt ManUi 
b. Cbanucb in b«2Uf! auf eine balaobuoh-ejiegetieobe Eincelb«it, di« BiMo> ^ 
Jocfaai run Bleaxat b. Joi« überlimiinieu Lau«: il3r^K "i hr vt: mn YV 'ts^ 
■W' •\S. Von einer halaohliaben Anaiebt Aklba'e tagt Joebanan fHcnaoli. Ill<^ 
»3*?!' 1 ^B i'M •"•T TT» "no^n.' S. teroar Zabaobim l»a (Ainnii); Tnytrf'' 
«•T3 r.T; eben«» Beza 34b (KachniRn),* 

i"Tt9]7, Kai: tun. Dem Taiichiuna-Midrasch eigeatUmliofa i^ 
die Frage . . ncfp nD. mit der die ErzShlung in der Paraphnw 
de:> biblischen Berichtes lebhafter gestaltet wird. So besondtf* 

rrapn ncT» na („was tat Gott"), s. TancU. B. nvitTa 2b. m io,H 

BTl 24, 'yiW !1; «. auch 12103 6. — Ib. ypn 10: ^SY 7VS W 

»an 8: in nwp no. 

> «ai 'rü npir, ■, ob«n ArL Vj^. 1 S« im En Jakob. DI« •;*»•** 

Aiucaben hab«n IKI'S aMit lieSn. * S. Dikd. Snfiina XV, lU. *i* 

dleaar Blelle blieb min aneb ia ita *pBt«ren Antgabeo. > ft nti 

Sofrint t. Sc. 
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rfe?y und «T^ri Hb, Gebot und Verbot- Beispiele aus dem 
Tiilnjud. Sa'bbath 9b ns: npjfn K*! hy ^D^D TVBy f«; Bik- 
birim 64a «o, Eidduscbio 66b 'j-t: IK3 tonCT) »2V rnryn t6 h^ 
m TOP ntpjr hdö; Berach. 3d letzte Zeile; nppn K*?! nepa paip). 

a. Art. -»b. 



m M. A 



D^, Ka.1: lierabsetzeo, reniDzIimpfeQ. J. Schebiitb 36b U, 
Cidduscliio 6lc (in fMidr. Sam. c. 15. Kob. r. 1, *), zu Neb. 8. 17, 
1 bezug auf Juaua b. Nun uud Nechemia (oder Esiu): yir\Dr\ Q3B 
TP»= 'p-TS Tiai 'IDD lapa =?"•« TlSa. — Koh. r. 1,4 zu Nain, 
6. 1 : airon )&1B. — Jc-bamotli 13a 4», zu Deut 25, »: aiK? *T ^V 

uc ^101 »13' minn p in» lax 

DJ9. Substantiv zum Vorigeo.! Aubcr dem letzten Beispiele 
w rorhergcbc&dcQ Artikels s. Tancb. B. Til, eine anonyme 
[lontrovürse zu Gen. 49, 3: nzvh iß« mi d»^ 101* in. 

Lim b«b. T«lmud lind die boidvn Aoidrücka DIB uod fT2e> auf d«o Gb- 
kckrina ftnKQWRndet ; mr BeutclitiUDg deiitm, was gut scbincckt, ngt tatM 
tmh ovo 1^>1; deiif«a, w&i idiUcbt aehmcKkt: OJB^ BpD ;nU 6. Peucbim 44 b, 

|^»u* e7b. 

F 'Vfii' Aphel, mit ^ verbunden: öffentlich aber jeiDandeii eine 
Läcbeorede halten (s. oben Art rT^DBK). Als eiD Scbwestersoho 
Bar Kappara'a sturb, forderte man Jochanan auf: <lSp TOWii hrp, 
geW hinein und Italte die [jeichenred« Über ihn. Er trat die 
Pimktioii dem Schüler des Veratorbenen. Simon b. Lalrisch, ab, 
1^ nMKi pptSP T "wjr, Scliir r. 6, 2; Koh. r. .">, n (vgl. j. Berach. 
Sb :4). Ib. (j. Berach. 5c ib. 20), zwei andere Berichte: ~t V«p 
iSjr TDE«l s'tk <s. auch j. Ab. lara 48c 48); -"hp TDWl BTt l !?«p. 

- Als Levi b. Sisi starb, 'i^ ICE«! bwüffl *'D« ^Kp. j. Berach 
'C3«. Koh. r. 12, 13. J. Ab. /ara 42c as: l*?!; IttBm XiY T ^«p. 

- Kuh. r. S, z: '^'>y "ICBHI 'K3I ") '7KP (Lev. r. c 30 (a) dauelb« 
lehräiscb: '«3t "l vVp TEtrt); IVsikta ItlPb: vbp TßOKl '«21 'T ^. 

- Die auf die augcgelieue Weiae eingeführte Leichenrede besteht 
fieizel in der Deutung eines Bibelverses und seiner An- 

idung auf den Trauerfall, 
ÜPB (Nom. act. zu Q'.d, einem ans m^^^THi gebildeten Verbam), 
itang, Fiktion. Geti. r. c. 86(1), dab nach Daniel 4. mit 




• la EidduMiliin pTt 'iW ni233. * Kob. r.: *11^ Vsn. 

utrod mit dem maDmitinben 'fit. ■. oben B. 33. 



* Oltticb- 
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Ewil Merodachs, des unmiUclbareo Nachfolgers >'«- 
bttkadnenarB. in Kap. 5 von BelKcbazzar erztihU ujrd, geschieiiL 
PTpn nns iibkct Ssn ipT» n^ p yovt 'lai i-to«' k^».» — Der 
Dichter beiUt HSü'^, s. oben S. T, Art. Kn'^ KS^K; 9. ferner Ui. 
r. c 30 g. Auf., Scliir r. 3. «, als eines der rQbiaeiideu GpittieU 
lies Tanoaiteii Kleazar h. Simeoii: 1D"B (Var. DD"D, '-rtJ-T). 

D*ß, Piel: üIieiTBdeD. Tauch, mp 15 (zu Ntim. 16, B— u): » 
■QT i3'i?nff K310 nn« t«i mp"? noß ü^t nVm D'-Qin. — Hithparf: 
sich Oberredea, überzeugen lassen. Pes. r. !44b: TD^ JWK fit a" 
in« cipon D-'CnnV l^ »' ]mö; vielleicht aber muli mit Fneduui 
gelesen werden: DaTBnnS.' 

übt, Peal: teilen. Das Partie, pass. fJ'^B)* wird entwed« 
auf eine abweichende, widerstreitende überlieferang, öder anf itif 
Urheber der einander wiilurslreitt^nden Meinungen angeweodft. 
L J. Beracli. 9c *o: r^Bi -an nstrn, s. unt. Art. nza. — Kilajim 
3Sa 1«, so, SB, M, 38: 3T ^J? k:^d Krpano; Schir r. 1, i; Tl ttrciiz 
. . n-TDK «npDEn . . mo»» «n-'ano »rwüü inn !jjj «jiSc Kn irr 

(über das Nnclieinander der salontonischen Schriften;. Bntli t- 
4, T : «J'^D »yin -n .TnV^. — IL Schir r, 1, i: . . 11 . . It . . 1 

jirrfl^n« yba »r^ebn p •or i nn« i3i iicH; Gen. r. t. 15 <t): 

*3'Vd P«11DK jnn; Schir i'. 4. 16: WMMt "tfi na «J'i'r. Wenn toD 
den Meinungen zweier Autoren gcxoigt wird, dab sie eiBaiideK' 
nicht widerstreiten, lautet die Formel hierfQr: (p'^fi) U*^t 1*^)* 
B. Qen. r. c. 22 (:•). 34 (äj; Scbir r. 1, u; Kok r. 4, 8; £dia f - 

1. le iJKna mrVQ); Pcs. r. 62a, 76a. 202&.« -- ItbpeeL^ PeJ 
15b ;: pm' ni rppm ps^Dn*»; ib. Z. i3: p turts» Ti n ps^eri 

W^)^. Vgl. tien. r. c. 16 (ti. 21 (7), S2 (a), 34 {»), 91 (8). — Kol»^ 
f. 7, »: ju^ßn« »b ncon f^'« ''P («ber die ersten fünf der 
Verfaiser ilt>r Psalmen geniinnten Personen gibt es keinen Streit^- 
i^^. S. oben, S. 142. 

BerMcb. 3b: fr^ifiOM K^^B -in\ MTV; Ib. 7s: <3Dn3 *u SmD« in mr'Jtii 
B. Uaua &>: i"^ «m nui 5^ Bet»«Ji, 4Ja: pnr •11 'BH i ;i3 'i'^; J^etnua. ^» 
W"3D1 V1J1" 1 na 'i'^e; Moed K«oD lOa: l.T'Tnm 'DK Tl «K 15 ir^n "1 :c "J-^ 
lam* '11 :rpim n-oco; JubAtn. i6b: n*'32il niiire irm-vn lU'fl IW y\ IC 'J^ 

— &ftlib. 3«b: . . . 3 la 'i'^ . . 3 'i-Sß! Tn *;; Chutlln Mb; TO 'J-Vb jir« «a 

— IlbpML BooDdcn in d«r Frag«: . . <s^D<ep ina (worin und ti« B«t«)lt 
UeiDOnc, worauf gabl ibr« Koatroreno mrnckf), «. B«nwh. 4 b, 8abbalb tOii 



' 8. rit Air. d. pul. Am, m. 2M. i a unt. Art. CJ*«. « B»*«-- 

prtn, »gl. die iuiip««l« b«i J>(y II, «Sfe. » Scliir r. i,j: ]fn.-." "^ ."rt ij; :t» 
a-Vk llf; ja. In Pw. i. lllft fUht imtimlieh nv suti 1». • Babr. p^f3* 

1. Ltvg a, «Sa. 
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(Antwort: If^p 'Rna). — *]bc*Dp Kn3, B«nob. ISb; . . 
i^rq), Sabb. Il7b, Krabin 71 b. 

LPad : tinma ÜDtcn>:hi«d nikclien.> Becbor. 3Sa: . . p^ . . fS Mtun l'VlTt.* 
thb, Peal: enltteliHii. Eine ReJeiisart des jenis. Talmuds 
t: p3^ (psbt} noic »b •niriD «in („eiiia von zweien entgeht 
!Bcb niclit"). ihr uulerliegl einem Dilemma; s. Bäiucb. 6a 38 (=> 

rr 56a 15). 
Sjfi^ (von S?^?, Pfeffw), scharf diBputieron.J Scb- tob zu 
Ib. 1 (16): ],TP BT'p^ p »11 jyri' ■^ bv inyioff nnaitroi ic\t ninn 

* B«bR M«xU £6t> (biinoa b. Lakiscb, a]m er das Grab Cliija't ni«lit Diidui 
>UDt«)i VViS n^T3 <n^fi^£ »C^ C^^iri dp K&V. 6abbaUi 31b (iu einer TarMptiraM 
1% SO JaL 33, 6, dem Worl« nC3n enupreobend) ns^ns r^^D. 

7S^9i Nom. Bct. zum VoriRen.' J. Tcrum. 43(1 49 (S. b. 

seh): Kl riTDO K'"an ^JicS^a 

Temura Ita (Abnhu in l>»ag nu( dia nach dem Tode Mon« vergeuaswi 
:>j iViB^t ^^flD up p '?i»-uij) p"mn p 't Vjt ^h; Cbnllln ItD»: Tino 
'^ '^ ^V ibllSe. — AntmilUi'.b. Eriibin 61m- Scheaclielli sitt«rt« am ganzen 
»Hm )no*n 3T1 r^'S^B^ti»; Kcihub. 108b (Clianiiia b. Cbanw): wenn di« Tbura 
m eilen werden tollte, '^Ui^BB rfj Mtl.lS. 

nifi. Zum Unnair4acbim Tarmini» niBUS> («ni im Text« entbehrlich nn4 

den Kwccken der Intarpratalian olfen geljuetn iit) g«b6it die ApbeU 

p dem Vorbuins. 8. Nidda 33a ob.: Kwn*. rfifix^ ih. 22 b (in Oen. l,ti and 

E "UBrIj ^r'i n^fiU^ rM*\; äabbath sta: Tiitm '*UM; Iledior. SSfti n^ n^ 

D^i^. Arten der Textauslegung. J. Sanli. S3a 7i: «JVtff na 

cac e ci KDB B'3B DO nt?ni minn; so deutet Jannai den 

flenwert (49) des Wortes 1^311, Höh. 3,4. Vgl Pes. r. lOIa, 

tob 2u Ps. 12 {*). — Schir r. 2, 4 (.(izchak): iwnsBf mwi 

craD BD; hex. r. c 36 (i), Pesikla 31 b. Seh. tob ib. {hexi): 

Kinder in Davids Tagen . . . D^3B D'D rrTUVl n» cm-6 fjnr rn; 

esikta r. 58a (J. b. rnzsi, aU DeHtnng des Wortes n'niI3l?. 

fcJÄ, 7. mit 71, also 49): D'iD pcpi D-y^TK ntma rrunnp; Koh. 

Kl (— Pm. r. 62b), Erklärung der Worte 13T "WD jm* tf\: 

Ä jwni nryaiK^ rvnnn n« orrö prtr i*''W- — Pes. r. B3a (Ton 

fthif Deutungen darOber. daU gerade JoBUa, ein Enkel 



> a. Tann. Teim. S «0 (pWl). ' 8. aaofa Freiudwf, 6. IC. 

V^L »pn («Ig. Mharf. »«gilla Ta: UTiTin itn^t^ «in mliarfet PfeArkOrD* 

«B)t 4er 8eharr«iDni|[*; r^'^tn, der EcLarbiDD. B. LeVf/ II, IU. * (i«h«n 

der Baraitba, Aboih T1, 6: c-iv^nn Sie^c^ B. lUchra M.^b: 'ntiht Vjn. S. 

«L oben 8. 134. Art. r;)p Und«. * Im beb. Talmnd auch *UU (oder m- 

»rt *»ö. Dikd. Bofrim TU, 13« Zeile i) eeMhrfabflD. 
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Joseplis, Amalek, einen Eukel Esftus, bekämpfte, Ezod. 17, i)i 1 

P$^, dax aram. ArjuiTalent von D^3C. J. Obagiga 78d 14 00 
der Erzählung von den Schillero Akiba's, die in Liebe Toneinander 
scliieden, indem sie Jes. 5, i auslegtenj: T^^ ^vn JH^D pw 
rSK ysff yat? p RplOS. — Echa r. w) 2, 2: T«? B'*"*'' HW piff 1 

l'fiK V31K1 o"it?7 irm nin 'sti "pon k^i 'n jÄas y&n. 

Nedatim JJa: MJisVn 'D« "ipp JiVn. — Beracb. 4b (vom II». F*^n. k 
dem Jeder BuchiUbe achcuial Im Verisinfftiige steht): 'DM irionS K'run. 

7DC, Kai: für unbrauclibar erklareo; (lill'amiereo. Ijd ersus 
Teile der S. 49, im Art l'Oin, erwähnten Regel: TOtO» ßipD to 
mits'ttir; n» ^dig rhu, ungcwendet auf Gen. 2, * und 6, «; s. Gen. 
r. c IS (3), 30 (3), Tancb. B. mnv 3, D'BBffD S, Exod. t. c 1 
g. Anf.; c. 30 g. Auf., Ruth r. 4, I8. 

pCfi, HipUil: unterbrecbeu. pvn p'CSn, s. oben Art C^S. 
8.160. — Ärain. Aphcl: cincii Vers iwrtflUen. J. Chagiga78»« 
(in bezug auf l Cbrou. 29, ai, Simoa b. Lakiach): . . . «plDÖ ffl 
. . . .T51D "^fn JKO . . . .T^ p'DCDT JKD. 

UM (kmhi. Pail). DU Redüntart "^plOfi '^ pise ■. im nfiofaM*D ArdM 
(8. IM). — »Tl>C ppt, ». ohrn H. 136. Art, ifWO. — lUtebouAh Üb (Bah». W« 
■r «ina tuüscliiach« Auelogiiiit dor Scliulu limiu*Ii lu Ueac. 12. 3< ftsIBbV 
duTcb wckliv die Ätul«guag tiiiv^ »iidttroi V«rve* xu deuiMitbea Zwccita oaaMf 
wird): VyjiBP' 1 "ai Kin ^SQS ~"; ebeuto Uaba, Jsbun. 87k. sn Nun. 30. II 
Ei«r linC dut Verbum wohl die Bnd«iituug: «bMhlia&en, «■'(•dtgen; *([l. tlKn!^ 
Mlp'se, oben S. 5S. ^ 'ITI (p'DD Kp) p'OD. dar Urheber dei ailMitDBMitm |i^ 
in ihm «ine »tiachließend« fatt« Norm mn; ». Ernbin 2«, Sakka 2k, S9b, J*huP< 
l«b, 20». 41«, OitUn lOb, -Üb, Niddn &Sb. — Diutu diu Pftrtkipium Pwah 
(PeU), Temur« 2Sb: ':jip «^ .T^ Mp^oo ¥frt «fiVo 'uip n'^ iipT«i »n'ra; McQ 
30»; n*^ Hp'ee N^ xn rrV Itp^&C Itn; Teinuni 31», UeiU Uh: 0*^ Hp'M KT 

n-S Mp*De xS Kfi-o^; Nidda S5b: ^ipo^ n>^ npot tih-i. Krp'cc ivoVn, ■. oh* 
8. SS. — Hiphit (Aphel); Yiyrt p'ec.T, •. ob>en B. IfiS. — EroMii 33*; nippcM er 
IUI mpOM k!? ttin )iy^ (Kleichbed. mit dem Feal in -im p'»).! 

p^fi, Bibelvers. Wenn in einem Ribelverse melirere Diuga 
enthalten (oder durch Auslegung gefunden) sind, wird folgend 
Formel angewendet (gewöhnlich sind es drei Dinge): piDB3 yc'xn 
TTW. S.j. Beracb. Uda; TuiuL65b4i; 68a«^74: MegUla74b«« 
Sank 28c s; Lev. r. c. 35 Ende; Kok r. &, lo ÄnC; Fea. r. 
200a — in« plDfi2 now jncr^n, Ücn. r. c. 44(i3), in Lev. t. c 

13 g. E.: TW piDca jnc^t? ana ntroi; RatJi r. 4, r: raira ana^ 
■m« B3. — J. Sota 18a 26, Lev. r. c 18 Ad£: t «m \ni^ 



■ Zum Anadrack« 'K^ ttpotO KXT^n tiyzc (Mwutob. 74 a, Ilaba Batbra 111 1 
«. IH« Ag. d. pal. Am., 8. ISS. 



'esikta 100b: Tn« B3 oVlSl; De«t r. c. 2 (as)t 

TT» C3. — Drei Tradenten im Namea Levi's, plDD iTB« int?^ 

Estb. r. 1, 1 Ende. — J. Eriibiii 26c 3o: hy piDD y^'!p ytt 

rcD '33 1; Lev. r. c. ifi {■2): . . . piDC i"? n«-in D'^nrt idd i? «-inn; 

Tanch. -Q1D3 10 Knde: plDcb piOBDl nD^Jni» ro^no jSnoi. — Lev. 

[t C. 26 (2). zu Deut. 33. l» {ID« p^Dt^l): IOC 'tJJ plCcn Klp3 ^D'D^. 

f— Pcsikta 107a: SH 10(W ni; Taiicli. V'nin 9: TDIK Bntr ''D^. 

G«ii. r. c. 56 (a): . . 3 «^K 121Ö piDLH TK»; Tancb. ina 1 Auf.: 

|B"W '33 n3-jn3 latO nin pwen (Fror. 28, aa); ib. yitn 10 Anf. 

Habakkuk l.T): ... nyiB31 llffiCin m«3 lilO .TTH plOKI 

•J331; Deut- r. c. 4 (7), zu Ps. 31. s; IBl'S 1310 nn cn. — 

iTanch. D"Wip 4 (zu Jos. 24, is«): D'iVS^ «in nX^C nt plDfi; Gen. r. 

c 41 (7), zu ÜGü. 13, 10: Min nnj? iie6 nn 'cn V3. — Exod. r. c. 

6 (I), zu K(jh. S, 12: .T»o ^1 no!?» Sy -1DK3 ntn piosn; ScL. tob 

nn Ps. 56 (4), nt V. 1«: "idk: bm "jy m pioo; ib. zu Ps. 86 (e», zu 

T. IT: nrn pioen iokj 3pjj'2. — Pcs. r. 30b (zu Ps. 119, im): 

nn en td« 'Hd-k. — Ruth r, 2.« (zu Le\. 27.44): di« Männer 

itr großen Versammlung ntn piDDn "sy cnposD vn. — Kcha r. 

l.H (m Vs. 68. 2a): nrn piDS3 d.T3t; n« nspn rwi. — Gen. r. 

c. 4(i), 8 (8). 49 CO: nm piD!;5 ^30 n-nCD; ScUir r. 3. 3: '?'nnD 

™a«!J jpsw TV T^ini Klip; j. Moed Kat 83 b 46, Ruth r. Ein!. 

(in der Paraphrase zu Jerem. 36,2a): '»'»nn p)ül*> T^rSff 1V3 

fniadicb Echa 1,&). — Besonders in den Tauch mim- Midra»cUim 

*ird häufig ikQgeg«beo, wer eiuen beätimiutea Vers (xumeist aus 

^«a Uagiographen) gesagt bat, welcher biblischen Perüon er io 

^«eo Mund zu legen ist; zuweilen ist die Form der Frage an- 

SewendeL Tancli. B. nninn 13 (zu Hiob 29, 1»): piosn lex 'o 

^3y ^J? ITOK 2r« nm; Kn 17 (zu Ps. 55, lO): ITDK TT ... TD 
- . . nypn; ib. 23 (zu Ps- 142, e), ebenso; vntn 6 <zu Pb. 24, 7): 
^>» toS? . . -D; nnw 1 (zu Hii)b 37. 1;: itok «irrS« . . . 'O; 
'Tftrvi 7 <zu Mal 1, 2j: noK '2K^D HDK 13 Hin piDcn. — Tauch. 
J'^n 1 (zu Hiob 29. 2): TIC« 2VK mn cn; iiok 28 (zu Ps. 36. 10): 
^n W Tn Tu« nC; Pes. r. 196a (nu Ps. 119. 62): 'Bn "»« in 
=^n; Exod. r. c 6 Änt (m Ps. 24, 7): mn Dn IC» no^; Seh. 
Vil zu Ps. 6(9}, zu V. :: T^V cn lOK IDSJJ ^11; Tauch, mo 16 
^«u Dan. 9, 7>: Hin B.i iiOK (mjTi ?Hff*o ,T:aa — Ecba r. 1, n 
AlI (zu Jer. 8, «) : H^SK K^ ns^ i*Ht? '».... nn plDcn iw "C 
ni» k!ji; ib. Prooem. 2 g. E. (zu Hosca 7. is); 10^« nspn i?^nmi 
an piocn hk at^. — ExcmI. r. c 17(4), zu Hiob 31, »i u 



• a. Eob. r. 10, ii ]'>t Ina i^s pwo nsn ^^jr men ms jr't •yem. 




noH D*?!)?.! IC nin cn io«'; Sohir r. 2, i zur St; ffln tf^ 
not* "cTen-^ 

Aram. 8plD1j. S. Art »Ti, *11D. po?. — Ech» r. 1. 1*. in d« 
SirzäblunK von Miriam batli Taiicliuiu und iliren slöben äiütcTW- 

söhnen: rrpioß MV1 o: 11W1 •tf'onn trsin. 

PluraL Echa r. 9, i (rom 3. Kap. der KlngoU«<lerj: WTT 
C3'p>0fi «n^n «nSn; ib. 3, i9. ». S. 6, Ai-t. r»«. — Gen. r. c 38(»i, 
vrI. j. .Mpsillii 74d «, zu Neb. 8, 8: ETpioon trm i^n irpM vrr^ 

(dio Vorsanfang«?).» 

Megill» r.'b, zu Ejther 1, i* fl-^vi)! to« rU3"p ow ^ n» pioe Vr. B*- 
rach. -IIa und Por., n D«ui. S, ä: 1B«^ i'Trir; 'Vi: f^st^ TS. U. I}iahr»<>,n 
Ho««« 6, 10 (uri'>, Ulla: iDM n'atK ]io'}i ni p»o. — B«rtu:h. a; bi bon r:n 
rief» nru ^ '^n i*& l^nV piCC („»ein beim Aufalehen d«« Hvrgcna «in BiMtM) 
in d«iu Mund Icikiiicil, dem kiiu) du aU eiiiis kUiue Proph«ti« leluo"). — nv> 
H«cUük Sft, Nedkr. 3Tb, lu N«h. 8, Si C*FiieBn i'^M Sse cm 

Aram. TkfuilUi 27b, Uogilla Si»: mV UM U'3l nPB rrpOB l6t HpN^ 
PfH* (aoDvr dftT übeTliBf»ri«n — «iiT Hoie» siiriicl:g«))«ndao — VarattbUiMif 
darf kein Ten nbgetcilt werdan). Kidd. 30n (eu Bxod. I». t): .tV ^H |i7>)0 
■"piCD ttT'Hni jop 'KH^. — Scliubuoili iflb; nfTOB «KTi H'^ö'ur. — Bcncli. Kl 
•emi »pDC in«, e. U. PtNim 31, e. — TiwnUb 9«. Joobuuui fngt dm S«te 
Siinou b. LakUoti* (ein Hcbulltiod): -;*piC£ 'S HOll; er gibt nl* Antvori: DcoL 
14, 11. Ein audor«« Hai (ib.) mbl«! Jocb«iuH) diwwlb» Au(t»Td*nitiC *n ' 
Knaben und «rhHIt xur Antwort: Trov. I9, 3.* — Ton Jocbanaii wird Bfiililt 
(CbalUn DSbj, dK^ «r Samit«l«. dt« liAb;rloi)iMih«n ScbulbaaptM, Tod dadMtb 
•rfabr. daD er ein Bchalkiuil trtkgle: l'piBC '^ p'Ob and nur Antwort Mbidl 
I 6am. 28, i. Audi d«r bnb. Amur» Suhwtchfttli bakani unvit l>ed«ut*MB(B 
Wink, ■!■ ihm oiaSchnlkind auf dir Kra|c«nach attincin Bib«U«n« tIBBiB.Sitl 
nxiüwt« (Oltliu S8a). In d<>r Krzjtliluiiii übvr Ellaeba b. Abu)« (Aahar) mi 
•eipvn Sebäler M«tr' (Cbaciita iSsb) sebeo >ie — in drviEclin tjyaafrogtn ' 
TUD Schale zu Scbal«, und m Jeder Sctanl« reiltiert dai tob Aclier uadi taii 
V«nr<> befragt« Kind irgend eine» Ttib^Ivara, d«r aur di* Ci»>ähnbarkNit M 
Schuld Acticn hinweist, und xwar und eH folgende Verae: Ja>.4e,32; J8r.t.ni 
tb. i, so; Pa. iO, te. Die übrigen Xmum nni nicht mitgetailt, aber M )ii(t> 
Nil» •K\ '3 .tS ipsB inVts 

Außerhalb des babyL Talmud findet iiicb der Auadmck 
Dur tu der Sage aber Mordccliai und Haman fEethvr r. 3. tV 
Mordecbai bolt drei aus der Scbulo kommeode Kinder eia ni 



■ 8. b. Jaban. ISb, m Pa. ST, i» (.Tonatbaa): TOM cVtyn -ro m 
•bonao CkolUn to* (Cbanina b. Papa), in Pa. 104, 11. ^ pv» — 

Taan. T«r«. 8. 153, Anm. 4), TaDob. A. IM 10: p'Otn ]C m«D. * ■.; 

i. Habb. 3b j»; m.t "niA pT)«© 'BRi ;nV j'^'P*^ np'J'wi tdui Sir^j p 

* Eben** Beraob. 12 b; U'peB «'3^ npD .■^^M^ ;tpu ^3. ( la 1 

Mttnchaner Dandachrift; -onvi -pxx. * S. Ulkd. Hofrlm k. 8u 

1 Die En&Iilnng bat rein babyloniaeben Cbarahter, tat aber einer achten 
r«llba ansebai^ft. 
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Migt ^8 «rrte: TpiDß ''? proo. Er erhält rar Antwort Prov. 

3.iJ, Das zweite Kind f^ibt dnoD ungefragt soinon Vers an (Jos. 
6; M) mit den Worten: "iBOrt ivst) TnojJ piDfin ni2i CTn TVy »3«; 
(ieiiw gibt das dritte pOKl 'tr'bpn nnE) seinen Vers an: Jos. 
4Sy4. Mordechai freut sich über die«e BibeUerse als HeiUbot- 
idiafteD ['srernt? nu'b nmers) »ngesicbts des von Qaman droben- 
im rnheils. Aus der Antwort des zweiten Kinde** kaiiu mau 
nliielinirn . daß die Sciiulliiadcrr den letzten V'er», den sie an 
km betreffenden Tage iit der Schule gelesen hatten, ihren Vers 
onnten. 

H^t^, EoUcheJUanK. K«tbub. Tab, Ked*r. &9^^, 99a, lOSb: Kp» 'XO. — 
i. Bathni I30a: MTl KpOB. 

pDfl(?) Treuuuiig. Treimuagsreiclien (Pesik. p'DB). Exod. r. 

; 3 g. E. (zu den vier analogen Sti?llen: Gen. 22. ii; ib. 46. 2; 

[Sud. 3. lo; Exod. 3. *): apv* pcc 13 cn cmi« cm2«a «sia rtriK 

H 13 1^ WD nffti ^2« POB 13 t?' ^KlOtf ^KlOB pDB 13 »' 3py*.' 
Plural. Ho)(ilU j A, i:u Neb. i>, !^ ; B-B];b 'pDG i'?H «ipcs U*a'1, di« Tr<nnvng 
Kainiif«iiuilWn Tvilc «iaei BiIiclv«rMs; vgl. Ntdarini ä7b: D>B)te p^O*fi. 

Dys. Mal. Schir r. 4. li (Jochanan): D'OpE niioci DT?31»* 
\rjv] D3 rupiir nn^T niiDffi cpm« ij« ik3 i«3 mma 2iro. — 
.er. r. a 34 (i): 'TBw 3^3 coys 3"3. — H). c. 4 (9): tnjpD i 

ITiTD Tl' 1 1333 ffD3 1^3 3'n3. — Schir r. 7. i: 1K3 3V10 DTJyD T 

inra fo^im? ni's^D i -;j:3 '31». — Koh. r. 9, s (lu Dan. 9, aa 
ndlO,3,Mj: nnion ihd 3To dtij;!) i — Echa r. 1, i3 (ra Esther 
. j): O'opc 'Pt? nß«'i -toK*!; Itutb r. 2. ii: lan ijn troyD •» noS 
'. — Pes. r. 180a (zu I Sam. 1, ii): nm plOB3 3in3 01:^0 J 
« DH "irtSM. — Tanch. A. m*6in 11, zu Geo. 27, ss (TS TKT): 

Q^, Kai: einzeln hervorbeben. spezifizieren. Tauch. Ii. 
n^in SO (in bezug auf I Chron. 3, lo-«): 3VOn i? BTB IIO TJIl. 
- Pes. r. 5ö* (zu Lev. U, 4— e): wsy '»3 Tii" im« !?3 B"ni>; ib. 
ifft (in b«7ag tnf die Psalmverse, in denen die einzelnea Körper- 
fil« Gottes Ijob Torkündeni: pTiei inni. 

PMMhimaib (Ab>bu>, in bctng tat J>Mit. 14,31: «^ "«aw BipB ^: 
•V 1^13 aut^i "^7 encv id fdcbs .ni»n "wa -;niii n^^:« iid'k in« . . . biv 
an tS.i — jebam. Mb (Raba): .laeei.i va nna (Deat. s*. 4) Vk2 vn tea 



» » 7«r«i«eU Ut npDfci ^:3. T»uob. yntn ». wofür iD d»in T«ncb. der 
iibsren Amgabvo it«bt: Di-VlBn ^33. * In j. Orl« tiid ia, -wo Ababn 

n Avwprueli im N*m*» Elaa<Ar« Uhi-t, lmt«t *t uo. ... Vran lA loKlv Dipe ta 
laio T^ c^'te ap3 ^^ w-.t*i :"ji:.i •rav ly rrt-sa "no-aa n"X\ iwa dbv) jta 
Uat fCt. Dun du IVb^: 'n.-: {S ^M ^^ tn*t rs; Antwoil: Kxod. 23, U. 
B«ali*r, TfiBlaoloBit O- 11 
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Q^ (aram. K^IB), das Bcsondore, Kin2eln& S» ubea AiV 
^. — . . ^ B19. die Formel, welciie angibt, was dorch im 
biblischea Auddruck aiisgescldosüea ist: Stielet sich eioigeuAl in 
Geu. T.; so c. 32 {>^) — vgl. j. Mcgiila 72b +1 — ni Gen. 7, u: bo 
«"V'Dp^ K'TjToV Die ffiD hz "llOX; ib. XU V. 16; ib. (iij, zn Gen. 
7, a; n'i-6 OTE; 34 (8), zu Gen. 8, i»; 35 <3), xu Gen. 9, la (D~D 
nnn '^^). — Itox. r. c. 9 (2), zu Lev. 1, 2 (ia^ dte) ist taaiuii 
tisch; Tielleicht auch j. Beracli. 3b «0, zu Deut. 6, :; ib. 4c st, 
Exod. 13, 9. 

8. Art. h)-i. ■— B. Espima Hu, t3b-. «ntB m R3om 3X31, — Za . .'t 
«. die Beispiele bei Levy IV, tlOb. 

^S, tftiil: einwenden (eig.: leibiOokelD. terrelbeu}. Kedaiim Sla, m i 
BnüblutiE üb«r JeLuda 1 uu<l Bfti KBiipsm^ di«»« rr«<t <leu PktrumbtUi >i 
in Lev. ZC, 11 ~ZV^n bedenle, erhebt aber gegen alle Btklitnuigivemuhe 
Mlben Eluwtadei If.ep -3 n:-* rt-yin Jtw p.-n -ai n*^ ^B»t ^3. — Eine lUna^ 
mit dem Katnen B. Acbni'» rrTtinöpfl» AnweDdang doa Wort«! bietet du oft 
sn (Indrado 'itrit "1 -["B, Kttihub. «Tu, Kidd. Un, Heheb. 4ib, Z»b««b. IMK 
Beobor. S>. Cliallin 6Sb, Hidd«33a.— Solu 30»; .TS'^C K^j Chul. IlSb: VTf, 
Anab. 18«: (fSUiri Keriili, ia: rJlB 'KO. — Häufig Ltt di« Atiw«Bdaiif d« 
loflaltiva in d» Fonuel: l'l'^'t na'i»; a. Beraeli. 31a, Sit, 8*bb*tli Ub,!!^ 
Sota 30m, B. Kunina :ib. 

Kp^ (xsi'B], Kiuwuid. L'eMch. «Sb, Cliullio 85«: XS'^'D Tv'} rw: KmiA 
4a: "B fmt^it; HegilU im. MeiMob. 00a: . . ^^ » I.tS n,'H i.-Ai-V B. BtlUM 
isob; '0 in viim . . . h3"ii npoc; CbnUlu lUat KTO HTi «rp'VD. — Ploni 
CbalUu :eb (Bulla): ^S noS '-VBR *in.fK, vom anefait da ElnwUnde. 

DjTjB. pHfgcn, verseben, Tersorge«. Gauz eigeuttlnilich üt 
die ObertraReDe Bed«utuDg dieses Vurbuius in Exod. r. c 44 AsC 
wo der Koiuiiitator des Midraschwerkcs dorn Hedncr, der £< 
Parallelen zwischen Israel und dem Weiustocke YcrtrAgea vill, 
di« Vorschrift erteilt: . . 12 nnio»n nijnn yv» bs wtbo JW 
OJ'^BO 7VVH 11D21; biotl die eine um Schlüsse zu bietende Par»lWe 
lA angegeben, die anderen (s. Lev. r. c, 36, Alidr. Som. c 16| 
sind der KUnw wegen iiusgela-tNen. — So findet sich der Aiudnd 
nur noch in Pe». rabbothi. Uas erste Prooemium des 
Abschnittes (Ib), mit dem Texte Ps. 42,2 wird nur b 
um für das Übrige auf eiuijn andern Abschnitt xa TerweiffA: 
niD nn« B n^nra noTrn nm npC3 wtbd »nw. Ebenso i« 



Xanur: rA-ua FlV] v*!*« na'- Antwort: Devt. 14, 11. l>iaM Lemng (W 
«If ) lahalnt di* unprfiaglielM su acis. 
> 8uu mn L nntn. 
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schnitte, im I'rooeniiuin mit detn Texte Höh. 3. il: 103*^31 
TCa 1DW «int? csez. S. auch oben Art 0*0.' 
DQ"]^. kunJlun, utTciikuiiilit^ machen. Pesikta24a (vgl. Pes. 

48b>. zu ÜOD. 35, 8: Tin 10 «?« nnn'o lODTa «^ csiron; tJ-en. 

e. 76 (T), lann.: 2Van lÖOTD fö. Scbir r. 4. u zu Lev. ^4. ll: 

rcn nooTSi (dasselbe TancU. pS2 2&); Taocli. B. bnp't 11. m 
kn 10, 16: 'OOTS 3n.3 — Qen. r. c. 65 (i). Lev. r. o. 13 K.: zu 
leot 14, ä uD.i P9. au. i* (Trn als Typus Korns): wV D't«'2Xl ^o 
«1 Tltm ES'iP »h» niDDTö; Schir r- 4, ii Auf. zu Hob. 4, ii (wo 
ie Prophetinaen Israels genieiut sind); pDTCl HO^ »31, Ib., 
l Zttch. 14. i („alle Heiligen"* sintl die l'iopheton, deren pro- 
betliche Recken unbekannt geblieben siudj: ri'Spn Kia^ Tnsh 
vnzi nD~ICl ItrSD: I^v. r. c 32 Auf., m Luv. 25, 14: 1331 
TD T '5>' pDTE; Tauch. B. i^np-*! 11, zu Kxod. 37, i: \CD"»Eß »Vll 
tu tea. TancbuB. KTl 32 ftiott spricht): D>iy *i*3S 'rtÄTß t6l 
min aiK i«:d ^sku" jV'Hn rrrt no; ib. k-wi 5. Paraphra» vi 
xod. (i, s: KVl ff-nca DK On^ 'neO*^& vh. — Nithpüol. Scbir r. 
IJ, Rutb r. 1. i: W«13: rtCDlcns «^ TO^; Tanoh. ^np'l 4, Exod. 

HBf P*«li «iua Sctiwi«rigk«il 1xm«ii, uin«n Eiiiwuid babalMD, widfrUgait. 

bS3b, PincliiM b. Jair lOaCe j«d« ScUwieri(k>it, ili« Simon Ix Joci»! 
rw«f, mit iwölf Löitingen (nitid« Zahl): TtT. )l*np ■TT' p ff "1 ■»po n'.n '3 
Tt lO-Vi ■>■«• ]: Cfll'B ''■ rrh p^BB. BabM ileiiiA =»«, Jocliauui erzählt: "Q 
TB T'3 n-V irsp"»töi Kr-irp 1": n-^ 'b[» nin uni-o iti-o!« ."iw ': itr-pV. Weim 
r die Prase ftiif»i^rf«ii(l« Mich die LdBong cibi, b«tfit o«: pitC lont 3'nn wn 
, «. Srabin »la. JeU-tm. :;ob, Kiild. 2da, B. BitUiia I3«b. — JlakJuAll llbi 
rp -pntV pT; Beracb. 3:i>; Tvb ftss rb -öpD lt\ — Itbpa«!. B. Kftnuni 
b: np**'» K^i. 

K^^i^. Noin. Bct. xum Vori|t«D. AuCcr den im vorigen Artik«! («bracht«» 
lapielvi) <(»■' [I«n riunil) s. B. KAmina llTk: 'Mn irtrtp *K.-]) M'lTfi 'im ilt!) ^IW 
n-B •».•:• Kp'.i-e. Ib. i4tt: -rVe "Ikt »pirtsi »11 it it'wpi. J*b»m. 79b: -^ 
I k:vc ii2~n Kpi-)-g ^v^tt (Bub«'« LüvuDg dei ton Ju«epli ethobenen Bin- 
odtm iit tu bezog anf B. Etiuer« AaMpniob lelbaC ein EinwandJ. 

pTlB (arum. spTEi. AbMibiiilt der Miscbna. J. Kethub. 31b M: 
nm'neK-i; Kilajim 26d unt.. Sdiebiith 36:1 51: (*pTß ^3 ^p 
DKH's Hn3^ tnn bp i» moKm«. — Nedarim 40d 4v. bcm ip 
\D. — Kxod. r. c. 40(1): vrro iK im» w ^*5*us Tai^. — J, 
lÄD. 66u M, Megilla 70il is. Jtbam. Hb 4, i-;; 'P"* VT K3Q nw 
B-ii> — Für die Ikd. Hsalm (spexiell Hallel-PsaUii) e. dea 

■ SioB ibnliditt VffrvicadttiiK d«a Vaibtim iit mIioii taaDKitüeb bnmffi. 
di« BAnlUia B. Baihr» Mar Umi IDlt Oitt W \rrji^ il-Ji .inonil. 
B»tb«T r. 1, 9 (Aunpracb do» XhukaiUb Jocuk b. lUrelw): 3T3n nm no 
n bv nni^STD ceiE^. 1 An den leisten swei 6tcU«D >iebt kd-3 tnari) titr TV^t. 

11* 
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Ausdruck: D'plB 'CHI. j. Sukka ö4ft7.' — Scliocher tob so 

1 iiT): D-^ ^cz^)) D'piB 'iOf mnff B'p-e *» mip »w x 
Th•h^ BDI* nXT iminni. in diesem den Namen des Tojlmi 
Bar Kappara tragenden Ausspruche wird — n&ch den V*«i 
nissea der oacbtalmudischea Zeit — vom Lesen der MiMki 
absctmitt« gesprochen. Im TnlmmU Meiiachoth 99 &, beißt es 
der ent-tprecheua^u These Amnii's: p")B K^K DlK niff »S ^ 
rc2iv 1"» piBi mnt? inK/^ — Aram. np-ic ccrc. s. uou S. l 

Nedarim 83a (vom XI. Kap. dct Trnlitat«! NedArioi): T^' "^ |7« n 
inn („onier Abschnitt", il. lt. (l«r vorller^nd* Abtohoilt>; Jabam. 9» wu 1 
^ipSca; SSvbftcli. )&&.: ;*pib "p'tO {im tiii«li>tf»Is«nd«o AUolmiU, Z«bMfek 
Sani), iib: yfX yi'» pn. Von den Abicliulttau ilea tvin. UidrMcli. Ben 
IIb: 31 "Sl mtoa 17^ "Mn^i «betwo H b ant.; l'P^B 1^ 'IPOi.» — SaWmUi i 
•mitlin »pn^3 (d. I. To«efln Sabb. TIIJ.' — lo der Ifed. Psalm. PeracUn II 
mp-vt V^ KpVb 1ie, ttp'C jrtsil, in aer Kontravene aber dia Bt«Jli)e| 
Wort«* n*l^Vn in äen PhIid«». 

t^iriVi <!<*' fifTentllobe LehrvorliiiK für daa uiig«lebri« Pablikam. CfaH 
Ihn. Wenu Kab lehrt«, lehne er in einor gewisaen hHlacliitclien I'ra(* d 
d«r Ansiclil Moire, aUor im i>ffealliclisa liebrvoiuage tnig er di« Awtebt 
buda b, Hai» vw. (nun 'op Bipo min' ■•a er-n »pfea »-n -jv — Pe«»oltiiB 3 
Hpita ."TOnTö^ «31 130; «.aucliKodarim 23b unt-i T&ad. Stb: »pTBa rt ^ 
KlddoecbinSib: KpTB2 vm n;i t -ffit :t -i: tc; Sftnh. 102b: icsre r"^ Mar" 
«pTBa (AmW)- Von JoPhanmi, Kpt'BS nir^l pSJ, Joma Sla, Ab. ura 3?». D« 
Oflbntliobeu LeLrrotirh^ d<r eiiiieloeD Atuorüer werden to beseiehniet; 
STi. B.Uexia«<a; n-ai* 2Tl n*pl'fi, Sabbaih MSa; ebenso die dar AmarBcrHi 
(Jebaui. 64 b), Ctiieda. (Cidd. SSa), SaheiclieOi (Bnibia 9iV), Kaclupaa b. Ji 
(Jabant. eOb), Etaba (Eribin i\b), Aba^i (Rowh Buch. 2«b), riitchae b. A 
(Paiachitn 100a). — Joebunn berichtet, Simb. :>Sb, wie der j^ffentlicb« 
TartratUeira bucbkfTDn war; tmjKV «nVn wm n'.n rrpTta "^-no "■ tm nn 
•Vre »Mvi iirrwti «hVt. s. »unhnoob Chagig» Sb; * jr-op spy "vi rtT-f».- 
Beracta. SSb: ttpix^ Nnii M^; Joma Täa: KpVG^ intt in'* IV^In:'!; Dcrach. «Ml 
RpTttV -f«!; Sabbaih S6I> (JoBejihJ: K^'Sa Ma>Ii* 'Vi; Beracli. <tb: «pTTiirfl 
HCT-. — Plnnd. Erubin 36bi ■prt a'niD, ein Gelelirter, der üffeoülcli* W«- 
vottrXfs hitlt [tag. „ntien lüDt". da dui Publikum m0): Kelllub. csa: 'pTC 
die regelmiftigcii H6r«r der LehnrortrSg«.* 



■ VgL b. Cbaciga 13a (vou den AbKbiiUieii der fiebeim)e1int : l^w! 
D^'^B "rm iV. J 8, Bera<]L. üTb ob., AMna (J-a« inuti (ur \Z» -^ gel 

Verden, ■. Dikd. Sofrim I. 136) enihlt von JoLudal; in rnron r'^V 
ipTB 1^ njci (andere I,<tan: inj« piB *V nnr). — Cha^ga «b; rm» non 
intn mca ^U naw^ ox;» mta ip-«. > Auch bier Ut nacb der : 

Leaail voiberiuerjtUBxen: 3i '31 iriiDZ "-jrV (D.S. 1,65). * Ab. sara i 

Oblida eafft in beeng aaf die 5 Kepitel dvi Hiscbnatraklatee Ab, ntrai 
•pfl noon pm iwi tn-B niiB "i iran nn-ian n^ rniaj-i. Abraham 
Wark aber den QAtmndieBM, daO au 4C-0 Kapiteln bailand (400 ab ruadel 
fl. a B, Ma). > Vgl. n 'S 'S. Mliglied (Jünger) des Iiehrhaun*. 
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EHB, Pi«L I. Wenn das Subjekt die fiib«! oiler der bi- 
Autor (bez. Ciott) ist, bed. das Vcrbam: deutlich, bestimmt 
en. Besonders findet es sieb so bei Zitaten aus d«a 
iiigioti;rDpbeQ and den Propheten, durch welche andere Bibel- 
itillHi Tcrdfutlicht wordoD oder irftcnd ein Gedanke deutlich 
mgedrückt wird. Aus deu Psuhnen: 8ebir r. 1, u (» KoIl r. 
4«). ™ Ldt. 16,1! (noai). erkUirt durch Ps. 65, a (rrcO): TDarr 
»TBl -Vn K2VT -!V Kin rm I'PIT U« )'« ntn; Pesikta löTb, zu Ps. 
69. m: TTUT T1 K31. Koh. r. 6, v: ('JtJ). zu Ps. 144. 4 (nsijl ^j- 
Vrm in «; DeuL r. c S (2«): Ps. 106. 4*. m Deut 4, 30: 'D nm 
(nW; ib. c. 7(i): Ps. 121.6, zu Deut. 28.8; Pck. r. 144a. Ps. 
137, i: nenfiO inn Heb. tob zu Ps. 119 (i): »ißO im (Ps. 18, E<). 

— Ans den salomonischen Schriften: j. B. Mezia c. V Ende (lOd), 
'Sob. tob zur St: Prov. 24. ii (O'tsei). zu Ps. 15, ß (OlD'). "ß^ «3 
rrei; eheuso Pesikta 147ji, 194a, Öcbir r. z. St. Pcs. r. äOBb: 
Hob. 1, 4 i'\2 nniMPy zeigt, dali U Pi% 118, S4, sich auf Gott and 
ittoht anf den Tag bezieht); Schir r. 1,1«; 4. ii; Koh. r. 7, i; 
Sclu tob zu Ps. 19 (16): Höh. 2, 3 cnton), zu Ps. 19, ii lO'nonn); 
Koh. r. 1, a Anf.: Koh. 1. 2 zu Ps. 144, 4 (kSi irtK "IST TDK m 
« nahe ICTTDl WTDi; Deut. r. c. 9 Ende: Hob. 8, e tno^uy 
armor, Deut r. c. 1 fs): Pror 24,23 (»TDD Tmbu pCj.' — Aus 
Bioi>. Tancb. B. na 2C: ii"« vns ^i3cn t,i nsTya (Hiob24,2ff.); 
tleoL r. c. 9 g. Endo: Hiob 30. :: (ncnöc « ITtb). Gen. r. c. 
»(;>: VT ^2cn nDjiDU^ cnc^ kSh c^iv"? si'H «: »^ i^t«; ib. l^ 
fi irowjn nTT n»pö la^ ne!? k*;« «irr^« «s h*: (Hiob 37). — 
l>ie iVtfpAefetf. Seh. tob zu Ps. 107 (i); Jes. 35. lo (mnr p 
riBB); Gen. r. c. 37 ii). Simon b. Lakisch ?agt zu (»en. 10, «: 
(Btecb. 30. 5) sn'fii !?Hpin' «2 aifi ^p vmspo ny^anjff cnuD im; 
Tjdch. nro 3; Micha 5. i4 (— i. cnct — pD£i '.-riysn .Ta»» w 
im, wofllr Pesikta 2(J0b: nsTEi ■renwn nSTS H2t? Tj?). — Tancb. 
lom '3 äO Rnde: .le^. -10, nt (iowi trius K'iin jrc^; Seh. lob zu 
h. «)(•); Jm. Sl. I («'iin otb k"? ncS- — Seh. tob zu Ps. 

IUIOJ: Ps, 90, ?: □'jljjn IX D^IJJ "«? irjJD .lip.*! DK D'3nr iw f« 
fpPD n DTBi n^D szc -ip D'.po "jt? u:ya. Pes. r. i»7b: Exod. 
■ « (vgl- mit V. 1. wo keine Zeitangabe steht): cn^l nero "^l^n 

iSrö. — Tancb. Ksr 2 E.: mirai? niso i3P rrapn in-o «S; Pe;*. 

r. 167a, zu Gen. 2. w: n'SJ»! ^Km or D» l^tyc or CK 1^ Itn'B K^. 

- Midr. Samuel c. 26 (2). zti II Sani. 1: 0*2in3 «Tfi Hh HD -ita 

rafjxt Tia i!»: c^Vn m»; Tauch. B. ro 24 K.: unB «^ k^k 



XBCbtng SU Tann. Ttm- 8. ISS: Sd 83b ifi: wt\ ro^V (O. 
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D*3iron. — Das lünsudenltendG Subjekt ist 3iron > in folj^cndn 
S&tien: j. R. Hasch. 66a ss: cn-'B ffini D'i?' 10«»' DipO ^3; Ki* 
iajim 26d io (au Deul. 22, n): Dn:22 cn'D; Gen. r. c 1 (•): Gen. 
1. 1, Terdentlio!it in .fe». 40. 52: . . pnb VTS pK CTTO »Al . . 
Nithpael. Tancli. B. nn^m 1<J, zu I Kön. 19. i» (nach Hieb- 

ler 6. 3«f.): iijTU -D'a icncnic ]niK p i"?«!; ib. rAin fi3: mm 
DniDü (Hiob 2. iii; L«v. r. c. 6 («): tnDn:i ic» cncn^ »r:i V3 
K'DJ 121 K'33 rz« K?; Scliir r. 2. i: H^ •'yo -ins miji nirür BT« 

t?1tBÖ. S. Art. cno. Furneie B^-ispiele. Sfliir r. 4. 12: W 

riop T\iH\i EniDw? (Kxoaus a5, jff.); ib.: ^spffTs EHiBwr no (Et 

16, lOff.). — Rutil r. 1, 1 Ende: IDSV '»2 imBO TWI TTW ta.— 
Scb. tob SU Ps. 17|i|: tTt *T ^y »■'iße 131; ib. zu Ps. 103 UM 

S(i5frr 'T Sjf tritoo wn ptp.^ — Taüch. A. ■;!? i^ 17: itidehp 
föHisen; ib. *n'i lo: »m anico »npo. 

n. VflB in der Bt'd. „prkläreii" in bezuf.» auf Traditio» Btextt* 
J, Jebam. 4d 3»: nicon ^3k «'ytrin "i hotb "p; ebenso Keihuk. 
32d mit.; R. Hasch. 5lic 5»: ';"; 'iü^ 'D'O \Z nS nffTB; B. Kauu 
12a es: K^ 1 'Oip . . Druo T tTTÖ; ßaba Meiia 12b u: T ff^ 
'KO'O: Pea 18b »j: cncc «2 1; Ab. zara 41a 21: flBO pD*C •■; 
Sabbatb 4d ai: nt?TEi H'n ■i3n:cT32 *p2i n'n "ma tn»; .Icbani. 6bir. 
'an l"? cnev ly: Pesach, 36a le: lin^ V»'.£C l"iOpT pST: Pea 15b" 
(ZeTra>: pnv ^l IVl'^ p ]33"n ILT^O C1SJ; Sbidich Sabbalii 

Hh 34. _ Koh. r. 8, i: iTUira viti yn^ mmr -ai tcb jrr t! 
(Tgl. Tauch. :\pn 19).* — Kber zu I. celiört, vn» j. Pea 17i« 
ein Amora in besug auf M. Pea II, 6 sfl(tt: VTbi Oina KiT '''^'' 
13"n OTT-' IJ'?- — Gittiu 43 a 47: tnco I'3« T WT23 »6 H» "!; 
d. h. in der Überlieferung einer balachisüben Kontrovoi-sc EwisclitD 
Jocbanan und Sitoou b. Laki^icb !;nb Maoa nicht aufMlrfieUub 
an, welch« diir beiden Mfiii»n>!en Jocbanan, welrhe S. b. Lsldicfc 



> S. «b«D S. lei, Ania. 3. — Kaehtra« tu Tnnn. Tctdi. S. 1«t. J^. M 
tOil 3t (LmtMlj: avün VMi-v iPi j. Kciiiuta. Sld 31 (Bur.l: zvizn trrt ih t^ 
. .»>«. > NMhtrag xu T»an. Term. 3. 155: So 58b H: .TiVi: a'.r- TW IT* 

0"3in:3 n«0. ' Nacbuvg tu T*nt>. T«roi. B, 157. B*r, Sidd« 65»; ff^ 

^ir^j 13 ;trw ■^; Krthob. BOb: BP-ett •» Woj J5 pl»» ^H; JL P«iM|ii»IX,« 
VMm -j» na-pjt -1 K nrt -^ r« ■ ■ • •Pyt» ]W.t i'H ; eb«<Mo flu einen 
I*»lt«) U. Jebam. TILI, 4; j. Maiuor «cliaDi 5»ai: cn» »'py '-;!). Abi 
Uft: »rifia 13 .Tn.T t b^»; Niildi» ub: pi-Tx ;: n'i r*.*»; Nidd* ai*-. 
•wtn pm 1 ne ty "^nn nii s'un. — D«r«ch Erpi mu Ende: it^ nur iT 
li;: n'fii wir mp c-n vi>b. • Ar«iBU«cb, Kilajim 27» *j, ■. Lttf If. 

I43ft. Zur Wortform .iriPU (evreimal, «ionial irrtümlicb: nuisie), i. Daimt' 
(IramstaUk, 8. S07. K. S>. 
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ADgdIlört; aber Abin tat e». — G«n. r. c. S9 (i), ia bezug auf 
eine Kontrorersc zu Gcq. 6, 8 zwischen Jocbanan, Simon b. La- 
kisch and deu Gelehrten: X^ '^'^ r»iBO »^ Dm'C '2ni «:vi '2T 
l^nCQ rrpenn ""W; ebenso Gen. r. c. 31 (ii> in bezug aaf einö 
Kontrovers« xu Gen. 6, ia zwischen Abba b. Kahana und I^evi.i 
Itt. tShfi. den Bibftitext orkUien. I4en. r. c 98 (*). zu Gen. 
49, <: BTiTl 'yiion lTp7« 1 RS; Exod. r. c. 39 Anf., ru Deut 4, t: 

acTTBi ''A -1 im ^; Tanch. Jipn 18: . . ff'SD D"D mmn ns cnc^ D'jnrt? 

(die oben, S. 157, gebi-achten ParallelsteUen habe» cmiS statt 

vrtthi; ib. ni 24 E- zu Gen. 11. i: )rapo ipis ivniai «^«; Gen 

r. c. 98 (s). zu NuJTi. 35. a: polKl irUD 1J«T 3'pR. — Echa r. 
1. I. 7M Echa 2. IT: H'^ BHCO JiH "lEDI ;p>" 1; I,©v. r. c. 1 {3), BU 

I Chr. 24, 6: «np inn »Tßi Töni n; ystn« t »mt; Ruth r. EinJ., 
zu ProT. 19, lö: ayin .toi Cßil »IßV; Exod. r. c. 21 (r). zu Exod. 
14, 16: V3H DWD HCTB ni'in 12 KOT! 11. — Hierher ««hört auch 

Tauch, rpn 16 (Pes. r. 61b): n»D^ mwi Bn'w kut ins cmpn; 
ib. 20b: bH'Vff^'j mvin »Tjjcr nco. — Midr. Mischle zu 6, •. 

2er zu Joäua: n» piO£ '*: cts. 

Den Itbpael von t7~ii; s. uuteu, ArL 21A. 

I, Krubin ^-Iil, zn Pi. 119, sa, Uiob II, 9, EsMh. 2. la, Zixh. !>, i: ".31 

«SB- ly ic-.-c «Vi ^«pir- To» ins »ht av» nsw iptb »^1 in nex rt 
^'H 1=: Baba Batbra 10b zu P«. 113, g (Ababa): i3\i iy naW TM i^XD 
in) it't tu» 111 Bn*D HB vm va t'iV iw npil hw nm. Bkb* 3I«£U 4: b 
(8. b. tokücti, XU L«r. 2i. n. ixü: mvin \a rm.'ite ra^m. — Arun. Magiiu 
0»: pnoin •V'o «•«•. iP^eoT »Vis m*« iraii wiSis wn»*» «ft"i»n (•, »bao Art. 
EVE); Benoh. I2b, zu Siim. 13, ü7— n : ;n'.CO n^n *3.i (dr»i Dinc« räfl dwuUich 
■nag— proBban in dlMtm Absehnitte: di« Verpflichtung der Oftbaitübiting, T. 4), 
di« aoli&uQdeo, T. S3, iler Auszutc kiib Ä|t}'|it«ti, T. (i>. 

II A. Erkltining run Traditio nH<kts«n durch dii^ TtuBalun. Krabin Sl b 
nnu (JMQa b. Le*i) ; -lai cnc^ it^n u'j« ilrSso3 noai *no'«t min* »Si lom? aipo ia 
onasn; Challln £3b fElenzar): cmsn •'lai v^t'J t^n mir.'' -i K3 tö. 8ukk« Ifli. 
l«r«iawl, IfiD««! b. Jo»« zu J«bada h. Hai; yoi tf^p.* — B. B*tbra 71a^ V1*B 
■Tt 'SBS MOipi ;3 nun*. — ArBDittiwIi. Zehuh. 48 b: riEO "nm 'in. W«an aiu 
*iB«r Kintiilheit der Mmchiui niebl otwwi D*uca g«folK4rl Werden kftoti, w«U 
dianlbc Dur zur Krktjruncf dr* VortifiricuhaDdrii bcitiinoil i*t, Uuiet die Formel: 
Wa «p ■tn^'Bi (. Hoeil KlIoh 13a, U. Uezia 103b, B. Batlir» IMa, OlnilUa 
leb, Ha. 113a. Ult ayc aU Objekt; die Ublinebe BepIlDdung einer Halacba. 
Berfteb. IIa: i.-r^isrB V1S& iip Vin n*3; 1. aucli AroeblnSs», Olttln 19a. — Eh»- 
n«tu Sa, nr Auf«uiaiidHTfoUe der Uiacliaw&ue In den erirt«D Kapitvln dw 
Traktat«) Tt^raobotb: fvaip^ *^o ^: ffieo iin .i'intn "^a S: entB, üiet b«> 
dmiMt dk« Wort aiobt erkIiir«D, igadfio darlefea; abow» Kidda 53«; '1"K 




* B. Die Ate. <>■ pal. Annr. EI, 240, 1. * 8. Ib. 1, US. 1. 

3 8. Dikd. Bohim c St. Biae Hdtehr. bat: Tiai mS V^B, He. MOnelten; *na 
■J"3^; die Auigabi^ii: P^D 'ST 
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ptfAi "V"» Tsj trtBop rpii-m •'j'o trnßi. — Keiijiitni Sb: mris iweT Nn rio 
(ib- and 8« noch ander« Ji«l»pj«l«)i N&air Sa- 
li B. GrkUruiijf von TradltioDMkUeu dorcb AmorSer. ChnUtn H«: 
-^•in n» itn'D jrt in.T^r.i'iB; OiltinSSb; i3*^n p» wvc -wn '^TU »». BwtMr. 
■:a»: rToi *V rm . . . . -np»; ib.; ijni' ■'^^ r-octs nnt lU"* *^» '= (•• iliBU*« 
Jörn» «ib uDt.); B. ßathm 56a: tces mins i cn^B^ Sibbsth nob (Abt^): 
nrrw nun 13 nai «nntp "en'e nS tti-i *-i rnc« tw^is'wi; B«bnBfttbrslUt: 
:nr>» 'ibi:ö «in =-. xn« "d. — Ammiiiith. b. B»ihrA iSb: TTT «Lan »sc r 

»nöDp'; Sota 10«: Kn^'U «n^ -^ Ptnenn i;?», Jcinu 20b: 8^*0 Kpl (lUb «rtlwt 
Bin Miictiimwon); L'hullui &;ft: nn n-nrinsr nmoo nm; Bab« KiunnmUb: 
"sn v^to'i tc'K; Ib. 105b: an^ «wit^. 

Mit der Formel . . Ti n-)--!) n*^ mri-o -m^ gibt ein Amo« «n. dtl 
iigend einen Lehntntx. der danii im WorilKute fulgt, von dnun ÜrhehM- Mlbit 
uudrftekllcli Ternommea habe. Uie Furuiel bodeutci; Mir wutJe der Aanpndi 
deutlich nnxgaiprncbvii (.TGnfi'D = r>cr:tDe odur rc^fino) von Milen S.'c Ot> 
wObalicb wird diese Art der Atirühriang ajitcewaitidet, wo «* gilt, «in« tuifKtM 
oder imrichtis« Foiin. in der der l>«it«lTi)ude liebrMlt Irxditirt wnrd«. n be- 
rlobtifcen. Hit dieioi l'omipl werdi^ii triidiert AuMprQeb» der |MjiuUD«anKbM 
AmuriUr: Joiuk b.XieTi. durcli Jlccbsk b. NBobmaiil {Ber«ch.34l>, Cfaullin 4>i)i 
Joebwk&s, durch Abahn (Kothab. Mb, Oittm 87 a), Jakob (llrabin BOt, IL 
KuniUftS'lb), Siaion b. Abb» (GJttin7Sb)i Jom h. Cbanliia, durch AbiU 
(tUbb. Hb. Bnbn MexiulOiii); Cli>ja b. Abbn. durch Jirm*ja (Uvgtlb-ti^ 
Femor Auatpcüob« d«r babylobiiabeii Amoiitor: Bannel, dnrcb Um' V^^ 
(Brobin Stn, Bab« Kamm« lt2b>, AiianCErubin HSa, aio*d KntOD Ua, EvUinb- 
Ma, eSa, Bub« Mesi« Mb, R. tlitlbrii 38b, Chullin 3«»)-, Jehiida b. .IccImsM, 
durch MtlMo Sobu Jizcbak (Krubiu 80b, !i7a), Keira (Jcbaiii. 78b), Jakob (Iti 
uaobotb 29a); Uusa, dnr«b Zoiia Ob(«iiftch. 'iUa); Jlrni«ja b. Abba, dnreh Z«)» 
rraanilli ISb); Kaehium b. Jakob, durch Joieph b. Maajoail (Kelbub. IHbk 
AbajI. dareh Jemar b. Schoipmja (B. Balhra flSa). 

TD. Krkiftraog dtr Bibelicxt«. Jobam. :ia> IUI WVB '0) fnwi to; 
Mbbath &ib: tc^p n'S entni (nimlich U Sam. 17, n); Knibin Ua. Jowpbai 
Baba; >aUa diab uivbt eher, 'tnp '>n -V r»*>tOl *TF (nSmlich Nan. Sl, llD; 
Sadarim SYa, Jahuda 1 zu Bar Kappara: nd :i*e-iG (arklir« da ea, DimM 
najWi, Ler, SO, 13); Ab. aar» IB«. ^ein «Sl W* fjoi Fe. 1, 3); Zeb«»ftb.«» 
(Baba): ■■nri v^ mco «Vi «n'jnu Vn »-e-iaii -13 pnr 3i rft no rfn ir^'i 

VfV\St. Noni. act zu C^B. Zu I gehörig. Scfair r. I , t (iwii* 
mal): "Qt ^ itTiTD p'«j Zu Tl. gehörig: j. Biiha n»thrR 14c:? 
(arami: Kcrrii j'-tn ^"3; Demui 25(1 47: iffiTo K:n D-13. — tfn». 
«isdrUcUicb. Orla 60d »a. 6U ü: pnr T p funyocr eriT 
Pea 19b 44: rs"!» tnru. — AU zu III. gehörig iiU «idi in dw 
palästinensisclieD Scfarifttuiu d»5 Substantiv Bh*19 (GrkllniDg tle> 

■ 8. aaoh Poekoh. 70b: tntOt ip'J cnin KCjra. > 8. !>!■ Ac. ^ H- 

Am. III, eoo, 3. » &. Die Ag. d. bab. Amor, ».94. * & IM« Af ■ *■ 

pwL Am. lU, S82, T. — Vj[l. Ab. di R, N. II. V>rai«n, o. » ilnda (ed. fidWeU'i 
8. M}i tsi ^ ipirc nix > B. fVtmJtcA aiabo I4k 
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BUit«stes) kaum oacLweieeD. Man kann cj&igermiiC«a hierher 
^Mlinen die lol^eixlcu, [j-eUich aus epätörer Zeil slamuieixleQ 
BH^«- Tiincli. 1UM Ü9 Kq(1« (XU hev. ^3, 40, in einer Deutung 

TOD Prov. 30, •:*): ]7K! i^bn p'O njJ31*«7 CnTB3 U^ »TD *D1 
. JtinK; Seh. tob zu Tu. 9(3), vou d&a hihlisubeQ Geboten; 

I. Schobuoth 3b, 21a <BkbK in Exad. So. t): ipi? ri^sts mm .nns'-i Brt'fiS 
Sn »«'*". Miikkcth 1UI> (Ababu. x<a Vmt. 2S. »); mvi npa*^ cm*» 
n'Jl"^ 'l-n; •• (en.Br Kethub. 321>. 35«. Temur» 3b. — U. B. Bmlhr» 
l4i«i rwweS n-^ jn* kSi »n-irs '«nS rt ibj pj -«a -sk i^; M*g;illii 27«: '»m 
n»iTB m" ti^i »n^is^ TCPT paie Haits. — tfiics, au^draekllch. BKhbath 
i»b, U6b; ;-n .TBOB 1^ riBJt me;, s. «rch P*<»ch. n* nni.; Beta 8«,; WlTK 
TO *S -«K. — lani« »?^3D »7» "lon'K bi-js itii:, B»r»cL. »», IIb. trnb. Sik, 
XoUi. «üb, B. Kumtiiii ^Qb, Baba BKllim 40b. iSäft, CbuUin 0«a, Vi».' Oi« 
Form«! b«d., iIbC der bctrcffcniJc Aunpruch aicbt autdrücklich •», wie m eben 
TorifctriigMi wurile, «i» dem Mund» leints tTrli«lien< »(ainiiiu, icndflni auii ilam 
Inbnltn «ine« »ndermt Aufwpruche» drKBplWn Aolom enchlo8B«n i»I. In d«ra- 
Mlbcn 8iDo» wird <ter Ttadeni eiuea Auu|vrucliet gefrafi: '« lV fOff 171TS3 
1^ yvB K^:i9, >. SAbbatli 39b, 40a, Krabin 4Sa, Jcbam. Bob, Oiitin 'Ai>b. Dt« 
AMwort Uulet: "h jctw PlTDi MM. Vgi. auoli Zebacli. 110»; .t» •■? y-CB onv« 

2^n. — in. (Araniriwlij- J*""» "f"»- '«T"' '^'^'^^^ V"^' "^"^ \*^ t^*''- '"^ «ni'» 
•rp); Abodn Eara 4a.; Kp'M '»»m W?r''fi.' Hieihtr c'hiirt ancb ciniEcmuJWD 
in dar ErxÄhltinii von Hillel um! J«m ProMlynrn. ifabbalb ai«: ^TTl.^.■T ^; K-.i U 

KnW^'B P'K» flVj; femti Chullin 61a: naia »Vit rPAfl "«TO iW^t IBM irt 
'^?n9' B'^'^'^hsrhnitt, bes. Abschnitt des IVntsteachs. Pi- 
A 60b: |i«^ rpviD«n nancn «*n j^nV mioKn nB-^n ^in bcrug 

auf Esod. 29. ssff. und Num. 28, 3ft). Koh. r. 4. 9; nPTS nS'O 
TTra rriCWffTO"Sa O'iff'ß ^ .noiUB („Slwci^: Mose» uodAhu- 
roD, „Einci": Möscs alleio); Taoch. ?^2 33: fWÄ ^3 VPOW 

na/oi TO? .•TOTDi'; KsoJ. r. c 30 (ej: n 3pn ms na: n*«T ttia 
Krcrtt2; Tiuicb. ^ni^yna 27: ruvn -[3 intt n«tn nt'ioni (Xmu. 

^, istl'., vcrpbchen mit Exod. 24>; ib. rtiP 27 izu Xuin. 15, i:>: 
r6na ^^■Wl iwai »rn D'Dd: bc i\n dh; Pi-m. r. IIb (zu Geo. 48, 4>: 
TD^ nn« rrCriEn p; ExntL r. v. 15 (:i: rffifics 3T0 öd. — Xanieu 
einiger Abschnitte. Lev. r. c 16 (4): D'J-'U nPlB; ScLir r. 5. ii: 
nan at D; EcLa r. 2. jü: d'tu b. — Plural Schlr r. 1, lo: rrnrp-» 



t In d«r altera Venian d«* Anu(ttuch«> (d. Ag. d. p«!. Am. U. 4T9, 6) la 
J. Pea I5d febU dieser Satx. — In S<bir r. 3, 1 1 in ntr'^'B (1. W^'B] «in« in 
den Text geraten« Oloaie, die In den paiall«l«D MidraachMell«« (rmkta M«, 
P«M. r. T3b} felilt. 1 S. dns ganze VeneichniB der Stallen am Mnrgo in 

BwMb. 9a. ' DImbt Faaaua ictiviul jedoch ipätei Zumib au mid, s. I>. 9. 

^8t. ' VgL di« im Utnadaatteo Uidnuab oft xn flDd«ndfl Fng*i ;io!r 

fp»-* .1-OM (•- Tmd. 'r«rtu., S. HO). 
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na 11 mnvi imr n-nn bsr: Tanch. mp 5: resxfa i.Tjn nSo mwn^ 
na ET. 8. fcrner Lev. r. c. 19(3); S& |H); Schir r. &, ii:6,li; 
8,»; Pes. T. 58b. ~ Esod. r. c. 30 (&): üTOWD no3 nini kq 
lä iflVTD HDD II ntfflB (in lieziif! auf Kxnil. 21—24. und die in 
ffläBem grolJen Absclinitte, der Perikope, entiialt«nen kleineTcn 
Alwchiiittel. — Gen. r. c. 96 (i), Tanch. B. *m 1 (zu Gen. 47.«); 
nTtncn h^v nolno u r^rß rrob. — Esther r. 1, ss: nuo*) ffW TB 
1WU1S n«. — Prophetische Abschnitte. .1. Kidduschin 68e a 
(zu Maleachi l.e): . . rw ]K31 . . . TM rWTBR te; Echft t. 
ProiMiin. 34 Auf. (zu .U-r. 39f.); TWVT} 110= lOK» 103. Pes. r 

I4*>b: rrffen ^?e rsnB (Jcsaja. 49, »— is); ib. p-s -owii «r« tJ». 
49. H ff.); ib. 166b (i Sam. 1): H^H mnc. — Hagiograpbiscb« Ab- 
schnitte. Scböcher tob zu P*. Ö3 (3): v rriBa itckj nwiw nrj 
(Ps- 83, 7— lu). - Als Benennung iiichtbiblisciier Abschnitte. J. 
Sanh. 25b uut, itÄUDaiiisch): ^B2 Bnn Tp^b« t .th nTtnn nira i 
pcc?3C; ib. rn nvEnB nKO ]wai 

AraraSisch. .7. Sslibatb 3 a 2»: ma 13 p nrr*» PDCf «J^ 
Sanh. 20b 28: KncHB inp mn ^)h i; ib. ae (K. H. 59b 3i): Trt»'» 
jD"?!« K^T n'ntr-iC p'OO «im; JS'edarim 40d43: 'nCTB ijOft-JI U 
— Taan. 67a ö;t: wntns J-mn }'b'« (diese zwei Psalraea). 

MeirilU « «, üb TulhitflmlicJi« BvdeweUe &ut!«fahn: -»inw tn HnrH v:)> 
(Ish will dl«ieu AbBchnitt dttrehgeh^a nnd ihn wiedtrlioWnf. — B«rael|. ti: 
ffin Hn^VW. aie Pcrikopcn tl«s Balta-Moaala*,* ~ In Moed Katoo «• M ia 
d«r Angab« D'tl] T^ptc un vialleiclit nJoUt, win Rucbi srkian. (I«r M ini w 
trakUl gemoiiii, wuilera dei Mldiatcli za dem biblivcliea Abtchtiitt« von !<" 
Ocliibilan. 

Qt!^, Pen) Teig, ausstrecken, geradestrecken), den BibdUst 
auslcgt-'ii. ihn zum Behufs »eines Veratändniääcs durobnelunan- 
studieren. Von Jehuda l vtrd berichtet (Bcfaa r. 3. s»): mn V 
•33 rm inwOß r^'«** *BÖ «Tl?! TSl 'K^p »"«t (OS sind folgende Bibel- 
stelieu: I Saiu. 28. lö; Amos 4. is; ib. 5. la; Zeph. 2, s; Echft S,»; 
Kob. 12, !•); Koh. r. z. St: K"1p pn B*TO nin '31; Midr. Saa 
c, 24, lycv. r. c, 26 (t), wie in Eclia r. (nur ist in Le«-. r. 'y 
nvT zu niTi 31 Itormmpiert). — Ohne Objekt. Seh. tob « P» 
78 {i»>: BVei a^r* mn «ai; dann folgt eine Auslegung des Wort« 
f)Cin in Deut. 33, I3 und ein (respräch dnrUher zwischen Suntoc 
dem Sohne .lehuda'g I. und Chija. — L«v. r. c. 16 (3): mn HU' ^ 
öfffii a'n\* — Gen. r. c 17 (a), Eleazar b. Aatarja und Jose in 



• L. rryp, ». Bnitr t. Bt. > Dj« <int*|>r««b«nd» Tradition In b. BU*- 

M» bftt nisVn M. nrv^e. > 8. dsrnber Jehudn b. fiuiltai'a Safer Ba-Inl»- 

cd. Sehor, p. 2i5— 248. * Harn. r. e. IS b«br.: BW ZW .Tn *ia* '^. 



GaUläer ]*t»Bi 'p^n'* ynn pt n. — In der Legende von Josiia 
K I-Ävi uud dem Proi>IiL'teu Elija: lUPE pp' Ttn (aus dem Fol- 
geoden ist ursicbtliuh, claiü hier dur Gcgcn^taud des getneinHamcn 
Stadiums nicht nur die Bibel war). Ebenso Schir r. 6, 2: Aldba 
und seine Schiller (nach anderen: Joeiia b. (.'hananja und seine 
Schüler) HiKn wtn ninn i'offo ysiv p*'"« n?T. Vom Studium der 
Tradition ist auch &a folgendon Rtcllen des jcrus. Talmuds die 
Rede. Berach. 6c<*: H'pi'D n-c rron: i oy cüd K3K 13 lo'n 1 
H-^^^a: Bern, 63 a 53: 'O'» 11 n'ia Di* eca nm rraT t; Krabin 
B5o M: 113 -C SjJJP '1 DP twus pD fiBT' — Weitere Beispiel« 
fttr vrnp DOS v(im Bibt'Ut«diura. I-ev. r. c. 19 (i): mn »*p^ irt 
'irp BVD (erwähnt sind dabei PrOT. 31, is und Echa 2, it*); Schir 
r. 5, u: »"Hp D't?!; mn tj pm^ '3; rp-no obb. s. «ben. Art. "no. 
S. 135. — Mit i verbunden bed. avD jemanden in Bibplauslegung 
belehren. Ctianiita b. Chama &agt in bezug auf seinen ScfaOler 
Jochanan. j. Baba Meiia c. 11 Ende (8d): fr^ n-tt?» Kn3«3i 
n^npl •bvmQ pn. Pesai-him 8ßd 10: tmar6 IIJAk T IWß (eine 
Aoslcguns 2U Gen. 6, 19), dasselbe Megilla 72b i-i und Sota 23d 30. 
— In Geo. r. c. 18 (5) wird eine Kontrover*« Ewiacben R. Meir 
und den andern Gelehrte» tradiert. Den Einwand Meirs aus 
Gen. 3, S4 widerlegen sie durch Au&le(^Qg dieaca Verses; diese 
ist mit den 'Worten rr!' p&t?Bi eingeleitet (iti üwei Veruionen: die 
eine ron Jochanan. die andere von Levi). Gen. r. c. 93 (a): C0b 
pr6, in der Erzfthlung ron Juda's Auftreten vor Joseph: er legte 
ihnen selbst d(<n Sinn des von ihm gebrauchten WSrtchens ^ 
<Gen. 44.18) aus. — J. Sanh. 20d is: T\Km nior pot7D (in 
lezug auf eine auf der Analogie zwischen WH', Gi^n. 34, i und 
HSni, Gen. 30, ns beruhende Ausleguog).- 

Das Verbum findet sich einigemale auch hebräisch angewen- 
det J. Sabbath 15c 10, Eclm r. 4. so; n!?a03 yVlff^S^ pB"* ^'T 
tVarp.* — Tanch. H. »»n "0 19 (Kxod.r. c.47(.M). zu Kxod.34,2S 

(von Moses): Tssj? \'2i ir2 n^"^3 nniK BtriBi BV3 rmn töi^ rrn; 
Tanch. A. i'W 15: Tssp ^ai ^5'; nm» otysrtf "ly. — Scb. tob 

tPa. 1 (ii>: ]n3 oipbV ^ji winc VS2. — J. Maaseroth 48d 4»: 
lotrot '.Tin. 
DT'B. HipV? (Part, pass.) dargelegt nicht zweirelhafU einfach, 
aei^ft mit der Präposition ^ verbunden, "f} Kin 1SV&, 3. Jonia 



%r* 



■ V(1. Echft r. l.s. In der Knuhlang von Zailok: vnV]) e^VCi nitU 'in ^'<3m 
nnB. * Bier hu »VB d«a Si&u vo& »tV odtr (Im bkb. lUmud) tii. 

* S. Bncta 8. ITO, Anm. 4. 
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38b 40 1; 38c 12; Jelmm. \2n 13; Sota. 21 d m; ^(aaMroth 4äd«> 
(wo D'CD zu lOOS korrumpiert ist). — Kn^'O (m> K*Sl ¥BVt. 
Schebiilli 3dc «i, T«rum. 42d 5, Bikkuriiu 64b 0, Pesach. SScia» 

— . . Tl n*n^^J«t? «B*»D tnn, I'ea. lÖb 5«, 2fli» *i. Kilajim SSdA 
Teruia 44b w. Xedarira 38ti Aß. — . . I? n-^ HB-CC . . ■% Ve» 
16d 53, 20d i7. Sabbath ac fia. 13a it; H"^ HDtrfi . . "% Maaaewlk 
49 d 2. Chalia 58c aO. — ^^ KB'B'D Tiiruiii. 40c s:.' — (P) MBTt 
Kilftjim 29b S«, Challa Ö7d24, Orla 4>2it i>. Chagiga 78d «4. — 
KOt?c «ino. Scbebaoth 45c 17. — S. noeb Art T*«* 

D1&^. auRgele^t. Lev. r. c. 16 (2), Jimnat «agt in be/.ag id 
Ps. 34, 13: ciHs p\T jjiv 'n"n H^i ntn piosn NTip T^n id' 53. — 
Als Substantiv mit aramäiBchem Suffixe. «"-pT .TOWB, der ein- 
fache Siau des Bibeltcxt«^. j. Saub. 18a 3«: m Exod. 21. t ige- 
meint ist die im taiiuaitiMcbeti Midrusch — als *nr p ]t}n:i? 1 "Ji 
zitiert — gebotene Krktärnng, die aber »elbst oicbt mitgeteilt 
ist); ib. 2da3«, zu 11 Sam. 6, 1 (der einfache SiDn des Tntef 
ergibt 30,000 Perßonea. wahrend in den zwei Worten TJf »pi" 
weitere je 30,000 aii^'cdcutet sitid).> 

tnV9,0)M>. ^^C;, ä. üben. S. SSf 

. • ^ MPB, jemiuidciu ein« Frage bewitvroiUa, ciovo Zwoifttl Idten. OlUl* 
2»a: . . n'S D-WB lep . . . n-ro 'yz *tp; Jebam. I5b: d'po npi . . mi-o »: ü 
. . irt; 8»bb. ItOft; 'h BWl tlS>n 2^0 '^ 'ja «•prOi Zttbaeli. BBb; WTC 'S* 

in»o *!j bwj n'i-0 wi^-e; ib. itn-inco -^ bot n-j-D itnVo «TS *: rvo n; 9«*fc 

tl*r Mljen 3"\ n'^r'l »C^EI «"Ofl 3"^ f"S K*p"*« UnS'B WS; TftAD. 21*, Ecttrt- 
Wb: . . .:i'Vit«)t!« vh\ ■ . "V Vmn jo-k '«; Mwiach. Blb: ii»i-«ti , . >ar< i^ps 
, r^'inee iv'j; Cbullin ISS», «hrata; Bonit'h. Ulk, Jabaui. &7 »: .1''^ ClTt lAv 
Kiitd. 2Aa: ]V em K^i Kn^Q .i'r& irjQi; Kcdiu-iin ST bi K-Li jD rr'} vn-, B- 
KiunBW SOb: n^ V/at' '>K0 n-*; ibcb Olin* einen Hadere» CrageateUer, «•>" 
JcDMTid di« «on llim Mll>«t nufgu worfer« Frag« b«»ntirort«l, Clialll» fibi f^ 
TTVK^ coc, HagUla 3b; neec Tin n^si ".i:, c bticIi Jonm 47b, Kldilincki» 
IIb, 4Ba. — In der Be<leulsiig ^«1»« Prhge lAMa' ftndcL «icli niM4r Vwtas 
iDDerbalb der taiiuiiilitchen Di»kutilun &ach In der '.;. Pei>. «idk 8«bfa«lh<l^ 
•3*3 aTi Diverii Erabm »03b: ^ij^K «an twuii; ChuUin lOab: . . o rrS wwr. 
KBlUob. 96b; V"*!^''» "'^ Oleen. Ähnlioh in der 3. Ter». 6aIi1i*iIi 2ftb; em'^i 
. . n m'G. — Ab, Mtni 72a; . . . «no mimi n\-i »n;iy: B«rsch. lib: r6 «• 
ltr^*v:o. ^ In der Bedeatiiiic: dcdiisiercn. Babs Uexi« Süb (Aairua (»l' 
Babb«): »«CO ir\t9<)i *« B-VB «rn; blcr b«d. Des duitlbe «m •ooBiitV', & 
B«nwli. inb. ireS* n^ «vseis K-io'ti; KeUmb. «b,4«b; irt^' «b «MBiBs «aree. 

— PeHubiin 86 b: om'S n'^ Cec tcp Kjn: :i3*r'; hierbed. dasTerbom: emi, 
*!■ IitWr) K»«if«1 tinurworffn, sinfaeli vortragen; vgL ObnlUn »8h; vn"^ 
fWS'D n^ — Ziiwcika wird du Verbam retmitiel» der PripoaitioD 3 
QlfMulAMl magtfügt, zB duiftn G«bMl* di« bctrefTcnde ErtBOt«rattg g«ti&R 



■ In Lw. s. «. U (t), Pm. r. «9b tWlii en» f. 6'Vt. ' Ctiallk »»b n 
•f} ■B'Ecn i'N, 1. -^^ B fN. IS. Di« Ag. d. ptü. Am. II. *»i, >. 
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Xwuli. sab ttnt.; *:n IQ mn]» ii^ 't^ vb» ^; HIddi. Sib: 13 V"^ vn '3 

rt»BTO-lt *n.T «TI3-HT ini; Itcmcli. üb; Tfi-J/iOO »D-^-rn H"]«. 

KQ*^. B>!r»efa..19iL: '^KB'BB; «bvnao Salib. 3b, 23b, 4»b. — Skbbatb 71«: 

m 3lV rpa «211 -atl^ irt ««IS'PBT H/iit:. — Im fl«i:f.n>ktx xii t»R«99 (Parr. 

pM. Pftel). KTreirellialt.) PwMli. 3 b. in der Deutung von Hiob 24. 1 4 : KS'VD 'M 

»^te w>^"is ^*> np*DO 'Hl . . . M'^i.'Us «r^is -fi; Ib. 93b: nun* '^^ n*^ tipESb'plBS 

. . r\--} KO-BB B-fft'a "jn; Joma Wb: ko'bb an.-.' p "©"irt n*^ itpcoc *ficn 31^ 

R'^; Nitida a-Ki CbuUiii 79» (wo aach B'Be» «r^Hnst wnr<i«ti muQ: M8*>B}. AI» 

•tüpÜMhcr Frkgontn tiedoat«! Kt)*vb (= K'n Kc'pc MrV'&). d«b eioa Th««B oder 

iiD« KinMilhait der Mt«hna ielbitv^rtlfiiicllicb «ai, alto nicht Kwngt bAtt« 

*frdeD tnÜBieii. l>im mit M&'TB «uigatlrucktii PntK* fc^nti nuch bef^rfiadct 

nrdsn. a. Benub. 20b, atsht »ber ^wiibnlicU ohn« B«|TilB<Iiuiy. Dia Antwort 

bkm foraauUcrti . . }*> famp . . . Ma>ni ^ms (nWte ileuD? I>»inlt du Ht[«at: 

... 60 UDt ar ans veniebinsn, ditb . . ."). Du NtcbMaMprecben dar beianitan- 

fcl«nTh«4« oder EiiH«1b«it liiUle ein« Aou«bina stir Ti\gt, die <1uec1i das Au»- 

ippecli«» denalben von vorne herein abgewleaeo viid. S. Sabbalh 84 b, Jom» 4 b, 

Baba n«tlvn I37i>. 

n^> (anin.). d^r eiiifncbc Sinn da) BibeltojitaiL Die Pra«« inpl rn)V> 
31a "1102 findet ilcb: Araehin 8b, eu !>■. JS, 1, wo Jehoda b. J«ebaiik«l m b*> 
HrLironet; CbuUin 133l^ zu Frov. ii, to (Ftac« AlMJi'a aa Dinii); Ernbiu 93b, 
n EwkL t7, tt (benntworteL lon Ab^i); KeUiub. lll b, zu QttD. 4ff, i> <be«iiU 
woctet durch eine vou Dimi am PaJAitina febraoble Auklegun^Ji KidduecLin 
Wbb tu Dftut. 13, 7 (beanlwottet vod Abaji): Cbullla 6 a, xa Prov. 29, 2 (ano* 
Bjrn}- Aa allaa diaaea St*lUa i*l <jia Fn*g* dnrcU «ioa >!■ Vyt — nidit gi>na 
dam Woruinua aoUpracbanda AiiBlegung — l>etracliteta ttaatanx de« batretTan- 
Jmi Bibaltaxtoi Teranla^i.* Boid* AuaiJriick« wandet Abaji in Miiiani Ge- 
iprtche mit Jascpb, 8anb. lOOb. tibrr da« (lach Baa-Stra'i aof clDaii Text 
diesM Boebe« an: ... mriTS 'k . . .T-sirfiD 1t — Katbub. 3Bb: .Tt*)! htm k"] 
-es? n-wc» tTp*} .-v^ KfCBi nta. — I!eb«cb. Uta (Naebinaii b. Jizeb&k): 

Ctf 9 i)l gleiofabedeutatid mit d«iii VoriKen. Dieeaa babr. Subttantir findet 
lieh nur in d«in barUfambeo AuMprucbe. W.cti 113 MSr unpo ]'ll. DeniebaD 
wemdat, J«b«in. IIb, Jabud« b. Jochaik«) in «iaar Fra^H bHU«bU«li«f t^iog««« 
aa. Ksha t*tt, ib. 24a, iii b^zuj; nnf df« tannalUiclia Auilafcnnf von Denl. 3\S 
Vit Hilf« *»n Gen. 49, 4 - K;n ^&vt tb mtv mpo ]'» r^Ts rrrjm tan u Sy ^m 
■vub n-eno nrp'M nw .-nij 'Nr«. Endlich litiert diesen (]nind*ais Hiu bar 
Babioa in einatn Oeapriebe mit Kabana, 8abbatb KSa, worauf der leuciera ain- 
teataht, tiiearuda Ton dieaem Giuudnuce, dar die uuvcriUißcriicbe QettuuK dae 

rden Sinnst bMont, gebOrt zu baben.* 
IB^S. Fiel: deuten. P«9ikta litöb, am Schliiase der Deutung 



I Tareinielt iet lUe Aiivenilung da* Verbmns In dem Satze Hin: 011 evB. 
norajatli 13b. 1 8. Beza «b: n*b ifftOD *piM *DM 'n. 1 Übrlffena ut 

Ma ala mpn TrtOK bexiricbuete Analecuntc kein« ire{a du, waa die ipütvre Auf- 
teaaang sta Peacbai betracbtete, aondarn zumeiat bomilttüclitr Natur. 
• 8. Die Ag. d. bab. Am., 8. 145. 
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der Moses zugeachriebenen 11 Psalmen 90 — 100 auf die 11 SULramt 
(ohuc äimaii), die aber nur für rcchs HtÜuitue auitgct'iUirt ist, sa^t 

Jo«tia bt. Levi: •pajb '\vt^ t!S •p'W )K3n 'npur ]tc iv-' Du 
Yerbum (im Aram. rom Tra umdeuten angewendet, s. Dan. &,!& 
b. Beruch. 56a) ist {;leicbbed(;uli<iid mit "^nfi. 

nnC, K:il: be^imicu (üp|i. onn). Pesikta 116a: trtram ^ 

niwij '"lana lonni mnsin naii inno. 8cli. loh z« Pa. 4 <ia) hu 

dafQr: riOHäS ID^'D! mams innc D*«*3in ^a O. oben Art, w> 
AU Objukt in dieäem und ta deu nun folf-t-adeu Beispiulea ist 
ainan (inai) ru denken. Tancb. ß. 'n'i 17 zu Deuu 33, i, w- 
glicben mit (ien. 49, as: riHrtj: 3pp> pDCff p'.Tö nsin AKTia TW, 
ib. nro ]r6 nnc 2pp' onnur noa; ib. (zu Dmt. 33, z». vgl, mitPi 
1, 1): "ysnz nns tt ntn . . T-erK2 rmm crn noai.' Pmiktn 31a. 
I*ov. r. c 26 (0. zn I-ev. 11, tfl'.-. HKOO ncna 'io'D3 ^nn^ nvis? «ar: 
mnca k^k nnc »h (iudem zuerst die ZuiuhBu der ßeinbeit g^ 
Bannt werden). Ler. r. c 9 Ende, zu Jes. SS, t: l^t^ers O^ 'm 
tnScra kSk nnic ir« n'ccn; Tancb. B. nnStn 13 ( lu Gen. S7, a): 
TS nniB »in hcz-, ib. im* 16 (zu Exod. 20, s). Gott spricbt zum 
Buchstaben ASct': nni2 ^M 12 "Jtn»'^ min in*^ «12K1731; ilx. n^ 

18 (/.u Xuin. 13.2..): p^eya mnü^ iki n»; Taucb. A. nbw Anf.; 

ntn ]ltf^a avtsn nnt no^l. — In der Bedeutung; die Bede erßfi»» 
beginnen, ist das Verbum rui£ besonders in den Aogaben (Atr 
die Urheber der Priwcmicn zu finden. Wenn der Autor ciftw 
Prooemiums bakannt ist, wird dieses mit d«r if'oruiel eiD^eleiUt 
nne . . t. So beginnt Gen. r, c l init der Angabo rrjWW^ 
nns nai.* Auch in dieser Formel kann ninit ohne wcilwei *!■ 
Objekt biuzudenken: v\2t („er begann seine Bede"). Dio TolW 
Formel setzt noch das Varbum ~(cn hinzu. Dann faeiUt n. «i« 
im Eingänge vou Ruth r., TBKi nnD pTTC "i ^ S. aucb Ecba r. 
3, 1«, in der Kr/äbliing run Cbanina b. Teradjons I^eichenr«^ 
über seinen Sohn: ICKI nnc; ib. 1, 9 (ebenfalli^ bei einer Li'tchcn^ 
rede): "om nnfii htm. Ib. Proocmien N. 34. wo dio ciw^lnen 



■ lo Sab. tob XU Pi. 00 (s) M»ht zene niut <V«r. . . ^B\n nw) «uu. 10 
1Bt\ * T|[l. ib., in hctag ituf Gv&eiii* 4&, 1, vergUolicn mit Gon. 26, I : '^ 

'mm ovo rsK i^cbd nsz spr. Hier ut aiw Vfu^n do« Xquit^icnt för nnt, wii 
alt — «■«on «■ nocti liM B«weiM* bediufta — die Bcdautung .bagltuMO* tb' 
nno erwiesen »L (Das Oacze nacb t)«at. r. c. II Anf.). DaD 0"U1 sU Ol^k' 
SM »rguiiMit iti. s»i«l ftDcb d«r Au*Jtuck T'CI nrC, P*. IIV, IS*. > Otu- 

f. c 92 (4): an') -01^; TbdgIi. rpT\ S: niTcV olin« nn^. « Ein« i^b«ni(Ju &tt 

mit iliainr Forindl a[ng»t«iuteD Proocmian in G«n. r. H bei Jtftiy&oMn*, S> I 
Ober iti« PioDcmici) t^ncliutna b. Abba'i «. DU J^g. d. pal. Au. Hl, 4M — >Mi 
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ReileOt mit dvnen die BtainniTilUrr Gott um Hrb:tnnpD für Israel 
asflahcn, so beginnen; "IBKI nspHOtS 0.113« nnß, 10t« pns' nf». 
■CK'. 3py nnc, idw rCD nr*; zum Schlüsse: lillpi 1331 o'TQ inne 
. . . nu^3. Dana noch weiter bei den Klagelied cm, die Hoses 
iill«n anstimmt ": losi mre nne. und si d 'o 2in. Tanch. pnrw 6: 
.ti tnpD TDKl rR7D nnfiC? 1^^. JCstber r. 3, », von deu Schulkindern, 
doten jeJes seinen Bib^lvers rezitiert^: "lOKi ':ffn nnD; tJ'^E'n nna 
lEKl Tancb. TÖO 19, als EinfühniDg der Worte Kalcbs io Num. 
13, w: 1DK1 nnc; eben!«o Tnoch. nip 22, als EinfOhruag der 
Worte Moses' in Jium. 16, 28; Pes. r. 99b. als Eintiibrung der 
Woitf Gutt«s iu Exud. 20, 2; ib. 98a^ als Einführung der Worte 
der Dieiifitcsengel in Ps. 8, lo, Iu diesen Beispielen entspricht der 
ÄBsdrnck ICKI nne dem biblischen ICKi n:v (1D«n . . 13?*1). — 
Wie «6 sclieiiit. verstand mau in 8i>iitert;r Zeit das A'erhum rw* 
to, daß mun eä aU Abkürzung aas TS nrtfi betrachtet. Deshalb 
findet sich iu Pcsikta r. auch der voll« Ausdruck; I99b (zu Ps. 
92, von Adam uuge^iuimt): , . llDfD ^C inai?a Vß Dii* nno i'O^ 
lS9a: lOK^ n'3i.-n rc nns; ib. 76 lom vs nra; ib. laOb: ^Tinn 
Xt' rw TiKi VD nniß (zu Jer. 20. u). Dio8e8 letale Beispiel weist 
auf das biblische A'urbild diesur Ausdrucksweise bin, Uiob 3,1: 
W PK "j^p'i irrß JTK 2VK nno jd nnK. Die h. Schrift enthält 
nach andere Beispiele für iTD nns in der Bedeutung: seine Ifede 
begiuneu, zu reden anfangen; ». üiob 33, 3; Dan. 10, iü; Ps. 7d.a. 
Uao könnte darum vermaten, dal^ vou Anfang an nrc, wenn es 
-die Rede heginnen" bedeutet, auf Vß nnß, und nicht, wie oben 
angenommeo wurde, auf V131 nrtß zurückgeht. Dennoch halte ich 
das letztere ftli* dus Richtige* und führe als hibliache Analogie 
an: *rn*n . . nr&H, „ich hogiune meinen BiUsebpruch*- (Ps. 4.9, i}. 
AaCer den au» Pes. r. gebrachten I3cispicl«n für ns nnc kanu 
weh Btiert werden Lev. r. c. 23 (*): TCDi rß miß o.to thhx — 
J. Maaser schöni 56c unten: . . K'^» na n;iß »JB T2 .Tn' "1; die« 
Itedeutct: J. b. P. nahm, aU er Ober Deut. ät>, 13 predigte, aU 
Teil des Prooemioms: Psalm 71, 1«.* Ebenso Exod r. c 29 (♦): 

t> B. Hiv Ag. d. pal. Amor, l, »33. > S. «b«ii, 8. 10or. » lob gab« 

itei bnondti* daxon Jtiu, d«C das korraUti«« orn. di« R«d* «ohtitOvR, ohn« 
»cU«! 0*^1 tum 06j*fc(« bkt. ObHft*!)* Vvaal »ohoii di« Hiiobuft Scbikalin 
,1, nach ilet TMnn. Tenn., ä. 1B2, Aain. 8 «rv-iUiDteti, iialiUtiueiuiKlieo Lotan 
4«aAtudraeki p^iv a"^^ nnw. Uuu Ut noch &nzu(übr«n mjb Ab. di K. Ka- 
ihui c. « (aus JocIj. b. ZHkkai'a &cliule): tfnii n^p; ib.: Bnil nnfi^lDjr; Bitr. 
Chogiga 14b («beofalU »aa Joch. b. Z.'i 8cJ)iile>^ rr:i nne. * 8. Di« Ag. 

^ pal. Am. m, 203. 4. 
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ISP nyoi? 12 nne «l*sn 12 «n« \ d. li. A. b. Ch. ntim »n 

Tcxtu dt=!( Pi'üücmiumB. ^veiiii er ülicr di;» Dekalog predigt«, Fl> 
60. T. Vgl Taoch. B. D'BBffD G; «Oinsn 1 HS n«. In der &• 
zühlnn^ von EHscha b. Abuja CAclier) und Meir. j. Ohafc>9* 77t>> 
■wird Mcir dreimal (Z. 27. 32,i2) tod seinem Lehrer gtfirift. 
was «r Ubor einen Bibekcrs, den er ihm als Text seiner Predijil 
genannt hatte, vorgetragen habe; die Frage ist so formuliert: -"W 
rra rinne, wobei nnc als Synonvm für im angewendet ist Viti- 
leicht ist anznnehmeti, dali Jinns ans mnc Icomimplert ift (i 
Art. iriB) '; allerdings mtlllte es dann lieißen: n^rrmfi nei. — Des- 
halb ist die Annahme wahrscheinlicher, dali nriD. ircil es itn 
Be^nn des Vortrags unEcigl. auch den homiletischen Vortraf 
überhatipt hezeiclinen kann. In dJesfr Bedentnng heiUt ee wuk 

Deut. r. c. II) Anf.: min '-i3i2 Hint^ «ian»3 nim!? ^iw mMM 

T3ß^ C'pnntra ^an. Wenn über Leichcort^ca bcrichti-t wird, hol 
zuweilen ^J? nns die Bedeutung des hüuägcrn '?y HfiCK (9. oIm 
8. löö). Schon in einem tHnnaitiscbe» Texte, SaohedriQ 68a, At 
di R, N. c. So (die Totenkla^e Aliba's Ober seinen Ltltitf 
Eliojer b. Hjrkanos, aus I Kön. 2, 12): 'ßsi miffi i'^jf nne. An- 
maisch in Echa r. 1, u (aram.): i^p nnfiW ^yo^ y2. Doch find«* 
sich by HDD auch im Sinne von 2 nnc; 9. Lev. r. c. 3 (sj, in ig 
oben (8. 134) zitierten Erzühlung Über Chnnina h. Acha, d«r ä 
einer Synagoj^e Lcv. 3, 3 als Anfangsvers der Perikope fand bihI 
darüber predigen sollte. Es wird gefragt: Tt'yjJ nnc no; Anlvort 
Ps. 17. 14. Die Parallel stelle Enther r. 1. s blo6: nnßi. 

Das Substantiv zu nns in der Bed. „den Vortrag einl«itMi*i 
also die Bezeichnung des homiletischen Prooemiums. ist tSß 
(aram. Wlfip) oder ni;Prifi (aram. «Firrjlft). I. Pesikta r. 17Sb 
(Bemerkung des Redakt(j^): nnsn riH nnti mm ms«; Exod. r.t- 
1 (8): »TP ttn^ »ms IWlS 1121 — 2. .Schir r. 1.2: \ra3f pT« 

rntem^a'.Ti^nn-noimn»»; Exod,r.c.39:i^mrrnBn^3i; Ecbr- 
rberschrift und Schlnü des ersten, die Prooemion enthalKndoi 

Tlljf (aram. npfX b«g1imeo, opp. C^, ■. otMO, B. 137. Aulbr 4«» itat» 
gafübrus Bcupklen Mleo poob füllende sitäert. MoMcti. «ib (BaIm): Vf^ 
r6nn svun u nnin; Santa. «&« (ar.): k^ ^*3 nntn am; s«u isb: ji!) isr^ 
np nn. — Baradi. 2a: Tf"\nn 'it\ mtn rrs^v^ n» tun; NviiBrini }bt a* 



■ In d«r BinUitung n Either r. atebt. in d«- Stili« der Prooemles (tot** 
nul inr» fflr v««. ' M- W« Ag. 0. pnl. Am. 111, «M. t. i TI* 

tmprtBglieb: «nr'e. < in dtr Ed. prinupc, 1. Zriitvr« Ausgabt dtt Bahl t, 

8, 3 dir Bblehaog. 
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nrn; Beraeb. 40a: V^ "^^^b. — Mit iBH verliundeti.i Ber«eb. hSh (in einem 

fokbu aber die ÜQiarhnliting von Gel«hri«n, von den«n jednr ^twu vortragen 

mU, vu dcD andereo unbcliiutnt j>t): itun ^n-TS in nrs; iBitt -]■:■« nrt. Eb«oeo 

Inhin •*», Oittiu äTii. ~ Bt-racb. 58»: "SK^ *h^ '31 HTC (vr resitjart bei 

üN- wiebtie«n Gelegenheit 1. Chroo. 39, lOi Sebbatb 30a: 'icm nrtt (Könif 

Büsmo r«£'!Üert Fi. 24. ;); Cltulliu 00 a: *«!» oV.pn *ir RTC (Fa. 1Ü4, si). — 

At|i(»36a] ^Cwm nnc (in «inAV gelebHea ünt*rT*dnii|r), «b«BMi Jefaam. lOAb. 

h dem BeHchl über die Trauer- tind Troeteprüche, die Jetiuda b. Nactimaui in 

einen TraiierbaoM vortrug, KotUub. H \t, vud j«d«r Spruch mit niSKi nre «in- 

(rfiLrt. AI» BiofUhritne eine« itKuili>ch>?n VoriTa(o* etobt ^ewi nne io Meaaob. 

i3M.-~ Clitillin itu: -TBKi v'pb »'1 nne -na. B. Batiira i2b^ mm rw nrt 

rvn. — Dpradi. &9a: n-^ T^Bi rtfw ai nne mVu MAK -s, — Babn KAirnna öOb: 

■rrpüV iD'O'l nne; ib. «m» -o^-ob njie. — P<Mactiini llTa baiQt w vom I^hrror* 

tnc« Baba'e, dafi er wr dem Beginne ilvtMlüeii «Ivai KTbeilemdM apraob tia<], 

Mehdem er aa die Zubörer ui eiue fDt« Suimnung Kebracbt liatift de» eig«at< 

kbe*i Vortrat bejaan^ 5'n' lis:^i . . . tift'Biai iin^'o ^oM ^iliV irrt nnw -spo 

<r;cv: nnti «."«'HX in Sota Zu wird berichtet, mit «elchetn Aga4*uuta SimaD 

3. Lakinch dnti Vorim^ über Eotai b^ann: 'S» TCR nmas v^S vn nns üin *:. 

Hagllla t»a, rom Tortrugr b. pMxi'n über ilaa Bacti der Cbronik; nrfi mn *3 

9n -VM CW1 '-U'Q.i — 1*^; nne bei TrauenprüoUen; : sablMlehe Bei«[tl«le in 

Kocd Katon JSabi femvr Cli«j{. l&b (K11BD MUl T^ WB); HodAriin SCb. 

HnrtB. Frooemiuni. lu Makkoth 10 1> werdeo die Fntaiiaiieii cureier jia- 
<*UneB9iacli«r Amori'jr suiii Abieliuitt D«ut. 10, i— to init^tvilt, mit der 
KtnOibruDf; k::tc nrs^t ■xnS (crn'B n'i nne (trpS \i itjo» -i) win "c non »3i, 
— Xit d#r*elb<ia Formnl vreidan anr.h in Me^lU lObff. die Prooeinicn lum 
EatlMtbitohr eracefäliTb* — Ganz aadere Bedeutunf hat der Au*dra«k Rftt 
Mfra ia der Ägiterfln; Simon b. Lakieehe, Zebach. bai 'Mcrfil^ Unna NM nnBN 
■id) «erde ntir aetbtt eijtc Wurt« iitfoen". Dal iai «in bildlichcT AiudrMck, der 
kagen will: i«h wrrde mir den Zag^ng ztiiu VeniAndiiie de* Qe^enitand«« ver- 
■chalhn. Uebriiiacb wendet deimlbeii Ausdruck &a Abahu im jerui- Talmud, 
PeaBebim 39a is : htiic i'NB mc pnv n m'> nne (hier hat die „t'f'Xte*' noch das 
BpitbetOB alaacbtMnd w>v da* goiiueulkbt* cT)i«lten)) in j. Gittin 4Sii ;i i*l 
lar AOBCpracb Ababu'i durdi MiüvMst&ndni* komimiHert worden, indem (iir 
tvs geaeut wnrde : vm '31 und aua r*nK3 wnrda .ira. In demeclban bUdliatafa 
SiBse dmleC ««h il» SubiUniir npE nucti in Sifrä zu Denk 11, 11 (62b SS): 
■re wir nw-* V» nnrfi cpao. 

Zum Schlüsse dieses Artike1<i sei nur kun; die darchaus un« 
lultbare \[eiDQng Orünhut's (O'Dip^, L Band, S. S2) erwähnt, dnU 
In der Foi-mel nnc . . i und auch soust das Verhum rmc &U 
Sjnonjip von VtS zu betrachten sei. — t'brigens hattL' schon 

^B I In den tnnD. Berkfat« Aber die TaBnalten, weleh« den traoaniden iantael 
m trtaten kommen (tf. Smoq sab), aprlcht zuarU leowel aelbet (-»Kl iv*); die 
rrMieptüche der aadarn werden mit ^eil) . . myi tliig«)«lt«t. i Mach 

Saachi Ut der liibÜKb« Abtchnlii Ober die der VBti««e Terdtehti)^ Prau 
'Komerl )) gemeint. Vielleiobt aber im dw MUchBatTmktat Sota in vcnutiMl. 
* S. Mob Sanbedrin 103b: . . 3 rtrss, wir wollen den Vortrag MfiniMU 
Bit . . . * 8. Dia Atr- d. bab. Amor., B. 119. 



aeber« TMMlaaUgi* IJ. 
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Xeopuid Löte (Gesammelte SelmfUa V, 71) in nJU, im HS.PmIi 
(Y. 130} und in der Mi^chiia 8chekalim V, 1, den Sinn des «Ao 
legens*. „ErklärenB" gKt'undeii. 

*inEl, Peal: (letiten. Es ist dns ht^'brSiscbe Ver1)um, mitd^ 
das Beuten der Träume bezeichnet wird und dem im Aram&i* 
ücheu 1VC «ntsiiricht Im Aram. koiutut inu in der aDgegebenea 
HedentiiTif!: nur selten vor; liingcgen gehraucliten es die palfiati' 
neiisischen Amonler nis gewöfanlicben Ausdruck, mit dem dn 
Deuten des Bibelteztes oder das Deuten der MUcbanKStie I» 
zeiebnet wurde. J. Ternm. 421j jj ("zu Exod. 22.2«): B"p(2] » 
IIP'SS n^ nnc inKn Vh ■IJfD-n in«?D pm» 1; Kidduscbin 59e » 

{zu Döut. 15, 17): p:jrna n^ "vib , . ^no»^ ^ki rran fTi o^ w; 
?. auch Schebiitb 36b h»\ Cballa 67ds« (;!u Xum. 1&, Si): P 
«''ip T^ 1^^ '"ffip; Bahn Mezia 12b a« (zu Deul..24, js): r*" 
VJot2i KBü'tr 'iSp nyir\ k^ pwn v^j? nun i«^ irp pn irrm 
Ktro'C •it'p ^JJDDD ifh rh -incn-r. Am häufigsten ist die Foraeb 
. . 3 (.T'Tp) K•^^p inc . . *2i. Im jerus. Tnlmud find&t sie ac* 
Sota 17a 7, -wo die Deutungen Cbija b. Abba's und Jonu b. 
Levi's 5 zu I Sum. 2, vs mitgeteilt werden: TV^ iriD k:k 13 m 
.*R7K3 n"Tp nriD -l^ Xl ymn' n "jjnM (Beide deuten den VwB »of 
die Sünde der ebelicheu Untreue). S. auch Kethub. 30b lo, «« 
eine tannaitiscbe Auslegung zu Biod. 21, io so cin^efQbrt vinl: 
■p "ITB apy p lir^ *1. In Gen. r. findet «ich die Konnel ow 
selten ; c. 2 (3. <>, zu Gen. 1, ä f.: 1 niina p B Tlä-O 13 mW 1 

ni's^ca p B e^p"? p Ty»i?; 3ö (i). zu Pb. B9. la: p v"-'^ I^ 
nj^en ina p b . . i . . . jRna-, 39 (a), za P*. ■45, s; -ß nmj i 

e.Tiaiia p; 9a (s), zu Gen. 43, 13: nr^a p B ^^ p n; 99(1),» 
Ps. 68, 17 (tAOIl.): 0'D2ra p B Wpjf 1. D'"?T3 p inB "h^Si V"V 
Viel hSufigcr ist die Formel in der Pesikta anzutrclf-ün. So be 
ginnt dif Pesiktn Scliekaliiu (lOb) mit einer bumiletiscbcn Eoc- 
troTerte zu P«. 3, 3: jaii . . . ^BiffTiKi inna p » t;« 12 t»«» 

D^n niSW2 p pnc S. ferner die KoQtroverse zq Pa. ii.« 
<12ab), die (rierj rerschiedeaen Deatungeo zu Deut 14. ä 
(95a— «Ga). die m P«. 46, is (12&ab>; zu Kcha 1, ii (138»);» 
P«. 27.1 (174b-1751>); zu Ps. 102. iö (ISflbf.). S. ferner SJi- 
139a, 189», 152«, 176ii. Audi in Löt. r., neben der P«iit* 
dem reinsten Typus des Ferikopen-Midraech. iat unsere Fi>nii<' 



I «Wp }a li»d. hUr dHi«n» wm im bab. Talmnil; MTpa. .wU MItb** * 
Irt in Ag. d. pkl. Am. 1, 17i und U, IM iuujbzutr»g«u. 
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rtwJLhrend angewendet; s. c. 3 (i). 4(1% 6 (4, s), 8 (t Kontro- 
rse), 10 (l. 2. 3 Koiilr), U (1-4), 16 (5 Konti-.J. 19 (ä, a), ib. (♦), 
, (1-4), ib. ):•, e), S3 (1-5), 29 (4), 30 (s). AuUcnlcin sind es di« 
Bnicbwcrko Scbir r. und Koh. r., fQr w«lche die Formel . • "^ 
. Z fy^p inD charakteristisch ist. S. Scbir r. 1, j; 1,«; 1, f; 
ii; 1, 13; 1, U; 2; 2; 2, li; 3, ß; 3,7; 3,»; 3, lO; 4, 4; 5, 11; 6, #; 
i; 6, »; 8, 8. — Koh. r. 1, la; 3, a; 3, 10; 3, 10; 4, 1; 4, 3; 4. «'; 
»; 5,7; 7. u; 9, t; If), u; 11. 1; 11, 2; 11.6; 12,7; 12, u. — 
tisere Formel fiudet sich PerDer: Buth r. 1. 1; 1.8; 1, e; 4,7, 
dm r. 1, ifl; l.si; 4, IS. Esther r. Äiifaug. Midi. Sam. c. S^n)*' 
. AuDer der Formel . . 3 (Tip *^flD . . *l ht da» Verbom TnB 
deii genanoteu Midrasch werken auch in anderen Weudungeu 
|biden. Ler. r. c. 4 (a). zu Frov. 19, 3: Fü» p3t6 ? 'b pnr 1; 
. c 1 (&); Kip Vit . . 1 (dann folgt der aiisznlegnnde Text), 
;L Gen. r. 38 (4); Schir r. 1, 7: . . yin .-r-ipa rh "WB iTana '^ 
fimlicb er deutete Hob. 1, ? auf Kum. 37, ig); (Sen. r. c 16 
ude; W":? ^3 X^l^ P21: Schir r. I, 4: natrt n'!» WB . . "1; ib. 

i: . . 2 TKo M .Tnyr ^j; t'*^ pnc . . ni . . i; ib.: «w 1« 

Die Taiicbuma-MidrascLitn wenden ins nicht an. Nur rer- 
eU ist 2 Kip inu . . 1 »US der belrBtTeiideii Quelle mit Qber- 
»mmen worden: Tiincb. rpn 9; HKT 4 — 7. Dasselbe gilt von 
Igenden Stellen des Schocbor tob: zu Ps. 3 (a). 5 (»), 16(19), 
J<2S), 27(3,4).! 2u P*.H)(i) werden die zwei Deutungen des 
Portes CP?P so augefiibrt: f-UTB'T n'Wl DW -JD pinCT jaaTD n*K 
C DM TOS. — In Fcs. r. 40b wird auf die Deutung von Höh. 

»1 durch Tanchuma b. Äbba (s. ib. 42a) eo hingevieäen: 1t 
W: ^t* mic '2T -3 «aimr; ebenso findet sich das Verbiuu 
jbrÜi.-^ch aii^-i-wfudct in Seh. tob zu P& 16 (;): rrn psW ^ BT^ 
n3tt2 nniC — Timcb. A. nitsr 2 (in bezog auf Nmnon- 

iutungen); D^'o mt ^niB wiK rti pW; '!>- nun lO: inifi nnw 
71 nyi3 ]^i3 rw. 

Im pallistitien-^i^choii Talmud viril mit Vtt auch djc Aas- 
ig der Tra<Utionstuttzo (der MiBcbna) bezeichnet Sübbath 



■ S. ai;Gli Kidr. Sniii. o. A (]): . . 3 nb ira. > . . 3 n^ -V«, in Beboobtr 

ta 18 Ui), 1» (i<), IT (»>, 41 (3). > In £cUft r. I. 1 at«b«n am 

de« enten Abuiia«! (.-irx) die Wort«: "HS n31P n:<K unro *V1. BUU 
moD t:«I«Mn w«rdeit: u^Cf' ^ ut da> «iD« [e<l»Llioi)»)te OIm*«, w«Uh« 
flbt. daß mit d«n) ßiiherigea di« Wort« TZ rzv nr« ciblilri ilnd. Duin 
|t d*r Abiiiix flbcr di« T«xiworU : c; 'Kl vyn. In d«(a von Jittber «diArUn 
(Im Bcha r. fehlt diese Gtom. 

le" 
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9fk •: n^ "inei i*n'3r«3 »w; Tea Sla e, 8: T . . wTjno nrw mr 
. . o fi rrpm; Demai 3lb«a: 't iry^K 1 . . Kn'ino vib iJm- 
. . 13; Scheb. 36il 7i, 36a 2: Kn*:na inc nor T . . "D 'c .Tpr ' 
Hftufig ist die Formel: . . 2 n^ nno, oder bloQ nS IT*; «. Pl 
18c 7, Sla 44; Demai 21c 41, 24d 18, 25b S4, 6», S5c :, 25d l 
36b »0; Kilajiiu 37b»i.7i, 28a20; Schebiith 35 b »t, 36d73. 36ii 
Terum. 40c IS. 44c48, Maaxcrotb 49b to; Maasfi- scbeni 53c li^ 
65a 5»; Orla 62 d 3». S. auch Art. rs. — . . 2 rö pne. Sei 
biitb 36 d as. Sabbath 6c 80. — .1^ (TPS) ViB KJH ^*3\ Berat 
6d 18; Kilajim S7a 73, 31b «o: Scbubiilli 37c flT; 8abh:i,tb 3a 
— Besooden charaktcmtiscb für ileu joru». Talmud ist 
Formel . . 3 VVn oder bloU iTiB^n („du erkUnt"). mit der 
Bcaut^rortuttg von Einwündeu. di« L&sung toq 8cbwierigkeit 
eingeleitet wird.' S- Beracb. 3a 40, llasa: Pea 17dT, *i, If 
4, $8, 18c», 18d59, 19dis; Demai 2£c i9, 35, 23c 48, 24a 3. 36c 
Kilajim S7cs&, 2äc3i,56, 28d«.&s, S9b4!, 30b 48. &:,&», 63, 30o 
30d 74; Scheb. 36a s. 37a 22, 39a 49. 39b 4i; Terum. 41b sc, 
43a M, 4Sc S4. 4Sd 78. 43b M. 44c 41, 45b i. 46a 37, 46b 
Mauser. fiOc dT, 51b 2i; Maaser scfaeai S3c 3, 54b «s. 55a 3t. 
CliaUa57c47, 58a3\4S. 58d53, &9c3; Orla61ae. 6] c is. 6I1I 
69c 27; Bikbirim 64 a e, 65 b a. — Andere Formun des Verbni 
.Tinncn &&». Maa»er scheni 56a 4c; .TJ'TTD'n 1*K. ib. 64e I 
n3*^nC'i r«- Terum. 44d 11. 

TTB. Wy)?, das SulistantlT itum Vorigen, gewühnlicb la Vi 
bindung mit d«m Verbum angewendeL 8. Schebuotb 3Scd; "4 

pm trs rh: Pea 20a «1: pin ino . . . pn*« ynn r6 v»; Sei 
biitb 34c 37: pm "i/iB n"? vio . . . pnc pn rh in», cbenno Enil 
fiSa Sft. Beza 61c s>; Moed Katon 80b sc. — Demai S6f: M: fl 
tr'DTp H-WB. " Niizii- 63 d «i: rTöT "Yl .TTnBS. — Pea I8I1 
»*"irca fvvtl Tri nnfi. ebenso Qittin 49e 2e. 

tm \tmh, Tnlmud fln4tl n«b Vib (in d«r B«d.: die SÜKbaa erUira)' 
m dar Rvdunurt: -itr. •'r\2 rz -r^Via, KMimb. I0:b (Joahuiui). XnUaM 
(bi*r nucL; .13 ••V\t Kp 'S.l 'lU uyKJ. — IHt &ub*UutiT fiadtt ncli JthU.>< 

(UuMiiMjK, üi buu( auf jocbNUB): >xvio n^ n*^ RH^'c *N]'D *7apx 



I B. iVnnifeC MabA isit. ? 80 mub für -nre gel«wD werden. Bm 

tut: ••tw. VicUöicht abtr tat "V« — -^rf i Partie, plur.). womil itwcAftT 
flvielibidmiUnMl wir«. 
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ly, Seite. T^n JP von der Seile, d. h. nebenbei, gelegeDtlich* 

rt. BD1B. — Plural. J. Pea 19c 6: l'TtX 'itfO TOVl »WW 131 

•:ffe ^pi. — Aboda nara 44a 3^ (Äbuu b. Chiju), zu Doot 

jedes der Verba ist „nach mehreren Seiteu gesagt", d, h. 
aaf die anderen genannteu Uegeiistände des Götxcnktiltus 
adbar^ — Pea 18c 4 (zii eiDem MisehnasatM): r6 TTD 
■, dasselbe Mäaser scbeni G6c so (TÖ feblU- KidduscUia 
ab 8i Bikliurim 64d s*. — S. auch Horoj. 47c ao: pTS^ p l^D«. 
JibAiu. 301) obun (Kabit) 'ipp p'sV il. ti. in ehr BAntilli«: TD'Ki nixo 11D'R 
rr«B) a^ ein w n'>s «a nunp idietit aicb irty n mir ««f m»o •"0*i» 
n^ X*!Tt nar ouT nonp -no'X. S. auch Bab« Bntlira 14» olwii. 
niS. I'cal (Ival). 1. rufen, nennen (hebr. tC^). IJesonders bei 
lisclieii Äugubeu über den t>pructigcb rauch eiiizttuer Gegen- 
oder Qbor Frenid Wörter gcbrüucblich. .1. Kilajim STa 13: 
*3V 11»^: rr^ rniia p eiß^; Echa r. Prooem. 31: ^ir \vi 
WMBi?: rniis Kin. — Ley. r. c 25 (ä); HTi^tuin^ fmis tcsiya 
•W; s. auch ib. c 50 (3), Ecbu r. 2. )3, Rulb r. 2, u. — Lev. r. 
15(3): KBBt? KlJ.'t?' r""»"! pnt* n\»«; 8, auch SchJr r. 8, s 
le, Echa r. 2, i Auf., Esth. i-. I, i Ende. — Schir r. 7, s Anf.: 
mn6 iTiTcn J"^p^ pn« n^K. — Schir r. 7, » Anf.: pnM 
h ["nns. — Echa r. 4, 1 6 : \t\HQ D'rscV vn*.« inm. — Schir r. 
• . . S fniis p'n pn, s. auch ,j. Sabb. lldai. — Sonstige 
aliBche Allgaben. Koh. r. 3, 'j Anf.: «n'Ti nV Tmn pi'«; 
'. r. c. 20 {1): H^Vj» \)rb nnx mn "iV ^; j. Pesacb. 32c **: rtKl 

S. In der ur^prQDglichen Bedeutung schreien, wehklagen. 
kben die Agadiateu uiiislt Verbuui uugewendet, wenn sie die 
e Silbe Ae» Wurtuü *nn in gewissen biblischen Textea mit 

lütetjektion '1 (webe) deuttiten. Lev. r. c. 11 (;), Gen. r. c. 
a), Esther r. Einl.. Ruth r. Eial.: 'H '11 rT"« ^2n iVnW; 
ich. B. atP'i 13 (zu Gen. 38, i): '" r"il3 '-^'nnn "'ODiir ivs; ib. 
3 7 (zu Exod. 13, 17): i^'nnn onseo V»nff' ikxv lyosi? ]n 

(ib. 5 Ende: 'il Klip ^'Tim); in Pesikta S4ft: Ml mw »0 



* 8. Franitrl» Xomtn. zu dieaer fitdle (TSa): I'tizV • vmt SA Frmktt 
mnkt dSMlbat, ilali liar Acxdtuek im bnb;!, U'altnad rin« MMler« B«(]»atan2 
• ß. «nch ili« b«i Ler^, Tu«; Wfirietb. II, 317 b, KngkTalittCD 8l«U*n 
itm TmrBiiiot iiir Chronik. * S. Die A{. d. pal. Amor. 1. MO. 
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11 ITl« enso. — lu der Li-gende über Jirmeja (Pesikta I3lb; 
oline Besiebiiug auf cJneu Bibeltext: "filttl TtVÜ VfUV); ib.: WT^ 

nani.' — J. Sukka 5-id J2: mryn i.TVy nniij.» 

in den Tanchuma-iUdraschim wird das Vcrbum nUfhebriüiwlo 
iu emphaliachor Weiao angewcDdet, wonu ein BibelsaU in der aga- 
dischvn Farupltraso des Bibettextes oder sonst als Ausruf einer 
biblisclien Persönliclikeit einj^efohrt wird. Mo»eSL> Tanch. »Tpn 
29 (au Num. 20. lo): cn'!;p niis. — David. Pe8. r. I43b (zn r». 
10, ij: nns in; 146a dV 69,8): mis Vnnn; Scli. lobzu Ps.59(3): 

MX) miS TITI; ib. 2U Ps. 2 (2): l&JI HD^ nlTSl n«n TTI rt»!. — 

Salnaio. Taiicli. B. mVTin 9 (Piot. 2G. 2.1): rntt noV»!; vben» 
«Tn 8 (Koh. 3. ml; 'TnK l (Koh. 9. 2); ib. 0*131 Äddit 2 (ProT. 
27.8): . . XWn iTD^ miS pb; Exod. r. c. .'13(6), ProT. 81,»: 

rnis nabv; P«. r. 68b (Koh. 7, 23): mflr M afinßn bv- — Jes">- 
Tancb. B. nit^n 10 (.(es. 26, isj: n 3pn 'iC^ mix .Typ'; Tanch-i- 
•m 6 (Jes. BG. :o): mi» jt-asm. — Jii-meja. Pes. r. 133b (.ler. 
4. 1«): misi irn rrn; Tandi. A. im' 4 (Jon 3, *y. mis tfzxr^ 

D^; Tancb. B. KST 14 (Jer. IS, !'): ^OW ""» ^^i^ 'P'C^- ' 
Micha. Tauch. A. Kffn '3 22 (Micha 7, le): nrs B'23.Tl. — '/f- 
phanja. Rxod. r. c. 41 g. F.. (Zeph. 3. tj; mi3 K'nim. — Zu- 
treuen ist es Gott «elhst, dem der Ausruf veriuittels dieui 
Verbums 2ugescIiriob«ü wIiil. Tuncb. nbü Add. 3 (Je«. 5**)= 
mix n^pn ^nnn'; ib. 23 (die beiden Jll« tjl in N'uui. 14.11 BoJ 

die Tier njK Tjr in Ps. 13, if.): dd':bd 'nmis ninra 'nff n:p.Tt*i 

PT-a^ Ti:rB2 S'3''« nnrf? DDCID. Iia Schochei- tob ist rar .Mil- 
deruug dtr Ausdrucliswcifee ^13*22 (s. ubeu S. 78) Uiurugcfllgt, za 
Pis. 12 (t), 2U Ps. 94. m: Qlp^ *n yn 11»^ "\DDB ^S HtW Vü"» 
. . *^; za Ps. 52 (:) dasselbe (vor mis steht auch: rrapw). — 
Tauch. A. nt?»rQ l Ende: PflllS minni (Prov. ö, 34). — iüt rm 
BTpn als Siibjcki iat na auch in den illtcrf n MidroBchwerken w 
finden, s. ont., Art, VTlp!\ nv). 

■pTS, NipUal, genötigt aeia; ebenso Hophal Pesikta IIH 
zu Jen 1. i: VTDT "121 IDl^ 3WW1 7T3J 72^ (zweimal; in ^W 
weiterou Absätzen. Mlbf., T"« statt T«i>. Goo. r. a 74 (J). i« 
GeiL 31, if: -eiV ainsn jxnn •p's'?. Exod. r. c, 1 (11), zu EitflA 
1,19; b *3n Tann noV. Seh. tob zu Ps, 1 (u), zu Jos. 19, m: 
« . lern ainsn k3 k^k itpSh ih3 yi^n rnh. — In der Mischn»- 



* e. j. D«inat »d 41 : "BUii rntl n>n9 -u > Vgl. b. Tttaxh. Kt. 

■ Sebon Pwiku aiii (zu Esoi). IT, i): tenm rms nm |n. * Bo Mhae "' 

■iLU 31b, Ell Exod. 17, ].' 
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Kegeae. J. Pea 20a, letzte Z.: naisi --d^; el)en8o Orla \l Auf. 
Bld), Sabbatli 12b», — Pea 19ii J3: TO-Si \-V\ nvh; .loma 
4d4: nSTSJ . . ^. 

■ Aram. Ilhpeel. Koli. r. 12, ii: le'D^ H"^p «Ti TiWW Hb. 
t Scli«biitb IX Auf. ma): «»nan^ nsiSK les war den Mit- 
HjcN^i* <^*^^ Lflkrhauäes zwoirelhatt. was ciuigo Uur ia der Miachiui 
mUmteo WSrter bedeuten); Bcrach. Ilb4l: ^ K'TiK; Demai 
8b M: HöCSi Itn .T'b «"«tn je; Schöbuoth 4Ödi+: TO'tbs« TO 

Niphnl. C'liulHti 7Tb-. . . K^K nyi» kV ~ Itfaptol. Paauli. 23«^ nwsvs^ 

n -voth mp t^bsh 'a »f>p tiohh «V nt-TD^i; Snbb«th Joe»; Kip T-tBSing 

^ ^; ib. ntn: . . *} unp TneSK "3i; B»bi» BiLtbra liob: jl'peBK^ irsp ^-asir, 

eracb. »tt; n^^ snr&S T'^MKi Jeb»iu. 77«, so Ktod. 12, «3 und is: V'<l>^^1 

» p i: iftSTsS THBJxi ^ip anroV - ciiullin lUa: 'jti . . mom sna "»n t»"»» 

•1 "5; Bemcli. 36«; p yuwop - . . Hl"!» Tnjn K?^ TIBI"*- 

■^pT^f, genötigt, nötig- nai^ ainsn Tis lyc^, Geo. r. c 
Pesikta 19Ub, 191ab, 193:i: Pe-iitta r. 201«: S^MH S» nil 
'Geil. r. c 91 (s), (ragend: TDl^ «"ipcn "ps. — Taucli. B. 
mVin IG, za Grea. 27, 'jt: 'ja naa nn nsi tdi^ fis n^n; Deat r. 
ftd (1). /u DeuL 31. u: fic nns n:n nffo^ iai!j fn» .th 73; 
Snch. B. rfcm-iz 4>. m Rxod. 19, 1»; Drömn k?« loi"? 71» rtTi «7 
up^ nPDi -öT; auch ib. «Ti 19. vn 8, riT^in 23. nSffa 11. "aToa 

,2, »W3 32; Exod. r. c. -1 g. E.; Pes. r. I74b; Sek tob xu Ps. 

I H^« TDIK IJ'KI -121^, Pes. r. 34a. 30a. — TOlV «^p 710 rpn »^ 
6k. Lev. r. c 32 (oj; Scbir r. 4. ä.' — Tanch. tW»-Ci U: K^ 

. . K^K .Tiin.-t n« 2ini^ 711 nn — TiacU. m? 1Ö; 71x1 n 
. TßiS K-ipo^. - Toi^ 7ns (rKi) r«. «9 ist unnötig zu erwähnea, 
m Sinne von „geschweige erst*. Lav. r. c. S (8); "lOi^ 713 l'»tl 
iTKSff y«^ 7; Schir r. I. I. zu ProT. 25, 0: iDib 7ts p« Tioyn ix 
onn «Sr loi!? tts p» 2Dn acm; ib. 4, 3 cinssh lyjo loi^ tts yni, 
n den Torschiedonen Deutungen diese» Verses wiederholt). — 
*es. r. 47a; yva ■nn (us bedarf der Erklärung, ß. uiitnr «y>3). 
- Plural. Tancli. npn 52: TWB Taxj .ir'? m i'sns min ■naT ^a 
tnis nr hj/M; als Beispiel ist an^fohrt Nnm. Sl, 21, aus DeuL 
1.2« tu ergänzen („Israel schickte", „ich schickte"). — Ib. PO'Ü 3: 

Aram. "Jp"!^. fem. «2^?. • • «^« 1BT5^ (t<«i?i tnp 7Ts mn *6, 
3en. r. c. 26 (3), 30 (*), 33 {7J, 49 (1), 70 (1), 86 (2); ScUir r. 5, 2; 



> Wftliraoboinlkb taaC in clt*>«n b«id«ii B«iapi«I«n g«loi»a w*rdHU . . ni>1>> 
\ md M* ^lii>r«ii anUr 7~S. 




S, ii; Echa r. Prooem. 13; ib. 25; 4, ii: Koli. r. 1, *\ 2. i; Ruth 
r. 3, 1». — TD'B 7*15 p Dlßb, j. S:ibbatli 12b ii: IL Hascb. ftßcefi». 
— Pea HI Anf. (17 h): na"? y^-M '2T rfSTi *3*i rc^tb w-a fn-aio 
(Miscluia und Barüilha bedürfen einaniler, t-rgüiizen sich ^L-;;ca* 
scitig).' — Bcracb. 4d n: ,13^» ^n"l«cn nyyi fStäi i^zwcifdliaft-); 
B, auch Kiltijim 27ftSi; Rutli r. Ahschii. V AdC; tty« K\T ]T0 1p 
(«es ist uocli immer fraglich^, dem Zweifel unterwoiien;.> lo 
der Ictehrrn Bedeutung ist luns das (iegenteü tod KDVD (%. ubtn, 
S. 1711). Die beiden Ausdrücke werden oft zusammen gebraacbi 
Erubin !9b 25: \nb kd-b-d ph wtst no; Bcracb. IIb»»: DW 

■tS C Ml rpS K2'-a; Schebuotli 38d 4s: «3'*T3 (Ol 7vh WM» ]» 

rrS; Nsutir 541» 22: n^ d (C31 n*^ 1 pn; Koli. r. 7, 11: ?rS B pn 
tS "i Ksni; N»zir65cuDt.: Kc-^o pnv ii n'^ 1 mn« -e »r» 3*1 
rr^; Gittin 48a 5: in "c 'or 1^ oiETB ]un» T^ '3 K'm na. G*d. 

r. c. 91 (3) = BenicL IIb e-s. 

OiiUii *»a: tnp k:~i3 h'}; Beclior. 44a (lu Lev. 2t, la, 10): ins^ *li rcS 
. . . KjBfn yi5 «in 'y-M ij-ya i^ pT iiy »*M «senij Jom» Tob («la &«1iIum 
einer Du-l«guDg): *3"Kll; Bencb. iSb: . . »3*0« rm . , . *in KriT; «beiua IIa, 
S^bbath ZOb. — Dlit xe"!« snaaininen ist im hab. TalniuA ns*^ kn^wMdd, 
weim Id der Uitcbaacxtg^eH mit jenem g;«ui^t trird, diiß die beti»ff«i^ TbM 
MlbatTvntAndJiob MJ, alito aieht bull* bwoodor* ([«luhrt werdon tnänMi. Dfi 
Antwort kntct: NS'tl ff>, n«iD, aie l*t niolil MibstvcriUlindliGli, vuilinabr [m*^ 
D&tif, um für atDun beatiumtcu l'tdl, bai ilvm nodcn blltl« iuii*cIii>JBi 
werden lifiDnca, Bolebrung z» biden, Bcispielo für dies« t'omid t(V Mft 
KT-it. >. Beracb. 47b, ßabb. 127b, IZSa, Binbin 31 b. In Beracli. ssb baibta 
in d«r ErtButerung ein«* AiiMptor^«« Abkji'a: . . 3 tft» nS'^ti H^ WVt. 

"^^t, Substautiv ziiui Vorigen: !Notwendi];keit. .1. Pe« 19c 

29, 21» (zu Deut. 24, ii): DTD (lD*rD) ToiK Kver KW ym. — Gon. 
r. c- 68 (1): . . B T^ mtb . . . TDl^ pi3 HD; ib. 56 (n): fca W 
. . h; Lev. r. c. 89 (*), zu Gea 22. le: npcc6 n'n y<xt no; tvack 
brrpn 4 xu Exod. 31, 30; \Ks -Din!? yrh y^^:t no. 

Aram. RJT^- Berachoth ob 75, r.n Holi. 6, 2: »6« K3TtJ 16 
la^ TV 'in; Sükka 6öa 67. zu Jona 1, .1: OV Tl"! H^n M3ia lrt; 
ib. 57d n: \n 1 Dl?2 'Jm KTr.3 W^« T ni. — Pea 16d m: W 
K3TT»; ib 18b 70: ... ^ »3T3 n». — M.iaser acbcni B2o m: *fl 

. . 'f «"113; Kilajim 28d 28: pn 'ins 31 san »im 1 la — Set*- 
biith 35a le: 'irco »OilS pn; Tenim. 41 b 41 (zu M. Tenim. n,l^"' 
,TD*TP D »1 mUM '31 buT? 'in-D 3 in: s. ancb Challa 59i <l 
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empfangen. Lev. r. c. 10 f2), Gottes Wort an Je- 
'DO fiK ^5« . . . K'2: ]D K'2j niwaa i!?2'p cK'san ta . . . 

— . . 'nVrpC Dff3 s. übea Art. tOD Auf. — '5tJ ^?|?ö 
t 'aVaipO). «s wurde mir überliefert.' Schir r. 7,ä, <ler 
«et Jocheskcl spricht, aaf Jesaja 26. 20 hioweieend: ^2Tpa "133 
J|! '2T rrjw» '3K; EcUa r. 1, l», Jinneja spricht, »uf Jesaja 
j lunwi^isend : 'm n-^O-'O -J^SlpD "JS; Scliir r. 2, J, der Enkel 
■' spricht: HZ» ^ZK n*'30 ^:ipD '3« "p. — ?i^aj?i, er nahm dea 
Btid an, OrU 63 b 3», Nazir 64(1 ti, at. 

fcou 4b: ■«i-i rpc: riin ^yp \V''EK. - in den KontroTerMii derüelelirt«« 
tp («acli im HTAinHitebeii Kontext blatbl Oas ti«br V«rbiitii) dio Aanfthmo 

EkllC do* Qopieri. K. Uucli. ISb; n^'p K^ DK \in\^ -< rfiVp O» (Diimlich 
»WAnd Simon b. Lakinebi,'; PMAcli.JSa: nfe-p «S H^l "« flte'p n-BV 1; 
^lOln ob.: ft-i-O n;3'F'.; M»fckoth 13b; • 1 -J ^HiDB '1 n-lTS n^Sf. 
S Niüttn eb. 

K>^p, die Überlieferung der Propbetoii, wie sie in den Qtcht- 
lleuchiscIieD, speziell deu proplieti sehen BOcliem der heiligen 
ift i>nthalt«u ist. Die Heispiele liierftlr sind Tnnu. Term. 

fl, Anm. l xusammcngesteltt. — 8. noch Pes. r. 192a (zu 
8, la): Tvfm "H* Vy Tf>2p2 nicwtr H'n it. 

B«ltpi«le uu dtm b«bjl. Tutmnd a. cbandoulbtt. — In B«rnch. 6.1 ii 
eimftllvrüiiigsKtiob von Baiclii Btixcnoniincnv fererk1*it; J,i3&ir^VO) 
L«nri für x^ap (x^i'p), ci^ui-uinitiel, tiebvinimUlel.* 

, Kai: festsetzen, bestimmen, j. .Toma ■t4b :i, Scbir r. 

fnia mim onb npspi mes arh n'n k^ d'-gt ^jd. näralich 

l Exod. 28. 35 (l'?lp) angedeutete Stihue filr böse Zuiiüe und 
BS Nutu. 35, 2i KU (.-rselicndu SUbua dir uDviirsaldichcn Tut- 
j. — Niplinl. Kxod. r. c. 1 (m Knde): n»B na%Tff 'ß"PK 

ww rwipff las k?k minn ^23 es? i^ y3pa »^ rwts^ V? n-n 

A3.> — tu der Bedeutuu^, nie »ie V-P >tn bnb. Talmud bat 
b folgenden Absatz}, öndirt sich p im jerus. Talmud eben< 
;», unt. Art. n>*iDS'. S. aach oben, Art. Tob^ (S. 53). 

'Sp, P«al: «twu lum f«tUn It«aUu)dt«ll dta Lehrrortrase* aber dl« 
iDBcheD, es reslpiei«u, dem' „TBlmuil" einvertdben. Eiubln 31h: Dr«l 
«Octsrn in (rcgenwart Nacbmuo b. Jslcobs aJiMti MiHhiumz; als 

.TanafttÜMhi Sirrä zu Lst. 1D, i {«Ac) tini PiuallttUteUcu (•. Ag. tl. 
h,lM): "ma^O 'iS-rifJa i: (EÜ«»rb.Hyrk«no«); Scb. lob in Pb. 1,1(81!). 
i (BI«&(jir b. Ancli). * S. Dikd. Sofnui I, S£9i Arucb «d. Sohut 

ib; Ltütf tv, I38b. 1 Zu Tkdb. Teno. S. 147 «rguiK«: m^ pr, 

tXQDK fMUtslIon: Xosefu Bwacb. V, 3; j. Bmk Olb i»; b.B«i*30ftU 




Huliman diu fhmtltiiL ihrsr Erö(t»niDj: billig unil bemerkt, d^b SuntMl 4is 
]fi<i&UiiA «b«ii*o oTkUrt höbe, rrogAR »i« ilin: Hinii [•D3] !f> WIOp. Br b«jihl 
die Fr«K=.' ~ Rasch HtunUniiii .Mb tint. Im Acsrhlnuic na d!« UatuhUekl 
Tradition Übtr die Chronolof^e dei Lebana JoabAuatia b. KalckBi'* wird t*tt 
■einen ScLü!«riabr«B K«a«([' ('o <^i:r TntininoloxiR drr hnbjL SchiileD): Tvbl^ 
•TOPS .Tai .^I^:pl r-oic -ancm nM-c idki mn ui 'ibV nrv. -- itaelioroUi sab. 
Jinarja b. Abb«, «luar ilur tiUorvu Scliükr lUbs, mKt in bcKoj: *uf dna 
Jtfauda b. JMh««k»I im Nnm«n Rabi triidi«rt« H*UcL«: KM «n xm^ n*!) 
.TT^ InJJiap ^n'3i rninp ^^ria (Wob» Lnt <l>ui Jcbudnt leb }tAa «■, ah ich 
Oiddiil [= Giililal] den balT«if!r«iid«n MiicbnuaU lehne, raxitiicrt; Ghhtel ti 
pitTtti ei, ab er Jchuila beUhru). 

Qlp, Kill: vorhergohen, zuvorkommen. Kob. t. 6, lo: lenpl 
zmsn, in bezug auf ciucu üurcli ScbtuUfolgeraog LegrDudel» 
Uedanken, der aber schoa in eioem Bibolwurt« nusgesprocbeit 
im; ib. 10. 7: 2injn impcr -ny «!7i. — fLiphil. Echa r. 3. u; ib. 
3. 4«. Ton der Ht,E;llr. des und y im Akroslicb der nlpbabetiBdMit 
Klagelieder: VP^ n"S B*lpn. 

Apbel. R. &. 13a: «iDi^K n'^ M3-:n-r "i-^ der BedaliUtr der Uitclisi kM 
dia iboi b«*aii()«is wert« Binxilhi'it früli«r; eb«nfo Jabam. SO«, 33^ — 
4Bb (za Lev. 10, 41 Mir:}: Kip JTB'njMn cmi. - Ba«liot«tli 2«b (ia baUf Mf 
dia «xaifoUieba Vorhindiiuir (ivr J(in2«llinit«n in Kxod. 'iS, SS mit dawo ifl 
folgtad«» Vcrae): ^nKtin^ innBll BipttV DTf8"> roncft. 

]j1p. D:is biblische Verbtim (in 11 Chron. 36, 3^ bei Jirmiji'i 
Kla;;cbcdern aiigcwcDdet) wird von den Agadisten naiDentÜcb an 
Schlüsse der Prooemion zn Keim gebraucht, in der stiadigci 
Formel: TI3 .l2ir n3'« D.T^J? ]3ipD rPCT^ bfiai; r. den ScfcW 
der Prooemieii 2. 5. 6, 3, 9, 12. 13, 14. 22, 26, 30—33. In .V t 
uur orr^y plp; in N. 4 (wo der Prophet selbst spricht): fCCt^ 
DH'^y; in \. 18: irTDT )3ipc H'H m ^; in N. 23: po rTOT flfl 

Brr^; in N. 27: 05''?)» pipo «2 nisT rrn. S. fsmcr Eclift r.l.it 
(jKina rropo): rrapn *:o^ pipo rrsT nm — AnLcrdem Taoch. B- 

ITBKia 22 — 24, Uta Schlüsse ton drei Prooemien zu Gen. 3, 3 
(p als Ktaste-IiiWrjeitlion betrachtet): Kin yra pnpn rtj? 'JTJr- 
tnitn p i:ipc. 

D*p (Bip), Peal: intehen. Mit ^p verbunden daaaelbtf, w« 
böbr. ^y lOP (s. oben, S. 149): vorstehen, ergründen. Schebiili 
88b 10, is: Kopt) pn ^p Bp*»*?. — Qm. r. c. 4 g. E.: ttr» KT 
n^Sj; Dpi; luit diewn Worten leitet der Agadist Lovi die Vai^ 
wiirte (104, i) oin, in denen die b. Schnft selbst aogibt, dsll di« 
Himmel aas Wasser erschaffen sind. — Eine in den baloehisclKS 

■ DicM Stau« Kiüart Seherira in i«in«tii Scndaehr*{b«a t«<I. Acuta' 
I^ m.). Aar Orand denvlben bedient «f lieh nneb de« Atudrock«« WTJlfP 
iniM3 in Miner ßaritellunv der Bedkktion d« bkbyloniiolurn TalmadK 



ErSrteningeii des jenis. Talmuds sehr liüufige Formel lautet: PIC 
fV? 'p fwnranf stehen wir), womit gt-fragt wird, auf welchen 
speziellen Fall sich der betreffende Lelirsatz besuuhl; in der Aut- 
wwi, nach Abweisung ciaer uunchtigoti Aniiuhine, heilet es meist: 
. . 3 P3'*p p '3 H^«. & Pca IBbs«. 16cs, 17b 70, 19a s», 20a 28; 
DeDAi älcds (Oboe die Frage), SSa m, 22b 9, 23c le. S&d u, 
S6fr63, S6bB. 2ec:t9; Kilajim ä7b 38, 28as«, 30a3S, 3lc 3i; Scho- 
biilh 3E>d 44, 37d ;ä; Mnaseroth 50c so, $lb4S; Slasser scheni 
SSds; Orla 61c 9; Sabbatli 3a«. Dieselbe Formel wird auch 
bei der Erkläniug vou Btbelstelleu angewendet. Scbebiith 33il44, 
ni Exod. 34, 2ib: Master -ichtüii ö3b 4J (Taan. 64c 07), zu Deut. 
14,14; Pemachim 27a 4V, xu Kxod. 12. i7; JoiQa42ci, zu II Chron. 
1,»; Roscb Hasch. 56c «. zu Deut. 18, « ; Nedarim 41 d 33, ru Kam. 
JO,T. — Im Pael (I)ez. Piel) bed. das Verbum: bestätigen, be* 
t&tigcn, aufrecht erliulteti. IHe bctreiTendcii Rale Wendungen dor 
loitnaiti^chen Teinninologie sind auch bei den Amoräern im Ge- 
brauche. J. Pea 20c 33, zu lt. Pea VII. 7: B"P0 »SyV "^ »CTl 
XTp 'V; Baba Mezia 18a is: 'Kip KD«ps V?a; Gea. r. c. 91 (s): 
v^ \n7t rasyv, Echa r. 1. 1» (pnx *:3 "iüz ns-j«): s'rot »"ip o*^. 

- Pesibta 72 b (Dout. 33,99): . . psS itO"pC^. — D-^ HTtK HDl. 

^D. r. c. 20(1)', Pesikta 143a; D^'pO -iK (TOI) rro, Pea 16b «; 

Ipo. r. c. 49 («), 70 (4>; Lev. r. c. 35 g. K.; Peii. r. 87b; Seh. tob 
w Ps. 22 (19). — Schekalim 50a t:: . . 1 0"^D no; s. auch ciben 
An. "VlD AnC; Geu. r. c. 42 («J, 71 («); Schir r. 7, i. — 0*po no 
. . p »np ... "1. Schir r. 4, 10. — (p pn) lO^lp . . 'T O^-pO HS 

«"Tl. LeT. r. c. y (4), Scbir r. 1, b; 1, 11; Kcha r. Pruoera. 5; 
B. — Berach. 2d 40: jra "iT ttoyt "21 0"pO ™; s. auch Pea 
I9b ^). Sabb. 11c aa, Enibin 22b sii. .loma 4Bc as. — Ler. r. c 
19 (Josua h. IjOtj, indem er diu Ansichten zweier Tamiaiten ZQ 
Etech. 19.0 nnsjrloicht): DT» »"ni D'^pc "3K; s. auch Scbir r. 1.4 
Kode (Pincbas). Estherr. 1, i (Pinchas). — B"po nn» ^»^^, Tauch, 
fpp Add. 4; D'2iTO,T '31? c"pD 'iK 1HVT, Pe», r. 6 b; w^o xwsd:. 
Tanch. ib., -Exod. r. c. 47 (a^. Recht lulufig ist die alte tannaa- 
lische Formel: tOKÄ HD a'^x s. j. Berach. 9a «: Gen. r. c 
48 (T); PesibU 113b, lS3a, I43a; Lot. r. c 4 (i). 6(1), 8 (s), 
35 fio). 77 (s); Schir r. I, 2; 3. 6; 4.4; 5, u; 7, 2; 7, 5; 7. »; Eclia 
r, Prooem. 23, 31 E.; 1, i (yyn E.)\ ib. ^-^^2^ E.J; I, u; ib. 
pnra DnD2 nc^yc); 2, ii; 4.s; 4,8; 4, s; 4. li; 4,23; Koh. r. 8,4; 



^K t Pm ISb 301 ;yt; Sehebtitli SVn 1« >in<l ffri»l: ;», > AU ObJ«kt cu 

b*^ fi>l^ bicr und in den rolfeodea Bebpielcu d«r beUafftnile Bibdiexi, 
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12,7; Midr. Sani. c. 21 (4); Tancb. B. na 28, ypa 13, lü l». 
nisn 6, mpi 4. -mon 5, 8, «»a lo, im^pnn 18, nV» Addit 8; Ewi 
r. c. 1 (5), 1 (le), 15 (10). 30 (11), 31 (*), 47 (5); Deut. t. c. SW 
11(4); Pes. r. I30a, lS4li; Scb. tolj zu P8. 18 (S3). — Zu 
Schlüsse sei noch eiirähnt der S:itz pine.<{ pal Amora (j. BeradL 
3 c 7): nV^i QDV u n^ani n'-p i^ks yn^^n di'2 y2s D"pcn Sa (IS 

119, 164. Jos. 1, 8). 

KitUpael (Hithpael). Pesikta 51 ei. Voq der .Tahreswoeba 
der Ankunft dus Messias: . . 'fllBem '12 D»?« XWtn W 
(Arnos 4, ;); Echa r. Prooem. 25 Anf.: nt.i tnpa.i nn^ o'^« 'K% 
ib. 34 E. (Deut. 29. aa): n^Di nnB3 cns c"pn3 cat? vae; üj. 5.»: 
mn piDßn \zz D"pAi»; Lev. r. c, 10(3): aiTGP Kipen ajvbv rrpn; 
Schir r. s, is: idwe? no n-pno. 

BftMHidtra lifiut^g ist im babyl. Tftlmmj di« Kpoka^ier» Fdrm ilci Fat 
Pul: 'Vß (= C'Jti;;.) Der tnte Sau des bsb^loniKlieti Taliniida (neracb. £>) 
tautet; <Kp um MIT („wo Rteht dar Miidmaautor", du li«iLi, woniar bitltU 
*!ch dlo FrA^e de« cnien UbcbtiF)MU«>, von wann im inikn du Scliciiu l«Hlk 
DiaAuiwort Uniol: 'Xp K'p» MST, „«r iidit nnf il«ni Bib^lr^Tw" I>*iil. a,7, br 
xioht »ich nur diM«n}; vkI. Toad. 9a. — Psxaob. 0«» anU^ 'Kp 'MJH {.woM' 
tieüt «r"). in il«ri«lb<m Iledcuiung. — Uruliin lO^tt ant. (io b«ca( tatiniit 
Pnf« tt«h«ud«ti MiiehnAMUJi 'Kp y3*n ppB? 1; Antwort (Binw*ii mTmM 
uil«[ii Mi»cUtiuulz): -KP Dn:i. Sttbbclli 27b (eu Deut. 32. li>: e*PVIt'«a'4 
aVBBi -a» .1213. Sabbaih 183*; '19 tkö "r.-«« nijrtd "t niao 'e. — PmiA 
sin-, -irnn 'Kp -er 'n. — Paitk. pus. maic. Cp. 8«bbAib flSsob.: v'l CTl 
pin^ (dn a«Uhrt«n steht u reut). B. Harafa. !»■ dMMÜbt. HflnAgtr Iit A 
Anw«adiiB(derF«niininforB)i K9';p;b<*oDd*r«iiid«rl'orBMl: iSHtf^, E«t>t 
oU: lVl33 un {S ■l&"p nSu niin.1 S^ (in d«r ganxen Tlion ttebl u&a f«M — U 
«* «in f«>t«i Axiom bti iin* — daß di« 31ehih»it der GcMinth«it (leicb WK 
Sabbath 2«b: ICT! 712*371 ih »"pi; P««»cUitn 2«: 0-3:1:-- r«J ip '.^ wpw* 
ma »»'. — »p'Ji, d!« *pokopier(« i'öroi du Imperf. (- tup*?. •• blwbi) irt i* 
Formel, mit der angegeben wird, djJl eine rrage uubMutn-uitet UeibL Z-K 
B«r*eh. 4Ub, Chullin 46a. 

Pael (Fiel). Beracb. A»a (Abajt): iCHtV nc Q"pV. — Jubam. 64b: V7* 
(Kob. 7. IJ) .Tbp2 r'm no:r.T •|i»«33; fUb« HbUi™ SSa: D"pT HTD 21 TÄ 
VSate MK -am {V#. 15, l) n'Ptj;. — Gittln U oben (Ä«bi)i '^ »TW f*"^ 
msoD n*no"Fi lan -^ -c nyyi xn. — Iih|>ae) (Niibpael}. Zcbacbim Ita* 
(Aniemar im Bun» b. Nnlhnii, Avn König Jrxd«K«Td wa*cv»icbb»l b»tta>: S^ 
T30W C'jVd r,T1 (Jw. 49, IJ) TI; Bi»tmMMt*106a(8amiItl>: iPi,37.ti)S-jr9f* 
nri nyi 'WS' irt 'S. — Taaniih 3a; m mj» s'-pw. 

ApbcL 8«nbeiltia 44b, Abajl fr*f;( Itioil. worauf maii in PaUMina K'**' 
2&, B boziah«: .1^ wep'C 'Kcs KS'^JKS: Mip '11.1. — Babbath 71 b tmL: •pvT^ 
• . . a rirp^ n^. — Peaacbiin SOa oben (Abnji, n »nana S»taa ilas Xiichni^ 



" 8«bir r. 2, iS; -ecjr r» .13 c-prs. ' lo d*r VwkQmwf 1 

CKQ) iit dicM rerktlrzle Wcnfonn, dem Panixipiain dw Varbtiins 
vergeHUt, «n tUodigt* £lM&«nl dar Ko^jugalivu ^worden. 
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■ a tmrf> r.-h uropio nin , . a »innV rrfV» -t n-eplUi W^ •«; Becbor, 33«; 

P"mni< 1131 moplic ; H.BinLra:2a: urpp 13 iijoc nS n-S nopiB r'XC 'Ol; Joma 

!•: nr nS r03 "^= '^ t:T^li> - ^'»e ttiiadig* Porm«! iat dio Fing«: -HH 

B'pVI (wobei itlJt ila den b«(rtffea<ltn {jclinMi b«t«h»ii, vroniuf bsEivtiit du 

Od, WM fM*ctl da ifan ftnf). S. B«rMh. a7b, Skbbftth iOb, ASb, £nibis ft? b, 

I KOPp, Bestätigung. J. Cliagiga 79b i: KDl-p ni"0 itrrjnD 
rcn niisi c«- Art. i<T3n). — Übei- Drp {rvb) n*» n'^i im jenu. 
Tnlmnd h. Fntiik«!, Mebü 15 a. 

)hp. Hipbil; erleiclitcrn. J. Bnba Eamma c IX Auf. (6d 2«): 
•ita i^p-n» «in Vp. — Apbol. S. oben, S. 67, Art. ■»cn. 

AfiUl. S. A«. lor. KiddiwebiB SOa (au Deal. 15, i6). TfSi'i taoni ^»pno. 

^, opp. Iiari. S. oben, 8. 67, Art. "IIOR. 

"Vphl i?^. lui Jigadiscben Midra^cli wird die SchluCfolgeroDg 

Tooi Leicliten aufs Srhwer« nameutlich als wiricungsvoller — 

■eist messianücher — Schluß des Prooemiums oder der ganzen 

Homilie. alit^r auch in anderen Füllen, angewendet. Die Formel 

Uutet: .1031 nns nn« by , * * * * w toi iöiri Vp ciai nm. 8. 

Prtikt» lOa (Schluli der I. Pesikta), 124a (SchluU dee Prooe- 

■luuua); 126b (Prooem.j; 147a (Prooem.); I96b (Prooem.); Gea. 

r. c. G5 (31», 73 (6). 8" (14); Ler. r. c. 3 (8). 86 (7), 31 (3). 33 <s), 

3* (8); Schir r. Einl., 1,* (n^'Ji); 4.*; Rutbr.4,fl; Tanch.'fleK4; 

Pea. r. 80a. Statt nm steht »hrvt: Lev. r. c, 16 (7); Tanch. B. 

rpo 13, yycsD 6. — Ohne die einrabrendBU Worte ^p D'^ST nm 

•evn, oder bloll mit der Porniel: naD nns hy . . . . C» (TOI) rm 

nD31, findet sich die Schlu&folgerung Geü. r. c. 60 (i); Schir r. 

1. u Ende; Tancb. B. m 17; n2TI33 31, 33. — Im jeros. Talmud 

findet Hicti die Furmel: pP 'y^ vh . . . DK nci; s. Pea 15d 2o; 

Sukka 56 b «.4*.^ — Andere Anwendungen des Terminus leim ^p. 

Gen. r. c. fi3 (ii) zu Geu. Sl, lu: pm' DJT pT\T 13^KC I^Mt 'U Q)l 

pnj' DV -13 D? "Cim !?p ^12 ly«? iVs«: Schir r. 4.4. zu Gen. 7. i»; 

TOioi? Toim !?p D'msn 0'^^^ ^3 loyi; Exod. r. c. 25 (t): -ßini ^ 

p7 pS. — Schlubfolgerungen, die den biblischen Personen in den 

Unnd gelegt werden LeT. r. c. 13 (i), zu I<ev. 10, I9: l?T! TS 

nro^ Tpmt hp twi«; Pesikta 106n, zu Exod. 18, M: ^pB nCD em 

_5W; Tanch. B. tV ^? 37 zu Gen. 17, u (tann.): nn-QK cm n"ip.» 

Zd dMn Tann. Torm. &. lSe(Ait. KVl) crwlhaUB Aiudruekei •Vtm^sp wm 




> Atk den P«rft1] eilten« Q. ßeii r. o, 4e(<>, Ler. r. e.SSAk wendet Abntbein 
nlsltt die Scblalifolgeniog, sondern die Analogie (0«B«r» echawa) nn ; «. A|. d. 
Ikna. U. &12. 
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KB zw«i Baiapialo, ebonfslli IftnnRltiaehsD T7npmf(*, 
b. &abb&tli 31 a (^&vy3 v'p M ^r''X »ttiX, ib. 67u {Motn «373 Vp MM), 

D^p, Piel: lobpreis«n, rühmen.' Eio besonders ib dpi 
Tandiiima-Midraschiiu zar Kcnnr^icbnurig des rQhmcndoii In- 
hnlteH von Ribelüittzen üblicher Ausdruck. Das Subjekt del 
Verbdins kann ebenso Qott, wie der Mensch sein: Gott rObst 
Israel, oder {■inzelno MoDscben rühmen Oott. Zuweilen wird ii 
Hofamnng eines Meusclien obcnfallä mit die^iem Verbuiu bexiicbthi. 
Selten ist die h. Schrift däs Subjekt. Im Hohcnlimle inl du 
Lob. welches die Liebenden einander spenden, aU das gegenfteitip 
RQ1iiu«ii Isiiiels durch Gott und Lrottes duivh Israel nofgetiiGL 
Schir r. I, I Ende: WlH )'dVo P 1« JD^pO **V1 W O'TTn bS 
»im WW l^bpD in K3n Ona (nniMpirln Ksod. 15, S; DfuL 32. U) 

nn nr ^3^ ww p^pe pi 'ri'yi nc ^3^ jo^po wvi iD^pn (s. llod. 
1 lot). Ib. 9, lö Ende; . . . no^'p wm WD^p h^ S. weh *• 
obea, Ai-t. ^B3 Anfang, nngeftüirte SttUc. — Am hiiuHgsten xntia 
S&txe aa« den l'jialmon .als Lobprcisungon Göltv« durch IHni 
bezeichnet Auf das ganze P^almbuch hexUglicIi, heißt es Tanck 
K"l«l 22, um Schlüsse des Ausspruches über Dan. 4. .tt: obfO iX 
nsD bD3 m. Scliir r. Einleite (zu Ps. V27, 2 und 1 Köo. 8. u|: 
IK3 oS>p nDtei W3 orp -m. Tauch. B. n^«i3 22 <in der Pw* 
pliniHe vuii F-i. 104, IJ: oViya tW^Ü D'xSß by 71D^ '1« cSpe; ib. 
32 (fs. 40. flj: ID^pD p-ß^; ib. «T1 23 (I»s. 148. 1): O^C *m ""Wi 
ih. 46 K. (Pa. 18. 3): D^pD tn» »vn\ ib. nnVlfl 7 E. (Ps. 44, lU 
ib. H (Ps. 110,8). «»'1 11 (P8. 146.7): oVpü -nT; Let. r. c 4 («J. 

zu Ps. 103. i: ri'apn^ wß:a o^po wr6 nn nm ae -ai. — Sä 
tob zu P8. 18 (2): idVt) n^apn^i 13 oyp tt^ir -c« Tn rrn |A 
.... lSrK-i3; s. auch Seh. tob zu Fs. 103 (1, 3), 104 (3). — 8»* 
lomo. Tancb. B. KTi 12 E. (Kob. 9. la auf die kluge Ftm i« 
ir. Sftin. 20. 23 bezogen): nö^ O^JpD Tvfyjf. — Äbruhtim. IK 4 
g. E. (zu Pe. 18. S8): rrapn? D^pS D.T12K Vnnn. — Moms. Bnifc 
r. 1, i) (zu DoQt 10, 14, in der PampbrnBe von Deut. 31, uy.fQ 
ypD'Tp. — Mordecliai. Lep. r. c. 28 E., Esther r. 6. 10 (zu b. 
30. 2): rT3pnb o!?pa Vnnn. — Die M&mier der groüeo Vers»«»* 
iHDg. Tajjch. B. raaa i (zu Nah. », 5): po^po yro vm itm af 

> Ob« den t'npruiiit il«« V«rbuiiiJt *. BBchlrr. W. Z. t, K.<1.31oii^ ZXO, 
llitL — tJit* bei Kraust, L«bDWört«T 11, M>j, hiUt dl« Ableiltmg ma xtXA: ' 
TOn Brodidmam lüt iliw >7riache <a^ (cbuton — für HcIiUk- loh (rin«* 
tax die ftll« Lol){»reUuii|j de* AlUn (8ukliA 45i>>: nsa 1^ W (•• xÄUkkk*' 
Aucb die «ifU'U ulivn ui{efüU(tt!n Beiapiule aus Sobk r. bcwetbeii, d^ft n** ' 
oVp lanldiit dM Lob d«r 8c1ii>d1i«i( vvntaod. 



— Israel und 
Volker. Ib. i-uT 6 (eu Pk. 13S,4); hn^vh D-D3 npj» rrapncsi 

m« C'D^D niKl imx O'D^pD On.' — Gott rülmil — im IIüh«n- 
üede — Israt-i. Ib. mxn 1 cziim Hohenliede): TTZpn HD n«l 

u'ro Skib- nwD tSpn; ib. «wn o i) (Hob. 4, ii): iTSpntr na» n»*> 

^ir rOiJ D^a; Exod. r. c 41 (3), üott spricht eu Abnüiam (in 
bezug auf Uen. H, £3 und Hob. 4. 3. mn); mt D^pQ '» pe'!72 13 
731 — Israel wird gerillimt: Durch .Moses, Taitch. "TIK 18 

(Deut 33, J9i: ^ttit?' fiD33 o^pD ncD; Scliir r. 4, i; njw nnwz 
f6po n»D ^Tim. Durch Salomo. Pes. r. 160b (Pror. 31, lo): 
\trgr TD« riK o^po no^t? n'n i^'D^. — Jakob mUmt in seinem 
Segeo (GcD. 49): Jebudu, TiiocL. B. 'm 12; Keubeii. ib. 11 £. 

— Die Kinder Cbets (l*eii. 33, ej rQbmeii ALraliani, Kub. r. 4, is. 

— Pes. r. 2tt, zu Jps. 60. s: p^D K*2nB Kim (dii- Wolken). — 
tanch. B. KV1 12. Die klugo Frau s|>richt Joab an (II Sata. 
W, IT), in bezug auf II Sara. 23. 8: •pbpo xronv C2n Kin nr»; 
Koh. r. 5. 19. von Elkaiia (I Ö:iin. 1.3): "vhpo liron -ph. 

Vom Lobe, das man einem Gelelirte» ob »einer Ausspröcbe 
ipendet. J. Baba iJatlira Ende (17 d); zu dem, was in der letzten 
Hiscfana des Traktaten Ismael übur Ben Nannos sujit. bemerkt 

JoehanaD: to^p Tema ^ D33 |a flK i»ytier t c^pp *o l?y ^k 
lU ps n^K 'tZK (küi-zer «litsäelb« b. Häba Bathra I76a); j. SotA 
Ba unt, 2u ÄL Sota V. 2: in« 3?tnn* i D^TW neo ;no(« ton 

fir^ ItmoV I'TCH l'Xpi p2T U KSV3 toSt mo« KT,! «i'py; j. 

ITedariin 41c 7, als Doutuug von II Sam. 1.34: DVO yovf rpncr 
obpDi OSn 'BD mVn. — Kilajim 31 b 37. Sota 18b aa, Kidd, fi4b ■;. 
iei}a. Batbra ITa 5o: rr^ obpo *Mr 1 nirn, Janoai lobte Jocbaiuui 
Bit Worten aus Jes.46, e und Prov, 3, 3i. — Ithpael.' Schebiith 
Mc 97, Sanb, 21a 7i: itisr na K3 i o^p'K, 

Gluin Sk (Nachman): TKo 1: .^:^n ppea 1 nn -dv '1 oii'pB •» bp »m; ib. 
IO*(T?«>! nw^pi B'm r-ww r'o^ irti -a^i ni5ws nwi-: ib pes. — J«b«n), »ab 
jjk.li. LftkUoh 2U JocLaDa.a): H3i NiiJ IcVn •»*) '». 

W DOp, Ijolipreisung, besonders die Gottes durch die Meuscheo. 
I. R. Baacli. 59c S7: Die zehn Bibeherse, in denen im Neujahrs* 
jebete Gottes Herrschaft gepriesen wird, -aSKCr jXT^'p rrUTJ? n3:3 
m (im 150. Psalm,); TaucL B. moff 1: TD^pO HVTff TS ^3 n 3pn 
oi^'pD nnv Hin; Seh. lob zu Pa. 104 (2). nach 1 Chr. 29. 11: pm 
JWK laV-pp pl^pn ^3^ 7V\tt; ib. zu Ps. 78(21), zu Ps. 146,21: 



( 8. aoeb her. t. O. 80 (7), von dem Aastiinniin drr II«U«lpaHlm«n : B^p3) 
T'spn^. t Tgl. d*D punvixcb |[Qbritucbt«ti Biibiaiel l'cbprc, j. Cliacig« 76« i». 
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n 3pn "jc iDi^p^ nSnn; ib, zu Ps. 88 (i). Deutung des Worto 
n^no: 1^ ^mo om »pao nnwr ^trn 'nix D^p inV .i-^pn "W 

701^p2. Lev. r. c. 5 Ende, zu Ps. 19,2: D'6'^2 "nitTD rfwiTS; ii. 
c. 14(1). Gen. r. c. 8 (ij, lu I's. Hfl, li: K^ «2 (6 ICT^ »H 
nsnriK^. — Das kumulierte Lob der Hebamiuen in Bxod. I, n 
heißt: Dl^p Tina Dl^-p, Exod. r. c. 1 fis). — Von den biblisch« 
LnbsijrÜclifD. die Jutiuiii dem .locbaiiau »pondet« (s. den Sclduft 
des vnrigen Artikels) sagt Simon b. Lakiscli: K*t>1^ T*^ ^3 Vi, 
j. Kilajim 31 b 40. Jebam. 2c 71, Kidd. 04b A (io Sola 18bN. 
vrü'h'p 'piDfi p^'» ^3 Ina). 

nriip (ouch ilMp), vom Kricchischen xiyrpov (Stachel. Spit»| 
stammendes Vcrbum (hebr. und arani.) in der Bedeutung 
stietieln, spitze Bemerkungen miieiieu, tadeln. Ah (jegcouD 
von D^ (p'27.)' ,i- Maaser scbeni 53a (über eine lialachische Bt* 
merkung des Amora Cbaggai): "*i "nip 7robp^ wa» T *DTp rrw 
nnnapT rroT. In den BericUten über den Verkehr der Gelehrto 
findet sich dai Wort ^chon an» tannaitischer Zeit b«reagL J* 
Pesachim 33a 3: (von Hillel und den Bene Batliyra): 'ftn 
D-I2ia pnjpO (ebenso b. Pesachim 66a: pWp»); Sifra zu DnL 
g l (Gomücl II und Akiba). — Aus den Kreisen der poUstiiilt- 
sischen Aiuorä<:r. Schir r. 8, 9 (.TncliHuan und die babylumMliSi 
Jünger): Tin? IPJps Hin pn^ Itsn nm nS; Maaserolh öi a f : rW 
wnjtn rV«^ tnjps »rsri l; Joma 38d 2« (Megilla 72a ?», HOf. 
47 d SB) : 'ür ■'an la irp'hH ■^h mnapo^ 'ja mn la ijr «ai i; S** 
darim40d76 (Kidd. 64c n>: ]i^^ in:pa «in rtnb. — In der Bibfl- 
aoslegnRg wird der in solcher Weise tadelnde Inhalt cioselntr 
Stellen mit unserem Vt-rbum gekennr-eichnct Schir r. I. « iJA 
50, 2): ITjrcr- *T by pnipocr wn m; Lev. r. c. 5 (*), zu .Tes. 22, 1«: Bit 
•Bim nmpo wasm?; ib. e. 19 («j, zu 11 Kön. 24,3 <nsv t?k ^»/; 
TDWi i'^j; impD K*aint? «in; Pesikta 133b, zu Echa 4,»: KP 
DiT^ IDWl pDSpD (raancr; ib. 140u. zu .Tes. 51. n. ebenso; Ecb« 
r. 1. 13. zu lies. 47, l': hV TDIHl mnspo tPSin» «IH; Koh. r. 1. 1«. 

zu Jes. 48, 16: ürh TDim pmpo «'aarw mn. Lev. r. c. 36 (s), n 
Jes. 7. »; nnap^ »a K^ainir p-a.' — Sota 16d r« (Kcth. 35c ts), « 
I Sani. 2, a»: 11^ nwpD n — Pesikta 198a (Deut. I und 38): lA 
1S1D3 piaai inn wn . . . i» ^tr wut pc;:p3 Kinr; Tauch. B. 
in 11, 2U Gen. 49,3: pn:pD ^'n/in lowap p«3; Pes. r. SS» (w 

> e. Die kg. d. pd. Am., HI. 936, Aom. &. ■ In itt r*rAlIcbumJ' 

BMh. STd 31 ttotit imftmltata mepb fllr nrup^ (r>e3p^). 
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sprachen Jakobs): /iK Trrpi trannxn D*Dzsn n« yrs» 
ib. 28b: On'D« DTTÜ-'ptP (vgl Schir r, 4, 7. Gen. r. c 98). — 
ScIl tob. KU Ps. 90(3): 'Sß^ 'D'in norpi nban nTOff on nJf2^l* 
tRpn (Jebuda h. Simon)». 

T'nfinjp Caucb mit 0), Sabstautiv zum Verigen.* Koh. r. 1. i; 

intQ) n-Vw i'iinii? "Oi iriHina nn'.Tc -t Vjj d*«-23 rroW 

PSPS laäralivli Arno» 1. i, Jirtn. ], i, Koh. l,i). Pesikla L07b: 

'L n3> ansT fn^v-^ lai« n-n i^ ^cr vn« [p] mur rrn» 't ^ 

rwip; ib.t TTWp ^21 Ipö«?. — .)or. Berach. 4b s*: pl" r*li™'P 
|Pm. r. I12b; D"11»Jp). 

Hy>. Kai: Ic.^en. speziell die lieiügc Schrift lesen; uub ihr 
liiierea. Gen. r. c. 87 («), in der Eraühlung von Jose b. ÜhalaAha 
ml der Matrone: . . nyjw mai» »oip h^nn-i (er begann ihr ror- 
■lesen).« Eatbor r. 1. 13: nn mpon v;ß'3 Wipi. — Gen. r. c. 
W(*): l«Tp KTpD. — Echa r. I^rooem. 11. Gegenüberstellung 
wo Versen de« Pi-ntateiidi9 und Versen des ersten Kapitels der 
KUgelieder, mit der Formel; . . . .Tiina D-KTp Dn"n DnOt l^« 
• innip Dfw nn Dn*ji k*?» riwvi; vgl. ib. 23. — Pes. r. 43a, zu 
IlSam. 23. 3«, Tgl. mit I Chr. 11: KDo nnxi CD'n •n2iz trsp •(? 
■.■:iy iijf cmx. — Tancli. B. r't?8i: 7: piocn ^jid t«-p. 
IVtr. Ift2a; r« iT^n nns i*«t? ntii nsn nnwtr nn snip nn« iicn 

rnp nr«; IV* 19a SJ (m Ler. 19, »>: Hl ^5«1 71» K"flp *i« H! ^SB. 
r^ltlip*». — Nacl» ^Jf Mip. ituf Jeoiaiideii einen Bibeltext an- 
finden, folgt entweder nocb das Objekt (Hipt3. plB&j oder tloU 
1« betreffende Text selbst. Gen. r. c. 33 (6): Kipon on-^ rnp' 
in;ib, 32 (io>: JiiKipa : vSjr wip; ib. 81 (2): rtm Kipon 7 -p; ebenso 
Coh. r. Anf„ Uulb r. V. Abticlin. AnC — Htn plDCn v"?!? mp. 
«p. r. c. 6 (4>: Kchn r. 4, 2 ; Koh. r. 5, u- nr piDO vSp -px, j. Horaj. 
8i «1, 69; Koh. r. 4. it. mn en \'bp Wipi, Irf-v. r. c. 5 (*), 
"^kta. 174a. nr pioD rhy ijt-91, Koh. r. 1, &. nt- dh losy ^J» HTpi, 
E<(h.S6d&3.» rrtn dh (r*>V)'"T'JI?*fiK1pl, Rcbar. I.ie, Pe». r. 82l>. — 
^J' (Kl>1)«*lp.j. Berach. 13a43. Pea20b6. Pesikta 90b, Gchar.l.ft. 
JJ (Cflp rrn Pea. 80b. 1'^ W-pt. (Jen. r. c. 81 (2), Koh. r. 1. 1; 
1^? wnpl, Gen. r. c. 1 (11). l*!?y 'iiH^p:. Pexikta 59b. Kob. r. 11. i; 
JjKTp *3H. Tanch. B. »H'l G; V^p 'iK »llp, Pen 18b »2; »lip 'SH 
tbf, Schebiith 33d 4. ncsp ^J! rwipi, Schir r. 5. i»; iv »y» 

> L. 0-^13. * S. Die. A«. d. phI. Am. III. SIS. 3. » Du 

apiint aad«t (ich itn Sifn la Uvui. 1, is: t^ai;) CV ;'Kt; jrrrs. • Za Tuns. 

TUL B. ]74 Dacliiutrft{ta; M. Jom« 1, 6 (vom HuIi«Djiii«*l«r); nfp*! Vj^ CM 

m »lanil iniysi avK3 r»^ pip nc3i r»^ it^ inS dri niip. » T»DCb. B. 
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iOSy. Eclia r. 3. 2; tJSV ^p TiK-lpl. Eclia r. 3, Sl. finwn 
«V -ayn ^pl . . m;?. Ler. r. & 27 (I). Tanch. B. M 8; Ttn 1 
v^V Klip. Lev. r. c. 30 (1). Schir r. 8, 7. — In der Bed. des obs 
(Art: I-O) gebrachten ^Jf insn, oder von ^ nw (s. üboa S. 18i 
Steht unser Änsdnick in Tauch, B. OTSWPß ö (Prov. sa 8): 
(*Tp neV»; iihnlich Gen. r. c. 43 (•), zu Gen. 15, la: l-Vj; Kip onT 
(Subjekt ist Gott). — In der Betl«atimg „nennen". Pr«ikta 411 
(11 Kön. 25, «): ^n: n»3 nniK «-np «in nori; Koh, r. 4, 13 iW 
den Trieb bezogen): 7':e iniK Klip Kirt nn^i; PeKikta I80b {Din 
in den Psalmen): 'iy y n« p » Bi -;Sn iDSp n« K*"p (nncmij», 
S. RHch Art miA — ITipliii: in der Bibel unterrichten. SaO' 
hedrio 28 c 60: nin piocn n« inw mpD ■•;« rrn». 

Beispiele ftlr das ara>näiache Verbum. Koh. r. 1. la (Schir r. 
Ein!.). Salomt» spricht: niK::c 'Jm 'a:^ (Vtl) 'n" nwjo irpT jus 
•3i^ 'n". — Gen. r. 8 (»): H'Va'T no pp. — J. Sank 22c M 
(Deut, 13, 15 und 37. *): ... nem\ »iA ^Wl »ip ICW tb 
. . Tb TSim. — (M^j;) rriy »IpO), j. Bemcb. 3» so; Lev. r. c (l)i 
15 (5>; Pc^. 38ii; Koh. r. 7, ll; 10, lO; H'^y "^ mn, Pen. r. IHK 
iwby 'Tp mrr. Gen. r. c. S5 O). 64 fa); Pesikta lIBa. 17T« 
Schir r. 1, e E.; Kuth r. Abschn. 1 «. E.; ivr^j? ]Tp ICT, &:ki 
r. 4, 1; iirfbjJ pTpi, Koh. r. U, 1; cnSjJ) .T^p inpi, j. Po* SOa«: 
Schip r. 6, is; Echa r. 1, 1; Koh. r. 7, ii; 11, 1; rwE» rp; 
Koh. r. S. 17; n'D'UK K^p, Schebüth 33b 27. — Echa r. 3. »: i^" 
«""ip i'Tn rr^; Schir r. 4, *: pnp «n^n "^hv Klp). — Bei Wdit- 
deutung«ß. welche auf einer vei'änderten Vokalaussprache oitt 
HODstigeR .Änderung des Textes beruhen. Qen. r. c. 39(iti. n 
TOTS. Gen. 12, 2: r?**!? .T2 np; ib. c. 45 (9> »u « ^3. Gen. 16. if 
la"?? n*3 *Tp; Koh. r. Auf,, zu Pror. 23, 2»: OfM'm "ith Jtl »V 
2S\T; Esth, r. 8, 1:., m Exod. 17, i*: p^öj? T}^ n'2 '■^. Die B^ 
wohnliche Formel ist: . . K^tt . . npn ^M (auch hehr.: • . inpft^ 
. . i6k); s. Ueu. r. c. S (a). 1» (8); Lev. r. c. 1& {»>. 18 (8); Pwttt 
80b, l&7n, 201a; Schir r. 1. 1; 4, &; Esth. r. 3,5; X«ch. Ä 
rpB 13. Die vollere hehr. Formel lautet; . . K^ p irip WlW; 
Gen. T. c 91 (<). Lev. r. c. 30 (3), Pea. 179b; Tancti. riUD4&; 
KGr3 21; Beut. r. c-. 11 (SB.)); Pen. r 18a, 'i8a, :i2b, 35«.' 
Pes. r. 29b, zu vnntt (Zeph. 1, la): yiB «"Jk tdd KTip Hnn *"; 
ib. 186a, zu vai (Ps. 32, 1). d&s&elbe; ib. 159a (zu Je«. 6".»)i 
-T -n» tö» HDT r» WTip *nn b». — Beispiele fOr Kerf- und KrtiiiK 
Gen. r. c 34 (e>, la Gen. 8, ir: np KS-n rTO toin; Kutb r.3,i: 



< Hier lit Mtu p gtworden ^ 
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ra kVi 'ip '^»; Pm. t. 9a (8ü Kob. 18, n); miöDO plp IMl 
noffo K^« 2'ro ]w. 

Krabin&ift («ina B«Uhrang Safnn«]iifiir soinenSchilUr J«kada l. J«c1iMkvl 
ber dM Uat« and dotitliche Sprcaheo b»im Studieren der Itibol und d«r Tradi- 
m]: 'in "p'D nnfi '■^p 1D1B nnc. — Em« irprlctiw»rUjche B«datisitrt laatele 
Bor. iwL, Btab. 331>}i Wn ai '3 "tp ^'r (von iulchen «lemfuiUran Kcnolninni, 
Ic In der KinderMliulB fltr Bibel untenHeht aog^ilgnet werden kfinnan). — 
kbua. 1311) (bei Oelegeiitimt eitxia Vurf«il«i, bei dem Hab auf Sunuel die 
Tori* in Fror. 12, ii, dieaer auf )«iuru die tu l'rov. 11, ul> luiweudete): ^p 
. . im^v^ Tf'jy 31 "ip . . . 111 .T^y '^miooj FenMü. sab, Bukk» 3«l.; n'Vjf "ip 
pf It.< — iDUwlcIniier AbricblxiCierc der EziUroliJereiii. 4,13 b(Hrubln3Aft): 
wAi Pn .T^;J "ip; Kelh, 10b: p'^j »31 np. — Chullin 5flb: HTbl« "ipi «benno 
i, Mczik 84b. In B. Bathn 13b int mit Tee» Knil 3i <lp ein iitler Bpraoh 
•-keia BibclKxi — eiiig«ldi«t — MiL ^"3 "np (iiaa darübur, in Buzug auf •■) 
rM «ia WorL de« Textes als für den betreffenden Fall anwendbar niid dea^ 
Ntbrnvorgehoben. CbAgIga Sa (luDeuL 31, It)): nD^»}poSn'3'npi Kasirii« 
Kon. «, i). i^r t^ ^'S "ipi Saub. »ft (0«ii. 9, t); PeMcli. »b (Lev. S5,Tjj 
Caili. 88 b (Exod. 32, li). — bieselbe Ded. bat n'3 »np (Ich leee darüber), 
Mlelw Foiinel dem Toxtwurle iiaclifteMUl wird. Jeb»ni. 40a (Deat. K, 1): 
nurip "JiP ort; Kidd. Tflii (Deut 17, U): n-a Wip T"» a"!)». Bcchor. lÄh 
iLrr. 25, e>: n>a -p .n^sxy Hierher ([äbören auah (olgende Uedeweteon: iU'ip»B 
t^Teinnrk tSa; rr3 Minpi, Pcnacli. 31b; n»= Mjnp xH R. Bathr» I4»b; 13 
p-p, PM«ch. 38«;...a^irip , . , n-3 pnpl wn ^3, Po«aoh. Jflft, Mb; «rtte 
. . i6 . . n'a M"ip mVi wn ^;) . . r.*3 wip . . . n*3 w"?n. Kidd. Sl b; "Tp 
«9(11« hier), Jebam. 22b.> — los Gebiet de* Ker^ und Ktihfb ^bori: Peeaeb. 
WlfsiiOem. Jl.a); CiWJ-.aTPimpit—iSP) i-ps-p-^ firabi« sab(Je».SS, u): 
»TP T^J"i; Kerilh. 3a (xa Le*. t». u); i'W n'3 -ip.» 

Aphol. Ketbnb. 108 b (lUb za Uuna, der II Chr. 34,14 behof* eines Uin- 
•udo siticn, aber 11 K6n. 12, |« übcniiehl): *li'33 T'ipit K^ 'SIT: "pipHI; 
1 Batbra 123b (Butn. b. Kaehmsn eu Cbelbo, in Bexug aof 1 äam. 30, iT nad 
! Obr. tS,li); 'aW3 'N tA '»»31 pdl. — Jvbacn.&sb, 8«ih. 23b: 3i TtV "^pD 
fMpnj'^ m.1»; Ib. 0b: rr-aS JWi.T ■> r'V 'ipa-,D. Analleii angeführten Stellen 
>«d. "f Ifc ii< Bibel uaterricblen ; dabei "pl»' "ipc oder "pTiT "ipo (Sab« Ilnlbra 21 b, 
Cetil. 104b, Jebam. 21 b), der I^ebrer, der den Kindern Bibolunterhcbl er* 
•dt. — Ver im Traiw* einen Uibelver* reiilieii, ^on dem h«itl «•: »m'iplt 
rcßtO, a. 'Taanitb ä b, 6aiih. S2ii, Cbullin 133a; ■- aacb Jebian>. ttSb: jVipM 
mVro; ebenso Sota 31a. In Te&u. 24b ist es uiebt «in Bibelapraeb, der idt 
olms |>*ipl< einteleilet wird. fi. aucb Taanith 24a (Josephs Faatea>, wo naob 
rmptn JedendDa .l'cbn; lnncndenken ist. 

Ithpeel, tu der Büd. üeuNnut werden. JkraclÜB IIa (von den Worten der 
jlbre. In Beciig auf Ps. 1 9, g und Deut. 38,41): np*X tt*> [33^] ZXO llp-M ii TiBCS. 
kaucb ab«n, S. 145, An. crs. 

■ trj^. K*np, die k ScUrift (— hebr. »'S?!?)- J- Ba'jft Kamma 
Hr»4; «Ip 1D«; Kiddaschin 58«! se; "^O« K^lp. — K*np pH p, 
E^p. 6äc 74, Mt'j-iUu 72b so, Ecba r. Prooem. 16 Ende. ~ 



^■'i ta ftaderer Anwendung Hebt der Auedruolc in Beradi. 44n: n>Sy mp 
'f>1]n. > B. Kaium» *4b; INS 'ipM. > 8. Tann. Tcnn. 8. IT«, A&Oi.S. 
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'T^eilarim 41a it (zii Biitb 3, 23. ia Bezag anf M> Neduim YTII.*j: 
»m D1T12 «""p mm no. — Plural Gen. c. 68 (2) VT^ T'?'» pD« 
S. auch oben S. 5 f., Art tm, 

top -mt. licrnoh. 13a, äHblnth S9». P«»Kb. 39», Tmb. 13m, Kvtfa. 5fft 
(gagMnwD büiifig). — mp -iSN -[-Vy, B«r«cb. 4Ta, Enibin 31b, Bei» 13b.- 

B*ruh. 2«, N«etr iBa. — «V (3irr^) 3\r:x UeglllB Hb. B. Kunna Sl 
«^ .-ruis, 6ahhMb SSb, B. Bathra IIS«. — mj*B H-ip pWC^S. Ha^lkll, 
Sota 2b. Z«l)ach. 10». — Aroabin S3b (1b B«tur »of Kcb. 8.11): Rpl ^T«) 
iwn**i n'fVr H^p "^e^, — Kotbnb. 6a* (tu I. Sam. l.a: 7\tf statt nnf ■ >: r^ iri 
n'-,13'iS. — 8»bb«tb 20«; »ftHt K'.l ... V KW* '3 Knp; P«Hob. SAb; «» 
K.*un xin . . . V mp. — ttynti trp rn?, R. HumIi. isb, MtgiUa iTb, J^ban. Ut; 
;'fO Kl'-VW tfip. — Rlp n*^ nts^ . . . -11. Obollin rOS»; H'^p '^ ITO^ lW«i 
PMB£fa. B7a. — 'i'pD'sp m;; '»ra. pMUti. SS»; B. Hueb. IBa. - irp-rt 
.TlMI, Baba BM-hra 8Sb (von jeacm Bibclvanta ftuigeband, atif ihn aieh «taOfn^ 
«agt« er eg). — Becbirroifa 5tb (Pnpa): Ififh »ip (badarf ■■ bIdm Blbeltaiti^ 
nm ainfln anitam Bibeltsxt zn bakrUftigAii t). — Mcnnebolh 44b ubL: ^ 
Kipo X^K .l'orBO. — Mit diT Fiinnol (NV) .iXip *»& (.was iat der BtbdMl 
daznt') wird dia bibliicho Kagründung oiiwr Tbera uin^RlaU«!. S. BaradLlIk 
(Zclr» b»c('ia<lat einen SaUt JoclianaDiJ) t^abbatb 33a, Btikka 4&a, Katb. n 
Gittiu Sia. B. lUiin Hub, B. Bailira lOOb, M*naeb. !tb. — FlaraL Jona T»e 
•STS ^tr<p um; Oittia sab: '»<ip '2'r3T BITS lAn; B. B»tbT« lllb: ••np M 
■rn3 "3n W^ i Ab. star» S«: *«n Ijj -Hlp ~T3-B1.— Pwach. 77 b: "p "^ 
•^ no^. »ban«« B. Uesia 31 b; Joma 60a; '^ rto'f p WiVfi "im. — l-ro inp -KV 
ilkbbMh «ib, t)«b. Jebam. nb. Kidd. 10b, Hrnaeh. S4b; -S'n» "p Wfl^ 
Jatani- 74b, Sota 39m; >3>ru 'p rvan, .loma :ib, sta. — B«ebor. 9bt 0*1 
•mp "UT ;'p;i. — Sota 3a : "J'Vb irpa «:n- — Berncb. : a : Join» b. LaTJ btti 
ttinan Katnr xnm XacbbuT», dar ihn «iel mit Btbelveiwn qoillU, r"^ 1713 

■mpa K31I9. 

Ofi. itetteo irp uod tinsD alnander gegenObcT! dl« Bapandang «fiiar Ar 
Ucbt dar«h «UieD BibalUxt und dl« durcL aelbitAndiga BrwIigQoc. Wo biik 
Artaa der nesriindung dargebotan Verden kitnuen. hnlbt as: inp R&*ii FTP * 
rrao »O'K r^yz '«; ■. Bmach. 4 b, Jebnm. :i5b, Kidd. ?Ab, Baba Bathra 8b, t' 
Ab. zant 8«fa, Sanb. 30a, Scbcbnoth '^ab, Zebaohim 2a. 7b, Mesach. 9a. llk| 
TSb, CliuUin 1 18 h, Tamtira 30b. — Wonn dta BegrÜnduDf durcb afn« BIbd* 
uxt ffir übeillüwift «racbciat, weil die aader« Art d«c B«|Tte4ang i«t|V 
lastet die Frage; ic*n K*oo trp 'S nah, B.Kaiiuna40b. — S.fani«r PeMcUn 4tk; 
'y^b reo: ms-i ■i'SB ^mps Etm; Sabbatb 83«: . . »VC ■ • in9ee.> — [^S. cmI 

a. 31, Art. K^OX 

tlVp, Piel: «chniUcken, zierlich machen. Pe*. r. IW^ 
Seh. tob zu Ps. 91 (t): rai n« DEfp ep* ^M (indem er ö 
P«. 81, 2 nJakob'* sagt, nicht letrael). 

Iffp, Wp, Peal: schwer, unverst&ndlich ftein. Farbe, im- 
arog. ir|^. 8abb. 6*43 (innerhalb eioes b«br. Toxtea); tf^ 



t Odw atatt nnwv; a. Ui* A<. d. paL Am. Ul, 711, 1. 
Caben: «"WOe. Zar rietatiKoi Itttaag i. Babbinowics TU, ITS. 
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ip 13T '») («a ist eine Schwierigkeit, ein Einwand gegen die 
iBJclit B. K/s). — Pael. 1^. eine Scliwierigkeit herrorhcbcn; 
ras schwer linden; einen Einwand erhelien. Tmin. 67 c 86; 

r irp fh TUT -s vpi no ;iik' t? »z t vpine; BeradL Soa 
Ana berichtet): rrprn "n isip nn"Cp; Ned. 40d letzte Xeile: 
T T wp i\v*> 1 (I. nnw?p — T^n^vp) nroirp 133 kV; Temm. 
c w: rwp ^oo "O »c "1 TMVvp pD-ü "■■: Maaser scheni 56a i'- 
S nfp-vp ... 2 rh 'Ppn nKi ijj; Joma 38*1 67: vpn r«T tjj 
Ti by nn"cp min' -it bj; t6\ Jcbam. 4d si: «»^d 72 HK ]'» 
))n in mnn !?j; nni7p.> Aus den vorletzten zwei Beispielen 
erflichtJich, daü ^irpo als Partiziiiium des Pael (yj^Di zu lesen 
; doch ist man gewohnt, diese besonders häufige Form unseres 
irbnms als Aphel (^e'^) zn lesen. Und es ist niclit ausge- 
ilossen. daß von vornliereiu beide Stammfonneii »«benciuander 
lieh waren, wie auch schon im biblischen Sprachf(ebrauclie 
el und Hiphil nebeneinander gebraucbi werden (Qen, 35, 1« 
d ir). Gen. r. c. 10 (8): -ffpo pHi' 1; Scbir r. I. 2 (0*210 'S Anf.): 
» Mpiy "Q «an -n -ya wirr i^; Pea I6c 38: nw . . . i^H 
» jvm.^ — Wenn vom gemeinsamen Studium zweier oder 
threrer Gelehrter und den dabei aufgeworfenen Fragen be- 
btet wird, heilit <« zuweilen: (TEfiai) J'typO pH* piH; s. Pea 
a as (Jizchak und .\niini|; Kilajim 28c iD (dieselben); Gen. 
c 4ß(7).* Statt IX'pDl heiUt es auch yvpnn\ (Ithpael). Gen. 
c 63 (5): Cbama b. Ukba und die Gelehrten; Lev. r. c 39 g. K.: 
ckaBan und Simon b. Lakisch. Ah Beispiel des Ithpael s«[ 
eil erwäliiit Suta 22 d zs (Tanrhuma): DHS'D "1 *nip nTfpIl'K. — 
B Hebräische übertragen: rUTö rifprii, Peo, r. 78n. 

F««t. CLkkik* 12a: nintc -Mip ipp (die Bibalt«xC« sind (Qr einander 
|wi*ri)r, mlhahcii Wiil«nipr«cli*nd«K) : «bcßiu Ib. JAb, Mcgilla liia, Jabttm. 
I». — Na«ir 4:b^ l'r'iro ^^ 'VfP'', Pcinch. 64a: »U AT ii Tpp. — B»- 
tden bituBg üt du P^nic f«td. liug. it'vp aui^wend«!. Taaii. 2a: iPOp*!!! 
» 1^ *erpn l'f^'U^OO -fi; Ctiutlin laSb: "^^ "p *M3i J«baui. Bl> fia bunc auf 
Od. 85. 3): .T-V irep «p rcv!0 »n; Du-acli. lOa (an der olwn S. 143 zltlerua 
llto): iS WPp IlS , . . 1» l-"- K-Vp . . . XTlH; B«raeli. 8*: TKO '-naTno-T 'p; 



t> Tfenun. 48e a? : trs hy pvp'K rTp'cV v>r'V2 kVk. Ib dieieni 8aiM fafil 
UN (Grammatik doi jJ^d.-jiAl. Amtn. 8. -lA«) il«n laflmiiv nli Paal dn 
pcnktiv ala Apbcl auf; rioLtigsr wiid ««hl wwia, bci<]« foiinen aU ltb|>acl ib 
tUrui (aus a"ep;i-o^ und pC'pn'M). s. noeb 0«d. r. e. 10 (%>: n*vpe n'73 INI 
Vp TTCI ^. > S. l>i« Ar. d. paL Am. lU, i^M. i. > Cbw di« 

dnuart: r^ *vpQi 1611 rran niis (Hcliabiitb Sit» s, Joma 3Sb t, 39d ») 
FW»lJ:^If«bä]£l>, — Ht«rber c«hürt (h*br.) JMbauan» Berielit, J«bain.4d4l 
^ nn*n .nian. • Zu tlieser Sull* s. Af. d. pal. Ari. IU. ;4i, t> 
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Nwir 4Sli! Tinjt -p; Enihin 13a: H'B? M"i K'n. Mit imp t/l wird (tia 
der Scbwieri^kcit cJnKoltUot, ■■ Der*<:fa. li», SvbbMb 30b (s. »uob Ati. VlX' 
Kidduicliin s b : yvp kS 'iinit 'mp. — Diu Farmal n'Kvp \-Ti''ir\a (S«bb«ib t 
Jebaai. Hb, Ncdnr. 1L>, ■iüh, Kuir 91, Ilaba lUtbr« »Sa) bed.; die Bliiehi 
>«ar Ehm «cliwcr, gilt ihm AnUb zu «iiiejn BiRwntiü«, ii1h> = n^ ri'Vp "D. 
Sufflx «Ulli dann Huirtatt tS Nach Jutruw (Col. l*30b) wüt« ^•."■ep P. 
(,lhe MiielitiB perplcaed bim"). — Pael. KidiliucIiiD lab: «"in: Ciai r: i 
(In Pum-Nslia» vrari idaii dArtilxr di? Frag« aufi: Babn Kamm« ecb. 1 
l'ip i'mrii yvy idv ai*) ri-^ .n; -cp ttrh-a (Varianco: lor 3-ii .in m ibj,*» 
PftnllaUtellw, K«tliiib. 43b: n; 'MOp, Hina problamaiiaeb« Form, di« Kuuim 
«I) 1. tcn. »iajf. o<li:r 3. P«». tvm. ting. oAet phit. Torkotorot); >'idda fU 
^2 nop (hvbr. Funii, ud« 'trp zu Imqii). — Apbal. Jabxra. TTa: »n inV W 
H.T'Bp 'in hi: CLuUin 137b {Ähaji «o Diinij^ »"V jV JirpHl KW \*f NlWi »i** 
kktoD *m: Jauitai Jiaiin «ineu öcliüler K^ ^6i•^-^ WPOra n/i '»pB rr,n «sr^r. 
rrS "ppo nw, — lUiiMel. j«b>iD). ^0n: ^^ "pp'tn tt'rt ii. M»ipp'oi) nrpie"- 

H^p. Sobwierigkalt, Biuwand.' K'inp *K0, Henkob. üb; KVif^ 
. . KoyV Oittin üul>; K'WF •itTD, ganh. J6«- S- »ueli Art. p-"« (8. 163). K« 
aufllKMno Form n^Vip, Chullln 3 b, bowclat, dafi KVip »ucli ■]• ÜMknUi^ 
gebrkuobt uuid*. Ducb ix n in il«r Ragti Fmiiiiiiium, und noeb dtf Phnl 
Ut W4iblicb: (tri»e^p, Uor. 13b, Jonm 3b. 



ntn, Kah sehen. Ad die Stelle der Phrase r*ii «13 (tt. ob« 
8. 91 uüd S. 66) ist in den Tanchuma*Midru<cbim zumeiat di 
eiofaclie 71)^) getrel«i. Aus älteren Texten ist xu crwähnn 
rro m rwi. Gen. r. c 1& E., L«T. r. c. 2 (*); j. Satb. 16h! 
iSpn ]yn tp HKI; Swih. 18c ab {Jonathan b. Eleazar): pe^ W 
nB:n p UTD'!?». Jn deti Tancliuroa-Midrascliiin ista'ronDfW 
als eiuphatiäche Etnl'ülirung eines zu deutenden Bibelvenes Mb 
oft 2n finden. S. Tanch. R. rrtffjna 3 (zweimal), SS, U\ m 14 

mi 2, JO; nnSin li; wri 14, 22; acr^ 14; nio» l, lo, Hr; ntolSi 

D'M»D 4 (itweimal), 8 (-zweimal), 10^ nisn 5; tnp'l 6 (iwrimll 
8, 13 (7.w«imal); pl3D 6; ■nn« 13. 17; BTflTp 4; "CTOa 31;inVyn3" 
nn3T2; ian4-, Taucb.A.nci-Vl4;— Pes. r.> 17a. 371), 132b. IMi^ 
U6a, Kxod. r. c. 6 Ende. 21 (si. S& (8). 30 (is). 31 (i3.i4|,36H 
42 <6). 43 (3). Seh. tollt XU P«. 7 (14), 11 (»>, SS (^). 68 <a). TSU 
91 (0), 106 (1 f. 114 (ü). Zu P». 4 (5): VFÜ HC nNIl KIS. — Tantk- B 

niö» i:-nni»tnan»r;;ib. 'Ji»8 Auf.iöiKinö.Tin<OT Amo»fi.il 
daas. nin^n 16 (auf Esau bezogen, Gen. 27, si). — Ib. m 

1 Am dem jerua. Talmud tcneicbn«ii LeviillV. 2TTb)iiDd47(urrMp(iMJr 
6wf aabbatb I7b ST (r»ww.b. 53 d H): •«• ^ r6 TPJJS "rip lO. > 

(k1i mit der Angabe, worüber es tEAocfahebcB «tobt. ' Hier ■(, 3*^ro 

sn: (a obM S. N), oininKl (139b); an». • 8. & 04, kam. t. 
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[ttn Deut. 10, IT); n3ff hddi nii2J tod nm. Andere Beispiele 

fto m» nm: ib. kti 4, is ]. lO, ^rc» 7, y'im 7; Exod. r. c 21 (ij. 

87 (S), ScL. tob XU Ps. 62 (a). — Tanch. B. mt? "p 6 (ru Gen. 

*4,i): n*?*»-! TiK 1^23na vn -jK'n n«-l, Andere Beispiele för HKl 

TTTi: ib. «Ti 9; moff 1. n 8, nrw 17. janntti Add. 1. — nun 

..na Ib. »Ti 12. 16. n^2 15. rran 1, 10. 'yoe 7. p*i«D 4. — 

ni'K n»n, Scli. tob. zu Ps. 62 («). — p^n ij» tot. ib. zu Pa. 9 E.. 

10l3>, — nin mit tblgßmli™ Substantiv :ils Objekt. Tanch. B. 

fWR-C 4. «Tl iJ8. KS'l 22, n^WS 1.5, Kt?n *3 i). Pes. r. S-^ia. — 

Tanch. B. *n«i 9 Ende (lu Exod. 7. i): rrapn 10« 1K3 HHI 

• • t rrm?. 

l)er Ausdruck n^*] nij, womit nach dorn Grunde einer damit 

tk unfffiUig gekeDuzeichneten Tatsache oder Angabe oder 

Attsierung gefragt wird, i^t DamentUch in den Tanchoma-Midr»- 

■chim in Tjelfaoher Anwendung zu linden. Vor allem werden 

Einzelbeiteu der biblischen ßeschicbtserzäblung oder andere, 

biblische Personen betreffende Beobachtungen mit diener Formel 

am Gegenstände der Auslegung gemacht Gen. r. c. 63 (m), im 

Gen. S5,8i: mi32n ^JT Wß3 \rc,v 3py' ir2K n«-i no. Weitere 

IWspiele. in denen uath riMT no die betreffende biblische Person 

|Biannt ist Jakob: Tanch. B. fpc 12. — Mose»: Ib. n^ 9, 

fast 1. Deut r. c. 3 (sa). — Bileam: l'es. r. 165b, Scfa. tob za 

■a P». Bl fi). — David: Lfev. r. c, 4 (s); Seh. tob zu Ps. 17 (2). 

18 (a>. — Öalomo: Tanch. »Vi 16; Deut r. c 5 (i), Pes. c. 58b. — 

jMBJa: Pesikta 149a. — .lirmcja: Exod. r. c. 36 (i). — Obadja: 

Tuch. B. n^Cl 8. — Esther: Gen. r. c. 58 (3). — Memucban: 

£lth. r. I, 16. ~ Israel (^KIB?' 1«1 TO): Pes. r. 136», Exod. r. c 

S3 (4). — Ohne Nennung der Personen. Gen. r. c. 98 09): noi 

I^S ntri (Jakob, in seinem Segen); Tauch. p'?3 29, zu Niim. 25, e: 

p men^ HKI riD; ib. 12, zu Nuiu. 22. 2Sf.: WO^t 3 IDTpV HKI TTO. 

S. ferner ib. i> -ff 17; 'm 12, 'i'Q» 9, nbo 18. — Toi"? nMi no, 
ib. iri 11. d:m LO. 'VIN 11. — Einigenuüe ist Gott als Subjekt 
genannt oder — wiis dieselbe Bedeutung bat — die beilige 
Schrift. Tanch. npH 45 (zu Xum. 21. n): jniD^ n'3fn fUtl HD 

smis onc; ib. cmo 3 (xa Num. 25, 10): Dm*B cn«^ n-apn nm no 
rn .TDTfO in«; Exod. r. c 9 (a), za Jer. 46, ü; rwi Hö 
»nj^ Pis^a »V^^ n'spn. Gen. r. c 62 (o), zu Gen. 25, i8; no 
t« yffi ^ Vir on''^ 2\ror\ r.«i; ib. c 82 <i5), m Gen. 36, m; no 
H» IT n:y ruy a-ns^ a^nsn n«i: Schir r. 4, :: sn n«i no 
m/P "»oa lon'?. Ais Subjekt von n«i no ist vi ergänzen suwn 
foder rr'apn) in folgenden Beispielen: i^thS n»n no, Exod. r. c- 




— fiOO - 



■18(0.«), -Mrt). 48.(»); TcV? rwi no. Tancli. nhv f.. cmp3i 
Deut. r. c 3 (id); nn'ft nvnV n»l no. Tanch. on» IG; Ler. r.<i 
37 (8). lu Le». 22. 2:: ni:3tpT B«i TS- p,'t?y^ nm no; Tancb, »y-i 
(zu Ler. 26. 2); iripo^ nDS- ni*Dff vp:^ nun noi.' — SoUen i« 
die iMwsirigclie Konstmktion: Tanch. rpn 47: l«3 sr»?*^ hkt .w 
(SU Nuro. St, K>; ib. Dn:ß 16 (m Nam, 27, la): "TK aro'^ r«^ JD 
ni^ru rcTD. ^ Beispiele für Änweiidung von rwT HD bei Did^ri 
(niclit LebenreEen). J. Svhekalim 47d 48 (Taan. 68b 95): rm ro 
nyo^nS c*3n3 'ajr pt izu M. Tann. IV, 5); Tanch. »m 16 tn 
Hob. 3. 7>: ]ta T3in^ pn n«T nn; Pes. r. I30a (toiq Buche der 
Klagelieder): rroT V» ic»'; an:*'? n^jcn rwtn no; ib. Uüfc 
(Kra(!c dt-r lÜHtroiie an Jose b. Chal&ftlia): nrn^ ~xh nm » 

>!ebeD dem aratn. X'&^ n &n .TD (s. oben S. 66) endetsid 
iiu jer. Talmud auch die hebräische Formel jvm rro; doch sioil 
die bctreäeoden Stellen laun&itischcn UnprunKi'S. S.Peal8*)l 
(iSh «t trsin^i iVk ph ni2"i^ n'»l noj; ähnlich l'esach. 38o a 
Kidduschin 59ae3^; MegiUa 70c 7* ptann^i iVm ^pnS nmono 

l"?»«); Gittin 49c 67 iRab zu Chij:i): . . TOSJI 0*i^rh rrtCi ro. — 
iteut. r. c. 1 (21), ii (I): p nmb n*Ki rroi — flicrhpr gehören 
iioch folgende Annondungen der Redensart. Schir r. 7, f. IV 
ri'2'tS? 7\2-*22 «Cn V12p^ C*03n W-iJ; EUod. r. C. S(3): Wl HD 
n'O^s'j »ni ra'ID ty'p,-6 D'DDH; j. ßerach. 5ft 5: "psob HO m 
DTTU ppo^ D*:pn 7130. — GauB Tereintelt ist die Frage Jiirno 
<ohne Ergiiiiziing) in Esther r. 2.3. — Hierher gehört noch QottM 
Wort an Israel. Exod. r. li. 46 (b):'iOrÖ TB^V CJl'KI nO; ferner wtt 
H*Hu zu Jakwb i<«Kl iPea. r. 48a): OVIp ^IPZDl a»V filTlV f(V\ m. 
Bftb* Batbra l'iS« tPnr: Clirlboii tui »Mmutl U KMbiii*n)i nm S 
i)ci^^ n:nj^ pMcns .1-1^33 ^dii? :p]r-. Koibub. le; b (Joetuu^ui in bwB| Ktitumt 

IitiLs«lb. Bli*ch» b«U<ff«iiO«a B«t-i«hl);rUWS n^ pOfe H^lr^X^Btr "1 Tjn HOT — 
Ein« Btttadlgc Foimel )l«r b&Ucblicben IKtüctiuioti bt n'<Mi nc\ womit gitfC 
wird, wftram in (w«i Kn*1<'g«n Plllea nicht cleiolmbnt gtnrivilt *rir4. DI* 
Anlwort ftafdieM — nl« Abkllrinng eioei vollci) yrkittuu** tu iMtnubMl* 
■ — KrKca (ibi ainu Hchlloli* UiMiinkrian d»T hHdPtt füll«, dl« mit <1«B VMti 
K-s:» beginnt. S, Sabbnth M», Bru 131t. JdMju, iOa, :Oitb. 33». TOk'*^ 
Kidd. &ft. U«. Ulm« minao: Jubiuu. i*ft, eob, Bcebor. £3b. Du inn 
AtqulTklcnt ttoMru Formel, JVtn 'Kl», >. oben 8. tb, ' 



I Tuth. U. ri'm'« S3: ... vpnS (7ar. n*tn) nm nt» b«il«bt «!«&■' 

H. Edujntli JI. lu. 1 9. Tann. Tnm. S. 178. Don dml mtcbuttnCM 

dla Banlthft'i (n b. B«» 91 b, Z*b«th. gia. ) J. lt«Taeh. (ft 1 Ul d**» 

. , . O'pm rtD 'JH. 8. ancfa *as*ei<ib Audi. 4. * Zn t»xuL 

_& Vnt, •ind folpDd« B«la|)i«la n»cbaulr&|[«i. Uor. Bb: nW]rV nvo nn f 
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geetgtiet (Estli. 2, 9), wie es eigentlich sein «tollte. Gen. 
zu Gen. 41. 5a (v*wn 'jb by): iDi^ *npcn n-n *iki 
r'Wn by; Tanck O-ttD»? 8. zu Pa. 97.7 (D'^anisn): irpo^ ^IKI 
o'noian tdi^; Koii. r. l, la; TBDn nVnn nvnSi aror6 'mti rm m. 
Pes. r. 59a (xii Lot. U, 4ff., wo iHe Zeichen der Unreinheit zuerst 
hätten stehen sollen) i p u*w 'i»n rrrr ^3. 
^ n^H"l, Beweis. Ler. r. c 14 p. E. (zu Ez. 37. s): npTfi r« 
^Wfn S«pirr; ib. c. :il Anf. (zur A»it'f«s8uug Meir« von Koh. 5.«, 
»US Pb. 76, i2j : lo'rBi TT^ iTii TDicü iVD "6 n^tr 

J«baiti. 48a (zur Erklttrung von nnPpl. X>Mlt. Sl, 19, Ruii II Bani. IB. lt)t 

Wt*-), Anfang, ä. Art. 11D. 

n3\ PJel: einbeziehen, hinzufügen, opp. egp. Außer den 

bcn S. ll&f. zitierten Beispielen s. j. Maaser Hcheiii 52c 7i (zu 

im. 18, i»j: rm» rrnn i^ nan ^^ .Tn* m*? p ' i c"pD na; daswjllie 

lidd. &3a5. — Demai 25a 6-t (zu Num. 18,3»): n\yb CHK D3 

canibe.i Pfsikta, 80b (xu Prov. 16.«): niai^ irw o'^t?' 1*3*1« Di 

btijj'd: Q-üin'T Duut im in-a -pno. — S, aucli Art. mm. 

'in. Pa«l, du ura-in. AcijuivKlcnt Ton nfl (■. Fuxotitin 7Aa). KumdM 
b«ifit «1 ran litDtoa hibchcxi«, b»i d«sssn AuBl«guug dio Mcthod« des n^'^' 
WxicbCDi" anc«wenil«L u-iTÜ, M3cm '3^; •. l'«sacli. 75a, Joiua :4b, 41b, 63b, 
Jtbmm. 30b, S6k, Chullin llsb, Bechor. 53l>; Kuir n».-. T<31 xiBir'. Awruit 
Oottea in niw«il«a die li«Ili^ Bobrift gvnMuit. NId<l» 29k: H^p n3 *3^1i 

SBbtaüi 10»«: XTp .-.*>';■»» 'r-iiNiiliiftsaai-aiB ir'p'3TiS':;Z»bacl». Ma: 

rp wrsi. — IihpBtl (l'awiTUJo). itmzit 3Sb^ '^•0 ^3 'IVW; J«baoi. «7»; 
iriine xp »STO; Oiiiin 21» (in beiug »uf D«ut. 24, i): "i-ui'K TO rirrtp 'W 
;;-;\'H nnVm n^B; S«nh. 47»= . . O'MV.-KI; ÄrMhin 17 b: 13W ISIP'Hl V'm. 

»131, Nom. act zum Vorigen. Gen.r.cGO(e):inimn'mo.— 

5th. r. 1, 9: MST i6K D3 J*«. 

Arsmälicli. BabA Kamina 104Ü: *xrp^ M^ns^j J«niB 24a.: M-^ la^tt 

r-.V; Sabbaili lOBa: «'-la"^^ nip T"»""; ChuIlln »b: 1^ "p IS« tf}. — 

"13*1. f. obfti S. na. Art. B1JB. 

W^ta^, Vonu;, «tWH ilMonii^r«!. JotaB 3!b: w/vot KniS-^ 'üBi K«thnb. 

Fb: »ll'izr. 'KD; AbodK um 44a (ru 1 K&n. l.a); Vr'rill 'MO, wu war »■ d« 

jofzin: ViinDL'rn, diu vor ihm liefen", tic>«nd«r«tf — Jebftin- (äa (in bezti( 

«Bf Biae Aafialiluuii fuu AaioiitAlsn fragt Joaepli): "^ii Ztna*} ivn\ «bBOM 



W«n OX* 1"; tfvgilla ISl»: lonrnnjO"!» VO» rjtwi no. — I'Itlher 1,) (Juna 
b. Kardia)-, 'rtvi ^ n^tipo co^^ 3'ji::i nxi .ic. — je fidiooüi vi. S: -h imx 
M»^ fl'Oi n» iiy^K -6 a. I. w. — JomB 3Sbi h^ cn'in JW iriiSTi pi^ i-M 
TB^S. — Hegilla iTb, in Anr llaruiÜM &ber die Aufeinander folge der Ben«- 
4iiktioa«a dee Achtsebngeb»!«*, sind die Fragen daicliaua k> farmuli»rti nst 
Tfft wt ■ Zu Tann. Terin. S. 17« erg.: Jcbatu. ««a (Aklbs): nivü JTirt 

narn i8^:i ifJi; u. Jodajim (V, 3. •vi'y s-m i-Sp s^rma ^5w loV» .Tm x!>p.— 

Hef. Taanllb, tum JS. Tebelli^ ni-jvi p .Tm. ^ &. Eldiliuehin 41b. 
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B. BMlirA S6U Nacbman b. Jizcbak. — &ibbBüi I4;b: p ^«op tatui ia~ 
■f> y^ »Wi; «l)«-ti«o B. Sleiio Oib, Ssoli. r*b. 

B^n irn, der heilige Geist. L In der Propbetie und ia 
den prupheU sehen Schriftfn. Itcv. r. c. 16(:), als Dttutung im 
Hii>b 28, ua. (Acha): Hiic ruv CK-san ^v mitTj tnpn nninn 

^pCDS t*!f«; SMiii-281)(S8: tP^p^ nil p« n'W'Sa f« D«; Ler.r.cHK 
als Deutung von ISTP ^3« (1 Cliron. 4, 18) auf Moses; ffffU *» 

pnna o^siot?; Sch. tot xu Ps. 3 (t): m-o njff'Ki nmaan p »re» 
enpn. — Pe». r. lö8a (Jes. 61,»): T ^ pm-u monw «-nfl 
rrjra»; Pes. r. I62b (Jer. 81. i3); mjT -T hy pTina TDK» X: 
ili. laöb: pTITO .T^y «DJHD .T.l K*2in HtST. H. In d«i Hagi^ 
graphen. 1. Die Psalmen iJavids. in '»7 p-.Ti"i toh. TÄiioh. B- 
n3 28E (Ps. 2,11); Pe^. r. 175b (Ps. 119, «»). p m2 -m loii. 
Schir r. 2, i Eudc (Ps. 23. *); iDHi pnrc tn ncsD icim. !>■. 
r. c B(a), P«. 11,2. in 't bp pnn tok, Taacli. B. ro S8 E 
(Ps. 9,11); Pes. r. 175b (Ps. 119, S9). — '1? p rm2 3VWi "1» 
nip *a. Echa r. Pi-ooem. 24 (Ps. 42. *). — Scli. tob m Pi W 
fl Ende): trh ysävs npain n'n pmi r*?y morc erpao rrnn 

TIDIO tn^ .IDSJJ» HM n'n»31; ib. (3): IItS IIBIO IDKiü C^pO is 

i»^y miff nnvT •^lo« in^ p nn t^ mit? nn-n -p inwi lia: iTti 
pa H'n 3 nHi pm\ — 2. Uie aBklomoaischen Schriften. Soliir r. Li. 
o^Tcn T»i r>!?npi "^o i^^n c".do nB""!» idki p nn i«^ nnt? ts: 
ebenso Koh. r. I, >. — Uie Provorbien. ijren. r. c. 76 (»j: 53 
riaSt? '7 p-nna TDWI? (lO, e); ebenso Pos. r. 23a <22,«), «l> 
(39, 28J, 198b (12. u). Koh. r. Anf.: 'Jf pni-O avon TJW VB 
Sncr T^a noSo (22, jb). — Das Hohelied. Pes. r, 160a: tir 
nohu ■? pnvia -iDSiC (8, »); 42a: nc?» "jf pm*>"iaKP nt 16, u); 
Ttnch. taToa 13 E.: HD^ "ji p-m:« p mil (6,4). — Kobeklt 
Gen. r. c. 93 (7): noV **y pnna ^Q^ut? im (7. is). — 3. Hiot 
Koh. r. 7, 2: p"nn orrtp nn-ri ^a«n n*a^ iD^n ai*a •y-i w^: 

Tauch. R. rrtlsn 23: p"nn3 Waimi; ib. UV! 38: — tÖ^H — W^ 

p-nn v^y nipre. God. r. Anhang (nsnn nei?) 2: tckw v« 
av« «-p p-nna iiö, is); Pes. r. 149b: av« '-jr pnn ts« ti 
{29, 17J; Ler. r. c. 14 (s): ntw p'nna b» . , . .tth picBn (36, 8>'- 
4. Die Klagelieder. Pes. r. 14ub: pni-c tbk» .ti (S, »)■' 
IlL Bibeltexte vom heiligen Geist gesprochen. 1. enpn nrri 



' En üxofl I 3, 4 . icx; p'niia m i^iee, j. Sota l * b ci : Bxod. r. c 1 nil 
dafarfnacli b. Bau llK.t. tmiu): TM» p' :n7 DV Vp .-rin pison "?:. Ua«lftdl> 
(«naugr« Aaadrueh*ir«i*« ; denn diM« AcKstie g«hOrt uttWr di« BoMk ^ 
> Sinn Bnoha IMnlel ■;. otan 8. US, Alt. m. 



HTDW oder ähnlich noi», .T^ ID». oryh iß», 10«). Gen. 34. i»b, 
Sen. r. c. 80(8); 37, ii b, ib. 84 (12); J7. wb, Tanch. B. SP»! 13; 
Deut 34. 10, Uout. r. c. U p. E. — T Sam. 12. a (ij;). Kob. r. 
10, I«. — Joel 4, 19, Exod. r. c. 15 (i7>. — Psalm 109, 17, 
Fancb. B. nT6in 4; Prov. It.yi. ib. TTKia 3; 16, i. ib. «Tl 46; 
üiob Ifi. 2, ib. KS'I 19; 41, », Pfisikta 75b-, Koheloth 8, s, ib. m 15; 
Uk, r, ib. 3B'i 16. — 2. nniix irrpn nn (maiiftimal ist rnow 
linmgefDgU ' Richter B. 3l. Tauch. U. DTaCETS 3, — Jes. 19, I2. 
Taucb. A. i^D 3; ib. 57.2«, Tanch. Ji. kti 24; .1er. 19, s, ib. 
rprei 7; 22. 10, Gen. r. c, ß3 (ii); 23, 24. ih. nVffa 24; Mal. l.n, 
ib, "IHK 14. — Psalm. 76.5, Exod. r. c. 33 (i); 119. i«s. Guu. 
*. c. 92 E. — Pniv. 5, 23, Exoil. r. c. 36 fs); 21. 23, Tancb. 
;-n«J 4 (rniis»); 23, soff.. Tauch. TDff 7; 34. 10, ib. nhv^ 6; 
i6, 2.'.. ib. nn^tn 8; 27, 10. il). KTl 25; 29. 55. ib. — KoheleTh 3. u, 
be*. r. c. 4 (1). Koh. r. z. St.; t -i. Tauch. B. mm 6. Exod. r. 
!. 8 |i); 6, i. TäDcb. jntSQ 3: 8, 4, Eiod. r. c. 38 {»), — Hohe- 
ied 7.12, Schir r. z, St. — Hioh 11, ao. Exod. r. c. 15 (i&); 
U, s, Tanch. llDK 10. — Klagelieder I, 9, Kcha r. z. St.; 1, i«, Echa 
-. z. St (öftei-s); 3, »1, Tanch. A. nrrtnn 6; 3. as, Eoha r. a. St — 
(. ETipn nn rtzvn fnuch ns^tre, is-bt. inntro). Gen. 27, ss, 
3chir r. 4, 11: Ps. 118. 2j, Seh. tob. z. St <öftei-8); Ps. 133. 1, 
Lier. r. c 8. a; Klagel. 2. so, Echa r. 1. 10 (3Kna nt?jrD). — 4. Vei^ 
ichiedcne AusdrUcko. Exod. r. c. 1 (12), zu Hxod. 1. 1:: p"rni 
mcaa«; Geo. r. c. 75 (ft), zu Ps. 91, a: p^l voll nin JlB^;; 
. Sanh. 27 b 3S. zu Num. 25, is; r^o»^ pTm rij} nsBp; Ler. r. c. 
1 (ij, za Prov. 24. ad: i«^i ]K3i ri3T jiTo^a K*n «'".iTiD pnn Ktn 
, . Tonn ■?« n'2pn^ ow s'nw ^p-u Bin ly \nn ^« ^wsr^ mew; 
lasselbe Deat. r. c. 3 (n). — Kob. t. 7, 27 (.Tisti); pnn m 
upi jiff^s n'Pa ff-cpDi -a? pff^2 rrtre D«eyD. > — 0. {nn: ^ns) ta .TI3X3 
Ttp~ rm, es orslraiille in ihm der heilige Gei.'^t Geiu r. c. 84 (ik), 
n Gen. 37, 53; ib. c. 85 (v) zu Gen. 38, i»; ib. c. 91 {?>, zu 
^n. 42. it; Scbir r. 1, 13, zu Geu. 48. 3]; Midr. Sam. c. d(«), 
:a I Sam. 1, i's. — Hierher gebort auch Gen. r. c. 65 (13)': U 
npnrmnjTßin moipo. zu öea. 38. 2«, I Sam. 1 2, ^ I Kön. 3. 17. — 
kn allen Stellea werden gewisse Worte des Textes 80 erklärt, 
]a& »ic durch Eingebung des heiligen Geis)«« io den Muod der 
luuidi;lDdun Personen kamen. — IV. Der heUige Geist in den 



• B. ob«a S. 182. * Aus b. Bot« 11» (S. b. LnkiMli)- ' >■> <l*r 

Triutittou)!i«ratuTtii,t*i«dl«otite«DlMipi«leuig«n.inpn tvr tnvwt Ftninitiam. 
ibf r ofl gcnuK MMkutiniun. * Auch b. 31 nkkoth 89b (Ekuu b. Ptdotb). 
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Handlnngen und Äusseniiigen der biblischen Personen. ' Abn- 
hani (Gen. 18. 25) spricht-: . . p'*nn3 'J« nuis. Tanch. B. nn 19 
Anf. — Isuak. Gen. r. c. 76 (b): . . pTTiia r»\ — Jukofci 
Tauch. B. VpD 9 (Gen. 42. i): p'ni13 '3K riBlS; ib. VT^ 4 (Go. 
28, II): apr ^y pm 1*^5? nmr; P«*. r. lla (Gen. 48,l>: 
p•n\^•'7V mtrn osia^ MKffa le«: Gen. r. c. 98 <s). zu Goii,49,i: 

p7ni2 {C1'D\ — Moses. J. Hornj. 48c S: pTTina ncsff T St; 

Exod. r. c. 1 (is): p .TTü n»ni; ib. c. W (8j: lo-pm p nn i-Vy r.n'yp. - 
Bilcam. Tanch. p^a 6: coip nrn^ itn rtvi moi^ in^fi n^: 
prtn^ imi; il>. H: n^'^a w^» p nn^ 'ijo nvi k^; ib. 16: wrp 
1^ iDK pnn; ib. 17: p nn'p ppri Djrta. — Pinechas. Le». r, c. 
1 (iin v^j? miB prm nn^rvs nptsa. — Josua. J. Saob. SSb«: 
pTH-^a ncx. — Bachab. Rutb r. 1. i g. E. (xa Jos. 2. ib): px 
pTTll n>7JJ nnTW. — aimsoo. Lbv. r. 8(3). m Riclter 13.»: 

.•Erct?a &xfih pmi Vnnn; ib: i"^p rmt7 prm nnTTF nyra. - 
David. Seh, tob zu Ps. 83 (3): p'nna nn ns»r yra^^. — AbigaiL 
Koh. r. 3. 21 (I SaiD. 25. .'o): pTina nn^ yj*:« n*««». SaloBft 
Koh. r. 7,23, Tanch. tpn U: pTTT« nC5. - Israel am Mm« 
fExod. 16, i); p*nn cn*"?!? rtnc. — V. Bei nacbbibl wehen Per 
sonen. Gamliel H. Ab. zara 40 a s«: tnpn mia 3"^ in'a'; Akibi 
Lev. r. c. Sl (8): p ntna nsX; Simon b. Jochai. Schebiith 38(1 r. 
Koh. r. 10, «: pnna nes. — VL Von dem Vorwigtn, dem Kcb- 
zartckziehen dos heiligen Geistes. p~r\r\ np^riDj, G«n. r. c 91 (*): 
Schir r. 6.4; Koh. r. 12. 7; Taiieh. B. «T) 4; ib. p^a 17; Pw. 
r. 12a; Seh. lob zu Ps. 40 (2). — pmi liOD rrSpn p^D TO. P» 
r. 12a (7u I Kön. 12, 2s. Jarobeam); Tauch, p^a l: piv JKb 
o^ijrn moWD p nn n apn; Gen. r. c. 66 (4j: -öcd pVcS twt^ ff« 
pTm (Esau dem Isaak). — Gen. r. c. 60(3): iäd nboa dt« 
pnn (LcT. r. c. 37 Eiidr. Koh. r. 10. iß: np^POS). — Taoch. B 
j-pc ß: vui ^pv'ii pnn u:i. — Kuüi r. Kinl. zu 1 Saai. 8.r: 
P"nv«5 napn p'JJ%T. — VII. Bibelsteilen, die auf den hcfli^eB 
Geist bez«gen werd<-ii. Gen. 16. s: »ipn rm ^ '-(r ^Ip^. G« 
r. c.46{s). --Geu.4a n:pnn^ apT ^» TT iVsJWVPc?». r. iSa.- 
Exod. 2. 4, 8. oben S. 202, Anm. 1. — Jos. 1, p: H^K V'SPn r* 
pnn. Lev. r. c 35 (7). — Ho«. 11, s: p-;in2 'nbn «rrvi 'rtjTfi 

Pee. r. 12a. — Ps. 42. 2: pHTU HKIKl KaK 'HD, Pea. r. Ib. — 
Koh. 3, t: p-^n nr '^ n^n n'a 'oai, Koh. r. 2. St. — K.oh. U,f^ 
pTm ni nnm, Edia r. Prooem. 23 Kode, Koh. r. z. St -f^ 



1 a. Taub. A. fm 14 (*|i. naun, 8. S0&, z. «}: D*p*^n rn» m ^■' 

a*V)]l p"nVU D-m^ 1 B. b. £rablii 84 b. 
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"1 Chr. 28. 19: pwia njn')» TO^D Vatm '!?y; j. Sanh. 29a b5: n^io 
prt\^2 .TlßK ^en'n« nnV ^«lOt? IDO». — VUL Verschiedene Alis- 
sageo ober den lieiligen Geist Sukka ßSa 88: '^lyo 'flOK p mr 

j£B3» sh iV K^K miff. — Üea. r. c. 70 (8), in der allefiorisclieo 
j|K>eatung von Uen. S9, 2 nuf Jerusalem: p mi Q'SHtT vn CPeV 
(8. auch Roth r. 9. o, Pe?. r. Ib). — Tonch. B. 'm 13 (in bcsrug 
atif den Segen Jakobs und den Moses'): rr<o^V O'p'TX» TMS Vs 
rnnp pnna. — Erod. r. c. 39 (l), Paraphrase von Ps. 82, 8 f. 
(Gottes Anspracliea im Israel): p'nnT H' DtsontüD cn"n isyt?^ 
^«^ T ^p »6k DTonan on« ^k l'PSy (nach Exod. 23. JO). — 
Echa r. 3, so: nbwib iiDD p rm irsD niDipD :a, uiüulidi .les. 33, ib; 
ib. 61. i; Echa 3. bo. — Midruch Sam. c. 1 (b), Ruth r. 2,1 
(Samuels Söhne): pnrh ist ff'nio dscjjdS i:ri»3i?D. — Lev. r. c. 
35 (;), nach Jes. 1. s (s. oben): ^'2pn^ TOK nwjf'? WD ^ Tö^n 
P"nn. — Exod. r. c 5 (an), au Exud. 6. i*, verknüpft mit Kum. 
11, 16: pTirt 13t 'p'fi^. — In Tancb. pnr«l 6 wird das Aufhören 
des göttlichen Zornes über Mose (JPeuL 3, so) t^o uiu»chncb«n: 
BfTpn mi rmpnj TO. — In Paa. r. (IS».) ist auf eine sonst nicht 
vorkommende Weise der heilige Geist personifiziert, indem Gott 
zu ihm Mpriciit: ^pjj'a 'DiDni m.nD3 ^in pmi? rropn -nw to 

tQV (2u Gen. 48). 
Zu H. BerMli,4b <iu Pi, U5, 14): p' ni-Q pOW W Mrt; Aracbin 15 b (Pl. 
i): pTlia 1« -n':; M<^t:iliH T»; motu pmia -ino«. - Zu 10, j. Jom» sab 
CEck» 3, 3u): r'^S^Ki p-r,;-\ nz'oa. — Zn IV. Berncb, :u b. Chaons xu Eli (I. Swn. 
1,16: •rw hVi: T^? HMp p rm H^ ."nn 1313 TM« jn« K^'- - it. lo» (KBalt 
Ohiikijft): tr^ m^a 'i 'mid'^). - Zn vii. lUxitUia 14». Qen. 11,19: .inxv n»* 
JCtnn; tb. Üb, EMlier A, i: p .ir^ ^nsab» nata von ea^nii Sou tib, Uxod. 
^P lt: p'.in3 npQ nr*nv rrine^ 

Im babyloDi*ch«ii Talmud in <t«r Atudrucb HrTC* (die QottMgegaBWftrt) 
vI«Um1i in ilemelbcii SiDno angewtuidet, in wcUilietu die pfclänl atnriiBhaii 
Qocltsf) B^.l mt halben. Der oben (unter IV| g«bracbte Aunjirtich sti Rlebl«r 
18, 14 UuUt in SdU ftb: l^C i'iB^ PCpVfS .il':0 nriTV, di« Denlung tob 
£xcm1. 2, 4 (ob«a 9- 202. Anm. 1) i*t mit d«o Wortsa »inivlviwt: 'rf t'ivs Ttt pVW 



H ' Eitt« «ndara Vervion da«*lbil (•- Jcdooh lUbbinowi«]- b. BI,): w/} . , 
. . -p3 Bnpn mti ni':v k:'«. i Der Aiudrndt p-nn blsibt nadi im an> 

taUMben KontAXt«, t. vor. Anm. ' Zu Taoo. T«nn. 8. 161, Anm., tK 

naebsutrac^n die Baraitha Pesach. 117b, ia wdchur von aechs T»UDftitai die 
Hnllel|)ia1ra«D Temblod«o«ii Z«ilnlt4rn sagMäbrUbMi T«rd«n; ab«- JMler der- 
•«lb«a «rkenat die Voit* in J«a. «S, ii (^üo^ «liroV) •!■ gCttUeh«* Xobo auf 
die Wone isnela in Fs. iiv i (uS i6 iiS ic^)t )n^ mowi ns'B's e'ipn nm — 
Za d«r «b«Ddu. «tu To«. 8oU 19, 1 uti«rl«D &l«ll« ». di« hat. Jona 9b, 
Sanh. IIa (.np^noi it. npM). 
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jtao nr3V ov. Pencb. e7b: -fi .Ticit m-iV (in bezn; »at eise propfaMtottri 
^«rkiiEdlgUDg AniöO- D»n> Anndnjck« ff-.p."i Tm^ 0"'(n inj. 84U £a4« (tjI 
Bebir I. 8. I6) enlapricbt io Soln HSttL nyse l'Vp n-^eri? 'Uti (TgL Sakka ^i, 
llIo»d K»tDii -j4h). Diiiu p nn npVnD3 (k. «li«» N. VI] uutjipficlit im bab. Talmud 
dir Auidruck ^tnvo ^FCrUf ni'seV &^^: [b. Beracb. Sb, 37b, Subbatb 33a, Mf 
ffiü» Ibb, Baali. lOTit}; Joma 23b: nj^c lia'n np^rOX - Zu itoi obM otilet 
K. VIII an ent«r 8t«ll« g<?bracht»ii TbMi* vgl. Sabbatb SOh: TTW TtTSB T» 
:\\toHjs -rcvni~*^'J^D mVk. - Ala «inea der (Uof Dinge, di« dem iwisiteoTeai«! 
ab(iiuB<^Oi nannt« Aclt», «iu jialiwt. Amor«, cnp?1 PT^, j. Taaoitb 6&ai. b 
babyl. Xkbrnid wird voi p"!^1^ auch ni*20 ki'dhddi nnd dadarcb eiitu der Hai 
Ding« verdrünpi. 

Im ZusaiuiiienhaTige mit tnpn mi verdient atich ^ fl2 hi« 
erwähnt zu worden. Denn oft genug wird, was nach der ubi^ 
ZiLHammeDfitellaug al» Aufruf dc^ ..heiligen Geistes" gelten kfiDDift 
der »Himmelfistiiame" zugeschrieben. Die Kundgebung des heiB- 
gei» Geistes wird eben als Himmelsstimme hörbar. In (Jem ob« 
am Schlüsse von III ennähntcii Ausspruche aus Gen. r. c^ 8ö dt) 
beißt es in bezog auf I Sani. 12. a: TV mcKl h'p fC nra». und 
in bcatug auf I Kön. 3, CT: 'Wtl ICK »'H mtSW nnilS V.p Hi. Ii» 
Seh. tob ZQ Ps. 7i> i-i) ist auch für Gen. 38, 2« gesagt: na nur* 
»SM moKl ^p». — Folgende Bibelvcrse werden aU Ruf «ioefl 
Bath-Kol gedeutet. Jesaja 35, s, aU ermutigender Ruf aa di» 
Generation, der die traurige Prophezeinug von II. Cbron. 15, 3 
zuteil wurde, Lev. r. c. 19 (6): moKi b^p ra nrcT. — Jes. 46,», 
als Tröstung der die KliLge von P<^ 42. « Anstimmenden. Ler. 
r. ib. — Jer. 3, is. an König Jojachiu und seine Mitexulanten. 
Lev. r. c. 19 Ende. — Jer. 3. 22 und Maleachi S, 7. au die SQnder. 
8o verniniDit es — in der Legende — Klischa h. Abujii. KoIl 
r. 7. 8, Ruth r. 3, i3: TIOW (Ruth r. TBC) HB»» Slp ro 'njTOffl 
. . . CtVk n3W«l "i» 131t? D'asiff D*J3 121E? <in j. Chagiga 77 b M: 
B"33 151t? niO'Ki . . . rt«r ^Ip m TVOCI). — Zach. II. IT, Ruf 
an Bar Kochba, als er im Jähzorne Eleazar den Modiiteo 
tastete, Kcha t: 3. i. — p8. 105. 13, Einsprache gegen die Eib- 
beaehaog EOnig Salomos unter die des Anteiles an der kommen- 
den Welt för verluiitig Erklärten. Scbir r Aof.. Tanch. yrHö 
1. — Ps. 113, ft(^<li« Mutter der Kinder freutsich'-}, als sich Mirjam 
bath Tunchum nach dem Märt^rertode ihrer sieben SOboe TOin 



1 S. Di« A|[. d. |mI- -*■»• !"• l>3- I» d»' '^*'- J<>™^ "T*^ ilad «t 
ScbNfaiDB aud b*il.G«itt D«b*i><iiiM}d«r ^natuit: rj'Scr enp?* n«a WV| 
. . . r!v mtv (naeh d«f ricbüf*n Laaung); dt« baidou Atiribui« bilden 

Binbait, > u. Taoob. Jt. asrt i7t iDKn 1^ ntcm Vp ra nrar rjw nnv 

»l-»r »Vw n-« -IOC. 
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>ache herabstürzte und sich an ihr .ferem. 16, o erfüUte. — Elob. 
, 1«, Mahnung an den überfromm sein wollenden Saul, I Sam. 
S,3, Midr. Sam- c 18 (2), Koh. r. z. St' — Koh. 9. 7, ein aaf 
iclfache Weise als Kuf des Bath-Kol VLTweudeter Vers, Kob. 

L St, Lev. r. c. 2Ü Auf., Tancii. r6s Äddit 17. — Äuwendung 
es Buth-Kol in der Erklitrung von Bibslstellen. Kxod. 24, u, 

Le?. r. c. 6 (aj : mn -sn ik3 ly mDi«i 3iin ttd '51p na nrct'. — 
lQm.83. 23: 13 "Jd iTKiwi cinn "PKi: n35i£0 »nnt? bip na rrrny 

DO ^IB'l MI2* ^K Dl? hyUÜ (Tauch. TIDK lö). — DtuL 6, 18: "jlp 
Ip W 1!? n-n K'jt? »)D' «"jl ^n::» (Exod. r. c. 38 Ende, 29 E.). — 
leut. 2e, lö (Hin am); an nttsn ni»^ n:t?r niemi ^ip rs n«r' 

[TT. — I Sam. 1. i;i; TJip mOlKl HSSlEOl HKSV ^ip rO nn'H DV ^33 
ITC» TCi lioy^ inw p'TT, Midr. Sam, c. 8 {*). 

Die von einem Sebulkiiide veruommeueii Worte HB '?Hit3t?i 
Sam, 28, ä> galten Jochanan und Simon b. Lakisch als liath- 
^ol, das ihnen den Tod ihres babylonischen Kollegen Samuel 
vkQndete, j. Sabbath 8a 70». Die Berechtigung des Griaubeos 
k diu iiedeutuug äoUher unverseheus gehOrter Aullerungen ent> 
.mrot nach b. Megilla 32u .Tochaiian, nach j. Sabb. 6c i Eleazar 
Pedath, aus Jesaja 30, 21. — Der „geringe Rest" (der Proiilietia) 
. Jes. 1. y ist das Bath-Kol, Schir r. 6. 10. 
■ 8«bt>Btb S8 b, joms 22i> cUitb}. zu II fiam. t«. M (ip^nn): 'r\f m nrai< 
sfen n» ip^n* BysT-i Bj*m 1^ k^bki. - Bera«ti. lab, «u [I Hwn. 2i,i: ra ruw' 
i-n2 nnem ^p. - M. K»ton iflii (I Eon. iQ.i); n'v» -ein pT miMii p'3 nnS' 
m - Babbnlli S6b, xa 1 Chr. 8. ji (^^: 2'^B » ncrcc, mit ß«2iet>aDg kuf 
SuH. t», ji j: («j -3 m mDH'. Vip jia nnr i-^ys sp riria ncjw Tme. - He- 
lla ISh, EU Ecilier 1.; (fUba), iiidem lu C^S Biiii» A iinpielutig auf Dan. >, S 
ri »olh ans B'S!» onnt C'^s 'JW Ar cncxin rnottt p"3 nrs*. 
r^, GebeimDiü (s. Daniel 3, i8, 2«). J. Aboda zara 41 d 9, 
entnog ron Frov. 27, 2u durch Samuel b. Xacbmau (er liest 

t^):'n nn^ n^iiV-isn min naiorraE^ »133 c'^op cTD^riE' nyira 
■nn. — Deut r. g. Eude (Moses spricht); DiK 'i3b D.-rn >rvhs\. 

Sauh. 7db. Ueuuu^ voo 0'3in, Piov. 31, i : i*) D"iVj B^ 11 ^s» t. 

KJ^in^ «l«r Baruilienit«, J. i. Qott, «in« lui iMtbjrloniKhQD THlmud* aU- 
aueine, offenbar dem voUiKliuliGhen Spmetig«br»ncba eDtnon)iD«D6 Bexelcli* 
Oif Ootl»*, dl« bMoniicr« in il«n ba1acliiii£li«n DUko*Hiin«a angAwcndet vrtrd, 
a«t«a> vom Bibeltcxl« au»ceiBft wardtn (oU. Andall der Bil>el in dann 



1 a. ancli b. Jom* 32b. > tUar b^. ^ip n2: Sehe, VlderhalL. 

9l oben 8. 1«0, liL pies. • Aaa dem paUatioejuaMbaa TaJaiad wird bat 

mjf (IV. 440) und Juttrow ii4<tSb) nur J. Fea IM »1 ('=- Klddnaehiu Clb ») 
(tcfuhrl; dort iat It^snt *;"a lu dciu Auarurn Zairaa, alnca b«byloBi*elt«u Of 
■neu, antballan (a. Dl« Ag. ä. Fat. Am, lU, 9, iV leb kann nur s««b aüi 
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OoU ««Ihtt girriAnnt, ünttea Wort ia ihr mllikllcn iiL Am failnllff«t«D hditif 
li*iAnfül>raDgttti de«liibeliext«i ttä*i Uiovttmn haf ÜDiiMlbMi: tuen^ ib» 
tuen' sr:. Beiipicla. "i isit, Dentchorb n*; "1-OHI, rnacü. Mb; '^ -lOm, Bir. 
S^i 1 "SKpl, 8«fab. gib; -«IC -n. SAbb. 136a, F«tftcli. Z^&i ^DK '^V 6abb. lUt, 
TeaMli. It«, JebKic. Stb; '1 ICMp *:n, PmmIi. S9a; "I iDRp 'in NoV-n, Jom 
na, Cbag. lOb; ^Kpin^S -^ tV lOMplo (E*»;)i. 94, 1t); Roaeli HaacU. lSi,(Lt«. 
I3f tu): "IM 'p Itil '^ "o« on'Sp. - »»ni ans, Pemehim ei b; Uasack 41i: 
tiavwa ■•* arn; 1 am. sabb. *4a; ■< ^nzn wvb. chuiiia iso»; •> sait 
F«M»b. ssbi -^ ar-: >tii. ib. T7a, ciiuUia ä2b; -^ ari-i *^ ne^, 1). llMia tTij 
1 3'JC'Si, Sabb. 131 b; pinr^^i "1 3in3*!i, IJnba Kamma lOb; 1 3'Ji3-a *!«■] 'IT^ 
Joma 81»'. - B«lapiel« für Wem lii VttblnJutg uiil auderra Verb«ii. ^ 
»iND, Sabb. tos«, Feiach. 2b; *i n"\ftti, Jonia &tb, .reban. Ma; "^ ftUfi, 
Paaach. 70a: "1 mp^, g«bb. S3b; "^ <>), Sabb. S7a, Pe«a«h. 75a (1. anbot« 
8.S8; n-mT,P«B*cb.eiai ^n-^*«. Kiih.47a, B«b& Ueii* lOb,«»«; ."rfij-H|H 
B. Kaiania 1 lüa, EUbbatli IS2a; vhv "> Oni K\n S.TB, Paueh. 9i\i; 1 t/f^ SMI 
4«a, Pe*»cb. Sff«; n"iBS "n, Ketb. 42b, B»ob. aabj Tira ^ inrs^, P«aacli. Ml 
n'CSp"' "^^ '\ "■ Kaniiaa 15»; "l rroipt DISO, QiUin TTa; "* TBp, SaBli, Üt; 
"^ ■■»"•'p, 8ok)i»6bi r"1p "^i Ohag. 87»i n"5^ '^8«bb. lOfl»; H^U HO^ Tl, M 
107 1>, Keth. &8b; "1 «IV, Peaaob. Sb; n**iv n. Jorna T»; ni» nn-W-n, Bokka 
£3b. — An dlaMB tst«llen iit nicht train«r tinialtt«lbar der Bibeltext, BUiim 
oft die aufl llim lieh ergel>eQde Satiiuig gemeint. 

Kff'l a Ari. 110. 

tO\ KhI: winken, andeuteni. Kiae seUeti vorkommeDde, ibth 
wie es scbeint, alte ADweuduugsforni des Verkuins uiacbt ileif 
jaiigOD, tlfiu diu AudeutuBg gegeben \\'ird, zum Objekt des Ver 
bams. Gen. r. o. &a (b), iu Gen. 21, t {'?>p>: nno^ tSad KW 1t?1 
^Ve pc ns»; Pen. 15h, ku Exod. 30, 12 (B'«'\>: Sip^ Tfl? WW Htl 
ffO» ^tr li»B1 (Hinweis auf Dtut, 33, e); ib. 39b, zu Num. IV.» 
(T^); my 1^1 niljD3 iw ninsn '?sv noi»; Tanct. w?3 26 (Expi 
SO, st): rrapniipl. Gott gab ihnen — d«o Israelit«» — eioeiJi 
deutung (in dor Kortsct'/ung heilit es dum: DH^ ?W\ p'l«)'. - 
iit der Regel aber wird der Eiu[>l^ger der AiideutniiK durdi V 

B«i«pial hiniuriigcD: Nian'n .TnSni, in ainar volkatütnliebrn Anekdote, yVi* 
JJaiia äc 4ii feiner den arain&iwihaD Auaaprucb do* «bcNfalb aiu BabjiM''" 
•t»ininendeii Clmniti« b. C1i»iiia (Soliekalini 4Hdt;, livu 6-ihji, Tun. <abii> 
Ptaikia l«l, 8*Ji. lob XU P». 10. 3)^ . . \Vm HJsn- iwn IK». 1d Gen, r-tfl 
st«bt n'apii an Bl*ll« von IUDn'% und cbeuw in lUr b«bräia=ban HeaUJl d« 
Aaitpnubei in b. Baba KAmtn» fiOa, > b. »ncb oben (6. i6) Art. Iff^ 

und (ti »4) ArL Zns. > In der Bedeulunf „wtoktn'' im urajirtisiUebM 

Unna, Oen, r. e- B3 («): nsiB^ tei; Pe«ikta H^bi Ol».'» wiiiS n ip.n lo^ to. 
* InLer. T, c ir(t) ta L«v. 14, si. antworien die OdaliTten <p3*i> »vf 4k Fraf« 
Hr»raoi du I«nd dar •loben VMltar uur naeb dem eiiien deraelbra &|a ]yj: f 
bcBtiebnat ««rd*. »o; l>*R f^l/tm t^XO'n ^üSlT VC IM npV l)a:i w OH no 1 
rMpno. Audi biet inub fdeaati weiden. 119";. tiolt gab Ihm (Koaaa) dla Al 
dntiiDc. ' U der PnrallelaleUe, PeaikI» rabb. 931i : *!»•»'•*» n'*3pn ^e^ n' 
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'erbum verknüpft, Tatich. B. msP 12, m Bxod. 3, i: 
n3rc*jJ3-w ^KTCP n« jnat? i^ tni; Exod. r. c 2 g. E., zu {kodus3.2: 
nion rico ■iJC' ap mrr iS ict; Eaod. r. c. 15 (ii). zu Eiod. 12, s: 
riTVn^ cr6 t?H*i »im? ^«-ler^ on^ »ot lai. Pewkta 25a (Tancb, 

nn ß, Ruth r. Kinl), /u Deut. 25, islf., worin eine Andeutung 
»f den Inhalt ron Micha 6, u gefunden wird: htitrh nt^'i tTXra *\H 
nWBpj ebenso Pesikta 26a (Midr. Saiii. 18, g fi), zu Deut 2/1, n 
(ia Tauch. Hsn 10; 'jKiff'^ on"? niD-j miWI »)«). Esther r. a li, 
n GoD. 49. u (Äudoutung auf die gegeo Amalek siegreichen 
B0DJAmiDit4a Saul und ilordecliai): ^\2^22 man i:»» apj," 1« 
öMam. — Gen. r. c. 16 <6), zu Gen. 2, i:; 'nn lo 13« ?P i^ ID\ 
Ttoch. pmn 4, zu Lev. 12, ii: airon l^ mi (der Vers enthält eine 
Andeutang Über das Geschlecht des zu gebärenden KindeB). — 
Oft i((t äas Verbum zusammen mit seinem Substnntiv angewendet. 
Gen. r. c. 89 (*). au Gen. 41, i {^K'n p): yzyun fK» ib tdi jdt 
•Wn p K^H D'TJD^ «2; Pes. r. 191a, zu Ler. 16,2 (Wtli): tm 
Bf» TSTVi niMD P2-1K «l?« nE"i; ffTptan n'3 r«» 1^ rai; Tauch. B. 
m» 20 (Kxixl. r. c. 3 g. K). zu Exod. 4. 9: »OT rf2pn )b lOT 
(n&mHcli auf das Wasser, Num. 30, lo, von dem Moses seinen 
TeH ,4ickmeii". durch das er büßen wird); Gen. r. c. 33 (u). Schir 
T. 1, 15 Ende, zu Gen. 8, u: )^ ntoi tDI (die Taube dem NoacbJ; 
6«ii. r. c 46 (t), Ler. r. c. 25 (0). zu Geo. 17. 6: 1^ tti mt. — 
Pwikta r. 16s, zu Exöd. 15, is: a"2 arh rnm er'« tdi ro"c. 
Fiel. Pes. 193b, Fcs. r. 202b: niöiKi ^M"iB"^ nmiß mwn 

teil. Wiuk, Andeutung'. AuUer den Fällen, in denen dieaw 
^nbstaäüT in Vcrbiaduug mit seinem Verbum Torkommt (s. obso), 
tmd Docb folgende Beispiele zu ervfthnen; Tancb. R mcv 20, 
a Exod. 4, 9 (8. oben): D-n p -f)» n« 'jdo n«tr "j^ toi; Gen. r. c 
19 («). zu Gen. 3, s: rnn^inb tD*l; ib. c. 23 (3), Pes. r. fi7b, zu 
ßuL 4, 2a: . . . D' crific'? IDl; ebenso Tauch. TiK'i 17, £u Deut. 
U. :2; Gen. r. Anhang (.Tffin ms'C. 2). zu Nuro. 7, la: TllT^ Ittt n 
*Mni ffHSl' O'iJns ntP»; Pes. r. 109b: . . . V IUI (mehreremale 
*Qa den Andeutungen, wutcho in der Gestult einzelner Buchstaben 
segeben sind). — Gen. r. c 20 (lo), zu Gen. 3, u: n-nn!j mi 1H30 
Twin p fffl&Ti j. Berach. Ba 8 (p8, 20, s): Diwr can td^^ toi 

■ S. Die A«. d, pal. Atn. 1, 104, |. i Dies«« B»iipial üt tAnnftiti>«Ii*a 

mptrtisg« (Simon b. JocUivi). Nftchirlige eu Tann. Terai. t). 183 mu dtm tmlik 
Unrad: KiddnMbin80b(Ismae)): V)B''<^Vi^P*rvr^T9^; 8uiha4rin Üb iSimon 
.Jodni): r^ nimn ip mnph vt-; ZabttchimlTn (81nM); v» ■ ■ ■ D^ ^'M^ «>\ 
■ Bind «Us dnreh&ai Fmgvn hslAclitwIiBii lobftlin. mit dNMn für nli^ion*- 
la«b«r, TamiDologl« It. 14 
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^rhsn vorn m^ lOiS ths. — Seh. tob ru Ps. 18 (si), zu d« 
beiden Lesarten in U Sain. 32,40 und Pß. 18. w: tci Wr UTOT 
rniail? IBT ^Tt •'j-WKm nn'joS (■«: Kranz, Kroue; IW: kräftigen).— 
Tauch. B. nbü•^ 12, zu (ien. 34, i: .Tnna mi mn i2Tn p Towa t» 
nsin pw3 n:hno nt?« t*nn «l)W. — Exod. r. c. 38 g. K., zu Enal 

29. I (D'Sff E3!?'B1): »*?« t'lSTStfO li'Wl niO^ ^Hry V» 'iff» 1^ JW IT 
B^ll?. — Nnro. r. i-. 10 (*) zu Prov. 31, S; 1^« BTIpH m "BW 7» 

mrea ididi nin tois nnnw 'i. — Pes, r, 22a (zu Nun. 16, d: 
le'U Ct^Olfi (die h. Schrift bat durch die EpiÜieta in diesem Tmi 
undoQtiuigsweise dio FUrdtea Israels als die Teilnelua«' an der 
Empörung Korachs kimdgegobon). — T.inch. A, TM 8 Auf.: JTU^ 
HB ^?3t? min3 Dity-iEii niDinoi niiißs tDi2 ans; minn n» i:^. 

SabbKth 113b. Bai mebrcrea KinMlb«ilen d«r Worto^ di« Boki kn Botk 
riobtate {Ruth S, ii: ahn; iU: Tl^Jia, ib.i -|3B) flndfQ zw» p«1]Utia«aiu(i( 
AjtAcUil«]! (EU&zar und BtimueL b. NBflliinaD)HiadeDtuDgea aufdla OvacbMtti 
d«r Naclikomm«!! Butb«; nV tsi tsl. — Ohulliii 92ft, lo 0«ai. 33, 39 (Babbti 
^e- pitap »i-Bn-. Ssiap n'ri: v»i i3ob nia^ o"« •:Br D-Tnjw -^ tri ir: 
dann dar NABhaatt: ni*!] ^S m ^MSS. — ChuUin 42a. Sünon b. LaIuA 
fnict: V'IB nivin p ncie^ ist; ili« FragK wrnl dann — nnob Anfübninf w 
Bxod. 22, >o — »o «rgiwxt: i"3» .Tiinn p n*n ru^itv n^B^ tot Die Avtvatt 
siüurt L«v. 11, 3: i^SMT -IVK .TH.- ritl. - M. Kston As {Simon b. Pani); V- 
1"» n-wn p rnjp n*»^; Antwort: Ezeoh. se, u. — J«bani. 9Ia (Rat«, ¥«- 
Buna): r» mwn p rvnrt Pl; Änswort: Ijer. la, j: C>9l?h - Ib. 4*h (Edm)- 
]"»} rmra p nerS ist (die F»^ wird oilfaer erßrtsrt). - Makkoth 2t> lUIW' 
V» n*wiri p toB^ O'Tlrt PI (die Prag« n-lrd orörtert). - In Zacb. IS, 1 todf 
JoMph dia AiKlflUtang (. ..^ iCi )X3a) ainar halaohi^chan £ini«lb«it f Jona Titi 
<l«r*elb« aa Dant. 8, i nacb d«m in den Wortaa "^inif ]'SaS *on ^oem rrfÜMM 
Aalor K«fuuileuea Sinnt: ]inv Itn flis-jir \Vob ICI |r:&i (Jonia 7<b|. Anic 
dem ist im bab. Talmad noch daa Parti«, paw. P«a1 angcweodat. Z«baabg> 
115b: Itr&l tCfn, d. b. wo iftt das In ttr. l«, j roa Hoaea aDfeAlbne GolW- 
wort angedflutotr Antwort: In Kxod. 3»,4] ("nan — ^^»2 — '3np3X -Sa*, 
eib, snr tralM TliM« dor Uiichaa Sanh. IX, 11 : iirB't MVn; Aatarort: IN« 
4, 30. Ib. B2b: KfSl-'. 9. aiicb Megllla Sa. — Taaa. 2b, is ErAn«ruBf aW 
tapiuuti«hcn Äu»pruohc» (. . . t'Sr. ya'ii Pi 1»«^:): »w ':pa KipS 'rt Tffl ^ 
ITTI. — Taan. :»a. in dar Eiiäblunji fibci Juchanan und d«n Sohn Sinoa ^ 
Laklacbi (•. oben 8. 1<0); Joehanan grabalt darSbar, ob dar in Fror. It.l 
■oagstproobeiM OMUnkeatolil tebon im Pantaleacb an(«d«utct «cL Haab •Im' 
Bandicbrift laotat pelne Fnga ao: nvo :nsi nVl *3U>3: unSti ks^m 's; ua<lt ^»t 
Nid<m: nn"iij<a P'ffi". d^i n. -svira) 'R-ais wofii n'ycT "!*n na'« "o. Dar jatp 
Sollt) Simon b, LahiEchi vtirwelat auf 0»n. 42, IS mit den Worcan: IC 'sV 
MIU '«n *3 A1"^il»a W*B1. 



lt«aetxUaba Baatimmniifaii «in« bibllsobc Aadautauc gOMicht wird. 
CliM«kt*ra tind die oben im Tex(e am dam babjrtonbeben Talmud ^1>r 
Tmftti am DacbtauoaiUicber Ztit^ — 8. aocb J.Taacitb ttAW- ..IBI 
< Joaeplt var lelbM blind. 



*C^(lun), P«al: w*rr«n, in übertragener B«d.: einen BibnltaxLwiaBui knilera 
wider*pr«eb«nd«t) entjt«g«nitel]en, die Bibellexl« eleiehMiQ „Buf«iiiu>i)«r 
mtta". Der rolla Abdruck lautet: 'Tinii •Kip'oi, Moed Kalon fla: Der Sohn 
aaa b. Joebtii wird von leLnem Ta.t«r swei Oelshricn nsohg«Rehiekt', deren 
tf«o «r erUUen toll. Er ßudet üa "nnx 'K^p Ib1 Kpl, nud awar «telleQ sie 
il|inda Tene einander ge^nüber: Pruv. 4, a« und 5, C; ib. S, it uod t, ll.- 
lBubnMb: OhaniiiAb. Üliftuiit »fwlitetina Hcüe uitleii klcinvii OrtachalUn 
UUlaa; d» fr*gte tnun ihn, wU der Widenpraob iwiidien 1 Kön. 0, 1 nnd t, 34 
■ l&Hn Mi: "i^n» 'tt^p n<^ W^ - Ucr««h. 7«. in dor «Donjcnea I>i>l(««lgn d«e 
Uinad* in bexuc ituf den Wiilenprucli swbcticu Uxod. 34,7 und Deui. 24, i|: 
,.iw . .. nn »'»p hV lyjttBi mni« -K^p ira-w Ohne nirt», Joma *b: np"« 1 
IjSl "IT n-Bp "Kip "Dl (WiJeniirucli xwlecbeu Eiol <0. 3& unO SJ. H). Oft- 
rtbnltch ftbar heißt et bloß 'Ol, wo "nnx >inp hIaEO£nd«nb«n ivt, Beraeh. 4«) 
. 3-roi . . rn; "tn -v» -is spy "i (Gen. 28, la und 33, e); ib. 3Sab; -ei 'A n 
.(Ra , . ^n rvp k^ . . st^i . . 3*n3 (Pk. 24. i und IlS, |<); ib. 3&b. «bei»o 
Otittioft b. pRpK >u UoHtt 2, ti and Daut. 11, u)- — Erubio 18b, Abnbu zu 
ho. 1,31 und i,2; Cliulliu düb, Simou b. Fazzi, eu Oftn. l.tS (D'^nir, Vliin)*. 
-?«»cbim i9b: «^S HU» 31 n'S 'Ol (lu Kx*<I. 31, is und Nuiii. 38, i», auf 
ItiBd balxchtvcber UentuoK beider Verse). — Mit'&'i wird aucli auf den Wider- 
paeb swiachen einem Ml«ehnaMUa und »inain Bihelveria hingewiesen. 8nbbath 
IIa (ein Hitchnaeau und Prov. K>, :6): ■ > . im i.lSK 1^ . . IC'^K itnK •7' Ti^'s 'ni 
-.3'RS.i\ Und «benao auf den Widfmpmcb xwi«e)ian einem MtMhnantaa und 
iMm aadem Satz« der Mucbaa od«i Banüthn; Erabia 104 n : ■ . ttp'K 3^ H*^ ISl 
.TO^m . . ]3n taib. Uit 'ni'DH ~ ei;.: „und wir habau ta gaworrm", wir 
aben < Dt k»KOIi^« teilt — iit der wideripreclieiLdD Ualachaaati «ii>Keleitet. B. 
Wraeh. 2b: . . 'nitsil . . . lo IDW. Der volle Aiudrack lautet auch bei Filmen 
a«h Widernprüclian zwi»o.li*ii MtuclinasSlz«»: "nn» ün^irnj n-V KOU, Nidda 
3h. Hierlier geboren foleettde Beispiele. Sakko 16a: ..{ir irevo rrH -DTt Ii3'(t 
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(Pir um; Temura 34«: . . Mi'Bii . , pa loni ai^ «28 t^ "öi — 



iit Anwcudang dce Ansdrucke« bei Widrriiprijdicn swischra den AuUerungon 
Malban Auton. Jeban. 42b: J^irmaja bsatlftn^(t Zarika, Abalm n fMgen, wie 
btEntaobeidonfcJoebaiiaDs mit einer anderen Tereinbart werden kSune, fh^'O 
.. rrt «tST 1.131« T; -'op^. Abaliu autwoitet mit der sprich wfirUit heu Ptar«M: 
^rerph Vn tA HH 1> mn („ wer dir ditteFraKe itellte, B»b auf •eia^aebl nicht 
th"^ Ähulicbe* wird Peiach. 94a emihll, in bezu« aar andere AiuiprUobe 
»diaDana. S. auch Fetaeb. taa, Huaa b. Obinena aagl aeinem Robne; eh'p *3 
^tn NCe 311 rrcpS (in bemg auf MeinaDgeii Samiicla). — 8. Temer Sabbath 
ta: ailK 311 <ei xvep "IH (xwai AgaduüU» Rah«); Kerith. 16b: jinv 11 'Dil 
■^iwnrai ff-p^ r-n -on ^im- iik; Pewoh. 107»; n-Tin .tti wsi-o^; Keriih. 
lilffSnit .T^n TSl; Taen. 4 b: n-oip K13JI« H133. ■ — Dfta Pariixipiuni dee Peel 
Mit lieh BemSa uaL: -nnt« mS -diö Hpicv 



■ 6. wie diMslbe Frafe iDOen- r. c ä<]J itilltiert li(. * Biet ist dem 

Mdraok« das Wortspiel tiyiPi n'^ xoi vorautgeecUekt: Der GuifratiDd Papa'« 
Ut ibn EU Klireueiaei) Ochsen lüeder (lieC tbn aohlaehteD) and warf dann ia 
fngh die HiMbUMStM «nfeiiiandar. 
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btUSf, Kai: fragen. Tauclu B. Hri 19 (zu Gen. 19, 2ty. tz » 
\h niDK ain piou 2*rü nc l^t7^ d*tk (deu Sdiluli «. oben, Art 
HS- Endo). — Über hwo im jems. Talmad c Franke) ISh. 

In Terblndno; mit dom Sobitaniiv ttp'iifp (sntm.}- MegilU 3S b: V^ » 
Ka-iQ «p^-Wr '^ttPi; KBihob. 105b out.: 1^0 -3 'iii ttr'rfV Vkp kS-"; Babtal 
SO» . . Jtn^lCH Vjib (Auiiit«b»n: i? n^KB buttt); ib. 30bi W^Tin l(nVlWV3* 
lireip. - Bciapidc (or dM bebrÜKb« SnbttaatiT ftUvia: B. Kamma Uli] 
n^ttir it'i (Prmca)i Jom» 4Ba; o'Sinn-i nh»9 nH-n mit. 

na». Piel: rülimra .J. Taanilh 68c ir (Deot 34. it): «l 
npmn rn ^sVi ibiki 1102 inatro airww; ScUr r. ö. 4 (I Clirot 

i2,S8>: . . XKi» ■Off!?' DSD nSffO aironc Hin. — Tanch. B.»mSiE 

(G«o. 20. 8>: jnjffo n apn "p» n-pnsn cttph. Ib. i) "p V t. 
(Goii. 14. S2, Höh, 7, 3): . . T3=^ «2»0 "38. — Pesikta 624 (rgL 
Pes. r. 84b>: Sinr^ naco "r-nrin (nco); Schir r. 4, 3 (mit B*- 
siehong auf Exod. 15): \n2sra noo hmm rrjiJif nniKi; das»llitj 
ib. 6, 1- — Ib. 4, 4 (mit Bez. auf Josua 1, te): ^'rvvi npp nrw| 
^naiPD FCnrr. — T:ucb. er It (Pr. 65,5, «uf Abnroo bnogM»: 
insiro tn p^. — Pes. r. 160a (Prov. 31. 10): noSw tok mrt» 
^KTBT re;r r» natro. — I<ev. r. c 3 (5). Gott spricht txx Mdhi: 
nDP ^KTtr n« nivh ^\2' nnsc no ^3. — Obne Objekt Taack B 
KTl 4 (PB. 26. lü); na»D *m pl; ebenso Exod. r. c. 30 (Si, n 
Ps. 147, l; Tancb. A. HTl Ende: WtfD TTO «im. zu Ps. IS,»; 
Tancli. B. 1^ 1^ 24 (Neh. 9. e): 1D1W1 nSffo «itji p. Als ObjdA 
ist Gott hinzuzudenken. — Hitlipat-I: »ich rObmcn. Ib. HjF\9 

(m Jes. 35, ij: 72 naiwn^ napn Tnjf -p. — Nitlipael: gwBhal 
Verden. I1>. trtUV 1 (I Cfaroa. lö, ti>: k^k ruTVa t6 m ^ 

Jebkm. 03b (Hab« su Prov. IS, JJ): Rnsrs svisnv >*>a« nrH ?^ie ne. • 
IlhpMl- Bachorolh 8b (Exofl. 3. 17): in nVi Tta jnp ■fs nCfwr: ((i»|m'V 
M«sUlft II b (Em» I, j, Cyni«):':''«» nanpo np^ m.i 'mar»n. 

n^l^, Rahm, Lob. Aulier den in Art tOJ (S. 33) und Alt 
S3C (S. 156) zitierten Beispielen lüiid docU folgende zu enNiliMii 
6en. r. c 84 (a), taimaitiMh: T31D aijon mw lOff2 (ib G^ 
B7, 36)i — Schir r. 4. 4 (zu Ivbt. 24, 10): b^ysT ha }raD TT^ 
D'jort neovBi it «V« nna wiei k^i. — Tanch. A. ru 18: « 
ms» vrvb Tvspno p-rm. — Eiod. r. c 16 («), tu Hob. 6, 10: 



> Auf d«m Jartu. Tklmud, Nuir iSb S«: rifr.TiQ nss irw-n KnVM? ftf 
1 V{l Ab. Ean 4b: n-oo Z'a 'J*atf insu *n 1.1^ lurso^ w&rtlielii A' 

rfilimt« n«li tot <l«n Slinin mit B^ttm, d. b. er rObmt« ihn r«r Ifanto. 

> B. Tun. T«m>. 8. 6», Art. n\ 
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«^*3 1«D KT na» to Q'im. — Schir r. fi. <, 7.ar""rieuSn^ae3 

Portes ^o«^ Num. 7. 4: niDrui na» nan on^ iib«i ks. — Ijct, 

c. 8 (3), zur Vcrknflpfung Ton Ämoa 6. «b mit V. o»: ^3 "ITIHI 
PI naffn; Pes. r. 18! b, zu 1 Sani. !, if.; OM HTH Tavn ta "ffttO 

paC, Pe«l: Immd. r^MlK Q'pt&l p^m tiv^t l/e\p*> n^pSV (nlMto den BibolTsri, 
am «r drüngt «ich vor und »Ullt rieb auf tfcli utibit"), eine Beilvniart, dla b»* 
i|t| dji£ «ia Bii>clv«r* von svlbor dftzu dringt, ihn behuf* Aulgleiobaiig mit 
hun ihm (cbeinbar widenpttchcaden «iider«i> Bibelverie od« an* andaram 
IraDd« auf einen bMtimini«n PaU so beziehen. In PMaebIm SOb tagt daa 
ibahii auf den Einwand ChUa b. Abba'i gv^vn eine Aaiglslchnng von Exod. 
l.ii mtl Num. 28, lO; ■- femer Klddnmhin 68a. Ni^da 93a. 

ySBf. Kai: breclies, «iae exegetische Deduktion widerlegen, 
t. 8chebüÜi 37tl 5B, M . . ]iff»T CilQ "ClC"! . . S. Tariii. Terra., 
l 186, Anm. 4. — Tanch. A. «Tl 13 (21, i): "ÜIB? plCD ^» ID» 
vm DK, gleicdbedeuteud mit der oben {3. 136) am Anfang des 
Itt '\\& gebrachten Pormüi. Vgl. auch unten Art. tt^3J\ 

P3t?, Pael: rerwirren, in VeTwirrunK aeti«a. Jebam. TSb: '913*V7 M'£*< 
m «CT "O^aT — B«a 2Gh: 'in vizva, tob einem Traitaiitao, der auf fahler- 
alU Veiw tradiert. Eina au imdierte BaraliUa hviLt Mnitf^l^B. CUuUin 141 ab 
Irin): KT urMSO lepenn '3i "3i ic'n *n •: «'in nVi Kfi'Jno iz. 8. weiiar« 
hwpiel« bei I*ov.v lU, S«8a. IV, i04a. — Uhpael. Erabin Sla: i6 . , 'jpn J« 
1IWB «^ . . 'Sni ]itü^ pznec; ebanRo nabaKamoia GOa, llob. rtnrVK, Sehe- 
«Mb leb: da bial fehl«r>iart belehrt worden. 

''W(M'n7), Pul: werreo, hiniDgeaelleu. J«bam.20a: *iai m'nnN m'n.l '1* 
nVNK Itiio'« (in derAualngimg der WoMo .irrpSi und mz'\ üeul. 2S,b, gCMll» 
Maabak zu KrUubnin, Verbot *u VeiboL — Ib. tOb; loV?« "i"! "9^" 1" "l»- 

ilV, Uiplui: gleichsetzen. J. Pea l&d it lAbba b. Ktthuna. 

n Exod. 20. 18 luid Deut. 22, 7); ni^pM? H^ ntfo svun mirn 
ttanac micn mso^; Roth r. 1, i»: rp[ffn Tavi^ nnj?T nrutr ii'3 
fo sinsn; Exod. r. c. 1 (i u), zu Exod. 1, i; zpy^ Q51d pi»n 
3 Ksrj D'p'TS oSiD» (TÄDch. A. niBEf 1 : ■?'!? Dvon jVi3 msn). — 
Wh, B. m 6: a'p'Ts'? n]niii?n^ Va»:. — HopliaL J. Dumai 

•td Ii: dVi3 nt?in. S. auch Art HIIH, 

rnc^, gleich. J. Pea I6c 32: 1111 TD^D OrrXf'j nw «incr 13T 

D^ u'k Dr.':üz nit? irKtr. — Pes. r. I3a; trrhH\ rran» otw ^»^ 
n ^3i mi? m yit? lin biblischen Parallelen durchgeföhrt). 

TV^, aram. «tfV' «no'W <eig. Beibe, Zeile), die Atjschauniigü- 
i-ise, Meinung der einzelnen QelehrtcD. J. Krubiu 21b 18: 
nrpn t«0 n ntS*S?2; Sabbath 4c m: ^Kpar T TO-wa rn"; 
>U 191 iB (\oQ El. b, Simon): c'osn nis'tra iK ra« mvz». — 



) Ander« StaUen fithcl aa Kofner II, 33. * Ia «twat uidarer An- 

ndung Etubin 34c ii: rici-en ncn; Jlaawr Seheni SOaii: ir^« *13 re-v:. 
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Exod. r. c 4a Anf. »"iitn »2« not? tt«; Tanch. B. AVini 1; 
nT»m "> ^ WDVa .T212 'T td«; ib.: mi.T T Vff uiov m; P«. 
r. I92b; rroni n jid*». — inTffn inot?:', Pt-a I9ii i; wem 
VTaTffn. Pwachim 31a:;3, Gittin 50d b. — Gen. r. c 18(5). 69in): 
pmst ims-ra. — Demai 94b IS: n'ntnffa ...ti H-n», ebsoso 
Schebütli 34b 6; ib. 35a sr: .Tno^3 12V. — Orla 61a 56 (Z«ra"i 
Frai;e an Assi — Jose — iii bezug auf eine tod <lica«in tradietta 
Ansicht Jochanans): miBV p 1K pni* ^^ p HinpiP tm'£3>.- 
AVenn auf die Verschied enbeit der Aaschauung in £w«i Ab»- 
»prücbcn desselben Autors hinf;ewieseu wird, lautet die Fonod: 
. . .1 nTOf Kß^n'B (Partie. Itbpael von «j^H, s. oben 8- «J. 
S. j. Berach. 7b », IIb «3; Pea ISd ^i, 19a «, e; 19d so; D«bv 
Sld 10, 2öa I, 2&d es, S6b a; Kilajim 27a 4, ti; Sdiebüth 334 
94, 36a u», 32; 38a ;^ SSd g, 39d &i; Teruto. 43b 43, 44d u, ». 
47d t; Cballa 57c «», 58c s«. 60a •n; Orbi 60d 73, 79, 61a i, (t; 
Bikkurim 65a 3£; Sabbalb 3b ae, 3s; Sb 98, si; Pesach. 30s n, 
35a M. — Gen. r. c. öT Ende: TDiK pm erph »'Ti HTotP f«Vro 
n'H »h 2V» IDIK warn <3in«) r^n nmaw TD-a Kiep T2 dc?2 irp^ n 
.Tni H^; ib. c 91 (;i) = j. ßeracb. Hb 63 (Koh. r. 7. n daftr. 
. . -n rrms't? rc^^iei). — Einmal findet sich die Forme! bebrtock 
Pea 201) »e (.Tocbaii&D): nnVT T !>» ino-ff nc^mo H'XTS. 

Wenn in der agadiscbeo Scbriftaaslegang dcr&elbe Aniv 
raefarere Auslegungen zu einem Texte gibt, beiljea dieselben pTV' 
Pesikt* 84b (Exod. 13, ir); na TD» wan [-a Hcn] i opa ** '' 
fot? 'Jan«. _ Gen. r. c. 70 (s), zu Gen. 29, 2: wy: na HOt' 
pir r.'Vf nz insi. — J. Beracb. 13a 31 (daraus Seh. tob. w Tu 
4, 9): IWW T na "iD« pns' -1 offi pv n. Es sind tiererlai !»• 
wendungeu desaelbbu GluicImisseK*; die 2., 3. und 4. Mnd mit Jei 
■Worten ■'"ViiK nofs na lojt . . . T eingeführt (Z. ii, 57, m). — Lff. 
r. c 34 (8): fof T na -101« iiy^K 1 OB-a jid-o i. Vier SfiUe w« 
Üben nnd Nichtflben der Liebeswerke'; der 2., 3. und 4. »Jl 
nin no*» na nc« . . . eingeleitet — Scbir T. 1, s: KD^'n 13 "h 1 
]*DV ■: na tok. — Lot. r. c 9 («): ^n-vi io*t joni na ^inee ^ 
tOV; der iweite Satz mit mn« ntst? *«« . . cingeleilct. — Kok- 
r. 3. 11; 'Bf *nvi n2 ich jia 1. Taucb. nanoa 39 Auf.: auca'O* 
nam i^Dira; s. auch ob. S. 73, Art, mta. 

EnnbioMb{Jo«li«n*ii); rro»t 'c 'i tot: rnin"n{der wMTwiMiibf*** 
lilet dieiellM Atutobt mm aiudruck«, wie d«r ander« in «inain ditan «iigantil* 



1 8. Ag. d-Tstm. U,S(7,3. 
* Ib. 8. 4S6. « Ib. U, sse, 1. 



> Bo eiocndiert FranJctl im Kooin- *■"* 
« a, ^|[. d. t»L Am. I. 4«T, 1. 
t Ib. U, SO, 
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>); NaMhim I8b {Simon b. Lackiaeh): "Ort K3'p9 1 naVS ^W "i 
Tni; ib. S3b CRsba): TlSK "VV "i nO'PS pjlDV "^^ K. U. SOab, Snkk* 41», 
Iraack. 68 ti (N&ebaii») b, JizcUaJii : n*\eii niin' "i nii>m >tt2l )2 )ln^^ p-. ; M«gilltt 
rb(Ji>chMan): n-iOK .Tiw -T re-m tkd -t; Meli« i3b (Jochaium): no-BO k t 
ir» M'Pf '\ B. •uchMwmcIi.TH), — BezftSTa; niTDIt VMU'^ Ml*«. — Gittin 

Hr (T*^ny. iiy^ic "1 Sr int' ci; jijibp -i ti'; Sidda isb (Jochanan): n-KO ~\ iv 
•ftna p «':pp nB'»S. — Nuair 10a: inB'eA ^^n fi'3i iPB'trt 'HO» n'3 w^m. — 
leAuim lOs (Abfji): ]n rnti ns-er 1^13 ... - Wenn bei wiilanpreoh«Dd«n 
h»«rli«taniiig«n der WliXnprutUi dailnrcb beliob«a w*rd«n loll, äiXi dU MiuuKler 
«g«a3barit«heDdi:ii 3f«iuuu({tMi ilue Aulot«n Uiudiiui und d«m cineo dl« An* 
ielit det ftndarn iiigeBchri«b«ii wird, lantec die Foriael : ne-en ncVriD. K«wird 
««Bd«Tt durch Jochanan aDgewendet. 8- Beracb. 17b, 49b, Pennch. 49b, SSb, 
«■• 9a. «b, lüft, Jebani. Iti4ii, Cbullin 129ii. Aaweadasg der Furmel dur«li 
•dftra AnoriUr: Kettiab. 24a {Uftb}, Kiddaicliin Mb (Bab). In dea iu«i*t«n 
ill«n wird di« so fortnttüerte lx^iiun| du^(^ll fin«n «pikt«Tii Amora tut uunOUg 
■lükrt, indem der Widergpm^b auf Miliare Weiie bohobAn w*rd«iv kiinn«. Di« 
ormel dafür l»ut«t^ iw;> K^ bViiiV (t. Art.ien); aucb für Serach. 17b. wo dl« 
■Ufabcn die dem rc^HiD genau eDUpr«cbeDde Formel ItabMt: >i'Snn lA 'S, ist 
la Lesart I^Cn gut bezeugt. — Wetiu ola Odehrter Baine eigaoe Asaieht aufgibt 
Bd dl» ntner Gegner oder einer andern AulQTiiltt aDniinint, tautet die Foini«! 
Min.): . . 1 n-flB'K . ■ ap. 8ukk« 48b; *iVt n-jiB-trs ^«loan man op; Sabbaib 
loa: ^(OBB-i -vz -.is^H"! op itySit "n -m pnr t op; Sabbaib »i»: »3 "an Dp 
IUI -Vi xai op «"ITj U. fiatbl» IS8b: H^K 'It fi'nB*B~ Bp KVI T pte '3. — 
■ritb. 18«: "HP H'i JiD'»3 TMB TI ;^ pc:po »p; Nidd« Hb: Win n -jipT cieo 
«iBT^air'üJip. — Nailr33b(B*bhBj: inTB'Pa iniBpwi -np-VwiV 113*1 wimjb', 

kfianz vereinzelt steht die Bedeutung da, in welcher m^^ (m^c) 
eder Elija isliba (TaiiniL dibe Elija) angowcndät ist. In Kap. 
L FrieJiuanu c. 7. p. 33) schließt die Aiiflllirtirig dei- Verse 
tu Arnos 7, 1— s mit den Worten: nsi&Ki rmtr txn; mit de» 
iprteo ini» Win rriMl folgen dana die Verse 4—6. Hier be- 
btet also not? die Versgnippe. Etwas weiter unten tS. 34. ed. 
'neduiaun)^ die AollÜiruDg der Yersgruppen Ezecb. 1* i~* 
nd 4ff. durch (He Worte TBIK ITO n"»ai ni»K1 rrB*» 1! untar- 
tpcben. — In noch anderer Bedeutung findet sich der Ausdruck 
iKap. 29 (ed. Friedmann c. 31, p. 160): IW »nai rc'zpn Jff- 
K» o*ß^H *x> ca'.ii n^^3i d^S« '3» na«?»n no'w nio't? '«? loSip 
■er bed. mr» die Weltporiode; die xwoite der AVoltpenoden 
'ird nicht angegeben, doch ist aus der I>'urtsetznng oreicbtlich, 
fttt dieselbe mit der Sünde AdaniH beginn! 3. .'kiicti die kleineren 
hnrioden innerhalb d«r irweilen grollen Weltperiode werden mit 
piselben Worte bezeichnet; 8. 162: Tmyo hc nn ^J^ Vocn p 
im nev; ib. S. 163: nn» noT? ii*vi«n r'a msiP ijn wiD ^ rma 

> ntrw in der Uaa»ra, t. Frentäarff S. 12. ' Daran* in l*T. r, o. «. 

; MM &«d«r VA. r. i B. ^urfMuraiw Einlettas); mm Sodar B3. <h«br.., 
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ITtV (nv), Hipbtl: sprectien. Die etockeode Redaweüie, m 
der Esaa seinen Vater xum Essen auffordert ((ren. 37, si). im 
Gegensätze iiir natOrlichen Redeweise Jakoli« (V. i») wird in 
Tanch. -ß. nn^in 16 so gekennzeichnet: Kin ^*^^ toW vbj fürt 
KTn*i33 rrOD. — Sonst sind Doch Beispiele aus Pea. r. an»- 
führen. 146b (zu Jes. 49, s): Ta«l *»w ntmn ^SD3 rrooi Twjh 
lfi3a (Jakob sagt in Bezug auf '3K, Gen. 28. i.\ mit Hinblia 
auf *3i«. Gen. 15. i und 2ß, 24): pc63 tsy rron «^ 'äjrr« iiy fflä 
•man DJ? rroo rrnir ntn" (Hitrauf zu v. I9; yoy la-^o ^Tinn ii 

*33Ka); 17öb (Gen. 15, is): D*"lfl3n y2 IDJf -Tipn n'Onca. 

"ptf. l'eal: zu etwas gehören. Gen. r. c. 48 («), zu Gen. !&»: 
ncc'j n'7ito'?D «^k ts2n loi^ 1«» ly« ". 

yVt, Paeli iibrig luüMa. vci »jji bedeutet, daß der Autor des HiKhni' 
■atzH etwaa (Ibrig gelsuigen, d. li. melil btrllcJiBichtigt, nicht »nrgviiumiiiaii lul 
WeUB lieh diese BebaupluDg auf ein« ointige Einiclboit baziettt, wird im TalatJ 
daran die Fing« gelmiipft: 1"P 'Jim l"l!» 'WS (im» im dnnn ncxli niuhl IttriWt- 
nchttgtt}. S-Snlili« Mb, Taan. 13b, Jcbani. 9tb, ;3b, B. Kusma 10>, ISa.- 

nSt^, Aphel: änden. Im jerusalemiBchen Taliaud lautet 
eine sehr oft vorkommende Formel, mit der eine Baraitha an- 
geillhrt wird, die xar BestAtigiing oder KrgänzuDg oder Berichti- 
gung des anderweitig bekannten halachischen Lehrstofl'es dient: 
•'in rat?« („er fand, daß tradiert werde"). Z. B. Schebüth 39a a". 
Ein anderer formelhafter Ausdruck ist 1DR nroff« oder blot 
nhsc^tt (va.s etw.i dem '^o^H rw'SDi der tannaititchen Terminologie' 
entspricht). Er dient zur ZusammeDfassung von KontroreiMb 
an deaeo Aotoritltteu aus verschiedenen Zeiten beteiligt 
(8. Sftbbath 6a 13. 7a 34, Pcsachim 3Ia ts), oder zur Zi 
fossuDg des Ergebnisses einer KonlTOveree (s. Sahbatfa ISd •: 

jnw p pns" 1? wft TDT "1^ Hs-TTT HD xK mxnn; 13d *■■ 
Erubiii 19b 3i; Joma 38c *; Megilla 73c 25), oder aach sor kunea 
Angabc eines bedeutsamen Ergebnisses (Joma 41c •&: tstt nnani 
DVn iniK hv nni2jj iSo;-. R. Haschnna 56 b 5S). In gleie 
Sinne stellt Jiroc?« (wir finden) iti Pttsaehiin 36a 41. — Ton 



> BÜBpiel« «oc b«id*D Talmaden tOx . . Z TV •• b«! l'Vry IV, H4%. 
1 Atu BodvrUned Mi«n folgvodo B«i*pi«l« Kiliut^ Sabbatb 3d <«, 4b si, AaUj 
Erobin 18<1 4. 2'>a 49; Feauh. 33« t, Joma 3Ba 33 (p 'U> n3VM>, 4». 44dli: 
Suklui &:ib ao; n. RatKli. .^4o 4 ('IT rn:««, abeiifo ^fld is, a9c 41, 10); Taas» 
«Sa s& (R*-n '^ .n^ «in mrit, «Ihmo UegUla 70d )4); Ucfill« ;0bt1. - Bcnoli- 
te 40 i r^ki 'in nsmi. Badar t. 8h <& 130) sltiart eise LeMarl, ia dar 1^ 
Mit. > ij. Tann. Tarm. ». 115. 
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lannaitixchcn Tradition, die Torgetiliob KCüuclit varde, lieiHt es 
Srubin 19b i3: rrannT» vh\ »n*im ny^nu 

Cbagis» I!>b. Zttr BtclitfnTlieutiE Mefm, der lioli nicht «cfavoM^ Ton dam 
LpotfUlui £ii:>eli& li. Abuja B«l«liran(; eu emiifiuiiiiin, »ngl Simon U. L«ki«li: 
nrt n3Vt< »f (er {umi «iaeo Bibdtcxt uud dcutile iliu) n&jnlicli Pr«T. 22, i: 
■Jtyi^, niclii crjI'lS). 8. fienier äukka 51 b tKab) ld besitg auf ein« Einriolitang 
«Tempftl«: üTTn -n:« inp (Zacl.. 12, 1 1) ; Ab. tan 52 b (P»p«l; Menacliütli TT » 
OhUdii snrlUohtftTtlicnnKwnoT Meinung; dMAmoraäBiuDal);AraoUiJi 14 b, 21 a 
tf«cbtnkn b. Jixctuik}; Bou 31a ob. (Kip nsVKi bmpBr '^ dSi;^}. — Wann 
iMb FMtiUlluBK einer hitteobisoh«» Thess di« sxcKatiacha BeKriinduDg «iDsr 
BdaMO, varirandtHiLTIiGt« guiidit «rlrd, Uutoc dis Fornifl: , . (= n<») {nivil 
P») 1^». 5. Pesach. A3b, JebMn. Sn (l^is niDS 1^33 in:VH), Beohor. S4». — 
>a&dJefiubtUntiv&0lpC nnd pBC fiir ttla&iiiler gebraucht wi^rden, ist Erubin^a 
O •oig«dr&cl(t: ISIKS '■^p■ltn 'pf. cnpo "ip'in i:»0 iroWH. — Sabbalh 5b, 
'««wb. Ib- »iTi-iO* »2TI (wo rtndeii wir). — Sota i:h: . , . ISKI IKdV xoSva 
ft nnspo '5"s . . lOKi inD^ K^K . . fii nnsBB (nnsre — tnis nnii); >. »u«U 
l&bb. i3iU. — Ib.9ib; .i^nn3po'rntP't^:iBirt.i3-iiin)-iipn:»i^o:P«B«b. 7»b: 
iS 'S »S'n nVrJ »t^: ran^». E. tUj«h. Civ: . . ]ii: nS Tin3»B. — J«ba.in, 3fla: 
ISvm pl pBl, F.leKzar (b. Püilatb) „^ing hiiiaua, gucht« and fnnd' cia«a Miidia«- 
•ti; denn er hatte gefragt, ob es mögliab *«i. daß «ine von äimon b. L«ki»ch 
Wlehn« wiehiige HaUeba nicht in <l«r Miacltu« g^labri »ei. 8. «uoli B. Mexia 20 a 
R«bba). Uusalbe bfllg«funden«<DB4raithasiLtzen, B. Baihra I72b, Ab.zarA lOa. 

- B«ni<eh. 19 a. Josun b, L«vi 1iR.t(9 boliAnpMt, «ia |[«wi«»«r QniuiltaU flud« 
Ich 24 mal in d«r Mi*clmn angewandt; BtaauiT b, Padath fn^ci: WdT Danaf 
ntir: ravri 'S^ (wmib du flndan wint, d. h.: tneh« nnd du wint flndm). 
'l«anr lachlc uod fitnd drei «otohur Uiiohnastellen, rVr naSMl p'\ pej, — 
l)*n n^ aoeh Sabb. I43b. 

a^. voIlatiLiii)i|[. Sota S6b, zu Qen. S!>, is : ohv ya'Si [plene (Badiriabeii, 
Art. »%). — Zebaoh. Sa: no'V nwD. 

■ D^. N:inie. In der fied. Titel. KHte^one b. j. Horajoth 46a 
Bt: n^injwn es? '"jd; n«sin av i?D; norjn as h^ u. s. w. — Boi- 
piele tllr D0 *?];. J. Joma 44b «s: der Hobepriester fangiert am 
rersShnungstage nicht in den Goldgewändern Tnnn •?« Dt? ^ 
fJO *30^ {PrOT. 26. fl)i Beracli. 3 b 48: plDl Dt? ^JT nms 2"nnJ 
rni uscr l*;3 (Ruh. 10. s); ib. 13d 7», auf die Frage, varuia in 
i«r Mischna Berach. IX. s Regengüsse und gut« X&cbrichten 
lebeneinaDderstefaeQ, antwortet Levi mit dem Uinveise auf Fror. 
5, 36: n;iB npiocn . . . d'D Dff Sj;, — Pesikta löl 9, Weshalb 
rschuf Gott Fromme imd FrevJer? 'h» iy i^ D-1B2D ins? TS 
. nt IW DJ D» VjJ (Koh. 7, !4). — Lev. r. c. 1 (*); TD» «Tp^ ™'l 

la^m mn rjsrr -inn dp !?p pia^ (Deut, 3, zu); ib. c. 9 (1). ot 
Cbron. 2. e: 'mmn i^-^kS Vsito Dt? Sj: i:''3k aTi^K nr yrrn (Ps. 89. i). 

- Kob. r. Änf. ^JT ^npHD Dnos: p-qt vn» nbnp n» KTp3 m!? 
B^ "Tnp' m -iDtUff DE? (I KöD. 8, 1). — CBEf statt 0«?. Pesikta 
77a. Wenn Jochänan seinen alten Lobrer Chaaina besuchte. 
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machte er. beror er eintrat, vin Geräuscli, das ihn an! 
mpn ^« lica l^lp Jffit?:i du? ^p (Kxod. 28, si). — Lev. r. c. 
zu I Sam. 17. 4»: . . . T^^i« it^nsi Olt? ^ vjs ^ no^ (Deut 35.»); 
Lev. r. c. 16 Ende, zu Jes. 14, «i, DasKcicbBab;loni«Q heißtnarrc 
wegen Dan. 2, 32. se: K3TT n ncn «in «« 3.Tn nvKi ow V 

— Il>. c 34 (li). Ein Mann erbarmt sich während einer Huiij«n> 
not seiner geschiedenen Praa und gibt ihr Almosen, "p&^o: DV/p 
thynn a^ (Jos. 58, 7). — Schir r. 2, ii: d*td nee «v^ *P^ 
Kin T1TD ]'rab ano ■'3 (Exod. 1, ui orpTi n« mc^ ic«:» dc ^. 

Beispiele für c^^. Ijer. r. c. 3 (2). zu Lvr. 2. i, nach I*s. SÄ-U: 

»anp rw nu k^ 72 in?Bn n« ma kVet nffsv, Eclia r. 1. u, »P*. 

— Pcsikta 107a: .T»»' IDKE? at?3. — Beiiiiicle ftr DS^. Tanci 

« ö ; min: ainsi? 'fj?« anss «in ni^ oitw Tiins airop m ^ 
lara: ai^ir db6 nionVo. — Ib. nm^pna 20: n"CT try nr^w tw 
napn ^ lot?^ D*2iro jn». 

Beispiele för BniDOn Dtf (Tann. Ti^rm. 1691. Schir r. 4. i, a 
Exoil. 4, ;s: eilDon D» l'j nW; Koh. r. 3, 11 (O*?)!?!): C& CHD OJyVl 

trtißon. 

Aa« dem bsb. Tftimiid mI zuo&ahit «rväbnl die «am. PUtm«. l?^)iC 
(TttfC) n^Bf (wrt liAt ««inon Nniaw »rwUtntt); ät wird SBgtweitdet, wenn Is Ifl 
Uiachua (od«[ Sai«ithiii ein« Eiaiclhsit rorkommt, ron dar ia dittiaK«' 
■■tumenhaDge iiacli der VuiauHeiiuu; du FriigeiUUvra niclil di« K«d« n m> 
braucht«. SAbUtb 5;a: .tDV irt IH» rA'ZlS; FcMMhim Sbi V 1 fMB V^i ^ 
Hweh. ISb: ■» T ]ita n-r^O; Oiitin ab: "w T i»n n-Tp; B.Bftthr» tibiW« 
in"o» ^3^ tue; ib. 76 »; ws» nsi ino n^TW. 

Nksir S8k (JochsniiB), £U Gen. 13, 10 : iDM n-t'37 Qir ^ nin pttflV:; 
Kou 1 1 a (.flKcbak) za Kxod. 2, 1 , i. nb«ii B. 203, Anm. 1 . — 3*n;i eVQ, B«>^ 
13«, B. BAllira «'<»>. 

DB». S. unt, Art 19J?. 

tfSp^. Tielleicht. Tanch. HTi IB. 22, mi Gen. 19, as: TOWIHW 
TiK y3si<2 »^K K^ ns&n rr'B iriKa; ib. 8, /u Gen. 14, lO: iBf 
. . B'TPS OnS Pn ItWP; ib. Kipl 1 : . . "»l^ Ttt^n . . . "ttW WT 

— Koh. r. 3, 9. iu der Paraphrase tob Jes, 60, Ii: ntMV) WC' 

. . omry cn» h^h wV m^ nm nn*n t». 

BDC, Itltpacl; »icb »Uteb«o. T«uiura 30b, 2a DvnL 33, 1 1 ; KsrrV^ ^ 

3^31 nvi -^irK r-rrS inp, xvxn B«wvi*« der TbM«: nensb m» i'k. — Km*l 
3»a!..i:*]r8wiiu.io'er»JKS; Nidd»i2a: 5it'w»'^i*<J'"9''"W^i*-— BmW««' 
M«: • • "1 lom M.1 nTB'CfteK (•» i«t ihm enigan««])). 



■ D1V In der MMioia, i. Frmtiorff, 8. 13. 
im Tvxt* >Ubl die Peftlforu •. c^CiTl. 



1 So luM TohtI»!''' 
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jnSffiP, Pcal: boren, verstehen, entDehtneD. Wenn eine These 
hsth einen Autor einem andero Bibeltexte entnomiuen wird, ala 
loD durch einen andern Autor su diceem Zwecke zitierten, wird 
Üe Angabe bierabcr so eingei'Qlirt: (KSH) KTT p rö yw . . '\ 
L]. Schcbiitli 35a to, ßikkurim 64c so, Pesacli. 30c 6S. Jooia 
tta» (- Taan. 67d «2). 11. Hascb. 56a sr. Uoed Katon 80d 37, s»; 
Pwikta &4a (= Pes. r. B7 »>. Ebenso »Tp yws nb yc», Echa 
'. Prooem. 21 Eode. Auch wo keine andere Deduktion vorher- 
^1, wird die Angabe der Bibolstelle, der die iu Frage stehende 
Phese entnommeu wird, mit STi ]D nh poc . . ~i eingeleitet; s. 
J>l)bath löc M, Taan. 63c «:; Esther r. Einl. {yin p nh ytw 
Hin KTpV- — I" Schir r. 1,2 (ü'S\D) int mit tnn p Tih PDSf 
[cT Hinweis auf eine tatinaitische Tradition eiageieitet'. — Maaser 
«liem c. II Anf. (63h 7, 12): nil* T im . . . HTl p Tb yot? ruv 1 
tSnt&nvCCI; Jonia 45 a 3, s dasselbe. — Ein Prnoeniiuin JizchakR* 
i\)i unmittelbar nach dem ProoeiaieDt«xte einen Aussprach 
ocbanans, so eingeleitet: K'^np vnno rfy JW? l^m» ■^ Eclia r. 
'rooem. 19. £ath. r. 1. e. — Iu j. Pea ISd is. Maaser scbeni 
3b \« bezieht sich Kin p nV yoff auf einen Traditionssatz. — 
V pn TD pn^iD yoff, Pea 16d m, Challa57b 12, Jebam, Ildis; 
ITD) «3.1 p pnblD[!;] yo», Terum. Auf. (40a 52), Sanh. 96d S9, 
chebuoth 34b »3, 34c 1, Ab. zara Anf. (39a M); KTTO ;in'7D jn»7 
anh. 18b «!., «8. — Lev. r. c 22 (»i, Midr. Sam. c. 13 (!): p V» 
l*>D rUTS yca HB rrh «inp »in; dieselbe Formel ohne K"ip Pea 
3d 2», Mugilla 73c SS, Sota I8b 7, s. auch Joma 43d «s. — JoDia 

ab • : K'np yix\ p ni'yotr'D v\h p ^7'^^ tvvd Tvh\ — ifZT n'K 

m p (n3'VOB"3) nyjto»'D, Bernch. 6b 12, Pea 16c le. ib. lA' Anf. 
Sa -19), Maaseroth Anf. (48c &?), Maaser schcni 53b so. ifasir 
'II Anf. (öod 54); liflv. r. c. 7 (i). — Mßgilla 72c 60: T-T 1«0 

. . p nwae ni'jec". — Mit der Formel vnn p ni'jrntrj 
ird die Deduktion einer These aus einem Halachasatze ein- 
eftlbrt; s. Bcrach. 2b a, 4b ss, 4c as, Pea 15a 45, 16c *, 17b e, 
7ese, 17d 3t, lSd«o, .se, 19b 48, 19d is, Joma 43c s, 41, &4d 9i, 
teza 63 a is, Megtlla 7ab 73. — Mit TWü JiDt? r» no wird ge- 
ragt, wieäo sich eine These aus uiaeui fQr dieselbe zitierten 
Kbeltexte ergibt, s. Pea 16c 17, Terum. 44b 72, H. Ha^cL 57a b. 



I ■ Di« PkralleliUlle J. Banli. 3tbts liM dafür: im IS nS 'J\'*a. S. tibn 
'. IS. Bbwwo «nupricht drm It3.*6 n^ '^"0 der Pcukt* Sai |] in Pea, r. i8b: 
rtn^en^iev. i ib j. B4f»eb. sbsu ■■ "^^ in"- *&Af.d.pai. 

11,380,1. 
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Sota 19d 17, Nedarim 37d «i. — Kath r. 3. m: . . -PTTi nini p&pn 
l^du eotniaunst daraas zweierlei"); Ler. r. c. 34(8) cbi&r: ^V 

Beispiele fttr das hebratsche V«rbum. Gea. r. c. 78 (i»), n 
G«n. 33, 6 (Jin). verknüpft mit Gen. 43, se fpn»): ru*in ujJOOffti 
. . 1^ IjyOP ]3Tn I^OOl D2C3 lipDC Xbl D-üSC TffJP TnK3 ; ibt t 
84 (4): , . MPOV \ym lijlts» Kb . . — Pesiktft 38b <¥gl, P«. r. 
6öa, Tanch. fipn a2*. zu Ps. 99. e: . . ]inK2i . . . mroi uyoo T) 
. . . Kip in-i P ■'iPC P''T' ■liyot!' **'' htt\DU2 bzH. — PesikU IMa 
<Rutli r. ä. II): . . . p«V a*C33 ITP ijyccf. — Tanct. B. m t: 
inTrci) -poo iTto^n y*Dt?D mtw ujrDff moipo ncVira mäjulich Prot. 

92. st; Kob. ]2, 13; Hiob la 23). — J. Pea lad i«: ...V UPW 
fliatachisclie Deduktion aus Esra 10. s). — Taiicb. B. KT 3! 
<Simoii b. Lakiscb, tu einem Agadasatsp Jocbaiians><: yvSffi'fiT 

WO T]'>ra. 

Im bab. Talmud Ut «na liäaftg angewcsdat« Formel tt^apftf (aMiUntf* 
dua^tf'}; mit itir wird aitie kub erneut ÜalnchiuAti« licb crgvbMMU «liun 
Tb«M, ici e< kttgcm«in«ii Ch&rakMn, sei es ipeKi«Ilen lohnlt«*. «iDgcleittt i* 
beginnt Jie SHirterung »on M, Beraob. II, i mit ileii Worten: mjc ."3*0 fft 
nVO ni3<\I (Bsracb. i;in;. AI* R«iu1tftt einer Diakanion 1uit«t di« Fonn«! m 
nrs vev . . . nj-e vae y»*} nitt (>. Scnch. 2b ant.); ador kon |i3v...nj*D |B> 
rU'B <•. Btcmeb. 37 >. Sabbatti 144b). — B«i«cli. IIa: . . 1 nrc fDV iffVO (*M 
anlbst tat «taraai to mtiiBbiaaa, dftb ....)• Au ein«» FkU aua d«r tBlitUw* 
Ptaxii Hab't knfipft licb dia BtiDM-kuiig; nVn ni'fi ^r (eniiiimm danin dl« 
ThM«n)i «• wird dKun jed« bcaond«» mit der t'ormol r:*3 PS0 eingwfiik*^ 
(Barwill. 27ii). Sbenao P«aiLch. 4«, an etii«D Bericht üli«r die ABkonft Bab'i i» 
P«UMlna bei »eineni Oheim Ch^a. Hit n^n njis ]roV knUprt Daa» b. Jaisa «ms« 
FöIieraDgCD na e'meu Mlaobuaniz Rd, Peaaoli. S6a. B. Ruoh PcMOb. 10 
J«b«in-*tb, TemiiraiAb; Ernbis 101 bi r/in Hn'inB »Mne rre jrov; pM»«h.st* 
rfin tafs "ii» •tj-o rov. — Biua ^bnlioba Fotmel iio nj-Q /^pev>. 3a b«cisB 
die KrArUrurig derH. Hi>U TII.T mit ileuWurUii: TsVnS lUS rpSin nrQ IW> 
ann mpoa (Bot» 40l>)i di« der M. Pe«whim VUI. 1 »: Tfni »' wa pyoff. »■ 
aueb ILKanima 6S«: . ."m rU7 r7«n (Id b«:xug auf nnen Itibaltvxt). — VelM 
Um »u L«*. 5. it: nj-e l'jBMf x^ nato "wip «1*& fpsc n'an pfs TSlp «^ '»re 
BttnetL 31a. la l s»m. l, uff.: rum -tnp 'jnn ysus's *z-* ».iinai n.is'^n ras^ 
— Jebfttn. T6b (SehlnD einer DitkuMion): .'U*e jnsB'eV Mr^ RHU kSi. — PMMb. 
44b: wpr •/> yavi iJaiTO. 

Di« {tendnlieh« Balabrung, dnr«h die jemaad in den Dwitz «iafta Bft[4«lu 
■ftixv K«lKOft iai. wild ao batont: .loh bab« von ihm aclbit Kohürt". BaU* 
ISk (Jakob): *JYVi pnv 11 n'l'O n-inV; Giuis 33b (Sainu*! b. Jehndafi 
TVt ySM "^"f n^l'B, S. »oh Ob«! ArU W, u. ua. — S«br c«bräachUeh ist 4m 
ptwive Aoadrookawela«: . . ^ jf-BV Dud . . !? VW N^- B«rapb. 16a (Prac* Bkte** 

I 8. Di« Ag. d. pal. An. I. ZSS, 3. > üa die Fomwl fnv&tinllcli nii« 

dar Abbreviatnr B V g«aebriab«n iat, U£t »ch sieht gsnau baatimiB«), wua 
TfOV uod wann tijoB zq iMen iat. 
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UlercB Amora): ttns i> rev 'TD (bma% du •t1ra^ hivrfibcr K«bi>rtf)) 
•k«Mo M. KalOD I6a (t'nige Abaji*)' Sabbatb 59a (Frage ciUBs Geltlirtm aa 
KibMia): *yD Ml ■)*& ^f r<3l? 'S (t>Mt du g«bört, w*t a«r Nun* dw BsiVM 
Siw li«d«iit«tT)i Rrubin '21 a rFnife Cliixila'ii an einen Axaila-Ordnar, m 
Hell. 7, N): WTB B'3B' DJi B-Pin ^S p'Off "O. — Babbatb 34a (AtchiJ: »^ K» 
«Jeo rrnff^n Min 3i na nan «n "V pts»; vgl. wicli Barach. i7b nni. — 
twbin 7JbCFrageAiehi'a):..T*ni^ro»«*\<ibeneolb, TSa. — Schebuoih )«a: 
"BWF ;rb rsffi "kc ibi ^c*p n-^ rcyi •kd in. — Beracli, 5S b. Diei b»b. Amo- 
rtar iitz«D auiamm«!! und komm«» ub<<reiii: yov K^ xn^'C MD*S p'o im in ^3 
•Tun^ iT^; ■. Äbiilicbei Ürubjii ö4b. — Yoa Jg*opli,d«ui bliadetiScbulliaupU 
VHiPuiiipaditbH, wirj ni«lir<T«iiial bertcliC«t. sr hab« über gewüse nalacbaatUs« 
riüt {«iaßcrt: tfryiv ttn 'S p-sr k^. worauf ihn Aboji darati «rioiMit«, daC 
t«ad« er d*D bairrlTeiiden iSau gelabrl babe. S. Srubin lOa, 41a, ODb, 73a, 
B«b, M«d&rim4lfc, Sl&kl:ot.b 4a, NiddaSSo, «3b. — Ctiullin 8»», ISflaCinbwng 
Mf einen zwlKlien twei ÄuteruiiKeii Bimou b. LaliiMli'i |[«fuD(l«n«ii Wider- 
ipnich): ,'1 ■' 'B 1 iTS^ nn .T21 |jni> -lo nyne-- tipD Xii. — Beracb. 25 b: jus 
I . lem rv^ nFccr. — Jebam. 77b (Joaoph); idkt nmn' ai^ n-V hjtbct; a-n 
"CMp MO Hipv dV'. ... — Bewtnder« RrwiibniiDg verdient nocL dis ungeoiMn 
oft vorkommende Fvimal yoXf KT (nkomme, böra*, mit dar die BeantwortODg 
eiMr Fiac« eincelvit«! wird, «ei m durch Hinweis auf eine launaitiach« Tndi> 
Üdh, ■«> «a aof ein« andvr« CberlieftraoK (i.Sabb. SSb; 'JOa). — ApiML 
AtMbin 9b: p*]iiB«i^ 'nm »'3t3; Ketbub. 'la ob : inniwii^ Tin nina. — Bmbt 
lioAg Ut daa PuLl«. dea Apbel in der Formel -[^ TSüe Mp (;S 7SV0i;;, .er Ulli 
mienuben". Feaacli. 89b: ..;!) |ceep Kn ]^ IDVDp -Ko. 5. nocli den ful^eif 
1« Artikel. > 

Beispiele für dae hebr. Verbum. . . O TpeiT, Barach. Sab (Jan*»)), 
Hafilla lOa (Jochanan;, Zebach. isb (Jebuds b. Cb^a), ib. (Joana b. Lni); 
hM»tb 9&b, AMti . . . 'fino, danai Uaba: . . 3 I^R rjnw lA tOW. 

ptJfS^. der aiiä dem biblisclieD Teztworte ohne wcit«res sich 
irgebendc Sinn, der Wortsinn. .J. liorach. Ild 4, zu D«ut. 33.23: 
Vaea^ (6d; Gen. r. c. 1 (s), zu nio^nn, Ps. 31, u: pnnr-K 
:ipDt7D2; s. ib. 31 {ä>, -14 (fi); Lev. r. c. 34 {«): von den fünf Be- 
;eicbnuogt'L für den Armen ist ljnDl!TD3 'ijf; Scbir r. 3, 3: Ton den 
!7uneii der Projilmtie ItL'd. ^fn etvas Schweres, ipDemz; b. noch 
li. 3, lo; 4, 14; Echa r. 1, la g. Anf.; Kob. r. 1, 4; 2. s; Tancb. 
"vr 4;* Seh. tob lu Ps. 3 (1). in der Erklärung von II Sam. 
.7, tat — Pes. r. 12a: »TpQ 'rtf lyOBfOS. — J. Orla AnC (60c 57), 

n Ler. 19, 35: ■noSn rttt . . DTi^ 13** r« "31 ■ • ^iWÄ' yö»eB 

• IDl'?; 8. aucli Joina 40a 40; Rab.i Mezia 11c unt.; Gen. r. c. 

M(o), zu Gen. 9,2a: nnj?» pr ':•« MimK laVn tckw jmiroo 

W» Vp D.TT lifÜP ToVc St^« 1K1 K^ D.TS«; 3. aucb ib. c. 60 (5), 
Kl(io). — Kidduscfain 61c ii: KViff !?3 nnr^ v&trsD. — Bikknrm 

■ Baiiplel fUr den ltb|)Ml. Brtibin S5a: TOnVDl ^O 'ycrPO 'm^ 'in "oe 
M. Dia A*ug*ban: 'eh ;'3 le^ p Toro. ' Tariant« (aucb J. Chmg. 

'• 11) rpan. » Tmr.; ipiBrx 
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"64d 70, 72, zu Dent. 26. la: yaroa p'Vpn Bnpn (ib. Z. es Uot 

Jtt*^). • — Le». r. c. 36(«): onn ^ pMÄO KVl p'rt; ib. pT 
121 '7C iVDtTC «in. — Plural. Schi^buoth 34a 2»; ]mni mjDPC 
p.Ty5; Joma 43a 7: pn*l'3 niV»»». 

Seltener ist das mit V^Vhi gleichbedeutende S^S^. SM. 
4c 25, zu M. Sabbatli !I. 1: ripioro nsttsn rh'rez vh^ s, ucii 
ib. Uc 3S.1 

Kethub. na». Bu Krab, ly, i (ElMuwif b. P«d»lli>: WS' »^ ^»mr ra^V- 
ijroBo:. — Jeb»na. 9a. zu Nuin. 15. 17 (rtiK Mj): HVJ Tnro mre inm TiriB 
]nws2. — Z«bacb. H6b (JoohAaiui): . . ^Di^ ^%Vn . . jnv «rM . . lOKW lofK; 
ebenso B. Ballt m 1U>b (lUbA). ~ 1.T-1': itrit l>ni1 nurCKrU: Jom» Mk, 
B. Buch. 20b, Hond Kitlon Tb, Jobftm. 94t>, Nnsir «.lo, KcbebOoUi Di, 
ZtbMb. S3b, — Uicrber j;«h5rt aucb dvr Atuapnich DIU* za Num. It:^ 
«Von in»Di pDBTJ TD H'XTO poEts ri^i3 nriDH S: (Jama 42b). 

Von dem b«br. tinbtUutlv P9^p i»t su uuterecbeiden 79^. daa Part. ApUl 
ilMarunfilichenVerbutni.dasiinbab. Talmud In viel fac her Ad wenilnug vor koutut' 
Die Form«! Tsm «MO bcJ. „wa» IftCt «atnabnaMt" (voliar waiß ie)i); Jer Objeb- 
■alz dnxu lai am dem ZuMmmBnboDgezuartBitztii. S.BaTScb. 5», wo Pi. Itl.f 
anf da« Lawn dn« Eclxuna am Abende ^doutst win!. Dann Mgt dia Fnfi: 
1!0&'& *MQ, d. b. wfiber nxiU jrb, lUl^ «ich dieMi Vera auf da« Lcvaa 4«« ScJuiu* 
bezieht! Anltroft: Ana <iem vorbtfgehend«n Vene („auf ilirat LKg«t«AlUa*'J. 
). aucb ili. IIa, STa, Juina S-Ia ob, Üukka 3(a, Kedar. 30b. Die voll« Pora«! 
1. 1. B. Stbbatb iSb nnt.: wn 'i^n wr^ rinrw '»n-; jtwo'KO; Amwon::Tr 
rsii n'r . . (Prot. 7, 10). Ib. Mb; urm wjc^'^ po') -Mm jraws •»; AiU»««- 
iTin ]U:]li3 r|3^n vnn(Je«.SV, I). B. nncb Enibio 65», tn Biobii.T; Joaattii 
au Jaram. 49, SO- — Baraeh. fiSb : J)BV8 wnsi *m ir.is (daj Parlli. ITQ b*dL ivb 
dia TergBOConboit); Jonut SSb, za t Bmm, i. 9: povra xre ii-on fFng«' ""^ 
deut«t docb mehrwre Fromiaatj; Nadarim Bin (mahrara Baijpial«); Baekoi^l^ 
— >3.i Tatta^ ':n jrsim, KudariniSOb, Jebam. 141b, Boia3Ia;BBb«KaiiiMMf*' 
JV mmi Ss-i r&SD. — p«MOb. e«a: rt^h pcrs x^ 1-ijnn. — Kazlr IIa: irneni 
)n»re .T^B^JK vt yen. — OUtiu 45 a: <tnp i,-iV msvcn Bies. 

njJttC' (eig. die gehörte Kunde), die halachische CberliefeniD|< 
speziell die der oachtannaitisobeiL Zeit Das Wort wird mviU 
hebr&isch, als aramitisch angnwondet; alii aramlLiscb orscb 
oft im StaL emphaticus (KfiytOt?), Dia der tjuinaitischea 
tioD gcgonübfireteliende amoräische Halacba wird mit u 
Worte bezeichnet in d«m Satze, mit welchem, nach y O, 
79 a 41, die babylonischen Gelehrten eine Frage Kabana's 
wortoten: u'M? na?D 'MVW t6 nyie». Gewöhnlich steht »rr. 



t Beb. lob to Fa. 18 (ig), m iteat 7,3): TBVs <vi nSrn nein i 
(1. 79Vea "in). VlalUicbt abar i»t daa pQ^ d«a bab. Talmuda zv tct 
paHAlba flu wobl anch von dem Taniaulun 2ir:n ■vt» vnwo, 
•wra fr (ig EiMb. 8, 9). * S. aoeti 8. 331, Anm. S, S. > 

(OoL lassa) maolit onnOti;«Tw«ia« ein Partie, paai. daa Apbel daraui. 
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tw nyia» gegenüber. Maaser sclieni 53 c »: 2T Di?a pD« ]Dn 
UTins p OK nyiQEr p OK p'JTT 8^1 N-tOH (dasselbe Beza 63b SB); 
t. {«mer Demai 22d2S, Tenim.45c38. Orla63a8«; GittJn 50a «3. — 
Xetliab. 29b 2a (Maui zu Chauauja): mOK nw njnöC "TDK 83K 
«rrino 'cpD nyicc !jD2*n Kn-iinn. — Im Gegen «aize m der auf 
üienem Erketinen beruhenden Meinung, j. Megilla 74b 3 (Heia 
» Zelra). ■ly'n 10 ID« n«l nplOBr p "lO« »^W. ' — Tcrum. 45 c aa, 
iBi i; WljnOBf "US (Ptural}. — Schebiitb 37c so: l^pn 0P2 ■» IDT 
ranS; 8abb. 3a ifl. 15ii «i, Kidd. 61a ae: n-OE? ja KrpIlW 10« fl«n; 
üoed Katon Ö3c4S (von Meir bericbtet); jrw p «nyiB» 1DK1 
C'pV IT r 10 1? K *6l ^«yeff* TT; ~ Peaacbim 33b 44: lOiV -it 
a y nr yv.eca; Sch. tob zu Pa. 1 (n): Sn i:ni' "\ ^& injner 
rp^ pc"^; Schobütb 37 c es (in bezug aaf zwei QbereinstimnieDde 
ialacbasätze Jo^na b. Ch:itianja's und Simon b. Jochai'3): yovf T 
new rroi: dp2 t?-n nyiDE' n-to» (ebenso Orla 61b t2); Pca 1Tb is: 
tnjnaff tök imii'- i opa iia i '3 w i; Sukka 62a w: k^ 1 
nnoff n^ Tsy «n« la;''« Rutb r. 1. i: ■Tsia« 12 ipv^ t «n« 
:? mapi;» Pea I5d 32 <= Kidd. 61 c 8): rroc p njnctf npap.* 
- KiddiiRcbin Ende (66(1): «npiop »irh cwn ity!?« -1; Sabbath 
^M (Kidduschin 61a SJ): Xlt«? 2"rt n^nplDt^ ]trB-n p*"3 p« n*'!? 
DD K"I3J Wm». — Scbekaüm -17 c z* (51a 3&>: ItJ.*^« "1!? Ü*K31 
tnpW PD*D 1 TT? nmtt m'n iy. — Eine Regel Jocbunans lautot 
Sabbatb 3a sa): T^hv^ ncT; ly mnctpn ;i« w^t?^ nn« ^12' DK 
rrw inn» w pt?«"i pctn m r'rn -iti? dki.* — lüdduachin 6I c 10 
Jose): . . . »nn3 'V i"*o "xij?it» ^3 ]-^n 'ni"?.!. — »nvio» ]-i^n 
«an. Schebiitb 34c 33, Terum. 478 ä6, Orla 62a 73. 

Das im bab. Talmud gcwöbnliclie aram. Substantiv Mri)7SI{' 
s. den folgenden Artikelj dndet sich iu palästinensischen Quellen 
inr selten. Ler. r. c. 29 g. E. «nyecn mo; Jebam. 9b «: TD« 
wnjnaiP. S. aucli oben Art. ibc Anf. 

Cbnllin U7b (JocIudaq): '»^c^ n*-ur 'iD tn ü'/a* .TTtsC 'tD (in besag 
m! «ia« UnUclt» Ju*« b. Ch&l8ftlta'*>i »aahur. £3b, JocliMitu) dM)i«lb« (.T^SM) 
b bno^ auf die ilalaoh»'« mcfarer^r Tannitit«»; Natir 53r, Jakob b. Idi 
■•Mb«. — ClialUo &(a (SimoD b. Lkki*ch}: iTurv aiB^ VJin w^m hsi trü 
*to Bjnor; Boclioroth ai b (BabJ: Hin o^ys "to npB» "UT vmii' ... in yM 
■••beodft«. den Ton Joebuua tradierten Auiprtieh 8imoB b. JoahaTe). — 
fctibiD B«»(iD«iiicin Aus-ipruclie Acbti b. Olianiuit'a): J^M nj^H t» niUnnrOB. — 
Ena Auidrnok« npor *ec ■. die Ssiie Kahaoa'a und Kleuin in Sanbectha 88a. 



»■ \fl. die GcB<:u<4lz« KVii iiT.d in30. > B. irVanief, Heb« 18 bC 

■ Tftriante: V PKcnn. liier i>c roii ein«iu AgadMitUe di« Bed«. 
S. <tbenArt.|Cf. 9 8. IM* A«. d. p«!. Am-lU, 4, Anm.«. • 6. tb. I, MI. 
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X^Jfpil', SnS^TTCI^. " Neben wcint. B«ehoroih 37 b, in bemg aaTtfai 
Halkths dea Auiurk Samuel bebauput Safn: .1^ *cK KnnVBV, SummL k 
Jeha<bL: rh iSK xr'inD; Nidda 26k: MrwptW TV.? RT'inc r^r^ Ban ISb: 
. . (tnn]nr . . tir'iriai l'J^'inO. - Neben IUMIK* b«tl. wrsC i1«b balMbüAn 
Teil der VorirRge.» 8oU «Oa: «njjnpa 'T K2K ""i it"n -i «miiQ cm i-l« -, 
Saab. S&b (von den VorirIl««ii Mein): KnilK »ffv^ KnjRW lirA'R. 8. asth 
B. Kamma 80b. — Vom HalncbuKiiiiiiiM bd^t ea Sabbath lOft: *ptV ^ 
nryoTO; KwWn *3b: oirwS y^n p-csi nryee nvsso; Peu«b. 4a: MHn^ 
n-r^cv n*!>. — Babu Kaiiitna 17a. MriiDF ^MW^ (oto lialaeblaotua Fncan 
auUcn). — Uakkotb IIb: yxsn nn: xjvp&ei lt-w>e^i ^^a!>, ebento Sota Tk.- 
In der Beifcl bedeuttt aber WiJIdS den ainzeloea holacbiacbeo I^hraatx. Sa* 
Regel In bezug auf die Nannung der rradenUn iin«« durch «io« KatU *M 
TradeultD b«xenglen Dalaehnaatici laaUt (Nnxir Mb); *3 rfiSKTCt tcrm 'fi 
yv^* K^ 'Kjrcs 1]"SK 'liTn:i 'KOip Itr^;^ (da> mittlere Üliad dpi K«IU octuc 
man tii«ht>. — Im Fvluctid«^ liod vencbiodcce Beupialc für die AmwmIbi 
d<* Wort«! EUHUiiueDgcsIeUL Jebuuu. S4b, 108 b: V »T\^ 'VM 21 S'SV 0"! '1 - 
Kazir I&a; n'i^ine? rtcx ^ms: 3"^^ (i. aach Ohnllin lOOa, 108a). — ftabb. Wl^ 
100b undaotiBt: PjinVrt ".OHpi 3"n". — Sabb. Ma: ^moüin'Cpavi '»^irwi.- 
8abb. lOb: =11 n'oire Jirrn 'o "S lom (kb ^:. — Bot« l»«: lp 1)™* »'' "^ 
•V vah -^ rij*n.» — Nidd» «»; niui rraito 'e^ -ai». — Bwüh. SSb.Xfc'- 
'»lOJip'*!, — Ernbiii ise, Bubu Baikia S4b: D "ri'« 'iDJ K^3 limo ■«! in - 
II. Hezia 22 b, Nidda 56 b: ntT) 'fiCS B K-iV *ni»n iC'R. — Jtbam. Ilai '^rfBT 
riiH »p iijJDP ia. — Beractj. Ada,: rrnjElTO "'D nn, «. aucb B. B*ibi« 311».— 
Niddll 85b: r'niK»3*3'3 3^ m n:T, — B«raeb. Hb: 'ff »CT M"Spo rvSi*.wA 
KeUiub. 21a, Beheb. 45b. — CbuJHn i24a: \\nT "n n*nycff3 h^. — IkUfc! 
•w n'^ urH'Bi »J'K »;•« »e^n. — jeimm. »6b: iiSi wn*« 's ■■^ hfS»*» 
linr '11 •i'BVO mDK. - Saab. Alb: mpoBi itjid. — Sota ll a: 'VTl*it^'^ 
tWiSMi M'^x. ^ Kct-tiub. 2ili: i'"i nwi ipi o Jt.1. — Ib. ADa; n nxi« 
l«?*l. — B. M«iB 34a: «rj»» «mn. — Fcaaisb. 3bi IpU» 'ija T Ttfl JW*- 

BeUpiele fUr den Plural. Pnaeb. 62 b (Über BcrutU, di« Tucbler ObagM 
b. TeradjoBi); unrsi HM nVna «sn npjijsff rwo rtn jrin^. — ChoUi»«*" 
«nnirce 3r. — Boradi. 4sa. Sabb. 24b, 140a: uuipov *in ^33 MnsVnr'H 

— Enibio lab: '301 wu-jTBi? "lime to;. —Sabb. i4abT 'pnn npnpe» iB^n »a 

— SKbb.s2a: Tfnryee ynmri m&nzi, a.aaohKeüi.«!2b, Kidd.89b.KiddaUh. 

— OitUn 41 R: iver »Vi r. — Jom* ST«: pprai ■». — Barmob. t*%: yt^ 
iB^rs 11130. — B. Batbra 22m: nc.is -ts^Qi v >in, — Mord Katon 3*a (kb 
dem vantoibratn Safra): ]'Vifi3 rr'nrjnst; kbv S3. — Ctaagiga isb: Jtnrvcrvp 
uatp irt TXB 'Ti riistei |tti i.i^vn i;r*e»B. 

B?öl?, Piel : dieneu, fiuigiereii. EcUa r. Prooeru. 38 (JodanW 
aber die di'ei Bedeutungen des Wortes TCStB, Jerem. 8, 19): t? 
ftUWS 3 STDIffO m. — Le¥. r. c. 11 (7), EstlL r. Kinl.: 0^«! ^ 

rmepi ms btmpö vn ■«;«».' — Kuth. r. i. as: mvD sro iip 
pO^^ IK3^ (7 ohne nähere BczeichnuDg dient als BenemnUg d^r 



> Zd Tano. T«rtii. S. 1P3 *rg- Bar, Baba Batbm U5b; myiOV ^ ^ 
iinin <^ 1 8. nie Ät- d. Tann, 1 >, 489. > S. Dia A^ d. H ^ 

Ul, «00, 1, < e. IN« Ag. d. pal. Am. I, Ul, 1- 
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'■Weizencrntc, wie der Geretenernte). — Esther r. 1,9: DIJ» ^31 
CTp CfeWS OTO "pz 10K3ff.i — Taoch. IS 12 (zu ProT. 3. 35): 
^ff m'nsa powd nn pwcn (der Vers vfird dann auf die 
der Menschheit, Noäch und seine Söhne, gedeutet).' 
noMh HMeh.3a (Simon b. Liiki*cli): niltpV '^ veee ■■. > Schabnoth 49b 
luu dnfur ■ ■ trcnss . .* 

I 7]3B7. I. Kai.: wiederholen, Gen. r. c. 3 (s): 12 nv mn 1K 
^1 (Var. D"12T IS naiP).* — Gen. r. c. €0 {«): . . Try^K 'tc inp*ffi 
niim mow Kin (Gen. 24, »i-ia ■Wiederholung des schou Ei-- 
lählten). — Esther r. 1, 22; . . mim n« rvm ilS ns» »b iSi* 
(d*s DeaterenomiuniK ib. Di^nn n« Sh'IT u^ na? hV i'?'*«i (Dan. 
7, 17 ff.}. — Ib.: i-nw-ffl n« nia?^ fns m«. — XiphtiL Lct. r. c 
31 (i): «rtriüoi n-^Jt?:! mDKs « nriB (Lev. 24, 1—*; Exod. 27, m£; 
Num. 11, 1—4). 

II. Kai: tradiereu, lehren, Schir r. 1. 2: mc rr^-C l iJ» 
töWi *i »^. — Hiphil. Echa r. 1, e: inK piB 'rac?n TnK »jT 'jnpn. 
[Zu nj^, PI. C'iffO 3. Levj- 111, 288a. 

riL Fiel: iluderii. Fes. 37a (Fes. r. 62b) zu Ps. 89. 7: rrzpn 
D*T2Tn PK DTT'jy HSI?. — Nithpiii-l: geändert werden, sich unter- 
scheiden. Tanch. jmSO 8 Anf: nuSTpn ^3ö iiaip ruwj nts. 

Zul. D't«'3a= 'Uen B. uiit«DArC.n-Ar. Suih.&e&;jDMb.Cliuut»}: m» ^ 
*3'«3 T\'imr n -l^b ntCMlB. — Zu 11. IUI. Ein« nicht »ht hüußg« Fornwl 
UuWt: '31 nie JtCj mit ihr «rir<l aut;eg«baD, iab Jcltudk I nn dieser BtcU« <l«r 
Minhna eine nicbc aiuilrUcklicIi auigMproctieiie, at>«r am ibr zu antnebiiwiiile 
L*hr« gegeben h«t. Jebnin. 1 1 b, Um (JMapb), ib. -IIa (Simon b. LeJciaeb}, 
K«Uiub. »sb (Rabbn b. Abuba), Kerlth. 18b (Simoa b-Lakltoh). — JeltutuSea 
(j4>Mpb): m-vt nvxGf niDB '=1 .119 jic. — Nidd« e3b (filman b. Lalii*ch): 
rrS MO ll*^n "^ niV K^ ^i. Diu xmautr« Porm dicM* daa VcrliUlDle d«r B«-aitb» 
zar MiaehiM kaiiUMicIunMida» FroyesaUex lauut: l!? )"» «"n n :i»B K^'Sl^^l; 
ib Erabia 92a (AecUOi •läbaiu. *3a (AbaLu), — Ohullio aJa (Joob.): '11 IWr\ 
ffosn 110^3 JMB1 . . 3 i'HD 1 '131 n«. — Uittin *4b (Äbaliu): iim-'i 'V.TJC.— 
Babbath II 'ib. Hnibiii 34» (JocIiaDaa an Oliizkija): 1]^ r'iV '31. — Poaach, 84a 
(Jocb.): nni»< .1310 *3M IT" ve^; Kethol). 74a (Joch.): njio "IK. — Sanli. 38b: 
K^M iir A in baxug nuf M. AbotbU, lii. — Kidd. 75a: . .niv^.— B. Baüira 
154ti: W-S? i3n:B113 n-USr 11. ~ B«nKil>. ob, 17a: »■»; ib. ISai U*» iVc» 
unitrs:. — NipIitiL Sabbath 123b: 1) ."Ueo I^*l■'l n'eru 'B'S; Peaaeli. i9a 
(J(»ch.): « IJTO n-ipi M'pU 1 ip irnys, — Hipba Makkotb laa (Zoira): 
tun U''MI7 TC^r^ C'K niC' kVi? jicd. Jedoch wird du* T«rbuiu wohl im Kai 



< B. ib. 264, (. 1 Zu Taod. Term. lü: Bar. j. Nuir ilä »: S: 

?7^ ]ic^ riri rrfn yur^ i'vsre nu'v^n; ib. Z. 44, «3, «S, (8, M ähnlisbe Bei- 
tpiel«. 3 S. Die Ag. d. pal. Am. 1, 375, t. «8. auch Fttiu- 

infft 8. IS; Die ADriinjce der liebr. Grammiilik, 8. 1). > S. ib. ü, i54, S; 

Theodor K. 81. (B. 31). 

■ >ek*r, T*nRliielc|[la U. 15 
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SU Is««ii «du: rgl. <1ie AiuopHiclie IUbt>, Clnillio 193a: ll^mr TO^M raiT:^ 
. . ]'17. — Im Arnm. eat>|>riclit 'i^ {t. dicsnn Attiktl). 

''Xf <»Xf). Peal: anders sein, verschieden sein.) Aus den 
jeru*. Talmutl ist der Gebraucli des Part sing. fem. zu reneich* 
nen. in dtr Formel «*n H'^IV i,.das ist verschieden'-, ist etm» 
anderes): Pesach. 37 c *s. Mit daraufTolgcnder Begründung durtli 
einen Bibeltext (Trat): Pea lec*:; Deinai 22a na; SabUHi 

öa M. 71. — . . HDH . . pn 8'n tr». Pea 17c «i. — um trs 

»an, Sabbalh Uc 23. — . . 3 H*n B"», Pea 19a 20. — K*'» n'f 
(es ist kein "Unterschied), ÜemaiSld 51, Sabbat!i9ci:,Pesacb.32e'.i 

pH im b>b. TalrnuH xa hii<)Ht(c t'ortiiel )>J<V)<9 (ir«B ist d«r Untcrachk^li 
ist t»nnMÜMli«n Unprunsn. lu M. Keriiliuth I, s baipiiDt in «in«r DiikWDra 
*wi(efa«n 4er Sehnt« SchAmmnU und der Hill«l« die Frft(;e der l«ut«reii nti 
nf|f np (an KliKibL «d.Lowe die Abbreviatur V"S kub); ebenso lieifii w tselDB 
SUkoMlon sirl*ohen Joseph b. dinlAfthn UD'I d«n Oelehrcen (M. Ueiueli. U, 1]^ 
nstn ]0 II (Aii>£. niPi rj|^ nc. Aoe ritr .td wurde axainKiacb «Jir *iis. — Dt 
Form«! vird tnuitt to tmgi^utimlnt. iIaIJ hihd mi> wj*d«rboll. Jebttn. 31k 
(in K» 'KCl '1.-1 KIV 'KC. SAbbnlii 2b: CT.! P"C1 ICr MG> 'ItO. I>BM«lb« ^ 
*on der «ntipmclinnden neuniivcti rorinel »X K^ (ex iit k*in UntancliieJi 

Snkk« 2»bi <ie B"i*a no W» ^cm :ib ci*: tuv hV. — PoraMlbttft »t «oob di« 
ABweDdDDg das F&rtic maM. ling. (in gleicli«m Üinn« wie die FeminintKn 
int jerDR. Taltntid, a. den tot. Abeaii), meiitt mit R g««cbriet>«t *3IW (— 'Sft 
nnn *3K?. Beracli. 12m 13a. Etublo SO», B. MezU IOBb; Ernbin 61»: IlT 
. . »l*^p ^em x:.l. S. mich oben 8. 12. Z. SO. 

PmI: Hndom. KiildiiRcibin 55b, zn lior. 19, 3T (wo D:s;n zxi erratrt 
wäre uDd "]3pi gccN^ i»t): ;i"il3'Tr *-p •1V1V; Hontj. 20b, xu Le». i. j» fW», 
nicht Dt>): n">^2*l3 M'^[» 'ICH nn 'im. — B. Katum» QSa, >a £zod. S2, ) (09? 
IC7DH): -nin nj-o pop mp 'loio.' — Saab. 40 1., lu Iteui. 13, ts: n^ rar» 
. . 0"» 38*.i; n'".i2"i5 «ip "Jtn mpnn ^^n in vmn imi ir:-»^. 

*$){' bed. im b«b. Tntniiid aul^erdem : eine anf^worfene Frage, «tem KH> 
irand widerlegm. In diMar Und. wird da* Tarbum aahr büufig gabrmn^bl on 
iet offenbar ein alle« Elemtüit der SohulRprnchi. Wie die Ikd. idii der ul 
•prüngliehen Bed. ^anditrii" lutammenlillDgt, iit niebi klar. Vielldetat feU 
ue anf die Formel *Xf Jt',)V Hrück („<b inl \encliiedcn*), inden die Wid«^ 
laCODg im Vitiingoieren. im Unterachefden der £inielflill« besieht (i. z. B A 
xara S«br . . 3 ^KS . . 3 1KS Tf*) 'ir^l. Bei Beanlworinns diMr mit Xft A* 
geleilctAD Frafe iart-h eine andne heiflt »ilürvblii Mb: . . n*^ 'isn . , "^rt^XT' 
bei Beaniwonanjt diireb den FrageilelleT Mlbm, Peaaehim SOb: "e* K^en 3 
'i/eOi ... — Bei F.inwcnduDftrn, die mit 3'nx cingrieirel lind, FetKchUn BS 
(Hnna b. Joeoa niid pa|M); ll'ins 'lei vnrj\ 'rr Vs .-r2':Mt. — Jebam. Mb 
JT-b «IVDI n-^ H'trpii Jonta 63a: V'itt 1= 'iVf. . . . irV K'Ppi. — fimbls JtV 
rrb 'ins. — Teronra 39»: K.ipE« "i3pV n.i; yr (Deba weiD dM von ihm 
t^ad)erteD I^braaU Joctianaaa durcii Widertcguns de« gegen ihm gtbnobutf 
Xlnwandea xa Tecfatfertiireo}. — 8. auch Art. filTQ Ende. 

irUf'.WiderioginngiAnlwarl. Bab*tant>miniVoTli«rg«benden.6at>baifcn> 



< Vgl. *n-»r. Hai. S,s; USF. Eclia i. 1. 



> S. Totafotli I. d. I 
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ea. — JebMn. 91 b (Fx7v|re): ^M'^i ip"^ "l3'P(n. — Kcthuh. «ib: Kp'm uni'» 
|IU*UfB K^i »banao B. KKmmft «Ha, 106». 8. «u«h Art. pm. 

I nj^. Stunde; Zeitpunkt, nyi? nJ11ll3, zu jener Stunde; 
noals. J. Pea 16a «4, S&bbatb 8d 2t; Gca. r. c. 2L 0)< 75 0»); 
esiktA Ib. 31b, 82b. 138b, 161a, 16Sb, 167b, 169a. lÖl*. 189b; 

; r. c 21 (2), 36 (a), 32 CD, ib. (*)j Schir r, 1, ?; 2, 4; 4. «; 4, a; 

,8; 6, 4; 6, lo; 7, a; ", lo; Ruth r. 2, 7j Echa r. Prooeno. 14.24; 

»: Koh. r. 4,s; JEsth. r. 1. lO; 1, :3; Tanch. R Wim 25 E.. 
^ -jb 22. — KTin nj.'C?2. Schir r. 1.3 {":?»'). — npp nn«, 
utii r.EiuLAüf.; E&th.r.l.u. — ID« npEf nnw ^, Lev. r. c. 19 E.; 
:;hir r. 2, i*. — 101« Hin rrfV nniH hy. Echa r. Prooem. 25: 
>; 4 13; Koh. r. 4. 3. — now nVB' nniK '7V. Schir r. 4. t: Echa 

Prooem. 34. — K'2:n icKtr nytra. Schir r. 5. le- — npcra 

apn "lOH», PesiktÄ 4b; b»1ff'b "iDKt? njwa. ib. 47b. — npt?3 

I Vwnr itrjrtp. Lev. r. c. 10 (3j; . . o: rrapn nffyr nyra, ScUir 
H, fti . . ^Hi'r noHff nyca, ib. 2. s; *3:h 'j-oa ^t?- lyw?» nywa. 
Es. la; . . n apn iS idk» npM, Koh. r. c, lo. 
I Araniäisiih. «fipr «'nna, Schir r. S, s. 

IJJtf. Piel: abschätzen, eruiftsscn. Sabhatli 4d 48, Sukka 
ih S5 zu ExoJ. 27. 20: "fj fH» 101^ liyt? TDH i: ril^y."6 a'fO 

gumaclit. wa iii einer ritligiuiiaB*a«Ulicit«ti Norm «in« MaÜbeitimiDUDj 
«biolat g«g«b«ii, londeni Ton d«r ElMchkffiaiiait d«i Einz«]f«ll«i oder der 
'ntjte kommenden Per*onen &blifingi; fenkcbt wird. S. Cbullio Ss, 33a, 
ibbttth SSb, MeTillA. leb. OtttlB IIa, Bab4Batbrft 394. 
■ *?ff:f. S. An. I^D K., 8, 137. 

m ^'PSf. «cbbii, riebtiK; diuelb«, vu im jcroc, TKlmad n in« (oben, 8. 7S>. 
SbathSS«, B. H, 26»; *ai> n niMtp ^*IV; Joma 13*{Pra««): n*^ nOMMp VC«; 
m« «b: 3'rlD dp P. — S»bb. ItOb: M'K *ICO . . ^ »b* TBÜ Ml^ HITJ.T 
i'bS. — Be»ond*r« liä<ifig i.t di« Fomwl •Bn vfeV («• «racUint ricbtljjj 

r'Mb. I5b, 8abb, 19a, 3£a. 
bpV, Kai: wftgeo, fUr gletcbwiegend baltoo oder gl. ueotien. 
jm. r. I,* (Jochanan). zu I Sain. 12, b, ii: "bp nshs airon bpp 
inp "^na nc^ ny o^jf. — Gen. r. c. 13 rs), nach Hiob 5, sf. 
Hoscbaja): vre: ncTro ^a naa .i^ipt? »•nc dtjc: niaa jrn t^^\ 
~ 15 b T5 : min hxj httä ^ n3:a ni^ipcr D-ron ni^iiai npis. 
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(Oari, WidcrIeguDg. Chagiga 79b s: TXOVp mis ^m« 
rrun ruisv — Gen. r. c. 30 (8): tnan t6 *pn ^k (Joclianan h1 
einen Einwand, der gegen eine ron ihm ausgesprochen o Ihm 
erboten wurde); dass. Esther r. 2, s (Trar\ »h «n **,«). — Dm 
Partizipium des VerbomB O;!?. « "i^ltf, oben S. 213) findet tkl 
j. Taaniüi 66a sa (.Tosej: p3n «Vi ly'Dc kS k«^ ]*!?'« W 

In dar Form«! n ms m'; ii nivo «s itian b«]. «"Q/i den Widtnpnteh, te 
nriKliw dm beiden Teilen tinei UUebnBuiztH obmitei (d«r ein* inA 
widerlegt d«D aoileni ; •■ oben d«a zweit« Beispiel de« Art. ^3«) und der dadstdi 
bcMitlgt wird, dsb man 7«nchiadeDa Urheber umiinini. Ztuntäit b*di«Bt mtk 
diwier Foiuiel Eleaiar b. Pedatbi Sabb»Üt OSb, Jeb&iu. lueb, Katb. *ll. 
B. Hezia Sab. Chnllin 10a, Ksritb. -^4bi aber nuch Sajnual (Jebao. tUbJ, 
Z«in (B. KamniB 47b} and JiroKiJA {ib. 13a, 30b)-' 

^nn, P«a1: «Mtaiini «ein über «twai, darnber nitchaiiiDm (vgl Gmi. 
2g.S.:nn\ni3et\ von B«i Z6ma).> Bai «inigan darch AraorSar aBrg«w«rliae> 
FruKcti Andet »ich die Eirifiiliriuisaformel m 'JTIIl So 13nr ~i ra 'IVi. H. Kansu 
tl3b. Ketb. 107b, Eidd. 55b; ferner i:i«aiu : B. Kunnia T«b, Erabta Ht: 
Simon b. Lakieoh: Zabach. 13b; Zeira: Obollin ih; Tlini n2 Vt», Bmbiatd' 

Vi, AdTerbinm, npokopienixii :i;* (»hebr.Sitf). wiedemm, famar. — EIm 
FntKer&rmel lautet; KM* K.11 ttr^ ir% Berafib. l»a, UegUU tib. 

3in (3*n), Aphol; antworten, einwenden. B«racti, 8a «: SW 
"ov 1 wp «r "n na iiy-^K i; Pea 18 b *: "T« -a apjr t rrr; 
ß. B. 56d 73: . . 2'ro sm pa-rn; Scbebüth 39a«o: pvo pr 
.T^i Terum. 42b .11: pm* -i 'Oip fmo; Qeo. r. c 30 {»): icm 
rr^; Pesach. 37d *8: pa'AI; Lev. r. c. 11 (7): paW; Pea 18b»- 

w 1 'Dip TniD K1TJ1 "1 mm «nainn p^'K Sa; Sabb. 9 b a: rnntr. 
KZ^p 1; ib. 5a 63: irt >3"nD «tni nS a^nroi. — IttapheL Kathn- 
botli 28d 51: (= ncncn«) ncnc« «Vi nanir«; Berack Tc ii- 
Taan. 67 c 37: rcJlir« 103 «Vi. 

Apbal (ivm Taii au* d«T WuTte! in> gebildet). B. MceU Mb: IW^ 
n'h'jtr . . ^ . . '^i Joma «Ba: i^ariK 1x1 njrein v.S; 2'.-iio Kin (■. Art. ?*' 
B. Kamnw Mb: ra^V «iDr 31 iraT-H; Erubin 45a: -rn^ fi*^ rsricp iirS« "Vff't 
bbb, Siar p"mo CTj'lf'O l'lir'*«» •'> PSWO'lIi. — B«taeb. 33», Babb, !»*• 
Kiddtucbü (Ob: yirpyBiK p-antn. — ItiapbaL Fciadi. 30b: ^nvfin t 
^*rn* V la-i; Uhtaa. 9a: 'VIM t arvj)'« m — BMondar« bAnftg inda* Paf* 
Plat. *^itl^ *ai( dMB £iawAmda am UiuiMtiacbcn LshTMUscD aingelaitM ■ •idv' 



< 8. die »balMbiMh-kritiache Sladie über den BefnlT *i>d inSfi" n 
fforoinla. UnaMMcbrift. IHST, B. aeift., *62ff. ■ Di« £rki&rut)g Raicbi 

zn 'ar, Erubin <ea (^21 bv VJK njrt icrtüi «'J«), gebt anf die B«d. ^rieebea 
Eorack. 1 Dieie loiut aiebt bexeu|ie Pa«l>ForDi bed. die Antwort m 

Einwandtinf. 



■ Sobjaktnnd di» Btitgtiodar ät* Leiivh&iiii««, di« Fülinr d«rDiakii«ion,liism- 
zudwkco. Im Singiilu cDUpricht z. B. fpi- 31 3'n'S, Sabbath 121 b. 

rnin, der Peutateuch; die ganze heilige Schrift; die Ge^nit- 

büt der jQdiKcfaen Lehra An«« dem palä-stiaensigclien Talmud 

HJan sonAfhat diejenigen Ausdrücke herrorgehoben, in deneu dis 

Thora, all die Quelle des Religiosgesetzes. personifiziert erscheint, 

lumeist mit UiDblicli nuf eine heKtimmte Textittelle des Peota- 

twchs. Sehr gewahnlich mui moK oder ma« niim. Pea 18b 42: 

TSr n«B nb'in «^ nivi me«L" nwoi (Ler 93. aa). Weitere Bei- 

tpiolo ftlr (rDWil) nun HISK mit darauffolgendem Hilwltexte: 

Jmoa 43fr 73, Chagiga 78b n, Jebäni. Sc «; mit darnufTolgender 

These oliDo Bibeltext-. MAaser scbeni 54c 16 <. . irrs^o). R. Hasch. 

Kc 18 {. . vunpnt. Beispiele ftlr moH minn mit <laraaffoI(!cndcm 

Bibelt«xtc: Bibkurim 63c rs, Sabbatb 12d ar. Sukka 5id u. *», 

Sota 19c ue, Gtttin 46b ss, ^anhedria 2Sd 4; obne Bibeltext: 

Sibbalh 2c *s. .lebai». 2b 32. — Nednrim -IIb (.i: ms "yn kS 

rmet -f? niow?. — Gittin SOn st: v^ nniDK minn. — Rcwch 

Hasch. 57c 10: x&> ^33 mtnn mai-i — KidduscLin 68a #0: 

minn im'OKnr p-^o. — Tli. 63a a«: nn ncrpn. — S<-hebuoth 

38c 3«: . . 2 rmnn niitync li'so »b. — ß. Husch. 56 c s»: nrm 

Wt; Maaser scbeni 52d «: 'Hn m*nn »A. — Ib. 54c 8. Gittin 

47da«: ne^äs nni« wi mwn lon. — Sanb. 26a w: 'nn mesi 

non nit — nn npap. s. Art. jJ2p. — Terum. 47 d«: nwip -nn 

B^ jnW; Joma 45a 38: TÖ'SH nPW 'p Tlimi; Chag. 79d 40: m 
W« nt*ip: ib. Z. 4J: ^D^D'D H p HH; Nazir 6ld 1:; p 'nn 

^■CP»^; Lev. r. c. 19 (ij: t:3 nmH ntrpp nm. ~ Sabbath 
18d u, Pesach- 31d eo, Jcbam. 2c lo: nan nn. — Gittin 45d 48: 
•m inrvrt? «Vi ^«in.3 

Mit nTlB na^p oder nilP i?^ wird der auf biblischer Grund- 
lage beruhende Charakter einer Halaclia angegeben. > Beispiele 
för mui T3TD. Demiii ä5c m fp'Kcr jt?iT min 13tb jrw j^eni' 
-fl D y, Scbebiith 36b 4-' 02'Tinj'n lO); ib. 44. ebenso Kidd. 61c 7i 

Cnach Deut. 30. s: n 10 ^n»lT f]« mtn laiD yruK rem- no); 



I S. Di«) As. d. p*l. Am U, 293, 3. t Xm UiiDkiti»eb«n Taxwa 

* ., TOa .T>inn mn, BabbtÜi Sd i«, Bukkn Sldti. * Au taDna]ti«cbea 

^otan. Oitiin 4ac ^o : . . M^ nun 131; MAuer actMni Mbi«: "an nttmen » 
tjroiD nttawn -^v. ;ntn. S. nv«b fol<oad« S«itQ Aom. 1, — Bi«r mi noch ftiu 
'«^«nsaititelicn TaxUci dMj«tii*. Talmud* «rwSluit: Buib. ISass: Ul'''viP rio ^ 
■S'TW Pi 8flh«biiiJ» sad i : TTS 'Vtm "mH S3 niw wi:. — Biae Scbwurforaiel 
<^auBaw«idat von Jo>u& t>. Clianaoja) lautet; rmn n-i-.ru, Pet 19b s« (Tot. 
111,1: 1» mw.i). 
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leTii (ma meie "zn tkth); 39» « (pTie nT2» rmn -cio n^ 

nsm ^tr^DJ); 39c 43; Sota 24d so, M; Keth. 32b i (EnyffTjiTK 
mui imo l«?K JIM); Na^r 56a ss; ß. Mezia ftd e (.TIVl iriD 
pip mjfS). — Beispiele für das viel häufigere und zumeist etwa- 
falls iu adverbialom Sinne verwendete rnim3T: Kilajim 38c wft 
(min 121 vbv ypy^uy, Sctebiith 34a ss; 39d «»; Terum. 4U ". 
42d SM, 46b 13. la; Maascroth 50d is; Maaaer scheni &4aKi 
Challa 57c 40, 59a m; Sabbatb 3a fl4 (TM*» rhbtVi n"! VOff t^S^ 

m>, 5üii (in fi 1 Twnn "airja V2»); Erubin aiaw, S4d:^ 
P«8aob. 28b 10, 30b &;, 33b 41; Joma 39d 37 <Rin mm XH}; 
Ro«cb Hasch. 57b sc, 59b ss (n"1 Hin n'^ J'K . . «in PI fty 
Cbag. 79b if; Jebam. 10b u, 13d 11; K«tb. S7a ^. 33a n; 
Kiddoscbin 68c 4«; B. Mezia 12b u; Baba Batfara, I6bsf,u; 
SonhedriD 191>« (rmn 121 r6 'n"D). — Zuweilen steht 'T« 
.Tlin statt mv\ -Oia, s. Jebam. 15c 29; Keth. 36b ix. — Oft 
genug steht bloli min im Sinne von min i3t oder min xx. 
Kethiib. 33a«: min nj'K in mm ir; ebenso Xazir 56b u; 
Maaaerüth ölds«: mm cn'DD llD'«; Schekalira 46b ss: Sp 1^ 
min Mjhip min "hpo ywtr 'B; Maaseroth 49 d 64: rasrz isnafpB 
min ny»; Challa 59 b 6«: n Timm? mo« HTH; Na/.ir öGb :^: 
min D'VsJrW mon; Demai 25c 73. 25d 5: HT, mm H^; Schel 
38 d «3: p mui ]in!»U. — Der Gegensatz zmacliea bibliflCb bt- 
gründetet und nicht auf dem IJibclwort beruhender Satzung «iri 
durch min (nai) in und fl)BiT"UT bezeichnet. K. ürubin 2Ut 
(min -UHD — tn"a"n3); Gittin 45d afi; 47b 47 (— min nrc 
pnaio). — Schebiitb 37c n (^31 . . , min in itid^jw in ^ 
. . pnaTD l*no*»eP); 39c 54f.; Challa 69c 16; 60a 36; Erubin 2l»w: 
resach.STdsB; Sukba &4a üifl'.; R. Hiiscliana 59b Bi; Gittin 45c»: 
Baba Kamma 7a ib. — Gittin 46(! ai: mm '131 D'lpiy DTTiaT. - 
Andere Ausdrücke für jenen Gegensatz. Challa 69a ii: f^ 
min nnii IW ro^^; Schebiitb 33b ss. Sukka 54b 40 (TVtftnlXi 
niin 131 . . 'ä'DC); Nazir 57c47f (TObn . . mifl). Schirr.fi.»; 

rabm min "^12 m« «iVyni an. — Gittin 44a 45: rupro w 
min Tiie Tsni; ib. 46c as: njpnr, je nn'H mmn p .in*^; ib. 464»= 



1 Bn*t3*i»crife*9 *-a'I oder DOSn nsi. 9. di« Bamithn j. Ketltnti. Jtatf«(M'>^ 

»Kl. Ib. 2iib T: .Tin '•öTD — in-no. S. «mcli ilie Norm: f:Tl ai7> "WI* 
R 1 e*V.D "^r) . . pvn, Taab. oe» J9, U*gilU ;0e unt., J^ham. lObT. K*k. 
Met»; th B. H««cb. lea nnil PnntU. — F«ro«r den AuMpraofa JocbaB*" 
aiMf min nn und D'we na-r, J. Baneh. Sbti oimI PmmIL (A^ d.^ 
Ain.1, a«t,i). 
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1 nswH^a ^3K upn nra. i — OHa 61 d is: ^*Bnö tws t 

li-C imat2; Kethub. 33b 34 (Abin): D^'p^ ^ir nt*C njW3 

irrrn tTpi» ^is^ r** rwc nyt?2 n-n aT-oi d^o n» n'Ti nn"CT 
nvi "TiT o-pai aT-oi boso n*t ni 0"p^i. — Durch Verbindung 
len Wort«» mit rmn im Ueiietivv«rhäUiiis wird der dadurch 
Eeichnete Begriff als biblincb begrOudet gekeuiizeicbnet. Binige 
Ausdrucke seien 7iisaiiiineii gestellt. Kilajim 27 c unt.: 
im*«; Nedarim 38d iB: imn "p2n; Pesach. 28a u: nBDlD 
mn(o|<p. p'*ci n»DiD>; Keth. 32d b8, 33d 20: min ncnT; Jwbam. 
tOil 15: rrnn '«1»3; Kidd. 59b J8: n VlTp; Ketb. 33 b I8, Sche- 
moth 37b lo: Tiin nyiicr; Teruni. 42a i6: min miro; Ncdarim 
(7b T4: mm nenn. — min hv n-pnpi. s. oben S. 40; mm ifl?^, 

ibeo S- 103; mm ^B* miD, obeu S. I3G'. 

li*» D'airasi DV'am mmi Gen. r. c. 43 fu), 51 (s). 68 (s), 
^4 (14), 76 (b)\ LeT. r. c. 16 (4). — DalJ auch Propheten und 
BftgiographcD „Tbora-* sind, wird im Tancb. i^ttl 1, mit An- 
tnöpfimg an Pb. 78, i ('mm;, so ausgeführt i ^C*Ö ^Klt" ITC« 
•i^o niaSa^i n23 ^min tsp nrmn *iai« nn»iE? imnn min v rsi 
ütn ]'Ki mm p'K o'imsm o-K^zintr, cidik "jk-ip' 'ptr-ß cnS tdk 
aviin msjj td . . . ii>T:c k7i iDnn, 9, lo) lowc ona D''3TNta 
an mm a-sm^m c*«'2in nn. Im Seh. tob zur Sl: ick- K?Bf 
OT min c'trzin •■}«! cn mm »b» min nmcte ]*« m« *]^. — Von 
d«r Verwendung des Verses Z»cb. 12, u zur Deduktion einer 
Einrichtung des TemjieU' heiliL es Sukka Söbse: 11Q^ *C& 
mm i:tB. 

Poetisch personifiziert erscheint die Thora in agadUcbcn 
Dichtungen. Scliir v. 4. lö; ivnxr ^p B'um ncrpso mmn nVnm 

ripn JO; EcUa r. Prooem. 24: pa "Vyrh mm .tk3 tb; Eatb. r. 
» g. £.: "io^ '332 n^ip njfüi riicV» -ijaa m.vin nnr td 
iTSpn. — Dem Heidentum gegenübergestellt ist die Thora in 
einem Agadusalze (Abuda zara Auf., 39a uuL), wo die strengeren 
Forschriften der Tliora mit den laxeren des Götzenkultus rer- 
len werden : . - . mcH mi miayi . . . mcK mian. * 



• üb« mw (ns^i -3T »1» OsgeinAtx XQ nVsp n-i o(j«r rA=p ■. Tmw. 
[•no. IM. 1 Ulerticr (ebört *uolt BlUurim e«C33: .TVO .Tittiin TVro. 

3 8. ob«n K.Si;, Z.I. 'S. DwAg. d. paJ.Amor.lU.S'il.l. DU dort ij« 
tbe ist dabia xu beHcbtigvn, dal^ dia Aiut&hniiig Aber di« tMid«n«iti{«a 
Yonchrin«ti dkIiI auiu Aunprueli» Abt»'« {«bim, »oodvni vialisflir di«Mr 
in eliM nnonyoifl Ag«cla ciogcTiiitt iai. in welcher dsai Kfioi« J«r«b«ttm «na 
4u Tolk cur Ano&hina dt« üiitztokultiu rarfütmnd* Bad« io den Mmid 




— 233 — 

Im bkbjl. Tftlnud vertritt luinciit du »nun. Itn"^))) du im )>»]. Talaidl 
dunbeuu &p^weudBie h«brUUclie Wori (& obcD Ü. 2). Üb«r .T^ir ^'t i. oin 
9. 87. Hilafig- UL diaFonn«!: . , t^* T\yiT\ mo» *% «.Baneh.Ua, Pwoeh.Mb, 
B. Buch. 24 b, lfp{ilU vib, ChuUio 92b, M«. — ntin iroK, R. Bucli. Ti, 
)1«Uk IIa; m'n niBK 'w, B*ia ;2iii; nneii nTinm, Stikk« STr. 6. ■oeh An. 
'ifee (obwi 8. 117). — i'^y nvinn .nivir, jom» si». — w^ nryn mwn (ua 
Van Bai dam UolitulUd«), Baoh. 37 k. — n';: -er;.-! '»IT nsn r-iirn, Jcbun. Mk; 
>KV V» jiwB ^)f non mirn, ChulUa 77», — Nidd« 35b; wtrt'B "0« iPwro'na.— 
Chulliu 83a (Jocbauan): mir p Sp OTian COSn TTDyJl; ib. »ob: n^W mn.— 
SukkaSlb: )1*UHI mift n-orw^r; >ä^t.in8*a: snymwnVB'a; KiddiuehiaM»^ 
Vm'p minV irnj. S, auch oben S. 78, Aru 0)«S Enilc. — Pe»»cli. TIb: te 
n'ya nt\nn, im ^nx«n 0«ln«(« de* Bali^anafCOMtae* (•> iai xaa hala«biKbM 
Koiitnivenen dia Roilo); fi. Uutia 71b: n-nr.i ^:i nn^v. — nien nTVcan: 
cnvizs V^ivei trieun, Mcfilla 31 a (Joobanau), Ab. lara isft (Jo«u b. LMf); 
Makk-ath ICb (Eieaaar l>. Pccialli): '3.1 p-\ 'IT ]tJl n^Vin p. 

.•6nn. s. Art. nio. 

Dorclt Von«liung :iw«i«r Prap<»ili«n«a gnbildat Ut du AdrMUnHirAraif^ 
(«ig. .für will am AnfnoK«"^i «* hpdeutvt: von vorne brrein und wird gtwfihi- 
lleh all G«f[Bt)aau su •Mjn od«r i3;n3 aikf^wcBdet Dl« bi aui dam lüipnl 
von 137, lu»,onU(aiidi;nI-nr*)r!E>h«br.nl^7ltf). ßei«pSel, ChulUnSa, dteBrilUmf 
der er»!« Worte der MiMhoa fliulllD 1, li mir: ifiOTBi Ti'imz') ffffne fcs 
"ripn;. 

p^\^^J^ s. Art p'Sji. 

nyD. Wort Ler. K c 19 <a): na^n ^ rwma; ib. Tttta 
n ^: Scbir r. 4. il, zu den Gtntilia iii Xuui. 26 ('i^WVl u- a. «.). 

nfr^5 TjJb rt* .ibio3 tti nn etki^ kh; j. AboiU »u-r 46»«: 
ns'n y»Dwa. — Pes. r. 153a: m« nrna '; Koh. r. 12. i: ns'fl T« 
nnw; Sch. tob zu Ps. 1 (9): nn« ns'fla nacn a» ^^op nnS^ - 
Plural. Taucb. C-cnp 6: mS'H noi; s. aucU obeu S. 153, Art. CPS- 

— J. MegUla 7lc5»: nvm «hü. — Ttiocb. A. msi l; onp? 
ni^a^n rrun (die 21 Wörtor von li-iKn bis üV, Deut. 33, i-i|. 

Arani. Lev. r. c 1 (i): Win^n »jlDi 

Jobain. 13b: . . nyp 'rs^. — ChuUin «b: nia<j> «nvi; ib. <Aa; T'IW. 

K^t*^i EnridurnDK, Widerlagung, EinweodunK. 8ubtt«iiUTn)ä'ra,3W 
(oImb.8. ns). Aboda caraSSa (Ulla)- Kp icnsv.n p:i '-raup ta r^* jmD «^ KT 
yn». — EniVio 97 b (Jeliuda V. Jecli.) : ll'TSy 117« ura^n p'in» 
■n 'D iL-rt (Var. inaip) nBJID p"t:p para (Var. ircij) :ippo. — Baba 
li b (Prag»): «M^ni «naiT. — Mmoacb. 3tP b: n'n:i*n *'Jni . . 3i len . . - Ü 
umaiaB:itri:rniiniiru3M.n. — Habb.üb: ttrarr 'VTfi rV nn: ib. a3b: itnr'P 
wai"« "Oll an; B«ra«b. lOb: 'n mon m "n. - Cbollin OTb: «nsm t^ «irw. 

— Bontefa. 31b, BIS Sohlum« «In« Erflrttnins: Wiarn (risa MdrÜltic« VU«r 
Ug:iiD(). — Jabam. 20b: »inzwi . . . «rro. 

nSII! (nad) JbrItow, r.ol. »81b. Imiicrf. It1ip«el von mi, — n^^V 
Wort — MttU deu Vunl«r*alt «inar Frage «iuluitend — liBl tkit di 



> 8. Di« A(. d. ^1. An. X, *9». 
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rdw olWB (S. 134) bMprodieii« KT'} (« ist b«rri«digaiid, riohtig) ttitd pit«gt 
MOfill« mit Kn (*n) varbundnn e<i e4Üi. Petaci. SSft: pip BT» p^p niT M.1 
JtA «'« '«: C*W; ib, IIa; t;V iCM >KB -^ ^sl mp-yo iViii -^pe nj-nn; nerwli. 
h ont: 'Ks *ra "^sera «n'i nrs ri'n. 

E rt7n, Kai: aolmtigeDr a1]litLu>;ig tuacban '. J. Nedai-im 37d i^ 
R"b 4i)f "i Miini. 30, 2: mson 'L"tna ncien n^n, — Scliir r. l, i: 
ra iniK n^n', — Kiphal. liob. r. 2. i: psya instisj n'^ru (s, oben 
. 193, Art pinjp). — Seil, tob zu Ps. 8 (i): nbnj nuic6 la 
Tsraa mSi-a Tspa tx33 n^itt: (Schir r. 8, u Lat rhvni flir n^naj. 
- LeT. r. c 13 {i), Scbir r. 3, 3: 7\'^ht\ pj? (das p iu ip'O, Ps. 
}. u). 

Arara. "^fl, Peal Pea 15c u: pnT ~13 .t"? '^n um (Simon 
, Äbba sagt: Ababu hängt einen dem Unterriubte der Mfidcben 
D Griecliischen gflnstigen Ausspruch Kabbi Jocbajuui an. tradiert 
IQ in dessen Namen). 

B«ba Catbitt losb (tu RlcIkct tu, st): rvinz ainan m^fi; ib. (zu I Kän. 
fl): m^tfaiC ainS.I Ml^n*. — B. Itatbra 13m (cu Pa. 60, 11, zum BewelM 4«r 
b«H) rsio einy osr): ^nss n^rj iwp law -vi x3 rS-a is. 

Pu krHinfliaoheVtrbnni latln einigen Fortnein der h& lacht tcb» Di«kimion 
w bftb. Tkliiiad* xu flndto. Wodu guagt wordan foll, da£ Huf «iD«in betUnimtcu 
ittdrDckc d«tifiib«]iaxt«a d«r Tod liegt, KewiHeriii&Ueii ui den damil b«ieich- 
it«D BaKfiffdi« Sattung gthiingt int, tkiit«C di« Formtt: MSfll 'tcVr . . 2. S- 
ibUD. ZOb (xa D«ut. Z5, i): Niom üSr :i3*ir=, ib. I7b, 20b, 2*», 40& (tuDeoi. 
i,«, wo In es ^7 angedeutet itt n^j, unf Grund tod Gen. 4t),s): n^rU3 OQ» 

'n; Ib. M fa (xn J)«at. tb, i)i "i T Q-133 nit r>v»; Kfild. a»b (n Exod. 8«, n): 

'n om iHa-, Makkoth 12» (in DsBt. 14, 21: l<.*Ali 'n <»S, uod Kum. 35, IS: 
r); "1 'P ?n"n oSpD "ip '^ T noma -i»to; Sot«,ssa (m Kom. 5,ii): la-pa 

■n ^T; Nidd« 35b (m Uv. 12, aff.)r 1 'Ti 1)V3. — Ähnlicli» Bedeainnj bm 
«Formel: »»r^ tt^^n -.5 (tanuBJtitch: ..S 'l^n ^sri). Dai EuloUt angerührte 
tiipial (auf eine ittid«TeSktiuDg aiigcnrndetj Inutai in Jebun. Mb: ir^n lara 
1^ e. lenier B«iacb. 2Ss (Lev. 13, 4fl}: HTi^V K^r> KT^r^pS; I^waoh. -I&bi 

71 :m)p3; Moed Katon 7b: q 'p in:=-i mcrD^; B. Batlua l«3b: v 'n NOfDa. 
' irhTi uns k;i (einM hingt Tom andern ab, da* eine lit oba« doi aadera oiebt 
OfUeb); so Sabbalb l3Sb (Besefaneidung am achten Tage und — wann dlowr 
tt Sabbaih im — Ver!«tiung des Sabbatli geboten); M*gilla flb; Nuür iSb; 
tnon 18a. ^ K'iTi »^M »'in •bp (er biagt otwaa, worüber •• eise Tradition 
bt, aa otirai, tvorübar %» kaine gibt), elss öftor* ron Joaeph, dem Sehulhaupie 
m Pombeditba, gebrauobto Formel d« KainiodMi ea jteht ihr aleU der Aui- 
If fiirum rne (EI«rr Abrabam*-]' Torana. 6. Babbaüi 22a. Ketbub. IIa. B. 
Ulm 13* b. — Becborotli 38a (lu Ley. 11. JS)i »VI »tes TP-'lJVf) "*} rS>\ 



1 Zt) Tknn. Term. 108 argiini«: Bar. gabh. 36b: ttiA '1 n, nas^ V*^ ^"^^i 
rbam. 77b; tn'hz Jü^ aiwn; Unkkotb Eadc: ^» "iw n"ui ^ inr-iJ ain-i fibr 
nw (m Ja*. »,2>. > 8. Die Ag. d. pal. Am. UI, 10«. i ä. Taach. 

• ttv^ 7, zu Oea. 3«, i : rD«2 ':n .ih^a. * Auob n^r gi*elirieb«B (aiao 

ha bebr. Terbum). * S. oben S. e«, Art i)Vn Ssde. 
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T. Beispiele für die Formel IDI^ T\chn. 
ont., 7u Lev. 19, o (in den Aust^gungeo von drei I 
•nspb intb To!jn rm ODispai; Joma 44a e-j (c VII Anf.), au l 
16, 34: m?D ns 'n ms ii7N2 no'jn rra »jj'i; Cliagiga 78b js. zu Xua 
19, i»: Tirm yn no P*« 1d«\ — Tauch. ]innKi Ende, zu Deut 
31, s: ..710^^ Qvn Vnrm. — Andere Üeisp. fllr icfr tid!?;! nD:Gn 
r. c 35 (3), 39 (11), 53 (10); Koh. r. 2, n; 7, 2. — tai^ lis^n .TR 
LeT. r. c. 3 (2), Kuth r. IL Abschn. Ant — . . . ncö l\tin ! 
T0!?D, Gen. r. c. 63 (4), ScUir r. 1, s. — Vn ]-i*ü, Ruth r. S. 11; 

V'fi noi . . Vfi i'Ki?, Picha r. 3, 1, — idi^ nw^Ji . . irs*. t. oba 
S. 77 f. — . . «^K . . y n no . . . » TO^^ DU. Schir r. S, a AnC - 
Tnn . . kS» . . !? n noi , . -»k: 123 kSt . . papS c»t, Gen. r. c. 6 f>;; 
. . H^K . . Vn no . . in^^ ok, LeT. r. c 23 Auf. — TloSn r^ . 
. . "iDi!?. TftDch. B. n: 7 Aof. 

1V2b^ IL Talmud, eine Dieziplia der TraditionsvisseutdufL 
Aol^er den oben S. 119 t anget'&brten Stell«u s. mich Gen. r. c. 

66 (3), zu Gen. 27. 2a: ]:t niDo ii psn -idb-oi (t^d m troem w 
mi« IT »iTn Tto'sr nr (in Tancli. H. nn!?in 16 ao: . . crtrsi . . rrw 

üVrm . . TlßSn). — Schir r. 5. 1«: D'3 HITO •TO'7nn m tfTVU 
Vnsn. fVgl. Midra.^ch Mi»<r}ilc zu Pr«T, 10. in beeug auf KA 

1, t: nain niosn u irc Tiarnn m K^e las'x cmj. — lb.8,K 
np-c nT:t?D2 obidö» TiD^rn nt npin i«a, — EcLa r. Prooen. S4 
zu Koh. 12, 3, Koli. r. z. St.: ons ^^w niD^m nt wpo -3'. 

Der Plaral nmoSn tiodet sieb nur in einem AmsptbcI"* 
Samuel b. Jizcbaks), Schir r. 6, 11; ab«r die ParallcUtelle, Lrc 
r. c. 19 {3), bat statt nn)n bü nniD^n das jedenfalls ftacbgemikn 
.Tiin *m nahn. 

Zu TB^n 1 g«li0n di« tia bnb. TKlmud oft: rorkommeud* Frif« («Mif 
m1bV^•K0', So wird Kefnjct, wcdd tii«I>«<lukti«B eia«rTl)«a« «u« linwiBO*^ 
UX14 itichL lilar iil; die Antwort iciKi den Zutsuunsnbaiis cwüchaa HNlMt 
Und The*«. Oft lol^t di« Frage nacli «iner UudmUnIirii mit ^sA 116^ f* 
gebeoen balkctLi*clt«n ExegM«. S. 8abb»lb 149»«; FMScb. ABb (BbIm nei" 
Barcttbk); al)«n>o Joma 53a; J«b«ni. 'Sa (zn «ioer Hgadlaeh«B Baiti**)« 
Kiddusotkin «Sa (Baba)»; Sank. l«b (1*4]» tu einer agad. Bar.); Ib. »»b (lP* 

> Lawj (Interpratatioii u. s. w. B. 19) acblügt vor lu Ibmh: cm ^T^. '■' 
dam dar Talmud nüt dam lukklla d«r BuaitbaaanimlunKea geniaBEt ut 
I a Die A«. d. pal. Am. lU. 3B.T. * 6. l'anu. Xeim. 8. SOI. Aböl 1 

* Biar babvD dia »iiUsiaD Au«gal<«n »"tBi tu Mi'-O^l^. — Über dl«M hlara" 
dan folgaoden Baüpialan 30 kamrtatitrenda Keniarftndernng t. 31. Laltai. Si(^ 
di Oinnia • eorratiooi al Laaaleo Talmadi««, TWiiio 16711, R. »i ; Taao. !*■>*' 
8. M3; Di« Agada der TanoaSUn P, 47« f. * Aoob klar l*t la d« 1*' 

pAta 'ti xn ino] KtCndart In dar FataUabWUe, Tonara SAb, laatat dM FW 
ia der aoiwt nicLt tot kom in enden vollen Fon&i ^13'^ ims^n 'HS «^p. 
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k einvr im K»m«n B«bi tfRilititva Exeg««); BcliebnotbS^» (Eleurv zu einer 
■r.); Kenacli. S4v (Enbk); Cliulliii eäb (Babba). — Hierbar g«liort auch der 
«•druck: tevtf)r tA :'»i («r, <l«r titaiMiliNclie Urheber <i«i- betrofTenden b*' 
lehucben BxegMS, simtnt diei als Cedukijoa auf; i. Art SBl). t>. B. MaziA 
lft>, Maed Eaton 3«*, Jobam 'in^, Bechoroth ISn, b3h. — Hi«rh«r g«faört 
gtDCT; n wr. •niD^rV, R.Haacli. 34 a. — Der Ausdrack lioVn y^l Mir.:, Gluin 
Mb, ttt NO JLU v«r*tiiii«n, dfl& itian dmn Wort« "n&^n hisr itivMll)* BviUutun^ 
ii»rk«iuit, diu ca iu dem «b«)i ti. 1S4, im Art- X^V bebandeltcp Auidtuokt bat: 
ßti«ttMf«ning. durcb dia TTudition ticatüutua Wi««en (\gL KiDl). 

Di« Gtowatiicil dM trMdiUffuellan WtHeiiialoffes, den sich «inec Bii«iKD«t, 
ücilttMiD.Talcoad''. Von «uiem gewissen Leliraaiz« tagt Züirftia tiyperboliKher 
W«iM, or tei ihm *o -vi«! w«rt wie ■«in ganc«! WiHeD: 'M-Il&^n M^^:'3'^ xV'pni, 
Berach. t4b: deuetben Auhdnitke* bediente nicti In glelcliem Sluae HamnUD», 

H«iucli. iTs Mued Katon SAa (Chafgai): 13 Ki*in *2 'M-n&Sn ;^>^»^ n'fie'pixt 

. . . J'» ■'■%B 'Jan; Sabbaib «Ja (Kaliao«); »JTd: mm V» "iB "io« " «i'Vl »i» 
WVehn n^is'r*. — Kvttiub. 77 b, in dui' Lngeuil« vuu JulUä ti. Levt, der lich voui 
Todeavuitcl dreiliig Taic« erbittet, um aetu Wimcd au repelieren, ^i.Tll ^ 
•miaVp; Uo«d Kalo« 23a, daiietbe tod Aechi eniiblt, "»niD^n^ nmnio. — 
B«f»ob.3ftb (OUalliueeb, K«ritholli 57a): nitB^n •nnij j-DV T^^fi ^3 KIK X Tr\ 
— m« Tomthnülch «xegetiachcD Erürleniiigen lur BUictiDa heii^on in engerem 
SiBii* Talmud. Bamnal «rklitrta di* Woiu in Zach. », id: D)^0 ;'K K*^ mi'Sl 
uf di« niihcIoiiKkcic, die rieMen Am«!! wird, der sich vom Talmnil loaiagl und 
lidi auf dai Studium dar Hiictmu beieliTÜnkt (niffeS noVnn ]Q enicn ni}. 
tochaDMi, der jüugere pal^tiuenaieche Zellgen»»« ßamueU, fügt hiuau (ib.) 
•CiVrV ^*oV.-iD iWh*; er meint den „Tahund" der babylouiacb«ii und den d«r 
naU^Unactiaclj«! Sctkul«D. JucLuimi wird bei eeineu Bablreicbeu bab^rloBiedi«! 
iebiUtm wahrgeDommeik babeD. daii der Übergang vou der la der Heimat an- 
twi^üet«» Art der Mi»:bnA-Iüceg«*« au d«r palilUtioeD^iacbei) Diclit ohneSlörung 
hr«< Secleafrieilene >iaitüi[id. Von zwei ticdeuieaden fiabylauivro, die *icti xu 
lanwntiaro Aufenlhalte nach PtliliUtia bfigiaban, nnd Autierungen über den 
.Ihlniiid Babylonienn'' {hzil tmc^r) Ciberlirr<:rt, Dttr eine, Zeira, faitei« viele 
Tmf», am ihn zu n*rg«(>«u (Buba Mezia S&a); der andere, Jirnieja, wendet 
k«f Um dl« Worte der Klagelieder (3, s} an: „«rlit£ mich in Dnnkeibeit wobaen^ 
Saab. 24 a}. Außer den oben (S. 130) ziUerteu Stelleu, an deuen ivV Beben 
<*7B iitMi nSVB all Di*;(iplii) de* Studium« genannt i>t, teieu uoob folgend« «r* 
»Umi, an deneu die »p^tereu Autgaben iriD} für ^l&^r balwn. Baba Itatbra 
i4Sb, Bab'* Deutung »u Pr«v. li, i^: nntn "S 11B1 ••lehn Sjn nr B*pi 'ip •D» %3 
ucn '79z ai "iisr. Tb., itaba'» Deutung zu Koii, 10, 9 : i"?» , . . niro 'ijja l^K . . , 
HB^r '^. Ib. Im AniAblTiMo an die oben ü. u:, Anm. 4 und b. 324, Acm. 1 
infübutc Baraitha wird der Siirucb: „Alle bedürfen dei*en, der den Weinen 
»eaitu' (H-D-n "-fcV pm ^:rj 10 «rklari: lloSnn S53 rt; »o naoU einer Hand* 
«brift. Docb1aat«t die gewCbnlicLe.ancbbaudaclirtftlicb bezeugte I<«sart:R*GS; 
IMadnt in dann die anf gnter Tradilkii) beruhende Kenntnis det IfelintoAM*. 



< Die apdHerea Au.gaben: Klo;. ' Di« Ausgaben; DT. ' a-capTB 

tnm^ Tft. Da* dann folgende mp i>t miCverfi&ndKeber ZumIx, intern man 
iTToVndpiltcreAiisgaben; D"V)u1b Subjekt reratand. ' Biertit offeubaretaU 

r^D^n <wofär die ipüteren Aufgaben OV leixen) >u leeen 'KTeVn, wie in lfo«d 
KateaSSa. * Die apäteren Ausgaben: D"irVo'->e. * B.Dtl(d.Sofrim XI.3S7. 
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non, Kai: sich vraudom>. J. FesacU. 3Sc 34: miV\ )6l 
Sabb. ya 41. — Schir r. KiiiL g. Auf.: - - rro . . 3 DH nenn 'm 
n»3i ms nntt ^ . , 3; ib. (BabJ: n? Vy nonn ^». Tauch, ß. tw" 
17; ntn "QT! S? nonn Sm; ib. »rvi 58 Anf.: 1312 nenn Sm; ÜL 
'i'D«' 11: nann ^p n ^m; ib. npn 17. Exod. r, c. 15 (m): n Sn 
ni Sy; . . nn» nenn ^i, Exod. r. c l (s), Seh. tob ru Ps. SS (»X 
45 <7); nonn b»\ Koh. r. h, i (Pcs. r. 62a). — Tanch. B. laS 
32: . . p iD^ yby n« non dk; ib. iwi 13. Exod. r. c. 5 (»): H 
. . , p tidS ntn -Q*n ^y nn« non; Pes. r. ob. Seh. tob za IV 
91 («): i3in "jj; nn« nnn dki; Rxod. r. c 2B(a): nn« nor Bf 
nt 1313-. Tauch. O'Dtr 1 1 : ncn nn»; Pes. r. 25a. 57a: n« myi Ml 

— ^3.TDn, Pesach. 33b r.3; '^»t n^an, Joma 39c 8«, Sukka &Htt. 
Midr. Sam. c 6 (•). — Tauch. Tl'n 4 E. fHiob 36. s): 'V9 nWl 
l^«n D'13in; ib. »^K II (Hiob 37, i): IDW nSTl; ib. 1«« » 

(Prov. 30, 1»): i^Vn VJ'Dn njfsi« Vp n'an i^ 3t?'\. — Tauch. 4, 
zur Frage Sarahs in Gen. 18, la (KTi 13): mowi nnoin K-ü p». 

— Hipliil. Tanch. inp'l 11 (Lev. 4.2): TVl^ty 3VV3n (die Voraii- 
Btctlnng des Subjektes Vti läßt den Satz als Ausraf d«r \tr- 
«underung erscheinen). 

Die von unserem Verbum stammeiid^ Wortforni KnOTll 
findet sich aulkjr Getiesit raljia nur ganz .spärlich in aoderai En 
zeagniBsen der Midraschliteratur Tor: Schir r- 1. e Anf., EioiL 
r. c 42 (s). 43 («). ib. (:-); Pes. r. I43b (letzte Zeile), 146b. iMa; 
Scb. tob XU Pä. 107 (s). Dieses Wurt wird aUgemeiii IVT^OV ^ 
Bprochen (e. Levy I, ld5&: ^cig* ich mOBte mich Trundern", ibo 
Kohortatir des Kai. danach Kohut I, 333b: Ja^trow, coL 133a: 
,4traageQe68". also Substantiv, ebenso Dalmau. AVörterbuch 44a); 
jedoch ist es höchst vrahrscheiutich, daU KHi^nit (— nrn;>ni<) n 
lueo and das Wort ein Nomen actionis des Hipbil (- Tffi^ 
ist (eine ^Frage"', vgl n*ono 3in3n). Für Genesis rabba i*t 
dieses Wort, welches nie dem Kontext« eines Satzes angehBA 
sondern nur als ein mit einem Wort« umschriebenes Fragesaielin 
zu betrachteo ist, charaktoristiäcli; in den oben erwlbsta 
Midrascb werken scheint es auch nur unter dem Einflüsse itt 
Gen. r. angewendet zu Nein. Aber auch im Gen. rabba itt iieatt 
Fragezeichen nicht koaseijueDt gebraucht. Es winl hauptsUoUick 

^ ISn Tann. Tercn. 8. 203: U. Usebiefalrin I, 3: icsjr non, wofllr wttt- 
MJwl&lleU TOtf ^ msn gcUwo werden mnü. > Eig. TermntdMiag. !■ 

BMfaUdniadiMlMr Zelt in du zum Kai (feal) fcbbrl«« BabMaoUv nofi ^«*t 
im UuM von .Prag«'' Obticli «««rordm. — tn dar Mbwoiu nxra (L nranA 
«. Tnn»i«rf, a. B. 0. 8. Sb. 8. MOb Pia AnOsg« dar babr. Gmomatlk, S-»^ 
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• wie Philipp Bloch festgestellt hat' — in den ersten 15 Kapilwln 
(getroffen. Wahrscheinlich ist diese« merkwürdige InlerpmifctioM- 
art erst nRchträglicb — möglich rom Redakteur des Oen. r. 
ilbst — in d«Q Text eingetragen worden; aber der Urheber 
leser nachträglichen Erweiterung des Textes lieC es bei den 
■ste» Kapiteln bewenden und unterließ die Dui-chfilbruiig der 
intragung des 'Wortes in den weiteren Teilen de& Midrascli> 
erkes. Eine Handschrift des Werkes jedoch — es ist diejenige, 
eiche der Ausgabe Thmdors zugruudo liegt — zeigt eine zum 
bermali gesteigerte Vorliebe' für «non«, indem sie das Wort 
cht nur an den Anfang oder den Scliluli des ganzen, damit als 
rAgesaLz zu bezeichnenden Sataes .stellt, sondern auch nach den 
nzelncn Teilen des Fragesatzes anbringt. So lautet z. 6. die 
rage zu Jeä. 30, %i im gedruckten Texte de& Geo. r. c. 3 (3): 
nwon wia: T3^3 »^JTi Vi hc^ «^i t^vzu «ncn«; die Londoner 
jmdsohrift (ed. Theodur p. SS, Z. 1) hAt: neivf vb KnonK nirsc 
TOTW miKon iK-123 "13 »^1 RHon« p. Die Handschrift seut 
gis Wort auch vielfach dort, wo es im gewöhnlichen Text« ganx 
blt S. die Theudor'Bche Aui^gabe, S. 41, Z. 1; S. 43, Z. lOf.; 
51, Z. 1 n. s. w. 

B.Huoh. isb iinsvn^ r-p^ tr^ Rävn oh '»n-Wt. - Amn. FmI. N«d4rim 
» )inr' '1 ncn Kp. — Apliel. X^ht^tii. 113«, zu Eiset. 12, ji; Nutinuui b. 
lehftk nimmt *n, Jochsmau bab« dt« Wort«; ir*n Tfwet A X"* DK «b Frag« 

|t^, dort. Bei Hinweisen auf Bibelstellen angewendet m 
n 3*r3, Bcrach. 9a e, Fea 16a u. Makkoth 31d ir, Pesikta 13b. 
lo, 45a, U2a, 160 b, 18U; Lev.r. c 11 (4), 35 (i); öchir r. 1, e 
. oben Art. -cnj; KoL r. 2, i; 2, a; Deut. r. c 11 (lo). — pn 
jn DT2 . . 3'ro, Demai 23c is, Pes. 123a, Echa r. 3, a, — Gen. 
c. 7 (2): lOn 2'n2ni. — Ib. c. 22 (a>: ptw pnK ]nJl p. — Schir 
4, 4: . . Tonv tcm . . IWK Jon. — Bei TraditionssStzen: pn 
H lon CU . . ., Pea 19a lo, Demai 34d u, Kilajim S9c 33, Orl& 
)d 13. — . . «Dl . . lon, Pea 18d 76, 19a 7, 19 d n*. 

Das hebräische Ätiuiralent für yQT\ S^ns no ist im Tanchuma 
iDht selten zu finden: 09 3*ro rva, 8. Tanch. B. mi 30, rT^\ 
), MW o 17; "yem 9, sniSD 6, 'nriK ii, ovnp 7, wpna 5, inSjffu 
I, onm Addiu 10. — DtP 2-^0 rc hki. «?j 37; . . dp s^ns no 



B < Keilachrlft fQi Hebr. Bibllosraphi* VlII, 8. * Blocb (iv. «.0.) n«ant 

PfjOnfOf ". * DtM vnupriclit dam ob»n «rwtibiit«!) rroPD 3ui3n. 

Über luiutig« AnwcDdtmg dea Wortu (e/i im j«nu. Talmud *, Frcnkft IIb. 
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^tsMN. il). na 21. — S. ferner Gen. r. c. 53 (s): BCr 3W0 
Esther r. I'ara3cha VI Anf.; Kuth r. 4. I4; a*M m». 

^in i»^). Feat: das aramäisclic Äquivalent für rT>|;f H ((. 
oben S. '236), tradieren, lernen, lehret). Speziell die Traditioo Unk 
Lobrsätze (Mischna und Baraitba) wird mit diesem Verbom b^ 
seichnct. Vieler Beispiel»- bedarf e? nicht Aob dem jcrusalenii 
sehen Talmud sei erwähnt: p'sn ]»c, wir tradieren, Kilajim 11 
Anf. (27c), uudoftle. Fraukol 19a), bei Angilben Aber vtrschiedw 
Lesarten im Miseliiiatextp; R. Hasch. IT Anf. (fi7d): roiH JW 
'ims, so wäre es nötig zu tradieren. IWm, Bernch. 4d s«; ulrt 
KP-'an ib. 40, — p'an. Gen. r. c 17 Anf. S. auch Art. «}?i — 
Von den im jerus. Tahuud zitierten Baraitba's sind namenüiti 
hervorzuheben diojoiiigen. deren Trudienin^ bestimmten AnUui- 
tJlten zugeschrieben ist. Mit folgenden Überschriften sind vidt 
Zitate aus tann&itischen Traditionssammlungen eingefUhrt: in 

^»jfwr 1, 'm* p TU»» 'T 'in. wiDp na 'in. b^»19 p «ncSn i w 
iryffin -i *in, »cvi "i 'sn', Tprn 'sn; Sme» '3n=. Wenn ein Änon 
in Gegenwart eines anderen eine tannaitieche Tradition vortrifL 
so lautet die Formel . . 1 tsip . . T (KiH) lin. Es waren das n* 
njeist benifsinaliige Kenner und gleichsam Depositäre dieser Tr* 
ditionen (a. unten). Aber gelegentlich wird auch tod andarci 
Araoräern angegeben, dnß sie irgend eine Baraitba tradfcitit 
(. . T *3n). Wenn eine Baraitba ohne Angabe des Tradoitai 
angeführt wird, lautet die Kinftlhning 'Jn (oder '»), Part, pl» 
Peal („es ist tradiert worden"); s. Berach. 4d S2, Sa 58. «d. — 
Fragend: "anni, Berach. 8a 9. 

Aphel: lehren. Taanitli 68a 3i: 'ina TH* mn *2T. — Ali 
SubstantiT bed. dieses Partie. C^no, daraus erweitert J^iFO) i» 
Lehrer der Tradition, der zweiten Stufe des Schul noterriclitet- 
Cbagiga 76c 33; pnt3 «Vi ICD i6; ib. 3», Plaral: p'-ano: ib.«: 

B«i Angabu GbcrLctart«alniUi»cbnki«xU: "jntm'an tnioiieh Ktnaui 
dar bBUea TndeiiWn), >. Benwb. »£&, Enilnn SAn. fluVka &eb, Set* ask & 
auch Ketbiib. 53b: "jn 'rti -ai 3t, iu. 77«: 'Ui ai "\2 K"r 'in nror n — ü" 
'^ *ir oder "^ Min werdtu BkrikilliABÜU« cinx«filtirt, »U dtirenTntdvBl. «tn Aal» 
gVDUint laL Weoa ein Amorm dM mU tiDD»iUMlie L b«rli<f«niBg «nryaUW* 
«och — t>«i uid«i*r O*l«(«oh«il - Ab «ig«De Hcionng t«lirt, L«iAt m: IT *9 
nb 'VM mm lA, ■.SuklnS««, Ab. nra 34b. Cboltia ISb. 10«b, T«Mvn »•■' 



* Über die in Let. t. nnd wnit rieb AmlendMi Zitau dlMcr XlirfUmiC 
aui dem (ÜIH «. I>ie Ag. d. T»an. U, &32. i Xor ia gci}«' 2«f«lm td 

Stder Uo«d. 
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in Skti M »»Eefülirt, <lall ««t ein Amora nla sein ürbf^ber genanat 
lud lUtiii Mich aine ButaitbiL ala Uuella toigtgttita wird. Z. K. ZitbAeh. ä7a: 
mtip 13 'in 1:1 lUK 12 tC'n y». - Weuu ciu Tradcnt in Oegeovrait «in« Amora 
tiae Baraltba Torlrigl, laul« di« Einführun;: . . n n'Op . . -IP, — Slil JJTI (.wir 
ajib«(i tradiart") wer<l»n Mi*cUnMHU« sitiart [agch MJ'lPi); mit ]]ai 1}n (— Mv 
S^CSn) r«ilpi»rtc, im L«]irhstisp snerkaiiiite Baraiüiti's: mit X^^ (Part. pOM. 
?mI, f. (.) iAMtig« liarnithnüU« (mit Partikoln: (Oinni, N'UtlS). Doch iat 
lifr UnterKbeiilunir dnrcli beide Intsleron Formeln keine utrikt dnrcligsrbhru. 
VaiiB nr Aniieht ainc« Äniora «ine sie benUtti^nde BitrailbH ziti«rt wird, 
»•i&t «■: . . 1 n'rii: trir\. udcr aucU 'sn >&i Win. - x-is^ 'ir p^c (.gebe hlnstw, 
radiäre draaben") iat eine i>ltMt ia Jachanaa« UuucIü licb llDdcnds Äu(>«niiig; 
ir gibt dunit sin«m Tradanteii di« W«iai)iig. den von ittm TorgetraKeRen Lcbr> 
«a (IffeDtlich — vor dem Kotleglain — vorautrf^en. H. SabbatU 106a, i:nibin 
Ia, Joma 43b, Baaa 12b, Jabam. 77t>, Baba Kamma 3t b, ganli. e2a. Älinlicli 
mgt Za'ira «eiti«m Sohne: '.^ "ir plD, Erubin ifOb, R. Ilntcb. 3(ib. 

Apb*l. Boiipi«!« für tlli^ Bedeutung ^i'^'*^^'"^ lahrtn". Baba Mezia 44*: 
ns ]i]fOB 1^ •:■! n-^ "inD; Krubin 21», 1] a, I4a : 31 13 ifviS min" 31 n^ 'ino 
lii n-op; Sabbath 34a: r'i2 pnj' ai^ .nin' 21 n'^ -ino; Jebaro. *0a: mSn rtt 
I^UTiK. — öanb. flfl« (.Babn); ]l3i 'inoi •p^^"' "ipo "i"' 

Pael. Dem babfloniacbsn Talmad ej gen tüok lieh iit die Venrandungr dei 
?ul (^)i ia dar gans ipesiellaii Bedautung: die Brl&aUruagen zur Uixhii« 
rortiaiva, alio da» Tradieren tind Studieren der den Talmudteit bildenden 
Lnwnwil*«. Ueaonderi hiinltg 6nilet »ieb d&« Partiiipiiim ('inO) bei Aogaben 
lti«r T«nc)iiadanBljbRrli«fcrunii Tan Mmorüi*chan Iiebritütien. Z.B. BabaBatlira 
Hb: 311 n-BBTJ n'; *jno -ovae 31 VKioen .tispo n^ -aiti wn: 31 („Kahana tra- 
tfart« den Auupmch Jm Nami>ii Bamueia, rabjomi tradierte ihn im Kamen 
Ubi"). Zebachim Hb: .Tore 'jno nan n'i3 um 3i^]jn^"n n-oeo 'ino tii 31 
na* 11; Jobam. 18b; .1^ il'Wio «"in: jw .1^ v,-ir.a ^:r, ivm; Nidda 44b: K1»S 
3n W10 Mr"i3üi«ai -in uno; Tuanitb «a: 1.13 moT 3ii ttrh nh 'ino iD*n»t 
ijr^i Kidduaebin tsb: «n« itrya» Hfi^ 'ane T3i 31; ScUbuotb 40b: wan 31 
Iren *irO; 8abb. 34 b, Bukka 4 b, Mrgilla 7 a : lUIS N3>2n 3K 1) ]jm* 11 M'Sn '1t 31 
ri:v '1 •y-jw^iiw '1 -rV-n »cii -x:! ■: ^; ijro no rr-'jus (I.'Jto), d. b.d«rAinora 
Ibabiba tnulieri« in der gancen Ordnung Moed, wo nin semeintanier Auuprudi 
W AmorAer Rab, Chanina und Joclutnan gelehrt wird, die Autorau;^b« ao, 
lafl ar an di« Stelle von Jocbanan Jonaitinii aeute '• Daß in die*eiQ ungemein 
A Torkemmandaa Auadnicke zur Angabe von Abweic hanget) in dar Ül>er- 
i«f«niiit; dar AaioraniiEa' nicht da* Partitipinm dai Aphel, «ia man biahar 
«meint hat*, (ondirn da» de« Pael angawaodet 11t, bawaiit nicht rinr darum* 
t«nd, daß d» A|)!i«I 'Vm das Lehren d«r tanna)ti*ob«D Ijchra&Ut«, dar Stiaebna 
«deDtt^l. «andern auch daiVorkoinmonaiiilerarVerbalformaiideaFaelinderaalbea 
ledeaiiiDg. Bo der Infinitiv ('^U^J. Baba (4. Jhdt.) Isbrt, da& am Lanbhilttcn- 



) 8. IM« AgMla der babyloniacbra Amortter, S. i, Anm, 33 (vgl. Bftli- 
?ktB>nd I, 304). Leici/ (a. nftchiie Anm.). S. 13, Anm. 1, cbenao. * 8. 

r. Lewi/, Intarpratatiun dat 1. Abaelin. da* paICUt. Tatmud-Traktala Kaiikin 
BraaUa UaS), 8, 4-13. * Dia Wärter bSohar TerxvichDvn die PaelfonugD 

on *3n niclit. Knr Juitroie (Ko). iMt b) nanot alx Bainpial Tür Paal da« unlan* 
tcbande Be)api«l aof Berach. Oa. Ltv^ Im. m, 0, S. 4) meint: «Im lollailiv 
Bli«[nt man aaautt "1UIK die Faeirorm **un gebraucht lu haben. " 
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fvjl« Bibel und Uüctiiift in der Lnubbatt« zu atndieras ssi. di« 
Btir Uiulm» «b«r »ufierLnlb der L^ubbOUa ilodiert werdcD k>: 
drüoki du »0 »Dl C8ahk& 28 b): «nV^Dce "Q "!jri unWoM naroi »i-<po." 
tum» mpe li<Lt Ruehl d!» Ij«*iiiig *:nBi npQ (bM4*a bt [nflo. Prtil von *7 
*ir); lUti Kinai bat die HUnobener IlADdsobrirt (lovle uider« Qaelltn) njmn. 
jadenfalli anricfatig iit. Nneb "un^ falgt in d«r Mänehtnar HndKlmri 
Objekt inw^n, wm »bcr wohl tinr erklUrtndtr Zunts ist (w|« in TtsicliiiSaB 
tneniftr). Kemeb. 20ft (PApk utgl suÄbi^i): OeMhaben den IHihn-m Ab< 
etwa Wunder, vrcil tis gröCer waren im £i5rt«rn der Mltcbna ("W SWilt 
Rind uniL-re Verdienate bieriu vleimebr nlcbi gTö&erl Oeuo in d«a Tagii 
Bab J«budii war da« gMixe Stadium auf K«jiilun (die 4. Qrdnunc derUiMfan^l 
b«arliräukc. wFibreud nnier Sliidium sieb auf alle lechi Ordonogwi emnctt 
(nio »r'V pnns xp ^jk^, Biui«lbe utgc bei zw*i «ar*ebi«deii«ii a«l*g«iib«iM 
auch Kaba. dvr Lehrer Pnpn'x, Tuan. 3(ab and Sanh. IPSb. Ad aUga dnl 
Bleuen beiDt a> auoli: II.13*I>0 '>0>7n \^yz p'ins Kp ]3»\ (wir wtdrom da 
örlerangBD über den Mliobnatmktnt Ukiin allein 13 Silxnnien dra I^farhaoMl'. 
Wie aus dam Zuaamm anhange der Bcellon i^rsiehtlieb, handcli ca aieb bi« 
blalS um daa einOaoha Bapeiiereu de« Mit^obnatcxtei, tundern am das JtlbM^ 
zo demHlben. tio wie in ä«in leuieu Uolapiele, iit tn den folganden von 4M 
Stodiant einxHhiei' Traktat« die Bode. und swar im Lebrbaaao Babbay dtt Ui 
Labier daa oben eenannKn Rabn var: Berach. 34b: n3*i '3 >risrvt •OTi; S^ 
buotb 38b: .t:i '3 nijTöw isn; Siuib- *l b; .131 *3 v^*fiB iin. E« irt »tau ifl 
(Perftktom Pftel plur. 3. per*.) au Icten. Bin gleiofae* BcJi^cl im Bingntarfdi 
dai Subjekt ein ainzaluer Galebriar iit}, Sehobuoth SSb: HTi 'O rrtpye'W- 
Bcmoh. 4ea. Zrtra furden Cbiada auf: *jril ^q 'n*l. Dieear aatwotlal; ItT? 
KJ'Jno 'Uri MTci kS wvc. HiiMbar gehört auch: Netlarim Sa: unÄ^W« 
(a. die Erklil.ruugeti von Riuchi undB. Aaeher b. Jecbiel). £udUcb ad DOti 
wähnt Keibubatb tTah: . . . 'inon iKcS V;k '^1 ")pi ]ltt;^; daa ilod PaiticiM 
der Verba, welche daa Btndiuin der Bib«l, der Uiacboik und dee Tabnall i*- 
Micbnao. Daa letxle Wort iat *}^91 zu laaen*. 

rn der Bad. „ wiederb Dien" (1. oben Art. niT I, ä. 711') slcbi »in iVai) t 
folgenden IteiapieUto: B. Kamina 9^a, Uenach. 19b: mp n'X KUn; ]lagilla4»i 

T'ir»\ m want "iizt*-, Jom* 3>b: 'lon "vi ... n^ mm. 



* Oameiul itt, naoh Wtit, Dor dor wedoraehaw UI, 187; aof die ■■ 
▼tir Ordnungen, bta Nexikin iakltuive. S. tmten Anm. 4. ' Zam Tnilf* 

Dkzin gibt «e keinen Talmud; doch bildet« er Gagenatand der Erartem^ 
die aber nicht redigiert wurden, und ist dämm, wie alle Traktate derS. 0rb>4 
(aaßar NIdda), ohne Taltnnd geblieben. * Hier gilt abenUla daa » M* 

vorigen Anmerknng (icsaKie. * Gegen Baaohl, der ea ala Aphel iK»t 

Dea Inflnjtlv *-^n wendet ancb die am frObgaonUacber Zelt aUmiDHid* SGbA 
.Badar Ta&nalm wa-Amoraita" (ala SatialantiT) lur Bexeichniuig dea Tkka^ 
taxtaa an. S. B. d. t. J. XXXVI, 334, n. 4. — Hierher gehört noab toiv- 
qniiAb CUa'a, Uagilla üSb: .■^3'« «ITOl . . . pyT'» >JIW1 . ., was too AIImI* 
erklkrt wird: TO^r "Wir -o, nwo "iio Tiyiiti rynn ts. 8. Lewj a. a. 0.. ft *■ 
Bier iat voo vi«>r Ordnungen der HlaebiM die R«da. wtH in den Tagen Bat 
.Tehudai (2. Hftlft« dea 3. Jahrb.) nur die «raten ri«r Ordnongan Oeg«^ 
der Lebrrertrige varan. 
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br. und araoL). }. Tannait (in der 
Bschna oder aaa der Zeit der Mischna enräfantcr Gesetxe»- 
prer). S. Tradcct von tannaitischen Lchrsittzen, Kcnoer und 
BtläcblnisrnftCiger Bewahrer der tannaitischfii Sammlungen in 
Ml amoräischen rji>brb&usf.'Ta. Zur 1. Bedeutung ü. j. Kidduscbin 
9a «t: iTin pro vms lan trnBi. Zur 2. Bedeatung: Berach. 
c M: TJJ '3X1 "3n nw ^ 'in 'wn n'K Cnämlich in dem Mischna^ 
BCTftch. V, 3: "iT:m lyr nies p hv). 

Zar anbea Bedeucang i. äan enUn äaU dei t>&by1(»ii*ctieu Tklmudi; lUn 
^KSn (oben S. IdS); Kf p Kjri, dvr arila Tanniiit, d. h. d«r Crbebtr d«r wUa 
Donjmen — Aiuicht in einem Mi«cliDas&Ue, der mehrere Aniicliien tnl- 
Ut; Siitih- 63»: 'ÄJIl?: UBracli. hb: •Min 'jn: 'wiP -j.-n; ib. 4fk: 'Mn *jr *!2 
^W1. — Zur 2weiicQ Uedcutung »ei die FoTmel nn^cflibrL: . . *1 n'sp Kin ttH); 
ber PiiMuti. iooh; n'sp '^i xin opi; galibiiiti 87«: 'KiWK pi£3 'Jn xir^ >Kn 
■ ^a »"n 311 nxp; Baba Meii» 31a: K'JW.I '^ *5ni KT 'l "ST "JIMI^ Vll-^"». 

f DBJl (fc^EP), Kai: ergreifen, festhalten. Orla 62d i7: Cipn ho 

?»» "iiD'M mn nw« ocin n« i'jdm* kI? i'7DKn k^ "jDKn «^ n»«». 
.Ncdarini 36c 7a: nvwi? 3 « 1*« lia^a iMin n« na pc^s raw 

'S3 lOBin nt*. — S. auch oben S. 223 Art. njMDt?. 

V-PK1 lIcV &^B^ (n^ialt« dich »D den ersten Autdruek") iH ein Gnindrau, 
[Jgcti^nftn in <lKr Erklüniiig der Miiohna Temors T, 3 imveDdet {Temnra 
I; «r wird noü't »!■ QrundNiti U. Mtir'a eoK«fülirt (remchlm 40ft, Nedariu 
). la Manitcliaih 81 b, 103 it wird er diircli Cliizkij« (b. Chijn) xur UoUTieraiig 
ur Andcht der Schule äubntniDai'n verwendet. In U. Mcxi* lD2b wird (•• 
Igt, da£ B«b de» eutgegeageMtlzlenOrundiiaU für tuü&nKbnnd hielt: llGrVovn 
mi>. — Üb«r di« ini bftb. Talmud öftert kng«wendete UegeJ tii nans jivBn 
■n 1:91c nt-en Tivcr\ 1. Tntm. Terin. & tll, Anm. S. 

L.ntTl) Pael: bi-richtigeii. ausbessern. J. Sabbatt 8d 35: |pn 
H(lierichtige deme Woite); go sagte einCnjjel zuNcbukaduezxar, 
8 dieser von „Gottes StiLu«" g«aprocken hatte (Dan. 3, u): Neb. 
Igte darum weitt-Tliin i'V. 2S): „der seinen Engel geschickt hat". 
* Hcbr.'; triy Ip'n I*^ n\ die Angabe der Maasora Qbcr die 
ig. criDTD •iip'Ji. s. Tann. Term. S. 83, Änm. 4. Dar Ausdruck 
TD1D pp'n, auf Gen. 18, i; augeweodet. findet sich zueret bei 
lon, palä3t. Amora des 3. Jahrhunderts. Gen. r. c. 49 (7), Tanch. 



> Zu TttuD. Term. 203 ergänee J. Sehetiuotli 35c ih («ine ßaraithe CIiik- 
i'b): wa» 2'fl;.i iji'T'B iy navz ;iiin pcw r« cre [»Jon r.vra 'nxiv eipo ^5 
nr. 1 Zu TsDD. Tci-Qi. 30( eig.: Fiel ()pn), die Fehler «io«r Bibdabschrift 

■tiMMra. Bar. j. BHbb. isd CKsp. XXI. Auf.) upna ■ . ■ 'WO. VgL d«u «nt- 
rMbeaden Lebi>*U R»b'; b. U«ii««h. 29b, * NaoU Exod. r. cl IS (v(L 

Uut Hacltiri eu Prov. ?7, 3 (»d. Orüobul) w<nd«M ibn icbon S.'i Lielirer, 
'X0> I'. Leri (nnf l!i«))i. 3, ii) mh. 
II ■ c k e t . TartDiii i Jogla IL IS 
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^ipH, AplMl: *tw*a ftDffa«ftig* W«ii« •inwcB^aa; konmi aar 
tipiiiin vor. DerMili. 3»k: ir«lt to .iV *)'frDi Sabb. I07b: Vli* 3*^ rV 'S. 
■ulebcr Kinwiuil h«ilit X^B^rw; s. Baba Bkth» ISSa- 'VM 3*^ "U 'in Jt. 

D^VI, Tcrdolmetschen, Ultßrsi-'Uen (ar. DäTTi). I. ilio heilig* 
Sobrirt ms Aram4ischo übersetzen, MegiUa 74d ii: Z*Hp Kitn tu 
DiViD-. Bei-ach. 9c ae: VDJVlDi T^W; ebenso Kilajim 31c7=; r*V 
roiTno »'yi, Meßiila 74d *o; ^l'o:^ne^ Gen. r. c. 1 (i); Ed« r. 
3, i; 3, 12; Tnncli. nn« 6; Seit, tob zu Pg. 16 ^i2), 48 (s), M(J), 
60 (9), 81 (:); p'mTnoT «DD'n, ib. zu P». 18 (t); pTsaino-o, ih.» 
Ps, 76 (5); p-oairm. ib. zu 78 (8).» — Echa r. S, lo, in etur 
Dicbtung Qher die ZttgiiniiuenkuQA. der Mitglieder im Saobedrä 
mit Kftnig Nebiikadneizar: yi-\p m Tc minn r« -h '«m cn^^ 
Viß^ nniK ro^TTCl nc-iDl rwa. — 2. die Ausdrücke der Mwchni 
erklären. Schekaliiu 48b b-i, Sukka 55c 3j: T JT5T *ö1p 31 am 
«ITO I'iM K13J KHp n^r (zum Ausdrucke der Mischna: "Un iTp)»; 
Sukka 551» ifl; D'VTffßD HDl' 1 '01p "Sn '1 DlVn irp» WD. — B« 
5fientliclien agaUischen Vorträ^i-n Bodet sich «benfaUs der A«>- 
druck DJTH ang*.'weDdet, wobei otcbt die Übersetzung, sooiiwi 
die AaslegunR der betreffenden BibeUtelle mitgeteilt vird; )■ 
Bikkurim 65d oben, Widr. Sam. c. 7 <«): »T'^iiJ "tB3 CTK spjT MTfi 
pvfi TH, zu Habak. 3, i»3; Beracb. ISd u, Sclu tob zu F^ 19<i|: 
ebensn zu P«. 65. 2«; E-tth. r. 1, lO: ('Cpi DTp «3*3« t3 SpjT» T DTfl 
pnr 1; ebenso Schir r. 6, (•; ib. 5, :, (zu Ef^riv l, ,%>. — Da« PasMTtm 
G^y^ iu Pes- 190b; ^3inn 31 v^K «ip'i Da^rro n^iswvi, d. b. du 
iu Prov. 34, « stehende Wort wird erklärt nacb ^3in, Jona l.*- 

1. ZiMle Htu dem TAifum lum PeaUtcueli mit iru'ino elugtAkrl. 
Sabbath lOb, Ho*<l Kuton 3«, Oittln 6»b, Rah« Kamm* 3Sk». — Ziuia ■» 
dam Taxgnin za den Prophcua, mli *|0^ ^i Dlva «tagtAhrt; TwirililiB tl^ 
M««<1 KalOD sea*. 

2. EMir zalilmiob liod die FäÜ«, in ileuen unttr Vcibam di* SrUi*V 
nnw Hatuhkimix*« b«deuut. tieuAtinlicb bandali «■ alob dabid dämm, tfM 
aabtrtiniint lautenden Ausdruck uAlier lu tveHiainiM), an *»Tdvutticli«i>. Mlki 
II, 1 nson nnn arLIKrt, H&mn«l, e» *»i «In Betr. rliw reho S)'«iii]cb faocb iA (** 
iDsint, Dal Ittao ao«g«drü«lit: Tioj! n.Taj -ibb: ■jjna» a^j^nfSnkkulob. »fcH 
Ande» BO eingvielleie ErklAmngen SamaoU ». Sanltedrio 45b, Abo«ta sanlt^ 
Solcbc, inlt . . 3 . . . nenn od«r ^3 . . . nnnn* tii)s«l«iint« Erkllntn|tii 10^ 
ikh von folgsndtii AmoiSvni: Hnca (Nidda 4Sa], OliiKda (Fencbin Ha« S*" 
KunmaKM«, Saab. BOa), SchaacbatU [Ab. lant T3b). Nachroan b.Jafa>b(Bit» 



> Di« tonitican EiUU aoa dem TarKnin, dia to aingctabtt ilad, h ^ 
Zmnt, Q9H. VoTtr&c«. B. $3. * Vgl. b. Joma 20«. • B. DU A«. d. |P«I- 

Am. III, 710. « lo b. Heiillla 18a «tidil m at. MTO, • 8. w«il** 

Babptela bei Zunz, 0. V. a 83, Anm. 6. * W«l(«r« lUiapMa bat Zaaa a>a 

0. B. aui-b DI« Agada der bab. Amor., & lOTf. ^ Biv MDllVI «t,»«^ 

* Auch niuiT g«aebri«b«n, in«ii«)iiniil KUTn. 
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LunnM Mn), Z«iri CB*z» TSb), DIU (Jörn* SI», Kctbab. «Tb), Abin <CbnlUD 
.93b), Bat» (Baba BMbra USa), Nacbnui b. Jizab»k (Baraeh. üx). Abbti 
V«rMh. 14A, lOb), AcbA (B*b« Mezi« 46b), BehAlmon (0. Ilftthn 13b). AU 
loelian»u ein« BaUcb* lamael* fcliwierii; faticl. Mgt« ihm Simon b. Abb«: "^Z^ 
'ms Swev ^la^ ncjvn (K«th. ia7b). — SebM0h»lh ugt zd Nacbmitn in b»ng 
Buf «IG« TQD dicKcm K«Kab«n« Erlinlvrasg «Iner Balacha. die*» wür« durcli 
Bkfn Andun «rUuUTt wonlvn: inDl"W TT^nnieD, BBchori>th 10 h; «beni» Rabbm 
m Ab»ji: 'ntU'J1 1'^" *''^)^< 8aV>b«lti 134». — lUbft t»gi luabmemala: Uli 
lud «in Luv« dea KoUeciuma, wir bftbcu ca eiklnrt (M]Q<]-m r'^tanav "W) '3»), 
Babbatb lUb, 6aDli«driii Sb, Kid<Iu«i-biii 48b, wo tint«r dem „I^tiroa'' Obija 
b.Abb* («inatnl ial ; B. Baibra S8a (mui'i'Vi • .>, wo ZeVnt gamnint »L Ebcniu 
KibinSfib droMS'^ dis riehtig» L««rt flir .*T3m): ms'jvi iiu*n ^ um :'.i lUN. 
p:Babtt Bulhra lOTb, Jocbanafi zu Chija b, Abba, als dieser eiiiau Hiüacbaaais 
Jechnuiii* aua «itiom Mi*ehna«autA sa widarivgon glavbl«; „WUtreed dB iMWh 
in BabfloBicB Uolzdatulo nU«», hnbeo wir dietcn MiaoboaaaU aa« dam daimof 
folgandvfi arklärt (KB'DS mc'l'^Jil; daiRRlbe, bei aiu«r andann 0al«g4ahelt. Ba- 
ohoratb I8a. — In Jebam. 9a uertlcn drei KckiÄruogcn za «iner, mit ainar 
ikraitha über« inatiuimaud eil UiüacLft Bnb* initgetäU; mtrs .Tivr 2\ "MX 
CnTD, D1T& K^tD y^\ — B«i einieeu dar luil uosttrvra Verbuni bex«icliD«t«n 
SrUärungeu wird der Urbebar der ErkliruDfr gananiit und aacb dtu Ücbul- 
lunpt, pTor dem" und vohl mit dütainn Baifull er aie vorirng (. . 1 .'vep . . nMVi). 
8a KrkUmngeD ao« dem Lchrbauie Rnb'i: 1). Uezia 4la; Cblada'a: tiabbath 
S!a; JoMpb«: SnbbnUi Qua, 1400, Kidc{.2Sb; Rnba'ii; Sabbath isab; Kahana'ti 
B«Mb. li<b, U«nMb. 3äa; Pnp^'a^ Peaacb. 73b, Jonia 37a>, CbolÜD 74bi 
&abton'i: Baba Kainina 31 b*. — Eiiie besonder» Kluae d«r mit niJf'lJR ain- 
Btkittslaa £rkliiruiis«n bildea diejei)i)ieo, in welebea ein Amoia aictit nis« 
•!(■■• Antkhl, aondetti die »eine) Kootro vereisten zur Ueltung brinyl. Dia 
Pormrl Uutet da-nn: . . 1 K3'Vk . . rsit;^. S. Oittin «ob: Z'ri 'n iiaso •t\; «beatv 
b. Ue/ia 107». Beeboroih Wa. — 8abba.lh 115b: »iV. Tn 'K ncn n 'n. — 
ChDllin 138»; »i'pBin ^a ]PJ a-n « man 2-^ n. — Katbub. ilüaj h juniii T 
nnrai';. — Peaach. nh: tain ffSKT-, ebeoK» SnbbAth £2b. I23a. fiab« 
Maxi« 109a. — »3N1 M ici n, äukka i9m, B. Sfezia 53a. — Mail K mi St 'A, 
BniWn 8Bb. — In £rnbiti 37 b »Kt Jochanaa: iZ pl M'Vtt '^33 -^ DiVttl ^0 
U, ,,deni iraga icb aeiue Kleider iiia Uadebuus* (ea liuiidelt sich diu diu Bauluof 
9aa Wortes ^p^S, IkuU 14, 1«, durch den alteu Taimaite» San Ban-JBag). Hin« 
Uinliobi) AußinruDK Jachatiaua Ondet ticb B. Uexia 41a (gaoh. Alb). — tianb. 

fc•agt HuDA b. Cbiii«!.« 211 Hftba: THo 'VI r;*»» («two ».i^ 'S :iö:in; KAba 
darauf lelDem ächuler Papa: . . n-V nnm pv. — Aaf (lle Frage Habt» 
b. b. Chann'i, ob ar «innti roa ihm vorgatrvgeiiaB und ala undurchföbrbar ar- 
•vbeiwüideB BaiailhaiintK HbencitiK«ii'' *olI« (a. obeo & 142, Art. 'DO), aalwortet 
Bab: aXalD, erhlür« vielmehr de.nan LcbnMtU ao" (. . 3 -;if'ire srtnn mS). Eban- 
*« Hitwort«l auN irleiohciu AnUsve Abahn (B. Balbra TTb, TSb), Kacbmai) <B. 
kmia X7a). — SubbHtli 13 b. äcbeacbelb eagl In bezug auf «iuen vom PaU- 



> Bo muß sUit KDUnr Keleaen weiden; vWl. aocb pan it. Td. 
■ Dia Ausgaben lutban bier 31 vor iree. * Kaeh der ricbüftn Laurt 

nts 3\ rlait iDK :i. * I*u »ml durchaa* babyloniaoh« Atnoräer, Ana 

äan Lehrbauta «ine* pftliuitiii«Bii*chan Atnora wird Baraeb, 51a beilsbtM: 
lAffc -n n-owo 11« i3 ■*!' "^i n'cp nnDpDp ppi* 'i .toiin. 

16' 
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«tincMer Jljcbak »orgetrugt-nen HAlnehssat«: ntJJVl TM priJ' ■^*> !v>f TXm ip« 
V333 V^^TCT^ Klin ä1 (Hans halt« di?D«elbeii BftlaAhaMts in acderer Wnaegv 
lehrt). £b»DiD Abod* >nni 04 a. Xacliinsn b. J^kob in braug aof eiiM von CUa 
plahru Balaob» JoobatiDiu: yr^piv'f »iV 31 rreHT TU M^t)^ ffi vx>Pf% 
^aai — 8- such Chullin 76 b: ^333 imit noiTH jn (Arjnch — Skinu«!); OiiUnll« 
(Kdcbmitn b. ]ic«bak): !V7\yzV BiTTTi. — Von der ErklümBj; «idm kmorälietMB 
HalKolikwix«» durcli cioea »öderen Ainurn ti«iDt «■ Gillin 19b: neiin Nn; 7^ 
nn-ipK; «. ähnlich Itemeb. IBa: . . n TOJin me aii. ~- Cbiillin Mbi mtp*? 
. . m noivr. — Zawellcn wird zur WiderleKUJitr etnea EInwandea ^ieErUiru« 
..du {ragtlehcnH&lBchaiftises «nonym g»geb#ii mit der Pormsl. .NnartP, oUi 
..aTlSlin. Bslit dudia InipBratiTf«rm<rl9;*i?). Zumatit aber RtebtMSUTnfaUo 
das Snlnianiiv) itutt nurvi. 8. Ztibvshim 8-'<a (iwtimal 'e:Tn}; IlMboroüiWb 
(HOlin). Mcnnchoth IWb {vweim&l »iDinr}, Brubiu TOb (iiwümni MniVh h- 
■üChim lOai, ib. 4üa('mnr; faisr Jir <•* RAb». dftr oin*Q Einwand Papia t» 
•ntworlei), H. Meaia 2Bb (auvi; eine Handschrift; rnsnii;. 

Oft finden lieb Krkliirangen toh M i nah an verlern od«r aoratigui iM- 
drUckon ro eingeteitei: ra-iv H:n oder ic^^n ttsn (iD*i'»i iit an Mmin.T(rtui. 
l&nn du bubrikiscb«). L'nl«r K3n(„hliir''] ioinBabjrlontan" tu v*nt«hu. Kalp» 
mal« iic neben der ao einicelettcan Erktttniui; di« in FoiAalioa zcftbiMsi** 
g«l«ill: rtSKXSijs:; ■oNedarim SSb (Grkl. dei Auidmckea ffl^V^VCC^ OiOiB 
eSa (Erkl. df Aiixlnichea niicn .TIV iu Koh. 3. i), B. Baibra 74b (B«J. Tia 
CTSnn, Gan. l.li ; nlii V«rtr«t«r dar paliUtinantlschen Uelnung lit hi«r Joäiuu 
l[<tnannt}. In Jab«in. ;?■ wird angagcrb«,», wi« ihbd in Rnbylaiiian nnd vi* aan 
in Patiitina ctn«n BaUchtuAlx biblisch begröndel« C'^SK »Qtrss — WJX rOi 
in t^anh. 101 b, wie man in Babj'lonUn und wia man in Palibtina dia „Sbtda^ 
die er betao|C«n,*' in LI KAn. 31, [; erklRrCc. In Zebach. »Ob wird dia Bm»- 
wortuns, die hier und dort eia«r Imlaeliiielicu Crogü wurde, auf diaMlbaTalM 
uulcateilt. — Andera St«]leo, nn Uäuon Erhiitruniten run MiNcbnawöitcn nl 
iS'nr mzr, elngateUet aind' Fei&cii. 4.>b. Bota 32a, Baba Haiia 20a, aDtii,»is 
BhbA tiathr« «la, «Sa, SBa. — T>«lleicbt itt nnivr K-.-l «p«]t.iel] S*>rM - ttr 
Site dar Reduktion daii babjlonlacban Talmada — gatnai nt. Dann In Mvaaclk »■ 
w«rd«n Ewe! Begründungen einei Biduchaiatsaa mitgataill, die ata* iM EP 
iOTt\, die andere mit ibk nun' 31, al>o von Jctanda b, Jecbcakal, dtn Bsbo^ 
hanpta von Pumbedithai, 

DU^ (&r. KQU^), Überst^UuuK. äpiiz. ilie aram. Bil>elSlK^ 
setziiiiK. ' Gen. r. c. 78 (T): DiaiflPI p }^ü IfttP; Me);:i]la lU^i- 

«-üD u je KDyi;i etrio ncD Tn 'on'; Pesikta rabb. Mb (zu Eni- 
34, 27): nfi *jy irr-a» mnm nn n^Kn c"a-in 'd ^y. 

Magilla Sa: mift Sw BU"fi; ib.: B*x»3l ^p CUTJ»; ib.: ß*2W3 te Olilfi - 
Kidd. 4»a: p-l C^rr. -- Joaepb boroft iich aof dai Targiiin xa Jet. 6.9 (Siak 
114 b) und XU Zacb. 12, n (Strg. 3a, U. Katon 28b) mit den Wortn ^^ 
Mmp 'Ml Hjyv nui m^ n-'.p '«ni kouv. ~ Zo dem Annproobe KadUB« ^ 



I Die LesATi drr SfQnehiHr ILtcbrifl taniat: Kte 3i nmnn (1. 791^1. '^ 
der Au»sabeü : WOJin KM 3T •en. » Ui« haben die Augabra bt ig *="^ 
dia MüDcbner Uandaclirift: CiM KOUIn. > Vgl. J>*<V (in der Qbm frO*- 

Anm. a siUertan Sebnfl), B. 4. < 8. Dia Ag. d. pal. Am. III, 3$. 
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Jakoba, daß „Bubtl oinBr der GnnB« des tieiligeu Landei imhen Bladt glficb 
Mi" {lt*el "Ue^ nSltt&nVSS^SS), wird dieBcmvrkuiig biozuKosUt; .ipi'VlS KDUIM 
(Ernbin ib%). liua i(t eutvr«der da* aninäiiGb« KutiituniiT („die Erklärung" 
ÜKToti ist), oder «a ist su Icnu R^tt^p. Al>cr liucLut w» brache in lieh ist ur- 
•prüDuIicb it«r Imperativ des VerbuiDR gemeint (•. oben. S. 24*), und iii»ii mub 
leaon Hl^)';? („«rklAra t**); UUAcfalich hftt di* P«rA)l#Ut«ll«, S. KBinina 83*. 
nS3Vi. Auch ZU elofliu »ndorn Auopraclic Nacbni«n b. Jkkob« (gleich Janen 
TOD Jowph b. Hxnjomi imdivrlj findet «ieb dieielba Bamcrkting Mjl^nj 'B^IV^ 
(TarikAte KBJVi). Tt. B»tbr& 143k, Der Anupruth Inutet: TirnI; ii.ije ci?e ^33 
fVHp. Aber KU« ^33, wuruuf Hllein *icb jane BeiiieTkunf{ b6zi«)i«u I.nnn, wurde 
taOi and dadurch «ntatmid die Foiai dci Auraprucbe*. wi« «i sich iu den Aui- 
gftbm darblBlet (i. Dil;<liike üofrlm XI,39ar.). In Jüiim iBb ist r» Abkji, nach 
■öderer überliofeiuuK Nftchcuun h. JixcU«k, d«r dvu Au«druck V^^^^ ■■> >u>er 
Baratlba mit Nabardsm erkltiri: lij!1i:is (1. DDi'Vi) Havn. 

fir\, Peel: ei^. gerade inB«h«n; den Sinn einet L«brsutz(U feiutolleii, er* 
tialern. B««Dnden hKußg itt die Formcil : T\^eyth pno . . "ii Treyo'f pjio . . ^. 
81* wird dftnn angewendet, tpenn von zwei Urliebern entgegengeieizier An- 
ii«1)lco der eine «beuaowohl wie der andere irgend einen Balachuftiz im SliiD* 
der elgeaeD Auslebt erläutert. S. Berscboth 16» (Nftcfamsii und Scbe<ch«lb); 
8«bt>»tfa seb <UUn und JirmcJK der Alt«t«>i Erabin 101 n (Absji und Bab«); 
PaMtchiai Mb (ebeniia); Jomii Um (Jahtidn und KnfasnA); Kethub. AS« (Absji 
(UmI Eftbft); Kidd. &lb (ebanto); Oittin 4a (Kabb» und lUb»); B. Haii* 22b 
r«b«iui>); B. Knin»« 28b (Bt\i und Samuel); Nidd« 24« (ebwiiio); Chulün Sflb 
(JahndA und Asii). - Habbeth ISl b, Joeeiih in being euf eine vun ilim iindiert« 
Bkt^Lba^ nV «»"tno k:hi n^ mistibi T\b ttriro k», d. h.: ich selUi erUutänt 
die Bar&itba eo, daLV der gegen lie erhobene illnwend beieitigt i«t. — Lrahin 
67a (Bnbaa Auiruf, indem er einen Ton Huua b. Cbineua g«{t!n einen QnlacUn- 
■ar2 JochanftDR erhobenvD KJawamd enckrhf l«t) : »rzvr »n"ir\B •'tW\ pT i6l ]iio 
■,Mn' "1^ n-^ aTiB. — Kethub. 36b, Kerith. Ifta; Ti'f pno «m; Jebom. 111»! 
:-n HZ'h» mon :t jfviDpi:; SHbbnth lU«: .TTirr -i-n wa-S» pnr "^ prepia. - 
Saab. BOü! ynpoi «i3t3:T 315 n^ i3B na-. Kion 3i3 nV yViöi KTon 2^• ni -.50 "3k 
lauon 313 .T^. — Niddu U7b ( Fr*ir): IJ-Sine iip -Sivr w'? U. aarli U Muti» l»b); 
Beta 17ax Hl'iT l"">m3V - Jmparativ l"1fi in der iiändigen yormel HO'«! f"fl 
■M, s. BabbatU 10Tb (vio in den Autgaben KE'HI fehll)>, Jebani.-(3b, Niddaöib. 
r- Mit dem Part paas. fem. Hing. KTilfirip wird ein tannaitisoher Habuiliasats 
ftl« richtig übtrliafert and richtig jnierpretiert bexelcbneU Di» in dletem Artikel 
■IU Sabbalb 1:^1 b ««biachte ÄiillvriinK Jopeph« antwortet auf die Änteninit 
PironejM: K'n wicaro ko^-i »'n xnsino »rr i'? «o'j ihbi (i. oben 8. 213, Art. 
■3V). Hit de» ^leiclieii Worten bexneifvli Mar Zutra, Peeachim 99b, die 
Korrektheit einer Bariutba, — Dae Vcrbum f^ wird auch auf die Inl«r- 
frotalioo lou Blbeltexten angewendcL Beraob. 4b; ':n nV mnc KllTtUl. lu 
Amoa 5,»; B. Mezia 95 b; ■\3e lei r*wr ^! "iTtp^ fViOl .TTK' 'S"» .iV "iß "3K 
imr ns -K-ip^ pnoT inJi' '1:. in B. Batbm lllb leitet Abaji die Iotarpretati<»i 
I Bibaltext» zum Zwecke der B«gr<indang einer Halaehii >o ein: NS'Jti l'*vi 
1. — ItbpBBl. D.Bathra 170r: *>e ni'JiO-S X^X K3^n'B K^ Kn'arC; Kidda44a: 



I Bbaaso Bahn B«lbra 80b, lllb. 
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fi^^ 'tnp (di* b«id«n Bilieltlull«« tiad arklktt wonlMi durch den N>ebviii 
da|j b«i4« n^twendiic aiod)'. 

pJ|l*Vit< zwei (Fem.)' Zuweilea ux-rden von demselben Aga- 
diäten gleiclixvitig zwei Au>iSprUclie über eine» GegeD&tui 
tradiort. Sic werden dann mit der Fonuel einijeleitöt: "«5K..T 
yrwi S. Sckir r. 1, t: xwei Qleictknisse Naclimans Ober Suhna« 
Weishüit; ib. 2.3: Aclia b. Zetra; ib.: .Tebuda b. Simon; iK S.*: 
Judan; ib.: Azarju; ib. 6, n: Azarj». — Bcba. r. 1,»: Ablis b. 
Kahana; Kuli. r. 4, a: Joclianan. Die beiden Aass[)rQcbe «elbsl 
werden dann einzeln so eiageleitet: 'Hin ^D*< . . 1, RTTI TCH ■ . \ 
das Wort Hin pflegt zu fehlen. — Als Hubslautir zu ftiVi ist 
hier xu deukcn: yiä'V; s. übcii S. 2H. 

HiiuAgi*tdipFt>rJii<>l ptaPO 'ffin. Swlikawb (ml,«». 2i,fi, fntg«oil)t riÄC 
yerb 'nvi (d«r Fluni Übt «nf >wci UQtMn »cbli«C«n); H«8illit 14 b (n 16*»- 
2S, ji) ■onO'Tsia; S*iili. 4b («u L«w. 21, ii): '» n nimJ "qc jQ'py 'T; Hoi^oiti 
4» («u Lev. 4, IJ): B 'P WM. — N»wrH« («o N»im. 8,8: "^BK r'O): «»rpB» 
•nn; ib. 43a liEu Lev, 21,4: iSn"^): dsMellw. — Ib. 4lb du Le». i», ir):'«' 
•r'ui jnsre Mitsa. ~ P«Hcb. ui* (eu Duut. is, &): RS'e r^y-av <r*i^; BC*M«klM 
(SB Ler. 14,31), dauelbe. — Krubm 79b: 'filT, aia« IVage, dl« ufgaworfv 
wird, ««DO von «w«i in d«r Mitchna {«g«);«»«!! BMtimnnDg«! di» na« abu* 
düuig soUeinC. 

ny0ty, Antwort; Widerlegung*. Kilajim S7d ee, PMch- 
33b is, Äazir 54a ea (Anmi): mai^ns rn o'ITT. — Aliodi iw» 
42 d «o: I2vn 3^en ri3iern (er gah ihm eine vom Gegenstaode tt)* 
lenkende Autwort). Uie Parallelstelle im bab. Talmud, Ab. ur* 
44b, bat dafür: ISTPH .1213: n (vgl. Mella 7 b). 

Blno vgn Bab« bknflg uigcwniKlotc Formal lautMi tTD nuivn TVl ' 
gibt di.mil Buf «inen £iti«rnnd xw«! v«ncl)l*deD« Antworten, di« dum IB>< 
. . "njn . . . tnn «ingakittt wcrdv». 8. Sabbaib 47a, I22b, 1Mb, pMUb. '<*' 
K«tb. 87 b, llOa, Qitttn 43ii, CbuUin V2a%, Tamura SOb. Di« Pomi«) iH tMtf- 
iü*eh*r H«rkuofl (*. rrtDD. TeTm. S. 207), dvr am Sifra zn Ler. 4,3 aiM* 
DOmineiM Annprocli Jehudaa I, der lie eulbÄU, i«l in Jon» ISb il«r AutdriK^ 
v«iM d«r b^ucffcDden AiiMpr<i«be lUbu aiig«paL^t worden*. — Uil «U» 
»rMuliiobsn A^JakUT verbünde», Bt^r^cb. 33 b: irr iwVio nswn. 



■ Aafi«r)ulb d«i bkbjrloniMben T«lmudji Andct sieb im» Vorbam fW ** 
dluar Bed«auiig nur In Seh. lob sui Pl 1« (1). lu eiuer Itedaktiomglo«« ■" 
dar auf di« DmU^uk d«r be«prvcb«a«a Ag«d» an «bar «odereu 8uU* ^ 
t«>wi«Mti wird: finn ".i&ics |l'3V)3 n^isi. i Zu Tana. Tvn. C 

fitOM'. To*. Jadigiiii It, IS: nuwnrt nm noVin rM; Bar.j. Behaboaik M«I= 
nsim 1^ TKC Toun ^p ™ "wi, VkL j. Po«cli. 34d si (iirin^jaj: r^»»'^ 
nsipp. s. »ucb b. Baba Uezia Sfra. 9 K. di« Baroarltnng SMtMO^ 

Vix Süll«. 
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(M)n3in^, das aram. Äquivalent für n^l&fn. Challa 69 b 63: 
m "IT bv nainn ««n na )i3 "n «in n""?!. — Plural, Pea I8b 20: 
y "1 ^ip a^niD ktj?t 't mm «ruinn p^^K to (so mua für «nainn 

ilesen verden). — 'Wahrscheinlich muß auch in j. Schebuoth 

k 18 statt namn (n lina»«) gelesen werden: nainn. 

Im bkb. Talmud Untet du enUprechende BabatanÜT: tin31*;i. B. obea 
383. 



Nachträge und Bericlitigimgen. 



B. 1, Anm. l. Dl« Fotid«! sk nu m (Chullin Hb ob«ii] «tebt oiebt ii 
•JMr Bar«ithk, londern in einem AuMprueh» lUibk'*, du bftby 1. Amor»; ■■ •>»' 
Bsb» Eamtiin TT b um. 

S. 3 (Art. I\V»). Den AUHdrucl: rrnYKn r\H Z^f ■. «ueh 3lMk. Sorrira U, l; 
Ult 7. Tgl. dftzuUölUT iu deu Anmerkungeit ta «einer A tue abe ilMl^mküM' 
Bofrim (S. i8>. ^ Auf zirei lioiondflTe ltedeatnng*n de« Wort« m*;>W «itii 
bin L. LCw, Omanunvlto Schriftan 1, t9&. In Brublo S»a mU « ,Eb1i1m*. n 
Beraah. S3ii (^- 8>.nb. aSa) „Kiinx« Worte" be^xcichnrn. Wu di« «mi4 Bt^ 
betrifft, fo iat tl«r AUMfiiiMb It. CLij»'« (latzlo naii«ratiaii d«! TiuiBwtM) (** 
maint (aticli SRnbadriii 36-»], der dcu CiniUni, d«C din WAil«r TO and )* den* 
lelben 7«blcQvr«rt babi^n (70), »o aogibt: E'pirs jn*! TIBI rvrw» n*jnn ;r.')r 
nrnw. Die B«d«uti)ug ..Zalileo" kwiu man liier in rvrw nicbt finden. TM- 
m«hr ftoltl der Ausdruck nfnw 0'V3m eine nitt Inv«nlan Terbandcna Kanral 
dM ToUeu Au>druclL«f : 0*11317 QlMirnitr niTTlKS tlftr. Die »ndere, von UV« p- 
braelit« Anwendung <I«a Wortes nvmK flndel sloli in einem AuM|>nidie Kl«U*f 
b. FdUklh'i (1. Die Afkd» dar pitliüt. AuibrUer U, 23). Du „WIumi* bhI^ 
nBailigtum" üt — jvn*« in 1 8»in. 2, 3. diftM in Exod. I&, ii — svlMbn itc 
Oolteinameu »«tiAnnt. Um drüelct Kle^sar «o kua: nviw» *r? p ]»>}. Biar ta- 
dantet nUo K OutteiiiHuieii, vrnbtMkalnlicb eint C*bertnmunx dar BmiihiMf 
dar den Oouasnatnen bitdendea Buehat&baa Anf den Naman aclbtt. Im jn» 
Tnlnnd, Bentcb. ftb ii, »lebt In dem eniaprao banden Snixe (lu 1 6aa. LH 
r»*Qin fUr rvriN, ebenso in Midr. SKm. e. 5 (t). 

S. 3, Z. 18. Ala QoiiiiiidG für dj« Sin^nlnrforii) MUH MJao nach erirUo' 
di« beidan SAUa: fU sn KTIM nnd ]'!□ sn K-nK in dam Annprudia «idm h a^" 
loniaoban Amoia. Obulllii '6h «boo. Aucb hJar iat M^H (v«a Bm^ 
— bin Iat, fort ütt — «rkliirt) hI* MaKulinuiii (bsiin Sn^fakta 311) 

8. 8, Adw. 4. H. Hatnet'» Sohotian xn j. Tarnia. 49» is (p. S8). 

8. 7. Iin Biddur SoadJ^'a beiQpa dia al|>bB bat lachen OabautOcka ■* 
HoaehuiA-LilQT^e dea UCilUnfaate« ; ttJ^rr^ riir*2CVK, a. Kenbaaara KftialX 
dar bebr. H&Ddaobriften dar BodleUna, Col. SD9. 

S. II, Z. 12. Die Kram. Form«] 10K nNt HS} flndp) atoh ainRwl aoeb i« 
tanoAiÜaolica Uidraach, Hacbiltba sa £iod. 10, is (cd. Friadtaann t(b l)." 
Za ID rat pkürzt, iit di* Formal ^OX mt bai Anriibrnng Ton TnulitionnMM 
»nK«weadet, j. B*b« Kamnin e b M i ... ^D IM« KSrti . , . ^tj TM KSa In i<^ 
von P. V. Kokowxoff h«rauaKev*b«Den JamacbiUnii>Fnicm«iito (Sobriftan im 
BuriMbea Arehiologljch«n a«aa»Mh«ft, Bd. XI S. 20«) tat « iw b«l«a mi 
all ein Wort fcacbrieben C^onii). 



"^ 8. 13, Anm. 1. St. TSb l. 76b. 

8. 1«, Z. IC. h, Jiatner su j. Tarum. 41 b i«. 

8. 17. Z. 8. Zur Frugeformel Tlh nitp 'HO t/j nitpTt " 
. BrüU'f, JiibcbüoLvT 11, Ce. Aam. 111. 

S. i€, Z. 21. St. ChuiSin ]. Cliullin. 

S. 8S, Aam. S, Oknz unbevechtigt M die AaoAbnia M. Ornnbauini (G*- 
unoielM AufUlte, 8. S03), Kiei »ei „uur die Öbanitzuns <!«■ Wurlw lloW. 

8. 35. Z. <. Ht .bloß Im Ü«duikni itudiAMit" I.: »übar du im WorUftOt 
rliroto nacUcieak«D, es genau ilbarleceB." 

*S. iS, Z. 12. St. *ii3n 1. -tai. Ib. «rp. die Siell«ii: B«nctu 33 b, 3Sb. 
B. 3&, Anm. I. S. Weill, Dor dor wedorjcUw III, 21. 
8. 40. Z. l*. NnchiDirngmi iit d^r PluraJ von »nyx J. Jebun. ;b \mt.t 
nv ~i^ rr'j r"t« pyi Ijpi; j. Setbab. «üc ai; «rp^ p yyüv "h JT-h n'K iiqn iiiim. 
Otanieadiürl Eatiier auch in j. Terumotli «Ud ii irjn xu ]lljn (9. 13). 

PS. 41, Z. 10. J. Baba Bktbra 12d it : »n^^» (^ KTi p) *19. 
6. *3, Z. 28. Bl D'omn 1. niBrnn. 
8. M. Zn dsn am Be^n« dei ArtUcoli n\7t tltierlen Btiipialra »i hioRi- 
ifügt UcDBcUoch T4u: \lTfi- "1 .13 'in R» ns «"n 1 "M. 

8. M, Z. lA. Weiteres Bei^piehJ. Challit 59ft tc. 

B. A9 oben. Aus d»in tumniliacUoa Uidrkscb *«ud folgende BcUpiol« fQr 
nnn mit iittchfulgeDdein Püniiipiiim erwühtit. Bifra KU Kum. 15. II (3ia )•): 
■^ao mm p.l ^'finn (in dem iweiton Teile dw Awipmct«», Z. SS: Snr-iVltnn 
PtUD nrnV, wo rvn!) wolil apiiivr«* KiiiKbi«bwl iit); ib. zu Muni. 25. 9 (43b 3): 
ri'-B 'ynnn; ib. zu 31, s {S9b <): o'ionnB iVnnn; ib. vi iy*au 1, 11 («7bt)i 
t*ü p wt« %-nn.i; ib. su 32, s (i84b 8): n-aiu o-^Bii D'o-mn iVnnn. 

8. 59, Anm. 1. Aoi den Jeraacbalini »ti noch sitl«rc Bcineb. Xe 18 Tt 
>5 "^P, ^'ij! "1». 

B.«X, Z. 18. Wait«roBoi«piele: Bub» Ksninaa 3Sb (Hmw b. Joitia); NSdcU 
k«<Adda b. Jiz«lia.k). 

»S. SB, Z. II. S. aucli 8. 239, Z. 32. 
8. 73. Als Nacbtnjc xu Tann. T«nn. 8. 3B i*t di« Anwendiuc dta Ad- 
ktiTsma 'spf iäaa Angt^h^agU, Mebnuie bliebe, OcgNuaU >u VV. ..Banpi- 
-eb«*) lu «mrÄhn«), wie sis in eln«r Itarailbk, b. SohAbaotb 35 b, Mich findtt. 
«r Bat! lanlot: pnoi ni nn -."inti^D p3 ru^s ;'a c9^ Vctin V:. AU Beispiel» 
fltian Bngvfübrt; die Partikeln ^, 3, % D, V, n, : vor ilirm Tetnitframmaioa 
fisMite, di« Fronotuinelannz« tl, Q.l, b: In iS'i^lt, cn*.'^, D:'.*^^« andeni- 
»ila. Im j«r. Talmud, Mfgilla 71 d gs, beiM «• kurz: onTi^'E« HK pniBl. Dtx 
loral Fem. beruht auf d«m hincazudenkenden n^T^X. Haimnoi, Hiacboe-Tora, 
■eode Eattora VI, 3. bildet den Amdnick: ni*:eein rvptH. In Man, Bofiim 
V, 3 lautet di« Reg«!: iSk in v^mVe |'a >*»^B V3 cirt mvevBn rvnwn ta 
pnu. Im Vv^ (ni^GC) der Daraltlia liegt die KIteete BMeicbnong der Tnnktion*- 
nehilaben der hebr. Oramrantih tor. Ben Aacher bedient «ieb dMMlbtQ Au- 
rackea in dieiem Sinoe. i. Die Anfänge der ticbriuicbcn GraiPinatiki B. 83. 
Ibendai., 8. A, i*t dio vcntehutido Beninrkiinif nacbxutrnfsa. Die Bagel Kua 
Um. Sofrim iit cbemL, 8. II, mit dem Spimcbgcbraccbe der HaiMreten in Vtr- 
Isdiing geeetzi. 

8. 81. Ztua Art. 1» vgl. Ztmt, da« Adrerbium yo, Z. D. 11. G. XXIT, 
91— S98 (GeaamiD. Scbrinen III, 31 — 40). 

8. 90, In ArU TU aind für die Redenaarl 'iK\ yra aecb xwei SUUen cu 
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zilwreoi Bara«b. iSa, Peauch. Tili. l>i« ObereetiunK mit .w«&d« um", in ätf 
ich I<iiry (11, 403b) folgt«, i«l der KrgXnznog .bedürftig. G«nsDcr genoDuna^ 
bed. ft'Vi „>riek«la lutamman'', „fuie eoMinm«!)'', d, h. b«ti««bU dl« Sil» im 
KlBcbna-FuHgrftpliQii als su oiui-uder gabOtig aiiil abertragc, wai lo 4eai abw 
Sftlse gMBgt Ut, ancb auf den »ndarn; ndorAticb: b«tr»cbt« d«n «nea Satt 
all EfsSnsDiig du andtro. So will Abftii ia Danich. &>■ mit der Bedanan 
lagati, daß in U. Barach. IX, 2 dia Banadiktiun r'<Bili: nv])D nr>)) T'^ ■'■1' 
filr dia vorli«rg;oliandeQ NuturenchciDunBVc, denen dIa Uvucdikiion vm 7^ 
G^JI K^ ur\^3li zu^wieianiit, vurgaicbtiabeit wird lind uiiigftkabrt. In Powt. 
7&b «rendet Rabiaa ili« Bod«iisitrt auf 4in« BsraiUift ma, ebea>9 Baba Ktou» 
59a nud B. Staxia BS«. Ebenio in ea Kabina. dar lie (Ucnacb. 87») uf !■ 
M«nMb. IX, e aDw«nd«t. Aber an cinrrr Stell«, SAbbath 34 1>, b«di«St aieli Om 
achon Sainu«! zur BrUtnini: einer Baraitba. Ba aiiid ftlso darcliaua bkVjilocilKb 
Amorller, di* von ihr Gabraueh mnehen. 

8. s:>. Z. 7. Die ftram. Form vnn D*3>r:. j. Nedarim 3: a 3i : vrz\ra TW^i- 

8. 99, Z. 8. atalt Turtum I.: Tnncliuiim; ib., K. 13, lt. n&b 1. UID^; 1^ 
Z. 2i, it. 98a I. BSb. Ib., Z, 3Q, dir mit Bab bvgioMind« Puaoa ist, untüV*'- 
baaaaruuK von Rab eu Raba. in deu mit Rnbi beginnwideii Fauna (2. uyt^ 
aufügcn. 

S. 100, Z. 4. All beaonden lDt«rflaau)t«ii ßeiiplet let noch crwftbal ObiiBa 
44b obtD: Kalittoa und A*n vm Rah. 

8. K'6. Zn dem in Tniin. Tertn. S. 102, Z. 13 gebraohMn An*drockt tlW 
ums AM (. j. Jobam. \3e. A7 (mv innr) und ili« Psnilaltt. in b. Jabua. tOti. 
wo der Amorn Snmucl niatt dei TnntiAilcn liinavl nli Autor Kenannt i>L 

8. 1 10, Z. 14. All Killleitung eiue* be^iftiubaa Sauea lti>dei «lob Ulf^VBi 
Heila l^a. ini Miiade d«i pal- Amora Jannü (TonBaiehi mit Wn ^V^lib^- 
•etzt). Ua8 Iiebr. Äqaivnlent dazn a. Narir S3a In einem Auiapniebe BlMM^ 
b. Pa<!fttb'«: 1^ mwno;. 

S. l\Z. Binznfagwn i*t dn Artikeln IC, von. Ein« Redenaarl im }<n^ 
Talmud l&utct: n^D (oder r'lB), d. h. ; an> ihm, dem batreffend*« BibelUii* 
oelbit, iii\gi die fraglic^be Tbete. So Zeim. in Dtimai VI Anf. (25a ai). daW^ 
In Temmoth 40b, letzte Zeila (wo daa Wort emphatiwh wtederhalt im): irro 
ir-l'Oi; ferner Zelra in Jebam. &d ct. In KidduBchin 9Sc ts iH nix ioi «•if 
Stnae angawendel. S. Ratner la J. Teramoth (S. b). — Znr Bedentsrt IV^ ^ 
a. außer Lavy II, 144 baxondar* Oeig-»-, NnoligvlMfaiie B^liriflen 111, 8S4. 

S. Itl, Arm. I. Alu Beiapiel der «ollen Binleitongtfonnel sine« QMl^ 
dImc« Mi zitiert dia Bntaitlia, Babfc lUthnt 1 ITa: .tan ^am jnS Vre "fs M*- 
— Bin Beinpiel für daa Vcrbum ^PQ aus dem uinnaitiaDben Hidraooh, Ucctf'* 
(iOait zuETod, is,i: Q'nii3 it'jn onit Vtno «■« nts^n jw Swo iii.i»3i|{*i» 
angefdbrt: Eiecli. 31, 1, Amaa 3, t). 

8. I9&. vorl. Z. dM TextM. Pflge hlnza: Zsb««him 70b. 

8. 137, Anf. dei Ariikela epl. Charaklerittitcb Itt dat in «Inen Aowpr«)* 
FaewEar b. P*diitb'i XU flndende Deiipiel. Nasirsea: nra 3^ D<p» yi KPfVft 

S. 12S, Z. 2^ St. "S-va I. raiv. Füge hinin: Sanbedrin Tllt, I. 
B. 131, '£. 4. lün weiMre* Beispiel für nitis: Kwlarim IIa. 
B. 143, Anm.«. Kethub. lOa (tu Bsod.S3,i«): nvit nswsV D>a:n ttee ?^ 
muui IB. 

B. U3, Z. d. 8. auob 0«n Aiwpniob Baba'a: BaVa Kanuna TIb. 



6. lit. Z. le g«liört zwiicheD Z. 13 unä 14. 

a. 16S, Z. 10. üb«r di« 8t«U»n mit 'Mm "i T^ (denen noch hinzntnfagea 
Wt: Jetuim. 27* und 46a) t. IS. Drüll. JibrbUohor U. 29. 

^ fi. les, Arnn. I. 8. Kueh J. Q. Rcviun- XTII, £79, Z. 9, vrn OB^'B tti Bll*« 
Studiert wcrdiui muß, 

8. 104, 2. IS. Im (laläüt. TuUuua eiitüiirklit inT2^ dem Kpi'B dei biibyl. 

rld«. 8. j. T«ruin. 41« 3&, xgl. mit L>. Cbulliu li&. 
B. 175. Z. 18. B. aucli HlfrÄ za Lev, 9, It (42 d lO); m-ff nOKI DTl'D «nfi. 
S. 183, Z.lß. lt>P«mku (*d. BahAr}S.T&, Z. II «t«bt Mn untenUiudlifih«r 
Aoadruok: "ip k^. Es mafi gcl«MD werden : "pi (6. 

B. 1S4, Z. IS. Über di« mit N'^'^xr bv^nnendon SMlIen im TaJfnnd *. N. 
Bf«U, Jabtbüc1i«r ir, Bl. 

H. 188, Z. ft. Hetapi^'" f"' P^p kls Bcznlthimng fflt> dia F«irUUllaDg 
«niiftitisclier Text«, Kiddutctiiu 35»: HV^pi -^^^^ n^e? ((}r^; KebBobim lUbi 

e. IQ3. Zain Schluß dea Art. tni? t«ien nocb erwähnt dl* 8t«ll«u, wo mp 
md HrnnQ ncl>onciniiDd«r itvfaen. 8. »ater den zwei, oben S. 141, Z. 2A zitierten 
r«J)Dnditftll*n noch R H«si* i»\. — Gei dinner nftl«genh«it lei bumerkt, daO 
li« bei Kahl«, Ucr innaoretiichp Trst drj> Allen Tc*t»meniB (Leipxiic ISOS) a 1& 
irwUmU Abbravlniur pi »der ipi wolil nisbu undcrM i>t, aU Knp tn. 

6. 307. übar Hisni »la IteuicIinanK Ooltrs bei Ephrüm Syrui und die 
^bemabme denelben dareli Mubammed «. Geifffr, Nuligeluieo« St^briflaii 
U, 32S. 

B. 211. Z. 9. 8. »ticli ZebMhim MSb: 'inp TT''} -BTl n-a^ Mi n'^ -ipD 
"nnn (aber den Widenpmch cwisohtn den Znlilen in II 8«m. 34, 34 und 
Ohrün. 21, 2t). 

8. 212, Z. 7. ß. noch MeBÄCboth 103b: min» ■^B .T^yo^ nS'Wp Iniiff 
PV» T'3, 

a. 313. Der babylonlnobe Tütmud «nthlilt aIb Ueiipiel fUr 13S den Aui- 

*«Kik; ;jm* '11 iv i"i3-i iispi Hbv. 

8. 23«, Z. 6. Du« faebr. Squiratent aum aram. K^ll? Ut dai S. 2IS, Z. i 
Ob tint. «rwubnt« .n;utf. 
I 8. 340. Z. 2A. 8. naob Teanitb 7a (Jirmeja fordert Zeii'ni anf): '3frV 'S <n4. 

%lachträge zum I. Teile (Terminologie der Tannaiten). 

a4*Dd*n KacIiiTiisfii uulI km SirMnuta ,s. 3Uj vaiuilchutL llirn ZaiwniiiauaKUlinK Taiiluik« 

'*> 4m rniiB'1li<:likiii l!<rri> Dr. K. BitiAajpr. — Von im MflSttdcn KaebUrSfl» «atB&ha 

ich rlniu'' iU't oljtn ^. I Anm. 1 iltivrion BMvivcfanDf von ITatw'. 

S. 3. Z. Ss. S. aucb ei:liotlier tob tu F«. I [4), In einem Aoupnicbe Cbis- 
ij« b. Cfaija'B (Agada der palilat. AmorBer I. 54. 3): n'ra'm Rn piRR FM pjTDVB 
^M*fr r^'tf ns 1*p'i fiM ]*inai mcv^ («o in der Bubancben Aufgabe). — In 
Kjdrafeh Mixehle 20.3 (ed. Babel p, BS) dreimal : |nc«^ nbc »nm \m:\ in:nv ns. 

8. «, Z. U. J. Uakkoth 31b is (Bar. UMohit)a-eJ: . . 3 mit nn piOM. 

8. T, Z. «. Bar.'fiAbbath »6 b: . . KB« K3 -IBW. 



* T7n(«r d'D Rnt|iTr«]iunrMi dei I. TvUra iil wiarnJem dtt TOn A. fergr« harref 
taheb«B, Mno^Mihnft (ür 0<^«<:h. un-l WlMoMfbafl Jm jDd*aliimi X1.IV IttS»), K. IW— 1*9. 
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S. 8. Z. 10. U. SqU V, 2: .ItUiii {S X'.pD i!) K'^Ji. 

8. e, Z. 30. J. Ki4l<luKbiD 65d ir; cb«a»o SaDhcdrin 2ltd U, Selivbtwtk 
sea IS (Melr): nrtav 0ipD3 mr rt-ij, 

S. 8, 2- 'J^. AI* It«j*pi*l AvT «uphemUtiseb«B AawtnduDg d«r PripMÜkt 
'IB^ an ätelle Jei AkkUMllTi let ■ngcrtllirt Bxod. r, c Sl Ant: ^U'S: Itrx mg 

8. le. Anm. 2. Kur DctitnuK von P«. Cl, 11 «. »uob j. Ned*rim S7dM. & 
hrntr J. 6cfa*buatta 3id i«, Kxoa. r. c. 2B Eiide. 

8. 31, Z, 9. B«r. ZebBcbiin 47«; Mi TVia ^31 110^1 Tffl ymi ITT JIU, 
8. 21, Z. Ifl. M. NaiiT VII, 4: llirS« 1 -J*;! Tr: M^JF T'n; MJhwuita 

8. 32, Z. 2. Bar. Menachotli SZb: '^nx ^n nT iC'py "31 "un. — Ib. Aom.t. 
Vgl. Vwh. xa D«ut. If), 1» (p, 10). — Ih. lu Anm. h-. M. Nwir Vn,< : f» . .. 
ni^n 111» . . ■ iBim 'jpo \to pi; Mech. xu Kcut. 22,;: rrup w nn loWR- 
Ib. Adui. 6. ti. Frieiluiunn« Aottjab» ila« Tnktaic« Hakkotli, S. 11, AnB.li: 
Zciucbiift npin.i I, SS*. 

e. i4, Anm. *. S, B»r. Tamura iSa: niip PP'Dl pDim T^ JIU» w» if* 

ran hv i'fw 'b*: w:rpj c"*Dto ■pi''P''v 

a. 24. M. EdujoHi II. 3: ID^ r-1K irTl 'iV. 

S. ii, Z. iS. Gin« sndarti Bedoutuiig (I«n AuaarucliM nnp pn Mi|tdM 
IfabnanK Meir'i (Poacbiin Jb): mjp T113 n*oVi^ Ol« njp- O^t^V. 

ti. UG, No. I. Chullin Ob (ven JabnilB I): ni Mnps &n^ vnr — Ib., Vo-t 
EtaU tm CliD ni beibt ca aiM>)i: tni 1I riK, t. M. Jebiun. X, 3 : ChnUin TiV— 
Ib., No. 3. 8. aucb M. Joma 1, 6 Cvom Halieprieater) ; ^^^'} cm rri D3n tmGi 
v3bV o'tnn n-o-n tuVa. - Ib. y. 4. H. Biu-. Oittin 5Tb: onV m. 
8. 2», Z. 13. S. auch Taccb. B. Ki|» 10. 
8. 30, Z. 11. 8. Bar. Saob. &4a aal.; . . V ZVSn if TIO. 
8. :ta. Ettde d»! AriikBl» mn. Vgl- noch M. Sabbatti VI.6,9: DTCflrtf 
riMTO; Kdujotli 1, 13: niim »^k i'üpa iiai h^. 
8. (0, Z. I». Bl 7b 1. 70. 

S.4«. VortrpniH aU neuer ArtUtsI «msascliieben: rV-7. *-obMg.5I. im-'- 

8. Mf. /JimUc (su Biob 3, :t), veriiiui«t, LXX Ii&iWd, woon sj« ;i*V1{6M 

ib.) mit Uftü übar*«UC«a, dai Slitohiiawoi-t "<n gal«»eii. — 8. aaoh Dtt"^ 

PaUaUnJtabor Diwan, 8. 3'J, Aani. 2; „liar'i udvr ar'i ,u«tt«'* «riiuMii >■ b*'^ 

^FX. at«'. 

8. «», Alt. m Anf. Vgl. H. Kinuiu Küi: llMtV m.i m. 
8. 50, Z. 12. Beim PankM ariäai* dao Biow«)* auf Anm. 2. 
8. SS, Ko. 4. 8. HoffmanD, Neu« CoUtclanMn, 8. 10. — Ib. Ziriial« 
8. 17 und H. 18 lat aiasoMblcbeu; l'a. II E6d. i,i% au einem Aaapv*^ 
ttber dn tTntorMhled striMhen Gelübde und Schwur (Sifri su Nnui. X>,i. Mi*V 
~ 8. 53, N. ii. 8. auQb llar, Tamuta :»b. ~ Ib., N, 33. 8. aacb Bar. AiMi)» 
19b. — Ib. Zwicchvn N. H7 acid N. 3S iet eitisuschi«b«n: 37a. Pa. ».«. "^ 
BecUtigoDg der Erklnning von rVW, 31. Hood KaWu I. 2, mit mbm (j, 1. K- 
BOOSI). - IV N. 41. S. aacb Tanoli. 11. KCl II. 

8. M. Anm. 2, Z. 2. Erg. du ZiUt: D*B1p'^ri D 1, 2. — Ib. Ual ©«■ *• 
Komm, an Kellm H, fi (pi. 4): Bin nnn mrm lanV izi -3-ft n-in j*w '"^ 
(Hiob 41,3!). 

a S«. J. Boba Kamma «bi« (Canltba za Bxod. SS,i»)t IWM ffSr ^ 
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I %. 67, Amn. 4. M. Ernbia 11,8: man ^3 ^ -riin (*d. Low»: -n-irn). 
I 9, 19, Anm. 4. S. aneh j. Nftiir £4oftt. 

■iiilim in MkgAKin für di« Wiu. <!«• Jud. XX (1H93>, 149. 
~ 8. «2, Z. 21. 81. 24ii 1. A4K. 

8. «S, Z. 11. Sifra luU «u Kuni. 7, jj (Jalkut I, § 714): onnp ans oVui 

e o'Tirr ans di lon. 

B. <A, Z. 16. S. j. N'edaritn 41« 70 (m einer MnnnitiiicliRn D«utiiii| su 

8«a). i,ai): 10^1 B:n »DD n2^n D« poic rcn». 
|l . B. «9, e. 3. In tinar Banithti Obixkijn'i (j. ächabnoth 3J« ta): IT'HV ly 

8. 71, Z. 11. 8. mich K. nntin MrsiA II. ä (zu Deiit. 33, s). 
I 8. 71, Z. 32. 8. «ueh di» Uni-aitbK'i in J. Mnaaer achenl Sias, und im 
A. Talmud: Feeacli. »&s, Kidduncliin 21a, Bafaa Kamma 54a, SSa, 44% 
Oietiaoth S7b, ChnlllD 67 a, Bachoroth 37 a. 
' 6. 73, Z. 35. Kacl) „SllipM" i<l aaatefatkn: „su verdchan". 

8. 78, Aam. 10. S. auch Baba Kamma Ua ib.i tj6-3n la B^Tun n ^wt iSs 
snox&ücb}. 

8. 80. Z. 2. B. j- Taanith 68c9: :i; riVl^3 nnon S:» n-rrn, 

8. so, Ann). 7. Btatt 'jSsn ]ü »f Hndat lich auch d«r raller« Aiudrnelci 
en p »vo Kr, n. Meohilüia zu Bsod. 13, i« (SIi ift), 8ifn za Hnin. 9, ii 
Sa 19), Mach, in Dbnt 18, iD. 

B. 82 {An. •s'}2). Bar. FeeacbUa Bb: mW msKV 'B^:. 
I 8. 85, Z. le. L. auvK|w^r|. 

8. 9l>, Z. T. BeiBpule fUr S^ro in man onten B«'d«utuiig ah ParUeipiuin 
»wi»i. M. Ohalla JV, 10. Bikknrim I, 3i mi.iat: ZVOn ■sbd; H*.l«rim IX, *t 
■wsff sirc.i je iV rnr» ; JJaU Jl«ia vu, 1 1 ; mina 31p:p ms ^p rirw ; j. Na- 
fcfjm a7»3i: na airsa n-mn ntsnpa; ib., Z. ai; n: auiaai ;mn3. 
i 8- BS, Art. ■;>. Miimuni, Miaobn« Tbor», IL B«r*ohath 111,1: 'imS lAa. 

8. H, Z. 23. S. auoli Sota 4Bb. 
I 8. 95, Aam. 1. S. aaeli J. Madarim SOd ti. b. Uldda Kb. 
I 8. 95, Aam. 3 Ende. 8. auch j. Jobam. 8c iioton. 

I 8. 98. DI« dia Kejla to baginnande SMlIanangabe galiOrt an dan 8obIiifl 
pn Z. 18. 

I S. 99, /. 23. Et. ,101 a 6' L 101 a unt. 
I Zo B. 102, Z. 3 Ton nnt. 8utt rujnw L rcw. 

8. 103, Anm. 3. 8t. Joktia I. Joma. — It>. Z. 8. 8t, 4a l> t. 4bis. 

8. 110, Z. 10. S. Bar. Zabaohlm 84a: fB^O 'S *lt 'na. 

8. 110. voTlotsM Z. S. bcBoodars dia Beispiele in j. Joma TI Aaf. (Üb). 

8. III, Ann). I. Zrg.: Bpise et BjriD. 

8. 114, Z. 38. S. aoob Zabaclüm TU. ft. 

8. 117. Z. 28. Statt „Sanhtdrin lllb nal." 1.^ Koh. r. J,io. 

8, IIB, 7, 10, J. Ncdarim 3Bo««: CJVty H-iptJ ajna DIsSd bMI ••«; j. Saab, 
yd is: Ttin miin in» «tipo. 

I 8, 131, Z. 3 V. u. l>er Aiudmak man ^aiTT rbV in elnar bala«UMhan 
Irl&aunnif, H. Erubin IV, 6 <8inion b. Jocbai). 

8. 133, Z. 6. BUtt „Sa" l: U. 

8, 133. Übar die Anweadanc doa Aiudrttekaa nxrc a. FHedmaiiD, 8eder 
Mjahn Rabba, KiaU S. 47. 
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S- 126, 7.. 10. Bb«n>o UkIi. nt D«ut 2&, i& (p. SX, »d. Hoffnuoi). 

S. 138, Z. 3. S. »Qcb H. Cbullin IV, 4. 

9. 12S, Z. 21. S. Kah. r. za T, i (BaTaiihA HoBchitjk'i): rrai TnpSI 

8. t',2&. AiiEu. 4. Dcu Ausdruck nvjrti ^3 3ir;n Ui AmohMin •. 
lUb. Otiullui BOb n. 

S. i:-<l, Z. as. 8. Bar. >fft>ir SOb: ^1 !q niai^ uDicv "■ninsi. 

S. 130, Art. 1C1B Ende. -rBl9 nt« GegeDMU su fX Iter. OboUin !(«■ d. 

S. 18«, Z. S«. S. Auch j. TftAnith 67e oben. 

& lafl. Z. 18. S. Buch Bat. Anuhin 4a: STC TV )C3nV. 

ft. 141, K. 3. B. M. ObuUin X. 1: pl^l IidmV 7B kSi -gS r«. 

». 14S, A(t. IM. S. Bar. j. »itnbcdriu Sftkit: H'rmn .Ttbe. 

B. 161, Z. 10. Vgl. Marguli«! lu RivliU IitmUUm J (1S04}, SS. 

B. »3, K. S. 8. ftuoh Bar. 8<>la Sib. 

& ISA, Z. 13. 8. kacb Uedi. sa DcaL 1S.S (Pa. 109). 

S. IM, Auai.3. H. M»eb. xu Em«!. 30,18 (71b 0= Dtneoi iWia r* ri« 
WVI («1« Deutaiut von inui3', Deut. 33, 10). 

a. 156, Z. 13. & nuch H. K«ritl)OLb 11,3: nw-mos nv^jFn Va. 

B. 161, Z. IS. B. die Bar. j. Ucbebuotb aStili (lu Esoi. 33,4— t, f-|L 
ij-i*): -oic-M ■I2B' KP^H r"i«OKni Vmff3 njwnrci jn nrenc wV» ••ow «wi» 
oäft yayn nr-^jpn. 

s. 163. An. 13. Slfra 4 b 18. 6c 33, 39 b I : Hin 1X3 w nm na. 8Hn m 
oft; ^w afw •»,•> "wai. 

8. 164, X. 20. ß. M. KidduücJim lir j : 1-ffiwV "iatn im y^; M. BohrtW 
1, 1 : TD* 1"! l'K (id. Lowe; V "piX Jt). 

a 16S, Aani. 3. 8. sudi H. Pca II. Si CM-SVI ]B iVrpr. 

ü. 165, Anui. 4. W«nii wir ta Mecb. eu Deuu 17, 10 («d. Bofftn&D», 8- tH 
iMca^ VK tO tTK ."i^äpn V, so üi iu k«ia B«>t&ndleU Jet UuMitiKMi 
Hidnaobi aoodsni Knatfuniutii hicrbir i;enit«n; der Hidrs«cfaHAgkdol. i«4w 
di« FnfawaU dvc U«ebiltb* «u C*ut«roDOiiiiaBa sieh liiid«n, «xurpiaTt urt 
Blumuni. 

S. 167, SE. 14. S. auch Bifri cit Kuin. IS, S9 {34 b unt. raabrtrtnml): DT" 
• I jwuff • . tW. 

B. 167, Z. 24f. Statt V. 8 liM: V. 9-, tt. 1—7 1,: I— S. 

S. 16». Z. 4. 6. auch fioyfmi'nn, Ntu« CoUvcUMMi, au D«nt ]li,9(8.1>): 
pipn 'Da ni.i lain pk ipoen o-itn -tbh. 

S. 17u, Z. 4. P^^ aI> G*g«D»aiz lu ^n, &cb*buotb 86b: Wi rrp n'*;;*!'- 
Tanoh. B. »ytri 17 E„ P«iikt» rabb. 23m, äohir r, BiaUiitaiic. 

a 173, Z. 2. M. CbttlHn U, J; Macb.chirin VI, 8: vatn löim Vf. - 1*. 
Z. S> ToMfia Beraob. TU, la (17,4): "013 )"nBni ]*^ msi nas niw ^y. 

B. 175, Z. S4. 8. noch U«ob. id Kxod. l«,n (64 bis), xo l)<iit.3Sfl- 
'«»S — »l-WJ; 8ifr« m Reut. 5 301 Eiidi; (130« u), an Holiel«d 1,8; Tf^" 
ynvn]; Hecb. ra naat. 16,0: ntr^z — ncps. 

8. 173. Sdilufi dn ArUkvIi n«n. B. aoob Bar. B«aa 31b oV., S«>«^ 
84a udL 

D. 178, Ann. 4. 8. audi Sitti n Nun. 16, l (SAb »): pimen^ rtMK 
ib. ati Ttaut. 1,11 (68 ■ I ) : 30^ hVv -j}'m VN nm noi 3r^ '3i^ m nm n- 

S. 17V, Aiiin., Z. 3. B«i Jäbuda Ualevi, l>lwan ad. Broay II, 4« (M- A 
T. S) Und«« aicb die PunkMüfii) : n;K^. 

8. ISO, Z. 14. Die B«eet rtudei alcb auBb In Uidratcb d«r Seholi I 
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7vB)«ri 19, t (13h 21); B&r. sn I>«nt. 6^», K«o»cIi. 43«. ßeiJemnl 
t •■ Iimael •elbit. dex die lUge) anwendei. ia der kOiuren Foiid -\nA "Ol 
reV ^31 wandet IsdimI die K«gel an in Sifrö sa Dmt. s, g (79b 9), Heeb. sa 
.L 16,8. 

g. 185, Z. U. S. koeh j. J<»bnm. Te«. 

S. 18S, Anm. 4. Ei. .Sohebuatb" I,: Soh«hiUb. 

a. 18a, Änm. 2. Übttr d[ii „Zvlm Kyiiman-' i. KpttiiD, n'^JiCOi miDD I.Uff. 

8. leS, Tod, Z. ti, Hucb Sifie zu Kum. 10, 3 (42b u}, Bh. CbuUin 8Sft. — 
Uxkkkilb JII,0: Dvn U'X. 

8. 181», Z. S. H. K«riibolb IIT, 6 (j. Sanh. üfld 10): ]n inn BP ITV^er. 

8. i»o, 2. e. Bi. 'Jiiop L ijjnso. 

B. IUI, :{. 10. H. Sau IX, 6: TWji ifevs: \n'Hi UikwMith IX, 2; B'B 
PVQ3 C'lSr.T. 

8. 192, Z. e. BT. KidduteliiD III, 4: jrcve: V- 

e. 1*3, 1. Z. fi. »uch j. KilMJira 31d (16. 

8. IM. Z. 23. Tos. «sr««b. IV. 8 (10. ii) M'pp "1 )."lb H». 

8. 19«, vorl, Z. 7.Mt ii«lt<;u«ii Form«) njl^np 1. «beu *. S2fl. 

8. 1»4, Anm. 1. Tgl. Bar. N«da.rini S2m: "St 'yn-pi; .ISS*«. 

8. !»&, Z. IS. 8. Aiidi M. KfIIhi XVII, 14; Bfcr. SoU 17«. 

S. I»8, Z. 7. Bl. VCKin I. {iCKin. — », ancb UMta. zu Bxod. U, 19 (lOSb). 

B. 901, Z. 17. 8. aueb »ifre cu Num. 10,» (19ft33): » mn ^-no^l. 

8. 20^, Asm. 1, Z. a V. u„ at, „»uawetobcDde" I.: »naraiotienile. 



RChtr%e zum I. Teile in den Aninerkuiigeii des II. Teites. 

I Ku Seile 9 (II 1,0; 11 (II s«,i>! I« (II 8S,>); 24 r. (II \t,i); ^B<lt«0); 

(na£,i);eoat«4.«))H(ii9»,t);»MU»7,i>i W(.u »7,2)1 i4«(uii»,i.ft)i 

7 (II M«,a); 123,1 (11 121,1); 124 (II 12S,s); 139,1 (II «S.t); 180 (U 1S5.1. 
•4,l}i 131 r. {II 140, lOi 133 (U 143, 3)i 137 (II 144.«); 138 (U 14«, ||i 139 
L «I,}); 141 (U 150,1); 1» (II 145,1 ; 100,3); 15t (II 140,)); IM (II laS.i); 
7(U 185,»); 174 (U ie3,4)-. "9 (U 200,4; 801, j); 181,1 (H WS.J); 1«« (U 
«,2); 182 (U 124,0; 1»8 «[ >S5,l); l»7 {U SZ9. 1); 198 (11 33S, l); »M <II 
«, I. 241, i.a);X07 (II 24f,l). 



S^Jster ziuu I. und ü. Teil.' 

Aaaeearbeit«t von Dr. Erick üiscliolT. 

1, Verbesserle Lesurlen. 

(M = }l<icliilt1iit «d. Frifldniiino; S = Sifr* ed. Wifib; 8n -> UMn 
Kamen ed. i'rivdmnnn; Sd ^^ &ifii au D«ni«raDocniain cd. Frivdoiwiii r. ' 
rabbii; c. == csputi fer. = Truktut d«t jaruHlmniicbcD THtmtidi gliM<iM 
BeMidintiDS sind di« Tnktau 4«i fcAbjloniicIieii Talmud iteaieiiit.) 

1) Hidr»r<ch. TttitcAnma mp S (U 17C.l|:Vai 

Uta I2,s (Sl,i); ia,i€ (147,8); (II 142,1); ]innm Anf. (B B] (W.l); 

11.7 {83, 2J; la.* (I03,l);)e,ai («t,l)i JJ n*nro »& (II 82, !); -TS »(mi.it 



!«,« («»,«; 20.» (7,l>; 20.1J (138,8); 

Sl,s(l»2.j)iSI,e{LUH); 33,31 <39,)]: 
3S,& (S9, I. 173. ))■ 

8*V 1,1 («,<); I,< (68.0; 4.S 
(«0,4); +,IJ (40.*); ß,l7 (40,0; '. S 
(Wo. 1); 7, 19 (76,7); IM (IW, Di 

ia.ia(iio,i)i 1U.77 (87.2)^ i7,io(2s,>); 

40,9 (10, 1); 20, 18 {I">.<); t3,4 (48,1); 
23, u (97,1); 3«,S9 (4,B). 

5d in 1.1 (Ifi. &); S, is (S0,4); 
18.13 (209, t>; 2S, II (191,3)-, 91,U 
(181,1); 33.2 (35,1). 

^n zu 8, 12 («&, i); B,3 (IS, i); 
e,])(ll3,3);6,3fl (73,0); 30,1 (133, I)l 

0«IK«tH >■. & &, I (II (3, 'J); 98, > 
(U 42,3). 

Levititu» r. «. 1, 3 (169, i) ; 4 geg. 
£Dd« (II a». I ). 

DtMteronommv» r.e.ll,](UlN,i)i 

KtthtMh r. lu 3,4 (II 8,sj. 

Sckir r. 1. 1] (II lia, s}. 

Eeha rabbathi i, t (II t;e. g). 

iMHa ru&6cia/ ib (11 103, ))■ 

Sekoeker Mt zv. P«. 3.« (II 24,3; 
docb vgl. It 65,ft)i 18, IS (U tu. I); 
18.11 (11 138, 4); SS, I (U 134,3); 118,1 
(U 87, i>. 



2) Talmud. 

a) jtr. Chagiga 77b n r8Ml- 
jfr. JVßjir ild onL(«, 1). ~/»r.ft* 
17c 31 (II 12. II. — jer. SoiiWrw 
2Jd3l (II 182, 1). 

fa) Aboth III K«K- Knd« (11 iV - 
Ahaih di B. SaVum e. 14g. Kadi (Ml' 
118, 6>i c. 13 {M, 3). — vlntcfal »^ 
(II 8.T). - Baba batkra l«a(U»t.tl 

— li<\baUammait)\>{ll 17.3). - W* 
nttiüi n» (11 235,1); 20b (II Hvl, 

&ob(4t,3). - £f«Ai»-orAioi'{nm>i 

— Bmxkaih 14b out. (II 144. i);ti* 
(11 87.1); 27 b ob. (11 )«4,3)i ti%^ 
78, 1); 84b (11 l.l). — AmHhfP 
154, s>. — Ckagig* &■ (II \)J. " 
OMÜm <eb tn 8S, i); 88b (U il,<>: 
e8b (II 334.1); 77« (U 14,1); lÜ« 
(II 04,3); l;Mb(II 81,»), - tf<A» 
8b (11 141, 1); 21b (II 1(0. t); Mk 
(II 243); 80b (III 9«, 1). — JthM^ 
87» (II 180,1); 72* (II 334, t. 3Jfi>)' 
II7it (37,4). — Joma S7*.(UM1,)I: 
93« ai 1»4, Oi 81 ft OVI. i)- — iTld^ 
Mi>i 38b (42,S}; 89« (II 334.l).~ 
MesUlah SS« (U 78,3). — lUHIT' 



I Di* S*iUnEikhUn Tod T«il I öd*r II *l*b*D in niiidvii Kl«inin*ra, ^ 
■var di« roQ Tvil I obne Zuutz, di« Ttm T«U II mit TorgeKliin ^11*. 



» CI1SS4, 0; aab (il im. 3); iMb 

i,*}.- Moe4 Kclan 9« (II ist, a) ; 
( <U lai.i). ~ iVmcAin S«1»{II 
^ I). - Sankeilrin isb (It 1U,0: 
» (U 334, 1), - ArAoMafA fr&b (U 



37.)); aSa(U 335, I); 83K (H ISO, 3); 
STft (133. j)i 116l> (803.3); 124b (U 
i*3,2); 148« (U 384,0- - SfhfbttoUt 
18» (14«, 4); aSn (I) 234, i); Mi i 
(1«0.3X - Sola lea (H5,0- - ^"> 
iarAwn S8b (U M, i); a4b (U 111,3). 



II. Terbosseruiigen zu LexicU. 



Za Lecy, Wfl über d« Taf^ip)*!« : 
tHb(!0.aj; I8Sb(3T,n 
, £a J>ry, A'e\ik^. WB.: Bd. I. 
ft fll 8,l)i ivb (U 3,ft}; TTn Ol 
OiS71<(Ua.S)il3b<II I'J,]J; leib 
bOi 274» (II, O; 3I4b([I 36, 3)i 
Ili{ia7, j); SS^b (IJ 14S,|); 380ii 
U); 3«b (S0.1>; 3S4b (IlBB.ij; 
lli(UM,3>; 4lTftb (US.B); 418t> 
^ »)i 488b (S6, »} 43»)tb (U 4S,4}i 
)b(»,3); 4&7ft(87}^4&a« (1143,3): 
lR(3K, 2); 486u (44. 1); 4B»b (4«, |>; 
|l>(4«,». - Bd. II. 33b (57,4); 
1(113, O; 88» («M); lTSb(67,«): 
(b (3, »). MSb (7(J. a)ia4«b(73. 11); 
(• (75); 3S8 (TS, 3); BftO (S4. 3); 4S4h 

t);&lSK(>9.3). - B4. III. l»lb 
Ju l>7a (113,1); 284 (1V2,S>; STTb 
[111,0; «TO» (U 34,«); M3r (11 



H»,}); «Sfib (147,1); »au (147,1); 
127 (147. I ). - Bd. IV. 31 % (II 14, 3>i 
;sb(67, 4); 24Ta(i«7, 3);a«0»(17S>; 
406ft(lTa,o); M9b (188,1); &7ä » 
(100,1); «S.Sk(l»,B); eiIb(U$», t); 
eC4b (306,]). 

Zu A'otuf, Arucb completani : 
Bd. I. S3& ai «, 4). - Bd. 11. sov« 

(lS7,s). ~ Rd. Hl. 13a[20,i); 193b 
{1148.1); 233» (44,1). -IM. V. 333b 
(11 111, t). -Bd. \III. 243b(it03,l>. 

Z\k Jatlrovj Diction&rv: <tb(ll 
«, s); 74 (11 l'A»; 118b (II 17, i>- 
135a (147, 1); 381 b (44, l>; 433b 
(69.T>: 436b (173, a); 567 (73); 712b 
(ilS.i>; 757a (II 111. i); S56(1»2,g); 
li>9ft(n £tt, *). 

ÄUfemrmein NT Hoph«) (7&, i); 
nrrs (U tS4, :.i. 



in. Torwei-iiinsfii niif die Acada-Werke. 



Agada der TannaHtn. Bd. I. < 
t* 5 (183); 7 (81); 8l,t (177); S3 

; M,5(17S); 80 (80); 61-64(1«); 

(ll«);70,l (e3);70,3(iei}i :&. ) 
81 (IB7); 81,1 (88); »8,3 (177); 
,x(13fi): 110,»(<0);Il-(T»);llf 
»)J 121.3 (40); ••124 (U J); 130 
); 193,1(124); 133,1 (48); Ul. s 
. ITl): 183,4(188); 188 (34); 186^3 

i 138(84); 184,3 (153); 1»S, 3 (II); 

?(1H,3); 1W(1Ö3); 18», I (102); 

,1144); -SOS (IM, 4); 305,1 (I26>i 
,1 (48); 308,3 (103); 310.] (48); 

(83); 318 (183); 83t (37J; M3,T 

ttl>; 335 (U}i 32S (140); 23*, ] 



(lOfi); St38t («4}; 388 (133); 988, i 
(38); 340.3 (83); 848 {»t); 346t (08); 
346,1 (MI): 347,3 (8». IM); 248 (122); 
348, 3 (58); S4S, 3 (5*); 34* (1«T); 34». 3 
(I40>;25t}(1«.^);351 (144); 253,1(48); 
356,1 (171); 340,4 (140); 363(81): 
363,3 (195); 281.» (35); 382.3 (184); 
386,! (U 9Q); 331,3 (177); 8?S,i (35); 
303 (1»>); 803.3 (ISO); 303 (133): 
30«, i (88); 810,4 (H8); 311,3 (48); 
31^,3 (48): »18.1 (87); 332.1(183); 
338 (85); 8330.(73); 834 f. (IIB); 343,3 
(IM); 348,3 (tö!);359,] (120); 308.3 
(M);37»,i (•J03):383(11U);S81,| (183); 
333,1 (IftS); 392,» (24); 343 (101); 



1 Dia wuilgao £il«U >iu d«r 3. Asfl. dJMM Batvdu alad mit ** btntduiit, 
•gen VerbaHcntDgen tod Stellen aus lUm wie neu mit '. 

Bkciior, Tsmiaolo^o U. IT 



3H,| (57); «M C8«)i W»,S (31); 
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